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Jabresyersammlung 

des 

Yereins  Beatseher  Freimaurer  zu  Frankfurt  a.  M. 

im  Tempel  der  ehrw.  Loge  Karl  zum  aufgehenden  Lichte 
am  6.  und  7.  September  1879. 


Tagesordnung: 

I.  Santtao  den  6.  Septenber  1879.  Von  3—7  Uhr  Naehn. 

1)  Eröffnung  und  Begriissung. 

2)  Wahl  zur  Ergänzung  des  Vorstandes. 

3)  Bericht  über  das  letzte  Vereinsjahr  und  Kassenbericht. 

4)  Beschlussfassung  über  den  Druck  der  „Mittheilungeu*',  über  Ge- 
wähmiig  eines  Dispositionsfonds  von  M.  1000  an  den  Vorstand, 
sowie  über  Betheiligung  von  Logen  an  humanitären  Anstalten. 

5)  Berathung  der  neuen  Statuten. 

6)  Vortrag  des  gel.  Br  Bro£ft. 

II.   Sonntag  den  6.  September  von  V^ll  Uhr  Vorm.  bis  3  Uhr  Nachm. 

7)  Summarischer  Bericht  über  die  TorheErgehende  Sitzung. 

8)  Bericht  über  die  den  Düsseldorfer  Beschlüssen  gemäss  beab- 
sichtigte Vereinsorganisation. 

9)  Anträge:  a)  des  Br  Busch  in  Dresden,  betreffs  Beihilfe  des 
Vereins  zu  einem  Krause  -  Denkmal  resp.  Theiluahme  an  der 
Krause- Stiftung ;  b)  dauernde  Unterstützung  der  Tochter 
Erause^Sy  c)  Betheiligung  des  Vereins  bei  der  Gesellschaft  zur 
zur  Bettung  Schiffbrüchiger. 

10)  Weiterberathung  der  Statuten  und  endgiltige  Feststellung  der- 
selben. 

11)  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes. 

12)  Vortrag  des  gel.  Br  Ereyssig. 
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Erste  Sitzung,  den  6.  September  1$79« 

Nachdem  am  Vormittag  eine  Sitzung  des  Vorstandes  stattge- 
funden hatte,  versammelten  sich  die  Brr  in  dem  Tempel  der  Loge 
Karl  zum  aufgehenden  Licht  und  wurde  die  erste  Vereinasitzung, 
beginnend  um,  S'/«  Uhr,  ohne  maurerische  Bekliaidung  imd  ohne  die 
bei  Log^n  üblichen  Rituale  abgehalten.  Am  Yorstandstische  be- 
fanden sich  die  IJi  r  G.  W.  Martini  -  l'rankfurt  a.  ^I.,  Emil  Ritters- 
haus-Barmen,  Dr.  Richard  Barthelmess-Nürnberg  und  B.  Cramer- 
Leipzig.  Mit  der  Führung  des  Protokolls  wurde  Br  B.  Reges- 
Frankfurt  a.  M.,  betraut.  Die  Stellvertretung  desselben  übernahm 
Br  A.  Enyrim-Frankfurt  a.  M. 

Der  Vorsitzende  Br  Martini  bcgrüsst  die  anwesenden  Brr  mit 
einem  herzlichen  Willkomm  Namens  der  Frankfurter  Brr,  hofft, 
dass  letztere  am  lülchsteii  Tage  in  gi'össei-cr  Anzahl  erscheinen 
werden  und  dass  das  maurerische  Werk  dem  Bunde  zum  Segen 
gereichen  werde  und  erklärt  die.  Sitzung  für  eröffnet. 

Die  Veranlassung,  dass  er  an  dieser  Steile  stehe,  sei  ein 
grosses  Leid,  das  die  Maurerwelt  betroffen.  In  Br  van  Dalen,  dem 
bisherigen  Vorsitzenden  des  Vereins,  sei  ein  treues  Herz  gebrochen, 
habe  die  deutsche  Maurerei  eine  feste  Stütze  verloren.  Seine  Ver- 
dienste hier  ausführlicher  zu  erwähnen,  sei  jetzt  nicht  seine  Auf- 
gabe^ da  die  Zeitschrift  „Latomia"  davon  Kunde  gebe.  Er  gedenkt 
seiner  in  Liebe  und  Wärme  imd  fordert  die  Brr  auf^  zu  seinem 
Angedenken  sich  zu  erheben. 

Der  Vorsitzende  macht  darauf  die  Mittheilung,  dass  der  Ehrw. 
Grossmeister  des  eklektischen  Bundes,  Br  Dr.  Karl  Oppel,  inzwischen 
eingetreten  sei  und  die  \  ersammlung  mit  sdiaer  Anwesenheit  beehre 
und  ersucht  die  Brr,  denselben  durch  einen  maurerischen  Applaus 
zu  begrüssen. 

Der  freudig  begriisste  ChrossmeÜBter. dankt  den  Brra  und  giebt 

die  Versicherung,  dass  der  Verein  immer  auf  die  Unterstützung 
seiner  Grossloge  rechnen  könne.  Der  eklektische  Bund  habe  stets 
vorwärts  gestrebt  und  sich  nicht  mit  dem  Guten  begnügt,  wenn 
Besseres  geboten  werde.  Er  unterstütze  alle  derartigen  Bestrebungen, 
Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  bittet  der  Vorsitzende  die 
Vereinsmitglieder  sich  links  und  die  Nichtmitglieder  sich  rechts  zu 
pladren  and  verliest  hierauf  Namens  des  Vorstandes  den  Entwurf 
einer  Gcschäftsordnmig  für  die  diesjährige  Sitzung  und  bittet  um 
deren  Amiahme. 
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Br  Baach- Hanau,  hSli  es  för  su  weit  gehend,  dass,  venu  ein 
Er  ttms  Wort  bittet,  dies  sdhriftficb  geschehen  müsse.  Derselbe 

wird  unterstützt  und  die  Geschäftsordnung  demgemi^lss  mit  Strei- 
ckimg  des  Wortes  „schriftlich"  in  §  1  angenommen. 
Dieselbe  lautet  nunmehr: 

Geischäfts-Ordnniig. 
fi  1.   Jeder  Bedn«*  hat  sich  beim  Vorsitzendeii  das  Wort  zu 


erbiuen  und  darf  nicht  über  10  Minaten  spredien.   Wünscht  er 

für  längere  Zeit  das  Wort,  so  hat  der  Vorsitzende  die  Versamm- 
lung darum  zu  befragen. 

§  2.  Anträge  müssen  mindestens  eine  Unterstützung  von  zehn 
Yerdiismitglied^  finden,  wenn  sie  zur  Debatte  gestellt  werden  sollexi. 

§  3.  Geht  ein  Antrag  auf  Schluss  der  Debatte  dn,  so  hat 
der  Vorsitzende  darüber  sofbrt  die  Meinung  der  Versammlung  zu 
hören,  wenn  der  Iiediier,  welcher  das  Wort  hat,  seinen  Vortrag 
beendet.  Wird  Schluss  der  Debatte  beliebt,  so  darf  nur  der  An- 
tragsteller oder  Referent  noch  das  Wort  nehmen,  und  erfolgt  dann 
die  Abstimmung. 

Zur  Ergänzung  des  Vorstandes  wird  Vorgeschlagen,  den  bisher 
nur  von  dem  Vorstand  kooptirten  Br  Barthelmess-Nümberg,  nun- 
mehr seitens  der  Versammlung  zu  erwählen.  Br  Paul-l'rankfurt  a.  M., 
schlägt  hiezu  Akklamation  Tor;  er  wird  zwar  unterstützt,  im  Hin- 
Wiek  auf  die  Statuten,  welche  Skrutinium  vorschreiben,  wird  je- 
doch die  Wahl  demgemass  Torgenommen  und  ergab  19  Stimmen 
fiir  Br  B.  Barthehness,  1  Stimme  für  Br  Karil  PaoL 

Br  Barthehness  erklart,  dem  Willen  des  Vereins  Folge  leisten 
2u  wollen. 

Der  Vorsitzende  bittet  dem  Wunsche  des  Br  Bai-thelmess,  ihn 
nicht  als  Vorsitzenden  zu  wählen,  Folge  zu  geben,  da  derselbe 
schon  zu  sehr  in  Ansprach  genommen  seL  Er  nenne  aber  den 
Namen  Emil  Rittershaas  ^  als  einen  Namen  von  wuchtigem  Klang 
and  werde  der  Verein  unter  seiner  Leitung  gedeihen.  Auf  die 
Anfrage,  ob  Br  Rittershaus  die  Wahl  annelune,  erwidert  derselbe, 
€8  ruhe  auch  auf  seinen  Schultern,  wie  bei  Br  Barthelmess,  eine 
grosse^  Last  und  nur  bei  der  grössten  Nachsicht  von  Seiten  des 
Vereins  könne  er  dies  Amt  übernehme.  Man  solle  mit  ihm  die 
Probe  machen  und  er  werde  es  versuchen. 

Br  Bittershaas  wird  hierauf  per  Akklamation  zum  Vorsitzenden 


gewählt. 
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Derselbe  dankt  für  das  Vertrauen,  giebt  das  Grelöbniss  es  zu 
rechtfertigen  und  übernimmt  den  VorsitE.  Namens  des  Yereiiis 
dankt  er  den  Frankfurter  Brüdern  und  Logen  für  die  freund- 
liche Aufnahme  in  hiesiger  Stadt,  drückt  den  Wunsch  aus,  dass 
die  Verhandlungen  zum  Segen  des  Vereins  gereichen  mögen  und 
bittet  um  Nachsicht  bei  Ausübung  seines  Amtes. 

Br  Gramer  erwähnt,  dass,  nachdem  Br  Big^elmess  nunmehr 
ein  Ton  der  Versammlung  gewähltes  Vorstandsmitglied  seif  der 
Vorstand  sich  durch  Eooptiruiig  eines  anderen  Brs  ergänzen 
müsse  und  schlägt  den  Br  Karl  Paul  vor.  Derselbe  erklärt,  dass 
er  nur  unter  derselben  Voraussetzung ,  wie  Br  Rittershaus ,  die 
Wahl  annehmen  könne  und  wiid  nunmehr  £r  Paul»  als  von  dem 
Vorstand  in  denselben  berufen,  bezeichnet. 

Br  Gramer  trägt  alsdann  folgenden  Jahresbericht  über  das 
Vereinsjahr  1878/79  vor: 

Jahresberielit  über  das  Terelnsjalir  1878/79. 

Verehrte  und  gel.  Brr,  der  Vereinsvorstand  hat  die  Beschlüsse 
der  letzten  Jahresversammlung,  insofern  sie  Geldbewilligungen  be- 
treffen, in  folgender  Weise  ausgeführt.  Zunächst  wurde  gleich  noch 
in  Düsselsdorf  selbst  dem  Br  Dr.  Bausdi,  Mstr.  t.  St  der  Loge 
„zu  den  3  Verb."  daselbst  und  Mitglied  des  Kuratoriums  der  Eönig- 
Wilhelm-Stiftung  in  Bonn,  300  M.  für  die  obengenannte  Stiftung 
überwiesen.  Dieser  Beitrag  ist  in  Bonn  mit  Dank  empfangen  worden 
und  wir  werden  gut  thun,  ihn  mindestens  so  oft  zu  wiederholen, 
als  wir  am  Niederrhein  oder  in  Westfialen  tagen.  Femer  ist  der 
Eintritt  unseres  Vereins  als  lebensläng^ches  Mitglied  in  die  Gesell- 
schaft für  Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin  durch  einmalige 
Zahlung  von  ebenfalls  300  M.  bewirkt  worden ;  unser  Br  van  Dalen 
wurde  darauf  im  Januar  d.  J.  in  den  weiteren  Vorstand  jener  Ge- 
sellschaft kooptirt;  leider  sollte  er  sich  dieser  im  Interesse  unseres 
Vereins  gewonnenen  Stellung  nicht  lange  erfreuen. 

Die  dem  Vorstande  zu  Unterstützungszwecken  bewilligten 
1000  M.  sind  diesmal  Tölb'g  aufgebraucht  und  in  der  Weise  verwendet 
worden,  dass  zwei  Stipendien  von  je  150  M.  an  Studirende,  talent- 
volle Söhne  von  Vereinsmitgliedern,  verliehen  wurden;  ferner  er., 
hielt  auf  Antrag  der  Loge  Immanuel  in  Königsberg  i.  Pr.  die  Tochter 
öines  yerstorbenen  Brs  150  M.;  auf  Antrag  der  Brr  in  Chemnitz 
ein  angehender  Seminarist  150  M.  und  auf  Antrag  des  Eränzdieiis 
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in  Lindenan  bei  Leipzig  ein  armer  aber  begabter  Schüler  100  M. 

In  allen  Fallen  war  unsere  Beihilfe  den  Betheiligten  zu  deren 
weiterer  Ausbildung  nöthig  und  glauben  wir  die  Gelder  aufs 
Zweckmässigste  angelegt  zu  haben.  Die  letzten  300  M.  des  zur 
Verfügung  gestellten  Fonds  haben  wir  der  Frau  Wittwe  (jolde  in 
Prag  gespendet,  der  Tochter  unseres  hochvardienten  Brs,  des  Philo- 
flophen  Krause.  Bei  Pnnkt  9  der  Tagesordnung  wird  dieser  Fall 
weiter  zur  Besprechung  kommen,  denn  es  handelt  sich  um  eine 
dauernde  Unterstützung  der  armen,  alten  und  fast  arbeitsunfähigen 
Frau.  — 

GeL  Brr,  unter  der  allgemeinen  Noth  der  Zeit  leidet  alles  Ver- 
einswesen  und  somit  auch  das  unsrige.  Der  Rückgang  in  der  Mit^ 
gliederzahl  ist  weniger  von  Bedeutung,  wohl  aber  die  Erscheinung, 

dass  gegen  800  Mitglieder  noch  mit  ihrem  Jahresbeiträge  im  Bück- 
stande sind. 

Der  Tod  hat  uns  auch  wieder  eine  grosse  Zahl  von  Mitgliedern 
entrissen.  Es  starben  die  Brr  van  Dalen,  Dombusch  und  Wolter 
in  Berlin,  Mühienleld  in  Barmen,  Dittmann  in  Boch^iui,  Goldschmidt 
in  Garlsmhe,  ErafOb  in  Cobuig,  Liebenschütz  in  Doisbuig,  Walther 
in  Preiberg,,  Kolb  in  Fürth,  Nestmann  in  Leipzig,  Ebeii;  in 
Metz,  Fels  und  Hager  in  Nürnberg,  Polick  in  Rostock,  Röder 
in  Saarlouis,  Kyber  und  Pilz  in  Zwickau.  Wir  werden  diesen 
heimgogangenen  Bm  stets  ein  herzliches  Andenken  bewahren. 

llfanche  Mitglieder,  obwohl  in  der  Yereinsliste  verzeichnet, 
waren  nicht  au&ufinden,  wenn  ich  sie  durch  eine  Zuschrift  auf- 
suchte ;  ja  Ton  manchen  hies  es,  sie  seien  Terstorben,  was  sieh  nach- 
her glücklicherweise  als  irrig  herausstellte.  Damit,  meine  Brr,  ge- 
lange ich  zur  Besprechung  der  vielen  Schwierigkeiten,  mit  welchen 
die  Geschäftsführung  des  Vereins  zu  kämpfen  hat;  ich  halte  mich 
ganz  besonders  rerpflichtet,  alles  das  aus  meinen  firfiEdirungen  zu 
ihrer  E^mitniss  zu  bringen,  was  geeignet  sein  könnte,  f&r  die  be^ 
absichtigte  Statutenänderung  nützliche  Fingerzeige  zu  geben. 

Zu  Anfang  jeden  Jahres  sind  ca.  400  grössere  und  kleinere 
Packete,  resp.  Streif bandsendungen  an  die  Vereinsinitglieder  zu 
expediren;  von  diesen  Packete n  gehen  immer  einige  verloren,  mehr 
als  man  anzunehmen  geneigt  ist  und  selbst  solche,  die  gar  keinen 
langen  Weg  zuruckzul^n  haben.  Im  Briefwechsel  der  „Bauhütte^ 
können  sie  als  Beseitigung  des  eben  Gesagten  nicht  selten  lesen, 
dass  auch  von  Andern  versandte  Druckschriften  oft  genug  in  Ver- 
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lost  geratheo.  Wenn  nun  aber  nach  der  stattgehabten  ArbeitslaBt 
Dutaende  von  Paeketen  zurüdckommen  mit  der  Be^iduning: 

Adressat  hier  unbekannt,  nicht  aufzufinden,  oder  verzogen,  —  Keiner 
weiss,  wüliin;  —  uiauchmal  heisst  es  auch  einfach:  verschwunden; 
wenn  ferner  Hefte  unfrankirt  zurückgeschickt  werden,  unter  dem 
Vorgeben:  der  betreffende  Empfanger  wäre  längst  ans  dem  Vereine 
gesdiieden,  und  Aehnliches,  —  so  sind  das  bekkigenswerthe  Uebel- 
stände,  denen  wir  soyiel  als  möglich  entgegentreten  müssen. 

Ebenso  kommen  beim  Abmelden  die  sonderbai^sten  Dinge  vor. 
Da  zeigt  z.  B.  ein  Br  den  Austritt  mehrerer  Mitglieder  an  und  fügt 
hinzu:  aber  auch  noch  die  und  die»  obgleich  sie  mir  keinen 
Auftrag  gegeben  haben,  mögen  als  ausgeschieden  betrachtet 
werden;  gewisse  «andere  Brr  nehmen  die  Vereinsmittheüungen 
nebst  Qtuttimgen  an«  aber  rerweigem  Zahlung;  wieder  Andere 
scheiden  aus,  bitten  aber  noch  dringend  um  Zusendung  der  nächsten 
Vereinshefte.  Einzelne  ^litglieder  bezahlen  iliren  Jahresbeitrag 
zweimal,  oder  doch  für  ein  Jahr  voraus. 

Bei  Feststellnng  des  Jahresbeitrags  auf  3  M.  ist  stillschweigend 
Toraiusfgesetst  worden»  dass  die  Einsendung  TöUig  kostenfrei  geschehen 
wiirde,  wie  es  ja  überall  Brauch  ist.  Aber  abgesehen  Ton  den 
vielen  Fünfpfennigstücken,  welche  die  mit  Postanweisung  kommenden 
Beträge  kosten,  so  sind  auch  manche  Brr  so  streng  kaufmännisch 
geschult,  dass  sie  ihr  aufgewendetes  Porto  von  den  3  M.  gleich  in 
Abzug  bringen.  Auf  diese  Weise  erleidet  die  Vereinskasse  eine 
nicht  unbeträchtliche  Einbusse.  Diese  Verluste  steigecn  sich  natür- 
lich noch  bedeutend,  wenn  der  Geschäftsführer  wegen  restirenden 
Beitrags  reklamiren  muss  und  hunderte  Yon  Erinnerungsbriefeu 
nothw endig  werden. 

Meine  Brr,  alles  das  müsste  doch  bei  Freimaurern  anders  sein ; 
der  Vorstand  hat  längst  diese  Dinge  ändern  wollen,  aber  er  ist  ohn- 
mächtig» wenn  die  Mitglieder  ihm  nicht  entgegenk(mimeny  wenn 
namentlich  sich  nicht  aller  Orten  Obmänner  finden,  welchen  die 
Wahrnehmung  der  Vereinsinteressen  am  Herzen  liegt.  In  Wien 
z.  B.  gelang  es  noch  nicht  wieder,  einen  Br  zur  Uebemahme  der 
Obmannschaft  zu  bestimmen,  trotzdem  in  dieser  Angelegenheit 
seitens  der  Geschäftsführung  neun  längere  Briefe  expedirt  worden 
sind.  Da  die  genauen  Adressen  der  Yeceinsmitglieder  in  Wien 
nicht  bekannt  sind,  so  ist  unsere  Verbindung  dorthin  abgeschmtten. 
1b,  Berlin  drahte  em  ähnlicher  Zustand  einzoreissen,  als  sich  in 
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der  letzten  Stunde  noch  ein  ausgezeichneter  Vertreter  für  den 
Yerem  in  der  Person  des  Br  Max  Blumenfeld  fand.  £s  gelang  ihm 
noch  Tor  Kurzem  eine  Lokalversammlung  dort  zu  Stande  zu  bringen 
und  in  Folge  seiner  Thätigkeit  hat  der  Verein  in  Berlin  bereits 
eine  grössere  Anzahl  neuer  Mitglieder  gewonnen.  Ich  bitte  die 
Versammlung,  dem  lir  Max  lUunienfeld  den  Dank  des  Vereins  zu 
Totiren  und  diesen  Akt  im  Protokoll  zu  Termerken. 

Das  wäre  es,  gel.  Brr,  was  ich  Ihnen  yortragen  wollte  und 
was  ich  durch  den  Druck  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht  zu 
sehen  wünsdite.  — 

Br  Gramer  beantragt  am  Schlusso  des  Berichts  wiederholt,  dem 
Br  Max  Blumenfeld  in  Berlin,  unserem  neuen  Obmann,  den  Dank  der 
Versammlung  auszusprechen  für  seine  so  erfolgreichen  Bemühungen 
im  Interesse  des  Verona,  was  zum  Beschlüsse  erhoben  wird. 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Br  Cramer  für  seinen  Bericht  und 
hofft,  dass  die  angeführten  Missstände-  baldigst  zur  Erledigung 
kommen. 

Br  Cramer  trägt  aus  dem  Kassenbericht  (siehe  S.  24)  das 
Wesentliche  mit  Uebergehung  der  einzelnen  Posten  vor  und  giebt 
denselben  zu  den  Akten.  Dann  verliest  derselbe  folgenden  Bevisions- 
beridit: 

Revision. 

Am  29.  August  1879  unternahmen  der  Br  Nöldeke  und  der 
mitunterzeichnete  Br  Naumann  auf  Veranlassung  des  derzeitigen 
Vereins -Geschäftsfiihrers  Br  Cramer  die  statutenmässige  Eassen- 
BeTiaion,  indem  sie  zunächst  die  Ausgabeposten  mit  den  dazu  ge- 
hörigen Belegen  yei^glichen  und  prüften  und  solche  allseitig  in 
Ordnung  befanden.  Ein  Gleiches  stellte  sich  auch  bei  der  Ein- 
nahme heraus,  deren  einzelne  Positionen  auf  Grund  des  diesjährigen 
Mitglieder- Verzeichnisses  einer  speziellen  Kontrole  von  Fall  zu  Fall 
unterzogen  wurden.  Wie  schon  früher,  machte  man  aber  auch  dies* 
mal  die  firfahrung,  dass  bei  der  jetzigen  Grösse  des  Vereins  eine 
grössere  SpeziaUsirung  der  einzelnen  Konti  immer  mehr  geboten 
sei,  weshalb  es  auch  erwünscht  erscluint,  zur  Vereinfachung  der 
Revision  den  Mitglieder- Zugang  und  -Abgang  etc.  dem  jährlichen 
Mitgheder- Verzeichnisse  stets  beizufügen.  Dabei  stellte  sich  ferner 
der  Mangel  eines  offiziellen  Vereinsjahres  heraus,  dessen  Beginn 
wohl  am  zweckmässigsten  auf  den  1.  Juli  jeden  Jahres  fallen  dürfte, 
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da  die  Jahres-Yersammlung  stets  in  der  zweiten  Jahreshälfte  ab- 
gehalten wird,  wo,  wie  ganz  besonders. iji  diesem  Jahre»  noch  ein 
grosser  Theil  der  Mitglieder  mit  ihrem  Jahresbeitrag  nickstöndig 

ist.  Auch  beschliesst  man ,  wegen  dieser  Restanten  bei  der  Jahres- 
versammlung vorstellig  zu  werden,  was  hierniit  geschehen  sein  soll. 
Nach  weiterer  Berathung  und  Aussprache  über  die  Art  und  Ein- 
richtung der  zukünftigen  Buchungen  und  nach  Prüfung  und  Kichtig- 
befimd  der  Einnahmen  der  Zentralhil&kasse  nahm  man  Eenntniss 
von  den  Torrathigen  Vereins -Eassenbestand,  dessen  Summe  von 
M.  796,80  incl.  der  Zentralhilfskasse  auf  M.  949,80  mit  der 
Buchung  sich  als  konform  herausstellt. 
Orient  Leipzig. 

Dr.  W.  Nöldeke.    Theodor  Naumann. 

Hierauf  ertheüt  die  Versammlung  den^Br  Gramer  Decharge. 
Br  Busch»  Gladbach-Rheidt,  beantragt  alsdann: 

Der  Verein  wolle  beschliessen : 

1)  dass  das  Vereinsjahr  mit  dem  1.  Juli  jeden  Jahres  beginne, 

2)  einer  Kommission,  bestehend  aus  den  Brru  Gramer»  Naumann  und 
Nöldeke»  sämmtlich  in  Leipzig,  die  Entwerf üng  eines  Regle- 
ments, betreffend  die  (reschäftsführung,  zu  übertragen  und  der 
nächstjährigen  Versammlung  Vorlage  darüber  zu  machen. 

Br  Schneeberger  -  Wien  erklärt  seine  Bereitwilligkeit,  dem 
Vorstand  zur  Ermittelung  der  genauen  Adressen  der  Wiener 
Brüder  an  die  Hand  zu  gehen,  wofür  der  Vorsitzende  seinen  Dank 
ausspricht. 

Br  OUesheimer- Fürth  bezieht  sich  auf  seinen,  schon  bei  der 
Nürnberger  Vereinsrersammlung  gestellten  Antrag,  Mahnzettel  mit 

der  Post  zu  versenden,  womit  das  Sekretariat  beauftragt  werden  soll. 

Br  Hohl-Stuttgart  schlägt  vor,  das  Inkasso  und  die  Versendung 
der  Mittheilungen  soweit  möglich  durch  den  Buchhandel  zu  be- 
sorgen, der  billiger  wie  die  Post  sei  und  bietet  hierzu  seine 
Dienste  an. 

Br  Busch  ist  für  Mahnzettel  mit  Hinweis  auf  die  Statuten*. 

Nachdem  der  Antrag  des  Br  Busch,  das  Vereiusjahr  und  die 
Geschäftsführung  betreffend,  die  gehörige  Unterstützung  gefunden, 
wird  derselbe  angenommen. 

Br  Barthelmess  trägt  nun  folgenden  Bericht  über  das  von  den 
zwei  Nürnberger  Logen  zu  den  drei  Pfeilen  und  Joseph  zur  Einig-* 
keit  verwaltete  Vereinsvermögen  vor: 
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Bericht  der  fieTisoren  ttber  den  Befand  der  YerwaLtnng  der 
Han(tkB88e  des  Vereins  der  Freimanrer  zu  Kflrnberg. 

Hratey  den  28.  Juli  1879,  begaben  sich  die  Unterzeichneten  zn 
den  mit  der  Verwaltung  der  Hanptkasse  betrauten  Br  Martin 
Weigel  von  der  Loge  Joseph  zur  Kiuigkeit  und  Br  S.  M.  Richter 
von  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen,  um  im  Auftrag  dieser  beiden  Logen 
die  Kassenrevision  vorzunehmen.  — 

Br  Weigel,  bei  welchem  die  Zusammenknnft  erfolgte,  legte 
das  Kassabuch  vor,  dessen  sorgfältige  Fübmng  und  genaue  Ueber^ 
einstimmung  mit  dem  in  Beilage  befindlichen  Buchanssug»  sowie 
mit  den  vorhandenen  Belegen  über  die  verrechneten  Ausgaben  kon- 
statirt  wurde.  — ' 

Der  laut  Abschluss  sich  ergebende  Kassenbestand  von  M.  46,28 
fand  sich  richtig  vor. 

Sodann  übergab  Br  S.  M«  Richter  die  laut  mitfolgendem 
Verzeidmiss  zur  Zeit  im  Besitz  der  Hauptkasse  befindHohen  47  Stück 
Wert  hpapiereimGesamra  t-N  ennwerth  von  M.  21 ,860,  welche 
nach  Gattung,  Stückzahl,  Werth,  Serie  und  Nummer  sich  richtig 
vorhanden  erwiesen,  gleich  den  in  Verwahrung  des  Br  AVeigel 
belindlichen,  von  demselben  uns  vorgdegten  sämmÜichen  Koupons 
und  Talons  zu  yoigenannten  Papieren. 

Nachdem  die  Unterzeichneten  nach  genauer  Prüfung  yne  Yor^ 
stehend  Alles  in  vollkommener  Ordnung  gefunden  hatten,  über- 
gaben dieseUben  zu  sicherer  Aufbewahrung  und  weiterer  Verwaltung 
sämmtliche  Werthpapiere  zurück  an  Br  Richter,  während  die  dazu 
gehörigen  Koupons  und  Talons  sowie^der  Baarbestand  wieder  in 
die  Hände  des  Br  Weigel  übeigingen. 

Naoh  Vorstehendem  erachten  wir  uns  berechtigt,  zu  beantragen : 
es  möge  den  gewissenhaften  Verwaltern  der  Hauptkasse  fär  das 
abgelaufene  Rechnungsjahr  vollständig  Decharge  ertheilt  werden. 

Nürnberg,  am  28.  Juli  1879. 

Julius  Hager  Ferd.  Kalb  Joh.  0.  Morg 

vwdArLogosadBnSFMlML  ▼ondwLogttiadiiiSFB^Mi.  Tim  der  Loge  Joaeph  sur'Biiiigleit. 

Auf  Wunsdi  wird  hiermit  constatirt,  dass  die  nach  Kassen- 
AbscMuss  nachträglich  eingetroffenen  M.  1000  haar,  bereits  in 

einer  bayerischen  Obligation  von  gleichem  Betrage  angelegt 
wurden  und  in  nä>clistj ähriger  Rechnung  Aufnahme  finden  werden. 
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Das  Vermögen  des  Vereiiis  deutscher  Freimaurer  beträgt  daher 
zur  Zeit  M.  ^2860  in  bayerischen  Werthpapieren. 

Nürnberg,  5.  September  1879. 

Joh.  Mart.  Richter.  Mart.  Weigel 

Loge  zu  den  3  Pfeilen.  Loge  Joseph  zur  Einigkeit. 

Der  Yorsitsende  dankt  sowohl  dem  Br  Barthelmess  für  den  Be- 
richt als  auch  den  beiden  Nürnberger  Bauhütten  [für  ihre  getreue 

Verwaltung  Namens  des  Vereins  und  stellt  den  Antrag  auf  Ent- 
lastung, welche  ertheilt  wird. 

Zu  Punkt  4  der  Tagesordnung  übergehend,  die  Vereinsmit- 
theilungen betreffend,  erhält  Br  Gramer  das  Wort  und  bezeichnet 
die  Außgaben  für  die  Yereinsmittheilungen  als  beträchtlich  und 
deren  Ermässigung  für  wünschenswerth.  Indessen*  sei  derVorsta&d 
der  Meinung,  keine  Beschränkung  eintreten  zu  lassen.  Man  könne, 
statt  jährlich  ein  umfangi-eiches  Heft,  monatliche  Flugblätter  an 
die  Mitglieder  versenden,  die  aber  auch  viel  Arbeit  verursachen. 
Es  bliebe  also  nichts  übrig»  als  es  bei  der  bisherigen  Weise  zu 
belassen. 

Br  Hohl  schlägt  vor,  für  den  Druck  eine  Eoncnirenz  ein- 
treten zu  lassen.   Das  Mitgliederverzeichniss  könne  im  Satz  stehen 

bleiben,  wodurch  ebenfalls  Kosten  erspart  würden. 

Br  Gramer  glaubt,  dass  dies  in  Betracht  der  sich  so  häufig 
wiederholenden  Worte,  wozu  viel  Satz  nothwendig  sei,  nicht  wohl 
angehen  werde. 

Br  Beges  macht  darauf  aufmerksam,  dass  das  Mitgliederrer- 
•  zdchniss  theilweiBe  unrichtig  geworde»  sei,,  indem  die  Verändere 

ungen  nicht  nachgetragen  seien.  Es  seien  Brr  noch  als  in  den 
Aemtern  stehend  bezeichnet,  welche  sie  beim  Eintritt  in  den  Ver- 
ein bekleidet  hatten  und  giebt  es  dem  Vorstand  anheim,  Mittel  und 
Wege  zur  Berichtigung  zu  finden.  Er  seinerseitB  wolle  es  sich  zur 
Aufgabe  machen,  dass  die  betreffenden  Veränderungen  vor  Neu- 
druck der  Mittheilungen  von  Seiten  seiner  Loge  der  Geschäfts- 
führung angezeigt  würden. 

Br  Hohl  will  das  Gleiche  thun  hinsichtlich  seiner  Loge  und 
wünscht,  dass  dem  Obmann  jeder  Loge  die  Korrectur  eingeschickt 
werde. 

Br  Gramer  wünscht, .  dass  die  einzehien  Logen  die  Yexänder- 
ungen  in  dem  Stand  ihrer  dem  Verein  angehörigen  Mitglieder  dem 
Vorstand  rechtzeitig  anzeigen  möchten. 
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Die  bisherige  Weise  der  Mittbeilungen  an  die  yer6iii8mit-> 

glieder  wird  nun,  da  sich  kein  Widerspruch  erhebt,  auch  ferner 
stattlinden. 

Darauf  wird  zu  dem  weiteren  Theil  des  Punktes  4  der  Tages- 
Ordnung,  „Gewährung  eines  Dispositionsfonds  von  M.  KXX)  an  den 
Ymtand^  betraffiand,  dem  Antrage  des  Brs  L.  W«  Brofffc^  Frank« 
fort  a.  M.,  gemäss,  besehloBsen: 

„Dem  Vorstande  je  nach  dem  Stande  der  Kassenverhältnisse 
auch  für  das  nächste  Jahr  einen  Dispositionsfond  bis  zu  M.  1000 
zu  bewilligen.^' 

Zum  letzten  Theüe  des  Punkt  4  der  Tagesordnung,  „Bethei- 
hgoDg  von  Logen  an  humanitären  Anstalten"  betrefißand»  beantragt 
Br  Barthdmess: 

,.Den  beiden  Logen  zur  Einigkeit  und  Karl  zum  aufgehenden 
Licht  M.  500  zu  übergeben  zur  Einverleibung  in  den  Kapitulfoud 
der  »Freimaurerstiftung  der  Frankfurter  Logen  zur  Förderung 
gektiger  Bildung'." 

Br  Martini  beförwortet  diesen  Antrag,  ^rtert  den  Zweck 
imd  das  Wirken  der  noch  jungen  Stiftiuigy  dankt  im  Namen 
der  zwei  Logen,  denen  die  Gabe  übergeben  werden  soll  und 
giebt  die  Versicherung,  dass  dieselben  dem  Verein  von  dem 
ferneren  Gedeihen  der  Stiftung  Kechenschaft  ablegen  würden.  Der 
Antrag  des  Br  Barthelmess,  Ton  10  Mitgliedern  unterstützt,  gelangt 
zur  Annahme  und  Br  van  der  Heyden»  Frankfurt  a.  M.,  dankt 
Namens  s^er  Loge  Schrates  zur  Standhaftigkeit,  da  dieselbe  auch 
an  jener  Stiftung  betheiligt  sei. 

Zu  Punkt  5  der  Tagesordnung,  „Berathung  der  neuen  Statuten," 
Übergehend,  verliest  der  Vorsitzende  die  alten  Statuten  und  Br 
Gramer  trägt  den  Entwurf  der  neu^  mit  folgender  Einlei- 
tang  Tor- 
Einleitung  zur  Statutenberathung. 

Gel.  Brrl  Man  pflegt  der  Spezialdebatte  über  beantragte  Ge- 
setze gewöhnlich  eine  allgemeine  Debatte  Yorhergehen  zu  lassen, 
um  meh  über  die  Opportunität  beziehungsweise  über  die  Gesichts- 
punkte zu  TerständigCD,  Ton  denen  aus  die  projektirten  neuen  Be- 
stnnmungen  wünschenswerth  und  nothwendig  sind.  Lassos  sie  auch 
uns  an  diesem  Brauche  festhalten  und  gestatten  sie  mir,  die  all- 
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gemeine  Debatte  über  unsere  neuen  Statuten  durch  nachfolgende 

kurze  Auseinandersetzung  einzuleiten. 

Es  ist  eine  wohlfeile  Weisheit,  zu  sagen,  (wie  es  neulich  in 
einem  freimaurerischen  Blatte  geschah) ,  dass  wir  der  neuen 
Statuten  gar  nicht  bedürften,  weil  man  auch  im  Rahmen  der  alten 
genug  wxlssn,  könne.  Bei  Gelegenheit  einer  Mhem  Berathung 
meinte  ein  Br  sogar:  Freimaurer  bedürften  gar  keiner  Statuten, 
denn  unter  Bm  yerstehe  sich  das  Thun  des  Bediten  yon  selbst. 

Meine  Brr,  einen  so  übertriebenen  Optimismus  können  wir 
denn  doch  wohl  nicht  gutheissen,  vielmehr  sind  angesichts  der 
grossen  Zerfahrenheit  in  der  Brschaft  und  bei  dem  ausserordent- 
lichen IndifSßrentismus  vieler  Logenmitglieder  gesetzliche  Normen 
durchaus  nicht  zu  entbehren.  Zerfahr^iheit  und  Gleichgültigkeit 
machen  sich  nun  aber  auch  in  unserem  Vereine  bemerkbar  lind 
dennoch  wissen  wir  recht  gut,  dass  wir  diesen  Uebelständen  mit 
anders  formulirteii  Gesetzen  nicht  eigentlich  beizukommen  vermögen. 
Mit  Gesetzen  kann  man  ja  überhaupt  das  ganze  Leben  eines  Ge- 
meinwesens nicht  erschöpfen;  viele  Dinge  entziehen  sich  der  Be- 
stimmung durch  Gesetze;  keine  Tugend  lässt  sich  z.  B.  gesetzUeh. 
vorschreiben.   Somit  beabsichtigte  der  Antrag  auf  Statutenrevision  * 
in  der  Hauptsache  nur  dies:   eine  Gelegenheit  der  zusammen" 
hängenden  und  gründlichen  Erörterung  der  Zustände  unseres  innern 
Yereinsiebens  herbeizuführen.    Yon  einer  solchen  Erörterung  darf 
man  sich  in  vieler  Hinsicht  Gutes  versprechen,  ungleich  mehr,  als 
wenn  nur  hier  und  da  einmal  ein  Uebdstand  berührt  wird;  denn 
eine  firde  Versammlung,  wie  die  unsere,  wird  möglichst  getreu  die- 
jenigen Interessen  und  Gefühle  der  verschiedensten  Art  vertreten, 
welche  die  treibenden  Kräfte  der  gesammten  Brschaft  darstellen. 
Mithin  dürften  unsere  Verhandlungen  Uber  die  wichtigsten  Lebens- 
fragen unseres  Vereins  auch  die  Beachtung  der  bisher  sich  apathisch  . 
verhaltende  Vereinsmitglieder  erregen  und  können  so  den  Gnmd 
zum  Umschwünge  in  denjenigen  Dingen  legen,  welche  nodi  nicht  so 
sind,  wie  sie  sein  sollten. 

Gel.  Brr,  die  Ausbreitung  unseres  Vereins  und  sein  Mitglieder- 
reichthum bedeutet  wenig,  wenn  die  Elemente  nicht  zusammen- 
halten und  wirksam  sein  wollen.  Es  scheint»  als  ob  unser  Verein 
ebenso,  wie  viele  Logen»  unter  einer  zu  grossen  Mitgliederzahl 
leidet,  weil  in  einem  zu  ausgedehnten  Kreise  die  engeren  Be- 
ziehungen imter  den  Einzelnen  verloren  gehen,  während  gerade  auf 
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dam  Oebiete  der  freien  IndiTidiialiiSt,  —  daft,  wie  gesagt,  kein 
Gesetz  zu  bereichern  vermag,  —  die  persönliche  Wechselwirkung 
ganz  unerlässlich  ist. 

Wir  wollen  nicht  zu  streng  über  die  Menschen  urtheilen;  der 
sittliche  Boden  des  Gesellschaftslebens  ist  in  hohem  Grade  gelockert; 
nd&ch  herrscht  Unklarheit,  Verwiming  und  VecBchwmnmenheit 
der  sittlichen  Begriffe.  Aber  wir  Freimaiirer  wollen  ja  daro  bei- 
tragen, dass  die  bürgerliche  Gesellschaft  aus  ihrem  Schlafe  geweckt, 
zujja  Bewusstsein  der  wahren  Quelle  ihrer  Niedrigkeit  gebracht,  dass 
mit  einem  Worte  der  sittliche  P'ortschritt  angebahnt  werde.  Die 
PjTOpaganda  durch  das  blosse  Wort  nützt  wenig,  vielmehr  kommt 
es  auf  die  That  an,  auf  den  Kam]tf  mit  dem  HerkömmlioheD»  mä  . 
dem  Schlendrian.  Um  irgend  etwas  zu  fordern,  muss  man  Hiogabe 
an  seine  Ueberzeugungen  haben,  und  entschlossen  sein,  bei  jeder 
Gelegenheit  für  sie  einzutreten.  Wenn  alles  das  schon  von  jedem 
Freimaurer  gefordert  wird,  so  noch  in  viel  höherem  Grade  von 
jedem  Alitgliede  unseres  Vereins,  denn  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer ist  nichts  anderes,  als  ein  Versuchsfeld  für  den  ge- 
sammten  Bund. 

Wenn  wir  sehen,  dass  yiele  Vereinsmitglieder  ganz  im  Un- 
klaren darüber  sind,  was  unser  Verein  eigentlich  will,  so  ist  es 
gewiss  dringend  nothig,  dass  in  erster  Linie  wieder  einmal  der 
Zweck  des  Vereins  diskutirt  werde,  ebenso  die  Mittel  und  W^e, 
welche  uns  zum  Zi^e  fähren  können.  Im  Ganzen  und  Grossoi 
wird  der  Yereinszweck  immer  auf  Hebung  des  Logenwesens  ge- 
richtet sein  müssen  und  als  Mittel  wird  erfordert:  die  grösstmög- 
liche  Selbstthätigkeit  des  Einzelnen  sowie  die  üebertragung  dieser 
Selbstthätigkeit  auf  immer  grössere  Kreise  der  Brschaft. 

Sollten  auch  unsere  Keformbestrebungen  noch  eine  Zeit  lang 
nicht  die  wünschenswerthen  Früchte  tragen,  so  werden  sie  doch, 
wenn  energiBch  unternommen;  eine  Erhöhung  und  Stahlung  der 
Geisteskraft  in  den  Yereuufgraossen  zurücklassen  und  hiermit  die 
Empfänglichkeit  der  Herzen  für  unsere  k.  K.  erfrischen  und  er- 
halten. Jedes  Vereinsmitglied  übernimmt  ein  Amt  und  jedes  Amt 
legt  ein  Opfer  auf;  wer  sich  diesem  Opfer  nicht  unterzieht ,  der ' 
nützt  dem  Verein  nichts.  Niemand  sollte  sich  erkühnen,  die  Loge 
oder  den  Verein  zu  tadeb,  wenn  er  selbst  nicht  das  Mindeste  zu 
leisten  gewillt  ist;  denn  wie  in  der  Loge  alles  vom  Mstn  y.  St,  so 
verlangen  viele  bei  uns  alles  vom  Vorstand. 
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Wir  müsseii  leider  gewahren,  dass  Tiele  YerdDSgenoesen  weder 

die  Jahresvereammlungen  besuchen,  noch  Lokalversammlungen  ab- 
halten, dass  manche  die  Vereinsbefte  nicht  lesen  und  die  Statuten 
nicht  kennen,  dass  sie  die  Jahresbeiträge  nicht  einsenden,  event. 
auch  ihre  Teränderte  Adresse  nicht  bekannt  geben,  so  dass  sie  gar 
nicht  enmal  aa£zu£nden  sind;  da  ist  denn  weiter  die  Frage  die: 
wie  kann  unter  solchen  ümstäiiden  Selbstthätigkeit  angeregt  werden? 
Wie  kann  man  über  die  eingewurzelte  Gleichgültigkeit  hinweg- 
kommen und  einen  grossen  Theil  der  Brr  dazu  bringen,  dass  *ie 
etwas  wollen  und  thun?  Wenn  wir  dies  Problem  zu  lösen  ver- 
möchten, würde  sich  unser  Verein  ein  grosses  Verdienst  erwerben, 
denn  die  Lauheit  unter  den  Brm  ist  ja  eine  Klage  vieler  Logen 
und  gerade  dieser  Indiierentismus  wird  als  die  Grundursache  an- 
gesehen, weldie  den  Aufschwang  des  Logenwesens  niederhält 

Gel.  Brr,  ziehen  sie  die  Erfahrung  noch  so  gründlich  zu  Rathe 
und  sinnen  sie  noch  so  eiüig  nach,  sie  werden  kein  anderes  Mittel 
gegen  die  Gleichgültigkeit  entdecken^  als  eine  strengere  gesetzliche 
Ordnung,  wie  sie  für  die  Erziehung  von  Charakteren  immer  als  das 
allererste  Erfordemiss  betrachtet  worden  ist.  Die  Freiheit  darf 
nicht  mehr  als  Erlaubniss  aufgefasst  werden,  jede  Pflicht  und  jedes 
Maass  zu  ignoriren.  Jede  auf  Selbstliilfe  beruliende  r)rganisation 
niuss  einen  gewissen  Grad  von  Entgegenkommen  seitens  der  Ein- 
zelnen verlangen,  denn  ausserdem  ist  ein  Erfolg  gar  nicht  möglich. 
£s  ist  aber  der  geringste  Grad  solchen  Entgegenkommens,  soldier 
Mitthätigkeit,  dass  man  das  Wesentlichste  von  dem,  was  innerhalb 
der  Organisation  geschieht,  zur  Kenntniss  nehme,  dass  man  sich  um 
den  Verein  bekümmere  und  versuche,  aus  der  Vereinsangehörigkeit 
Nutzen  zu  zielien. 

Wir  haben,  wie  Sie  wissen,  geplant,  UnterYorbände  und  be- 
stimmte Gruppen  aus  den  Mitgliedern  unseres  Vereins  zu  kon- 
stitniren,  um  eben  emen  engem  Zusammenhang  der  Einzelnen  und 
eine  gesteigertere  Pflege  der  Vereinsaufgaben  herbeizuftihren.  Bevor 
wir  diese  Gliederung  schaffen  können,  wird  es  nöthig  sein,  dass  in 
den  neuen  Statuten  festgesetzt  werde,  wie  nur  der  Br  Mitghed 
des  Vereins  werden  könne,  der  sich  durch  Unterschrift  eines 
Beverses  zur  thätigen  Mitarbeit  ausdrücklich  Yorpflichtet.  Diesen 
Vorschlag  finden  Sie  in  dem  Entwurfs  nicht,  weil  es  erst  der  De- 
batte Yorbehalten  bleicen  sollte^  wie  weit  man  in  jener  Beziehung 
gehen  könne  und  diiiie. 
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Ebenso  finden  Sie  in  dem  Entwürfe  der  Obmänner  keine  £r^ 

wähnuDg  gethan,  aber  es  ist  dringend  wünschenswerth,  dass  sieb 
überall  solcbe  finden,  welche  die  Yereinssachen  in  die  Hand  neh- 
men und  gewissemiaassen  einen  Krystallisationspunkt  für  die  andern 
£Leiiiente  bilden.  Da«  jüngste  Beispiel  in  Beriin«  —  um  ^nältern 
2a  schweigen,  —  zeigt,  was  ein  rühriger  Obmann  in  kmoor  Zeit 
alles  sdiaffen  kann.  Haben  wir  übmll  Obmäimer,  die  willig  sind, 
eine  fnne  Bewegung  zu  machen  und  zu  erhalten,  so  müssen  wir 
ihnen  alsdann  durch  die  Presse  zur  Hand  gehen.  Als  wir  vor 
Jahr  und  Tag  erkannt  hatten,  dass  eine  bestimmte  maur.  Zeit- 
schrift füa  Organ  des  Yer^ns-  nicht  zweckmässig  sd»  da  s|»ia<;h  es 
sin  hochgestellter  Br  des  Frankfurter  Orients  sofort  aus,  dass  wir 
eines  Hilfsmittels  der  Presse,  weidbes  öfter  in  die  Hände  der 
Vereinsmitglieder  gelangte,  nicht  würden  entbehren  küiinen,  um 
einen  innigeren  Verkehr  zwischen  Vorstand  und  Mitgliedern  zu 
unterhalten.  Somit  empfehle  ich  auch  diesen  dritten  speziellen 
Gegenstand  Ihrer  sorgfältigen  fdrwägung. 

Meine  geL  Brr,  Indifferentiannie,  Materiaüsmiis  nnd  Pessimis- 
mus, diese  "drei  schweren  Ereibsschäden  unseres  Vollmlebens  äussern 
ihre  schlimmen  Folgen  auch  auf  frmr  Gebiet;  wir  müssen  diese 
Ursachen  bei  uns  zu  vertilgen  suchen.  Von  Ihren  Berathungen 
und  Festsetzungen  soll  zunächst  für  unser  Vereinsleben  ein  neuer 
Impuls  ausgehen;  lassen  Sie  uns  durch  reife  imd  ruhige  Vcarberei- 
tung  zu  dem  Besseren  gelangen,  was  an  Stelle  des  Alten  treten 
80IL  Es  wird  uns  mehr  und  mehr  gelingen,  die  Brr  zu  lebendiger 
und  cingi'eifender  Theilnahme  herbeizuziehen  und  wir  werden 
denjenigen  Brrii,  welche  ausserhalb  unseres  Vereins  stehen,  den 
Beweis  liefern,  dass  wir  ernstlich  bemüht  sind,  auch  mitteist  unseres 
Vereins  der  hohen  und  heiligen  Sache  der  Fxmrei  treu  und  wahr- 
haftig zu  dienen. 

§  1  des  Statuten-Entwurfs  kommt  zur  Berathung.  Br  Gramer 
stellt  Namens  der  Berliner  Vereiusmitglieder  den  Antrag  auf  Ab- 
änderung der  Benennung  „Verein  deutscher  Freimaurer/^  da  auch 
nichtdeutsche  Maurer  Mitgheder  seien.  Auf  Antrag  des  fir  Schnee- 
berger  wird  zur  Tagesordnung  übergegangen.' 

Br  OUesheimer  beantragt  im  letzten  Theil  des  §  1  statt 
„öffenthch**  „maurerisch  öffentlich"  zu  setzen,  mit  welchem  Zup 
Satze  alsdann  der  §  1  dem  Entwuii  gemäss  angenommen  wird. 
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Zu  §  ^  d)  beantragt  Br  Martini  die  für  die  Summe  offen  ge- 
lassene Stelle  mit  M.  300,000  auszufüllen,  damit  der  Verein  im 
Stande  sei,  später  recht  Erkleckliches  leisten  zu  können. 

Br  Busch  findet  diese  Kapitaisumme  zu  hoch  und  möchte  sie 
Torerst  auf  M.  100,000  fizirt  haben.  Man  könne  sie  ja  npo/teac 
Bodi  erhöhen. 

Br  Martini  begründet  seine  Ansicht  damit,  dass  die  Höhe  von 
M.  300,000  in  ca.  40  bis  50  Jahren  erreicht  werden  könne  und 
müsse  man  bei  derartigen  Gründungen ,  sollen  sie  Grosses  leisten, 
weit. in  die  Zukunft  blicken. 

Br  OUesheim«  will  sich  nieht  derart  gebunden  wissen,  dass 
man  eine  Summe  fizire  und  sich  auf  die  Bestimmung  beschi&iken, 
dass  man  nur  die  Zinsen  verwende. 

Br  Gramer  beantragt  Namens  der  Berliner  Vereinsmitglieder: 

„Der  letzte  mit  e)  bezeichnete  Abschnitt  sollte  an  Stelle  des 
mit  d)  bezeichneten  stehen,  welcher  letztere  dann  mit  -e)  bezeichnet, 
folgende  Fassung  erhalten  möchte: 

„Durch  Ansammlung  eines  Kapitals,  Welches  aus  Ueber- 
Schüssen  der  laufenden  Beiträge  und  freiwilligen  Zuwendungen 
gebildet,  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brüderschaft 
dienenden  Instituts  verwendet  werden  soll." 

Br  Barthelmess  ist  der  Ansicht,  dass  man  sich  in  Anbetracht 
der  Versdiiedenartigkeit  der  Ansichten  heute  noch  nicht  über 
diese  Frage  schlüssig  machen  könne. 

Br  Brofft  macht  den  Vermittdungsvorsohlag,  den  Beschluss 
über  die  Höhe  des  Kapitals  einer  späteren  Versammlung  vor- 
zubehalten. 

Br  Busch  macht  auf  die  Gefahr  aufmerksiam,  dass  bei  Fixirung 
der  Summe  eine  spätere  Versammlung  darüber  verfügen  könne  und 
will  daher  die  Summe  nicht  zu  hoch  fbdrt  haben. 

Br  Brofft  will  den  Zeitpunkt  der  Verwendung  der  Zinsen  von 

dem  Zinserträgniss  von  M.  9000  jährlich  abhängig  machen. 

Br  Ollcsheimer  will,  dass  der  Absatz  d)  herausfalle,  da  er 
nicht  in  den  §  2  passe,  der  lediglich  von  dem  Zwecke  des  Yer^ 
eins  handle  und  dass  die  Bestimmung  über  Kapital-Ansammlung 
in  einem  besonderen  Paragraphen  komme. 

Nach  einigen  Erörterungen  der  Brr  Busch  und  Ollesheimer 
wird  der  §  2  mit  Ausnahme  des  Absatzes  d),  worül)er  noch  beson- 
dere Berathung  stattfinden  soll,  dem  Entwurf  gemäss  angenommen. 
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§  3  wird  berathen.  Br  Cramer  wünscht  bei  Anmeldung  von 
Birn  zu  dem  Verein  durch  einen  Revers  eine  grössere  Verpflichtung 
derselben.  Nach  einer  Didmssion  über  verschiedene  Modalitäten, 
welche  die  Verstärkung  der  moratischeii  Verpflichtung  bezwecken 
sollen,  sdeht  Br  Cktanßt  seinen  Antrag  zurück  nnd  wird  dar  §  3  in 
seiner  Brsprünglichen  Fassnng  angenommen. 

Zu  §  4  stellt  Br  Schneeberger  den  Antrag,  die  Restanten  zu 
veröffentlichen,  worüber  sich  eine  Debatte  entspinnt ,  an  der  die 
Brr  Eauch  und  Hohl  Theil  nehmen. 

Br  OUesheimer  wünscht  das  Wort  kostenfrei  in  Absatz  1 
und  2  des  §  4  gestrichen  zu  haben  nnd  zwischai  „wird**  und 
„Ton  der  Liste  gestrichen^  die  Einschaltung  zuzufügen:  „durch 
den  Geschäftsführer  schriftlich  ermahnt  und,  wenn  Solches  er- 
folglos." Der  §  4  wird  hierauf  mit  dem  Abäuderungs-  und  Zusatz- 
antrag des  Br  OUesheimer  angenommen. 

Br  Cramer  beantragt  die  Statutenberathung  auszusetzen  und 
den  Vortrag  des  Br  Brofit  entgegenzunehmen. 

Br  Rauch  halt  für  Letzteres  die  Versammlung  für  nicht  zahl- 
reich genug  und  Br  Brofft  erwähnt,  dass  er  sich  eigentlich  auf 
den  folgenden  Tag  vorbereitet  habe. 

Es  wird  hierauf  auf  Antrag  des  Br  Paul  in  der  Statuten- 
berathung fortgefahren. 

§  5  des  Entwurfs  wird  unverändert  angenommen. 

Zu  §  6  beantragt  Br  Olleshdtmer  die  Worte  „auch  zugleich 
für  sie  Referenten  bestellt  worden  sein"  zu  streichen,  da  sie  unklar 
und  zwecklos  seien  und  den  Satz  mit  „werden"  zu  beendigen,  was 
angenommen  wird. 

§  7  wird  unverändert  angenommen. 

Zu  §  8  beantragt  Br  Schneeberger  die  W<»te  „m  der  Begd^ 
zu  streichen.  Br  Busch  wiH  sie  beibehalte. 

Br  Bartlielmess  behält  sich  einen  Antrag  für  die  Geschäfts- 
ordnung in  Bezug  auf  Akklamationswahlen  vor. 

Br  Paul  schlägt  vor,  dem  Vorstand  eine  andere  Fassung  zu 
empfehlen  und  solche  den  Brüdern  morgen  Torzulegen. 

Der  Antraft  des  Br  Schneeberger  auf  Streichung  der  Worte 
„in  der  Begel^  wird  abgelehnt  und  die  weitere  Berathung  und 
Beschlussfassuug  dieses  Paragraphen  auf  die  folgende  Sitzung  ver- 
schoben. Nachdem  Br  Cramer  beantragt,  die  Verhandlungen  auf 
morgen  zu  vertagen,  wird  die  Sitzung  geschlossen. 

  2 
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Der  Vorsitzende  Br  Rittei-shaus  eröffnet  die  Sitzung,  begrüsst 
die  anwesenden  Brüder  und  ersucht  die  Mil^eder  des  Vereins 
sich  rechts  und  die  Nichtmitglieder  sich  links  zu  pladren. 

Br  B^es  verliest  das  Protokoll  der  Sitzung  Tom  vorherge- 
gangenen Tage,  soweit  es  fertig  war  und  er^zt  das  noch 
Fehlende,  vom  Beginn  der  Berathung  der  neuen  Statuten  an, 
durch  Referat  über  den  weiteren  Gang  der  Verhandlung  und 
durch  Verlesung  der  bereits  angenommenen  Paragraphen  der 
Statuten. 

Der  Vorsitz^de  dankt  dem  Sekretair  und  da  Niemand  Ein- 
sprache erbebt»  so  wird  das  Protokoll  genehmigt 

Br  Ollesheimer  erklärt,  dass  sein  gestriger  Antrag  auf  Strei- 
chung des  Wortes  „kostenfrei"  in  §  4  irrthümlich  aufgefasst 
worden  sei.  Er  wolle  es  nur  an  der  zweiten  Stelle  gestrichen 
wiesen.  Da  jedoch  die  Ansicht  dahin  geht,  den  Beschluss  auf 
Streichung  des  Wortes  an  beiden  Stellen  aufrecht  zu  erhalten,  so 
wird  zur  Tagesordnung  übergegangen. 

Da  Niemand  gegen  diese  Tagesordnung  Einsprache  erbebt,  so 
kommt  Absatz  d)  des  §  2  der  Statuten  zur  Besprechung. 

Br  Busch  wünscht,  dass  dieser  Absatz  ganz  gestrichen  werde 
und  als  §  B  folgendermaassen  laute: 

„Die  jährlichen  Ueberschüsse  werden  verzinslich  angelegt»  und 
soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in  erster  Linie 
zur  Gfründung  eines  der  gesammten  Brüderschaft  dienenden  In- 
stituts bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein 
eines  mit       Mehrheit  der  anwesenden  Stimmen  gefassten  Be- 
schlusses einer  ordentlichen  Jahresveraamihlung,  sondern  auch  , 
noch  einer  mit  eben&lk  %  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung  dieses 
Beschlusses  durch  die  nächstfolgende  Creneralversammlung.^^ 

Bei  der  Debatte  darüber  betheiligtcn  sich  die  Brr  Böttger,  | 
(Düsseldorf,)  Ollesheimer,  Gramer,  Martini  und  Barthelmess  und  wird  i 
der  Antrag  des  Br  Busch  angenommen.  ^ 

§  7  kommt  zur  Berathung.  ! 

Br  Busch  wünscht  die  §§  7  und  8  zusammenfassen.  I 

Br  Böttger  für  die  Fassung  des  Entwürfe. 

Der  §  7  wird  hierauf  mit  dem  Zusatzantrag  des  Br  Busch,  die  ' 
Worte  ^alsdann  al^ährlich^^  zu  streichen  und  einzufügen;  „die  ein- 
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Minen  Aemter  unter  doh  zu  Tortheilen  und  alljährlich  zwei  weitere^ 
angencMnmen. 

Bei  der  Berathung  des  §  8  entspinnt  sich  eine  Debatte  über 

das  I^riuzip  der  Zulassung  von  Akklamationswahlen.  Dafür  erklären  - 
sich  unter  Anderen  die  Brr  Busch,  Martini  und  Peltzer  (Rheydt), 
dagegen  die  Brr  Ollesheimer,  Lessdorf  (Bockenheim)  und  Böttger. 

Bei  der  Abstimmung  wird  die  Fassung  des  Br  Busch  folgender^ 
maassen  angenommen: 

„Die  mit  absoluter  Mehrheit  zu  erfolgende  Wahl  der  Vor- 
standsmitglieder geschieht  durch  Stimmzettel.  —  Wird  im  ersten 
Wahlgang  eine  absolute  Mehrheit  nicht  erreicht,  so.  findet  eine 
engere  Wahl  zwischen  denjenigen  Brüdern  statt,  welche  die  meisten 
Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind  doppelt  so  viel  Namen 
zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen»  als  noch  Kandidaten  zu  wählen 
sind.  Bei  Stimmengleichheit  der  engeren  Wahl  entscheidet  das  Loos.^ 

Der  Zusatz  von  Br  Martini: 

„eine  Wahl  per  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden, 
wenn  kein  Einspruch  geschieht," 
als  YermittelungsYorschlag  wird  gleichfalls  angenommen. 

Zu  §  9  beantragt  Br  OUesheimer  den  Satz:  ^»der  Vorstand 
ist  befugt«  bis  zum  Schlüsse  zu  streichen,  zieht  jedoch  seinen  An- 
trag zurück  zu  Gunsten  des  Antrags  des  Br  Barthelmess: 

„lieber  Meinungsverschiedenheiten,  welche  im  Vorstande  nicht 
zur  Ausgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlung." 

Der  erste  Theil  des  §  9  wird  unvenuiderty  der  zweite  Theil 
nach  dem  Antrag  des  Br  Barthelmess  angenommen. 

Zu  §  10  erinnert  Br  Frick  (Baden-Baden)  an  den  Geraer 
Beschluss  hinsichtlich  der  Höhe  der  Gebühren  für  den  Vorstand. 

Br  Gramer  erklärt,  dass  die  Sache  wohl  diskutirt  worden  sei, 
zu  einem  Beschlüsse  sei  es  aber  nicht  gekommen.  Nachdem  Br 
Busch  sich  dahin  ausspricht,  nichts  Näheres  über  die  Kosten  zu 
bestimmen,  erklärt  sich  Br  Frick  für  befriedigt  und  wird  der 
§  10  angenommen. 

Desgleichen  wird  §  11  angenommen. 

Zu  §  12  bemerkt  Br  Frick,  der  HegriÖ'  „haftbar"  sei  sehr 
weitgehend  und  müsse  näher  präzisirt  werden.  Nach  einigen  Debatten 
in  Bezug  ,  der  Haftbarkeit  wird  §  12  unverändert  angenommen. 

Br  Cramer  schlagt  Namens  der  Berliner  Lokalversammlnng 
vor,  den  §  18  folgendermaassen  zu  &ssen: 

2* 
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^Jede  Jahr  es  Versammlung  bestimmt  die  Höhe  des  Betrags, 
welche  im  Laufe  des  nächsten  Yerein^ahres  durch  den  Vorstand 
zu  Wohlthatigkaitszwecken  rarwoidet  werden  kann.** 

Da  jedoch  dieser  Antrag  nicht  unterstützt  wird,  so  wird  der 

§  13  in  der  vorgeschlagenen  Fassung  angenommen. 

§  14  wird  in  Betracht  der  lebenslänglichen  Mitglieder  von 
mehreren  Seiten  beanstandet  und  beantragt  Br  Busch  nach  JiO  da- 
Ton''  die  Worte  „und  sammtliche  lebenslängliche  Mitglieder"  ein- 
zuschalten» ändert  aber  seinen  Antrag  dahin  ab,,  den  Satz  einzu- 
fügen :  ,,Die  Auflösung  kann  nur  mit  Zustimmung  sämmtlicher 
lebenslänglicher  Mitglieder  in  Frage  kommen." 

Br  Dr.  Jakob  Auerbach,  Frankfuit  a.  M.  (Nichtmitglied) 
findet  kein  Bedenken  in  der  Fassung  des  Entwürfe.   Die  lebens- 
länglichen Mitglieder  seien  kein  Hindemiss  .  zur  Auflösung  des 
Vereins.    Br  Busdi  zieht  seinen  Antrag  zurück  und  §  14  wird  . 
dem  Entwürfe  gemäss  angenommen. 

§  15  wird  gleichfalls  angenommen. 

Der  Vorsitzende  bittet  um  die  Ermächtigung  für  den  Vor- 
stand, redaktionelle  Aenderungen  der  soeben  beschlossenen  Statuten» 

(wie  z.  11  „ordentliche  Mitglieder"  in  jMitglieder  umzuwandeln), 
vornehmen  zu  dürfen. 

Br  Hohl  wünscht,  dass  §  12  zu  §  4  gemacht  werde.  Br 
Busch  will  dies  dem  Vorstände  überlassen  und  beantragt,  um  den 
Ausdruck  „lebenslängUche  Mitglieder^  in  §  4  zu  beseitigen ,  die 
Fassung  des  betreffenden  Satzes:  ^durch  einmalige  Zahlung  von 
M.  30  ist  ein  Mitglied  von  weiteren  Beiträgen  entbunden."  Es 
wird  diese  Aenderung  des  §  4  angenommen,  die  Fassung  dem 
Vorstande  überlassen  und  derselbe  überhaupt  ermächtigt  redaktio- 
nelle Aenderungen  vorzunehmen. 

Hierauf  erfolgt  die  Enbloc-Annahme  der  Statuten. 

Br  Eittershaus  tritt  den  Vorsitz  an  Br  Martini  ab. 

Zum  folgenden  Punkte  der  Tagesordnung  übergehend:  „Be- 
richt über  die  den  Düsseldorfer  Beschlüssen  gemäss  beabsichtigte 

Vereinsorganisation"  ergreift  Br  Barthelmess  das  Wort  und  sagt, 
dass  die  angeregte  Vereinsorganisation  keine  wesentlichen  Fort- 
schritte gemacht  habe ;  man  müsse  jedoch  die  Sache  nicht  aus  dem 
Auge  verlieren  und  in  den  einzelneu  Kreisen  Leute  finden,  welche  die 
Obmannschaft  übernehmen  könnten.   Theils  haben  Obmänner  ab« 
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gelehnt,  theils  habe  man  keine  gefunden.  Br  Barthelmess  schlagt 
folgende  Resolution  vor: 

„Der  Verein  möge  den  Wunsch  aussprechen,  dass  zum  Zweck 
einer  durchgineifeiideii  Yereineorgaiiisation  die  bisher  vorhandenen 
ObBlänilflr  sidi  kräftig  der  Angdegraiheiten  des  Vereins  annehmen 
modhten,  und  dass  in  Bezirken,  in  welchen  noch  keine  Obmänner 
sind,  Brüder  sich  zu  solcher  Dienstleistung  anbieten  möchten.** 

Br  Busch  schlägt  vor  die  Resolution  anzunehmen  und  die 
Sache  in  der  nächsten  Jahresversammlung  wieder  auf  die  Tages- 
ordnong  zu  bringen.   Beides  wird  angenommen. 

Hierauf  hält  Bs  Brofft  seinen  Vortrag,   (s.  weiter  unten.) 

Zu  Punkt  4a  der  Tagesordnung:  Antrag  des  Br  Busch  in 
Dresden,  betreffs  Beihilfe  des  Vereins  zu  einem  Krause  -  Denkmal, 
resp.  Theilnahme  an  der  Krause- Stiftung"  übergebend,  erhält  Br 
Gramer  das  Wort.  Derselbe  berichtet,  die  Absicht  des  Br  Busch 
(Dresden)  sei,  an  dem  Wohnhaose  Krause's  eine  Gedenktaf^  an- 
zubringen, obgleich  er  noch  nicht  wisse,  ob  es  der  Eigenthümer 
erlaube  und  schlägt  vor,  um  mehr  Mittel  zur  Unterstützung  der 
Tochter  Krause's  verwenden  zu  können,  zur  Tagesordnung  über- 
zugehen.   Es  wird  deragemäss  beschlossen. 

Ueber .  b)  „dauernde  Unterstützung  der  Tochter  Krause's^ 
äussert  sich  Br  Gramer,  bezugnehmend  auf  eiu  Schreiben  von 
Brodem  in  Prag  zu  Gunsten  der  Unterstützung  der  Frau  Wittwe 
Emma  Golde,  geb.  Krause  in*  Prag  und  begründet  deren  Dürftigkeit. 

Br  Martini  will  den  proponirten  Beitrag  von  jährlich  M.  500 
vorläufig  nur  auf  ein  Jahr  bewilligt  haben  und  auch  dies  von 
weiteren  Erkundigungen  abhängig  machen. 

Der  Vorschlag  des  Br  Busch,  „die  Bewilligung  für  diesen 
Zweck  bis  zu  M.  500  für  ein  Jahr  dem  Vorstande  anheimzugeben 
und  zwar  in  den  gestrigen  Beschluss  über  Gewährung  eines  Dis- 
positionsfonds von  M.  1000  an  den  Vorstand  einzuschalten"  wird 
angenommen. 

Ueber  c)  „Betheiligung  des  Vereins  bei  der  Gesellschaft  zur 
Bettung  Schiffbrüdiiger**  entspinnt  sich  «bue  längere  Debatte  und 
einigen  sich  schliesslidi  die  Brr  Pelzer  und  Bauch  zu  dem  gemem« 
achafßichen  Antrage: 

„den  Vorstand  zu  ermächtigen  50  bis  150  M.  dem  Verein  zur 
Rettung  Schiffbrüchiger  für  das  laufende  Vereinsjahr  zuzuwenden 
und  die  gleiche  Gabe  auf  die  nächste  Jahresversammlung  zu  setzen.*^ 
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Dieser  Antrag  wird  angenommen. 

Br  Gramer  bringt  den  Antrag  von  10  lebenslänglichen  Mit- 
gliedern in  Valparaiso  und  Chile.  Da  dort  jetzt  Krieg  sei,  so 
irünschen  diese  Brr  von  dem  YereiB  einen  Beitrag  zu  einer 
maurerischen  Ambulanz.  Dieser  Antrag  findet  keine  Unterttäizung. 
Auf  Einladung  der  Loge  in  Zittau  beantragt  Br  Gramer  als  nächsten 
Versammlungsort  „Zittau"  zu  wählen  und  wird  dies  einstimmig 
angenommen. 

£r  Hohl  schlägt  vor,  für  das  Jahr  1881  Stuttgart  als  Ver- 
sammlongscfrt  in  Aussicht  zu  nehmen  und  ladet  den  Verein  Namens 
seiner  Loge  zu  den  drei  Gedern  ein.  Das  neue  Logengebäude  sei 
geräumig  genug  und  hoffe  er,  dass  die  Brr  recht  zahlreich  er- 
scheinen. Es  wird  dieser  Vorschlag  einstimmig  angenommen  und 
spricht  Br  Hohl  seinen  Dank  dafür  aus. 

An  Eingängen  erwähnt  der  Vorsitzende 
t)  ein  Telegramm  des  Br  Landau  aus  Mainz,  der  beabsichtigt  hatte 
der  Versammlung  beizuwohnen,  sich  aber  wegen  eingetretener 
Hindernisse  entschuldigt. 
2)  Mittheilungen  aus  dem  „Grossorient  der  Tunesischen  Maurerei"  an 
den  „Grossmeister  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  in  Leipzig", 
woraus  hervorgeht,  dass  die  dortige  Maurerei  Ritualfreiheit  ge- 
währt, keinen  Unterschied  durch  Keligion,  Nationalität  und  Haut- 
farbe kennt  und  den  Grandsätzen  Friedrichs  des  Grossen  huldigt 
Der  Antrag  des  Br  Barthelmess :  „Den  Vorstand  zu  beauftragen, 
der  nächsten  Jahresversammlung  den  Entwurf  einer  Geschäftsordnung 
für  die  Versammlungen  des  Vereins  vorzulegen"  wird  angenommen. 

Br  Schneeberger  beantragt  den  Vorstand  zu  beauftragen,  die 
Erörterung  des  Verhältnisses  der  Frmr  zu  den  Odd  Fellows  auf 
die  nächstjährige  Tagesordnung  zu  setzen.  Auf  die  Ansicht  der 
Br  Busch  und  Barthelmess,  dass  der  Verein  mit  den  Odd  Fellows 
nichts  zu  thun  habe,  wird  der  Antrag  Schneeberger's  verworfen 
und  derselbe  darauf  hingewiesen,  sich  privatim  mit  dem  Vorstande 
über  dieseu  Punkt  zu  benehmen. 

Br  Kreyssig  hält  nun  einen  freien  Vortrag,  der  weiter  unten  folgt. 
£in  allseitiger  Applaus  folgte  den  Worten  des  Redners. 
Br  Ritterhaus,  der  den  Vorsitz  wieder  übernimmt»  bittet  die 
Brr  gestatten  zu  wollen,  dass  die  Richtigstellung  und  Genehmigung 
des  Protokolls  durch  die  Brr  Martini  und  Gramer  geschehe.  Die 
Versammlung  erklärt  sich  damit  einverstanden. 
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Zum  Schlüsse  sagte  Br  Rittershaus  etwa  Folgendes :  „Wir  haben 
in  einer  Stadt  getagt,  die  dem  Menschheitsbimde  zwei  berühmte 
Männer  geschenkt  bat": 

Goethe  und  Börne,  —  Börne,  den  Feneigeist,  Goethe^  den 
grossen  Geist  im  Maasshalten. 

Goethe  und  Börne  mögen  den  Maurerbtmd  stets  Vorbilder  sein. 

Gestern  sahen  wir  den  Grossmeister  des  eklektischen  Bundes 
in  unserer  Mitte.  Es  bekundete  sein  Bestreben,  die  Reformen  im 
Bunde  zu  fördern.  Jeder  Stillstand  sei  Rückschritt.  Auch  wir 
theilen  diese  Meinimg  und  wir  wollen  nie  yergessen,  dass  wir  die 
Bannerträger  des  Fortschrittes  sind,  des  hesonnenen  Fortschrittes 
ohne  Ha  SS. 

Br  Kreyssig  bat  in  seinem  Vortrag  die  Maurerei  mit  einem 
Baume  verglichen.  Noch  gedeiht  der  Baum,  wenn  auch  dürres 
Holz  und  welke  Blätter  daran  sind,  aber  wir  wollen  keinen  Scheiter^ 
häufen  daraiis  bilden,  der  zündet  und  verheert 

Lassen  Sie  uns,  meine  Brr,  treu  und  fest  zusammenstehen  und 
sie  sollen  sehen,  die  Stunde  kommt,  wo  sich  der  Verein  eine  hohe 
Stellung  erringen  wird." 

Der  Vorsitzende  schliesst  hieran  seinen  und  des  Vereines  Dank : 
Dem  Grossmeister  des  eklektischen  Bundes  Br  Dr.  öppel. 
Dem  dep.  Grrossmeister  Br  Martini, 
Der  Loge  Carl  zum  aufgehenden  Licht, 
Allen  Brüdern  in  Frankfurt,  die  dem  Verein  entgegenkamen, 
Den  Brn  Brofft  und  Kreyssig  für  ihre  Vorträge,  und 
Dem  Schriftführer  Br  Reges. 
Im  Hinbhck  auf  die  Ton  Br  BrofFt  in  seinem  Vortrage  ge- 
schilderten WohlthätigkeitsaQstalten  Frankfurts  verbindet  er  mit 
dem  Dank  den  Wunsch,  dass  auch  fernerhin  das  hiesige  Logen- 
leben lebendig  bleiben  möge  und  hofFt,  dass  die  Erkenntniss  dessen 
was  wir  wollen,  von  Jahr  zu  Jahr  wachse  und  die  Theilnahme  für 
den  Verein  deutscher  Freimaurer  eine  immer  regere  werde. 

Er  fordert  die  Brr  auf,  diesem  Wunsche  einen  maurerischen 
Applaus  auszubringen,  dem  die  Brr  freudig  beistimmen. 

Br  Busch  dankte  Namens  der  Versammlung  den  Vorsitzenden 
für  ihre  treffliche  Leitung.  Die  Sitzung  wurde  hierauf  3  Uhr  55 
Minuten  geschlossen. 

Zur  Beglaubigung: 
B.  Beges»  Secretär. 
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Eassen-Be  richte. 

A.  Vareiiskaste. 

Ausgaben« 

An  Br  YoUrath  faiiBr  für  Emladungen  imd  Cürkulare  .  M.  52.  25 

Für  eine  Aktenmappe  und  ein  Eassabuch   „  14.  25 

Aversum  für  die  Geschäftsführung  vom  April  bis 

August  1878    „  102.  — 

Beisespesen  und  Diäten  an  die  Vorstandsmitglieder  für 

Konferenzen  und  für  dieVersamTnlung  in  Düsseldorf  „  423.  20 

Für  ein  Telegramm  Düsseldorf^Barmen   ^  2.  — 

An  Br  Dr.  Boemer  für  Bücher  „  7.  60 

An  die  König- Wilhelm-Stiftung  in  Bonn   „  300.  — 

An  den  dienenden  Br  in  Stuttgart   „  4.  — 

An  den  Verein  für  Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin  „  300.  — 

An  die  Loge  in  Chemnitz»  Stipendium  für  Sem.  Pf.  .  ^  150.  — 
An  das  Kränzchen  in  Neuhaidensleben,  Stipendium 

für  HoflPmann   „  150.  — 

An  die  Loge  in  Hildburghausen,  Stipeiuliiim  für  Schneider  „  1 50.  — 

An  den  Brkreis  in  Prag,  Unterstützung  für  Wittwe  Golde  150.  — 
An  Br  C.  G.  Naumann  hier,  für  Papier,  Satz,  Druck 

der  Vereinsmittheilungen   »  607.  — 

An  den  dienenden  Br  in  Daimstadt   »  4.  — 

An  den  dienenden  Br  in  Dresden   3.  — 

An  den  Vereinsdiener  Braun  in  Nürnberg   „  30.  — 

An  den  Vereinsdiener  Luckow  in  Berlin   n  26.  40 

An  den  Vereinsdiener  Henseler  in  Berlin   „  8.  40 

Andere  Spesen  für  Incasso   n  17.  40 

An  das  Frmrkränzchen  in  Lindenau-Plagwitz,  Stipen- 
dium für  TilHch   n  100.  — 

An  Br  Bartbelmess  in  N.,  Rückzahlung  füi'  ein  aus- 
geschiedenes Mitglied   m  — 

An  den  Buchbinder  für  Br  Bittershaus'  Dichtungen  .  „  18.  75 

An  Br  Findel  für  Inserat   „  2.40 

Latus  M.  2625.  65 
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Transport  M.  2625.  65 

All  die  Loge  Immanuel  in  Königsberg,  Unterstützuug 

für  Frank  „  150.  — 

Aa  den   3rkreis  in  Prag,  zweite  Unterstützuag  für 

Wittwe  Golde                                     .  .  .  „  150.  — 

AadenObmaAn  inBerlin^Zuräckerstettaiigyon            „  9.85 

An  den  Obmann  in  GK)rHtz,ZiirackerstattangyonAti8lageii  „  2.  55 
Aversum  für  die  Geschäftsführung  vom  1.  August  1878 

bis  1.  August  1879                                        „  350.  — 

Summa:  M.  3288.  05 

Eiimahmen. 

MitgUeder-Beiträge  M.  4453.  — 

40  Exemplare  BittersbauB»  Dichtungen  „  45.  — 

12  Exemplare  Logenrecht,  Ii  5  M.  %  „  60.  — 

Kasaenbestand  von  vorigem  Jahre   526.  85 

M.  5084.  85 

B.  Centralhilfakaase. 

Von  10  Brn  in  Valparaiso  M.  38.  — 

n    der  LiO^e  Joseph  zur  Einigkeit  in  Nürnberg  .  .  n  20.  — 

„        zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg  .  .  .  .  „  20.  — 

^                     Harmonie  in  Chemnitz  .*  „  15.  — 

„    Br  Ziecher  in  Ochtmersleben  „  5.  — 

„     „    Meister  in  Zittau  .  .  .  .   „  2.  — 

„     „   Dr.  Braun  in  München  n  2.  — 

„     „   Lieupold  in  Arnstadt  n  3.  — 

„     „   Becker  in  Grossen  a.  E  „  2.  — 

„     „    Roethig  in  Zittau  „  2.  — 

„     „    Lewy  in  Saarlouis                                     .  „  1.  — 

^    Lohse  in  Niederau  „*  2.  — 

_     «.    Richter  in  Mülheim  a.  M  ^  3.  — 

^    der  Loge  Johannes  z.  w.  Tempel  in  Ludwigsburg  *  ^  .10.  — 

^                   Karl  z.  Bautenkranz  in  EUldburghausen  „  10.  — 

Br  Lewin  in  Neuenrade  „  5.  — 

^    Diedrich  in  Osnabrück   2.  — 

_      ^    Brach  in  Saarbrücken  ^  3.  — 

^    Germann  in  Saarbrücken  .........  ^  3.  — 

^     „    Liangenbecker  in  Saarbrücken  n  3.  — 

^   Dr.  Conrad  z.  Z.  in  Lorch   -  — 

M.  153.  — 
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Uebersicht. 

Eipnahme  der  Vereinskasse  M.  5084.  85 

Einnalime  der  Gentralhilfskasse   „    153.  — 

M.  5237.  85 

Ausgabe   „  3288.  05 

M.  Id49.  80 

« 

Baaraendimg  an  die  Yerwaltong  des  Yeremsyer^ögens 

zu  Nürnberg   M.  1000.  — 

Kassenbestand  M.   949.  80 


C.  Hauptkasse  in  Nürnberg. 

L 

Eiimahmen. 

An  Baarbestand  M.   1S8.  98 

^  1  St  Ck)upon  der  südd.  Bodencreditbank,  fällig  am 

1.  August  1878   „     22.  50 

„  3  St.  Coupons  der  südd.  Boden  er  editbank,  fällig  am 

1.  August  1878,  ä  M.  11.  25  „     33.  75 

„  8  St.  Coupons  Turnau-Kral. -Prager  Eisenb.,  fallig 

am  1.  Januar  1879,  a.M.  7.  50  „     60.  — 

^  4  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Prioiit.,  fällig  am 

2.  Januar  1879,  ä  M.  13.  50  „     54.  — 

„   2  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit.,  fällig  am 

2.  Januar  1879,  ä  M.  6.  75  „      13.  50 

„   13  St.  Coupons  Leipzig-Dresdner  Eisenb.-Priorit., 

fällig  am  2.  Januar  1879,  ä  M.  7.  50  „     97.  50 

„  1  St  Coupon  Pommer^sdie  Hypothek,  fallig  am 

2.  Januar  1879   „     15.  — 

„  2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  2.  Januar 

1879,  ä  M.  6.  —  „      12.  — 

„  1  St.  Coupon  Säcbs.  Anl.,  fällig  am  31.  Decbr.  1878  „  45.  — 
^  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadtanleibe,  fällig  am 

31.  Deoember  1878,  ä  M.  6.  75  „     13.  50 

„  1  St  Coupon  Köln-Mindener  Eisenb.,  fällig  am 

1.  September  1878    6.  — 


Latus  M.   511.  73 
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Transport  M.   511.  73 
An  2  St.  Coupons  Bair.  Eisenb.-Anlehen^  fallig  am 

1.  Januar  1879,  ä  M.  8.  —  „     16.  — 

„  1  St.  Coupon  Bair.  £i8.-AiiL,  Mdg  am  1.  Sept  1878  „  40.  — 
„  1  St.  Coupon  Bair.  Eis.-Anl.,  fällig  am  1.  Sept.  1878  «  20.  — 
„    8  St.  Coupons  Turnau-Kral.-Prager  Eisenb.,  fällig 

am  1.  Juli  1879,  a  M.  7.  50   .         60.  — 

»    1  St.  Coupon  Südd.  Boden-CFeditbank,  fällig  am 

1.  Februar  1879   „     22.  50 

M    1  St.  Coupon  Südd.  Boden-Creditbank»  fölUg  am 

1.  Angust  1879   .  «     22.  50 

„    3  St.  Coupons  Südd.  Boden-Creditbank,  fällig  am 

1.  Februar  1879,  ä  M.  11.  25  „      33.  75 

w    3  St.  Coupons  Südd.  Boden- Creditbank»  fällig  am 

1.  August  1879,  ä  M.  11.  25  „     33.  75 

„   4  St.  Coupons  Thüring.  Ei86nb.-Priorit9  fällig  .am 

1.  Juli  1879,  a  M.  13.  50   .  „     54.  — 

„    13  St.  Coupons  Leipzig-Dresdner  Eisenb.-Priorit., 

fällig  am  L  Juli  1879,  ä  M.  7.  50  „      97.  50 

„    2  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit.,  fallig  am 

1.  Juü  1879,  M.  6.  75  „      13.  50 

„    1  St.  Coupon  Pommer'sche  Hypothek-Act,  fällig  am 

1.  JuH  1879   .  „     15.'  — 

„    2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  I.Juli  1879, 

ä  M.  6.  —  „      12.  — 

^  1  St.  Coupon  Sächs.  Anlehen,  fällig  am  30.  Juni  1879  „  45.  — 
^   2  St.  Coupons  Leipziger  Stadtanlehen,  fällig  am 

30.  Juni  1879  a  M.  6.  75  „     13.  50 

^    1  St.  Coupon  Köln-Mindener  Eisenb.,  lallig  am 

1.  April  1879   „       6.  — 

„    2  St.  Coupons  Bair.  Ei8.-Anl.,  fällig  am  1.  Juli  1879, 

ä  M.  8.  —  „      16.  — 

„  1  St.  Coupon  Bair.  Eis.-Anl,  fällig  am  1.  April  1879  „  20.  — 
„  1  St  Coupon  Bair.  £i8.-Anl.,  fäUig  am  1.  April  1879  „  40.  — 
„  1  St.  Coupon  Vereinsbank  Nfunberg,  föUig  am 

1.  JuK  1879  „     12.  50 

„  1  St.  Coupon  Bair.  Eis.-Anl.,  fällig  am  1.  Octbr.  1879  „  20.  — 
^   1  St.  Coupon  Bair.  Eis.-Anl.,  fällig  am  1.  Octbr.  1879  „      40.  — 

M.  1165.  23 
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Ausgaben. 

Per  kaufte  laut  Quittung: 

1  St.  Vereinsbank  Bodencredit  Obüg.  M.  500.  — ^ 

50/0,  100^/4.  Zins  yon  1.  Jaiiiiar  M.  507.  30 

Per  kaufte  lant  Quittung: 

2  St.  Bair.  EisenK-Anleben,  1  a  M.'400.  — S.  291 

Nü.  36278,  1  a  M.  200.  — ,  S.  162  No.  40267,  99^4  „    596.  35 
Per  CoursYerlust  auf  16  Stück  Turnau-KraL-Coupons  „      15.  30 

M.  1118.  95 

An  Saldo  „     46.  28 

Nürnberg,  28.  JuU  1879. 

Kevidirt  und  richtig  befunden: 

Jul.  Hager.  Ferd.  Kalb.  Job.  C.  Morg. 


Bordereau 

ner  die  dem  Tereine  dentscber  Freintanrer  gehörigen 

Wer thpap lere  etc. 

2  St.  Adden  der  Loge  in  Jauer,  No.  379/80  .  .  .  .  M.  60.  — 
8  „  Tumau  KraL-Prager  5%  Priorit,  No.  7941/44, 

7946/49,  ä  M.  300.  —  „  2400.  — 

2  „  Leipziger    Stadt  -  Schuldscheine ,    No.  626/27 

ä  M.  300.  —  „    600.  — 

4  „  Thüring.  4V//o  Eisenb.-Priorit.,  S.  11  No.  520/1, 

162/3,  a  M.  600.  —  „  2400.  — 

2  „  Thüring.  4V//o  Eisenb.-Priorit,  S,  IV,  Abtb.  C. 

No.  1885,  10634,  ä  M.  300.  —  „    600.  — 

4  „  Leipzig -Dresdner  E.-B.  5%   Priorit.,  Lit.  A., 

S.  501  No.  25001,  S.  416  No.  20751,  S.  595 

No.  29716/17,  a  M.  300.  —  „  1200.  — 

3  „  Leipzig -Dresdner  £.-B.  b%  Priorit,  lit  A., 

S.  439  No.  21912,  21915/16,  ä  M.  300.  —  .  „    900,  — 

5  „  Leipzig -Dresdner  E.-B.  5%  Priorit,  Lit  A., 
 S.  595  No.  29720/24,  a  M.  300.  —   ...  .  „  1500. 

30  St  Latus  M.  9660.  — 
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.  „  4%  Bairische  Eisenbahn- Anl ,  No.  2954/73827  „  2000.  — 

l  „  40/0  Bairische  Eisenbahn-Anl. ,  No.  1802/90083  „  10(X).  — 

L  „  Südd.  Bodencreditb.,  4V2%,  Lit.  H.,  No.  173235  „  1000.  — 
\  „  Südd.  Bodencreditb.,  4Vt%  Lit  L,  No.  177283/5 

ä  M.  500.  —   n  1500.  — 

I  y,  Bodencredit  Oblig.  Vereinsb.,  Lit  B.,  No.  14580  „  500.  — 
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Die  humaoltären  Anstalten  in  Frankfurt  a.  M. 


Hochwerthe  und  geliebte  Bit!  Der  Verein'deutscher  Freimaurer, 
welcher  nunmehr  seit  18  Jahren  arbeitet  uud  sich  bemüht,  die 
vielen  rauhen  Steine  zu  glätten,  welche  überall  in  Masse  vorhanden 
sind,  tagt  zum  ersten  Male  in  unserem  schönen  Frankfurt  a.  M., 
um  auch  da  wirksam  und  acht  brüderlich  tbatig  zu  sein. 

Die  Ziele,  welche  sich  die  Freimaurerei  im  Allgemeinen  vor- 
gezeichnet  hat,  die  wohlgemeinten  Bestrebungen  um  das  Ziel  zu 
erreichen,  sie  sind  nicht  allein  in  den  Maurerkreisen  hinlänglich 
bekannt,  sondern  auch  über  dieselben  hinaus  und  gar  Mancher 
ehrt^  schätzt,  würdigt  und  unterstützt  diese  unsere  Bestrebungen, 
wenn  er  auch  nicht  dem  Namen  nach  zu  uns  zahlt 

Hier  in  Frankfurt  wurzelte  von  jeher  ein  edler  BürgersinUf 
mit  gerechtem  Stolze  dürfen  wir  Namen  von  Männern  nennen  die 
sich  stets  als  treue  Söhne  der  Stadt,  als  Maurer  im  wahi-en  Sinne 
des  Wortes,  als  Helfer  und  treueste  Freunde  ihrer  Mitbürger,  ja 
ihrer  Mitmenschen  gezeigt  und  bewährt  haben,  viele  Thränen  im 
Stillen  trockneten  und  sich  ein  ehrendes  Denkmal  in  den  Herzen 
der  Mit-  und  Nachwelt  setzten.  Sie  waren  Pfleger  und  Förderer 
der  Wohlthätigkeit ! 

Im  Geist  lebte  fort,  was  die  Väter  gesäet  und  begonnen,  es 
wurde  von  den  Kindern  freudig  aufgenommen  und  gesucht,  das 
Werk  fortzubilden,  welches  Liebe  zu  der  Menschheit,  für  das  Wohl* 
ergehen  Anderer,  begründete. 

Auf  diese  Weise  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  nach  und  nach 
Anstalten  der  verschiedensten  Art,  aber  immer  die  besten  Zwecke 
verfolgend,  in's  Leben  traten,  um  segensreiche  Früchte  zu  bringen, 
dass  die  Wohlthätigkeit  mehr  und  mehr  Wurzel  fasste  und  stets 
neueBlüthen  treibt. 


Digitized  by  Google 


—  31  — 


£s  ist  genugsam  bekannt»  dass  Frankfurt  nicht  allein  steht  und 
sich  nur  rühmen  darf  Gutes  gewollt  und  gethan  zu  haben;  in  jeder 
Stadt»  in  jedem  Ort»  wo  es  überhaupt  Menschen  giebt  die  Ton  edlen 
Gefahlen  beseelt  sind,  da  schaart  man  sich  zusammen  und  hilft 

nach  Kräften,  gründet  Asyle  für  die  leidende  Menschheit  und  wirkt 
in  dem  Sinne  ächter  Maurerei,  —  aber  verargen  werden  es  mir 
weder  die  geliebten  Vereinsgenossen,  noch  die  anderen  Brr,  wenn 
ich  mehr  von  Frankfurt  rede,  da  wir  uns  gerade  in  dieser  Stadt 
befinden  9  die  bestehenden  Einrichtungen  kennen  und  eher  einen 
Maasastab  für  das  Andere  anlegen  können;  —  geschmälert  soll  und 
wird  Niemand  werden,  wir  wollen  ja  Alle  nur  anregen,  in  Wahr- 
heit thätig   sein  und  ein  Ziel  verfolgen.  —  Wohlthätigkeit  üben, 
seineii  Mitmenschen ,  den  Brrn  in  jeder  Beziehung  so  entgegenzu- 
kommen und  zu  wirken  suchen,  dass  jede  Handlung,  Rath  und 
That  ihrem  Zweck  entspricht»  dem  Creber  zu  innerer  Freude  und 
Befriedigung»  dem  Empfanger  zu  seinem  Besten  gereichend»  ist  eme 
der  schönsten  Aufgaben  unseres  über  die  ganze  Welt  verbreiteten 
Bundes,  wie  der  Menschheit  im  Allgemeinen.    Die  Mittel  zu  diesem 
schönen  Zwecke  sind,  wie  die  einzelnen  Fälle  selbst,  so  verschieden, 
die  Ansichten,  wie  man  wohl  das  Beste  erreicht«  sie  gehen  oft  weit 
auseinander  und  haben  sogar  manchmal  Anlass  zu  Streitigkeiten» 
ja  selbst  zu  Zerwüifniasen  gegeben  und  damit  den  guten  Be- 
strebungen nicht  allein  geschadet,  sondern  diese  auch  Temichtet, 
obgleich  sie  von  dem  besten  Erfolge  hätten  sein  können. 

Ich  will  es  versuchen  die  Mittel  und  Wege  der  Wohlthätigkeit, 
welche  hier  in  Frankfurt  vorhanden  sind  und  verfolgt  werden, 
Ihnen  vorzufahren  und  daran  anknüpfend  auf  die  spezielle  Wohl- 
thätigkeit» die  Art  Wohlthaten  zu  erweisen»  welche  dem  Frei- 
maurer zu  erreichen  nicht  schwer  sein  und  der  Woblthat  die 
höchste  Weihe  geben  dürften,  übergehen,  —  es  sind  dies: 

„Belehrung  und  Aufklärung  des  Volkes; 

Vertheidigung  und  Inschutznahme  alles  anerkannt  Guten 
durch  freimüthiges  Wirken; 

Sorge  für  verschämte  Arme  und  endlich 

Bruder  nicht  nur  dem  Namen  nadi»  sondern  auch  in  der 
That  und  Wahrheit  zu  sein!"  — 
Im  allgemeinen  Sinne  ist  es  Aufgabe  der  Wohlthätigkeit,  das 
materielle  £lend  und  die  Noth  zu  lindern ;  —  mit  Geld  kann  man 
VieLea  leisten;  man  opfert»  sammelt  bei  jeder  Gelegenheit;  wo  ein 
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Auiruf  erlAssoi  wird;  der  momentancvi  Noth  Emaelner  wird  ab- 
geholfoi  tmd  Jeder  glaubt  seine  Schuldigkeit  in  reichem  Maasse 
gethan  zu  haben;  der  höhere  Sinn  der  Wohlthätigkeit  aber  geMetet» 

sich  der  Pflege  aller  Hilflosen  anzunehmen,  Verwahrloste  zu  bessern, 
diirch  Bildung  und  Gelegenheit  dazu,  auf  die  Menschheit  kräftig 
za  wirken,  der  Noth  durch  Verschaffung  von  Arbeit  und  Verdienst 
zu  steuern  und  in  Sonderheit  durek  geeignetes  Entgegenkommen 
bei  Solchen»  welche  Kummer  oder  Elend  drückt,  das  Gefühl  durch. 
Wort  und  That  zu  wecken,  welches  dem  Leidenden  oder  Bedrängten 
in  Wahrheit  wohl  thut  und  ihn  nicht  an  sich  selbst  verzweifuhi  lässt. 

Während  hier  Summen  ausgehändigt  werden,  schmachten  und 
klagen  dort  verschämte  Arme,  stehen  Menschen  zusammen,  die 
nicht  wissen,  tou  was  sie  sich  und  ihre  Familie  Morgen  ernähren 
soUen,  TBfzweifehi  Andere  an  der  AuMchti^eit  und  Wahrheit  Ton 
solchen  Herzen,  die  sie  als  treu  und  lauter  glaubten  annehmen  zu 
dürfen,  und  wieder  Andere,  die  stehen  arm  und  gebrochen,  ob- 
gleich sie  ihre  Kraft  und  schönste  Zukunft,  dem  Bufe  des  Landes- 
hßrm  folgend,  in  dem  Kriege  geopfert  haben.  — 

Betrachten  wir  die  unvergänglichen  Denksteine,  welche  edle 
Frankfurter  Bürger,  in  humanitärster  Weise  zum  Wohle  ihrer  Mit^ 
bürger  imd  der  Menschheit  gesetzt  haben,  so  finden  wir  dne  Zahl, 
die  im  Verhältniss  zur  Einwohnerschaft  gegen  andere,  selbst  grössere 
Städte,  sicher  zu  den  Bedeutendsten  undGrösstenzu  zählen  sein  dürfte. 

Für  die  Leidenden,  Kranken«  ist  in  mehr  denn  20  Anstalten, 
worunter  drei  hervorragende,  grössere  und  mehrere  andere  Hospitäler, 
gesorgt;  eine  Anzahl  Ton  Kliniken  und  Priyat-Etablissements,  welche 
von  der  Bürgerschaft  mit  regelmässigen  Beiträgen  unterstutzt  werden, 
ermöglichen  es  den  Hilfesuchenden  von  Stadt  und  Land,  wenn  auch 
nicht  immer  Tollständige  Heilung,  doch  Linderung  ihrer  Schmerzen 
zu  £nden. 

Alte,  unbescholtene,  erwerbsunfähige  Leute  finden  in  2  all- 
gemeinen imd  ausserdem  noch  in  einer  grösseren  Zahl  Ton  Privat- 
stiftungen Aufiiahme  und  tre£Fliche  Verpflegung  bis  an  ihr  Lebensende. 

Zwölf  Stiftungen,  gegründet  von  hochherzigen  Frankfurtern, 
bieten  nach  verschiedenen  Ilichtungen  bereitwilligst  die  nöthige  Hilfe. 

Für  die  Armen  sorgen  5  Almosenkasten  durch  Zuwendung  von 
Geld,  Nahrungsmitteln,  Kleidung  u.  s.  w.,  ausserdem  bestreiten  sie 
das  Sdiulgeld  für  Kinder  solcher  Eltern,  die  nicht  im  Stande  sind, 
selbst  dafür  aufeukommen. 
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Der  Wittwen  und  Waisen  hat  man  nicht  vergessen,  —  über 
19  SUftuugen  bemühen  sich  das  Unglück  der  Armen  und  Ver- 
lassenen zu  mildem  und  trachten  danach,  dass  die  Ersteren  ohne 
Soig!»  seien,  die  Letzteren  aber  gedi^ne  Erziehung  erhalten  um 
dch  i^päter  als  l^uchhaxe  Glieder  der  meoschlidiea  Gesellfldiaft 
anreihen  zu  können. 

Um  denen,  welchen  von  Natur  aus  Vieles  versagt  wurde,  welche 
bhnd,  taubstumm  oder  mit  nicht  ausgebildeten  Sinnen  zur  Welt 
kamen,  Srleichterang  zu  yerschaffen  und  ihnen  die  Mängel  weniger 
fühlbar  zu  machen»  waren  und  sind  viele  Heraen  bereit  und  können 
mr  Zufluchtsstätten  aufweisen»  die  ab  mustergiltig  hingestellt  werden 
dürfen. 

Die  Zahl  der  Vereine  aufführen  zu  wollen,  welche  zum  Zwecke 
der  Woblthätigkeit  hier  bestehen,  (es  giebt  deren  bei  40  üÜentliche), 
würde  Stoff  zu  ganzen  Abbandlungen  geben  können,  —  es  sei  bei 
diesen  nur  erwähnt»  dass  sie  sich  stets  einer  grossen  Mitgliederzahl 
und  vieler  Zuwendungen  aus  der  Büi^erschaft  zu  erfreuen  haben. 

Ausser  den  allgemeinen  Spenden '  haben  die  meisten  hiesigen 
Kirchen  gemeinden  und  Religionsgesellscbaften  noch  besondere 
Kapitalstöcke,  deren  Zinsen  für  die  Unterstützung  der  der  Gemeinde- 
angehörigen Annen  und  Passanten,  oder  zu  Stipendien ,  Aussteuern 
und  dergl.  Verwendung  finden. 

Für  Leidende  und  Arme  im  Allgemeinen,  direkt  oder  indirekt 
SQclite  man  auch  Fm^rge  zu  treffen  und  können  wir  in  Bezug 
auf  die  verwahrlosten  oder  kranken  Kinder,  Gefangenen,  Schiff- 
brüchigen, armen  Handwerksmeister  und  dergl.  mehr,  Resultate 
aufweisen,  welche  denen»  die  zur  Erreichung  hali^n»  nur  zur  Freude 
und  Ehre  gereichen.  — 

Kommt  der  Winter  Tor  die  Thürey  da  regen  sich  viele  emsige 
Hände  und  sind  bemüht  warme  Nahrung,  Kleidung  undi  Feuerungs- 
material für  die  Armen  zu  beschaffen  und  wenn  sich  Weihnacbts- 
freude  über  die  Erde  verbreitet,  da  leuchten  auch  in  Frankfurt 
viele  Bäume  und  glänzen  fröhüche  Kindergesichtchen ,  welche  alle 
Herrlichkeiten  entbehren  müssleni  wären  nicht  feini^lende  JEierzen 
2Eor  Steile»  die  den  Kind^n  md  auoh  deren  £ltem  eine  WeihnaohJte- 
tteade  so  gerne  bereiten. 

Kunst  und  Wissenschaft  wurden  in  Frankfurt  von  jeher  ge-. 
pflegt,  dürfen  wir  doch  stolz  auf  Männer,  ja  selbst  auf  Frauen  sein, 
deren  Ka^ien  imm^  rühmend  genannt  werden. 
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Demnach  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  auch  hierin  Alles  auf 
geboten  wurde,  um  Frankfurts  Kinder  zu  hervorragenden  Stellungei 
zu  verhelfen  und  Auswärtigen  Gelegenheit  zu  geben»  der  Segnungei 
mit  theilhaftig  zu  werden.  —  Frankfurts  edler  Bttigersinn  schaffti 
Tide  Stiftungen,  Stipendien,  Anlagen  o.  s.  w.,  um  dies  Ziel  zu  er- 
reichen, und  fortwährend  finden  dieselben  weitere  Zuwendungen. 

Nach  oberflächlicher  Aufzählung  und  Bericht  über  diese,  unsert 
speziellen  Frankfurter  und  allgemeinen  Wohlthätigkeits  -  Anstaltei 
und  Vereine  zu  der  Maurerei  und  den  hiesigen  Logen- Verhältnisse! 
übergehend,  sind  auch  da  recht  bedeutende  Momente  herrorzuheb^ 

Wir  haben  im  hiesigen  Oriente  6  Logen,  woTon  jede  Ein« 
zelne  ihre  Privat- Mittel,  nach  den  dafür  in  den  Statuten  aus- 
gesprochenen Grund -Prinzipien  zu  wohlthätigeu  Zwecken  und  in 
Sonderheit  zu  Gunsten  von  Angehörigen  solcher  Brr  verwendet 
welche  durch  den  Tod  des  £mährers  oder  Sdiicksale  überhaupt^ 
in  bedrängte  Verhaltnisse  gerathen  sind.  —  Ausserdem  werdec 
jährliche  Eiziehungsbeiträge  fär  schulpflichtige  Kinder  yon  Bmij 
Unterstützungen  zur  Ausbildung  in  besonderen  Fächern  und  Zu- 
schüsse in  Stipendienart  au  reifere  Bittsteller,  mit  Freuden  und 
brüderlichst  geleistet. 

Für  die  Armen  wird  bei  jeder  Tempel- Arbeit  und  den  Tafel- 
Logen  gesammelt;  die  eingehenden  Gelder  dienen  zu  vorüber- 
gehenden Unterstützungen  der  yerschiedensten  Art  und  wo  ein 
grösseres  Unglück  die  Mildthätigkeit  der '  profanen  Welt  in  An- 
spruch nimmt,  da  geben  auch  die  hiesigen  Logen,  einzeln  oder  zu- 
sammen, ihr  Scherflein  und  helfen  wo  sie  können. 

Durchreisende  Brr,  welche  firüher  von  einem  Stuhlmeister  zumj 
anderen  wanderten  und  Hilfe  beanspruchten,  werden  jetzt  in  dem 
meisten  Fällen,  nachdon  unter  den  hiesigen  Logen  eine  aligftmftini 
Almosenkasse  für  diesen  Zweck  in's  Leben  gerufen  worden  ist,  aq 
den  General-Almosenpfleger  gewiesen  und  erhalten  dort  ünter^ 
Stützung. 

Für  Wittwen  von  Brrn  bestehen  eben£BkUs  Hilfskassen  und 
tragen  die  aktiven  Brr  fortwährend  bei,  um  diese  wie  alle  ändert 
Quellen  zu  stärken  und  zu  mehren,  damit,  wo  sich  Noth  und  Etßni 
oder  wraktMtige  Hilfe  am  Platze  zeigt,  diese  auch  kräftig  gewähr! 

jene  aber  gestillt  werden  können. 

Fassen  wir  nun  Alles  zusammen  was  sich  speziell  hier  ii 
Frankfurt  in  so  reichem  Maasse  ündet,  bietet  und  geschah  wur( 


rd^ 
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um  eine  der  schönsten  Tugendeu  zu  übeu,  um  wohlthätig  zu  sein, 
M)  ist  dies  so  viel;  dass  man  glauben  sollte,  es  müsse  keine  Noth 
md  Elend  melur  aufkommen  kömien,  man  müsste  fiftst  dieXi^elegen- 
hdt  anfsnchen  um  der  WohiÜmtigkeit  nachkommen,  um  die  vielen 

Mittel  zur  Verwendung  bringen,  um  wohlthätig  sein  zu  können.  — 
Wie  täuschen  wir  uns  hier,  wie  täuscht  man  sich  allerwärts, 
wie  unendlich  gross  ist  das  Feld  der  wahren  Wohlthätigkeit 
besonders  für  die,  welche  es  ernst  meinen,  welche  nicht  nur  geben, 
vdl  es  lobenswerüi  ist,  sondern  aus  wahrem  Jütgefühl  handeb 
md  bemüht  sind,  auch  wirklichen  Erfolg  zu  erzielen. 

Die  Wohlthätigkeit  muss,  soll  sie  acht  und  von  wahrem  Nutzen, 
von  anhaltender  Dauer  sein  und  in  dem  Sinne  wirken,  dass  sie 
durch  ihre  Handlungen  und  Bestrebungen  bei  denen,  welchen  man  sie 
sngedeihen  läset,  oder  für  die  man  sich  verwendet,  eine  wirkliche 
Wohlthat  erweisty  dass  man  das  Wohlsein^  Wohlbefinden  und  dea 
Glauben,  die  Zuversicht  auf  eine  bessere  Zukunft  erweckt  und 
befestigt. 

Kann,  fragen  wir  uns,  dieses  Ideal,  ein  so  hohes  Ziel  erreicht 
werden?  Haben  wir  die  Kraft:  der  Armuth,  dem  Elend,  dem  i^oth- 
stand  und  der  Trübsal  in  dem  Maasse  zu  steuern,  dass  wir  durch 
die  dazu  Torwendbaren  Mittel,  oft  selbst  ohne  Greldopfer,  uns  selbst 
als  wohlthätig  erweisen,  wirklich  wohlthätig  sind? 

O  ja,  —  gewiss  können  wir  das  und  besonders  sind  die  Frei- 
maurer dazu  berufen,  welche  in  ihrem  Bunde  das  Ideale,  die 
herrlichen  Symbole  und  Lehren  im  rechten  Geiste  erfassen  und  auf 
das  profane,  das  praktische  Leben  übertragen. 

Von  aussergewöhnlichen  Fällen,  ich  erinnere  z.  B.  an  die 
Ueberediwemmung  in  Szegedin,  die  Katastrophe  in  Hamburg,  über^ 
baupt  von  ausgedehnterem  Unglück  kann  hier  keine  Rede  sein, 
ebensowenig  von  Anstalten,  welche  für  die  leibliche  oder  geistige 
Noth  unentbehrlich  sind,  oder  von  solchen,  deren  segensreiches 
Bestehen  gesichert  werden  muss,  —  bei  allen  derartigen  Vor- 
kommniasen  darf  der  Geber  nicht  müde  werden,  tia  sind  die 
Geldopfer  unbedingt  nothwendig  und  angewandt  —  Cranz  anders 
aber  verhält  es  sich  mit  den  Fällen,  welche  fast  tagtäglich  an  die 
Oeffentlichkeit  treten  und  die  Wohlthätigkeit  in  Anspruch  nehmen;  ■ — 
Frankfurt  weist  deren  ebenso  wie  viele  andere  Orte  massenhaft 
auf;  —  erlauben  Sie  mir,  verehrte  £rr,  dass  ich  dnige  Beispiele 
anführe. 
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Bricht  irgendwo  ein  Feuer  aus,  werden  einige  Scheunen,  Ställe 
oder  Wohnhäuser  eingeäschert,  verbrennen  die  Mobilien  etc.  oder 
Terheert  der  HagdsdiUg  die  Früchte  des  F^des,  da  jammern  die 
Schwerbetroffenen  und  erregen  das  Mitläd  in  der  Art,  dass  man 
Sammlungen  i&r  sie  veranstaltet  nnd  za  ersetzen  sacht»  was  ver- 
loren wurde. 

Hierdurch  hat  man  den  Beschädigten  eine  Wohlthat  erwiesen; 
wohlthätager  wäre  es  aber  gewesen,  hätte  man  denselben  bei  Zeiten 
begreiflich  gemaoht»  dass  Jeder  von  einem  Brandnnglück  heimgesucht 
werden  kann  nnd  dass  es  die  Vorsieht  gebietet,  durch  verbält- 

nissmässig  kleine  Beiträge  einem  solcliQn  Falle  vorzubeugen ,  damit 
man  nicht  genöthigt  sei,  die  öffentliche  Wohlthätigkeit  dereinst 
in  Ansprach  nehmen  zu  müssen. 

Bei  der  jetzigen  geschältslosen  Zeit,  deren  Ende  noch  gar 
nicht  abzusehen  ist,  wie  traurig  haben  sich  da  die  Verhältnisse 

an  allen  Orten  gestaltet;  es  herrscht  grosse  Noth,  die  Kinder  wollen 
ernährt  sein,  während  der  Vater  nur  wenig  oder  gar  nichts  ver- 
dient und  in  dem  Kummer  um  die  Seinen  sich  oft  zu  Handlungen 
verleiten  lässt,  welche  Unheil  über  ihn  und  seine  ganze  Familie 
bringen.  —  Um  der  Noth  zu  steuern  bestehen  verschiedene  Vereine, 
haben  reiche  Private  und  Fabrikbesitzer  etc.  Fonds  gestiftet,  die  in 
einzelnen  Fällen  recht  wirksam  sind  und  abhelfen,  für  das  grosse 
Ganze  aber  niemals  ausreichen  werden.  — 

Schaffet  Arbeit»  verdrängt  den  Schwindel,  den  Wu<^er  und 
gebet  Dem  Gelegenheit  der  etwas  Ordentliches  gelernt  hat»  seine 
Kenntnisse  zu  verwertheu,  dann  wird  die  Noth  verschwinden. 

Wir  Einzelnen  haben  dazu  weder  genug  Kraft  noch  die  Mittel, ! 
wirken  aber  die  Vielen^  die  daeu  berufen  sind,  durch  Wort  und 
Schrift,  bei  den  Landesvertretem,  sucht  man  den  Arbdter  auf  die 
ihm  gebührende  Stelle  zu  bringen,  dann  erweist  man  .ihm  und 

der  ganzen  Menschheit  eine  wahre  Wohlthat!  — 

Der  Krieg,  welch'  schreckliches  Unheil  hat  derselbe  schon  in' 
und  über  die  Welt  gebracht,  wie  verheerend  sind  seine  Wirkimgen; 
gewesen  und  doch  mühen  sich  täglich  viele  Menschen  ab,  um  neue 

Mittel  zu  erfmden,  welche  bei  Ausbruch  eines  wiederkommenden, 
Krieges  noch  schrecklicliere  Beute  für  Tod  und  Verderben  machen 
können,  ohne  an  die  Armen,  luvalideu,  Krüppel  und  Riechen  zu 
denken  deren  die  Welt  zu  Tausenden  aufweisen  hat. 
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Dem  Freimaurer  ist  der  Krieg  ein  verwerfliches  Mittel  zum 

Zweck,  ein  Gräuel,  er  miiss  mit  aller  Macht  gegen  den  Krieg,  gegen 
die  VeiTiichtuDg  des  Menschen  durch  den  Menschen ,  gegen  das 
Mmenlose  Unglück  kämpfen,  welches  der  Exieg  dem  Volke,  dem 

i  Lande,  allen  Völkern  bringt.  Er  mnss,  will  er  seinem  Namen  und  dem 
Bande  Ehre  machen,  als  freier  Mann  kühn  und  unerschrocken  den 
Frieden  auf  seine  Fahne  schreiben  muss,  ihn  der  Menschheit  dauenid 
2U  schenken,  seine  ganze  Kraft,  seinen  Mnth  einsetzen,  will  er  wahr^ 

I  iiaft  \V  ohltlüitigkeit  üben,  die  sich  über  die  der  Alltäglichkeit  erhebt. 
Treten  Männer,  in  Sonderheit  Maurer,  denen  des  Volkes  Wohl- 
fahrt am  Herzen  liegt»  zusammen,  wirken  sie  durch  begeisterte  Hede 
und  Schrift  auf  die,  welche  über  Krieg  und  Frieden  zu  entscheiden 
haben,  dann  wird  und  muss,  wenn  auch  langsam,  doch  endlich 
der  Tag  anbrechen,  welcher,  um  Kuhe  und  Frieden  zu  erhalten, 
den  schrecklichen  Krieg  und  sein  ganzes  Gefolge  nicht  mehr  be- 
darf; der  grösste  Theil  der  Menschheit  wird  ihnen  freudig  zustimmen. 

Den  Opfern  des  Krieges,  den  Armen,  welche  im  Dienste  für 
das  Vaterland  ihre  Gesundheit,  ihre  Glieder,  ihr  Hab  und  Gut 

^  verloren  haben,  erzeigen  wir  als  Maurer  nur  Wohlthätigkeit  im 
aüchsten  Sinne,  wenn  wir  dabin  wirken  und  trachten,  dass  zu  den 
vielen  Armen  und  Hilfsbedürftigen  keine  Neuen  hinzukommen  und' 
dadurch  ihre  traurige  Lage  nicht  verschlimmert  wird,  —  ihnen 
und  der  ganzen  Menschheit  zum  alleinigen  und  wahren  Wohl. 

Aus  den  kurzen  Umrissen,  welche  ich  zu  schildern  yersucht 
habe,  die  durdi  imendlich  viele  weitere  Beispiele  ergänzt  werden 
könnten,  werden  die  verehrten  Brr  vielleicht  Manches  heraus- 
tinden,  was  der  Beherzigung  und  weiterer,  eingehender  Behandlung 
durch  begabtere  Brr,  würdig  erscheint. 

Von  dieser  Uo&mng  und  dem  aufrichtigen  Wunsche,  dass  es 

I  80  sein  möchte,  ausgehend,  erlaube  ich  mir  nun  noch  auf  die 
spezielle  Wohlthätigkeit  des  Maurers  und  der  Logen  zurückzukommen. 

I  Alle  bestehenden,  zweckmässigen  und  dem  humanen  Wirken 
geweihten  Einrichtungen,  Gebräuche  und  Anstalten  der  einzelnen 
Lc^en,  welche  der  Wohlthätigkeit  geweiht  und  gewidmet  sind,  sie 
mögen  für  alle  Zeiten  im  Segen  fortbestehen,  wachsen,  gedeihen, 
Blüthen  und  Früchte  bringen.  — 

Anknüpfend  an  diesen  innigen  Herzenswunsch,  der  gewiss  von 
allen  Brrn  getheilt  wird,  glaube  ich,  dass  sich  also  die  Wohlthätig- 
keit des  Maurers  nicht  allein  auf  diese,  seine  eigenen  Anstalten 
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erstrecken  .soll,  sondern,  dass  der  maurerischen  Wohlthätigkeit 
dadurch  die  Krone  aufgesetzt  werde,  wenn  von  Seiten  der  Maurer, 
durch  Belelinmg,  Vertheidigung  alles  Guten,  durch  freimüthiges 
Wirken  und  mannhaftee  Auftreten,  —  des  Volkes  WoblfEurth  ge* 
fördert  wird.  —  ' 
Eine  fernere,  erspriessliche  und  segensreiche  Wirksamkeit  der 
maurerischen  Wohlthätigkeit  erblicke  und  suche  ich  darin,  dass 
wir  alle 'freien  Mittel,  sowie  unsem  Trost  und  Rath  im  Dienste 
der  Yerschämten  Armen  verwenden,  dass  wir  sie  aufsuchen  und 
ihnen  die  ersehnte  Hilfe  bringen,  die  hier  gewöhnlich  besser,  als 
irgend  sonst  wo,  am  Platze  und  angewendet  ist. 

Und  nun  noch  Eins;  —  ein  Wort,  ein  warmer  Händedruck 
oder  ein  treuer  Bruderkuss  wirken  oft  Wunder,  die  keine  Gabe, 
selbst  wenn  sie  noch  so  reich  wäre,  aufwiegt.  —  Bruder  heissen 
und  Bruder  sein,  ist  wie  Tag  und  Nacht  verschieden,  und  wie  oft 
kommt  es  im  Leben  vor,  dass  man  des  Bruders  und  seiner  wahren 
Liebe,  mehr  wie  je  bedarf. 

Wer  als  ächter  Bruder  dem  Anderen,  im  wahren  Sinne  des 
Wortes,  zur  Seite  steht,  wer  das  Vertrauen  seines  Bruders  nicht 
niissbiaucht,  wer  dem  Bruder  in  Noth  und  Gefahr,  in  Leid  und 
Freud'  eine  kräftige  Stütze,  ein  th eilnehmender,  wanner  Freund 
ist,  ohne  sich  mit  seiner  That  zu  brüsten  und  diese  an  die  Oeffent- 
lichkeit  zu  bringen,  auch  der  übt  Wohlthätigkeit  in  des  Sinnes 
schönster  Bedeutung,  zu  Ehren  seiner  selbst,  zum  Segen  für  seinen 
Bruder,  als  wahrer,  ächter  Freimaurer! 

Br  L.  W.  Brofft. 
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Loge  uud  Tagespolitik. 


Ehrw.  Brrl  Ist  es  erlaubt,  die  Worte  «Loge"  und  „Tages- 
politik^^ auch  nur  in  einem  Athem  zu  nennen?  Bekanntlich 
scbliefist  die  k.  K.  ausdriicklidi  jene  Bestrebungen  aus,  welche, 
indem  sie  alle  Leidenschaften  stadieln,  Trennung  und  Zwietracht 

erzeugen :  und  unter  diesen  steht,  wie  Jedermann  weiss,  das  Partei- 
treiben  in  Kirche  und  Staat  von  jeher  obenan.    Wenn  ich  aber 
die  Zwecke  dieses  unseres  Vereins  richtig  begriffen  habe,  so  sind 
dieaelben  durchaus  reformatorischer ,  nicht  grundstürzender  Art. 
Nicht  um  die  alten  Pflichten  und  Grundsätze  des  Maurerhnndes  in 
Frage  zu  stellen,  oder  sie  durch  neue,  bessere  zu  ersetzen  sind  wir 
zusammen  getreten,  sondern  um  sie  klarer  erkennen  zu  lernen  und, 
vor  Allem,  wo  möglich  ihrer  thatsächHchen  Durchführung  einen  . 
Schritt  näher  zu  bringen.    Die  Maurerei,  wie  alle  Einrichtungen,  » 
welche  der  Menschengeist  schuf,  steht  und  fällt  mit  ihrem  Prinzip. 
Und  wenn  ii|;end^  ein  Punkt  ihrer  Greschichte  fest  steht,  so  ist  es 
dieser:  jedesmal,  wenn  sie  in  den  Streit  dar  Parteien  sich  mischte, 
hat  sie  es  auf  ihre  eigenen  Kosten  gethan.   Es  bedarf  nicht  der 
Ausführung,  dass  es  mir  sehr  fern  liegt,  durch  meine  Aeusserungen 
in  dieser  sehr  verantwortlichen  Versammlung  den  Anklagen,  welche 
auf  Grund  solcher  Gott  sei  Dank  vereinzelten  und  in  Ländern  ger- 
manischer Zunge  kaum  je  Toigekommenen  Verirrungen  gegen  den 
ganzen  Bund  erhohen  sind,  .eineu  Schein  von  Berechtigung  zu  geben. 

Nur  dass  freilich  mit  solcher  Ablehnung  und  reinen  Vernei- 
nung das  Verhältniss  der  Loge  zum  politischen  Treiben  der  Zeit 
doch  nicht  erschöpfend  bezeichnet  ist.  Die  k.  K.  ist  nun  einmal 
die  Tochter  eines  Jahrhunderts,  welches  den  Schwerpunkt  der  euro- 
j^osdien  Kulturarbeit  aus  der  Sphäre  der  kirchlichen  Interessen  in 
die  der  ästhetischen  und  der  politischH90zialen  verlegte.  Vor  zwei- 
hundert Jähren  fühlte  sich  der  Europäer  noch  in  erster  Linie  als 
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Mitglied  seiner  Eirchengemeinschaft;  Yor  hundert  Jahren  drängte 
die  leidenschaftliche  Theilnahme  an  dem  neu  erstandenen  Kultus 

der  schonen,  freien  Menschlichkeit  bei  den  Besten  den  Gedanken 
an  die  kirchliche  Parteiung  zurück  und  liess  die  Politik  nur  in 
zweiter  Linie  zum  Worte  kommen.  Dann,  seitdem  das  Werk  des 
achtzehnten  Jahrhunderts  in  der  üevolution  seinen  Abschluss  fmd^ 
bringt  so  zu  sagen  jeder  Tag  den  politischen  Gewalten  neue 
Bechte,  neue  Pflichten,  tiefer  und  weiter  dringenden  Einfluss.  Die 
ungeheure  Maschine,  des  Staats  fasst  den  modernen  Menschen  fast 
noch  allseitiger,  tiefer,  als  im  Mittelalter  alle  Kirchen:  durch 
Schule  und  Haus,  durch  Polizei  und  Justiz,  durch  eine  Gesetz- 
gehung,  deren  Einfluss  auch  das  PhTaileben  in  seinen  engsten 
Kreisen  empflndet  Ist  es  da  zu  verwundern,  wenn  die  Begierde, 
diesem  Einfluss  auszuweichen  und  die  Begierde,  ihn  auszunutzen 
in  gleichem  Maa.sse  sich  steigert?  Wenn  die  Politik  mit  uns  auf- 
steht und  zu  Bette  geht?  Und  besitzen  wir  eine  Zauberformel, 
stark  genug  um  diese  Zeitströmung  von  der  Luft  abzuhalten,  die 
in  der  Bauhütte  weht?  Oder,  wenn  wir  sie  besässen  —  die  Hand 
aufs  Herz  —  wie  Viele  von  ims  möchten  sie  angewendet  wissen? 
Wir  verhandeln  ja  keine  Tagespolitik  im  Tempel,  wir  lassen  sie 
bei  Tafel  zur  Seite ;  wir  ])erühren  sie  vorsichtig  im  trauten  Bruder- 
gespräch, im  Klub.  Das  ist  so  und  soll  so  bleiben.  Aber  hat  die 
Loge  damit  die  Pflicht,  oder  auch  nur  das  Hecht  der  Gleichgültig- 
keit gegen  das  politische  Verhalten  ihrer  Brüder?  Auf  allen  Ge- 
Ineten  ist  ihre  Einwirkung,  wie  ich  sie  verstehe^  wesentlich  inner- 
licher Natur.  Wenn  irgendwo,  so  gilt  hei  uns  der  protestantische 
Grundartikel,  dass  de.r  Glaube  selig  macht;  nur  als  noth- 
wendige  Früchte  des  Glaubens  schätzen  auch  wir  die  Werke,  die 
des  Einzelnen  wie  die  der  Gesammtheit;  nicht  als  dessen  Ei^atz. 
Aber  eben  deswegen  sind  wir  durchaus  darauf  gerichtet,  den 
ganzen  Menschen  zu  fassen.  Unsere  Zeichen,  unsere  Symbole 
sind  den  Pro&nen  verschlossen.  Aber  deshalb  verzichten  wir  nicht 
daran  1,  dass  auch  der  Profane,  wenn  er  zu  sehen  versteht,  den 
ächten  Maurer  erkenne.  Die  k.  K.  gleicht  einem  Baume,  der  in 
eng  beihedetem,  heiligem  Boden  wurzelt;  aber  seine  Krone  soll 
weithin  schatten;  seine  Früchte  sollen  jeden  Wanderer  laben. 
Sollten  wir  uns  da  ohnmächtig  abwenden  von  dem  Gebiete» 
welches  doch  einmal  emen  Löwenantheil  von  der  Gesammtthätig- 
keit  des  mode]:nen  Menschen  umfasst?    Nimmermehr!   Wie  ich 
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den  Bruder  ohne  Zeiche,  Griff  und  Wort  an  seinem  Wirken  er» 
kennen  will  im  Leben,  am  guten  und  bösen  Tage,  bei  Genuss  nnd 
Kampf,  in  Glück  und  Leid;  so  will  ich  sein  Feldzeichen  auch  im 
Staube  der  politischen  Arena  auf  seinem  Helme  nicht  missen.  Und 
me  ich  mir  dieses  Feldzeichen  denke»  darüber  hier  ein  kurzes, 
brüderliches  Wort 

Zunächst  sei  dabei  eines  eigenüinmlichen  C^^nsatzes  gedächt, 
welcher  auf  diesem  Grebiete  sich  durch  die  Ueberlieferungen  und 
die  Schicksale  unseres  Bundes  hindurch  zieht. 

Die  „alten  Pflichten"  und  nach  ihnen  wohl  die  Gesetze  aller 
gerechten  nnd  vollkommenen  Logen  enthalten  bekanntlich  sehr 
be^tinunte  Aussprüche  über  das  Verhältniss  der  Lc^e  zum  Staate. 
„Der  Maurer  sei  ein  friedfertiger  Unterthan  der  btii^erlidien  Ge« 
„walt;  ein  treuer  Diener  und  Anhänger  des  Landesherrn  und  des 
„Staates,  der  ihn  schützt;  er  enthalte  sich  aller  Verbindungen  und 
„Unternehmungen,  welche  den  Pflichten  guter  Staatsbürger  ent- 
jigegen  sein  könnten;  er  mache  sogar,  wenn  solche  zu  seiner 
„Eenntniss  kommen»  den  Behörden  Anzeige  davon;  die  Loge  habe 
„durchaus  kein,  den  Staat  irgendwie  betreffendes  Greheimniss;  sie 
„verzichte  ganz  und  gar  darauf,  etwa  einen  Staat  im  Staate  zu 
„bilden;  der  Maurer  vermeide  alle  unbescheidenen  Beurtheilungen 
„des  Landesherrn  und  der  Einrichtungen  und  Verfügungen  der 
„Regierung;  er  erfülle  in  vollstem  Maasse  und  mit  ganzer  Kraft 
,,die  Pflichten  des  Bürgers.^  So  klingt  es  aus  allen  unsem.  ältesten 
Ueberlieferungen  heraus ,  durch  alle  Bundesgesetze  bis  auf  den 
heutigen  Tag:  und  die  Thätigkeit  einer  langen,  glänzenden  Reihe 
von  Monarchen  und  hochgestellten  Staatsmännern  im  Bunde  giebt 
auch  für  die  thatsachliche  Geltung  dieser  Grundsätze  in  der  amt- 
lichen Leitung  des  Logenlebens  vollgültige  Bürgschaft. 

So  wäre  die  Loge  denn  deutlich  mit  dem  Stempel  des  staats- 
erhaltenden, beharrenden  Prinzips  bezeidmet;  und  wer  sie  danach 
geradezu  als  eine  konserratiye,  wenn  nicht  reaktionäre  Partei- 
einrichtung beurtheilt,  der  wäre  um  ehrwürdige  Texte,  um  statt- 
Hche  Gewährsmänner  und  historische  Belege  nicht  in  Verlegenheit. 
Es  ist  nur  zu  verwundern,  dass  diese  Auffassung  sich  dennoch  nie- 
mals idlgemeinw  Geltung  und  Herfschaft  erfi«ute.  Bekanntlich 
sind  die  Bauhütten  erst  seit  den  letzten  Jahizchntek,  seit  der 
Gründung  des  deutschen  Büches,  der  Aufhebung  des  Kirchen- 
staates, der  Einigung  Italiens,  seit  der  Zeit  des  „liberalen"  Um- 


Digitized  by  Google 


—  42  — 

Sßhwungs  in  Spanien,  Gestenreich  und  Kussland  fast  in  ganz 
Eunypa  staailiob  geduldet  Eine  starke,  trefHich  oiganisirte  Partei, 
welche  gern  „die  Fahne  der  Ordnung^  entfedtet,  erklarfc  sie  noch 

heute  bei  jeder  Gelegenheit  für  eine  Gefahr  des  Umsturzes  aller 
GrdnuTig,  für  eine  Brutstätte  aller  zerstörenden  Gewalten.  Ein 
grelles,  rothes  Licht,  ein  wahrer  flammenschein  fallt  von  dieser 
Seite  her  auf  unsere  Bauhütten,  die  nur,  ihren  alten  Gesetzen 
nachgehend,  so  eben  noch  die  milden,  dämmernden,  wenn  nicht 
nüchternen,  frostigen  Farben  des  passiven  Gehorsams,  der  Eigeben- 
heit  gegen  alle  Machthaber  zeigten.  Der  Gegensatz  der  Auffassung 
kann  nicht  schärfer  sein.   Wer  hat  ihn  verschuldet? 

£twa  unsere  Handlungen,  die  unsere  Grundsätzen  Lügen 
straften? 

Aber  nie  und  nirgends  hat  die  echte  Freimaurerei  auch  nur 
den  Versuch  gemacht,  als  politische  Partei  ein  Gewicht  in  die 
Wagschale  zu  werfen.  Nie  und  nirgends  hat  sie  auch  nur  durch 
leisen  moralischen  Druck  die  Brüder  in  der  Ausübung  ihrer  poli- 
tischen Rechte  zu  beatinmien  oder  zu  beschränken  versucht.  That- 
sächlich  sind  in  unsem  Bauhütten  alle  politischen  Schattiiningen, 
die  Ultramontanen  ausgenommen ,  gegenwärtig  vertreten.  Was  je 
als  „Freimaurerei"  in  das  politische  Treiben,  wohl  gar  als  Ver- 
schwörung, einzugreifen  versuchte,  hatte  von  der  Loge  immer  nur 
einige  äusserliche  Formen  entlehnt,  und,  wie  schon  oben  ange- 
deutet,  auf  dem  germanischen  Mutterboden  des  Bundes  sind  auch 
dergleiclieii  Nachäffungen  kaum  vorgekommen. 

So  thut  es  denn  vielleicht  mir  der  Zauber  des  Wörtchens 
„frei**  vor  unserem  Namen  und  das  scheinbare  Geheimniss,  in 
welches  unsere  *  Arbeiten  sich  hüllen?  Wenn  nicht  etwa  gar  das 

ganze  Gerede  der  Gegner  eine  be^vusste  Komödie  ist,  ^Luf  die  Er- 
schreckung und  Beschäftigung  des  grossen  Haufens  berechnet? 

Ich  denke  doch  besser  von  dem  Verstände  der  feindliehen 
Führer,  als,  wenn  man  will,  von  ihrem  Listinkt»  ihrem  Ahnungs- 
vermögen.  Es  ist  doch  wohl  etwas  daran,  wenn  sie  in  der  Loge 

eine  ihnen  widerstrebende,  auch  politische  Macht  fühlen  und 
fürchten,  wenn  unsere  Organisation  und  das  Prinzip  unserer 
Arbeiten  ihnen  unheimlich  ist.  Nur  dass  die  Gefahr,  oder  was 
sie  so  nennen,  ihrem  Treiben  von  anderer  Seite  und  in  and^ier 
Gestalt  naht»  als  sie  sie  fürchten. 
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Die  Loge  bildet  gewiss  keinen  Staat  im  Staate,  sie  ist  gewiss 

kein  Hinterhalt  der  Schaaren  des  Antichrists;  sie  schliesst  keine 
Partei  von  und  für  sich  aus.  Aber  doch  pflegt  sie  ein  auch  politisch 
sehr  wirksames  Prinzip ^  und  ich  stehe  nicht  an,  dasselbe  zu  be- 
zeichnen. Es  ist,  wenn  ich  nicht  irre,  das  Prinzip  der  freien 
Bewegung  innerhalb  des  Ternünftigen  Maasses. 

Freie  Bewegung!  Wie  der  Lebensathem  den  Körper,  durch- 
zieht sie  die  Bauhütte  bei  Arbeit  und  Fest,  in  allen  Gesetzen, 
Formen  und  Bräuchen.  Der  freie  Entschluss  des  freien  Mannes 
fuhrt  den  Suchenden  an  die  Pforte  des  Tempels;  die  freie  Ab- 
stimmung der  Brüder  öffiiet  sie  ihm;  die  freie  Wahl  der  Brüder 
stellt  den  Meister»  ab  den  Ersten  unter  Gleichen»  an  seinen  er- 
habenen Platz;  das  freie  Wort  hat  seine  vor  Missbranch  und  Vell- 
rath gesicherte  Stätte  in  unserm  Kreise;  keiner  Ueberzeugung 
wird  auch  nur  der  leiseste  moralische  Zwang  angethan;  dem  freien 
Entschlüsse  des  Eingetretenen  steht  die  Kückkehr  jederzeit  ofien. 

Und  dennoch:  in  dieser  kleinen,  so  frei»  scheinbar  willkürlich 
sich  bewegenden  Welt:  wieviel  weise  berechnete  Schutzwehren  gegen 
die  Ueberhebung,  gegen  die  Loslösung  des  Einzelnen  Ton  dem  Ganzen 
das  ihn  trägt  und  hält!  Der  ehrwürdige  Hauch  der  Jahrhunderte 
umschwebt  unsere  Formen,  unsere  Symbole;  pietätvolle,  sinnige 
Ehrfurcht  hält  die  Stätte  der  Väter  heilig  und  werth;  nicht  eine 
Fessel  ist  sie  uns,  aber  ein  treuer,  zuverlässiger  Führer.  Wir  wissen, 
dass  der  keine  Zukunft  hat,  dem  die  Vergangenheit  fehlt.  Keine 
ungeduldige  Gleidimacherei  verkehrt  im  Bruderkreise  den  natür- 
lichen Gang  menschlicher  Dinge.  Der  Lehrling  ehrt  den  Gesellen 
der  Geselle  den  Meister;  der  reifem  Erfahrung,  dem  tiefem  Wissen 
ist  die  Anerkennung  gewiss;  jeder  Platz  ist  der  Kraft,  dem  Ver- 
dienst zugän^Uch;  aber  unruhigen  Ehrgeiz,  eigensüchtiges  Streben 
trifft  mit  ganzer  Wucht  eine  Ueberli^erung,  die  in  Forderung  der 
unbedingten  Hingabe  an  das  Ganze,  an  die  Sache  ihren  Schwer- 
punkt hat.  Endlich:  wohin  wir  blicken,  vom  ersten  Schritt  über 
die  heilige  Schwelle  bis  zum  Ersteigen  des  höchsten  Grades,  um- 
geben uns  die  sinnigen  Symbole  jener  segnenden  Ur-  und  Grund- 
gewalt, welche  das  Geheimniss  alles  Gedeihens  umschliesst.  Ich 
meine  die  Sophrosyne,  das  holde  Maass,  das  jeder  Kraft  ihre 
Sphäre  weist,  jeden  Einzelnen*  an  seine  Stelle  im  Gkuizen  erinnert. 
Wahrlich,  das  ne  quid  nimis,  das  est  modus  in  rebus,  es  ist  so  zu  • 
sagen  der  ordnende  Vater  unseres  Bundes,  wie  der  sympathische 
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Trieb  der  Liebe  seine  freimdUche  Mutter.  Alles  hat  in  der  Bau- 
hütte Platz:  nur  nicht  die  selbstsüchtige,  maasslose  Leidenschaft, 
nur  nicht  die  lieblose  Herrschsucht,  nur  nicht  der  denkfaule  Dünkel. 
Platz  ist  bei  uns  für  die. ehrliche  üeberzeugung  aller  „Parteien," 
aber  nicht  für  alle  Prinzipien.  Denn  die  Parteien  wechseln  ihren 
Inhalt»  ihre  Ziele,  ihr  Yedahsm ;  sie  sind  endliche  Mittel  zu  end- 
lichen Zwecke;  ihre  Süchworte  bedeuten  heute  das  und  morgen 
das  Gegentheil.  Aber  die  Prinzipien  bleiben.  Zwischen  Selbstsucht 
und  Liebe,  zwischen  der  Empörung  des  Einzelnen  und  dem  Leben 
.im  Ganzen,  zwischen  Erkenn tuissdrang  und  Dienst  des  Erfolges 
giebt  es  keine  Annäherung,  keine  Versöhnung..  Aber  diese  Ur- 
gewalten der  sittlichen  Welt  sind  an  keine  Fahne,  an  kein  Glaubens^ 
bekenntniss,  an  keine  Losung  gebannt  So  mögen  denn  der  Konser- 
vative und  der  Liberale,  der  Demokrat  und  meinetw^en  der 
Reaktionär  sich  friedlich  in  den  Logen  zusammenfinden,  ebenso, wie 
die  Bekenner  aller  Religionen.  Aber  keinen  Platz  hat  der  Bruder- 
hund für  den  Fanatiker,  der,  des  geistigen  Sehens  und  Hörens 
beraubt»  seine  persönliche  Stimmung  für  das  Weltgesetz  nimmt; 
keinen  Platz  für  den  Denkträgen,  der  den  heiligen  Geist  von  den  . 
Taubenkramern  im  Tempel  erbandeln  möchte ;  keinen  Platz  für  den 
Demagogen,  der  aus  missbrauchten  Stichwurten  und  niediigen  Be- 
rechnungen die  Leiter  seines  Ehrgeizes  zimmert.  Der  ächte  Mr, 
er  diene  noch  so  treu  seiner  Partei,  bleibt  Gründen,  zugänglich;  er 
scheidet  auch  im  Kampf  die  Person  von  der  Sache;  er  unterwirft 
sich  nie  blindlings  der  Autorüät;  aber  er  weiss  auch,  dass  der 
Einzelne  wenig  bedeutet  gegenüber  dem  Ganzen ;  dass  die  Stimmung 
des  Augenblicks  nur  ein  Tropfen  ist  im  Strome  der  Zeit  und  dass 
nur  auf  dem  festen  Grunde  der  Ueberlieferung  ein  haltbarer  Bau 
sich  erhebt  JEr  weiss  wohl,  dass  auch  der  zerstöreüde  Hammer 
seinen  Tag  und  seinen  Platz  hat,  wie  der  formende,  und  wie  das 
Bichtmaass  und  die  fleissige  Kelle.  Aber  er  weiss  auch,  dass  nur 
der  Meister  den  Hammer  fuhrt  und  der  Gedanke  an  den  zer- 
brochenen Stein  ist  ihm  eine  ernste  Mahnung,  wenn  ihm  die 
Leidenschaft  in  die  Hand  steigt.  Er  mag  einer  Fahne  folgen, 
welcher  er  wolle  und  immer  wieder  bedenken,  dass  er  zu  den  Bau- 
leuten gehört,  nicht  zu  den  Brandstiftern,  und  dass  der  geringste 
Handlanger  am  Bau  m^  werth  ist,  als  eine  ganze  Schaar  wühlender 
Ratten.  So  ist  denn  die  Loge  berufen,  audi  eine  politische  Macht 
ersten  Ranges  zu  werden.    Nicht  eine  Macht,  welche  ihre  Leute 
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zur  lleiTSchaft  bringt  und  Andere  stürzt;  nicht  eine  Macht,  die 
den  anders  Denkenden  verketzert  und  verfolgt  und  verhöhnt,  nicht 
eine  Partei,  oder  gar  das  Werkzeug  einer  Partei.  Vielmehr  die 
Pflegstätte  jeines  alle  Parteien  umfjEissenden  und.  hebenden  Prinzips, 
dnes  Prinzrps  des  Maasses,  der  YersitÜichung,  der  Yerstandigung. 
^Denn  hört  der  Krieg  nicht  schon  im  Kriege  anf»  woher  soll  IViede 
kommen?"  Lassen  wir  uns  das  gesagt  sein,  meine  Brüder,  in 
dieser  ernsten  Stunde,  da  das  Vaterland  die  vielfach  von  dem 
frostigen  Hauch  kleinlicher  Verstimmung  und  Verhitterung  berührte 
Nation  wieder  einmal  an  die  Wahlurne  ruft  Thun  wir  in  allen 
Parteien  dazu,  dass  man  den  Maurer ,  wo  er  auch  stehe,  als  den 
redlichen  Arbeiter  am  Bau  erkenne,  dass  die  Loge  sich*  auch 
auC  dem  stürmischen  Meere  der  politischen  Kämpfe  immer  mehr 
fühlbar  mache  als  ein  Prinzip  der  Vernunft,  des  Maasses,  der  Ver- 
ständigung, der  ehrlichen  Prüfung,  der  treuen  Ptlichterfüilung. 
Das  lässt  sich  freilich  nicht  durch  Heden  und  Beschlüsse  in  kurzem 
Sprunge  erweisen.  Es  ist  in  alle  W^e  die  langsam  reifende  Frucht 
mKverdrossener  Arbeit  am  rohen  Stein.  Aber  immerhin  wird  es 
erlaubt  und  nützlich  sein,  dem  Prinzip  dieser  Arbeit  zu  geeigneter 
Stunde  imter  Gleichgesinnten  die  Ehre  zu  gehen.  Und  darin,  meine 
6rr,  glaubte  ich  das,  was  ich  über  diese  Dinge  im  Herzen  trage» 
hier  in  kurzen,  einfachen  Worten  ausbrechen  zu  sollen. 

Br  F.  Kreyssig. 
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Hrsg.  d.  „Chaino  dTInion". 
Hughaii,William  James,niaur. 

SchrÖtateUer 

Jouaust,  A.  G.,  Advokat 


Lyon,  David  Murray 


Noordziek,  J.  J.  F. 


German  Pil<rrim  Xo.  179,  Mstr. 
V.  St.  (Vorsitzend,  d.  V.  deutsch- 
amcr.  Mr.)  70  Rivington  Str. 

FroT.'Loge.  (Geremonienmstr.) 

Deutsche  P^reundschait  zum  südl. 
Kreuz  (Mstr.  v.  St.) 

Schottische  Loge  No.  138  (gew. 
Mstr.  V.  St.  ) 

Insubria  f?cw.  Mstr.  v.  St.)  Ehren- 
Vorsitzender  des  ehemaligen 
Grossraths  der  symbolischen 
Mrei. 

gew.  Grossmeistcr  der  Grosslogo 
von  Massachusets  in  Boston. 


St.  Stephan-Loge  No.  145.  (P.-M.) 
rUnion  Royalo  im  Haag.  (Mitgl. 
des  Aeltostcnraths.) 

gew.  Mstr.  v.  St.  und  1.  ProT.- 
Grossaufsehcr  v.  Warwickshire. 

Jerusalem,  d.  V.  egypt.,  gew. 
Mstr.  V.  St. 

No.  131  Fortitude  (gewea.  Mstr. 
V.  St.),  j?ew.  Prov.-Gross-Secr., 
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La  Parfaito  Union  zu  Renoes 
(Redner),  Mitglied  des  Ordens- 
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Norton,  Jac,  inaiir.  Schriftst. 
Otto,  Dr.  Carl,  Prof.  d.  Med. 

Etatsrath 
Peck,  M.  C,  Bachhändler 


Porteous,  J.  D.,  Herausgeber 
d.  XTniy.-Masonic  Galendar 

Röhr,  Dr.  Ed.,  f?ew.  Heraus- 
geber d.  „Triangel" 

Saokreuter,  Carl 

Smitt-Krulsinga,  ehem.  Hrsg. 

d.  Ma^.  Weckblad 
Steinbrenner,  C.  W.,  Kaufm. 

Stevenson,  J.,  ehem.Herausg. 

d.  F'rtH^m.  Mag.  iu  London. 
Vaillant,  Joh.  Peter  Advokat 

und  Stadtrath 
Wellauer,  Juan.  Kaufmann 
Woodford,  A.  F.  A.,  Bedact. 

des  „Freemason** 


St.  Andrews  No.  1 

Zorobäbcl  und  Friedrich  (gew. 

Mstr.  V.  St.) 
Mlnervalo^e  zu  Hull  (P.  M.  Prov.- 

Gross-Secretär  von  Nord"  und 

Ost-Yorkshiro). 
Kenfrew  Couuty,  Kilwinning  No. 

370  (Altmstr.) 
Eopemikns  (gew.  Mstr.  t.  St.) 

Kopcrnikus  in  Williamsb^'.  (Mstr. 

V.  St.)  Distr.-Dep.  Grossmstr. 
Xntrajeetina. 

Atlantic  Loge  (Pr.  M.)  gew.  Vors. 
der  „Latomia-Societj. 


rUnion  royalo  (Mstr.  t.  St.) 

Concordia  in  St.  Gallen. 

gew.  Grosskaplau  der  Grossloge 

von  England,  Pastm.  d.  Philau- 

tropic-Loge  zu  Leeds. 
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B.  Ehren- Vorsitzender. 

Br  Dr.  Rudolf  Seydel,  Mitglied  der  Loge  zum  goldenen  Apfel  in  Dresden,  Vor- 
.diiender  des  Yereins  Ton  1861—71,  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig. 


C.  Vorstands-Mitglieder. 


Orient.  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logeuamt. 


RKtersbai»,  Emü,  Kanfinann  in  Barmen  .  . 

Meister,  Guido,  Kaufmann  in  Zittau  .... 

Barthelmess,  Dr.  med*  Bich.,  Privatier  in 

Nürnberg  

Ernst,  Dt.  med.  Herrn.  Eich.,  Künigl.  Stabs- 
und  Bat.-Arst  in  Görlits  

Gramer,  Aug.  B.,  Heraus^^ebor  der  „Latomia" 
in  Leipzig  (Lessingstrasse  14}  


Loge  Lessing,  Mstr.  t.  St.,  Vor- 
sitzender des  Vereins. 

Loge  Friodr.  Aug.  z.  d.  3  Zirk. 
Altm8tr.,yioevor8itzeiider  des 
Yereins. 

Loge  z.  d.  3  Pfeilen,  dep.  Mstr. 

Loge  z.  gekr.  Schlange,  Zuge- 
ordneter Mstr. 

Loge  Haruokrates  in  Magdeburg 
Geschutsföhrer  des  Vereins. 


D.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Naraen  der  Obmänner  sind  bei  den  cinzolnt'n  Orten  vor^retlniekt  ; 
es  wird  gebeten,  die  fälligen  Jahresbeiträge  baldigst  an  die  Obmänner  abzuführen. 

t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliches  Mitglied. 


Orient.  Ifame  und  BernL 


Lege  lud  Logenamt. 


Aachen 

1  Obmann  Georgi,  C.  H.,  Buchdruckereibes. 

2  Boyer,  Alpli.,  (ieneral-Bisp.  d.  A.  M.  F.  V.  G. 

3  Brüggemann,  Adolf,  stellvcrtr.  Direktor  . 

4  Deutgen,  Alphons, Beigeordn. Bürgermeister 

in  Düren  

5  Feleer,  Carl,  Kaufmann   

6  Goidberg,  Hermann,  Kaufmann  

7  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Bauiuspector  .  . 
H  Pütz,  .Tohann,  Obor-Insp.  der  A.  M.  V.  G. 
9  Thiele,  H.  Chr.,  ßureauchef  der  llhenania 

10  WittfeM,  lUedrieh,  Architekt  


Best.  u.  Eintr.,  Dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.        do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do. 

La  Perseverance  zu  Maastricht. 
( row.  Mstr.v.  8t.  d.  Lo^iro  in  Jülich. 
Best.  u.  Kintr.,  2.  iiedner. 

do.         do.  Schatzmeister. 

do.        do.  Ehrenmeister. 
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Altenburgr 

11  Obmaiin  fiabler,  H.  G.      Adr.  vu  Notar 

12  tBärenstein,  Horst  yod,  Hauptm.  a.  D.  . 
18  Glass,  Bichard,  Oekonomieratii  

14  Linqke,  Fr.  Otto,  Bankier  

15  Schilling,  Herrn.,  Eestaur.  z.  goldn.  Fflag 

16  Trautschi  Fr.  Otto,  Bäckermeister    .  .  . 

ütenkiuitBtadt 

17  Oppenbeiner,  S..  Eanfin.  in  Burgkmdstadt 

Alzei 

18  Obmanu  Theyson,  Carl,  Kaufmann  .  .  . 
20  Petri,  PhiUpp,  Adrokat  

22  Zimnernaniiy  J.,  Gutabealtier  in  Lonaheim 

Annweiler 

23  Yoelker,  Fk,  Grossbändler  


24  Woltr,  Ferd.,  Kaufinann  .... 

Ansbach 

25  Beider,  Friedr.,  Buclidruckereibes. 

26  Roachmann,  A.,  Kaufmann  .  .  . 


Anstadt 

27  Leopold,  B.  W.,  Chemiker  .  . 

Asch  (Böhmen) 

28  Schneider,  Beruhard,  Kaufmann 


Asehenleben 

29  Nebry,  Julius,  Kector  der  h.  TOchterachale 

30  Sinasohn,  Kaufmann  

Amerswalde  (bei  Chemnitz) 
81  Gerber,  Herrn.,  Kanftnann  

Aug-shurgr 

32  Obmann  Beyer,  Ludw.,  Kaufmann  .... 

33  Achtelstetter,  Ludwig,  Hötel-Director  .  . 
84  tAminoii,  Wm.,  Fabrubesitzer  

35  Baur,  Fritz,  Landesproducten-Handlung  . 

36  Böttier,  Wm.,  Colonialwaarenhandiung  . 

37  Bosch,  Keinh.,  Agent  

38  Febmel,  Horm.,  Agent  

39  Fiek.  VVm.,  Lithograph  

40  Götz,  Salv,  Grosshandhing  

41  Höchstädier,  Samuel,  Grosshandiung    .  . 

42  Hutzeisieder,  Jul.,  Kaufmann  

43  Jordan,  Friedr.,  Fabrikdirector  

44  Jordle,  Karl,  sen.,  Kaufmann  


Archimedes,  von  1873—74  Vice- 
vors.  des  Verein», 
do.  Bibliothekar, 
do.      gew.  Matr.  St. 
do.      2.  Steward, 
do. 
do. 


Zum  Morgenatern  in  Hof. 


Carl  z.  neuen  Licht.  Intendant, 
do.  do.      Mstr.  v.  St. 

do.  do. 


Barbarossa  z.  d.  Tr.  (Kaisers- 
lautern). 
Vereinigte  Brr  in  Strasaburg. 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.  in  Erlang. 


Emat  znm  Compaaa  (Gotha). 


Eleusis   zur  Verschwiegenheit 
(Bayreuth). 

Zu  d.  3  Kleobl.,  abg.  Logenmatr. 
3  Anker  in  Bremerhafen. 


Harmonie  in  Chemnitz. 


Augusta. 
do. 

do.    Kstr.  y.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

2.  Anfeeher. 
Ceremonlenmatr. 


Bepräsent,  d.  Groaal. 
Scnatsmatr. 
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Oiieat«  liame  und  Beruf. 
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Augrsburgr 

45  Klopp  er,  Carl,  Redacteur  

46  Koib,  Hugo,  Kaufmann  

47  Kroher,  Adolf,  Cementfabrik  

48  Rieder,  Fritz,  Wachswaaren-Fabrikant  .  . 

49  Schorer,  Jos.,  Webermeister  

50  SelliRf ,  Qeorg,  Golonialwaaien-Hdlg.    .  . 

• 

Augrustenbargr 

51  Heitmann,  Job.  J.  Andr..  Casiuo-Oekouom 

Baden-Baden 

52  Obmann  Arnold,  Ed.  jan.,  Kaufmann   .  . 

53  Bergner,  Kaufmann  

54  Büchle,  Dr.  A.,  Professor  

55  Damm,  C,  Tapezirer  

66  Frlck,  W.  A.,  Notar  

57  Gaus,  Herrn.,  Kaufmann  

58  Gasteiger,  C,  Friseur  

^  Glock,  J.,  Lehrer  in  Uehtentbal  

60  6811er,  Wilh.,  Hauptlehrer  

61  Hagen,  G.  A.  von,  BuchdruckereibeBitEer . 

62  Heejp,  Franz,  Eaufinann  

63  Hoffmann,  L.  Aug.,  Gastwirth  u.  Stadtrath 

64  Kaub,  1.  Th.,  Stadtrath    .  .  .  *  

65  Kirsch,   Ph.  K ,  Hauptlohrer  

6<j  Knoderer,  Julius,  Arcbitekt  u.  Stadtrath  . 

67  Kusel,  Karl,  Fabr.  in  Bühl  

68  Lambrecht,  H.,  Bäcker  und  Mehlhändler . 

69  Layh,  J.  Chr.,  Waiaenh.-Yerw.,  Liohteathal 

70  Mang,  A.,  Lehrer  

71  Muxel,  C,  Schneidermeister  

72  Müller,  Otto,  Tapezirer  

73  Peter,  F.  H.,  Maler  

74  Rheinbold,  Gustav  Privatmann  

75  Schwelgert,  Aloys  ;  .  . 

76  Stambach,  Fr.,  Gastwirth  

77  Zabler,  H.,  BMermeister  

78  Zahler,  W.,  Schreinermeister  

79  Ziegler,  A.,  Bentier  

Baiii1»erf 

80  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kaufiaann  .  . 

81  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  

82  Gerst,  Simon,  Kaufmann  

83  Putzel,  Moritz,  Kaufmann  

84  Schiegel,  Fried.,  Kaufinann  

85  Stalle,  0  


Augusta,  Scbziftflihrer. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Wilh.  z.  nord.  Tr.  in  Flensburg. 


Badenia 


do. 

do. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do.  • 

do. 

Dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

'  do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Secretär. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

•Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  . 

dO; 

Dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schaffner. 

do. 

do. 

Leopold  z.  Tr.  in  Carlsruho. 
Tempel  des  Friedens  in  Metz. 
Badonia  z.  Fortschritt, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatzmstr. 


Z  Terbr.  a.  d.  Begnitz,  d.  M.t.  St. 

do. 

Ceremonienuistr. 


BftmeB 

9»  Obmann  Rittartham,  Emil,  Kaufmann  .  . 

87  Braselmann,  Aug.,  jr.,  Kaana.  in  B^enburg 

88  Dango,  Carl,  Wm.,  Kaufmann  

89  König,  Albert,  Fabrikant  ".  . 

90  Ritterahaus,  Fritz,  Kaufmann  


do. 
do. 
do. 
do. 


Bedner. 


Leesing,  Mstr.v.  St.,yors.d.y. 
do. 

do.      2.  Scha£ber. 

do. 

do. 
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Orlmit«  Name  und  Beruf. 


Bamen 

91  Rosenthal,  B..  Dir.  d.  Fil.  d.  Thür.  Bank 

92  Schultz,  H.  AVilhelm,  Dr.  med.  

93  Taddel,  JuL,  Buelililiudlor  

M  Witte,  Dr.  med.,  Arzt,  Barmou-Wichlingsh. 

95  ZSIIer,  Ewald,  Kaafin&an  

Basel 

96  Heck,  Carl,  Xaufmanu  


Bayreuth. 

97  Bachmann,  B.,  Kaufmauu 

98  Burger,  Carl,  Kaufmann  . 


Berlin 

09  Ol^manii  Blumenfeld,  Max  Moritz,  Kaa£ai. 

100  Aaron,  Gustav  Kaufmauu  

101  Arnheim,  G-  

102  Auerbach,  Hermann  

103  Bartels,  Ludwig',  Kaufmann  

104  Baumann,  Leop.,  Kaufmann  

105  Becker,  G.  A.  E.,  Maler  

106  Berghaus,  A  ,  Kaufmann  

107  Bernhardt,  ß.,  Kaufmann  ....... 

108  Bernstein,  G.,  Buchdruckereibesitzer    .  . 

109  Bielsky,  S.,  Kaufmann  

110  Bilfinger,  F.  G.  W.  von,  Kao&iaan  .  .  . 

111  Böhm,  H.  A.  A.,  SchulTorsteher  u.  Stadt- 

verordneter   

112  Boehmert,  Otto  

113  Bry,  Louis,  Holz-  und  Fournierhandlnng 

114  Buchholtz,  Heinricli  

115  Büchmann,  Victor  Leberecht  S.,  Kaaüm. 

116  Büxenstein,  F.  A.  IL,  Kaufmann  .... 

117  Cohn,  Alex.  Meyer,  Kaufmann  

118  Cohn,  J.  8.,  KaAifinann  

•  119  Cohn,  Mich.  Kaufmann  

120  Conrad,  Herrn.,  Kaufmann  u.  Fabrikant. 

121  Dierbach,  Leonh.,  Schulvorsteher  .... 

122  DOnnwald,  H.  J.,  Eaufinann  

123  Eben,  Dr.  med.,  Carl  Otto  Adolph,  Arzt 

124  Eberty,  W.  G.,  Dr.  jur.  u.  Stadtgeriehter. 

125  Ehrenhaus,  Dr.  med.,  Sal„  Arzt  .... 

126  Ephraim,  Albert,  Papierhändler  

127  Fahrenbruoh,  Kaufmann  

128  Fickert,  G.  A.  L  ,  Buchdruckereibesitzer 

129  Fickert,  Wilhelm,  Sclilächtermeister    .  . 

130  Flörsheim,  Ed.,  Kaufmauu  

181  FSrate,  J.  A.  A.,  Albnmfabr  

132  Frankfurter,  Dr.  med.  

las  Freymann,  M.  


Fax  inixnica  maÜB  in  Emmezich. 

Lessing, 
do. 

do.  Bedner.  187Ö  Vorst.-MgL 
do.  Dep.  Mstr. 


Zur  Freundsch.  u.  BeetSndigk. 


Eleusis  z.  V. 

do.        2.  Schaffiier. 


184  Friedlinder,  Jac,  Kaufmann  . 
135  Frledl&nder,  Jos.,  Kaufiomnn  . 


Fr.  Wilh.  z.  p^ekr.  Gerechtigkoit. 
Absalom  in  Hamburg. 
Morgenstern  in  Hot 
Brudertreue  a.  Elbe  in  Hamburg. 
Zur  8iej?endpn  Walirhoit. 
Friodr.  Wilh.  z.  G.,  Bremen. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Cerem.-Mstr. 
Z.  Frankfurter  Adler.  Frauk£a.M. 
Emanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Fr.  WUh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 

Urania  z.  N.,  Kodner. 
Harmonie  iu  Chemnitz. 
Bmdertrene  a.  E.  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  iu  L»  i})/ii^-. 
Z.  siegenden  AV^ahrli.,  2.  Aufs. 
Fr.  Wilh.  z.  «^'•ckr.  <  rcrochtiiTkeit. 
Sokratesz.  Standii.,  i'raukf.  a.M. 
Absalom  in  Hamburg. 
St.  Georg,  Hamburg. 
Pythagoras  z.  Ü.  St.,  Schaffner. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St, 
Goldenes  Schiff. 
Z.  siog.  Wahrh.,  stellv.  1.  Au6. 
Zum  iroldenen  Pflug. 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Rostock. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Ceremonienmstr. 

do.  do. 
Z.  still.  Tempel  iu  Hildesheim. 
Fr.  Wilh.  a.  g,  G. 
Zu  den  3  Sternen,  in  BostodL 
Honor  y  Progresso  Nr.  479  in 

Lima. 

Zu  den  8  Sternen  in  Kostock. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  Q, 


« 
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Loge  ud  IiOfeBUiit* 


Berlin 

136  Friedländer,  Max,  Kaufmann  

137  Fürstenberg,  Kobort,  Kaufmann  .... 

138  Groh,  B.  N.,  Kaufoiaim  

139  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  

140  Hesse,  Gustar,  Kaufmann  

141  Herz,  Albert,  Bevollmächti^-tor  der  BerL 

Haj^el-AssccuraDz-Gesellschaft  .... 

142  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann  ...... 

143  Holtfeuer,  Hdtdbedtser  

144  Jasse,  Albert,  Kaufmann  

145  Jenisch,  Otto  Emil  Loopold,  Kaufmann  . 

146  Kaickhoff,  F.  H.  L.,  Kaufmann  

147  Kaeche,  Hans,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

148  Kiessling,  Hemi.,  Fabrikant  

149  Lachmann,  L.,  F:i1)i  ik;uit  ,  . 

150  tLandecker,  Bernh.,  Kaufmium  

151  Lan^enscheidt,  J.  L.  G.,  VerlagsbucUh., 

Professor  

152  Lehmann,  Joseph,  Commi88.-Bath  .... 

153  Leipold,  Emil,  Kaufinann  

154  Lehr,  Cluistian,  Bildiiauor  

156  Leitmann,  Dr.  phil.  Gkistav,  Apotheker 

1.  CL  a.  Inhab.  einer  Iküneralwassesrfitbr. 

15G  Liman,  Fr.,  vereideter  Fonds-  u.  Wechsel- 
Makler   

157  Loebell,  Siegm  

158  Löwenstein,  J.,  Dr  

159  jLöwenthai,  Dr.,  W  

160  Marcuse,  Dr.  med  Mor.,  prakt.  Arzt  .  . 

161  Mareuse,  E.,  Kaufmann  

162  Mendelsohn,  N.,  Kaufmann .  .  .  .  ^  .  . 

163  Meyerstein,  Max,  Kaufmann  

164  Michels,  Moritz,  8eideuwaarenfabrikant  . 

165  Moese,  Sal.,  Kaufinann  

166  Mummenthey,  Herm.,  Eisenb.-Socretär  .  . 

167  Neugebauer,  ITofstaatssecretar  Sr.  K.  Höh. 

des  Kronprinzf'ii  

168  Neumann,  Joseph,  Eodactcur  

169  Neamaan,  Dir.  d.  Fried.  Wilh.  Theaters 

170  Oppenheimer,  Julius,  Dr.,  Frediger  .  .  . 

171  Paul,  Heinrich,  Maler  

172  Plan,  Willi.,  Kaufmann  

173  Plonsker,  Louis  

174  Poliaok,  Michael,  Eaufinann  


175  Proskauer,  Julius  

176  Rahlson,  Carl  

177  Rathenau,  Oscar,  Kaufmann  .  .  . 

178  Reichnow,  E.  S.  E.,  Kaufmann  .  . 

179  Reimann,  Carl,  Pianofortefabrikant 

180  Reachke,  Franz,  Kaufinann  .... 

181  Richter,  Jac,  Kanfinann  


Zu  den  3  Sternen  in  Bostock. 
Fricdr.  Wilh.  z.  g.  Cr. 
Zur  Eintracht. 

Balduin  aur  Linde  in  Leipzig. 
Friedr.  z.  ew.  Pf.  in  Hannover. 

Fr.  Wilh.  z.  G. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Zur  königl.  Eiche  in  Hameln. 
Zur  sieg.  Wahrh.,  Gr.-Kednor. 

do.         do.     1.  Aufs. 
Urania  z.  ü. 
Zur  Eintracht. 
Balduin  z  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  in  Gera. 

Fr.  WUh.  z.  g.  G. 

Morgenstern  in  Hof. 

Horus  in  Breslau. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 


do. 

gew.  2.  Censor. 


do. 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Balduin  z.  Linde,  Leipzig. 
Mor^'enstern  in  Hof. 
Z.  Brüder] ichkt'it  in  Bukarest. 
Fr.  Wilh.  z  g.  G. 

do.  do. 

do.  do. 
Zu  den  3  Sternen  in  Eostock, 
Persöv.  in  Maastricht. 
Zur  ftieg.  Wahrh. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

do.  do. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Urania  z.XTnBterblichk.  in  Berlin, 

stellv.  Redner. 
Morgenstern  in  Hof.  « 

do.  do.  . 

Siegende  Wahrheit. 
Apollo  in  Lei]lzi^^ 
St.  Georg  in  Hamburg  u.  perm. 

Bes.  d.  L.  Pvthag.  z.  ü.  St 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig, 
Drei  Sterne  in  Bostock. 
Carl  z.  aufg.  L.  in  Frankfurt  a.M. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrh. 
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Loge  ud  Leyemtmt. 


Berlin 

182  RMe,  Hermann,  Verncherungsdireot»!  . 

183  RuS8,  A.  A.,  Bankier  

181  SaolWy  Herrn.,  Fabrünnt  

185  tSachs,  Sicgfr ,  Kau&L  (Firma  E^.  Sadis) 

186  Sachs,  Jul ,  Kaufmann  

187  Sachs,  Wilh  ,  Kaufmann  

188  Schloohauer,  M.,  Kaufmann  ...... 

189  Schmidt-Cabania,  Bedacteur  

IfK)  Schnitzer,  A.,  Dr.  med.,  Geh.  SanitfttBiath 

191  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

192  Schuhmacher,  Ph.  A.  A.,  Eontier  .  .  . 
198  Sobwatfo,  Geh.  Bogierungs-  u.  Banrath . 

194  Sieben,  Restauratotir  

195  Singer,  Fr.,  Hoflieferaut   • 

196  Steiner,  Is.  Leonh.  Fabrikant  

197  Strich,  Isid.,  Kau&nann  

198  Thieme,  Joh  Carl.  Friedr.,  Kaufmann .  . 

199  Thölde,  Alex,  (iustav,  Kaufmann  .... 

200  Traugott,  0.,  Kaufmann  

SOI  Vogel,  Jul.,  Kauiteann  

202  Wagner,  B.  A.»  Dr.  ph.,  Oberlehrer  .  . 
20'.\  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  ........ 

201  Wiens,  Hormann,  Kaufmann  

205  Wiese,  Gustav,  Kaufmann  i 

206  Wolff,   Adam  Sig.  0.,  Kaufmann .... 

2()7  Wöllmer,  Ferdinand,  Kaufmann  

208  Zöffel,  Alb.,  Kau&nann  .  

Bielefeld 

909  Obmann  Blumenaa,  Lelirer  und  Prediger 

210  Huwendleck,  G.  A.,  Baumeister  .... 

211  lacobi,  8al.,  Kaufmann  ." 

212  Spier,  J.,  Lehrer  in  Bocholdt  

213  Stttriian,  Carl,  Kanfniann  

214  Weiss,  JuUna,  Xanfmann  

215  Wertheimer,  Eduard,  Kaufinann  .... 

Binfen 

216  Obmann  Fischer,  C.  A.,  Eauänann  .  .  . 

217  Brück,  Heinrich,  Kaufmann  

218  Esselborn,  J.  G.,  Kaufmann  

219  Geyger,  IL,  Fabrikant  in  Bingerbrück  . 

220  Nathan,  J.  G.,  Weiuhändler  i.  Fraukt  a.  M. 

221  Wlldt,  Bemh.,  Kaufinann  i.  Bingerbrück 


Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Bruderkette  in  Hamburg. 

do.  do. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Carl  z.  gekr.  S.,  Braun  schweig, 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Ferdinande  Caroline  in  Hamburg. 
Fr.  WUh.  z.  g.  G. 
Zum  Frankfurter  Adler. 

do.  do. 
Z.  8.  Wahrh.,  stellv.  Cerem.-M. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  zug.  Mstr. 

V.  St. 

do.  do. 
Zur  Verschwiegenheit. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Z.  sieg.  Wahrh. 

do.       do.   stellv.  1. Bedaer. 

do.  do. 
St.  Georg,  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Bedner. 
Archimcdes,  Gera. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  Ceder,  Hannover. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  Eintracht,  Charlottenburg. 
Archim.  z.  d.  3  £o8.,  Altenbuxg. 


St.  Georg,  Hamburg. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Le  prejuge  vaincu  zu  Deventer. 
Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 
Bose  L  Teutob.  Walde  i.Detmold. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zum  FiaDkfttrter  Adler. 


Z.Temp.  d.  Freundsch.,  Secretär. 
do.  do.    dep.  Mstr. 

do.  do.   2.  Aufs, 

do.  do.    1.  Aufs, 

do.  do. 

do.         do.  Cerem.-M8tr. 


Bochum 

222  Dauber,  Aug ,  Kaufmann  !  Zum  westph.  Löwen,  Schwelm» 


223  Hiilsberg,  Fr.  Kaufmann 


BShlen  l»ei  Gr.-Breitenbaeli 
224  Sienrotb,  A.,  Fabrikant  


Zu  den  3  Eoseuknospeu. 


Emst  zum  Compass,  Gotlia. 
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Oiimt.  ITmm  Beruf. 


Loire  and  Logenamt. 


225  Kranschitz,  E.,  Fabrikdiieetor  

226  rLevison,  AVilh.,  Kaufraaim  

227  Ritterband,  Kauftuaun  

Bremen 

228  Obmann  Bertran,  £i8eiib.-Goiiimu8.-Ga8a. 

Buchhalter   .  . 

229  Abraham,  Jul ,  Kaufmann  

830  von  AsehMt  H.,  Balmbofeinspector .  .  . 

231  Bernhard,  Heinr.,  Bentier  

232  Biermann,  F.  L  

233  Ebeling,  Dr.  W ,  Sehnldixeetor  L  Vegesack 

234  Ebhardt,  Eaiifmann  

235  Eichler,  C.  L  

23(i  Ellersiek,  Kaufmann  

237  Fenchel,  Siegm.,  Zahnarzt  

288  Heineoke,  Bichter  

239  Hesse,  W.  F.,  Kanfinaim  

240  Hesse,  F.  W  

241  Heymann,  C  •  

2iS  Mef,  I.  6.,  Sehiil^expeclient  

243  Koopmann,  Harry  

244  Lahmann,  A-,  Heepschl,  am  Brill  No.  8 

245  Metz,  Ed.,  Kaufmann  « 

246  Murtfeld,  L.  K ,  Kaufmann  

247  Niedermeyer,  Hauptzollamts-Benchuit  .  . 

248  Ritz,  C.  W..  Lehrer  

249  Roelecke,  I.  Kudolf,  Kaufmann  

250  Roelecke,  IL.,  Kaufmann  

251  RobMng,  J.  F.,  Kanfinann  

252  SchwSbmann,  I.  H.,  Kanfinann  

253  Stephany,  W.,  Kaufmann  .  .  "  

254  Uffei,  von,  Kaufmann  

255  Wehdeking.  H.,  Fabrikant  

256  WelfreRstein,  Ad.,*  Kanfinann  

Bremerhafen 

257  Obmann  von  Vangerow,  L.,  Buchhändler 

258  K9neke,  H.  F.  L.,  Maler  in  Geeetendorf . 

259  Ludwig,  S.  C,  Mauremistr.  LGreeBtemflnde 

260  Thorner,  Jacob,  Kanfinann  

261  Zürn,  Kau&uann  '  .  .  . 

Breslau 

262  Braun,  S.,  Fabrikant  

263  Gaebel,  Thood.,  Diroctor  der  Malzfabrik  . 

264  Neumann,  Adolf,  Ingenieur  

Bromberf 

265  Monechear,  iUsenbahn-Banlnapeotor .  .  . 

BrnnndVIlia  bei  EUngenthal  i.  S. 

266  Utterd,  £.,  Mosiklnstmmenten-Ezporteur 


Asträa  in  "Wolmlrstedt. 
Brud*Mk(?tte  in  Hamburg". 
Brudertreue,  Hamburg 


Fr.  Wilh  z.  Eintiaclit.  1.  Schffu. 
Fr.  VViih.  z.  Eintracht. 
Alfirad  aar  Linde  in  Essen. 
Tempel  der  l^Venndscluufti  in 

Heili^onstadt. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 
Adamas  s.  heil.  Bnrg  in  Burg. 

do.        do.    dep.  2.  Aon. 

do.  do. 
Zum  goldnen  Rad,  Osnabrück. 
Fr.  W,  z.  E.,  Almosenier. 
Zum  Oelzweig,  dop.  Logenmstr, 
Fr.  Wilh,  s.  Eintr. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilh.  I.  Eintr. 

do.  do. 
Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wilh  z.  Eintr..  dei).  1.  Aufs. 

do.  do.  dep.Coremmstr. 
Wilh.  znr  Wahrheit. 

do.  do.  gew.  Mstr.v.  St. 

Fr.  Wilh  z  Eintr.,  CerenL-Mstr. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
4o. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufa. 


Zu  den  3  Ankern,  Mstr.  v.  St. 
do.        do.    2.  Sehaffhor. 

do.        do.    zug.  1.  Aufe. 
do.         do.     2.  Aufseher, 
do.         do.  Secretär. 


Zur  Bruderkette,  Hamburg. 
Friedr.  z.  g.  Z. 

Friedr.  Wüh.  z.  d.  3  H.  in  Ebors- 
walde. 

Gekr.  Unsehnld  in  Nordhausen. 


Pyramide  in  Plauen. 
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Bnearest 

267  Cohen,  Coco,  Untornehmer.  .  .  .  . 
2G8  Günther,  Franz,  Kauftnann  

269  fRietz,  Gustav,  Kaufmaua  

270  Simon,  Julius,  Architekt  

271  Töpler,  Heinrich,  Gastgeber  

272  Weiss,  Johann,  Buchdruckereibeaitzer . 

273  Weinberg,  Ad,  Kaufmann  

271  Zipser,  K.  F.,  Kaui 


luanii 


Budapest 

275  Mandelio,  Hugo,  Beamter  der  Aaglo  Hon- 

garia>Bauk  

Oalir 

276  Wagner,  L.,  Kaafinana  

Carlsnihe 

277  Obmann  Lelchtlin,  Herrn.,  Kaafinann  and 


Stadtiath 


278  Adam,  Victor,  Professor  

279  Bregenzer,  Baim.,  Opernsänger  .... 

280  Doering,  C.  F  

281  FInckh,  Wilh.,  Kaufmann  

282  Geisendörfer,  Ludw.,  Bäckermeister  .  . 

283  Grosse,  Th.  jun.,  Gastwirth  

284  Himmelheber,  Carl,  Möbelfabrikant  .  . 

285  Kendrick,  Carl,  Bauunternehmer  .  .  . 

286  Malsch,  Fr..  Kaufmann  

287  Mayer,  Ferdinand,  Kaufmann  .... 

288  Nuseliaumer,  G.  L.,  Major  a.  D.  ... 
280  Rothweiler,  Heinr..  Kaufmann  .  .  .  . 

290  Segisser,  Wilh.,  Hofmnsikue  

291  Sickler,  Carl,  Mechaniker  

292  Spenam,  Dr.  pbil ,  W.,  Privatmann  . 

293  Wagner,  G ,  Privatmann  .  


Cassel 

29-1  Obmann  Alsberg,  A  ,  Bankier  

295  Baurmeieter,  G.,  Tab.-Fabr.  i.  Carlshafen 

296  Fröhlich,  k\v^.,  Dr.  med.,  Stabsarzt  a.  D 

297  Le  Gullon,  Carl,  Weinhandler  .... 

298  Knetsch,  George,  Kaufmann  

299  LSwenbaum,  Cäsar,  Eanfinann  i.  Brakel 

800  LSwenbaum,  L..  Bankier  

301  Oswald,  F.  E.  Carl,  Geiioral-A.tr.mt  .  . 
3<J'J  Simon,  J.  E.,  August,  Weinhandler .  . 
30a  Wallach,  J.  E.,  Prodakten-Grosshändler 

Chemnitz 

304  Obmann  Schanz,  Moritz,  Kaufmann  . 

305  Enke,  Kaufmann  

306  Heinitz,  Theodor,  Kaafinann  

307  HibscbnNUin,  .  F.  6.,  Kauftnann .  .  .  . 


Zur  BrftderHohkeit,  Almosenler. 

•    do.  2.  Aufseher, 

do.  Redner, 
do.  Vorher, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Gr. -Loge  Ungarn,  gew.  Gr.-Secr. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Leopold  zur  Treue,  Mstr.  v.  St., 

Wicevors.  d.  Ver.  1872— 7a 
Leopold  zur  Treue,  Kedner. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Gerem.-M8tr. 
eorresp.  Beer. 


1.  Au&eher. 


Redner. 


Joseph  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 


Zur  Eiutr.  u.  Standh. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Aufs. 


Harmonie,  Mstr.  v.  St. 
do.  Vorbereitender, 
do. 

do.  Beflbier. 
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Ghemnits 

Pornitz,  C,  Kaufmann  und  Landtagaabg. 
Stenden,  J.  L.  G.,  Maler  und  Ladorer  . 
Winkler,  W.,  Süidtrath  

Cliristiaiiia 
fSewell,  Thomas,  Konsnl  

tLftniiati,  H.,-  Eommerzieniath  ..... 

Coburg' 

Obmann  Brand,  Moritz,  Eentcommiss.  .  . 

AnbOfOi  Karl,  KaufmaniL  

Baingarten,  Dr.  phil.,  Adolf,  Oberlehrer 

am  Gymnasium  Ernestinum  zu  Coburg 
Beyersdorf,  Carl,  Hotzimmermaler  .  .  . 

BischofT,  Emil,  Kaufmann  

Franlc,  J.  C.  Fr . ,  Gütcrexped.  d.  Werra-Bahn 
Freundlieb,  H.,  Kanünann  in  Alsfeld  in 

Oberhessen  .' 

Frommann,  Anton,  Kaufmann  ...... 

Frommann,  Max,  Eaufinann  

Grasser,  ^Moritz,  Mobel-Fabrikant  .  .  . 

Hell,  Ludwi^if,  Ilofapothclcer  

Kipp,  Johann,  Hof-Zalinaizt  

Krau88,  Moritz,  Bechtsanwalt  u.  Notar  . 
Krug,  Bobert,  Glasermeister  

Langguth,  Titus,  Kaufmann  .  .  .  •  .  . 

Menning,  Philipp,  Baurath  

Meuschke,  Emst  Wilh.,  K.  Telegr.-Sekr. 
V.  Röpert,  E.,  Gutsbesitzer  in  Unterlauter 

bei  Coburg,  österr.  Kittmeister  a.  D.  . 
Ruder,  F.,  Pfarrer  in  Unterl.  b.  Coburg . 
V.  Saal,  Ernst,  k.  PostsekretSr  .... 
Taubald,  Jacob,  Vorsteher  einer  Enaben- 

Erziehungsanstalt  

Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arzt  . 
Weckel,  Hermann,  Brauereidirector .  .  . 
Werner,  Carl,  Kanfinann  

Colditz. 

fGraichen,  Albiu,  Kaufmann  

CoBstans 

Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hotelier  .  .  . 
Emel,  Franz,  Particulier  in  Kreuzlingen  . 
Kayser,  Willi.,  Masch. -Ingenieur  .... 

Marquier,  Adolf,  Rechtsanwalt  

Stromeyer,  Max,  Bürgermeister  .... 

CSslin 

HildebramI,  B.  B.  F.,  Kreisrichter  .  .  . 


JiOge  aad  Logenamt* 


308 
310 


811 
812 


313 
314 
815 

316 
317 
318 
819 

320 

m 

322 
323 
321 
325 
826 

327 
328 

as9 

880 

331 
332 
838 

884 
335 


337 


388 

339 
340 

m 

342 


8i8 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Wunen. 
Harinonie,  2.  Steward, 
do. 


Friedr.  z.  w.  Pf.,  Hannover 
Friedr.  a.  V.,  Mstr.  t.  St. 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  R.,  Ehren-  u.Alt-M. 
£.  f  W.,  Fr.  u.  B.,  sub.  Ceremmstr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

Almosenier. 

do. 

do. 

Steward. 

do. 

do. 

do. 

do. 

de. 

do. 

Ehi'enmstr. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

Präparat. 

do 

do. 

do. 

do. 

corr.  Secrot. 

tt.  Archivar. 

do.  , 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Bibliothekar. 

do. 

do. 

Cerem.-Mstr. 

do. 

do. 

subst.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

(lo. 

Redner. 

Ford,  z  Glückseligk.,  Magdeb. 
Carl  z.  Lindenbom,  Fraukf.  a.  M. 
Emst  f.  Wahrii.,  Freih.  u.  Becht. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  B.  in  Würzen. 


Z.  Zuversicht. 

Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Z.  Zuversicht 

do.         Mstr.  V.  St. 
Const.  z.  Zuv.,  Repr.  d.  Grossl. 


Maria  z.  g.  Schwert,  1.  Aufs. 
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Crefeld 

844  Leyser,  J.,  Kaufinann  

Crossen  a.  d  Elster. 
345  Becker,  F.  W.,  Balmmeister  

Crossen  a.  d.  Oder. 
846  Saidnam,  C.  J.,  Deposital-Sendant  .  . 

Culmbaeh 

347  Eberlein,  Leouliard,  Brauereibesitzer  .  . 

Cttstrln 

848  t  Obmanu  SchGler,  Dr.  Tb.,  prakt.  Arzt . 

849  Baumgart,  Gemeinde-Einnehmer  u.  Deioh- 

rentmeist^r  •  

350  Bockel,  R.,  1.  Oberlebrer  

851  Ehrich,  E.,  Kaufinann,  8tadtr6rord.-yor8t. 

352  Fleck,  Kaufiuann  

353  Fürstenhelm,  Jul.,   Kaofinann,  Stadtratb 

354  Gottlob  I.,  Stadtrath  

855  Sottlob  n.,  Zimmermeister  

356  Grosse,  Gustav  Robert,  Maurermeister  . 

357  Hamscher,  F.  W.,  Mülüenbesitaer .... 

358  Maas,  Gütorvorstelier  ...... 

359  Meyer,  Kaufmann  

360  Puppe,  BrauereibesitBer  

362  Schulze,  C.  H.,  Gymnasiallehrer  .... 

863  Sieber,  H.  J.,  Sector  der  Bürgeiscliule  . 

864  Sllling,  Carl  Ludw.,  Kanfinann  

365  Wahle,  Fa})rikb(>sitzor  

366  Wahrburg,  Rud.,  B«\sitz.  der  Hofapotheke 
867  Wangerin,  Friedr.  Wilh.,  Buchhändler  .  . 

368  Winchenbach  I,  H.  A.  0.,  Bürgermeieter 

369  Winchenbach  II,  Juwelier  

370  Zieoler,  Kaserneniiispector  

Baehftii  bei  Mfincben. 

871  Sollippe,  Aug.,  k.  Babnamtsgeh.  .  .  .  . 

Dauzigr 

872  Fewson,  Joh.  Georg,  Dr.  med  

378  Uirioh,  A.,  Kaufmann  

Barmstadl 

874  Arnold,  N.,  Landw.  in  Schaafheim,  Oberh. 

875  Berntheisel,  Carl,  Hofschreiner  

376  Bode,  W.,  Mcdieinalrath  in  Bad  Nauheim 

377  Eichberg,  Fr.,  Hoflieferant  

878  Gaule,  B.,  Gastwiitb  zum  Prinz  Carl .  . 

879  Harros,  Wilh.,  Bentner  


Loge  und  Logenamt. 


La  paix  in  Amsterdam. 


Archimedes  z.  e.  B.,  Gera. 


Z.  Leoparden,  Luckau. 


Eleusis  z.  Vorschw.,  Bayreuth. 


Fr.  Wilh.  z.  g.  O.  in  Berlin. 

Fi.  Wilh.  z.  ^^old.  Scepter. 
de.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
Z.  auf«?.  Morcrenr.  in  Frankf.  a.M. 
Fr.  Wilh.  z.  gold.  Scepter. 

do.  do. 

do.        do.  1.  Steward, 
do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter,  sub.  Soor. 
Tempel  d.  Freunasch,  u.  Wolilth. 
i.  Or.  Havelberg,  Mitgl.  d.  Gr. 
L.  1.  Abth.,  Redner. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 
do.  do. 


8  Gedern,  Erlangen. 


Eugenia  z.  gekr.  Ldwen,  subst. 

detK  Mst. 
Zur  Einigkeit. 


Joh.  d.  Et.  z.  Eintracbt. 

do.  .  do. 
do.  do. 

do.         do.   2.  Steward, 
do.  do. 

do.        do.  dep.  1.  Aufe. 
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Danutadt 

380  Harres,  Ludwig,',  Baumeister  

381  Hemmerde,  I.,  Carl,  Genoral-A^'ent  .  .  . 

382  Hisserich,  L.,  Diri^'ent  der  Kochnungsk. 

383  Hisserich,  Georg,  Hofspenglor  

Klinger,  Bahn-Kassirer  

385  Köhler,  Fr.,  Restaurateur  

386  Köhler,  Uastwirth  z.  „Hotel  Köhler''  .  . 

387  Künzel,  J.  0.,  Kauün.  in  Miclielstadt  in  0. 

388  Laaglielnz,  Gh.,  Apotheker  in  BeiohelBli. 

i.  d.  Wetteraa  

389  Müller,  Leopold,  Kaufinann  

390  Nies,  C.,  EealscliuUebrer  

391  Reineck,  Heinrich,  Institats-Vorateiier  , 

392  Schmidt,  C.  H.,  Hofsohlosser  

393  Schröder,  H.,  Rechnungsr.  in  Bessungen 

394  Schwarz,  Carl,  Iust.-Director  i.  Bessuugen 

395  Steingötter,  F.      Gem.-Einn.  in  Langen 

396  Trier,  Ludwig,  Kaufoiann  

31*7  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Dannstädter  Hof* 

398  Wolf,E.,Dampf8chitff.-Kassa-Dir.  L  Galacz 

399  Wolfakehl,  Emil,  Bankler  

400  Ziniwrauuin,  Besits.  eines  Pianot-Lagers 

Dippoldiswalde 

401  Höhne.  Carl  Gottl.,  Baumeister  

402  Meitzer,  Mor.  Bern  Ii.,  AmtsstrassenBistr. 

403  Petzold,  G.  B.,  Erbg.-Bes.  i.  Lnchau  b.  Gl. 
40i  Seliuater,  A.  J.,  Gerichtsamts-Rendant  . 

405  Steyer,  £.  L.,  Gutsb.  in  Beinboldsh.  b.  D. 

Dortmund 

406  Boerner,  Dr.,  Direktor  der  Bealschale  .  . 

Dresden 

407  Bösenberg,  G.  A,  Kaufinann  

408  Baach,  F.  T.,  Hofzahlamtscalculator  .  . 

409  firahl,  R.  R ,  Dir.  d.  Gnssstahlf  L  Ddhlen 

410  Hahn,  A.,  Postsekretär  

411  Hering,  Jul.,  pract.  Arzt  in  Strehlen  .  . 

412  Herrklotzsch,  A.  F.,  Dr.  med.,  pract.  Arzt 

in  Dresden  

418  Hippe,  Carl  Ang.,  Advoeat  a.  Notar  .  . 

414  Hotfarth,  II ,  Ludwig,  Musikalienhändler 

415  Kleeberg,  Albert,  Rathscalculator  .... 

416  KretsoNmar,  A.  F.,  Stadtrath  n.  Advokat 

417  LehaUMü,  Bernh.  A.,  Geomcter.  .  .  ^  . 

418  Lincke,  Ludwig,  Tuchhandlung  

419  Lüder  Heinr.  Gust.,  Kaufmann  

4:20  Moldau,  E.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  der 

Wasawheilanst  Sehweizermfihle  bei  £. 


Joh.      Kv.  z.  Eintracht. 

do.  Ehrcnm.  n.  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 

do.         do.   1.  Steward. 
Z.  T.  d.  Freundscb.  in  Bingen« 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintr.,  dep.  Intend. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
Z.  T.  d.  Froundsch.  in  Bingen. 
Joh.  d.  Ey.  z.  Eintracht. 

du.  do. 

do.  do.    dop.  Secretär. 

Z.  wiedererb.  Tempel  d,  Brliebe 

in .  Worms. 
Joh.  d.  Et.  a.  Eintracht. 
Z,  Frankf.  Adler  in  Frankf.  a  M. 
Joh.  d  Ev.  z.  E.,  dep.  Ceremmstr. 
Job.  d.  £v.  z.  Eintracht. 

do.        do.  Almomnier. 

do.  do. 


D.  verein.  L.  Asträa  in  Dresden. 

Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 

Asträa  in  Dresden. 

Asträa  in  Dresden. 

Astrfia  z.  d.  3  Schwert,  in  Dr. 


Z.  deutsehen  Burg  in  Duisburg. 


Zu  den  ehernen  Säulen. 
Zu  den  3  SchwtM'tprn  u.  Asträa 
zur  grünoudeu  Raute, 
do.  do. 

Eheru>'  Säulen. 

Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 

Alexias  z.  Bestindigk.  in  Bemb« 
Z.  (1.  ehernen  Sänlen,  gew.  dep. 

jVIstr.  V.  St. 
Eherne  Säulen. 

do.  do. 
Z.  g.  Apfel,  dep.  Mstr.  t.  St. 
Zn  den  3  Schwertern. 
3  Schwerter  und  Asträa. 
Z.  d.  eher.  iSuuleu,  2.  dop.  Mstr. 

Za  den  3  Schwertern. 
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in 


Bresden 

421  Phllippson,  Ludwin,'.  Bankier  

422  Schröter,  Fr.  W    Dir.  d  r  Eraehnngs- 

An.^talt  für  Schwachsinnigst'  .  .  . 

423  Späte,  Ciirt,  Arckitekt  u.  Baumeister 
4S4  von  8tachelbao8on,  Ludw.,  Ingenieur 

Cotta,  Villa  Pictsch  

425  Urban,  Gu.st.  Ad.,  Buchhändler .  .  . 

426  Weigei,  Emil,  Xau&uanu  

427  Wigard,  Dr.  med.  Frans,  Professor  . 

428  Wolf,  Phil.  J(i>..  (Jravour  

42d  Wolf,  Dr.  T.  A.,  Advokat  und  Notar 

Dftlsbmrg 

430  Obmann  Ewich,  0.,  Bacbhändler 

431  Albers,  A.,  Apotheker  

482  Besserer,  G.,  Kaufmann  .... 
433  Cossmann,  Dr.  med.,  H.  L.  .  . 
4S4  Grata,  Dr.  C.  0.,  Httttendirector 

435  Küp,  A.,  pens.  Hofkassen-Bendant 

436  Malbach,  Wilh..  Kaufmann  . 

437  Rheine,  C,  Kautmaun  .  .  • 

438  Sehnelder,  C  .  Kaufmann  .  . 

439  Scholl,  II.,  Carl,  Kaufmann 

440  Scholl,  I.,  .Tulius.  .r.iwolior  . 

441  Schroers,  Willi.,  Ecdaktcur 

442  Struben,  W.,  Balmhof. -Ins. ,  Hauptm.  a 

443  Welse,  Jos.,  Ingenieur  


D 


Dux  (Bühnicn) 

444  Henker,  Louis,  Ber^'dircktor  

Dürkheim 

445  B&rnann,  S.,  SdmlToratand  

Dttsaeldorf 

446  Obmann  Wirth,  H.,  Beg.-Sekr.  u.  Prem.- 

Lieut.  d.  Landw  

447  Allolio,  Kaufmann  

44ö  Bauer,  \V.,  Kaufmann  .  .   

449  Baoecn,  Dr.  ph ,  Apotheker  


450  Boettcber,  Carl,  Dr.  ph.,  Kealscliuldir.  . 

451  von  Gahlen,  E.,  Kaufmann  

452  Garnich,  11 ,  Eaufinaun  

453  Haberkamp,  F.,  Kaufmann  

4.54  Hennighausen,  H.,  Kaufinann  

455  Lützeler,  Franz,  N(»tar  

456  Othmer,  C,  Kau&iauu  

457  Soliniiilt,  C.  W.,  Kaufinann  

4.5.S  Schmitz,  Wilh.,  Kaufmann  

4.59  Sohl,  A,,  Kaufinann  

460  Strohe,  J.  J.  A.,  Katastör-Contiülcur  und 

yermess.  Bevisor  

461  Wilhelmi,  B.,  Kaufinann  u.  General-Agent 


Zu  den  8  Schwertern. 


do. 

do. 


do. 
do. 


Joseph  z.  Einij^k.  in  NümbergT* 
Zu  den  3  Schwertern. 
Zum  goldeueu  Apfol. 

do.        do.  Chren-Matr. 

do.  do. 

do.        do.  Seeretar. 


Deutsche  Buig,  Almosenier. 


do. 

do. 

Dep.  Mstr. 

do. 

do. 

Ceremmstr. 

do. 

iShren-Mstr. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

Protoc.  Secret. 

do. 

Mstr.  y.  St 

do. 

do. 

2.  Steward. 

do. 

3  Berge  in  Freiberg,  Beisclü.  d, 
Barthel  in  Z. 

Barliarossa  zur  deutsehen  Treue 
iu  Kaiserslautern,  dep.  Mstr. 


3  Verbündete. 

Zum  K^ltl.  Pflng,  Berlin. 

3  Verbündete,  1.  Aufseher. 

do.        Mstr.  T.  St.,  1878 
Vicevors.  d.  Vereins. 
Pelikan  in  Hamburg. 
3  Verbündete. 

do.         2.  Auft. 

do.         Yorb.  Br. 

do. 

do.  Kedner. 

do.  Cerem.-AIstr. 

do.         stdlyer.  2.  Aut 
Vorwärts  in  M.-Gladb. 
3  Verbündete,  Steward. 


do. 
do. 


.  Hstr. 
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Lege  uud  Logeuamt. 


Eberswalde 

462  Obmann  Schubert,  Emannel,  Bentier 

463  Buerdorff,  Euiron.  Kaufmann  .... 

464  Henning,  Herni.  Mühlenverwalter  .  . 

465  Münchhoff,  Eniit,  Ziegelei-Diroctor  . 

466  Noebel,  Wilhelm,  Beigeordneter  .  . 

Edenkoben 

467  Frank,  J.,  Dr.  pliil.,  Subrector  

Eichenbnrleben 

468  Krüger,  L.,  Oeconom.-Tnsp.  i.  Drakenstedt 

469  Ziecber,  J.,  B  d  Zuckert.  i.Ochtmersleboii 

Eiseiiach 

470  Kade,  Kich..  Dr.  jihil   .  .  .  , 

471  Kade,  Bud.  Beutier  

ElberCelA 

472  Uidemcbnidt,  (X,  Adv.-Anwalt  .... 

Elster  (Bad) 

473  Meissner,  Dr.  Fr.,  Lehrer  


Erbach  im  0. 

474  Langheinz,  Dr.  Fr.,  lüreisafzt 

Erfturt 

475  Vorbrodt,  Dr.  F.,  Bsotor .  . 


£rlanir«n* 

476  Obmann  R8iHiieleiii,J.€.,Leibhaa8-Gontr. 

477  Büekiilii,  Adam.  Fabrikant  

478  Kaissling,  Gerichtsvollzieher  

479  Walter,  Dr.,  Uefangenh.-Arzt  i.  Sulzbacb 

Essen  a.  d.  Euhr. 

480  Obmann  Heeder,  Tlieodor,  Kaufmann  .  . 

481  Carney,  Paul,  Bankdirector  

482  Deussen,  H.,  Dr.  phü.  u.  Oberlehrer  .  . 

483  Heek.  H.  L.,  Boebhfindler  

484  Graebe,  Aug.,  Eaufonann  in  Halle,  Westf. 

485  Jung,  Wilh.,  Bergrath  u.  Hauptmann  .  . 
4ö6  Krener,  Dr.  phü.  Felix,  Eealschullehrer 

487  Mensel,  Paul,  Baumeister  in  Borbeck .  . 

488  Rheins,  W.,  Kaufmann  

489  Welter,  Gustav,  Conditor  .  ,  

490  Wolff,  Fr.,  Beutner  

Flensbargr 

'491  Braidt,  Chr.  Fr.,  Ho4»botogn.ph .... 

Forchheim 

m  Obmann  Walter,  F.,  GerichtsToIlzieher  . 
493  Hartnaiii,  Hartin,  Kaufinsnn«  


Fr.  Wilh.  s.  d.  3  H.,  Secretür. 
do.         do.  Cerem.-Mstr. 
do.         do.     2.  Steward, 
do.  do. 

do.        do.    Mstr.  y.  8t. 


Freimüthigkeit  a.Eh,  i.  Franken- 
thal, Bedner. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 


Z.  sieg.  Wahrh.  in  Berlin, 
do.  do. 


Hermann  z.  Lande  der  Berge. 


Versehwistig.  d.  Ifenscbheit  in 
Glanehan. 

Buppr.  z.  d.  5  B.  i.  Heidelberg. 


Ferdinand  s.  GL  in  Magdeburg. 


Libanon  i.  d.  S  Ged.,  Mstr.  t.  St. 
do.        do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do. 


Alfred  zur  Linde,  Sehatamstr. 

do.  do. 

do.         do.   Mstr.  v.  St. 

do.  do. 

do.  do. 
Deutsche  Burg  in  Duisburg, 
Alfred  zur  Linde,  Bedner. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.  Ehrenmstr. 


Wilhehn  zur  noid.  Trene. 


Libanon  in  Erlangen, 
do.  do. 
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Oxidiit«  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt. 

ForehlielBi 

Libanon  in  Erlangen. 

Ai\  IIA 

UO.  Uli« 

do.  do. 
do.  do. 

Forst  i.  d.  Lausitz 

Fr.  Wilh.  2.  g.  Sc,  Cüstrln. 

Frankentlial 

499  Ludovici,  C  ,Thonw.-Fabr.  i.LudwigsLafcü  j  ireimiitiiigk.  a.  lih.,  Secretär. 

Frankfurt  a.  M.  | 

500  Obmann  Martini,  U.  W.,  Kaufm.  u.  Fabrik. 


501  Obmann  Paul,C.,  Lehrer  a.  d.  Mosterschnle 

502  Anspach,  Kauliuanu  

508  Anerbaofi,  Jae.,  Dr.  pb  

504  Beck,  Carlot  Gottfr.,  Woissbindem.   .  . 

505  Behmer,  Carl,  G.,  Fostsckretär  


606  Berckenbrinck,  Emil,  Kaiifuuinn  .  .  . 

507  Beving,  Joh.  Carl,  Betriebs-Controlear 

508  Bresgen,  Dr.  M ,  Arzt  

509  Brofrt-Backes,  Wm.,  Architekt ,  .  .  . 


510  Cab&ua,  Paol,  Eaafinann 


511  Dörfler,  Ferd.,  Kaufmann 

512  Eagelmann,  Anton,  Rentier 


5in  Erckel,  Theodor,  Kaufmann  

514  Faust,  Carl,  Kaufmann  

515  Fuchs,  C ,  Kaufmann  u.  Cigarrenlabrik. 

in  Bornhcim-Frankfiirt  a.  M.  

51G  Garny,  J.  G..  Schlossermeister  

517  Goedecker,  Lehrer  a.  d.  h.  Bür^eisciiule 

518  Greb,  L.,  Architekt  u.  Bauunternehmer  . 

519  QfliitMrt,  Heinrieb,  Kanfinann  

520  Maas,  Jacob,  Kaomiann  

521  Hardt,  Philipp,  Kaufmann  

522  Henckelmann,  C  ,  Weissbindermeister  .  . 
528  Herold,  Conrad,  Schneidermstr.in  Firma: 

Küstner,  Xaclif<'lL''<^r  

524  Herwig,  Georg,  Kaufmaim  u.  Weinhäudler 

in  Eirma:  J.  G.  Eultz  Eberle    .  .  .  . 

525  Heuer,  Ferdinand,  Kaofinann  

526  van  der  Heyden,  0.  Ed ,  Privatier  .  .  . 


527  van  der  Heyden,  J.  P.,  Eaufinann 


•    •  • 


Den.  Gr.-Mstr.,  z.  Einigk ,  Mstr.v. 
St.,  Bopräs.  d.  Gr.  0.  v.  Italien. 
1879  Vicevors,  des  Vereins. 
C.  Z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mstr.  v. 

St.  u,  Gr.-Secr.  1879  Vorst-M. 
Frankfurter  Adler. 
Z.  an^.  Morgenr.,  Mstr.  St. 

Grossredner. 
Z.  Einigkeit,  dep.  Bibliothekar. 
Beständigk.  und  Eintr.,  Aachen, 

gew.  SecretSr. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 
Freundo  z.  Eintracht  in  Mainz. 
Eintracht  in  Berlin 
Z.  Einigk.,  Mitgl.  d.  Eki.  GrossL, 

Beprfts.  d.  Älpina. 
Socrates  z.  Stanobaftigkdt,  dep. 

prot.  Secr. 
C.  z.  a.  Licht,  1.  Ceremouieumstr. 
Harmonie  No.  600,  Bradford,  P. 

Grand,  Warden,  Prov.  Gr.-L. 
C.  z.  a.  Licht,  2.  Ao&eber. 
Zur  Einigkeit. 

Zar  Einigkeit.  ' 

do.       dep.  corresp.  Secr. 
C^rl  z.  aufg.  Licht,  2.  Aufs. 
Zur  Einigkeit,  L  Steward. 
Znr  Einlaniebt. 

Socrates  zur  Standbaftigk.,  dep. 

Mus. -Intendant. 
Carl  z,  a.  Licht,  Archivar, 
do.       do.   2.  Cerem.-M8tar 

Zur  Einigkeit. 

do. 

C.  s.  a.  Liebt,  dep.  Mstr.  t.  St. 

Socr.  z.  Standhaft.,  Mstr.  v.  St, 
Grossschatzmstr.  u.  Repräsent. 
V.  Eoyal-York  in  Berlin  und 
Brannfels  s.  BebarrL,  Hanaa. 

Socr.  s.  Standbaftigk.,  Bedner. 
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i^rieBt.  litkmid  und  Beruf* 


JL«ge  mnd  LogeBsmt. 


Frankftirt  a*  II« 

598  Nfflind,  Georg,  BvcUbiniw  

529  Kahiert,  Emil,  General-Agent  

530  Kappus,  Hektor,  Kaufmann  

531  Knyrim,  Aug  ,  Kaufmann,  in  Firma:  Louis 

A.  A.  Schmiilt's  Nachfolger  

585  Le  Bailly,  Georg,  Zahnant  

533  Leuchs,  S.  F ,  Kaufmann  und  Fabrikant 
5^^  Mack,  J.  F.,  Eath  u.  Eisengiesaereibea.  . 
535  Marx,  Moritz,  Kau£aaaun  

586  HKteniwey,  Georg,  Kao&iann  

537  Neuburgery  Ludwig,  PriTatier  

538  Pfarr,  Ca^ar,  KaniTnann  

539  Rau,  E  

540  Reges,  6.,  ßuchb.  und  Kautinann   .  .  . 

541  Scheidemann,  Friedr.,  Kaufmann  .... 

542  Schmidt,  K.  W.  Fr.,  Eaofinann  (Boeder- 

Wunderlich  &  Co.)  

518  Soh AieMaim,  Georg  Wilhelm,  Privatier  . 

544  Schütz,  Heinr.  Jac,  Xanfinaim  

545  Wirth,  Eduard,  Kaufmann  

546  Wülker,  Friedr.,  Kau&uann  

Freibergr 

647  Meyer,  Herrn.  Otto,  GeriGhta-Beferendar 
in  Ehrenfriedersdorf  

FreiHug  ün  Br. 

548  Ficke,  August,  Rentn*  r  

549  Hettich,  Gordian,  Fabrikant  i.  Furtwangen 

550  Ri8,  R.,  Apotheker  in  Waldkirchen  b.  Fr. 

551  Spreng,  Alb.,  Director  der  Gasanstalt .  . 

Frelbnrg  in  Schi. 
55^  ¥on  Zur  Westen,  Postdirector  


Freinalieloi  Bbeinpf. 

568  fRstzet,  CSarl,  Weingatsbesitmr  .... 

Friedberg  in  W. 

554  Obmann  Bindernagel,  E.,  Buchhändler  . 

555  Heberle,  Kaufinann  

556  Nebbuth,  Saliuenrentmstr.  i.  Bad  Nauheim 

557  Rodemer,  L..  Schul.-Insp.  i.  Bad  Nauheim 

558  Römheld,  Major  z.  D  

569  Schott,  Dr.  A ,  pract.  Arzt  L  Bad  Nauheim 

560  Seyd,  Liidwig,  Ho^er.-AdTok.  

Fttrth  (Baiem) 

561  Obmann  Olleabelmer,  L.,  Kanfinann 

562  Aufhammer,  L.,  Roalienlchrer   ,  .  , 

563  Barbeck,  J.  'M,  Buchhändler .... 

564  Benda,  B.,  Kaufmann  

565  Berolzheimer,  Heinr.,  Fabrikbesitser 


Carl  z.  anfiT.  Licht,  Krankenb» 
Joh.  d.  Ev.  in  Darmstadt. 
Cazl  8.  aaj^.  laoht. 

do.  do. 
do.  do. 

Z.  d.  3  Pfeü.  in  Nümb.,  Bepria. 

Socrates,  Alt-Mstr, 
Carl  z.  aa%.  Licht. 

do.  do. 
Gsrl  z.  n.  Licht  in  AJze^. 
Zur  Einigkeit,  2,  Aufs. 
Socrates  z.  Standhaftigkeit. 
Z.  Eiuigk.,  Redner,  Hi^i.  der 
EUekt.  Gr.,  dep,  Gr.oBedner. 
Carl  8.  anfg.  Lie&t. 

Joseph  z.  Eiuigk.  in  Nürnberg. 
Carl  s.  ad|§r.  lioh^  Intendant.  < 

do.         do.  Secretär. 

do.         do.  Schatzm. 
Socrates  z.  Standh. 


Zu  den  3  Bergen. 

Z.  edl.  Aussicht,  Ehr.-  n.  £-]IL 

do.  do. 
do.  do. 

do.       do.  Censor. 


Temp.  d.  Pflichttr.  i.  Krotoschini 


Zur  Preimüthigkeit  am  Rh.  In 
FrankenthaL  (L.-M.) 

Ludw.  8.  d.  8  Sternen. 

do.        do.  Cerenmistr. 

do.        do.  gewes.  l.Aufs. 

do,  do. 
Z.  w.  Temu.  d.  Briiobe,  Worms. 
Lndw.  8.  <L  3  Sternen. 

do.        do.  Mstr.  t.  St. 


]freiindseh.n.Wahrh.,  dep.M.r.St. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.        do.  Bedner. 
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Orient«  Name  iui4  Bemf* 


Loge  «ad  Legeauit» 


Fartb  (Baiem) 

SG6  Btermann,  Jos.,  Kaafinann  

567  Frank,  Chr  

568  H5ch8tätter,  S.  G  ,  Schulrath  u.  Soluil-Inap. 

569  Schweizer,  Max,  Fahrikbesitzer  

570  Silberschmidt,  J.,  Professor  

571  WasMNtb,  F  

Genf 

572  Obmann  Krauss,  H.,  Prof.  an  der  Univ. 

Chemin  de  ia  Tour  9  

578  BaiMM,  Fr.,  Fabnlouit  

574  Buch,  M.,  Kaufmann  

575  Ciudius,  G.  C,  Zahnarzt  

576  Hotrmann,Max,  Lehrer  an  Dr.  Yogers  Beal- 

und  Handelsschule  

577  Leidner,  Th.,  Apotheker  

578  Moeves,  Carl,  Gastwirth,  HöteL  de  Paris  . 

579  Münch,  C,  Goldschmied  

580  Vogel,  Dr.  Chr.,  Dir.  der  deutsch.  Beal- 

and  Handelsschule  

Genua 

581  Breitwieeer,  J.  C,  Kaufinann  

Oen 

862  Back,  Emst,  FabrOamt  

583  Bumrer,  H.,  Kaufinann  

584  Busch,  Dr.  med  

585  Eni(e,  Hermann,  Kaufmann  

586  Fischer,  B.,  Eegierungsr.  u.  O.-Bürgennstr. 

587  Funlie,  Friedr.  Traugott,  Maurenneister . 

588  Kühn,  Carl,  Kaufmann  

589  Pertzel.  Anton,  Fabrikant  

990  SelMreky,  S.,  Eaofinann  

591  Stets,  Ludwig,  Kaofinann  

5d2  Zetzache,  C,  Kaufio^nn  


CleraierslieliB 

593  Kahn,  Albert,  Kaufinann  

Glessen 

594  Felchner,  Adolph,  Musikdirektor  . 

595  Siepmann,  Wilh.,  Bauuuternehmer 

M.-Gladbacb 

596  Brand,  Ludwig,  Zahnarzt 


597  Eilenberger,  Theod.,  Kau£aiaun .  . 
S86  Gntera,  Martin,  Kaufinaan .... 

599  Esaers,  Otto,  Kaufmann  

600  Fellinger,  Carl,  Kaufmann  .... 

601  Kley,  Wilh.,  Dir.  d.  Kh.  W.  Lloyd 

602  Lange,  Eduard,  Kau&nann  .... 


Freundsch.  u.  WabrlL 
do.  do. 
do.         do.  Censor. 
do.         do.   2.  Steward, 
do.         do.  Bedner. 
do.        do.  Mstr.  Y.  St. 


Union  de  coeurs,  Yorsitsender 

des  Mrdabs. 
La  Gordialit^,  dep.  Mstr. 

La  Pcrseverance. 
Amis  de  la  Yerit^ 


La  Perseverance,  Archivar. 
Union  de  coeurs. 
La  Peraerörance. 
do. 

Lessing  zu  d.  drei  B.  in  Greiz. 
Trionfo  ligura. 
Arohim.  i.  e.  Bunde, 


gew.Mstr.v.St. 
vioeror.  1877. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  • 

Z.  ao^.  Morgenr.,  Frankf.  a.  M. 


Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey, 
do.  do. 


Vorwärts.  Gladbach-Bheydt. 

do.  Ehremnstr. 

do.  subst.  1.  Steward« 
Z.  Wahrli.  u.  Einigk.,  Jülich. 

Yorwärts,  subst.  1.  Au&ehar. 

do. 

do.  subst.  2.  Steward. 
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Orient«  Nsme  «ad  Beruf. 


Loge  uid  IfOgenamt. 


M.-Gladbaeli 

603  MSIIer-Holtkamp,  Carl,  Eaci&iaim  .... 

604  Rickel,  A.,  Gen.-Dir.  d.  Gladb.  leaer.-Y. 

605  Sobeiilt,  Wilh.  F.,  Kaofimaiin  

Qlamekn 

606  Elrel,  H.,  Flrbereibeflitser  

607  Galle,  Carl  Theod.,  Kechtsanwalt .... 
606  Lamprecht,  F.  A.»  Anwalt,  AmtsTonreser 

in  Lichtenstein  

Glciwitz 

609  Obmann  Callenberg,  kais.  Bankdirector  . 

610  Beermann,  W.,  Civil-Ingen.  u.  Photo^^raph 

611  Boehm  I.,  D.,  Kaufinann  in  Tarnowitz  . 
619  Bormann,  Horn ,  Kaafimaim,  Boraigwwk 

613  GShImann,  Eob ,  Eentmeister,  Zabrze  .  . 

614  Hofmann  n.,  0.,  Apothekenbes.,  Zabrze  . 

615  Jüngst,  C,  ßergratb  u.  kgl.  Hüttendirect 

616  Naesenaeher,  A.,  Gatspächter  in  Einhof 

617  Kullrich,  Aug.,  Thierarzt  I  Gl  

618  Nietsche,  Bruno,  kgl.  GymnasiallehrOT  .  . 

619  Walter,  Hilmar,  kgl.  Hüttenmeister  .  .  . 

620  Weinmann,  J.,  Kaufmann  u.  Stadtrath  .  . 

621  Wollanky,  B.,  Grabenateiger,  Tamowiti . 

Gnesen 

622  Boeder,  Wüibald,  Gymnasiallehrer  .  .  . 

Gotha 

623  Obmann  Maihies,  C,  Consul  a.  Dizeetor 

624  Blancke,  Max,  Fabrikbesitzer  

625  Hafermann.  M.  H.,  Hotelier  a.  d.  Inselberg 
696  Patzig,  Alrred,  Musiklehrer  

627  Waehneldt,  Louis,  Werkstätten-Vorstehor 

bei  dor  Thür.  Eisenbahn  

mm» 

628  Obmann  Lehmann,  Carl  Siegfried  Ferd., 

Lehrer  an  der  höheren  Töchterschule . 

629  Anders,  P.  Gottlieb,  Kaufmann  .... 

630  Bellardi,  Bichard,  Kaafisiann  

631  BnerdorfT,  Herm.  Hugo,  Postsekretär  . 

632  Drechsler,  Julius  Horm.,  Goldarbeiter  . 

633  Dupre,  E.,  Sprachlehrer  a.  d.  h.  Töchtersch 

634  Ernst  L,  Herrn.  Bich.,  Dr.  med.,  königl 

Stabs-  nnd  Bat.-Ant  

635  tFreund,  Adolf,  Kaufmann  

636  V.  Glotz,  Stanisl.,  Dir.  des  Stadttheaters 

637  Hecker,  Helnr.  Alb.  Ferd.,  Fabrikbesitzer 

und  Kaofmann  

638  Heinemann,  .T.  W.,  königl.  Postsekretär  . 

639  Heppe,  Emst,  Versicherungs-Inspector  .  . 

640  Kleiner,  Aug.  Wüh.  Ose,  Fabrikbesitzer  . 


Vorwärts, 
do. 
do. 


Yeraehw.  d.  Menacfah. 

do.       do.  gow Jletr.TJSt. 


do. 

do. 

sieg. 

Wahrh.,  Hstr.  t.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Sehatmistr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

SteUv.d.l.Auf. 

do. 

do. 

1.  An£i. 

do. 

do. 

Ceremmatr. 

do. 

do. 

Bedner. 

do. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  bekr.  Kubus,  corresp.  Secret. 
nnd  Archivar. 

Emst  z.  Comp.,  zug.  Mstr.  T.  St. 
Fr.  Wilh.  in  Cüstrin. 
Emst  z.  Compass. 
do. 

do. 


Gekr.  Schlange,  steUv.  Bedner. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.    dep.  M.    St.  1879-80 

VorstandsmltgL 
Balduin  in  Leipzig, 
Gekr.  Schlange. 

do. 

do. 
do. 
do. 


6* 


üiyitizea  by  ^üOgle 


OxiAMtl  Stee  ud  Beruf« 


Loga  uid  Lof  eBttDit. 


G«rUtz 

641  Meyer,  Carl  Christ.  Ludw.^  Kanfmann  . 

642  Neubauer,  J.,  Kaofm.,  Fabrikbee.  u.  Stedfer. 

643  Pfeifer,  Eduard,  Kaufmann  

644  Reichel,  Carl  Friedr.  Ed.,  Fabrikant  in 

Beilmannsdorf  bei  Seidenberg  .  .  . 

645  Molpb,  Martin,  FfeboTeibeeltver .  .  . 

646  Scbliger,  H.,  Bentier  

647  Schlick,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  pract.  Arzt 

648  tStrützkI,  Kreisr.  i.  Altlandsberg  b.  Berlin 

649  V.  d.  Velde,  Fran»  A.  A.,  Dr.  phil., .  . 

650  Wallach,  H.,  Fabrikbesitzer  

651  Wilhelmy,  Ferd.  Friedr.  JoL,  ApolhetQW 

und  Fabrikbesitzer  


Graudeas 

652  AMert,  Oaear^  .Kaofinaim  

Greiz 

653  Obmann  Bauch,  C  L.,  Kaufmann  .  .  . 

654  Zopfy  Th.,  Di.  med.,  Landtagspräs. .  . 

Greiissen  bei  E^rt 
656  Nicolai,  Dr.  med.,  Alpbons,  Aist .  .  . 

GrossenhalB 

656  Obmann  Buchwald,  Beinh.,  Kanftnann  . 

657  Bornenaaii,  J.  F.,  Asaessor  

658  Hering,  W.,  Pftznsr  in  Cölln  bei  Meissen 

659  Kiehl,  H.,  Bahnb.-Rostaur.  in  Prieetowitz 

660  Kohlase,  A.,  Kohlenhändler  

661  Philipp,  Georg,  Fabrikdirector  

662  Thiergen,  Alb.  Morits,  TuohdiackereibeB. 

663  Vogel,  Friedr.  Tr.,  Bestaarateor  .... 

Chmdelsdorf  bei  Cronach 

664  Büttner,  Chr..  Bergingenieur  

665  Qegner,  Leonii.,  Kanfinann  


Hagen 

666  Grote,  F.  W.,  Musikalien-Händler    .  .  . 

667  Loewensteln,  J.,  Kaufmann  

668  Stuckenholz,  G.  Fabrikant  in  Wetter  .  . 

HallieTBtadt 

669  Splegelthai,  Stadtrath  

Halle  11.  S. 

670  Hoppe,  J.,  per  Adr.  Büscher  &  Hoffmann 

Hamburgr 

671  Baruch,  Jacob,  Kaufmann  

672  tGöring,  Otto,  Kaufiuauu  


Gekr.  SeblangOb  . 
do. 
do. 

do. 
do. 

Memphis  in  tlemA, 
Gekr.  Schlanpro. 
Z.  sieg.  Wahrheit,  Berlin. 
Gekr.  Schlange,  Bedner. 
do. 

do. 


Victoria  d.  3  gekr.  Th.,  KanaLsr. 


Lessing  z.  d.  3  Ringen,  2.  Aufs, 
do.        do.     Mstr.  v.  St. 


Emst  z.  Compase,  Gotha. 

Apollo,  Leipzig. 

Z.  d.  3  Schwertern  u.  Asträa  z. 

gr.  Baute,  Dresden. 
Harmonie,  Chemnitz,  Yoreitz.  d. 

Frmr-CIubs  z.  Priestewitz. 
Z.  d.  3  Schwertern  m  Dresden. 
Akazie,  Meissen. 
Eherne  Säulen. 

Aatr.  u.  z.  d.  3  Sehwertom  i  Dr« 
do.  do. 


Em8tf.WahTh.,  Fr.  n.  B.,Cobn]^. 
do.  do. 


Victoria  z.  Morgenröthe. 
National-Logo  No.  12,Waahingt. 
Victoria  z.  Moigenrdthe.  y 

F.  Burg  a.  d.  S.,  gew.  Matr.  St. 

Fr.  Wilh.  z.  d.  3  H.,  Eberswalde. 


Zur  Brudorkette. 
Einigk.  in  Frankf.  a.  M.,  gew. 
Corrovsp.-Secr. 
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Meat»  ¥9mt  und  Berat; 
Hanau 

673  Hofftnann,  August,  Fabrikant  

674  Rauch,  £,  OberbürgenueiBter  

HaaiMnreT 

675  ObmaBÄ  Kalbe,  Otto,  Lehrer  

676  Bollmann,  Gottfr.,  A.,  Weinhändlcr  .  .  . 

677  Brockmann,  H.,  Inspector  der  Gasanstalt 

678  Deicke,  August,  Fs^btikant  

679  Hitzmann,  Carl,  Eaafnuum .  .  .  .  v  .  . 

680  Körting,  Leonh.,  Ingenieur  der  Gasanstalt 

681  Meyer,  C.  H.  Aug.,  Weinhändler  .... 

682  Rose»  Emst,  Fabrikant  

688  MIe,  Jolius,  iranfinfiMin  

68i  Thiele,  Otto,  Direet  d.  YarsiQh.-U€86llBeh. 

Hattingen 

685  Schliwa,  Arnold,  Ing.  d.  Heim.  H. .  .  . 

Havelberg 

686  Crull,  Fr.,  Ziegeleibesiteer  

HeidellMif 

687  M^er,  Dr.  Fiiedr.,  CoUegienraih .... 

Heide  (Holstein) 

688  Mansky,  C.  G.,  Lohgerber  

Ueidenheim  (Würtemberg) 

689  Seydel,  Bob.,  WebschuUehrer  

690  ihurtiMM,  Wilhelm,  Kaafinaaii  

Herbem 

e&i  tStSeklebt,  Otto,  Beebtsanwall ..... 

Hildburghausen 

(592  Obmann  Schneider,  C,  Lehrer  

693  Amend,  Ludwig,  Kautiiuinn  

694  Aadiiig,  M.,  Seminarlelirer  u.  Musikdir. . 

695  Eymess,  Gh.,  Schiefcrbr.-Kassirer  a.  D.  . 

696  Götz,  K.,  Gcschättsf.  i.  d.  W.  Simon'schen 

Spielwaarenfiabrik  

697  Lorbach,  J.,  Kaufin.  n.  Thermometor&brik. 
G98  Retters,  Hugo,  Kupferstecher  

699  Straube,  H., Photogr.  u.Inh.ein.PiaBol-H. 

700  Vogel,  Adolf,  Klempner  

Hildesheim 

701  tWUkene,  Gnstar,  Lehrer  

Hohokem  (New*Jeriej) 

702  Obmann  Borchardt,  Jul.  M.,  y«ui*Mtt» . 
AMherg,  M.,  Sanfinann  


Leg«  nd  IiegeMiait. 


Biannfels. 

Carl  s.  Felsen  in  Altona. 


j^edr.  s.  w.  Bbrd,  1.  Anfo. 

do.        do. « 
Z.  schw.  Bär. 

do.  gew.  zug.  Mstr.  v.  St. 
Friedr.  s.  w.  Pferd. 

Z.  schw.  Bär. 

Friedr.  z.  w.  Pferd,  Cerem.-Mstr. 
Z.  Vsl.  Eiche,  gew.  Mstr.  v.  St. 
Zar  üeder. 

Yorwftrts  in  IL^Oladbadh. 


3  Bosenknospen  in  Bochum. 


Ludwig  C.  z.  Treue  in  Paichim. 


Bni»pr.  8.  d.  5  B.,  Bednir. 


Carl  mm  Fslsan  In  Altena. 


Morgenstern  in  Hof. 


3  Gedern  in  Stattgart. 


Kail  nun  Lindenberg. 


Carl  z.  Eautenkr.,  Mstr.  y.  St. 

do.         1.  Aufs. 

do.  gew.  Mstr .  v.  St. 
Charlotte  B.d.dfl.  in: 


Carl  z.  Bautenkr. 
do. 

do.  stellv.  2.  Schaff, 
do.        2.  Sehafiaer. 

do. 


Z.  stillen  Tomp.,  dep.  Mstr.  t.  St. 


Zeton  a.  Lichte  No.  8. 
Zeton  s.  Lieht. 
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Oflast*  NsM  «Bd  Beraf« 

■■■  'i.  ■  ' '  ^ 

Hoboken  (New-Jersey) 

704  Borchardt,  Albert,  Kaufinann  

705  Borchardt,  Hugo,  Ingenieur  

706  Geialer,  Fr.,  Dr.  med  

707  Hillert,  Eraat,  Partioolier  

708  Kamiah,  Carl,  Kaufmann  

709  Klusamann,  Horm.,  Apotheker  

710  Kraft,  C.  W.,  Yersidieruiigs-Beamter  .  . 

711  8Mi,  Louia,  Bentier  

7ia  Wftittr,  Tlk,  Axühitakt  

HMtaeikIfek 

713  tBuaeh,  Peter,  SpinnereibeaitMr  .... 

714  Notter,  F.  W.»  Kaofinaiui  

HMftstsdt  a.  Main 

715  Partheymuller,  jun.,  L.,  Markt  Zenlii  bei 

Hochstadt,  Mühlenbesitzer  

716  Linz,  Phil.,  Fabrikant  in  Markt  Zeuln  .  . 

717  Zeder,  Frauz,  Kaufmann  

Hof 

718  Klotz,  CarL  Photograph  

719  KrtppMr,  FritL  XaufiMum  

720  Wa|>0r,  Job.  K.,  Buehbalter  

Holminieii 

721  Bertbold.  F.,  Lebrera.  d.  Baograwerk-Sdnile 

722  HofTmeister,  H.,  Architekt  und  Kauftnann 

723  la8Chke,P.J.,  Lehrer  a.  d.  Baugew.- Schule 

724  Liebold,  Lehrer  a.  d.  Baugewerk-Schule  . 

725  Pfafr,  H.,  Fabrfldbeaitaer  

726  Prttseing,  D.,  Ingenieur  

727  Rustenbach,  Bürgermstr.  i.  Eschershausen 

728  Schaunann,  X)i.  pbü.,  Oberlehrer  a.  D. . 

HVrüe 

729  RHbfhlM,  Horiti,  Dr.  med  

780  Obmann  HesM,  F.,  berzogL  Bat.  Kammer* 

rath  z.  Corvey  bei  Höxter  

731  Klein,  Bobert,  Bauunternehmer  

732  LSwenherz,  Nathan,  Kaufmann  

733  Scheirer-Boicborst,  Amtm.  a.  Thonenburg 

Inowraclay 

734  Nette,  Triedr.,  Kaofiuann  

Jüterbog 

785  ItaMiofco,  Depot>Magai.-Bendaiit .... 

ICarlsbad 

786  Bobiee,  Dr.  med.,  Emil,  Badeant ... 

787  Seiferth,  Joh^  Lehrer  in  Mlr|tM«lorf 

im  böbm.  Engebirge  


Lof»  «md  Logisnt. 


Zeton  z.  Lichte  No.  8. 
do.  do. 


do. 
do; 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Yorwärte,  Ifatr.  Sl 
do.     eubet.  Secretlr. 


Emst  f.  Wahrlk.  etc.  in  Coburg, 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  Morgenstern. 

do.       Mitr.  T.  St. 
do.       gew.  den.  ISsbt^ 
BibUotbekar  n.  AreoiTar. 

Carl  I.  gekr.  Sftole  L  BnHiBflehir. 
Z.  gekr.  Bftole  in  Brannacbw. 

do.  do. 
Vict.  z.  fl.  Stern,  Müncbembensd. 
Z.  g.  Sftole  in  Bxanneehir. 

Georg  z.  g.  Säule,  Clausthal. 
Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 
Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hildeaheim. 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Matr. 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  Ton 

1871—72  Vorstandsmitgl. 
Zur  Pflichttreue,  Birkenfeld. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg, 
Zur  alten  Linde,  Dortmund. 


Jaaoa  in  Bromberg. 

Tempel  d.  Eintr«  in  Poeen. 

L'Union  d.  Coeurs,  Genf. 
Zum  Morgenatem  in  Hot 
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738  fObmanD,  Durain,  £mile,  EaafioBiim  .  . 

739  tSchwarznaBO,  C,  Kaafinann  

Kiel 

740  tSobelbel,  Carl,  ital.  Consul  

Klingrenthal 

741  Dörfel,  Fr.  W.,  Concertinofabrikant .  .  . 

KSnlgrsberg  in  Pr. 

742  Bartsch,  Otto,  Zimmermeister  

743  Bessel,  Fabrikbesitzer  in  Bartenstein  .  . 

744  Boaenrotb,  August,  Thierarzt  

746  Brinfanun,  A.  H.,  Kaufinanii  

746  Epbrain,  Gustay,  Haoptmann  

747  Fraastein  von  NiemsdorfT,  Kaofisiaim  .  . 

748  Freytafl,  Julius,  Kaufinann  

749  von  Boetzen,  Julius,  Kaufmann  .  ... 

750  Gottheil,  Louis  Emil,  Photograpli .... 

751  Hartog,  Heinrich,  Kaufmann  

752  Kadach,  Hugo,  Kaufmann  

753  Keutel,  Gustav,  Brauereibesitzer  .... 

754  Klaktw,  Dr.,  Ernst,  Ant  

755  Kopp,  George,  Kaufmann  

Tfiß  Kopke,  Kndolph,  Kaufmann  

757  Krähahn,  Eugen,  Gen.-Agent  

758  Kröber,  Otto^  Kaufmann  

759  Liedtke,  Fr.  W ,  Kaufinann  

760  Luckenbach,  C.  Kaufmann  

761  Luhndehn,  (iustav,  Kaufinann  

762  MaasSjAd.,  Kaufmann  

768  Matz,  Hdnrieh,  BoehhSnaier  

764'Migeod,  Eobert,  Kaufmann  

765  Mueck,  Carl,  Kaufinann  

766  Neubaur,  Eudolph,  Juwelier  

767  Noltze,  Baumeister  

768  Patschke,  Eudolph,  Kaufmann  

769  Paetz,  Carl  Herrn.,  Färbereibealtaer .  .  . 

770  Rel88,  G.  A.  J.,  Arzt  

771  Richner,  Kaufmann  

775  RaseBkriurtz,  Gnido,  Eanfinann  .... 
773  Schmidt,  Eduard,  Fabrilcbesitzer  .... 
'774  von  Schmiedeb^rg,  WUh.,  Genfiral-Agent 

und  Hauptmann  a  D.  .  .  

77.5  SchrSder,  Heinrich,  Migor  a.  D.  .  .  .  . 

776  Scott,  Henry,  Kaufinann  

777  Selke,  Carl,  OberbruTrermeister  

778  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufmann  

779  Sommer,  H.  C.  F.,  Kaufinann  

780  Baamar,  Oarl,  Ober-Boasant  

781  Stieren,  Carl,  Kaufinann  

782  Wiehe,  Bernhard,  Partiknlier ..... 

783  Wilke,  Emil,  Kaufmann  

784  WiaUar,  Edaard,  ZinunefwlCeiglir .... 

785  WiMladi,  Gnstay  Anton  


Iiata  ud  Itagaiiaart. 


Erwin,  Ehrenmeister, 
do.    Matr.  y.  St. 


Ferdinande  Carol.  in  Hamburg. 
Apollo,  Leipiig. 


Immanuel 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Tempel  d. 
Mmanuel 

do. 

do. 

do. 


i.  KönigBbcsg. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.  2.  Schaff. 

do. 

do. 

do.  atellT.  Schaff. 

do. 
do. 

do.  ächatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

Eintr.,  Posen. 
1.  Königsberg, 
do. 

do. 

do.    2.  Aufs. 


Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
IittmiJL0n1e8berg,depJ[Btr.y.Bt 


Cerem.-M8tr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

stellY.  1.  Auüs. 


Matr.  Y.  St. 


Secretlr. 


1.  Anft. 
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786  WmMt,  Dr.  W.,  Int  , 

Kronaeh 

787  Obmann  Hartmann,  Eaim.,  TTni^ftn^Min 

788  Colb,  G .  Stadtschroibcr  .  .  . 

789  Fey,  Carl,  königl.  Notar  .  .  . 

790  George,  Hoinr.,  Grubendirector 

791  KMner,  Job.,  Bfldhaner .  .  . 

792  Müller,  Job.,  B.,  BettaviBteur 

793  ScbeUborB,  H.,  Korbwaarenhändler 

Kro»em1>eiv 
7M-  SotdermaiiB,  O.,  Bector  

Kronstadt 

795  Obmann  Hedwig,  Job.,  Buchbändler  . 

796  Copony,  Eduard,  Dr.  med,  Arzt  .  . 

797  Düek,  Joseph,  Lederfabrikant .... 

798  Fink,  Wilh.  Dr.  med.,  Zahnarzt  . 

799  Gemeiner,  J.,  Spediteur  u.  Produktenhdlr, 

800  Guebeth,  Christ.,  Eeallehrer  . 

801  HeUwig,  F.,  Si(  chonhanB-Yerwalteir 

802  Popp,  J.  B.,  Handolsraann  .... 

803  RIdely,  Friedr.,  Kaufmann  .... 

804  Schnell,  Carl,  Landesadvokat    .  . 

805  Teitocb,  Jos.,  Lehrer  


Krotosehin 

806  Freitaa,  0.,  Gutsbesitzer  u.  Ideuten.  a.  D. 

in  Trzbow  bei  Kozmin  

807  Kandier,  G.,  kgl.  Kat.-Contr.  i.Belgenia.E. 

808  Kujawa,  IT  A.,  Apotheker  in  Ostrowo 

809  Reinbold,  J.,  Güterdir.  i.  lUdenz  b.  Kozmin 

810  Brauer,  Ferdinand,  Fabrikant  

811  fHaslinger,  Camillo,  Kaufmann  in  Lins . 

812  Maurer,  Emst,  Kaufjaiann  

813  Maurer,  Otto,  Kaufinann  

814  Schaller,  Wilh.,  Bierbrauer  

815  fSievert,  Friti,  K^ufinann  

816  Bolia,  Fr.,  Notar  

LauterliMli 

817  SartorlH«,  Dr.  med.,  Medidnal-Bath  .  . 

Leer 

818  Zopfe,  E.  G.,  BnchdnickereibesitMr  .  .  . 

Lehesten 

819  Obmann  Biechoff,  F.  B.,  Dir.  d.  herzogh 

SehiefBrbrttche  


Ludwiir  B.  d.  8  8t  in  Friedberg. 


Emst  t  Wahrh.  u.  E.  in  Coburg. 

Yors.  d.  Krzch.  Luc'  Cranaofi. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlangen. 
Eleusis  in  Bayreuth. 
.  Eleusis  z.  Yerschw.  in  Bajr. 
Emst  f.  Wabrh.  n.  B.  in  Comirg. 
do*  do.' 
do.  do. 


Hermann  zum  Lande  der  Beige, 
ELberfield. 

Z.  Brüderlichkeit  in  Bukarest. 
Za  den  8  Bftnlen. 
Z.  Brüderlichkeit  in  Bukarest. 
Zu  den  3  Säulen. 

do. 

Z.  Brüderlichkeit  in  Bukarest. 

do.  do. 
Alexander  Juon  in  Pulcarest. 
3  Sau  Ion. 
do. 

Z.  Braderliclik^t  in  Bukarest. 


Z.  T.  d.  Pflichttr. 
do. 

do. 

do.  gew.  dep.  Mstr.  v.  St. 


AllfBter  z.  freien  Qedanken. 
do. 

1.  Au&eher. 
Geremonienmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 


1.  Schriftführer. 


Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mltig^. 
der  GrossL  sur  Eintracht^ 

Ludwig  z.  Treue  in  Glessen. 


Zur  wahren  Brudertrmie. 


Gharl.  s.  d.  3  Nelken,  lleiningen. 
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«Orient.  Nsme  ui4  Beruf. 


Lo^e  und  Logeuamt. 


Leheste» 

820  Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbeaitmr  . 

821  Dürr,  Hormann,  Bür^^-ermeister  .... 

822  Greiner,  Herrn.,  Schietcrbruchverwaltor 

823  tKnab,  Carl,  Kaufmann  

894  Maurer,  Bichard,  Eisonwerkbesitie» . 

825  Oertel,  Carl,  Schieferbruchbositzer  . 

826  Press,  J.  M.,  Schioforbruohverwalter 

827  Schmidt,  W.,  bcbieferiabrik-Diroctor 

828  Tkttnae,  GostaT,  L^rer  

Leipzigr 

829  jCraroer,  A.  B.,  CLessingstrasse  14) . 


830  Eckelmann,  E.,  Generalagent  d.  Hdretia 

831  fFlndel,  J.  G.»  Buchhändler  

832  Franl(,  Selmar,  Kautmaan  (Gebr.  Fr.) .  . 
883  Ornnpier,  Sohomateinfegenneiater  .  . 

834  Hertzog,  W ,  Kaufmann  

8a5  Hube,  C,  Auff ,  Zahnarzt  

836  Jacobi,  Gustav,  Kaufmann  

837  Klapert,  Chr.,  Kaufinann  

838  Lesaer,  Bich  ,  Schriftsteller  

83r^  tNaumann,  E.  Th.,  BuchdmokeFoibeaitBer 

840  Neumeyer,  A.,  Hütelior  

841  tNöldeke,  Dr.  Wilb.,  bchuidirector  .  .  . 


842  Heuling,  Dr.  W.,Rechtsanw.  b.  Relchs-Ger. 
84a  Seydel,  Dr.  £ud.,  Prof.  d.  Thilos,  i.  Gohlis 

844  Snm,  Dr.  Willem,  Schuldiractor    .  . 

845  tZeohel,  Bruno,  Buchhändler  

Leisnig 

816  Arnold,  Bruno,  Kauftnann  

847  Arnold,  Constantin,  Kaufmann  

818  Kaupitz,  Arth.,  Juwelier  


Lemgo 

849  Braiw,  F.  F.  W.,  Baauntemehmer  .  .  . 

Lenaep 

8fiO  Obmann  Elsässer,  W.,  Kauftnann .... 

851  Bauer,  Karl,  Kaufmann  

852  Erk,  Carl,  Kaufmann  *. 

853  Fischer,  D.  W.,  Kector  d.  h.  Bürgerschule 

854  Ubmr,  Carl,  Fabrikdtractor  

855  Moll,  Albert,  Kaufmann  

%Ci  Mühiinghaus,  Karl,  Kaufmann  

857  Müller,  Franz,  Kau&nann  ....... 

858  Roapatt,  L.,  königl.  Landrath  .  .  .  .  . 

859  SflkmMt,  Baunntemahmer  


Ernst  f  W.,  Fr.  u.  R  Coburg. 
Charl  z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 

do.  do. 

do.  •  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do* 

do.  do. 


Harpokrates  in  Ma^fdeburir.  g'ew. 

zug.  Mstr.  Vorstanda-Mitgl. 
Apollo. 

Z.  Morj^enst  in  HotVont-HitgL 

V.  1861-1878. 
Balduin  zur  Linde. 
Apollo,  Wachttiabender. 

do. 

do. 

do.  stellv.  corresp.  Secretär, 
do. 

La  Constante,  Verey. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover,* 
Ehrenmatr.^yorstandsmitgLT. 
1878—75  und  76-77. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
Z.  goldenen  Apfel,  Dresden,  Vor- 
sitzender  d.  Ver.  r.  1861—71. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868-69 
i  Vice-Vorsitzender  d.  Vereina 
Balduin  zur  Linde. 


Albert  z.  Eintracht.  Grimma. 
Zum  Morfren.stern  in  Hof. 
Albert  z.  Eintracht,  Grimma. 


Gekr.  Säule  in  Braunschweig. 


Lessing  in  Barmen. 
Frcimüthip^k.  a.  Rh.  i.  Frankenth. 
3  Vorbündeto  in  Düsseldorf. 
Minerva  Rhenana  in  Cöln. 
Lesaing  in  Barmen. 
Minerra  Bhenana  in  Odin. 
LesaiDg  in  Barmen. 

do.  do. 
3  Balken  in  Münster. 
LeMing  in  Bannen. 
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Leuiep 

860  Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann  

mi  Vollaer,  JL  W.,  Bäcker  und  Wirth .  .  . 

L1b4«bm 

863  Paeke,  Dr.  E.,  Sehuldizeotor  

Lüben 

868  fSftChSy  Leop.,  Eaofmann  

Luckau 

864  Bader,  Robert,  Kaulönann  ........ 

865  Bahn,  Dr.  med.,  pract.  Arzt  

866  Suneg,  J.,  Dr.  phll.,  GymnasiaUehrar .  . 

Ludwigsburg- 

867  Obmann  Behr,  Rudolph,  Fabrikant  .  .  . 

868  Greiner,  Ludwig,  Apotheker  

869  HoffimM^,  Beinhard,  Fabrikant  

Lüneburg 

870  Obmann  Heypke,  C  W.  F ,  Steuer-Eath  . 

871  Achenwall  u.,  Kanfinann  

872  Glave,  W.  F.,  Restaurateur  

873  Knop.  A.  Chr.,  Weinhändlor  

874  Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Rentmeister  .  . 
876  8Qlirail6riA.J.A.,Haupt>Steneramt8-Cont. 

876  Westphal,  Chr.  J.,  ZunmenneiBter   .  .  . 

877  Behrens.  Adolf,  HoIihSndler  

878  Dutzschky,  Theodor,  Fabrikant  

879  Franck,  C,  Eisenbahn-Controleur  .  .  .  . 

880  Hammerschlag,  J.,  Kaufmann  

881  Hartieben,  B.,  Kaufiuanu  

882  Korn,  C,  Lehrer  

883  Klingner,  A.,  Kaufmann  

884  Kuhnert,  W.,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 

885  Licht,  F,  0.,  Preuiier-Liouten.  und  Prov. 

St-8eoretar  a.  D  

886  Schüler,  Fr.,  Kaufinann  

887  Windacbild,  Aug.,  Bentier  u.  Stadtverord. 

Mainz 

888  Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdirector .  .  . 

889  Mayer,  Martin,  Kaufinann  .  •  

Mannheim 

890  Aberie.  Jul.,  Kaufinann  

891  Levy,  Arthur,  Kaufinann  ........ 

892  Schwab,  Joliue,  Kaaftnann  

Maiieswerder 
898  V.  Broddack,  Jnatisrath  


Lata  ud  XavaMat. 


Lessing  in  Bannea 
do.  do. 


Fdedr.  August  s.  d.  8  Cedem 
in  Zittau. 


Apollo  in  liOipzig. 


Z.  Seraphim  in  Berlin. 

do.  do. 
Zum  Leoparden. 


Job.  z.  w.  Tempel,  Cerommstr. 
do.  2.  Auf3. 

do«  Jfstr.T.  St. 


Selenaz.  d.  3  Thurm.,MBtr.  v.  St. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.    zug.  Älstr. 

do.  do.   stellv.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do.  1.  Anis. 


Harpokrates. 
do. 

do.  prot.  SecretSr. 
Pyramide  in  Plauen. 


tyra: 
Harp 


rpokrates. 
do. 
do. 

do.       Mstr.  ?.  St. 


do. 

do. 
do. 


1.  Aufteher. 
«ngeord.  Mstr.  y.  St. 


Carl  z.  n.  Licht,  Alzey,  deput. 
Mstr.,  Mitgl.  der  GrosaL  xur 
Eintracht,  Darmstadt. 

Festaloai  in  Neapel 

Carl  zur  Eintracht. 
Frankfiirter  Adler, 
do. 


Z.  goldn.  Harfe,  dep.  Ketr. 


Digitized  by  Google 


-   75  — 


Mark-Neaklceliai 
m  ObltMrM,  £d.,  Kmifmanii  ....... 

Muklknlt 
685  Dum,  J.,  Direetor  der  Hwidelalehianstiat 

lleerane 

896  Martini,  0.  Th..  Bechtsanwalt  

897  fRlMklw,  Emil,  Kaafmanii  


Mehlis  bei  Gotha 

898  ZinneriMM,  Carl,  Fabrikant  

Melsseii 

899  8oblinp«rt,  A.,  Apotheker  o.  Ftohenhdlr. 

900  Krieg,  Dr.  Bad.,  Ant  

Mettmann 

901  Koennecke,  Bürtrermeister  

908  Nobe,  Postmeister  

Metz 

903  Bardt,  C.  Aug.,  HauptnL  u.  Comp.-Chef 

im  Iiif.-Be?.«45  

904  Bessert,  G.  Ad.,  Baumeister,  Diense  .  . 

905  Böhm,  Carl,  Dir.  der  Pferdebahn  .... 

906  Cornelius,  Alfred,  Postmeistor  in  Bitsch 

907  Dannhofer,  Christian,  Gastwirth  .... 

908  Ehrhardt,  Wolfgang  Emst,  Postsekretär  . 

909  Harrer,  E.  M.,  Wegobau-Kassen-Rendant 

910  Hermann,  N..  Steuer-Einnehmer  i.  Weaser- 

ling,  Ob.-EIs  

911  Hotop,  Friedr.  GoUh.»  Architekt  .... 

912  Ki»mhrlok,H.,ateaflr-Empf.inGoiiroelle»> 

Chan  SS  V  

913  Krause,  Ambrosius,  iCautmann  in  Erfurt 

914  Krings,  N.,  Reg.-Sekr.  u.  Bureau-Vorst.  . 

915  Rhelnboldt,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

916  Rheinländer,  G.  Fr.,  Gerichfsschreiher  . 

917  Schmitz,  Adalbert,  Kaufmann  

918  Seibert,  Hermann  Joh.,  Postsekretär  .  . 
919 'Vogt  I,  Karl  a.,Kai8.  Stener-Contr. .  . 
1120  voi  Witzleben,  Hermanh,  Forstmeister  . 

lüeheUtedt 
991  Friwfrieh,  Jos.,  Gastwirth  

983  Hartje,  £d^  EaafiDaim  .  . 
923  Kahmann,  Ed.,  Eaufinann  . 
931  Uli0Rtbal,  JoUas,  Kaafimann 

Moskau 

995  Rfthermnd,  Jolins,  Saafinann 
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Pyramide  in  Plaoen. 
Libanon  &  d.  8  C.  In  Erlangen. 

Apollo  in  Leipzig. 

Arehim.  s.  d.  8  B.  in  Altenborg. 

Z.  d.  3  Nelken,  Meioingen. 

Akane. 

Z.  goldenen  Kreuz,  dep.  Mstr. 


3  Verbündete  in  Düsseldorf, 
do.  do. 


Z.  Tempel  d.  Friedens. 

do.  do. 
Barbarossa  in  Kaiserslautem. 
Z.  Vaterlandsliebe  i.  Or.  Cobleus. 
Z.  Tempel  d.  Friedens. 

do.    1.  Stew.,  Cersm.-J[. 

do. 

do. 

do.  8teU?.Cerein-.MBtr. 

do. 
do. 
do. 

do.    1.  Aufseher, 
do.    sog.  Mstr. 
do. 

Zur  Bundeskette  im  Or.  Soest. 
Z.  Tempel  d.  Friedens,  S.Aufr. 
do«  Cerem.-Mstr. 


Joh.  d.  Et.  1.  Eintr.  i.  Dannst. 

Z.  Bmdertr.  in  Sangerhanson. 
Fr.  Wüh.  f.  Eintr.  in  Bremen. 
Hermine  c.  N.  in  Bückebuzg. 

Vorwlrts. 
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Mm*.  Vvmm  ud  B«r«t 


MUIhaiiseii  (Eis.) 
926  fMeoky  TL,  Steiieiw£mpfib^;er  in  Thann . 

Mfllkeim  a.  d.  Mosel 
9517  Riebtor,  Max»  Kanlnaon  

HIUh6lm  a.  d.  Bohr 

928  Obmann  Wlnmieiuwer,  Dr.,  Beallelirar  . 

929  von  Eicken,  Kich.,  Bergworkabesitser  .  . 

930  Merländer,  Kaufmann  

931  Meyer,  Hermann,  Hüttenbeamter  .... 

932  Neuhaua,  C,  Eoodant  .  -  

933  Schmitz,  Hermann,  Kau&oann  

934  Springmann,  W ,  Dr.  med.,  praet.  Arat  . 

935  Wüatboff,  Kaufmann  

HiUheiBi  a.  Bhein 

936  Gramer,  Dr.,  Director  

937  tMorsbach,  G.  E  ,  Kaufmann  in  Kunstfeltl 

938  Morsbach,  Louis,  Kaufmann  in  Dünnwaid 
8teinkopf,  F.  W.,  Bürgermeiater  .... 

Milnchebergr 
Bendler,  Bürgermeister  

Mttnchen 

Obmann  Spahn,  Joli.,  Privatier  

Braun,  Dr.  med.  F.  X.,  pract.  Aizt  .  . 
Df0tz,  J.  L.,  Baumeister  

Fischer,  Max,  Baumeister  

Fuchs,  J.,  Kaufmann  und  Fabrikant  .  .  . 

Grünlg,  Jean,  KunBtsclireiner  

Hecht,  Carl,  Cementfobrikant  

Lehmann,  J.,  Kaufmann  

Maurer,  Julius,  Maler  

Müller,  Hermann,  Kaufmann  

Notbhelfer,  Privatier  

Scheidecker,  J.  F.,  Kunst- u.  HdL-Gärtaier 

Schmidt,  Clir..  Dessinateur  

Schultz,  Friedr ,  Ober-Inspector  .  .  .  . 
Seellger,  Georg,  Handelsagent  

Neekarg-emtiud 
tMenzer,  J.  F.,  AVeinhändler  

Neisse 

Luft,  Emanuel,  Kaufmann  u.  Stadtratb  . 

^eubrandenbur^  (Mecklenb.) 
Funk,  Otto,  Eatbsapotheker  

Xeuenrade  (Westfalen) 
L«win,  Louis,  Kaofmann  

NeiilialdeiialebeH 

960  fDufour,  Heinrich,  Ingenieur  

961  Oufour,  Theodor,  Lobgerbereibesitser  .  . 


940 

941 
942 
943 

944 
945 
946 
947 
948 
949 
9.'>0 
951 
952 


954 
955 

956 

957 

958 


Tempel  des  Friedena  in  Meta. 

fltiikeu.S<h5nh.  LSaarMoken. 

Broich  a.  Teill  L.,  dep.  Hstr.y.St. 
do.  Mstr.  V.  St. 

Persoverance  in  Maastricht. 
Broich  z.  verki.  Louise,  Keduer. 

do.         do.      1.  Aufs. 

do.  do. 

do.  do.  Secret. 

Zu  gold.  Schwert  in  WeseL 

Minerva  Ehenana  in  Cöln. 
Herrn,  z  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
Minerva  Ehenana  in  Cöln. 
3  Yerbflndete,  Dflaaeldort 

Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 


Zur  Kette, 'gew.  1.  Aufseber. 

do.       Hstr.  8t. 
Const.  z.  Z.  Constanz. 
Zur  Kette,  Redner. 

do. 

do. 

Augusta  in  Augsburg. 

Zur  Kette. 

Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Kette,  dep.  Mstr, 
Jos.  z.  Einigkeit,  Nfimberg. 
Zur  Eette,  2.  An&. 
do. 

do.  Schriftf.  f.  d.  0>rreäp. 
do.  Archivar. 


Euprecht  z.  d;  5  B.  i  Heideiberg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Bupreoht  z.  d.  5  B.  i.  Heidelberg. 


Perseverance  in  Genf. 


Ferdin.  z.  Glücks,  i.  Magdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
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Orient.  !Name  imd  BeroX. 


Ve«hftl4«B8leb«i 

962  tFiokler,  A.,  Kendant  dar  rtidt  KaMen 

963  fFrieke,  W.,  Kaufmann  

964  Krause,  .1.,  Kaufmann  

965  PaetzoIdL  W.,  Kassiror  i.  Gr.  Bartensleben 
9GB  Parey,  ianü,  Kaafmaim  

967  fPatze,  A.,  Insp.  d.  Land-Feoar-Soeietät 

968  Purltz,  C,  Maurermeister  

969  fSchmidt,  August,  Tliouwaarenfabr.  in 

AlthaltenaleDen  

970  SIttoy  Aoguft,  ülinlaohfir  

Xeahaus  a.  D. 

971  Fischer,  J.  G.,  Öchitfsm.  u.  Holzhändler  ^  Humi 

New-York 

972  fiöbel,  FeaL,  Photograph  

978  Lobse^  Bemhaid,  Kanfinami  


Ferdm.  z.  Glüeks.  L  Magdebmg. 
HupoksateB  in  Magdemiig. 

do.  do. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt. 
FesdiiL  B.  GiftekB.  i.  Magdeburg. 
Julie  Caroline  in  HelmsMt. 
Haipoknitas  in  Magdebusg, 


do. 
do. 


do. 
do. 


in  Wien. 


Xordhausen 

974  Salomon,  Moritz,  Kaufmann  

975  Schilf,  Bernhard,  BrennereibMltwr  .  . 

Nlii'nberg 

976  Obmann  Barthelmeaa,  B.,Dr.  med.,  Priv. 

977  Amnon,  Joh.  Gottfr.,  Kanfinaiin .  .  .  . 

978  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf  . 

979  Aufsecsser,  Siegmund,  Kaufmann  .  .  . 

980  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  

981  Burthelmeas,  A.,  Dr.  med.,  pract.  Arzt . 

982  Bausenwein,  G.,  Professor  in  Kempton  . 

983  Beck,  Joh.  P.,  Tabakfabrikbesitaep .  .  . 

984  Belli,  Wilh.  C,  Fabrikant  

985  Bing,  Albort,  Kau&uaun  

986  Book,  Friedr.,  Schnlinspector  

087  Bock,  Conrad,  Kaofinann  

988  Bock,  Georf?  Jacob,  Zahnarzt  

989  Bonte,  Hurmann,  Kauünann  

990  Brandeis,  Emil,  Kaufmann  in  Prag    .  . 

901  Daumor,  Carl,  Privatier  

002  Deinlein,  Conrad.  Kanfmann  

903  Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbesitzer  .... 

994  Döhler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann    .  .  .  . 

995  Eben,  S.,  Eassirer  in  Zfimdorf  b.  Kttmb. 

006  Faicke,  Albert  

007  Fechheimer,  Martin  B  

998  Fechheimer,  Martin  N.,  Kauhnann  .  .  . 

999  Feldheim,  August,  Privatier  

1000  Fleischmann,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

1001  Glafey,  Gottl..  Nachtlichtefabrikant  .  . 

1002  Gonetzny,  J.  M.,  8ta<ltkassirer  i.  Kempten 

1003  Greiner,  Gustav,  Kautmami  

1004  Mmnii,  Sigmund,  Kaufimann  


Linooln-C.  Ko.  748,  Mstr.  y.  8t 
Ardumodes  in  Sollneeberg. 


Stiller  Tempel  in  Hildesheim. 
Zum  gold.  Apfial  in  Dveaden, 


Z.dSPfeilen,  tUp.Mstr.jVorst.-M. 
Jot.  s,  Einigkeit,  1.  Steward, 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.        corresp.  Seoret. 

do.  Secretär, 
Fiaukt  Adler  in  Frank!  a.  M. 
Jos.  &  Einigkeit,  2.  Bedner. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen, 
do. 

Jos.  s.  Einigkeit»  Axdilvar. 
do. 

do. 

do. 

Zn  den  8  Pfeilen. 

do. 

Job.  z.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  2,  Ced.  in  Erlang. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

Jos.  z.  Eini^eit,  Intendant. 

Brudertreuo  a.  E.  in  Hamburg. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 
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1005  Hiberlein,  M.,  Kaufmann  

1006  Hager,  Julias,  Kaufmann  

1007  Hahn,  Heinrich,  Advokat  

1008  Hahn,  Leonhard,  Uopfenhandler  .... 

1009  Hou0l,  N.,  Fabrik-Direetor  in  Prag .  . 

1010  Hirt,  Oscar,  Kaufmann  

1011  Hochweber,  K.  Eus;.,  Kaufmann  in  Wien 

1012  Hofmann,  Adam,  Eisenbahn-Assistent  . 
1018  Hopf,  Joseph,  Kanfinann  

1014  Juno,  H.,  Kaufinann  .     .  >  

1015  Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  

1016  Keppel,  Ferd.,  Agent  

1017  Korn,  Friedr.,  Kaufmann 

1018  Krausa,  A.  C,  Kaufmann  in  Bhoda  S.  A. 

1019  Kromwell,  Carl,  Kaufmann  

1020  Kugler,  sen,,  J.  G.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

1021  Kugler,  jun.  I.,  Georg  E.,  Kaufmann  .  . 

1022  Kugler,  jun.  n.,  G.  N.,  Fabrikbesitmr  . 

1023  fLeyde,  Fritz,  Photograpli  

1024  LIebel,  J.,  Kaufmann  

1025  Lösch,  Leonh.  K.,  Kaufinann  

1096  LmI,  lEtenn.,  Kanfinann  

1087  Maiach,  Helnr  

1028  Martin,  Eugen,  Kechtsconcipient .... 

1029  Martin,  Franz,  Kaufmann  

1060  Maser,  Friedi.,  Kaufmann  

1031  Merzbacher,  Anton,  TTMilmfcim  .... 

1032  Meyer,  Karl,  Kaufmann  

1033  Morg,  Job.  Carl,  Kaufmann  

1034  Münchmeyer,  L.^^ostbabn-Exp.  i.lio888tall 

1035  Nachtigall,  Hermann,  Kanfmann  .... 

1036  Orth,  Hans,  Kaufmann  

1037  Pauschinger  I.,  Job.  Fr.,  Kaufmann  .  . 

1038  Pauschinger  II.,  H.  M.,  Fabrikant  .  . 
1019  Philipps,  Heini.,  Kanfinann  in  Prag  .  . 

1040  PrSbster,  Lonis,  Kanfinann  

1041  Putzel,  Max,  Kaufmann  

1042  Bau,  S.  Kaufmann  

1043  RieHtMT,  J.  H.,  Kanfinann  :  

1044  Rosenthal,  L.,  Papierfabrik  1.  Böthenbach 

1045  Roth,  J.  Ludw.,  Buchbinder  ...... 

1046  Roth,  Joh.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann  . 

1047  Schmidt,  Theod.,  Kaufmann  

1048  Schnabel,  Adolph,  Kaufmann  

1059  SchSnwalter  N.  H  ,  Kaufmann  .  .  .  . 

1050  Schröder,  Joh.  K.,  Optikus  

1051  Siebenicäs,  J.  W.,  Fedell  

1063  Sllbermann,  Jnlina,  Kanfinann  

1053  St&dtler,  son.,  Abr.  Jabob,  Privatier  .  . 

1054  Tiedemann,  H.,  Gen.-A^ent  der  Leipziger 

Feuer- Vers.-Ges.  in  Weimar  

1055  Trost,  Wilh.,  Maler  

1056  Uebelacker,  Leonb.,  IW>ri]auit  .  .  .  . 

1057  Uhiig,  Karl,  Kanfinann  


Zn  den  8  Pfeilen,  Secretär. 

do.        1.  AnfiMhar. 
Jos  z.  Einigkeit. 
Wabrh.  u.  Freundach.  in  Ffirtih. 
Zn  den  8  Pfeilen.  - 
do. 

Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 
do. 

Z.  Wabrh.  u.  Freundscb.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schaffner, 
Eleusis  zur  Yerscbwiegenbeit. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

I\Iorcfenstem  in  Hot 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Ceremonienmstr. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  Schatzmeister. 
Libanon  z.  d.  8  Ced.,  Erlangen. 
Wabrh.  n.  Pzenndscb.,  Fürth. 
Libanon  z.  d.  3  Cod.,  Erlangen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.        dep.  Mstr. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.         2.  Steward. 
Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen. 
Wabrh.  n.  Frenndseh.  in  FOrih. 
Jos.  s.  Einigkeit. 

do.  Bibliothekar. 

do. 

Zn  den  8  Pfeilen. 

do. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.,  Erlangen. 
Zn  den  3  Pfeilen,  Sohatzmatr. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Z.  d.  8  Schwertetn,  Dresden. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Wabrh.  u.  Freundscb.,  F&rth. 

Zn  den.  8  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeüen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  Hospitalier. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit»  1.  Anfe. 
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OfiMt*  NaaM  u4  Beruf. 
inbni1»eiw 

1058  Yetsbvrg,  Adolf,  Eaafmann  

1059  Weingärtner,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  . 

1060  Weise,  Georg  L.,  Kaufmann  in  Kempten 

1061  Wolir,  Karl,  Kaufmann  

1062  Wunsch,  Job.  Chr.  J.,  EKlifinaiin  .  .  . 

1063  Zeltiier,  Joh.,  Kanfnumn  

» 

OeiliMiiieB 

1064  Obmann  Lange.  Emil,  WeMhror .  .  . 

1065  Blagel,  find.,  uontcd.  d.  Kdln-lfindener 

Bahn  

1066  Born,  Peter,  Bauunternehmer  

1067  CalBNNi,  G.  A.,UtttteningenieiiT Stymm 

1068  Forschepiepe,  mlhelm,  Kaufmann .  .  . 
106d  Notten,  Hennaan,  Gmbendirector  .  .  . 

Menkirelieii 

1070  Obmann  Sohrey,  F.  W.,  Bentner  .  .  . 

1071  Berghausen,  H.,  Kaufmann  

1072  Kothen,  Louis,  Kechtspract  

1073  Rohrbeok,  Heinr.,  Kaufiuann  

Oedenbnrir 

1074  Obmann  Ritt«*,  Pr.  Wilh.,  Kaofimann  . 

1075  Bergmam,  Friedr.,  Ant  

10176  Borfstieber,  L.,  Dr.  med.,  Ant  in  Waag- 

Neustadtl  

1077  Feher,  Sam.,  Gymn.-Professor  

1078  Flandorlfer,  H.,  Kaufioiann  

1079  Kapi,  Julius,  Professor  

1060  von  KIräly,  Jos.  Paul,  Seminar-Direetoi 

1081  Lenck,  Julius,  Kaufmann  

1082  Pestl,  Dr.  EngeUi.,  Arzt  in  Mattersdorf 
1068  Part,  Alex,  Eanfmann  

1084  Putsch,  Andr.,  Kaufmann  in  PinkaUeld 

1085  Swoboda,  F.,  Ingenieur  in  Niemschitz  . 

1086  Thiering,  C,  Prof.  am  evangel.  Ljceum 

OffenbuTg- 

1067  Blödt»  Engen,  Ober-Einnehmer  .... 

1088  Buchholl,  Director  der  Gas&b  

Ohrdruff 

1089  Frank,  Udo,  Schuldirector  

1090  Hess,  Georg,  Gymnasiallehrer  

1091  Krigelsteia,  Dr.  A.,  Beehtaanivalt .  .  . 

Oppeln 

1092  Woltr  m.,  Carl,  Gastwirth  

Osnabrttek 

1093  Diedrioh,  Johann  Andreas,  Fabrikant  . 


Loge  and  Logenamt. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Pers^Torance  in  Maastricht. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Plailen. 


Dent  Barg  in  Dnlsbnrg. 

do.  do.    1.  Aufs. 

do.  do. 
Z.  Tei^el  d.  "Fr,.  Meti. 
Deal  Barg  in  Daisbnrg. 

do.  do. 


Yorwirte,  snbst  Mstr.  t.  St. 
do. 

do. 

do. 


Zur  Verbrüderung,  Schatzmstr. 

u.^  Almosenier. 
do.     BibL  Q.  Armenpfl. 

do. 

do.  Schriftführer, 
do.      1.  Aufs, 
do. 

do.      dep.  Mstr. 

do.      2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.      Mstr.  V.  St. 


Constantia  z.  Zuvers.  i.  Constanz, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Sc,  Cüstrin. 


Emst  zum  Compass  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 


Siegende  Wahrheit  in  Gleiwitz. 


Z.  gold.  Bade,  subst.  Bedner. 
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Ottrowo 

lOM  W^Mlui»  Kd^  Kdaii^..]Mtba]i]ii«iBter  , 

IKtweiler,  Trier 

1095  Enler»  ObtI,.  Agent  

PftieiliMni 

1066  Meyer,  S.,  DampfiuOUenberitMr .  .  .  . 
1097  Wliteberg,  C,  Eanfioiaim  

PmIs 

1096  Cemd,  K.  G.,  Dr.  ph.,  Sduiflrtelkr  . 

Pegrau 

1099  finiMMg,  Dn  Alfr.,  BfirgeimeMtar  .  .  . 

Pirmasens 

nOO  Diehl,  Aug.,  Lederfabrikant  

Posen 

1101  Obmann  Gericke,  August,  Rector  ,  .  . 

1102  Grubel,  Bruno,  G3  mna8iallelirer  .  .  .  . 

1103  Jolowicz,  Paul,  Kaufmann  

1104  Lindner,  C,  Polizeisekretär  

1105  Stamner,  Guat.,  fiftuantemdimer  .  .  . 

Peesneek 

1106  Eberlein,  Ednatd,  Fabrilnnt  

1107  SpanauSfC J'.Am  Eanfm.  n.Pon.-]f atereib. 

Prasr 

1106  Obmann  Rabaeher,  Emil,  Kanftnann  . 

1109  Behr,  J.,  Lein « i  am  Conservatorinm  .  . 

1110  Goldberger,  Heinrich   

1111  Goldschmidt,  Alex,  Kaufmann  

1112  Henzel,  Nik.,  Perd.-Str.  39  

1113  Koreff,  Dr.,  Landesadvokat  

1114  Roedl,  Heinr.  

PreBsbuTf 

1115  Wagner,  L.,  oid.  Lehrer  der  Oberreal- 

sehiüe  

Bastatt 

1116  Spangenberfy  B.,  Prem.-Lientenant  im 
3.  Bad.  Inf.-Beg.  Ko.  III  


liege-  maA  hHtmMHmU 


Fr.  WiUi.  I.  gfkx;  fle;,  Ottatriii^f 

pfliehttrene  in  Biikenftld. 

Ynds  am\8  de  Fnnion,  BrfieeeL 
Zur  Braderkette  in  Hamborg. 

PeataloBl,  Neiqp«!« 

Z.  tr.  Bmderheraen,  geir.  Bed. 


Barbarossa  zur  deutschen  Treue 
in  Kaiaerslantem. 

Tempel  der  Eintracht. 

do.  do. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Ziik^  in  Zittau. 
Z.  Temp.  d.  Eintracht. 

do.  do.  8ubat.2.Aafs. 


Archimedea  in  Gera, 
do.  do. 


fZnr  Yerbrftderung,  Oedemburg. 
Amis  fideles  in  Genf. 

Akazie  in  Meissen. 
'6  tichwert.  u.  Asträa  inDread. 
? 

3  Pfeile  in  Nürnberg. 

3  Sehwerter  n.  Aatria  in  Dread. 


Yeradiwiegenbeit,  Yorbereit. 


Leopold  z.  Treue  in  Carlamhe« 

Friedrich  zur  Treue  in  Striegau. 


Baivitsch 

1117  tTietze,  Wüh.,  Kaufmann  

Remscheid 

1118  Braunschweig,  l{o1tert,  Kaufmann  . 
lliy  Jansen,  iü-.,  KautiiKiun  .  . 

Khcda 

1120  Küper,  Fritz,  Kaufmann  l  Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 


•     •  • 


Herm.  z.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 
do.  do. 
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Mcst.  HsM  mit  BmL 

1121  Bang,  C.  C,  Bankiar  

1122  Bodeck,  Siegm.,  

1123  Croon,  Alb.,  Kauünann  •  • 

1134  FroMlek,  (M,  kdoigl.  Steuereiimehmor 

1125  Gentzen,  Frits,  Kauftnann  

1126  Goeters,  Wilh  ,  Rentner  

1127  Junckers,  Joli.,  Kaufmann  

1128  KlingelhöfTer,  Carl,  Maschinenfebr.  .  .  . 

1129  Manntz,  Carl,  Kaufmann  

1130  Müller,  E.,  kaiserl.  Postdirector  .  *.  .  . 

1131  Naber,  Otto,  Kaufmann  

1132  Peltzer,  Adolph,  Kaufmann  

1133  Peltzer,  Carl,  Eanfinaim  

UM  Peltzer,  Otto,  Kaufinann  

1135  Peltzer,  (Justav,  Kaufinann  , 

113G  Rosenkranz,  Ed.,  Kaufmann  ...... 

1137  Rothermond,  Carl,  Kaufinaiui  

1138  Schött,  Alfred,  Kaufimuin  

lldd  Soh9tt,  Paul,  Kaufinaiin  

Blehelsdorf  bei  Gerstuiigeii 
1140  von  Coinberg,  0.  I^z^Il,  Gntabeaitier  . 


Logo  «ad  IiOfeMnit. 


1141 


1142 
1143 


1144 
1145 
1146 

1147 
1148 
1149 
1150 
1151 
1162 


1158 


1154 


1155 
1156 
1157 
1158 
1169 


Abendroth,  E.,  Bahn-Inspector  .  .  . 

Ronneburi^ 

Hellermann,  R.,  Kautmann  

Leutzsch,  G.,  Kaufmann  

Rostock 

Betcke,  Theodor,  Kaufinann  .... 

Brechenfeld,  Kaufmann  

Bwiten,  Ft.,  AdTokat  , 

Genssen,  Ang.,  Kaufimann  , 

Purt,  F.  Alb.,  Soirolinacher  

Rudolph,  Paul,  Baukkassirer  .... 
Schmidt,  J.,  Kaufmann  ........ 

Siegfried,  L.,  Advokat  , 

Wensteiii,  AmtsprotokoUiBt  , 

-Bottevdtai 
BloemeiMltl,  Karl,  Kaofinaim  .  .  .  •  . 

Kudolstadt 
Hoffnann,  H.  0  ,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer 

Ruhrort 

Dick,  H.,  Kaufmami  , 

Frensdorf,  H.,  Kaufinann  

Horlche  

Krall.  Dr.  W.,  Apotheker  

Lehnkerlog,  Herrn.,  Rheder  , 


Vorwärts,  Ghidbodi-]Ui«!fdt 
Apollo  Leipzig. 
Vorwärts,  dep.  Mstr.  v.  St. 
do.  Seeretir. 


do. 

do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 
1.  Aufseher, 
1.  Steward. 
Carl  z.  gekr.  Sftole,  Biannsohw* 
Vorwärts,  Söbatemktr. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Vorwärts,  Redner, 
do.      2.  Stoward,, 
do.  Ehren-Mstr. 
do.     aabst  Cerem.-]btr. 
do. 


Leop.  I.  Tr.  in  Oarlsmhe,  gew. 
Mstr;  St.,  Vorstaiukmitgl. 
n.  Vioevors.  d.  V.  1869—71. 

Arehimedes  in  Altenbnrg. 


Archiniedes  z.  ew.  B.,  Gera. 


do. 


do. 


Z.  d.  3  Sternen,  Schatzmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St* 

Yorbor.  Br. 
dep.  Mstr.  v.  St.^ 


La  Persdr^nuiee  in  Maaatrieht. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Fr. 


Zur  Deutschen  Borg, 
do. 
do. 

3  Yerbfindetc  in  Düsaeldoif. 
Zur  Deutschen  Bug: 
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Me»t.  Käme  wU  Beruf» 
Bnkxeit 

1160  Noras,  Eduard  

1161  Overmann,  Ferd.,  Uotelbesitiser  .  .  . 

1162  Pflaoetaedt,  C.  H.,  Ean£aiaim.-.  .  .  . 

1163  Rogner,  G.,  Kaafinann  

1164  Tübben,  J ,  Juweüer  

1165  Tübben,  L.,  Kaufinann   . 

1166  Woltmann  

1167  ZdsiKoer,  Dr.,  H.  F.  Qr,  C,  Obedebzer 

an  dor  Sealaohule  

Bnmbiirg  (Böhmen)  ... 

1168  Obmann  Wlnkler,  Ernst,  Tr^Mtftnft.nn  .  . 

1169  Bärwinkel,  Max,  Bahnhofsrestanifttenr . 

1170  Kraatz,  Adol^  färberoibeutaer  .... 

SMlfeld 

1171  Anschütz,  Eduard,  Kaufionann  

1172  Sehad,  G.,  Halz&brikant  ...  -  ... 

Saarbrtelcea 

1178  Obmann  Laagenbeeker,  Alex.,  Eanfinann 

1174  Brach,  Rnd.,  Bankier  in  St.  Johann  .  . 

1175  Germann,  W.,  Hüttendir.  in  Wadgasaen 

1176  Kalck,  Heinr.,  Ingenieur  

1177  KaroliiM^,  Eduard,  Gommerzienrath  und 

Fabrikbesitzer  

1178  Karcher,  F.,  Kaufmann  in  Ars  a.  Mosel 

1179  Koch,  Eduard,  Apotheker  

1180  tKorn,  Carl,  Kaufmann  

1181  Lucas,  Kaumiann  in  St.  Johann .... 

1182  Pabst  n.,  F.,  Kaufmann  zu  St.  Johann 

1183  Sohmidthorn,  E.,  Kaufmann  u.  Fabiikbes. 

in  Priedrichstlial  b.  S  

1184  Vopelius,  Carl,  Kaofinann  in  Snlzbach  . 

1185  Zwicke,  J)r.  M.  a,  pract.  Ant,  SanitStar. 

Saarlonis 

1186  Lewy,  M.,  Eauänann  

SSckingen 

1187  tBally,  Otto,  Kaufmann  

Sagran 

1188  Obmann  Heidrich,  R.,  Kreis-Ger. -Rath  . 

1189  Ackermann,  Dr.  med.,  G.  L.  A.,  Arzt  . 

1190  Feok,  J.  P.  W.,  Ereis-Gerlchts-Bath  .  . 

Schluckeuau  (Böhmen) 

1191  Ravnikar,  F.  X.,  Stations- Vorstand  .  . 

1102  Ohinaun  Lanzendorf,  Carl,  Kaufmann  .  . 
1193  Böttger,  W.  G.  Ger.-Amts-Assessor 


Lege  ud  Leseaavt* 


Deutsche  Burg, 
do. 
do. 

do. 

do.  Bub8t.dep.Mstr. 

do. 

Dentscha  Bjüg  in  Doisborg. 


Z.  d.  8  Z.  in  Zittau. 

-  do. 
do. 


Archimedes  in  Gera. 
Günther  z.  Eintr.,  Budolstadt. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen, 
do.  do. 

Stärke  u.  Schönheit. 

do.         do.  Secretär. 

do.        do.  Ehfenmatr. 

do.  do. 

do.         do.    1.  Schaffner. 
Barbarossa  in  Kaiserslautem. 
Stärke  u.  Sehönh.,  Sehstnnatr. 

do.        do.  Ceiemmalar. 

do.         do.   Mstr.  y.  -  St. 
do.        do.  dep.  Msü:. 
do.        do.  2.  Anft. 


La  liberte  ma^.  in  Paria. 


Edle  Aussicht  in  Freiburg,  Vor- 
sitzender des  Kränzchens  „zur 
Uehten  Pforte  d.  Sch.** 

Victoria,  Redner. 

Vict.  V.  Fels.  z.  Meer,  Ehrenmstr. 

Z.  gekr.  Schlange,  Görlita. 


F.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittau. 


Archimedes  in  Altenbnrg. 
do.  do. 
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Schmölln 

1194  Flemming,  Carl  Ferd.,  Kaufmann    .  . 

1195  Sander,  Hermann,  Zimmormoister  .  . 

1196  Woltfermann,  Gottfr.,  Dosenfabrikant 

Sehneidemtthl 

1197  Alban,  F.,  Gasworksdirector  .  . 

1198  Preibisch,  J.,  in  Kramske    .  . 


SchOnthal  bei  Karlsbad 

1199  Söllner,  Behext,  Masikdiiigent 

Seliwelm 

1200  Meyer,  Emil,  Bankier  .... 

Schwerin 

1201  Clement,  Friedr.,  Bankdircctor  . 

SeliTretzingren 

1202  Korn,  Fri^.,  Tapetenfftbrikant 

Segntti 

1208  Benneleei,  Ernst,  Kaufinann  . 

Sliangrbai  (China) 

1204  tBafTy,  G.,  Oekonom  des  Clabs  Conoordia 

1205  tKoch,  W.  L.,  Kaufmann  

1206  tRöhl,  C.  G.  A.,  Kaufmann  

1207  fScbulze,  F.  W.,  Schiffskapitain  .... 

Bietern 

1208  Daub,  Juliu.q,  Marksoheider  

1209  Fischer,  J.  A.,  Woinhändl.  u.  Weinwirth 

1210  JÜnQat,  Fr.,  Gerbereibesitzer  

12U  Marx  I.,  Friedr.,  Markscheider  .... 

1212  Marx  II.,  A.,  Verwalter  L  Enpelb.  Wissen 

Sobernheim  a.  d.  Nahe 

1213  Buchrucker,  Gymnasiallehrer  

Spandau 

1214  König,  C.  Th.  H.,  Domänenp.  in  Buhleben 

Steele  a.  d.  BIl 

1215  Hajeck,  Jos.,  Ingenieur  

1216  Klein,  F.,  Gas-  u.  Wasserwerksdiroctor  . 

1217  Qstermann,  F.  W.  A  

Steinbach  (Baien) 

1218  Kühn,  Alois,  Kaufm.  u.  Fahr  

Steiuschöuau  in  Böhmen 

1219  Heeae,  Aug.,  Fabrikant  

Btettiii 

1220  Wendeler,  Otto  


Archimedes  in  Altenburg. 
do.  do. 
de.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Borussia. 


Fr.  X.  weiss.  Pferd  in  Hanno?. 


Tempel  der  Freund,  in  Bingen, 


Fr.  W.  z.  Morgenröthe  i.  Berl. 


Freimütliigk.  a.  Bh.  i.  Fraukenth. 


Libanon  z.  d.  8  Oed.,  Erlangen. 


Ghrmaiiia. 

do.      dep.  Mstr.  v.  St. 

do.       Mstr.  V.  St. 
Brudertreue  in  Sangerhausen. 


Z  d.  3  e.  B.,  vorb.  Br,  stv.  Bedn. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Z.  d.  3  eisernen  Bergen. 

do.  do.     1.  Aq&« 

do.  do. 


B  reich  z.  verkl.  L.  i.  Mülheim  a.  B. 

Pjthagoras  z.  Ü.  Stern,  Berlin. 

Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  z.  Vaterlaudsl.  in  Coblenz. 
Broich  z.  verklärt.  Louise,  Mül- 
lieim  a.  d.  Ruhr. 

Leopold  z.  Treue  iu  Carlsruhe. 

3  Schwerter  in  Dresden. 

Franz  z.  tr.  Herzen,  Greifenhagen. 

6» 
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1221  Falokenberg,  Wilh.,  Krafinaim  .  .  .  . 

1222  Rüben,  A.,  Kaufmann  

1223  Sohorler,  C.  J.  Ob.,  Reg.-üeometer  .  . 

Strassburg- 

1224  Brandenburg,  E.  W.  G.,  K.  Kck-u.  Baurath 

1225  Janetschek,  Alois,  Musiklehrcr   .  .  .  . 

1226  von  der  Osten,  Carl,  Hauptmaiin  .  .  . 

1227  SchMider,  J.,  Buchhändler  

Stuttgart 

1228  Obmann  Hohl,  Gustav.  Buchhändler  .  . 
l22f)  Obmann  Walter,  Theod.,  Stadtrath    .  . 

1230  Arnold,  Karl,  Kaufmann  in  £eutlingen  . 

1231  Bantlin,  G.  D.,  Kaafin.  in  Seaflingen  . 

1232  Blancke,  B.  Dr.,  Lehrer   .  .  ...  .  . 

123:i  Brassart,  Carl,  Verj^older  

1234  Denison,  Luuis,  Kauünann  

1255  Ehinger,  F.,  Eanfinann  

1236  FInckh,  Theod ,  Kaufmann  

1237  Giessler,  Herm ,  Pruteasor  

1238  Grub,  Fr.,  Ooconom  

1239  Sntmann,  Jaoob,  Kaufmann  

1240  Hlberle,  C,  Buchb.  d  Staatseck-Zahlk. 

1241  Hess,  Oscar,  Kauhnann  

1242  Hettich,  Albort,  Architekt  . 

1243  Hummel,  Friedr.,  Kaufmann  

1244  Kahn,  Jonas,  Kaufinann  

1245  Krals,  Otto,  KrierrsconunissÄr  

1246  Madaus,  Friedr.,  Maler  

1247  Omeis,  Friedr.,  Werkmeister  ..... 

1248  Pauli,  Herrn.,  Hofsehanspieler  

1249  Petzendorfer,  I.ud.,  Budibändler  .  .  . 

1250  Pfann,  Chr.,  Maler  und  PhotQC^ph  .  . 

1251  Pflaum,  Moritz,  Bankier  

1252  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

125:^  Rebmann,  Otto,  Kaufmann  in  Kempten 
1254  Schöttle,(T.,  Bauuntornf'hmer  u. Architekt 
125=)  Sittard,  Josepli,  .Alusiklehrer  

1256  Span,  Ludw.,  Kaufmann  in  Eeutiingen 

1257  Starker,  Carl,  Fabrikant  

1258  Steidle,  Eobcrt,  Oberpostmeister  a.  D.  . 

1259  Verkrüzen,  A.,  Vice-(  nnsul  

1260  Wagner.  Horm.,  Fabrikant  

1261  Wendroth,  Heinr.,  Schneidermeister  .  . 

Suhl 

1262  Heyland,  August,  Maler  

Stadt  Sulza 

1263  tBeuster,   Herrn.,  lieutner  

Tantah  (Egypten) 

1264  tBaaer,  Joseph,  Tischler 


Sundia  zur  Wahrheit. 

Carl  von  Zweden  in  Zutphen. 

iSundia  zur  Wahrheit. 


Z.  tr.  Herzen,  Mstr.  v.  St. 
Eleusis  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 
Job.  z.  w.  Tempel,  Ludwigsburgf, 
Carl  s.  Eintracht  in  Mannheim. 


Zu  den  3  Cedem,  Bibliothekar. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do.  Vorsitzender 
Kränzchens  a.  Fusse  d.  Alb. 
Zu  den  8  Oedern. 

do.        2.  Aufs.  u.Redn. 

do.         1.  Schaffner. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do, 

do. 

do.         zug.  1.  Aufs. 

do. 

do.  Armenpfleger. 

Absalom,  Hamburg. 
Zu  den  3  Gedern, 
do. 

National  No.  209,  New-York. 

C.z.  d.  3Ulm.inülm,  gew.M.v.  St. 

AVilh  z.  aufir.  Sonne. 

Zu  den  3  Gedern,  Schaffner. 

do.      Altm. ,  abg.M.T,8t. 

do. 

Zur  aufgehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  2.  Auls. 

do. 

do. 

do. 

Wilhelm  z.  a.  S. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do.         zug.  1.  Schaffn. 
W  ilhelm  z.  aufg.  Sonne. 

Z.  d.  3  N.  in  Meiningon. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


NnoTE  Fompeia,  Alexandr. 
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TefUti 

1265  Nbr,  Albin,  BerkworktbesitMr  ..... 

Tilsit 

1266  6iith,  C,  Kreisger.-Rath  

Troppau 

1267  Haala,  Baumeister  

1968  Muhlau,  Bich.,  Fabrikbesitzer  

1269  Varetter,  Hans  

Trier 

1270  SehniM,  Landger.-8ekr.  

Turin 

1271  Mfilleri  Franz,  Kaufmann  

Ulm 

1272  Obmann  von  Reinhardt,  A.,  Major .  .  . 
1278  AligSwer,  E.,  Kanfinajin  

1274  Knipping,  H.,  Foaarw.*Pram.-Iieatenaiit 

1275  Maier,  G.,  Kaufmann  ,  .  . 

1276  Mayser,  Fr.,  son.,  Hutfabrikant  .  .  .  . 

1277  Mayser,  Fr.  jun.,  Hutfabrikant  .... 

1278  von  Papen,  Lieutenant  

1279  Roder,  J.  sen.,  Dr.  m.  d  ,  Anrt  

1280  Röder,  J.  jun.,  Kaufmann  

12bl  Römer,  0.,  Fabrikant  

1282  Rom,  H.,  Seiden^ber  

1283  Schmidt,  G.  M.,  Vorst,  der  Gewerbobank 

1284  Schrade,  E.  F.,  Apotheker  

1285  Schreiber,  F.,  Kaufmann  

1286  Siltter,  J.  ü.,  Kaufmann  

1287  Thalmeseinger,  S.,  Bankier  

1288  Weil,  E.,  Kaufmann  

1289  Ziegler,  Fr.  H.,  Brauereibesitzer  .... 

Uelieii 

1290  Brenn,  A.,  Kaufmann  

1291  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann  

1292  Pauli,  Dr.  C,  Beotor  d.  hfih.  Bttigeneli. 

ÜBBa 

1293  Hofecbmiedt,  Isaak,  Lehrer  

12M  Relfenberg,  B,  Eanfinaim  

Yaleneia  (Spanien) 

1295  AMenMok,  Gaeparo  

Talpamlao 

1296  tvon  BisehofMuniaen,  G.,  Kaufmann  .  . 

1297  tChodowleckl,  A.,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

1298  tEbelIng,  J.  W  W.,  Bankbuohhalter .  , 

1299  fEiaele,  Emil,  Apotheker  ....... 

1800  tEMers,  J.  H.,  Kaufmann  in  Nordchile 

1801  fEroat,  Hago,  Kanfinanft,  Cohradot  *  . 


jiO^re  und  Logenamt. 


Zu  den  8  Beigen  in  Fieibefg. 


Irene. 

Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Katibor. 

do.  do. 
Hnmanitas  in  KeuddxfL 

Zu  dem  Q  Terbfindeten,  IXteeeld. 

Pietro  Micca,  Mstr.  v.  St. 

Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Mstr.  v.  St. 

dou  do.  SeeretSr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.    1.  Schaffner, 

do.  do.   2.  Aufseher, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatamstr. 

do.  do. 

do.  do.  1.  AufiMher. 

do.  do. 
Libertas  et  concordia  in  Chur. 
Carl  SU  den  8  übnen. 

do.  do. 

do.  do. 


Georg  2.  deutsch.  Eiche. 

do.  do.  Secret., 

Arch.  u.  subst.  Schatzmstr« 
Georg  a  d.  Eiche,  Mstr.  7.  St. 

Z.  a.  Linde,  Dortm.,  subst.  Bedn. 
Ludwig  aar  Treue  in  Glessen. 


? 


Leseing,  den.  Mstr. 
do.  Schriftführer. 

do.  Redner, 
do.     Jilstr.  V.  St. 
? 

GeDnnania^ 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Talparftiso 

1803  fvon  Ewaftf,  H.,  Kanfinann  

1303  fFeuereisen,  C,  Kaufmann  

1304  tGörlach,  M.  Au«?.,  Lehrer  

1305  tfiraalfs,  0.  E ,  Kauänaun  

1806  tHerIwt,  Lndw.,  Kaufinann  

1307  tinghirami,  C,  Kaufmann  ....... 

1308  tJonst,  H.  C,  Kaufmann  

1309  tLiebich,  J.  F.,  Kaufmann  

1310  tMaythaier,  F.  W.,  Kaafinann  

1811  fP'za,  L.,  Kaufmann  

1812  tVernehren,  Aug.»  Kaufmann  

YiemB 

1318  Ungenbrittk,  Emil,  Kaufinann  .  .  .  .  , 

Toerde 

1814  LohiWRli,  F.  W.t  Kaufinann  i  AltenToerde 

Weferlingen 

1815  BerMtorff,  Heinr.,  Oeb>nom  

1316  Geiaaler,  H.,  Apotheker  u.  Bttrgennatr  . 

1317  Kfrchhofr,  Willi.,  Kaufmann  

1318  WehrlCi  Eranz,  Ziegeleibositzer  .  .  .  . 

Weilburg 

1319  Herz,  Eudolf,  Kaufmann  

1320  Kinzenbach,  Carl,  Bergverwalter  .... 

Weissenfeis 

1321  Singer,  G.  A.,  Fabrikdirector  

Werl 

1322  Neuidrcber,  Jos.,  Kaufmann  

Wetzlar 

1828  Ortenbacb,  H.  G.,  Woinhändlor  .... 

Wlekrafh 

1324  Nacken,  Wm.,  Kaufmann  

1325  Schrey,  Wm.,  Kaufmann  

1326  Schwartznecicer,  G.,  königl.  GeBtUtdir. 

Wien 

1327  Obmann  Krüger,  C.  F.  W.,  Kepräsentant 

der  Leipziger  Lebens- Versicnerung 

1328  Arnao,  Carl  .  

1329  Blumenfeld,  Alex.,  Agent  .  .  . 

1330  Braunmüller,  G.  jur.,  Kaufmann 

1331  Dannhauser,  Jacob,  Kaufmann  . 
1883  EnglXRder,  Emerich,  Kaufmann 
1888  Groaainger,  Ed.,  Kaufmann  .  . 
1334  Jonas,  I  ,  Kauf,  in  F.  Werthoim  &  J.) 
13a5  Itzeles,  Schififahrts-Dir.  ... 

1336  Kosaclc,  Dr.,  Komeo,  Arzt   .  . 

1337  Karfkinkelatein,  Fedor,  Kasfinaon 
1888  Krauaz,  Igst,,  Gioaah.  Buchhalter 


Leasing. 

do. 

do.  Musikdirector. 

do.  2.  Sohriftführer. 

do.  3.  Sehaffiier. 

do.  1.  Aufseher, 

do.  1.  Sehaffiier. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  2.  Aufseher. 

Vorwärts. 

Zum  weatph,  Löwen,  L  Aufs. 

Jul.  Carolina  in  Welmstedt. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Ludwig  zur  Treue  in  Giessen. 
Willi,  z.  d.  3  H.,  Wetzlar,  1.  Aufs. 

Zu  den  3  weissen  Felsen. 

Zur  Brkette  in  Hamburg. 

Wilh.  8.  d.  8  H.,  Matr.  t.  St 


Vorwärts,  n.  Aufs 
do.  C^mmstr. 
do. 


Zur  Kette  in  München. 
Zukunft  d.  Z.  in  Hamburg. 

Zukunft. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenbuzg. 

do.  do. 
Zur  Freundschaft,  Mstr.  t.  St. 
Zur  Veorlirfidening. 

do. 

do. 

do. 

Zukunft. 

Z.  Verbrttderung  in  Oedanbuxg. 
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Orient.  Name  und  Berof^ 


Loge  und  Logenamt. 


Wien 

1889  Ritter  v.  Maarer,  U.,  ReaUtitenbes. 

1340  Schneeberger,  F.  G ,  SctariftsteUer 

1341  SchSnfeld,  Adolf,  Kaufinann  .... 

1342  Siiberetein,  Belmont,  Kau&aann  . 

1343  WMar,  Dr.  Geza,  Advokst-Gonc.  . 

Wr. -Neustadt 

1344  tßerwen,  A.  H.  F.,  Fabrik-Oberbuchhalter 

in  Ebenfiixth  b.  Wr.-Neustadt   .  .  . 

1345  Hübner,  F.,  Dir.  d.  Kinderasyls  i.  ZiUingd. 

1346  Koelle,  Dr  Jos  

1347  Seiler,  Matthias,  Handelsagent  .  .  .  . 

Wiesbaden 

1348  Obmann  Roth,  Au,L,'iist,  Director  .... 

1349  Ackermann,  Clir.,  Zeughauptmann  a.  D. 

1860  Hiepe,  Carl,  Prediger  

1351  Knau  er,  Priedr.,  Kaufmann  

1862  Mand,  J.,  Baiumtern«?hmer  

Witschdorf  bei  Chemniti 
ld&3  Nieaa,  Benno,  Fabrikdir.  

1864  Hodde,  F.  W.,  Gutsbefl.  in  Kley  b.  Marten 

WetfenMttel 
1866  VSIekel,  Dr.  pba,  Oberlehrer  


1866  Obmann  Minch,  Dr.  Ckistar.  Ant  .  .  . 

1357  Bonninger,  A.  K.,  Buchdruckereibesitier 

ia58  DIehl,  Dr.  phil.,  Lehrer  

1359  Ebel,  A.,  Weiuhäudlcr  

1860  Heimburg,  Fr.,  Biir<,'ermei8ter  

1361  Keseier,  Fr.  Franz,  Notar  

1362  Kiintzel,  Ludw.,  Kaufmann  

13G3  Lehmann,  F.,  Chem.  u.  Dir.  d.  Brauorsch. 
1364  Rau,  Jacob,  Oeconom  in  Mctteuheim  .  . 

1366  Trtutmann,  L.,  Handelslehrer  

Wfllfirath 

1866  Kirschbaum,  Bürgermeister  

Wttrzburg 

1367  Obmann  Stuber,  Adalbert,  Buchhändler 
1868  Ammon,  Julius,  HÖtelier  

1369  Bodenstein,  Fr,  Kaufmann  

1370  Elsässer,  Ernst,  Kaufmann  

1371  Heigel,  Dr.  Ferd.,  Rechtsanwalt .... 

1372  Heim,  Heinrich,  Kaufmann  

1373  Kahn,  Max,  Kaufmann  

1374  Lippschitz,  G  ,  Fabrikant  i.  AsohafiTenburg 

1375  Müller,  Theodor,  Fabrikant  

1376  Müileriiiein,  Dr.  C.,  pract.  Arzt  i.  üttingen  . 
1877  NSII,  Georg,  Wagrafftbrik-Diiector .  .  .  | 


Humanitas,  Hetr.  8t. 
Eintracht  in  Neudörfel  a.  L. 
Z.  Verbrüderung?  in  Oedenbuxg. 
Fede  Italica  in  Nt  apel. 
Z.  Veibrftderung  in  Oedenburg, 
prot.  Beer.  d.  Freundseh. 


Z.  Eintr.  in  Neaddrfl,  dep.  Mstr. 

Z.  Eintr.  in  Neudörfl. 

do.  do.  Schatzmstr. 

do.  do.  Aufs. 


Plato  z.  b.  Eini«j:k.,  Mstr.  v.  St. 
Minerva-lihenana  in  Cüln. 
Plato  s.  b.  Einigle.,  Bedn.  u.  PrSp. 

do.        do.    2.  Aufseher. 

do.        do.  Secretiir. 


Zu  den  3  Bergen,  Freiberg. 

Zur  alten  Linde,'  Dortmund. 

Z.  treuen  Herzen,  Strassbuig. 

Z.  w.  Tsoq^el  d.  BrL,  Mstr.r.  St 
Z.  Freimüthigk.  a.  Kh..  1.  Auft. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl. 

do.        do.   dep.  Mstr. 
Carl  z.  n.  Licht,  gew.  dep.  Mstr. 
Z.  w.  Tempel  d.  BrL 

do.  do. 

dp.  do. 
Barbar,  i.  d.  Tr.,  Kaiserslautern. 


Hermann  in  Elberfeld. 

Zu  den  2  Säulen  am  Stein. 

Seeretlbr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufseher, 
dep.  M.  V.  St. 
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Orient.  Hi 


Uli  Beruf» 
 «  


I      lieg«  ai4  I«eteB»nt« 


1378  Rosenhelm,  Sigm.,  Fabrikant  .... 

1379  Rosenthal,  Salomon,  Fabrikant  .  •  . 

ISöO  beisser,  lx)ui8,  Bankier  

1S81  Stern,  Otto,  Bechtsconcipient .... 

1382  Stüber,  Gustav,  Instrumentenmacher . 

1383  Sturm,  Ed.,  Techniker  

1384  Thaler,  Adam.  Kaufmann  

1385  Thaler,  August,  Kaufmann  

1886  Vernberger,  J.  H.,  Ftibrikaiit  .... 

1387  Wanschaffe,  Au«?u8t,  Kaufmann  .  .  . 

1388  Wi88math,  Jean,  Kaufmann  

1389  Wucherer,  W.  F.,  Fabrikant  .... 


Zaukerode  bei  Fotschappel 

1890  Barthel,  Heinrich,  Kaufmann  

Zeit! 

1891  Stram,  Th.,  Bahnho&restaaratear  .  . 

Zittau 

1392  Haebler,  C.  F.,  Mitinli.  d.  Firma  Kob.  H. 

1393  Israel,  W.  T.,  Kfm.  i.  Eybau,  Landtagsab. 

1394  Just,  Dr  ,  Director  der  Aui^enklinik  .  . 

1395  Meister,  Guido,  Kaufmann  

1896  Mtbifl,  Hermann  

Ztrieh 

1897  Henw-Am-Rbyn,  0.  Br.  phiL,  Ghefredact. 

Zwtoioui 

1896  tObmann  Tbott  L,  Gustav,  Ingenieur  . 


1399  Bauer,  Lorenz,  kaufm.  Director  .... 

1400  GI9ckner,  Emst  Theob.,  Kaafinann  .  . 

1401  Günther,  C.  A.,  Buchdriickereibesitnr  . 
Ii02  fHaupt,  Eugen,  Kaufmann  

1403  fHering,  B^rgdirector  

1404  Kausche,  Carl  Aug.  Ferd.,  Kauünann  . 

1405  Leipold,  F.E.,  pract.  Arzti.PlanitKb.Zw. 

1406  Thost  IL,  Arth.,  Dr.  med.  ...... 

1407  TIede,  Carl,  Theod.,  Kaufmann  .... 


Zu  den  S 

de. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Liban.  z. 
Zu  den  2 

do. 


Binlen  am  Stein, 
do.  Mstr.  V.  St. 
dep.  M.  T.  St. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
3  Oed. 


2.  Schaffner. 
1  AttÜBeher. 


gew.lCT.St. 

in  Erlangen. 
S&ulen  am  Stein, 
do.  Schatzmstr. 


Zu  den  3  Bergen,  Freiberg. 
Arehimedes  in  Gera. 


Fr.  Aag.z.d.dZirkeln,  1.  Sehaffin« 

do.  do. 

do.         do.    Mstr.  v.  St. 
do.         do.   Alt  ■  Meister, 
Vice7or8.d.Ver. 
de.  do. 


Balduin  in  Leipsig. 

Bruderk.  z.  d.  88cbw.,  BibliotlLn. 

Arch.v.  1868-69  u.  1872— 77 
Vorstandsmitgl.  d  Vereins. 
Bruderk.  z.  d.  3  Schwänen, 
do.  do.   1.  Seluiffn. 

do.  do. 
do.  do,  stell.2.Sch. 

do.  do. 
do.  do. 
do«      stellvertr.  Vorber. 
do.     zu  den  3  Schvanen. 
do.  do. 


Wahrend  des  Druokes  der  MMittheilungen"  sind  folgende  Nummern  in  Weg- 
feil  gekommen: 

No.    19,  21  und  361. 


 Sämmtlicho  Brr  I^litglieder  werden  ersucht,  Vcrän  der  ungen  ihres 

Logenamts,  Standes  und  Wuhnortes  dem  Unterzeichneten  baldgefalligst  anzu- 
zeigen und  ibm  etwaige  Berichtigungen  mitmtholen. 

DienScbsteJahresrersammlung  findet  im  Jahre  1880  SU  Zittau  statt. 

B.  Cimtr. 
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(Statuten  des  Vereins  deutscher  Frmr. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  Mrei,  bezw.  des  Logenwesens. 

b)  Förderung  der  manrerischen  Wissenschaft. 

c)  Ansübnng  einer  angemessenen  Wohhhfttigkeit 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bandes  beitragen  und  ver» 
fthrt  bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maur.-öffentlich. 

Hauptflicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthfttig  zu  sein. 

§2. 

Seinmi  Zweck  sucht  der  Verein  m  erreichen : 

a)  durch  eine  jährliche  GeneralTersammlong  in  einer  deutschen 
Logenstadt  9  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokalversamnünngen. 
Bei  diesen  Zusammenkflnften  finden  Bespreehnngen  ttber  Gegen- 
stände statt,  die  inneriialb  des  Vereinszweeks  Hegen;  Besöhlflsse 
werden  ge&sst  und  deren  Ausführung  vorbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  wel<äe  die  Vereinsmitglieder 
nach  gegenseitiger  Verständigung  auf  ihre  Logen  ausflben, 
indem  sie  unablässig  bemttht  sind,  den  Vereinsbeschlttssen 
gemäss  praktische  Verb  osserungen  im  Logenweseu  durchzufitthren. 

c)  durch  Anregung  und  Untersttttzung  wissenschaftlicher  mamr. 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Beträgen, 
welche  einestheils  maurerischen  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  sind,  nothleidenden  Brn,  sowie 
deren  Hinterlassenen ,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicht-maur.  Kreisen  Beihilie  zu  gewähren. 

§  3. 

Die  jährlichen  Ueberschflsse  der  Vereinseinnalimen  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  augesamiiielte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brschaft  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 


Digitized  by  Gc) 


—   90  — 


Zur  Yerwendang  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  aHein  eines 
mit  zwei  Drittbeilen  Mebrbeit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
fassten  Beschlusses  einer  ordentlichen  Jahresversammlung,  sondern  auch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung 
dieses  Beschlusses  durch  die  nächstfolgende  Jahresversammlung. 

§4. 

Das  vorhandene  Vennögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ibre 
Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer  und 
Yortheühafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar. 

§  6. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  {An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6- 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Yereinsschriften. 

Buch'  einmalige  Zahlung  von  80  Muk  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbanden. 

Die  Jahresbeiträge  mllssen  von  neileintretenden  Ifitgüedm  sofort 
bei  Anmeldonc^  yon  alteren  bis  zum  1.  Jnni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert,  bezw.  an  den  Gteschäftsfilhrer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Aastritt  aas  dem  Vereine  steht  den  Mitgliedern  jederzeit  offen; 
jedoch  ist  die  Abmeldong  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendaug  des 

laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschftftsfiihrer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Logenstadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  zu  bestimmenden  und  mindestens  3  Wochen  vorher 
auszuschreihendeu  Zeit  eine  allgemeine  Zusammenkunft ,  in  welcher  die 
Vereinsangolegonheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversanimiuugen  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  wenu  er  nicht  Mitglied  ist;  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreten. 
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§  d. 

Die  TigeBordnnng  fllr  die  JahreBveraammlnng  beBtiinmt  der  Yontand. 
IfitgUeder  mflssen  Antrftge,  welche  anf  der  nächtsen  JahresTersammliiiig 
zur  Yerhandlang  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johamds  an  den  Geschftfts- 
imirer  einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
Vortrag  zn  lialten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Vorstande  ins 
EinTemehmen  za  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen»  dem  Vorstande  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Uebemahme  von 
Vortrügen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedern; 
drei  derselben  werden  von  der  Jahresversammlung  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt.  Diese  gewälilten  Mitglieder  haben  die  einzelnen 
Aemter  unter  sich  zu  vertheilen  und  alijährlich  zwei  weitere  Vorstands- 
mitglieder zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend), 
in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenführung.  Die 
ührigeu  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
iim£EUigreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
IGtglieder  zn  vertheilen. 

Ueber  seine  Yerrichtaiigen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammhmg  Bericht  und  Bedmnng  vorzolegen. 

§  10. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrheit.  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  demjenigen  Brm 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Kamen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
EuuUdaten  zu  wählen  sind.   Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kam  inor  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einspruch  geschieht 

§  11.. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  dos  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen-, 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Rest  der  dreijährigen  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.   Tritt  ein  vom  Vor- 
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stand  ernanntes  Mitglied  desselben  ans,  so  haben  die  übrigen  "Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  aadecn  Br  fBat  den  Rest  d«8  Tareins- 
jahm  in  den  Yorstaad  n  bemfeB. 

§  12. 

Vtker  MeimmgsTmdnedeiilieiten,  welche  im  Yontande  nidit  zor 
AosgleidiQng  kommen,  entsdieidet  die  Jabresrenammlmig. 

§  13. 

Die  Yorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wfihlbar  sind,  beldeideii 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  fttr  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversammlung  Temrsachten  Unkosten  Entschädigung 
zu  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  der  GeschäftsfBhrer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigimg. 

§  U. 

Die  Wahl  des  Versammlungsortes  ftü*  das  nächste  Jabr  erfolgt  in 
der  Jahresversammlung;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 
Hindemiss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Yorstand 
die  Yersammlong  nach  der  in  zweiter  Linie  bezieidmeten  zu  bemfeiL 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussieht  genommen,  oder  anoh  da  ein  Hinder- 
niss  eingetreten«  so  ist  die  Wahl  dem  Yorstande  anheimgegeben. 

§  16. 

Jede  Jahresrersammlong  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungqahres  durch  den  Yoistand  m 
Wohlthätigkeitszwecken  Torwendet  werden  kOnnen.  ^ 

§  16. 

Die  Auflösung  des  Yereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  daron 
die  Auflösnng  schriftlich  beim  Yorstande  beantragen.  Beschliesst  die 
nächste  Jahresrersammlung  demgemäss,  so  ist  das  Torhandene  Stamm- 
vermögen  dem  deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutschen 
Grosslogen  behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  Fnurstiftemg  zu  flber- 
geben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen 
Jahresversammlung  durch  eine  Stimmenmehrheit  von  zwei  Drittheilen 
der  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  vorgenommen  werden,  nachdem 
die  betreffenden  Anträge  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahresversammlung 
den  Mitgliedern  durch  den  Yorstand  bekannt  gemacht  worden  sind. 
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ANZEKIE 


Im  Verlage  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  ist  crscIin'iRii 
und  von  Br  J.  G.  Findel  in  Leipzig  zu  beziehen: 

G  r  o  d  d  e  c>k  und  Henne 

Versuch  einer  Darstellung 

des 

positiven,  inneren  Freimaurer- lleclits. 

Mit  cincT  liiistor.  Finicitung  von  15r  Dr.  Merz  der  f. 
1877.    JJiüchirt  M.  10.—. 

h^iiiil   Xxittei\sli  avis 

Freimaurerische  Dichtungei 

2.  Auflage. 
Brocliirt  M.  1.^)1».  elegant  gebunden  ^f.  i'.5U. 


Da  der  Frtrag  sinniutlielier  S(.-liril'ten  in  die  Zontralhil In- 
kasso Iiiesst,  so  wird  die  Verbreitung  obiger  Schritten  allen  Vereii- 
niitgliedern.  ganz  bosunders  aber  den  Obmännern,  zur  freundiici. 
Verwendung  bei  den  Brüdern,  au  das  Herz  gelegt. 


MITTHEILÜNGEN 

au^  (Inn 

Verein  deutscher  Freimaurer 

1880-1881. 


INHALT: 

iiiiiilun^r  di»ii(>>cliüi  Kn-niiiiuiv!  in  Zittau. 
Iii.'  I  »Ipiiiiiiinf'r. 


.Uli-",  ijii'  \  <;i,sr.liiL'iU.|ioii  tnaiirorischi'u  SysltMiu'  / 
1  -  Voroins  iloatst'her  FroinunirtT. 
■<in  Yorcin  doiifschor  ProiinHuror. 
Omer  (ioschtlft:sor<lauii.ir  filr  dio  Vi'rsaiJiiijlunj,">ii  des  Vereins  «Ii-ntsdior  Krciinatin  i 
r- Vem'ichiiis?. 


LEIPZIG 

DriK'k  viiu  C.  <r.  Naiiiii:\tm 
1881. 


□ 


iP^^   Man  bittei  die  Rückseite  zu  beachten,  ""•ß 


MITTHEILÜNGEN 

«08  dem 

Verein  deutscher  Freimaurer 

1880-1881. 


INHALT: 

Sdto 

Die  Jahreaversammlang  deutscher  FreiiDAiirer  in  Zittau   1 

Jahresberieht  über  daa  Yereinajahr  1879/80    S 

Kaasen-Beriehte   19 

Anwdaung  f&r  die  Obininner   26 

Zur  Yereinaoiganiaation   28 

Waa  treoat  und  waa  einigt  die  Teracbiedenen  manreriachen  Syateme?  32 

Daa  Wirken  des  Vereins  deutscher  Freimaoier  . ,   41 

Antrag  an  den  Verein  deutscher  Freimaurer   fiO 

Entwarf  einer  Geschäftsordnung  für  die  Veraammlnngen  des  Vereine 

deutscher  Fraimanrer   57 

Mitglieder-Veneichnias   61 

Statuten   .  .  .  107 


LKIPZIG 
Druck  von  C.  G.  Naumann. 
1881. 
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Jahresversammluug 

des 

Vereins  Deutscher  Freimaurer  in  Zittau 

im  Tempel  der  ehrw.  Loge  Friedrich  August  zu  den  3  Zirkeln 
am  18.  und  19.  September  1880. 


Tagesordnung : 
1.  Sonnabend,  den  18.  September  1880.  Von  3—7  Uhr  Nachm. 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung.  ^ 

2)  Bericht  über  das  letzte  Vereinsjahr  und  Kassenbericht,  nebst 

Yorschriften   für   die  Buchführung,    event.  Entlastung  des 

Kcissirers. 

3)  Bericht  der  beiden  Nürnberger  Logen  über  die  Verwaltung  des 
Vereinsvermögens. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Drucksachen  des  Vereines  (Mit- 
theilungen nebst  Quittungen,  Statuten,  Anmeldescheine, 
Erinnemngsschreiben). 

5)  Gewährung  von  Geldbeträgen :  :i.  zu  liumanitären  Zwecken  an 
die  Logen  in  Zittau  und  Gihlitz;  b.  von  M.  100  an  die  Ge- 
sellschaft zur  Rettung  SchiÖ  brüchiger ;  c.  von  M.  300  an 
Krause's  Tochter;  d.  von  M.  600  zur  Verfügung  des  Vorstandes. 

6)  Vorlage  eines  Begulativs  für  die  Obmänner. 

7)  Ueber  Vereinsorganisation.  Empfehlung  eines  praktischen  Weges. 

II.  Sonntag,  den  19.  September  1880.  Von  VJI  Vorm.  ble  3  Uhr  Nachm. 

8)  Bericht  über  die  erste  Sitzung,  event.  Vorlesung  des  Protokolls. 

9)  Ueber  das  Wirken  des  Vereins  D.  Maurer.   Von  Br  B.  Cranicr. 
10)  Interpretation  des  §  4  der  neuen  Statuten,  betreffend  die  Haft- 
barkeit der  das  Verein svermogeu  verwaltenden  Logen  für  das- 
selbe.  Bestimmung  der  Höbe  des  anzusammelnden  Kapitals. 
Br  B.  Barthelmess. 
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11)  Antrag  der  Brr  in  Valparaiso:  Die  Lessingstiftung  betrefifend. 

12)  Was  eint  und  was  trennt  die  verschiedenen  maurerischen 
Systeme?  Von  Br  van  der  Velde  in  Görlitz. 

13)  Entwurf  einer  parlamentarischen  Greschäftsordnnng  für  die 

Jahresversammlungen.     Br  R.  Barth elmess. 

14)  Neuwahl  des  Vorstandes  für  die  nächsten  drei  Jahre. 

15)  Wahl  des  Versammlungsortes  für  1881,  event.  Bezeichnung 
eines  Versanmduhgsortes  für  1882. 


Erste  Sitzung,  den  18.  September  1880, 

Nachdem  auf  Einladung  der  hiesigen  Loge  vom  obengenannten 
Vereine  beschlossen  worden  war,  die  diesjährige  Vereinsversammlung 
in  Zittau  abzuhalten,  versammelten  sich  in  Folge  der  statuten- 
mässig  ergangenen  Aufforderung  heute  eine  Anzahl  Mitglieder  des 
Vereins  und  hiesige  Brr,  wie  solche  im  Präsenzbuche  verzeichnet 
stehen,  im  Arbeitssaale  der  Loge  Friedrich  August  zu  den  3  Zir- 
keln hier,  und  erölTnote  nach  3  Uhr  der  Vorsitzende  des  Vereins, 
Br  E.  Rittershaus,  die  Generalversammlung  mit  der  Mittheilung, 
daas  der  Verein  allseitig  steigende  Anerkennung  finde,  und  mit  den 
besten  Wünschen  für  das  Gedeihen  der  diesjährigen  Berathungen. 

Hierauf  ergreift  der  Mstr  v.  St.  der  hiesigen  Loge,  Br  Just^ 
das  Wort,  um  den  Verein  von  Herzen  zu  begiüssen,  welcher  "Will- 
kommen seitens  der  Brr  der  hiesigen  Loge  durch  Erheben  von  den 
Sitzen  bestätigt  wird.  Der  Vorsitzende  dankt  hierfür  und  mit  ihm 
die  anwesenden  Vereinsmitglieder. 

Br  Barthehness  beantragt  hierauf  zur  Geschäftsordnung»  dass 
kein  Bedner  längei*  als  10  Minuten  sprechen  darf»  und  dass  alle 
Anträge  schriftlich  an  den  Vorstand  und  den  Sekretör  zu  bringen 
seien.  Dieser  Antrag  wird  angenommen  und  darauf  der  Unter- 
zeichnete mit  der  Protokollführung  beauftragt. 

Es  wird  nunmehr  dem  Br  Gramer  das  Wort  ertheilt  zu 
Punkt  2  der  Tagesordnung:  Vortrag  des  Jahres-  und  Kassen- 
berichts für  das  letzte  Vereinsjahr,  welcher  folgendermassen  lautet: 

Jahresbericht  über  das  Vereiu^ahr  1879/80. 

Gel.  Brr»  der  Jahresbericht^  welcher  in  jeder  Generalversamm- 
lung unseres  Vereins  zu  erstatten  ist,  hat  sich  über  die  allgemeine 

Lage,  sowie  über  die  Hauptvorkonimuisse  des  Vereinslebens  im 
Kreislaufe  des  Jahres  und  über  die  Personalstatistik  zu  verbreiten. 
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Was  den  ersten  Punkt  betrifft,  so  ist  die  Lage  des  Vereins 
gegod  das  Voijalir,  und  trotzdem  die  misslichen  Zeitrerhältnisse 
fortdauern,  eine  ungleich  günstigere;  denn  nachdem  das  Projekt 

einer  deutschen  National-Grbssloge  zu  (irabe  getragen  wurde,  wendet 
sich  die  Theilnahme  der  Brr  wieder  mehr  unserem  Vereine  zu, 
als  einem  Mittel  der  Einigung  der  gesammteu  deutschen  Bi-schaft, 
durch  welches  keinerlei  Rechte  der  efeizelnen  Logen  und  Gross- 
logenverbände  berährt  werden.  Unser  geehrter  Vorsitsender  hat 
in  dnem  Zirkular  an  die  Logen  des  Systems  der  3  W.  unsern 
Verein  empfohlen  und  dabei  zugleich  auf  die  von  uns  geübte 
Wohlthätigkeit  sowie  auf  unser  Bestreben  hingewiesen,  ein  Kapital 
zu  sammeln,  mittelst  dessen  künftig  eine  des  grossen  Bundes  würdige 
Stiftung  begründet  werden  könne.  Dieses  Zirkular  des  Br  Ritters- 
haus hat  eine  sehr  erfreuliche  Wirkung  gehabt,  denn  der  Mitglieder- 
bestand hat  die  vorher  nie  dagewesene  Zahl  von  ca.  1600  erreicht 
Dem  Vernehmen  naeh  werden  in  andern  Grosslogenverbänden 
ähnliche  Zirkulare  erlassen  werden,  so  dass  ein  weiteres  Anwachsen 
in  Aussicht  steht. 

Es  wird  nun  unsere  Aufgd.be  bleiben,  das  Yereiusleben  immer 
thatkräftiger  zu  gestalten  und  in  dieser  Beziehung  wollen  wir  einen 
neuen  und  versi^kten  Appell  an  die  Mitglieder  richten.  Bei  näherer 
Betrachtung  unserer  diesmaligen  Tagesordnung  werden  Sie  finden, 
.  dass  manche  der  einzelnen  Gegenstände  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  den  eben  ausgesprochenen  Zweck  gewählt  worden  sind.  Wir 
haben  freilich,  wie  immer,  auf  den  ersten  Tag  unserer  Versammlung 
die  Traktanden  mehr  geschäftlicher  Natur  zusammendrängen  müssen, 
indessen  neben  diesen  bieten  auch  schoi)  heute  der  Entwurf 
einer  Instruction  für  die  Obmänner  und  dann  der  Vor- 
schlag eines  praktischen  Weges  zur  Erreichung  einer 
bessern  Vereinsorganisation  Mittel  zur  Hebung  unseres 
Yereinslebens  dar. 

Da  die  Erfahrung  lehrt ,  dass  immer  noch  viele  MitgHeder 
sowohl  über  die  Vereinszwecke  und  die  Mittel  zu  deren  Erreichung, 
als  auch  über  das,  was  dßc  Verein  bereits  gethan  hat,  im 
Unklaren  sind,  so  habe  ich  es  für  meine  Pflicht  gehalten»  dies 
Thema  ausführlich  zu  behandeln  und  raeine  Auseinandersetzung 
Ihnen  morgen  vorzutragen.  Es  wäre  leicht  gewesen,  unserer  Tages- 
ordnung manche  pikante  Materien  einzuverleiben,  um  vielleicht 
mehr  von  uns  reden  zu  machen;  indessen  es  darf  auf  die  Zustim- 
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muDg  der  weitaus  grössteu  Majorität  der  Vereinsmitglieder  gerechnet 
weirden,  wenn  wir  die  zunächst  liegenden  und  nothwen- 
digsten  Aufgaben  auch  zuerst  in  Angriff  nehmen.  Soll  sich 
der  Verein,  —  was  wir  ja  alle  wünschen,  —  als  eine  segensreiche 

Macht  für  unsern  Bund  erweisen,  so  muss  er  auf  die  kräftige  Mit- 
^virkung  aller  seiner  Mitglieder  rechnen  können.  Wir  müssen 
daher  vor  allen  Dingen  die  Passivität,  in  welcher  viele  Brr  ver- 
harren, aufzuheben  trachten,  denn  der  Verein  ist  begreiflicherweise 
nicht  ein  Ding,  dessen  Wesen  in  der  Arbeit  des  Vorstandes  oder 
gar  eines  einzelnen  £rs  beruht,  sondern  Alle  müssen  mitrathen 
und  mitthun. 

Die  Brr  in  Valparaiso  geben  uns  da  ein  höchst  ancrkennens- 
werthes  Beispiel.  Unsere  dortigen  Vereinsgenossen,  welche  säninit- 
lich  ständige  Mitglieder  sind,  haben  einen  Antrag  eingebracht, 
der  morgen  zur  Verhandlung  kommen  und  uns  willkommenen  Anlass 
geben  wird,  die  Aufgaben  ireimauiierischer  Werkthätigkeit  systema- 
tischer zu  erfassen.  Alsdann  muss  ich  des  fränkischen  Bezirkes 
dankbar  erwähnen,  der  jedes  Jahr  eine  gut  besuchte  Lokalversamm- 
lung  abhält  und  sich  überhaupt  unter  der  Leitung  des  vielerfahrenen 
und  unermüdlichen  Br  K.  Barthelmess  als  eine  starke  Säule  des 
Vereinslebens  erweist. 

Es  bekunden  femer  die  zahlreichen  Brr  Mitglieder  in  Berlin 
ein  lebhaftes  Interesse  an  der  Entwickelung  unseres  Vereins;  sie 
haben  in  einer  kürzlich  yeranstalteten  Versammlung  die  Gegen- 
stände unserer  TagesorduuDg  einer  prüfenden  Discussion  unterzogen 
und  erwarten  neue  Impulse  von  unserer  Verhandlung.  Ein  solclies 
Vorgehen  müssen  wir  als  höchst  nachahmenswerth  empfehlen. 
Endlich  hatten  auch  noch  die  Brr  in  Görlitz  gestern  eine  Ver- 
sammlung anberaumt,  in  welcher  ein  Meinungsaustausch  über  die 
Angelegenheiten  des  Vereins  statt&nd.  Könnten  wir  es  nur  zu 
wenigstens  20 — 30  solcher  Lokalversammlungen  im  Jahre  bringen, 
so  würde  der  Erfolg  für  den  Aufschwung  unseres  Vereinslebens 
ein  ganz  bedeutender  sein. 

Indem  ich  mich  jetzt  dem  statistischen  Theil  meines  Berichtes 
zuwende,  muss  ich  Ihnen  leider  mittheilen,  dass  wieder  eine 
beträchtliche  Anzahl  von  Vereinsmitgliedem  seit  Jahresfrist*)  in 

.den  e.  0.  eingegangen  sind,  nämlich  die  Brr  Wolü"  in  Essen,  Fischer 

Das  Hiusclieiden  oiuiger  Brr  ist  sehr  verspätet  gemeldet  wordeu. 
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in  Neuhaus  a.  D.,  Steingötter  in  Langen,  Sondermann  in  Kronen- 
hergg  Anding  und  Ejmeäs  in  Hildburghausen,  OTermann  in  Ruhrort, 
Eodemer  in  Nauheim,  Geisler  in  Hoboken,  Schröder  in  Darmstadt, 

Daumer  in  Nürnberg,  Maud  in  Wiesbaden,  Seyd  in  Friedberg  und 
Madaus  in  Stuttgart.  Wir  wollen  der  Heimgegangenen  in  brüder- 
licher Liebe  gedenken.  —  Aus  dem  Verein  haben  ihren  Austritt 
142  Bit  gemeldet.  Ferner  mussten  noch  28  Brr  aus  der  Liste 
gestrichen  werden,  hauptsächlich  solche  Mitglieder,  deren  Aufenthalt 
seit  Jahren  auf  keine  Weise  zu  ermitteln  war,  oder  die  ihren 
ökonomischen  Verpflichtungen  gegen  den  Verein  trotz  wiederholter 
Mahnung  nicht  nachkamen.  *  . 

Wir  haben  immer  noch  eine  Anzahl  Restanten  und  es  ist 
beklagenswerth ,  dass  von  den  austretenden  Mitgliedern  viele  den 
fälligen  Jahresbeitrag  nicht  mehr  entrichten.  Ich  möchte  vorschlagen, 
die  Namen  solcher  Brr  zu  veröffentlichen,  ebenso,  wie  dies  in  ähn- 
lichen Fällen  ja  auch  die  Logen  in  ihren  Verzeichnissen  thun. 

Der  Verein  zählt  bis  jetzt  nur  70  ständige  Mitglieder,  und 
will  ich  an  dieser  Stelle  den  dringenden  Wunsch  wiederholen,  dass 
in  Zukunft  noch  viel  mehr  Brr  durch  einmalige  Zahlung  von  30  M. 
sich  von  allen  weiteren  Jahresbeiträgen  befreien  möchten.  — 

Meine  Brr,  der  spezielle  Kassenbericht  wird  Ihnen  gedruckt 
eingehändigt  werden,  und  so  darf  ich  mich  hier  wohl  nur  darauf 
beschränken,  Ihnen  einige  Hauptposten  yorzuführen.  Wir  hatten 
bis  Schluss  des  Rechnungsjahres  1879/80,  also  bis  ultimo  Juni  c., 
eine  Einnahme  von  M.  4938,40,  darunter  M.  119,10  Beiträge  für 
die  Zentralhilfskasse  und  M.  15  für  eine  ausgelooste  und  zuiück- 
gezahlte  Aktie  des  Hof  er  Logenhauses.  Die  Ausgaben  des  Vereins 
betrugen,  ebenÜBlls  bis  Ende  Juni  c.  M.  3Ö29J5,  so  dass  für  neue 
Rechnung  vorzutragen  bleiben  M.  1408,65.  Unter  den  Ausgaben 
befinden  sich:  M.  500  an  die  „Frankfurter  Freimaurerstiftung  zur 
Förderung  geistiger  Bildung;"  M.  300  für  die  Wittwe  Golde  in 
Prag;  M.  150  für  einen  armen  Studenten,  Sohn  eines  verstorbenen 
Brs;  M.  150  für  den  Volkskindergarten  der  Loge  in  Oedeiiburg; 
M.  100  für  die  Gesellschaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger;  alsdann 
sind  M.  1000  an  die  Verwaltung  des  Veremsrermögens  in  Nümbeig 
abgeliefert  und  im  Juli  c.  nachträglich  nochmals  M.  500. 

Ich  lasse  nunmehr  den  Revisionsbescheid  folgen,  aus  welchem 
Sie  zugleich  ersehen  ^ve^den,  welche  Anordnungen  in  Betreff  der 
Buchhaltung  des  Geschäftsführers  getroffen  worden  sind. 
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Bevimons-  Protokoll. 

Auf  Veranlassung  des  Br  Gramer,  als  derzeitigem  Vereins- 
Geschäftsfuhrer,  fand  am  heutigen  Tage  die  statutengemiisse  Prüfung 
des  Kassenberichtes  durch  die  Unterzeichneten  statt  und  erstreckte 
sich  dieselbe  auf  den  Zeitraum  vom  1.  Sept.  1879  bis  30.  Juni  1880, 
mit  welch  letzterem  Datum  das  Rechnungsjahr  abzuschliessen  war. 
Nach  vorgenommener  Prüfung  und  geschehenem  Vergleich  der 
einzelnen  Belege  mit  dem  Kassen-Hauptbuche,  wobei  sich  deren 
beiderseitige  Eichtigkeit  herausstellte,  betrugen  die  Einnahmen 
(incl.  von  M.  119.10  Zuwendungen  für  die  Centralhilfskasse  und 
des  letzten  Saldo-Vortrags  von  M.  949.80)  zusammen  M.  4938.40, 
während  sich  die  Ausgaben  auf  M.  8529.75  stellten,  so  dass  auf 
neue  Rechnung  der  Baarbestand  von  M.  1408.65  vorzutragen  ist 
Br  Gramer  theilt  mit,  dass  in  den  Einnahmen  sich  M.  15. —  für 
eine  ausgelooste  Hofer  Logenhaus- Actie  befände,  dass  er  aber 
weder  diese  noch  eine  zweite  andere  von  seinem  Geschäftsvorgänger 
zugewiesen  erhalten  habe,  der  jedoch  über  den  weiteren  Verbleib 
auch  keine  weitere  genügende  Auskunft  .zu  gehen  vermöge. 

O'bschon  die  Zahl  der  Bestanten  in  erfreulicher  Weise  ah- 
genommen  hat,  so  konnte  man  doch  nicht  umhin,  sich  wiederholt 
dahin  auszusprechen,  dass  in  Anbetracht  der  grossen  Umständlich- 
keiten bei  dem  Einziehen  der  einzelnen  kleinern  Posten  zumal  an 
Orten,  wo  sich  kein  Obmann  linden  lässt,  die  Erwerbung  der 
dauernden  Mitgliedschaft  (durch  Einzahlung  von  M.  30. — )  jedem 
einzelnen  Mitgliede  dringend  anzurathen  sei. 

Was  nun  die  von  der  letzten  Generalversammlung  gewünschte 
und  von  den  Eassenrevisoren  in  Vorschlag  zu  bringende  Geschäfts- 
ordiiunsj  für  den  Kassirer  betrifft,  so  konnte  sich  eine  solche  der 
Natur  der  Sache  nach  nur  auf  die  Einrichtung  der  Kassenbücher 
beschränken.  Eine  soklie  hat  denn  bereits  zu  Anfang  dieses 
Rechnungsjahres  durch  Anlegung  eines  neuen  Hauptbuches  statt- 
gefanden,  das  sammtliche  Einnahmen  und  Ausgaben  in  sich  vereint 
Doch  erscheint  es  empfehlenswerth ,  ausser  einem  Copirhuch  für 
die  wichtigere  Vereins-Correspondenz  auch  noch  alle  kleinen  Aus- 
gaben, wie  Porto- Verläge,  in  einem  Poi  tobuch  separat  aufzuführen, 
so  dass  nach  geschehener  Revision  die  dazu  gehörenden  Belege 
ohne  Weiteres  vernichtet  werden  können,  während  sie  jetzt  unnützen 
Ballast  bilden.  Zum  Schlüsse  jeden  Bechnungsjahres  sollen  im 
Hauptbuch  die  Bestanten  unter  Angahe  ihrer  Mitgliedsnummer 
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und  ihres  Restes  eingetragen  werden,  um  so  die  schnellere  Ueber^ 
sieht  und  eine  leichtere  Gontrole  zu  ermöglichen. 

Bei  diesem  einfachen  Buchfühmngs-Modus  glaubt  man  es  nun 

in  Zukunft  bewenden  lassen  zu  können,  wenn  anders  dem  Geschäfts- 
führer nicht  vielfache  uiinüthige  Schreibereien  erwachsen  sollen, 
zumal  die  Verwaltung  des  Vereins- Vermögens  von  den  Logen  in 
Nürnberg  besorgt  wird,  unter  deren  Verschluss  auch  alle  etwa 
Geldeswerth  repräsentirenden  Papiere  in  Zukunft  zu  bringen  sind» 
während  der  Geschäftsführer  die  Sichtung  und  chronologische 
Zusammentraguiig  aller  wichtigeren  früheren  Scripturen  zusagt, 
die  alsdann  unter  Hinzufügung  der  etwaigen  späteren  das  Vereins- 
archiv bilden  würden,  zu  dem  die  gedruckten  jährlichen  Mit- 
theilungen ohnedies  vielfache  An haltepunkte  geben.  Da  die  Letzteren 
in  einzelnen  Jahrgängen  noch  hinreichend  auf  Lager  sind,  so 
beschliesst  man,  der  Generalversammlung  anzuempfehlen,  deren 
Preisherabsetzung  anzuordnen.  Br  Findel  hatte  den  Wunsch  aus- 
gesprochen, des  buchhändlerischen  Vertriebes  der  seiner  Zeit  auf 
Kosten  des  Vereins  gedruckten  Bücher  (von  Orodeck:  Logenrecht 
und  Rittershaus:  Dichtungen)  enthoben  zu  werden,  auch  sich  bereit 
gezeigt,  dieselben  eventuell  käuflich  en  bloc  zu  erwerben.  Es  dürfte 
jedoch  zweckmässig  sein,  Ton  einem  Verkauf  nur  eines  Theils  des 
Yereins-Yerlags  abzusehen,  so  empfehlenswerth  derselbe  in  mancher 
Beziehung  auch  sonst  ist. 

Um  nun  einen  genauen  Bestand  des  derzeitigen  Vereins-Verlags 
feststellen  zu  können,  hatte  Br  Findel  auf  Ansuchen  eine  Ab- 
rechnung eingereicht,  indem  er  in  einem  Begleitschreiben  sich  zu 
der  Abgabe  des  Verlags  Ende  1880  und  Gesammt- Abrechnung 
Ostermesse  1881  bereit  erklärt.  Es  scheint  angemessen,  diese 
Abrechnung  abschriftlich  in  Nürnberg  mit  zu  deponiren  und  all- 
jährlich heim  Kassa-Abschluss  analog  fortzuführen.  Man  empfiehlt 
ferner  zur  jetzigen  Aufstellung  Decharge  zu  ertheilen,  glaubt  jedoch 
hinsichtlich  des  Zahlungsmodus,  obgleich  derselbe  der  buchhänd- 
lerischen Usance  entspricht,  Mangels  eines  Mandats  einem  etwaigen 
Beschlüsse  der  Generalversammlung  nicht  vorgreifen  zu  dürfen. 

Leipzig,  den  10.  Juli  1880. 

Th.  Naumann.   W.  Nöldecke. 


Nach  Scbluss  des  Cramer'schen  Berichtes  beantragt  Br  Meister 
die  Propositionen  des  Br  jbiudel  anzimehmen,  und  beschiiesst  die 
VersammluDg  demgemäss. 

Br  Gramer  beantragt  veiter,  den  Preis  der  ^Mittheilnngen  des 
Vereins"  aus  früheren  Jahren  auf  1  M.  festzusetzen,  um  diese 
Druckschriften  dadurch  verkäuflicher  zu  machen.  Wird  ebenfalls 
angenommen. 

Hierauf  wird  einstimmig  Decbarge  zur  Jahresrechnung  ertheilt. 

Zu  Punkt  3  der  Tagesordnung,  Bericht  der  beiden  Nürnberger 
Logen  über  die  Verwaltung  des  VereinsvermögenSy  erhält  Br 
Barthelmess  das  Wort.  Derselbe  trägt  den  Bericht  über  die  Haupt- 
kasse in  Nürnberg  vor,  (s.  d.)  und  theilt  den  Abschluss  über  den 
Vermögensbestand  sowie  den  Bericht  der  Rechnungsrevisoren  mit. 

Br  Meister  dankt  den  Logen  in  Nürnberg  für  die  bereitwillige 
Verwaltung  des  Vereinsvermögeus,  was  die  Vereinsmitgheder  durch 
Erheben  von  den  Sitzen  bestätigen,  und  referirt  weiter,  dass  er  die 
genannten  Schriftstücke  geprüft  und  in  Ordnung  befunden  habe. 
Er  beantragt  sodann  die  Justiükation  dieser  Rechnungen»  welche 
einstimmig  ausgesprochen  wird. 

Punkt  4  der  Tagesordnung,  Beschlussfassung  über  Druck- 
sachen etc.  leitet  Br  Cramer  ein.    Er  sagt: 

Meine  Brr.  Der  vorliegende  Gegenstand  der  Tagesordnung 
kehrt,  wie  Sie  wissen,  alle  Jahre  regelmässig  wieder.  Da  der  Ver- 
ein eines  eigenen  Organs  in  Form  eines  periodischen  Blattes  ent- 
behrt, so  ist  die  jährliche  Herausgabe  eines  Hefties  „Vereinsmit- 
theilungen" noth'vvendig,  um  den  Zusammenhang  zwischen  dem 
Vorstände  und  der  Gesammtheit  der  Mitglieder  zu  erhalten.  Mit 
dem  Hefte  wird  auch  jedesmal  die  Quittung  über  den  Jahresbei- 
trag versandt.  Ausser  diesen  üblichen  Drucksachen,  für  deren 
Herstellung  Sie  jedenÜEtUs  auch  diesmal  wieder  die  Ausgabe  ge- 
nehmigen werden,  machen  sich  nun  aber  auch  noch  manche 
andere  von  kleinerem  Umfange  nothwendig,  wie  Separatabzüge  der 
Statuten,  Anmeldescheine,  Erinnerungsschreiben,  Zirkulai-e.  Sie 
dürfen  versichert  sein,  dass  der  Vorstand  mit  der  grössten  Spar- 
samkeit in  diesen  Dingen  verfahi'en  wird  und  ich  bitte  Sie  daher, 
den  Vorstand  zu  ermächtigen,  dass  er  auch  die  Herstellung 
kleinerer  Drucksachen  der  angeführten  Art,  deren  Preis  ja  vorher 
nicht  näher  angegeben  werden  kann,  nach  bestem  Ermessen  und 
für  Rechnung  des  Vereins  anordnet.    Namentlich  brauchen  wir 
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Statuten,  Anmeldescheine  und  Zirkulare  zur  Gewinnung  von  neuen 
Mitgliedern  sehr  nothwendig,  und  gedruckte  Erinneruxigsschreibeii 
sind  für  den  Geschäftsführer  nicht  zu  entbehren,  wenn  nicht  die 
Arbeitslast  noch  ausserordentlich  yermehrt  werden  soll. 

Idi  bitte  Sie  daher  nochmals  die  yorgeschlagenen  Anschaffungen 
beschliessen  m  wollen. 

Br  I5artlieliiicss  beantragt  über  die  eijizelnen  Drucksachen 
einzeln  sprechen  und  abstimmen  zu  lassen. 

Zu  a.  „Mittheilungen^^  bemerkt  Br  Gramer,  die  Versammlung 
möge  sich  einmal  darüber  aussprechen,  welche  Anzahl  von  Ver- 
einsheften über  den  wirkUchen  Bedarf  zu  drucken  sei,  in  Anbe- 
tracht, dass  Tiele  Hefte  von  früheren  Jahren  auf  Lager  geblieben 
seien,  dürfte  sich  Sparsamkeit  empfehlen. 

Der  Vorsitzende  Br  Rittershaus  hält  zunächst  den  Druck  der 
Mittheilungen  für  nothwendig  und  will  denselben  unter  allen  Um- 
ständen beibehalten  wissen.  Br  Meister  hält  es  für  sehr  schwer 
für  die  Versammlung  die  Auflage' zu  bestimmen,  legt  aber  grossen 
Werth  auf  die  fernere  Beifügung  separater  Quittungen  über  die 
Jahresbeiträge  zu  den  Heften. 

Bezüglich  der  Zirkulare  empfiehlt  der  Br  Vorsitzende  die  Ein- 
führung derselben  dringend. 

Hierauf  wird  die  Genehmigung  der  unter  Punkt  4  beanti-agt^ 
Ausführungen  incl.  der  Zirkulare  ausgesprochen. 

Punkt  5:  Gewährung  von  Geldbeträgen,  leitet  der  Geschäfts- 
führer ebenfalls  empfehlend  em,  indem  er  Folgendes  ausführt: 

M.  Brrl  Die  Ausgaben  unter  No.  5  der  Tagesordnung,  für 
welche  jetzt  Ihre  Genelmiigung  nachgesucht  wird,  sind,  wenigstens 
zum  Theil,  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in  unseren  General- 
versammlungen durch  das  Herkommen  sanktionirt,  z.  B.  die  Be- 
träge, welche  zwei  Logen  zur  Unterstützung  humanitärer  Anstalten 
überwiesen  werden,  femer  ein  grosserer  Betrag  zur  Verfügung  des 
Vorstandes,  bestimmt  zu  Unterstützungszwecken  nothleidender 
Hinterlassener  von  Brn  etc.  Ich  möchte  Ihnen  vorschlagen,  der 
ehrw.  Loge  Friedrich  August  zu  den  3  Zirkeln,  die  uns  in  diesen 
Tagen  Gastfreundschaft  gewährt,  3üO  M.  zu  überweisen  und  der 
ehrw.  Loge  zur  gekrönten  Schlange  im  Gr.  Görlitz  M.  150.  — 
Alsdann  möchte  ich  Sie  bitten,  dem  Vorstand  diesmal  nur  M.  600 
zur  Verfügung  zu  stellen,  dagegen  zu  beschliessetf,  dass  für  dieses 
Geschäftsjahr  des  Verems  der  Tochter  des  Br  Krause  M.  300  an  Unter- 
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Stützungen  in  angemesseneu  Raten  ausgezahlt  erhält  und  wiederum 
M.  100  der  Gesellschaft  für  Kettung  Schitfbrüchiger  überwiesen 
werden.  Die  Toiige  Jahresversaanmlung,  welche  in  Frankfurt  a.  M. 
abgehalten  wurde»  interessirte  sich  ganz  besonders  für  die  Gesell- 
schaft zur  Bettung  Schiffbrüchiger  und  beschloss,  dass  die  Qe^ 
Währung  eines  Beitrags  an  diese  wieder  auf  die  Tagesordnung 
gestellt  werden  solle.  Was  aber  die  Tochter  des  Br  Krause,  die 
in  Prag  lebende  Wittwe  Golde  betrifft,  so  machte  sich  auf  der 
Jahresversammlung  in  Frankfurt  der  Einwand  geltend,  dass  die 
alte  Frau,  wie  man  gehört  habe»  dieser  Unterstützung  nicht  würdig 
sei.  Sie  hätte  eine  Erbschaft  erschlichen  und  das  Geld  verschw^det; 
ihre  Verwandten  weigerten  sich  für  sie  zu  sorgen.  Meine  Brr,  wir 
können  die  arme,  alte  und  ki-auke  Frau  nicht  verkommen  lassen. 
Im  nächsten  Mai  sind  es  100  Jahre ,  dass  ihr  Vater  geboren 
wurde,  dorn  die  Freimaurerei  so  viel  verdankt. 

m 

Die  Versammlung  beschliesst  hierauf: 

1.  M.  300  an  die  Loge  „Friedrich  August  zu  den  3  Zirkeln"  in 
Zittau  zu  gewähren; 

2.  M.  150  an  die  Loge  zur  gekrönten  Schlange  in  Görlitz; 

3.  M.  100  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schliff  brüchiger; 

4.  M.  300  an  die  Tochter  des  Philosophen  Krause,  'die  Wittwe 
Golde  in  Prag,  ratenweis  zahlbar. 

In  Betreff  des  Dispositionsquantums  für  den  Vorstand  bean- 
tragt Br  Türcke,  M.  1000  auszusetzen ;  der  Antrag  wird  unterstützt 
und  angenommen. 

Br  Rittershaus  übergiebt  nunmehr  den  Vorsitz  au  Br  Meister. 

Dieser  empfiehlt,  Punkt  6  und  7  der  Tagesordnung  gemein- 
schaftlich zu  behandeln.   Es  erfolgt  kein  Widerspruch  dagegen. 

Br  Barthelmess  leitet  die  Berathung  ein,  indem  er  die  Noth- 
wendigkeit  einer  durchgreifenden  Organisation  des  Instituts  der 
Obmänner  betont,  und  erwähnt,  dass  diese  Angelegenheit  schon  die 
yoijährige  Versammlung  beschäftigt  habe  und  der  heutigen  durch 

damaligen  Beschluss  überwiesen  sei.  Er  trägt  hierauf  den  Entwurf 
einer  Instruktion  für  Obmänner  vor  (s.  d.). 

Br  Gramer  hat  ebenfalls  einen  Entwurf  ausgearbeitet  Nach- 
dem er  Beispiele  angeführt,  wie  mangelhaft  manche  Obmänner  ihr 

Amt  verwalten,  empfiehlt  er,  die  Feststellung  einer  Instruktion  nach 
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praktmchen  Gesichtspunktea  ihm  und  Br  Bartheliuess  zu  überlassen 
uod  beantragt  beute  zu  bescbHessen: 

„Um  die  Geschäftsführung  zu  vereinfachen  und  der  Vereins- 
kasse sowohl  als  auch  den  ^fitgliedern  Kosten  zu  ersparen,  ist 
es  unerlässlich,  dass  überall  da,  wo  mehrere  oder  viele  Mitglieder 
an  einem  Orte  beisammen  wohnen,  ein  Br  das  Amt  eines 
Obmannes  übernimmt.    Die  Jahresversammlung  des  Vereins 
deutsdier  Freimaurer  empfiehlt  daher  den  Mitgliedern  dringend 
die  Wahl  von  Obmännern  und  verweist  bezüglich  der  Funktion 
solcher  Vereinsbeamten  auf  die  eigens  ausgearbeitete  Instruktion."- 
Br  Just  wendet  sich  gegen  den  Passus  in  Barthelmess'  Ent- 
wurf, den  Obmännern  einen  Betrag  von  20%  der  Einnahmen  als 
Mühwaltungsentschädigung  zur  Disposition  zu  stellen,  als  die  Kasse 
schädigend;  vielmehr  will  er  Diäten  bewilligt  wissen. 

Br  Gramer  anerkennt  diese  Kostspieligkeit,  wünscht  aber,  dass 
dadurch  die  Obmänner  in  der  Lage  seien,  die  Jahresversammlungen 
zu  besuchen.  Br  Schneeberger  glaubt  die  Entschädigung  für  die 
Obmänner  fallen  lassen -zu  dürfen,  während  eine  solche  für  die 
den  Obmännern  zur  Hand  gehenden  dienenden  Brr  beizubehalten 
sei.  Br  Barthelmess  führt  an,  dass  die  Entschädigung  an  den 
Obmann  nicht  dazu  besthnmt  sei,  den  Betreffenden  schadlos  für 
seine  Kosten  zu  halten;  man  müsse  aber  auf  jede  Weise  versuchen, 
thatenlustige  Obmänner  zu  gewinnen. 

Br  Schneebei  ger  beantragt  ferner,  den  Entwurf  zu  der  längst 
projektirten  verbesserten  Yereinsorganisatiou  in  allen  in  deutscher 
Sprache  erscheinenden  Freimaurer-Zeitungen  abdrucken  zu  lassen. 

Br  Bittershaus  fuhrt  aus,  dass  die  beste  Kräftigung  der  Yereins- 
interessen  in  der  Bildung  von  Bezirksvereinen  liege.  Yot  letzteren 
könne  erst  die  Generalversammlung  durch  Abgeordnete  beschickt 
und  eine  Ermässigung  der  Kosten  für  letztere  bewirkt  werden. 

Der  Vorsitzende  präcisirt  hierauf  den  Antrag  des  Br  Gramer 
dahin: 

„Will  die  Versammlung  die  Wahl  von  Obmännern  empfehlen 
und  beschliessen,  dass  dieselben  dann  auf  die  au£EUstellende 
Instruktion  verwiesen  werden?** 

Br  Cramer  ist  mit  dieser  Fassung  einverstanden.  Br  van  der 
Velde  fragt,  von  welchem  Zeitpunkte  an  die  Instruktion  in  Kraft 
treten  solle.  Br  Gramer  erläutert,  dass  dieselbe  in  dem  nächsten 
Heft  der  Mittheilungen  erscheinen  werde,  nicht  als  wirkliches  Ge- 
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setz,  sondern  als  Anleitung,  um  mehr  Ordnung  und  GleLchförmig- 
keit  in  die  Behandlung  der  Yereinssachen  zu  hringen*  Der  Antrag 
des  Br  Gramer  nach  der  Fassung  des  Br  Meister  wird  hierauf 

angenommen. 

Br  Sch neebergers  Antrag  lautete: 

„Die  sämmtlicheu  in  deutscher  Sprache  erscheineuden  Or- 
gane der  Freimaurerei  zu  ersuchen,  ehestens  den  Organisations- 
Entwurf  der  Zweig-  und  Ortsrereine  nicht  nur  YoUinhaltüch 
ahzudrucken,  sondern  auch  darüber  GontroTersen  hervorzurufep.^ 
Auf  Bemerkung  seitens  des  Br  Barthelmess  zieht  Br  Schnee- 
berger  diesen  Antrag  zurück  und  bittet,  denselben  nur  als  Wunsch, 
an  den  Vorstand  gerichtet,  zu  betrachten. 

Br. Gramer  macht  Mittheilung  über  die  geplante  zweckmässigei'e 
Vereinsorganisation  der  Mitglieder  in,  Berlin  und  knüpft  daran  den 
Wunsch»  diese  Brüder  möchten  ihre  diesbezüglichen  Erfahrungen 
seiner  Zeit  dem  Vereine  zugänglich  machen,  um  für  denselbeu 
Nutzen  daraus  ziehen  zu  können. 

Der  Br  Vorsitzende  anerkennt  ebenfalls  diese  Bestrebungen  zur 
Hebung  des  Vereinsinteresses  und  spricht  den  Wunsch  aus,  dass 
das  Vorgehen  der  Berliner  Brr  Nachahmung  finden  möge. 

Br  Gramer  hält  alsdann  einen  Vortrag  (s.  d.)  über  einen 
praktischen  Weg  zur  weiteren  Ausbildung  unserer  Vereinsorgani- 
sation,  und  empfiehlt  als  solchen  Weg  c^e  gemeinsdiaMiche  Aiis> 
fülirung  gemeinnütziger  Werke. 

Er  nennt  als  ein  zunächst  nöthiges  und  verhiiltnissmässig  leicht 
ausführbares  Werk  die  Bekämpfung  der  Bettelei  mittelst  Bildung 
Ton  Vereinen  gegen  Bettelei,  welche  durch  das  ganze  Beich  nach 
gemeinschaftlichen  Grundsätzen  arbeiten  und  die  private  Wohl- 
thätigkeit  in  die  richtigen  Kanäle  leiten,  sowie  das  Sittlichkeits- 
gefühl der  Bettler  zu  heben  sich  bestreben. 
Im  Anschluss  hieran  beantragt  er: 

„Die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
•  beschliesst,  den  Brn  die  Gründung  von  Vereinen  gegen  Armuth 
und  Bettelei  (event  die  kräftige  Betheiligung  an  solchen  Vereinen) 
als  eine  für  die  Gegenwart  dringend  nothwendige  Au^be  zu 
empfehlen  und  spricht  die  Hoffnung  iaus,  dass,  wenn  die  Brr 
aller  Orten  die  Initiative  zur  Bekämpfung  der  Bettelei  ergreifen, 
.  auf  diese  Weise  von  den  Freimaurern  ein  gemeinsames  vater- 
ländisches Werk  zu  gedeihlichem  Ziele  geführt  weideu  wird^"* 
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Auf  Anregung  des  Vorsitzenden  wird  dem  Br  Gramer  föir  seinen 
praktischen  Vorschlag  maurerisch  gedankt  und  derselbe  auf  Be- 

schluss  dem  Vereinsprotokolle  beigefügt. 

Br  van  der  Velde  referirt  über  das  segensreiche  Wirken  eines 
solchen  Vereins  in  Görlitz  und  knüpft  Br  Gramer  daran  die  Auf- 
zählung einiger  ähnlicher  Institutionen  in  Berlin  und  Dresden. 

Br  Dittrich  (Görlitz)  empfiehlt  dagegen  den  Anschluss  der 
Logen  an  den  Volksbildungsyerein  zur  Erreichung  humanii&rer 
Zwecke ;  viele  Logen  seien  bereits  Mitglieder  dieses  Vereins,  indesen 
Br  Dittrich  wünscht  thätigere  Betheiligung  als  nur  durch  Geld- 
spenden. 

Br  Gramer  macht  weitere  Mittheilungen  über  die  segensreiche 
Thätigkeit  von  Brn  im  Interesse  der  Volksbildung,  bedauert  aber» 
dass  eine  Statistik  darüber  fehle. 

Br  Bittershaus  empfiehlt  den  Br  Wislicenus  als  Wanderlehrer 
des  Vereins  für  Volksbildung  dem  Wohlwollen  der  Brr  und  theilt 
mit,  dass  Schulze-Delitzsch  auch  der  Loge  angehört  habe. 

Br  Dittrich  betont,  dass  der  Zweck  unserer  Diskussion  gewesen 
sei,  die  Thätigkeit  der  Yereinsgenossen  anzuregen  und  zu  steigern, 
und  er  hoffe  noch  viel  mehr  Yon  der  erstrebten  Organisation  der 
Bezirksrerbände. 

Nachdem  die  Tagesordnung  erschöpft  ist,  hält  der  Vorsitzende 
die  Umfrage.  Es  meldet  sich  Niemand  zum  Wort.  Die  endgültige 
Richtigstellung  dieses  Protokolls  wird  dem  Br  Gramer  und  dem 
Unterzeichneten  übertragen. 

Br  Meister  dankt  der  Versammlung  für  ihr  treues  Aushalten, 
sowie  dem  Unterzeichneten  für  seine  Arbeit,  welcher  Dank,  durch 
Erheben  seitens  der  Versammlung  bestätigt  wird  und  schliesst 
hiermit  die  heutige  Sitzung. 

  [Br  L.  Jentzsch. 

Zweite  Sitzung,  am  19.  September  1880. 

Nach  11  Uhr  eröffnet  Br  Meister,  welcher  den  Vorsitz  nimmt, 
die  2.  Versammlung  mit  herzlichem  Morgengruss. 

Punkt  8  der  Tagesordnung,  Vorlesung  des  Protokolls  der 
gestrigen  Sitzung  wird  abgesetzt,  da  das  Protokoll  gestern  bereits 

vorgelesen  und  genehmigt  worden  sei. 

Der  Vorsitzende  theilt  weiter  mit,  dass  nach  Vorstandsbeschluss 
die  Tagesordnung  dahin  abgeändert  wurde,  dass  nach  Punkt  ö 
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gleich  Punkt  14  und  16  und  dann  erst  Punkt  9  TOigenommen 
werden  soll. 

Eingehend  auf  Punkt  14:  YorstandswaM,  stellt  Br  yan  der 

Velde  den  Antrag,  die  bisherigen  Vorstandsmitglieder,  Brr  Ritters- 
haus, iKu  thelmess  und  Gramer  durch  Acclamation,  in  Anerkennung 
ihrer  hohen  Verdienste  um  den  Verein,  wieder  zu  wählen.  Es 
erfolgt  gegen  diesen  Wahlmodus  kein  Widerspruch,  und  darauf 
wird  die  Wiederwahl  einstimmig  ausgesprochen.  Die  Gewählten 
nehmen  dankend  an. 

Punkt  15:  Wahl  des  nächsten  Versammlungsortes.  Br  Gramer 
referirt^  dass  die  Loge  zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart  den  Verein 
eingeladen  habe,  seine  Generalversammlung  im  Jahre  1881  in  ihren 
Räumen  abzuhalten.  Br  Meister  giebt  betretis  des  Modus  der 
Einladungen  zu  bedenken«  dass  viele  Brr  maurensche  Zeitschriften 
nicht  lesen»  Vielen  also  auch  nicht  bekannt  wird,  wann  die  Vereins- 
versammlungen  stattfinden;  er  wünscht  deshalb,  der  Vorstand  möge 
Mittel  und  Wege  aufsuchen,  die  Einladungen  zu  den  Jahres- 
versammlungen wirksamer  zu  verbreiten.  Br  van  der  Velde  schlägt 
vor,  allen  deutschen  Logen  Eiiiladungscii'culare  zuzusenden.  Br 
Gramer  sichert  zu,  die  Bekanntmachung  mittelst  Gircularen  im 
nächsten  Jahre  zu  versuchen. 

Als  nächster  Versammlungsort  wird  hierauf  Stuttgart  gewählt 
Für  1882  liegt  eine  Einladung  nach  Danzig  vor;  Einwendungen 
werden  dagegen  nicht  vorgebracht,  vielmehr  Danzig  als  Versamm- 
lungsort für  1882  in  Aussicht  genommen. 

Zu  Punkt  9:  Ueber  das  Wirken  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer, erhält  Br  Cramer  das  Wort.  Er  legt  dar,  worin  der  Werth 
des  Lebens  überhaupt  liege^  nämlich  darin»  was  wir  Menschen  für 
einander  sind.  Nach  diesem  Maasstabe  werde  auch  der  Werth 
der  menschlichen  Institutionen  gemessen.  Unser  Bund  nehme  nicht 
die  wünschenswerthe  hohe  Stelle  in  der  Schätzung  der  Mitwelt  ein. 
Die  Loge  habe  zu  geringe  Erfolge  aufzuweisen,  es  heiTSche  zu  viele 
Gleichgültigkeit  unter  den  Bvn  und  das  Logenleben  könne  nur 
gehoben  werden,  wenn  man  die  Brr  maurerisch  selbstthätiger  mache. 
Aus  diesem  Gesichtspunkte  hmm  sei  vor  &8t  20  Jahren  d«r  Verein 
deutscher  Freimaurer  begründet  worden  und  er  habe  sich,  seitdem 
die  Angriffe  auf  ihn  eingestellt  wurden  und  er  genügend  erstarkt 
war,  fortdauernd  bemüht,  durch  seine  Mitglieder  fördernd  auf  das 
Logenleben  einzuwirken.   Der  Bedner  führt  eine  statUiche  Beihe 


^  kju,^  cd  by  Google 


—  15 


Ton  wichtigen  maurerischen  Fragen  auf,  die  in  den  Vei^insveiv 
sammlimgen  einer  fruchtbaren  Behandlung  unterzogen  worden  seien, 
ausserdem  habe  der  Verein  seit  ca.  10  Jahren  etwa  12(XX)  M.  für 
humanitäre  Zwecke  gespendet.  Mit  einem  Worte:  er  habe  soviel 
als  möglich  gethau.  Wenn  maji  ihm  vorwerfen  wolle,  er  habe 
dennoch  nicht  genug  gethan,  so  sei  allerdings  zu  konstatiren,  dass 
leider  auch  unter  den  Yereinsmitgliedem  viel  Lauheit  angetroffen 
werde,  aber  die  Kraft  zur  Selbstthätigkeit  könne  man  eben  durch 
kein  Mittel  künstlich  erzeugen,  sondern  sie  nur  durch  passende 
Anregung  ins  Spiel  zu  setzen  versuchen.  Das  Ucbel  der  Gleich-  • 
gültigkeit  greife  unter  den  Logenmitgliedern  immer  mehr  um  sich 
und  bedrohe  in  steigendem  Maasse  die  gedeihliche  Weiterentwickelung 
unserer  Institution;  die  Brr  möchten  daher  ernsüich  darauf  bedacht 
sein,  den  Gründen  des  Uebels  überall  nachzuspüren,  wirksame 
Mittel  zur  Sicherung  gegen  dasselbe  aufzufinden,  und,  was  die 
Hauptsache  sei,  diese  Mittel  in  den  Logen  auch  künftig  zur  An- 
wendung zu  briiigen. 

Dem  Br  Cramer  wird  durch  3X3  für  seinen  werthvollen 
Vortrag  (s.  d.)  gedankt;  Br  Meister  macht  darauf  aufmerksam,  dass 
der  Beitritt  zum  Vereine  jederzeit  freistehe  und  ladet  dazu  ein. 
Punkt  10:  Interpretation  des  §  4  der  neuen  Statuten. 
Br  Barthelmess  tragt  zunächst  diesen  §  vor  und  erläutert,  dasa 
der  Begriff  der  „Haftbtirkeit"  der  geschäftsführenden  Logen  schon 
fiüher  zu  Discussionoii  Veranlassung  gegeben  habe;  spater  hätten 
die  aufgetauchten  Bedenken  zu  weiteren  Erörterungen  geführt  und 
sei  es  deshalb  nothwendig,  diesen  §  anders  zu  fassen  oder  min- 
destens eine  Erklärung  abzugeben,  wdiche  jede  Unldarheit  definitiT 
beseitige. 

Er  stellt  darauf  den  Antrag: 

.,Tn  Anbetracht,  dass  nach  §  4  der  Vereinsstatuten  die 
mit  Verwaltung  des  Vereins  Vermögens  betrauten  Logen  dem 
Vereine  für  dieses  Vermögen  haftbar  sind  und  dieser  Begriff  der 
Haftbarkeit  ein  ebenso  weitgehender  als  dehnbarer  ist^  femer: 

In  Anbetracht,  dass  die  von  den  beiden  Nürnberger  Logen 
in  Betreff  der  Verwaltung  getroffenen  Maassregeln  und  die  bisherige 
Geschäftsführung  eine  voUkomii^eü  genügende  Sicherheit  bieten, 
wird  beschlossen: 

den  beiden  Nümbeiger  Logen  das  volle  Vertrauen  der  Ver- 
sammlung auszusprechen  und  sie  zugleich  zu  bevoUmächtigen, 
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die  Tiiniatt-Eralup-Pragaer  5%  Prioritäten  im  Nennvertfae  von 
M.  2400. —  zu  irgend  einer  passenden  Zeit  zu  verkaufen  und 

für  den  gelösten  Betrag  deutsche  Staatspapiere  anzuschaiYen.'* 

Br  Barthelmess  begründet  seinen  Antrag,  der  unterstützt,  für 
billig  erachtet  und  angenommen  wird. 

Was  die  Bestimmung  der  Höhe  des  anzusammelnden  Gapitals 

betriti't,  so  erläutert  Br  Barthelmess,  wie  bereits  seit  längerer  Zeit 
Bestrebungen  aufgetreten  sind,  um  das  Vermögen  des  Vereins  für 
humanitäre  Zwecke  nutzbai'  zu  machen.  Alle  diese  Vorschläge  haben 
bis  jetzt  keine  Annahme  gefunden.  Br  Barthelmess  wünscht,  dass  unser 
Fond  erst  noch  wachsen  möge  und  stellt  in  Folge  dessen  den  Antrag: 

„Daö  Vereinsvermögen  in  der  bisherigen  Weise  zu  mehren 
(§  3  der  Statuten,  erster  Satz),  bis  es  M.  50,000  erreicht  hat; 
dann  die  Hälfte  der  entfallenden  Zinsen  zur  Verfügung  zu  stellen, 
die  andere  Hälfte  aber  nebst  dem  aus  der  ersteren  allenfalls 
bleihenden  Reste  zum  Kapital  zu  fugen  und  dieses  bis  zu 
M.  100,000  zu  mehren,  bevor  eine  Bestimmung  über  dessen 
weitere  Verwendung  (§  3,  zweiter  Satz)  stattfinden  kann." 

Auch  dieser  Antrag  findet  Unterstützung,  indessen  wird  nach 
kurzer  zustimmender  Diskussion  Yon  Br  Gramer  der  weitere  An- 
trag gestellt,  die  BeschlussfEusung  über  diesen  G^enstand  auf 
1  Jahr  zu  yertagen,  bezw.  auf  die  Tagesordnung  der  nädisten 
Jahresyersammlung  zu  setzen.  Br  Barthelmess  unterstützt  diesen 
letzteren  Antrag  selbst  und  wird  derselbe  sodann  angenommen. 

Den  Vorsitz  übernimmt  jetzt  Br  Kittershaus. 

Punkt  1 1 :  Antrag  Yon  Brn  in  Valparaiso,  eine  Lessingstiftung 
betreffend,  leitet  Br  Gramer  ein.  Er  theilt  zunächst  den  Antrag 
selbst  mit,  welcher  lautet: 

„Der  Verein  deutscher  Frmr  stellt  sich  die  Aufgabe,  eine 
sogenannte  Lessing-Stiftuug  ins  Leben  zu  rufen.  Der  Zweck 
dieser  Stiftung  ist  in  erster  Linie  die  Sorge  für  Geistesbefreiung 
in  deutschem  Maurerkreise  durch  Bekämpfung  materieller  Noth, 
die  jene  hindert. 

Der  Name  der  Stiftung  soll  nnserm  Vorkämpfer  für  Geistes- 
freiheit,  dem  deutschen  Lessing,  ein  lebendiges  Denkmal  setzen." 

Br  Gramer  giebt  dann  in  einem  Keferate  (s.  d.)  an,  wie  er  sich  die 
Mittel  zu  diesem  Ziele  denkt  und  schlägt  die  Fassung  folgenden 
Beschlusses  Yor: 
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„Der  Vorstand  wird  beauftragt,  an  alle  deutschen  Baubütten  • 
ein  Rundschreiben  zu  richten,  in  welchem  die  Brr  eingeladen 
werden ,  unserem  Vereine  zahlreich  beizutreten,  —  oder  doch 
unserer  Gentralhilfskasse  reichliche  und  r^eknäsdge  Beisteuern 
zuzuführen,  —  zum  Zwecke  der  Gründung  einer  allgemeinen 
deutsclien  Freimaurer-Stiftung.'^ 

Eine  Diskussion  entspinnt  sich  darüber  nicht  und  wird  der 
Antrag  des  Er  Gramer  angenommeu. 

Es  erhält  nunmehr  Br  van  der  Velde  das  Wort  zu  Punkt  12 
der  Tagesordnung,  einem  Vortrage  über  das  Thema:  ,,Wa8  trennt 
und  was  eint  die  yerschiedenen  maurerischen  Systeme?  (s.  d.) 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Redner  von  ganzem  Herzen  für 
sein  vortreffliches  Baustück. 

Sodann  wird  zum  letzten  Punkt  der  Tagesordnung  über- 
gegangen und  Br  Barthelmess  das  Wort  ertheilt  bezüglich  der 

Vorlage  einer  Geschäftsordnung  für  die  Yereinsversamniluiigen. 
Br  Barthelmess  liest  zunächst  den  Entwurf  einer  solchen  Geschäfts- 
ordnung vor  imd  motivirt  denselben. 

Br  Gramer  macht  den  Vorschlag,  diesen  Entwurf  drucken  zu 
lassen,  damit  er  zur  Eenntniss  der  weitesten  Kreise  gelange,  imd 
ihn  alsdann  der  nächsten  Versammlung  zur  Annahme  zu  empfehlen. 

Br  Ditti'ich  fragt  an,  ob  eine  Bestimmung  existire  über 
beschlussfahige  Anzahl  von  Mitgliedern  bei  Versammlungen,  was 
bezüglich  der  Vermögensverwendung  von  Wichtigkeit  sein  könnte. 
Br  Gramer  giebt  hierüber  aus  den  Statuten  Auskunft  Br  Barthel- 
mess erklärt,  dass  diese  Frage  nicht  zur  Debatte  über  die  Ge- 
schäftsordnung gehöre. 

Br  van  der  Velde  widerspricht  dem  und  hält  es  für  wünschens- 
werth,  eine  Bestimmung  zu  treffen,  welche  die  beschlussfähige  An- 
zahl bei  den  Versammlungen  festsetzt  Br  Meister  hält  genügendste 
Sicherheit  geboten  durch  die  statutarischen  Bestimmungen.  Der 
Antrag  des  Br  Gramer  auf  Schluss  der  Debatte  wird  hierauf 
augcnonuuen. 

Die  Tagesordnung  ist  erschöpft  und  der  \  orsitzende  hält  die 
Umfrage. 

Br  van  der  Velde  spricht  dem  Gesammtvorstande  den  wärm- 
sten Dank  der  Versammlung  aus,  welcher  seitens  der  Brr  durch 
Erheben  und  3x3  bekräftigt  wird. 
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Der  Vorsitzende  dankt  noobmalB  der  hiesigen  Loge  für  die 
liebevolle  Aufnalune  des  Vereins  und  den  Zittauer  Bm  fiir  ihr 

freundliches  Entgegenkommen ;  er  bittet ,  dem  Vereine  die 
vollsten  Sympathien  zu  eilialteu  mid  schliesst  damit  die  Jahres- 
Tersammlung. 

Vorgelesen,  genehmigt.    Anher  von 

Br  L.  Jentzsch. 
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Kassen-Berichte. 

A.  Vereinskasse. 

Ausgaben. 

An  die  beiden  Frankfurter  Logen   M.  500.  — 

An  Br  Rittershaus,  Heisekosten   „  76.  — 

An  Br  Gramer,  Beisekosten   „  80.  — 

An  Br  Barthelmess,  Reisekosten   „  75.  — 

Au  Br  Findel  fiir  2  Inserate   „  22.  40 

An  Stenograph  Geiger  in  Frankfurt   „  30.  50 

An  Student  Alfred  Frenkel  in  Leipzig    „  150.  — 

An  Br  Sperling  für  1  Strazze                          .  .  .  „  4.  75 

An  die  GeseUschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger    .  .  „  100.  — 

An  Br  Sperling  für  1  Falzmappe  u.  1  Gummiflasche  .  „  2.  75 

Für  den  Berten  in  Magdeburg   „  1.  20 

Unterstützung  an  Wittwe  Golde  in  Prag   „  150.  — 

Für  Inkasso  des  Wechsels  von  Valparaiso   „  2.  30 

Porto  für  Geldsendungen  bis  Ende  Januar   „  2.  90 

An  Br  G.  G.  Naumann  in  Leipzig   „  559.  50 

Porto-Auslagen  pro  Februar  1880   ^  2.  30 

Zahlung  an  die  Yereinskasse  in  Nürnberg   500.  — 

Zahlung  an  den  Vereinsdiener  Braune  in  Nürnberg  .  „  30.  — 

An  den  dienenden  Br  Heuseier  in  Beriiu    .,*...„  27.  40 

An  Hebegebühren  in  Darmstadt   „  4.  — 

An  die  Vereinskasse  in  Nürnberg   „  9.  — 

An  Porto-Auslagen  pro  März  1880    3.  15 

An  die  Loge  in  Oedenburg   „  150.  — 

Für  Inkasso  in  Königsberg                           .  .  .  „  4.  — 

Für  Inkasso  in  Dresden   „  4.  — 

Für  Inkasso  in  Görlitz   „  2.  60 

An  Br  Naumann  für  Drucksachen   „  25.  — 

Latus  M.  2517.  75 
2* 
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Transport  M.  2517.  75 


An  Porio-Anslflgen  pro  April  und  Mai  1880  .  .  .  .  „  B.  20 

An  die  Hauptkasse  in  Nüiiiberg   „  500.  — 

Unterstützung  an  Wittwe  Golde  in  Prag   „  150.  — 

Für  das  Inkasso  in  Duisburg   „  2.  — 

An  den  Obmann  in  Berlin,  Auslagen   „  — ^.50 

Ayersnm  für  die  Geschäftsführung  1879/80   „  350.  — 

Für  das  Inkasso  in  Wien   „  2.  — 

Porto- Auslagen  pro  Juni  1880                              .  „  4.  30 

,  M.  3529.  75 

Einnahmen. 

Saldo -Vortrag'  M.   949.  80 

Mitgüeder-Beiträge  pro  1878/79   „  387.  — 

do.       do.     pro  1879/80   „  3462.  50 

do.       do.     pro  1880/81   „  6.  — 

Für  1  zurückgezahlte  Actie                                   .  „  15.  — 

M.  4820.  30 

Centralhilüskasse   .  „    119.  10 

M.  4939.  40 


B.  Centralhilfskasse. 


Von  der  Loge  Joseph  zur  Einigkeit  in  Nürnberg  .  . 

M. 

20. 

n 

der  Loge  zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg  .... 

11 

20. 

3. 

n 

4. 

n 

n 

3. 

n 

„  Meister  und  Just  in  Zittau  pro  1879/80    .  . 

n 

4. 

«1 

2. 

„  Meister  und  Just  in  Zittau  pro  1878/79    .  . 

4 

1. 

«. 

,,  Lewin  in  Neuenrade  

3. 

w 

7  Mitgliedern  in  Valparaiso  

w 

30. 

n 

£r  Becker  in  Crossen  a.  d.  Elster  

2. 

» 

1. 

10 

» 

„  Weber,  Stephanus,  Schwertfeger  in  Zittau  .  . 

w 

6. 

Ii 

Brach»  Germann,  Langenbecker  in  Saarbrücken 

n 

9. 

• 

n 

5. 

i> 

•  2. 

M. 

119. 

10 
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üebercdcht. 

Emnahme  der  Vereinskasse  M.  4820.  30 

Emnahme  der  Centralhilfskasse   .  „     119.  10 

M.  4939.  40 

Aasgabe  ■  •  .  3529.  75 

Sassenbestand  M.  1409.  65 


C.  Hauptkasse  in  Nürnberg. 

I. 

Einnabnieii. 

An  Baarbestand  •  M.     46.  .28 

„  Baar  tou  Br  Cram^  als  Geschäftsföhrer  des  Ver- 
eins deutscher  Freimaurer  h  10^.  — 

„  1  8t.  Coupon  Bair.  AUgem.  Anlehen,  Mdg  am 

1.  September  1879  .  .  .  .  '  „      20.  — 

„   1  St.  Coupon  Nürnberger  Vereinsbank,  fällig  am 

1.  Januar  1880   „      12.  50 

„  3  St  Coupons  Südd.  Bodencreditbank»  fällig  am 

1.  Februar  1880,  ä  M.  11.  25  „     33.  ^5 

„  8  St  Coupons  Tumau-Kral.-Prager  Eisenb.»  fallig 

am  1.  Januar  1880,  ä  M.  7.  50  „      60.  — 

„  4  St.  Coupons  Thiiriiig.  Eisenb.-Prioritäten ,  fällig 

am  2.  Januar  1880,  ä  M.  13.  50  „      54,  — 

yy  2  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Prioritäten,  fällig 

am  2.  Januar  1880,  ä  M.  6.  75  „      13.  50 

„  13  St  Coupons  Leipzig-Dresdn^  Eisenb.-Priorit., 

fällig  am  2.  Januar  1880,  ä  M.  7.  50  .  .  .  „  97.  50 
„   1  St.  Coupon  Pommer' scbe  Hypotheken-Bank,  fällig 

am  2.  Januar  1880   „      15.  — 

„  2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  2.  Januar 

1880,  ä  M.  6.  —  „      12.  — 

„  1  St  Coupon  Säcbs.  Anl.,  fällig  am  31.  Decbr.  1879  „  45.  — 
„  2  St  Coupons  Leipziger  Stadtanlehen,  fällig  am 

31.  Deceraber  1879,  ä  M.  6.  75  „      13.  50 

„  1  St.  Coupon  an  Cöln-Miudener  Kisenb.,  fälUg  am 

1.  October  1879   .  „       6.  — 

Latus  M.  1429.  03 
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An  1  St.  Coupon  Bair.  Eis.-Anl.,  fällig  am  1.  Jan.  1880  „  4.  . — 
„  3  St.  Coupons  Bair.  £is.-AnL,  fallig  am  1.  Jan.  J.Ö80, 

ä  M.  8.  -   .  „      24.  — 

„  1  St.  Coupon  Südd.  Boden -Creditbank,  £allig  am 

1.  Februar  1880    ...   ^      22.  ÖO 

„  1  St  Coupon  Bair.  Anleihen,  fallig  am  1.  März  1880  „  20.  — 
„  Baar  von  Br  Gramer  in  Leipzig  empfangen  .  .  .  „    500.  — 

n  Baar  von  Br  R.  Barthelmess  hier  „        9.  — 

Baar  von  Br  Craraer  als  Geschäftsführer  des  Ver- 
eins deutscher  Freimaurer  •  •  »    öÜO.  — 

„  8  St.  Coupons  der  Turnau-Kral. -Prager  Eisenbahn, 

fallig  am  1.  Juü  1880,  ä  M.  7.  50  .  .  *  .  .  „  60.  — 
n  4  St.  Coupons  Thüringer  Eisenbahn- Pii(»itäten, 

fällig  am  1.  Juli  1880,  a  M.  18.  60  „      54.  — 

'„  2  St.  Coupons  Thüringer  Eisenbahn  -  Prioritäten, 

fäUig  am  1.  JuH  1880,  ä  M.  6.  75  „      13.  50 

„   16  St.  Coupons  Leipzig- Dresdner  £isenb.-Priorit., 

fällig  am  1.  Juli  1880,  ä  M.  7.  50  „      97.  50 

„  2  St  Coupons  Sachs.  Anleh^,  fällig  am  1.  Juli  1880, 

ä  M.  6.  —  „      12.  — 

„  1  St.  Coupon  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  30.  Juni  1880  „  45.  — 
„  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadt-Anlehen,  fälUg  am 

30.  Juni  1880,  a  M.  6.  70  „      13.  50 

„  1  St.  Coupon  Cöln-Mindener-Eisenbahn,  fallig  am 

1.  April  1880  „       6,  — 

„  3  St.  Coupons  Bair.  Eisenbahn-Anlehen,  fallig  am 

1.  Juli  1880,  ä  M.  8.  —  .  .  .  „      24  — 

1  St.  Coupons  liair.  Eisenbahn-Anlehen,  fällig  am 

1.  April  1880  .   .  .  '  .  .  „      20.  — 

„  1  St.  Coupon  Bair.  Eißeubahu- Anlehen ,  fällig  am 

1.  Aprü  1880  .  „      40.  — 

„  1  St  Coupon  Bair.  £is.-Anl.,  fällig  am  1.  Juni  1880  „       4.  — 
„  1  St  Coupon  Vereinsbank  Nürnberg,  fällig  am 

1.  Juli  1880   .  .  .  .  •  „     12.  50 

„   1  St.  Coupon  Pommer 'sehe  Hypotheken-Bank,  fällig 

am  1.  Juh  1880  „      15.  — 

„  Baar  von  Br  Cramer  in  Leipzig   .  ^    500.  — 

M.  3425.  53 
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Per  kaufte  laut  Quittung: 

1  St  Bair.  Eisenbahn -Aulehen  4%  S.  87/4318  M.  1005.  85 


Per  Verlust  an  8  St.  Coupons  der  Tuman-KiaL'Eisenb.  „       8.  40 

Per  kaufte  laut  Quittung: 

1  St.  M.  500.  —  4%  Baiern  Na  177/17614,  U8  „  487.  10 
Per  kaufte  laut  Quittung: 

1  St.  M.  ÖOO.  —  4%  Baiem  S.  No.  90/8977, 

99^8  „    499.  95 

Per  Coursdifierenz  auf  8  St  Coupons  Tumau-Eral.- 

Eisenbahn  „       8.  48 

Per  kaufte  laut  Quittung: 

M.  900.  —  40/0  Baiera  1/500  No.  217,  2)200 

No.  34394  und  25480   „•    912.  55 

Porti  bei  Einholung  einee  neuen  Coupon-Bogens  der 

Pommer^scben  Hypotheken-Bank  »  — .90 

Per  kaufte  laut  Quittung: 

M.  400.  —  4%  Baieru  No.  79/7824    499.  25 

Baarbestand  ,       3.  05 


M.  3425.  53 

Nürnberg,  den  3a  Juü  1880. 

Mart  Weigel. 

Revidirt  und  richtig  befunden  Nürnberg,  9.  Aug.  1880. 
Job.  C.  Morg,  Ferd.  Kalb,  Ed.  Luchs, 

Loge  Joseph  zur  Einigkeit.       Loge  zu  den  3  Pfeilen.     Loge  Joseph  zur  Einigkeit. 


^erzeiolmfeu»  dejr  TVe]rtlipa.piei*e 

des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

2  St.  Actien  der  Loge  in  Jauer,  No.  379/80  .  .  .  .  M.  60. 
8  „  Turiuiu-Kial.-Prager  b^U  Priorit,  No.  7941/44, 

7946/49,  a      30U.  —  „  2400.  — 

2  „  Leipz.  Stadt-Schuldscheine,  No.  626/27,  4»/, 

a  M.  300.  —  „    600.  — 

4  „  Thüring.4V,%Ei8enb..PrioritS.ILNo.520/21, 
 152/53,  ä  M.  600.  —   .  „  2400.  — 

lt>  St.  Latus  M.  5460.  — 
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16  St  Transport  M.   5460.  — 

2  „  Thüring.  41/2%  Ei8enb.-Priorit.  S.  IV.  Abth.  C. 

No.  1886,  10634,  a  M.  300.  —  ^      600.  — 

13  „  Leipzig  -  Dresdner  5%  Eisenbahn-Prioritäten, 
Lit.  A.,  S.  416  No.  20751,  S.  4:39  No.  21912 
und  21915/16,  S.  501  No.  25001,  S.  595 
No.  29716/17,  29719,  29720/24,  ä  M.  300.  —  „     3900.  — 
1  „  Cöln-Mindener  4%  Eisenb.-Prior.,  No.  36805  „      300.  — 

1  „  Pommer^Bcber  5%  Hypoth.-Brief,  No.  8162  „      600.  — 

2  „  4«/o  Kgl.  Sadis.  Anleihe,  No.  180335,  180565, 

ä  M.  300.  —  „      600.  — 

1  „  3%  Kgl.  Sachs.  Anleihe,  Lit.  B.,  No.  12125    „     30Ü0.  — 

2  „  4%  Bair.  1875  Eisenbahn  -  Obligat.,  S.  660 

No.  82460,  S.  1149  No.  143591,  ä  M.  400.—  „      800.  — 

2  „  4%  Bair.  Eisenbabn-ObUg.»  S.  2954  No.  73827 

k  M.  2000,  S.  1802  No.  90083  ä  M.  1000  .  „    3000.  — 
l  «  4V2«/o  Südd.  Boden -Creditb.,  S.  14  [1878], 

Lit.  H.  No.  173235   „     1000.  — 

3  „  4V2°/o  Südd.  Boden -Creditb.,  S.  14  [1878], 

Lit.  J.  No.  177283/85,  a  M.  500.  —   .  .  .  „     1500.  — 

1  „  5^/0  Bodencredit^Oblig.  der  Nürnberger  Ver- 

einsbank, S.  IVB  No.  14530   „      500.  — 

2  n  4«/o  Neubaiem,  S.  162,  No.  40267,  ä  M.  200.  — , 

S.  291,  No.  3i;278,  a  M.  400.  —  600.  — 

1  „  4%  Bair.  AUgem.  Anlchen,  S.  87  No.  4318  „  1000.  — 
1  „  40/0  Eisenbahn-Anlehen  1879,  S.  177  No.  17614  „  500.  — 
1  „  40/0  Eisenbahn-Anlehen  1879,  S.  90  No.  8977  „      500.  — 

1  „  4%  Bair.  AUgem.  Anlehen  1880,  S.  3  No.  217        500.  — 

2  „  4«/o  Bair.  Allg.  Anl.  1878,  S.  102  No.  25480, 

S.  138  No.  34394  a  M.  200.  —  „      400.  — 

1  „  40/0  Bair.  Eisenb.-Anl.  1879,  S.  79  No.  7824  „      500.  — 

54  St  zum  Nominalwerih  Ton  M.  25260.  — 

Nürnberg,  den  9.  August  1880. 

Joh.  C.  Morg,  Ferd.  Kalb,  Ed.  Luchs, 

Loge  Joseph  zur  Einigkeit.      Loge  zu  den  3  Pfeilen.    Loge  Joseph  zur  Einigkeit. 
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Bevision. 

Im  Auftrage  der  beiden  hiesigen  Logen  begaben  sich  die 
Unterzeichneten  hente  den  August  1880  in  die  Wohnung  des 
Br  Mart.  AV  eigel,  woselbst  sich  auch  Br  J.  M.  Richter  eingefunden 
hatte,  um  die  Hauptkasse  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  welche 
deren  Händen  anvertraut  ist^  zu  reTidiren. 

Von  Br  Waigel  wurde  das  Cassabuch  vorgelegt  und  daraus 
festgestellt,  dass  dieses  nicht  nur  auf  das  Gewissenhafteste  geführt 
war,  sondern  sich  auch  mit  allen  Belegen  und  dem  beiliegenden 
Bucliauszuge  in  Uebereinstimmung  befindet.  —  Ebenso  erwies  sich 
der  laut  Ahschluss  sich  ergebende  Cassenbestand  von  M.  3,05  als 
richtig  vorhanden. 

Die  im  Besitze  des  Vereins  befindlidien  Werthpapiere  wurden 
von  Br  Bichter  übergeben.  Dieselben  bestehen  in  54  Stück,  zum 
Nominalwerth  von  M.  25260,00  und  wurden  nach  Anzahl, 
Gattung,  Werth,  Serien  und  Nummern  richtig  befunden,  überein- 
stimmend mit  den  dazu  gehörigen  Coupons  und  Talons,  welche  in 
Verw  ahrung  von  Br  Weigel  sind  und  von  diesem  vorgelegt  wurden. 

Nach  sorgfältiger  Prüfung  gewannen  die  Untenieichneten  die 
Ueberzeuguug,  dass  alles  in  bester  Ordnung  sei  und  gaben  dem 
Br  Weigel  zu  weiterer  guter  Verwahrung  die  Coupons  imd  Talöns, 
sowie  den  Baarbestand  wieder  zurück. 

Br  Richter  dagegen  hatte  erklärt,  von  der  Verwaltung  des 
Vermögens  zurücktieten  zu  wollen.  —  Da  sich  Br  Gust.  Schwan- 
häuser,  Mitglied  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen,  bereit  gefunden  hatte, 
an  dessen  Stelle  zu  treten,  und  auf  Einladung  erschienen  war,  so 
wurden  diesem  zu  sorgfältiger  Aufbewahrung  die  betreffenden  Werth- 
papiere gegen  Bescheinigung,  ausgehändigt  —  dem  Br  Richter  aber 
der  Dank  für  seine  seitherige  pünktliche  Verwaltung  ausgedrückt.  — 

Nürnberg,  am  9.  August  Iö80. 

Job.  G.  Morg,        Ferd.  Kalb,         Ed.  Luchs, 

Loge  JoMph  nur  Süniglnit.   Log»  ra  don  8  Pfeilen.  Loge  Joee^  sor  Efnigkeit. 


Anweisimg  für  die  Obmfinner. 


§  1.  Zum  Zwecke  der  Vereinfachung  der  Geschäftsführung 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  wird  der  Verein  von  dem 
Geschäftsführer,  im  Einvernehmen  mit  dem  übrigen  Vorstandsmit- 
gliedern  und  unter  Berücksichtigung  der  Wünsche  der  betr.  Brr, 
nach  geographischer  Lage  und  Logenmitgliedschaft  in  Bezirke  ein- 
getheih. 

§  2.   An  der  Spitze  jedes  Bezirks  steht  ein  Obmann,  welcher 

von  den  zu  einem  Bezirke  gehüreiiden  Brn  aus  ihrei-  Mitte  und 
nach  einem  von  ihnen  selbst  zu  bestimmenden  Wahlverfahren  ge- 
wählt wird;  der  Bezirk  zeigt  das  Resultat  der  Wahl  dem 
Geschäftsführer  an. 

§  3.  Jeder  Bezirk  hat  das  Becht»  sich  eine  besondere 
Geschäftsordnung  zu  geben,  die  jedoch  nidit  mit  den  Statuten  des 
Vereins  in  Widerspruch  stehen  darf. 

§  4.  Der  Obmann  jedes  Bezirks  hat  die  Interessen  des 
Vereins  nach  Kräften  zu  fördern ,  den  Verkehr  mit  diesem  auf- 
recht zu  erhalten,  die  vom  Geschäftsführer  zugesendeten  Druck- 
schriften zu  Tertheilen»  die  Beschlüsse  des  Vereins  in  Ausführung 
zu  bringen,  die  jährlidien  Beitrage  unter  Beobachtung  der  darauf 
bezüglichen  §§  der  Statuten  einzuziehen  und  an  den  Gesdiäfts- 
führer  spätestens  bis  30.  Juni  gegen  Quittung  einzuliefern,  Lokal- 
versammlungen zur  MitthciluDg  und  Besprechung  der  vom  Vereins- 
vorstand einlaufenden  Vorlagen,  der  an  die  JahresversauimiuDg 
gelangenden  Anträge,  der  von  dieser  gefassten  Beschlüsse  u.  s.  w. 
anzuregen  und  zu  leiten ,  Beitritts-  und  Austrittserklärungen  ent^ 
gegenzunehmen,  das  Yerzeichniss  der  Mitglieder  des  Bezirks  spä- 
testens bis  1.  Dezember  an  den  Greschäfteführer  richtig  zu  stellen. 

§  5.  Er  besorgt  die  Unterzeichnung  der  Anmeldescheine 
durch  die  neuzatrctenden  Mitglieder  und  sendet  die  Scheine  an 
den  Geschäftsführer. 
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§  6.  Er  hat  säumige  Zahler  am  1.  April  und  1.  Jmii  auf 

ihre  Pflicht  aufmerksam  zu  raachen  und  nach  geschehener  Auf- 
forderung die  nicht  gezahlten  Beiträge  durch  Postnachnahme  zu 
erheben. 

§  7.  £r  hat  die  Befugniss,  zur  Erfüllung  dieser  Aufgaben 
einen  dienenden  Br  zu  verwenden»  der  für  seine  Mühewaltung  eine 
von  dem  Bezirke  festroselveBde  Vecgütung  eirhalten  kann.  Diese 
wird  Ton  der  an  den  Verein  abzuliefernden  Summe  in  Abzug 

gebracht  und  Quittung  des  Dienenden  au  den  Geschäftsführer 
eingesandt 
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Zur  Vereinsorganisation. 

Empfehlung  eines  praktischen  Weges. 


Gel.  Brr,  wir  haben  uns  nun  schon  seit  mehreren  Jahren  die 
Aufgabe  gestellt,  den  Verein  in  ünterverbände  zu  gliedern,  denn  die 
Unzulänglichkeit  seiner  jetzigen  Organisation  liegt  auf  der  Hand. 
Viele  Brr  yergessen  ganz,  dass  sie  uns  angehören;  sie  scheiden 
schliesslich  aus,  da  sie,  an  der  Fiktion  festhaltend,  der  Verein  hahe 
ausser  ihnen  eine  Sonderexistenz,  kein  Lebenszeichen  desselben  zu 
erblicken  verinugcn. 

£s  ist  aber  schwierig,  Bezirke,  oder  was  die  Hauptsache  ist, 
Bezirksversammlungen  einzurichten,  da  die  meisten  Brr  sich  viel 
zu  wenig  mit  Freimaurerei  heschäftigen,  um  üher  Gegenstände^ 
welche  mehr  der  freunaurerischen  Theorie  angehören,  debattiren 
zu  können. 

Anders  liegt  die  Sache,  wenn  es  sich  um  praktische  Aufgaben, 
um  greifbare  Ziele  handelt.  In  letzterer  Beziehung  hat  jeder  Br 
aus  der  täglichen  Erfahrung  ein  Wissen  geschöpft,  das  ihn  in  den 
Stand  setzt,  sich  mit  Eifolg  an  den  betreffenden  Arbeiten  zu 
betheiligen.  Ich  möchte  daher  vorschlagen,  den  Yereinsgenossen  die 
Ausfuhrung  gemeinnütziger  Werke  zu  empfehlen  und  ihnen  zu 
diesem  Zwecke  mit  Rath  und  Anweisung  entgegenzukommen.  Ich 
verspreche  mir  von  Massnahmen  solcher  Art  einen  doppelten  Ge- 
winn. Einmal  wird  dann  doch  etwas  geschaffen  werden,  was  auf 
die  Initiative  der  Freimaurer  zurückzufuhren  ist,  alsdann > werden 
gemeinnützige  Unternehmungen  unbedingt  auch  Versammlungen 
und  Berathuhgen  der  Brr  hervorrufen,  so  dass  wir  also  erreicht 
hätten,  was  wir  wollten.  — 

Ohne  mich  hier  weiter  bei  der  Einleitung  aufzuhalten ,  gehe 
ich  dazu  über,  den  Brrn  zunächst  die  Lösung  einer  Aufgabe  zu 
empfehlen,  welche  gerade  in  unserer  Zeit  dringend  geboten  erscheint: 
das  ist  die  Bekämpfung  der  Bettelei. 
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üeberall  ertönt  die  Klage,  dass  die  Ausgaben  für  das  Armen- 

weseii  in  den  letzten  Jahren  eine  immer  bedenklichere  Höhe  erreicht 
haben ,  ■während  gleichzeitig  die  Hausbettelei  in  erschreckender 
Weise  zunimmt.  Diese  Erscheinung  hat  ihre  Hauptursache  in  dem 
allgemein  üblichen,  planlosen  Darreichen  Ton  Almosen  an  gänzlich 
unbekannte  vagabundirende  Personen. 

Um  diesem  trotz  aller  Gesetze  und  Polizeimassregeln  fort- 
wucherdem  Uebel  gründlich  zu  steuern ,  hat  man  bereits  an  ver- 
schiedenen Orten  „Vereine  gegen  Bettelei"  gegründet,  welche  das 
gemeinschädliche  Verschleudern  von  Gaben  an  Bettler  von  Profession 
yerhindem,  und  nur  gehörig  legitimirte  arbeitsuchende  Durchreisende 
und  wirklich  hilfsbedürftige  Ortsbewohner  unterstützen  wollen. 
Eine  durchgreifende  Besserung  wird  jedoch  nur  dann  möglich  sein, 
wenn  derartige  Vereine  an  allen  Orten  existiren,  wenn  sie  nach 
gleichen  Grundsätzen  veriahreu  und  weun  sie  sich  in  den  einzelneu 
deutschen  Staaten  oder  grösseren  Provinzen  zu  gemeinschaftlichem 
Wirken  yereinigen,  wie  dies  bereits  in  Hannover  und  Schleswig- 
Holstein  geschehen  ist  und  jetzt  auch  im  Königreich  Sachsen 
geschehen  soll. 

Der  im  März  d.  J.  in  Dresden  begründete  „Verein  gegen 
Armennoth  und  Bettelei"  (Dresden,  Bampe'sche  Str.  No.  8)  erklärt 
sich  gern  bereit,  alle  auf  Griindung  und  Organisation  solcher  Vereine 

bezüglichen  Anfragen  zu  beantworten. 

Die  Sache  also,  die  hier  empfohlen  wird,  ist  gut  und  alle 
Einwürfe  dagegen  beruhen  auf  fsEÜschen  Voraussetzungen«  wie  z.  B.. 
der,  dass  Vereine  gegen  Bettelei  ihre  Mitglieder  sämmtlich  zur  Hart- 
herzigkeit anleiteten ;  dass  viele  durch  den  Vereinsbeitrag  glauben 
sich  von  der  Ptlicht,  Armen  beizustehen ,  losgekauft  zu  haben. 
Indessen  die  Privatwohlthiitigkeit  soll  ja  keineswegs  unterdrückt, 
sondern  im  Gegentheil  belebt  und  geregelt  werden.  Jedes  Mitglied 
hat  voUe  Freiheit»  nach  Herzensdrang  mildihätig  zu  seüif  nur  wird 
mit  Recht  von  ihm  verlangt,  dass  es  nicht,  herkömmlichen  Miss- 
bräuchen folgend,  an  Unbekannte  Gaben  austheilt,  bevor  es 
nicht  die  Verhältnisse  untersucht  hat.  Viele  Bettler  sind  aber 
Personen,  deren  Verhältnisse  das  Publikum  zu  ])rüfen  ausser  Stande 
und  um  so  weniger  geneigt  ist,  als  es  sich  da  immer  nur  um  kleine 
Gaben  handelt.  Solche  Personen- müssen  an  den  Verein  gewiesen 
werden. 
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Um  es  kurz  sagen,  so  müssen  wir  ia  den  ärmeren  Klassen 
das  fihi^iefiihl  ücMern,  welches  das  Heisehen  und  Empfang  yon 
Almosän  als  sittlich  entwUr^gend  erkennt  Diesem  Ziele  kommen 
wir  schon  dadurch  naher,  dass  wir  dae  BettlfiK^ieweribe  w^iger 

einträglich  machen. 

Es  würde  wohl  zu  weit  führen,  gleich  hier  noch  näher  auf 
die  Einrichtung  und  Wirksamkeit  der  Vereine  gegen  Armennoth 
und  Bettelei  einzugehen;  ich  beschränke  mich  daher  darauf,  zu 
sa^n,  dass  die  Bekämpfung  der  Bettelei  mittelst  solcher  Vereine 
nicht  nur  eine  gute,  sondern  auch  eine  höchst  nothwendige  Sache 
ist,  besonders  jetzt,  wo  wir  bei  Fortdauer  der  geschäftlichen  Miss- 
stilnde  und  wahrsclieinlichcr  Erhöhung  der  Lebensmittelpreise  einem 
Winter  entgegengehen,  der  sicherlich  eine  Vermehrung  der  Vaganten 
bringen  wird. 

Es  ist  die  höchste  Zeit,  dass  unser  Mitleid  und  unsere  Mild- 
thätligkeit  die  falschen  Bahnen  yerlässt  und  richtige  einschlägt» 
sonst  vereiteln  wir  alle  Bemühungen  von  Behörden  und  Vereinen, 

die  Massenverarmung  zu  bekämpfen. 

Die  Begi'ündung  von  Vereinen  gegen  Armennoth  und  Bettelei 
ist  endlich  kein  schwieriges  Unternehmen,  denn  einestheils  sind, 
wie  gesagt^  in  dieser  Beziehimg  von  Andern  schon  Erfahrungen 
genug  gesammelt,  so  dass  ein  neuer  Verein  nicht  erst  zu  ezperimen- 
tiren,  sondern  nur  den  bewährten  Vorfoildem  zu  folgen  braucht; 
andrerseits  haben  sich  solche  Vereine  an  Magistrats-  und  Polizei- 
behörden anzulehnen,  wodurch  sie  allein  schon  eine  gewisse  Festig- 
keit und  Autorität  gewinnen. 

Also  was  die  Sache  selbst  betritt,  so  ist  kein  stichhaltiger  . 
Einwand  gegen  sie  vorzubringen;  auch  ist  es  klar,  wie  sehr  die 
Freimaurer  sich  um  das  bürgerliche  Gemeinwesen  verdient  machen 
würden,  wenn  sie  sich  überall  die  Bekämpfung  der  Bettelei  angelegen 
sein  Hessen.  Wenn  ich  mir  nun  aber  vergegenwärtige,  wie  mein 
Vorschlag  im  Ganzen  und  Grossen  aufgenommen  werden  wird,  so 
muss  ich  unter  der  Gesammtheit  der  Brr  drei  Kategorien  unter- 
scheiden. Es  giebt  erstens  Viele,  welche  die  Loge  nur  als  einen 
Erholungsort  betrachten  und  ausser  der  rituellen  Arbeit  alles  andere 
ablehnen.  Es  giebt  alsdann  YieLe  Brr,  welche  vorziehen,  ihre  - 
^  Gleichgültigkeit  hinter  allerhand  Ausflüchten  zu  verbergen.  Man 
wird  von  ihnen  im  vorliegenden  Falle  etwa  Folgendes  zu  hören 
bekommen:    „In  unserem  Orte  existirt  schon  ein  solcher  Verein," 
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oder:    „Ich  habe  keine  Zeit  für  dergleichen  Dinge,"  —  oder  auch : 

„Die  Loge  wirkt  nur  auf  den  innern  Menschen  und  hat  sich  aller 
Einwirkungen  auf  das  öffentliche  Leben  zu  enthalten."  Drittens 
endlich  treffen  wir  auf  Brr,  die  sich  noch  Enthusiasmus  für  die 
k.  K.  bewahrt  haben,  unä  die  nicht  wollen,  dass  auch  unsere 
Eeformbestrebungen  an  Energielosigkeit  zu  Grande  gehen.  Auf 
diesen  Bm  beruht  die  Zukunft  der  Freimaurerei;  ihr  Verdikt 
wird  es  sein,  Anschauungen,  die  nicht  mehr  baltbar  sind,  umzu- 
wandeln, und  die  Abneigung  gegen  gemeinnütziges  Wirken,  sowie 
die  Lauheit  überhaupt  zu  bekämpfen. 

Die  gleichgültigen  Brr  verschulden  es,  dass  unser  Bund 
nicht  zu  den  wesentlichen  Faktoren  der  menschlichen  Entwickelung 
gerechnet  wird,  dass  die  Logß  fast  als  der  dem  Kulturfortschritt 
fremdeste  Punkt  erscheint.  Die  Gleichgültigen  haben  eben  zu 
nichts  Zeit  und  Lust  und  nur  sie  allein  bilden  den  Hemmschub 
unserer  Institution.  Schopenhauer  sagt  sehr  treft'end :  „Das  Wahre 
und  Echte  würde  leichter  in  der  Welt  Raum  gewinnen,  wenn  nicht 
die,  welche  unfähig  sind,  es  hervorzubringen,  zugleich  versdiworen 
wären,  es  nicht  aufkommen  zu  lassen.'* 

Greliebte  B^,  das  Logenwesen  befindet  sich  dem  voll  pulsiren- 
den  Öffentlichen  Leben  gegenüba*  in  einem  Zustande,  der  nicht 
dazu  angethan  ist,  seinen  Kredit  zu  erhöben.  Das  wird  nicht 
besser  werden,  wenn  wir  uns  nicht  vom  Joch  der  leereu  Form 
befreien,  indem  wir  unserer  Kunst  einen  realen  Boden  bereiten. 
Ein  solcher  kann  nur  in  einer  systematischen  und  konsequ^at  durch- 
geführten Werkthätigkeit  bestehen,  wie  ich  Ihneii  morg^  des 
Weiteren  darzulegen  gedenke. 

Will  die  Loge  selbst  sich  nicht  mit  äusserer  Werkthätigkeit 
befassen,  so  kann  unsern  Verein  doch  nichts  hindern,  in  dieser 
Kichtung  entschiedener  vorzugehen.  Ich  beantrage  daher  Folgeudes : 

Die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  be- 
schliesst,  den  Bm  die  Gründung  von  Vereinen  gegen  Armennoth  und 
Bettelei  (event  die  kräftige  Betheiligung  an  solchen  Voremen),  als 
eine  für  die  Gregenwart  dringend  nothwendige  Aufgabe  zu  empfehlen, 
und  spricht  die  Hoffnung  aus,  dass,  wenn  die  Brr  aller  Orten  die  Ini- 
tiative zur  Bekämpfung  der  Bettelei  ergreifen,  auf  diese  Weise  von  - 
den  Freimaurern  ein  gemeinsames  vaterländisches  Werk  zu  gedeih- 
lichem Ziele  geführt  werden  wird. 
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Was  trennt  und  was  einigt  die  versciiiedenen 

maurerischen  Systeme? 

Vortrag  gehalten  in  der  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  zu  Zittau  am  19.  September  1880 

von 

Br  Alfred  van  der  Velde, 

II.  dep.  Msir.  v.  St.  der  lioge  i^ar  gekrönten  Schlange"  im.  Or.  Görlitz. 

Ehrw.  und  gel.  Bit!    Der  Verein,  dessen  Jahresversammlung, 
und  ich  kann  wohl  sagen:  dessen  Jahres  fest  wir  heute  freudigen 
Herzens  und   in  brüderlicher  Eintracht  begehen,   hat  sich  vor 
Allem  znm  Zwecke  gesetzt  „die  Hebung  der  praktischen  Maurerei, 
beziehungsweise  des  Logenwesens*^  und  will  dadurch,  sowie  durch 
„Förderung  der  maurerischen  Wissenschaft  und  Ausübung  einer 
angemessenen  Wohlthätigkeit"  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  bei- 
tragen.   Er  kennt  also  in  den  Zielen  seiner  Wirksamkeit  nur 
unserii  Hund  als  Ganzes,  er  sieht  in  jedem  seiner  Mitglieder  nur 
den  Freimaurer,  und  nicht  den  Anhänger  und  Bekenner  des  ein- 
zelnen maurerischen  Systemes.   Indem  er  aber  Brr  von  den  ver-  ' 
schiedensten,  ja  Yielleicht  von  allen  Systemen  an  sich  heran  und 
in  seine  allgemein  maurerische  Thätigkeit  hineingezogen  hat,  ist 
ihm  ganz  von  selbst  auch  die  Aufgabe  zugefallen,  die  Annäherung 
und   möglichste  Ausgleiclumg   der   verschiedenen  Systeme  anzu- 
bahnen, in  den  Anhängern  aller  Systeme  die  Ueberzeugung  mehr 
und  mehr  zu  stärken,  dass  wir  Maurer  alle  Söhne  Einer  Mutter, 
Priester  £iner  Gottheit,  Wanderer  nach  £inem  Ziele  sind.  Und 
so  sind  auch  heute  wir  alle,  meine  ehrw.  und  gel.  Brr  der  ver- 
schiedensten Systeme,  in  freudiger  Theilnahme  an  dem  Werke  des 
deutschen   Freimaurervereins    herbeigeströmt,    um  unbekümmert 
darum,  was  Form,  was  Name  trennt,  in  dem  Einen  untheilbaren 
maurerischen  Geiste  zu  arbeiten  und  mit  unserer  Arbeit,  welcher 
der  gr.  B.  d.  W.  seinen  Segen  nicht  versagen  wird,  einen  neuen 
Verein  in  unsern  erhabenen  Bau  einzufügen. 
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Wohl  kanm  eine  andere  Gelegenheit  dürfte  geeigneter  sein 
als  unsere  heutige  Yersammlung,  um  einmal  prüfend  zuzusehen, 
was  es  denn  Trennendes,  was  Einigendes  zwischen  den  verschie- 
denen Systemen  giebt,  und  also,  wie  ich  mir  mit  Billigung  des 

Vereins  Vorstandes  zu  thuu  vorgenommen  habe,  die  Frage  kurz  zu 
beantworten: 

"Was  trennt  und  was  einigt  die  verschiedenen 

maurerischeu  Systeme? 

Uns  trennt  die  Form,  meine  Brr,  uns  einigt  der  Geist I  Das 

ist  in  kurzem  Wort  die  Antwort  auf  die  gestellte  Frage.  Da  giebt's 
nun  Manche,  die  aus  dieser  Antwort  eiiifucb  folgern :  da  die  Form 
das  ist,  was  uns  trennt,  so  müssen  wir  die  Form  zerbrechen,  um 
im  Geiste  eins  zu  werden. 

Das  klingt,  wie  viele  Phrasen,  sehr  schön,  meine  Brr,  bleibt 
aber  doch  immer  eine  Phrase,  die  zwar  schwärmerische  Köpfe 
erregen,  den  denkenden  Maurer  aber  auf  die  Dauer  nicht  befrie- 
digen und  noch  weniger  zu  einer  Förderung  der  k.  K.  den  Grund 
legen  kann. 

Denn  so  hoch  wir  diese  k.  K.  auch  stellen,  und  so  tief  wir 
von  ihrem  idealen  Inhalt  durchdrungen  sind,  so  bleibt  sie  doch 
80  lange,  bis  „die  letzten  der  Sterne  einst  schimmern,^  eine  mensch- 
liche Kuhst,  die  Menschen  dem  göttlichen  Ideale  nahem,  sie  zu 

ihm  emporheben  soll ,  aber  dieses  Ideal  niemals  auf  die  Erde 
herabzuziehen  vermag.  Und  so  lange  dies  nicht  geschehen  kann, 
so  lange  die  Maurerei  eine  menschliche  Kunst  ist  und  von  Menschen 
geübt  wird,  kann  sie  sich  auch  der  Form  nicht  entkleiden,  ohne 
die,  hier  auf  Erden  wenigstens,  keine  Idee  sich  äussern,  kein 
Geist  existiren  und  wirken  kann. 

Darum,  meine  Brr,  wäre  es  ein  eitles  Bemühen,  die  Form  und 
die  Formen  der  Maurerei  beseitigen  zu  wollen. 

Eine  andere  Frage  aber  wäre  die,  ob  man  nicht  für  die  ganze 
Maurerei  eine  einzige  Form  finden  und  dadurch  das  Trennende 
der  Form  beseitigen  und  den  einigenden  Geist  zu  ungestörter 
Wirksamkeit  bringen  könnte.  Nun,  eine  solche  einzige  Form  zu 
finden,  das  wäre  bei  gutem  Willen  wohl  menschlich  möglich,  aber 
wünschenswerth  sicherlich  nicht!  Schon  unser  Sprachgefühl  weist 
uns  darauf  hin,  bei  dem  Worte  „Eiiifin-migkeif'  einen  gewissen 
Abscheu  zu  empfinden  und  die  Begrilie  der  Langweiligkeit  und 
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Abgestorben beit  iniwillkürlicb  damit  zu  verbinden.  Natur  und 
Kunst  und  das  Leben  in  allen  seinen  Beziehungen,  zeigen  uns  die 
höchste  Mannigfaltigkeit,  und  gerade  darin  hegt  ibr  ewig  junger 
Beiz.  Und  so  ist  auch  in  der  Manrerei  gerade ,  die  Mannig&ltig- 
keit  der  Formen,  die  alle  ans  Einem  Geiste  berrorgegangen  und 
von  Einem  Geiste  durchdrungen  sind,  das  ewig  Belebende,  das  ewig 
jung  und  frisch  Erbaltende! 

"Wie  die  Verschiedenheiten  in  der  maurerischen  Form  und 
ihrer  Ausübung  allmählich  entstanden  sind,  überblickt  man  leicht, 
wenn  man  einen  Gang  durch  die  Geschichte  unseres  Bundes  von 
seiner  Entstehung  im  Jahre  1717  bis  in  unsere  Tage  hinein  macht 
und  zusiebt,  wie  Zeit  und  Ort  der  Gründung  der  yerschiedenen 
Systeme  auf  ihre  äussere  Gestaltung  ebenso  eingewirkt  haben,  wie 
die  verschiedenen  Religionssysteme  nach  Zeit  und  Ort  ihres  Ent- 
stehens charakteristisch  verschiedene  Aeusserungen  eines  und  des- 
selben Gottesgedankens  sind. 

Heute  nun  haben  wir  mit  der  Tbatsache  zu  rechnen,  dass  die 
Tersöhied^en  Systeme  bestehen  und,  wenngleich  dmck  die  Form 
getrennt)  in  geistiger  Einheit  neben  einander  wirken  und  dem  Einen 
wahren  Ziele  entgegenarbeiten    sollen.    Es  wäre  thöricht,  diese 
Thatsacbe  der  Verschiedenheit  der  Systeme  zu  beklagen ;  denn,  wie 
es  unser  kaiserlicher  Schirmherr  sehr  treffend  ausgesprochen  .bat» 
„Jedes  System  hat  seine  eigenen  Vorzüge.  £s  ist  für  die  geistige 
„Anr€guiig  sogar  gut,  dass  deren  mehrere  besteben;  nur  dürfen 
„sie  sieb  yon  dem  wahren  maureriscben  Geiste  nicht 
„entfernen.** 

Mit  diesem  Zusätze  aber  hat  unser  erlauchter  Bruder  die 
beste  Richtschnur  zur  Feststellung  der  Grenze  gegeben,  bis  zu  welcher 
auch  die  formelle  Trennung  der  Systeme  gehen  kann  und  xaxr 
gjobea  darf.  Ein  jedes  System  bat  so  lange  Anfi|»nicb  auf  Aaer^ 
kennung  und  Achtung  von  Seiten  der  anderen  Systemie,  als  es  sidi 
in  seinen  Besonderheiten,  also  in  seiner  Organisation  und  seinem 
Ritual,  „nicht  von  dem  wahren  maurerischen  Geiste  entfernt." 

Und  was  der  „wahre  maurerische  Geist"  ist,  lässt  sich  denn 
darüber  noch  streiten?  Fühlt  es  nicht  jeder  Br,  dem  das  mau- 
rerische Licht  nicht  ein  blendender  Glanz ,  sondern  eine  milde 
Leuchte  ist,  mächtig  in  seinem  Herzen,  was  der  wahre'  mau* 
reriscbe  Geist  ist,  und  wonach  wir  streben  müssen,  um  uns  von 
diesem  wahren  maurerischen  Geiste  dui'chdringeu  zu  lassen  und 
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dem  Kuhme,  wahre  Maurer  zu  seiu,  wenigstens  so  nahe,  wie  es 
Menschen  möglich  ist,  zu  kommen?  Aber  auch  wenn  das  Herz 
was  irre  leiten  und  nicki  mit  aller  Kraft  darauf  hinweisen  wollte,  . 
dass  der  wahre  manrerisohe  Geeist  ist  der  Geist  der  Liebe,  der 

Duldung,  der  Menschlichkeit,  so  Kaben  wir  doch  die  altehrwürdige 
Urkunde  stets  zur  Belehrung  und  Mahnung  vor  uns,  in  welcher 
die  Stifter  unseres  Humauitätsbundes  klai-,  bündig  und  für  alle 
Zeiten  gültig  die  Normen  festgestellt  haben,  innerhalb  deren  der 
wahre  manierische  Geist  sich  zu  äussern  habe^  Das  moralische 
Gebäude,  zu  welchem  damals  ror  160  Jahren  der  Grund  gelegt 
wurde,  sollte '  gleich  dem  Bau  aus  Stein  und  Mörid,  den  die 
Werkmaurer  bis  dahin  allein  geübt  hatten,  dem  gemeinsamen 
Nutzen  der  ganzen  menschliclion  Gesellschaft  dienen,  deren  Ver- 
edelung das  Bundesziel  und  Bundesgeheimniss  ward.  Sollte  die 
Erreichung  dieses  Zieles  auch  nur  erhoff  werden  k<mnen,  somusste 
die  Veredelung  der  Bundesmitglieder  zunächst  erstrebt  werden;  sie 
soUte  sich  nadi  den  „Alten  Pflichten,"  die  wir  auch  heute  noch 
uns  immer  und  immer  wieder  als  neue  Pflichten  vorzuhalten  haben, 
offenbaren  in  Selbsterkenntniss,  Selbstthätigkeit  und  Selbstbeherr- 
schung, wie  überhaupt  in  allen  menschlichen  Tugenden.  Der  Bund 
sollte  Menschen  aus  allen  Ständen  zu  besseren  Bürgern,  besseren 
Beamtoi,  bessoren  Hausrätem,  Gatten  und  Freunden  machen. 
Moralifiche  Freiheit  ward  hierbei  als  Bedingung  TorauQgesekzt»  weil 
nur  Freiheit  von  Lastern,  Leidenschaften  und  Yorurtheilen  für 
höhere  Ausbildung  des  Geistes  und  Herzens  empfänglich  macht 
und  ihren  Fortgang  begünstigt.  „Ein  Maurer,"  sagen  daher  die 
ehrwürdigen  Oid  Charges  oder  Alten  Pflichten,  „ist  durch  seinen 
Beruf  verbunden,  dem  Sittengesetze  zu  gehorchen;  und  wenn  er 
die  Kunst  recht  versteht,  so  wird  er  weder  ein  stnmp&inniger 
Gottedeugner  noch  ein  irreligiössr  Wüstling  sein.  Ob  nun  wohl 
die  Maurer  in  alten  Zeiten  in  jedem  Lande  verpflichtet  wurden, 
von  der  Religion  dieses  Landes  und  dieses  Volkes  zu  sein,  welche 
es  immer  sein  mochte:  so  wird  es  doch  jetzt  für  dienlicher  er- 
achtet, sie  allein  zu  der  Religion  zu  verpflichte,  worin  alle 
Menschen  übereinstimmen,  ihre  besonderen  Meinungen  aber  ihnen 
selbst  zu  überlassen;  d.  i/  gute  und  treue  Männer  zu  sein  oder 
Männer  von  Ehre  und  Rechtschaflenheit,  durch  was  immer  für 
Benennungen  und  Ueberzeugungen  sie  unterschieden  sein  mögen. 
Hierdurch  wird  die  Muurerei  der  Mittelpunkt  der  Vereinigung  und 
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das  Mittel,  treue  Freundschaft  unter  Menschen  zu  stiften,  welche- 
ausserdem  in  beständiger  Entferaung  hätten  bleiben  müssen. 

So  ward  die  Maurerei  ein  Bund,  der  alle  guten  Menschen 
unter  dem  Prindp  der  Gleichstellang  und  Bruderliebe»  d.  i.  der 
Humanität,  und  zum  Zwecke  der  dttlicben  Elinwirkung  auf  einander 
imd  auf  Aussenstehende  gleichsam  in  eine  Familie  vereinigt. 
Dieser  Bund  hat  seine  Einheit  nicht  in  einem  Bekennt niss,  son- 
dern, wie  das  markige  Wort  eines  uns  allen  bekannten,  geist- 
reichen Bruders  lautet,  „in  dem  bundstiftenden  Liebewillen."  Das 
liebeerfülite  Herz  und  der  zum  Gutjen  strebende  Wille  ist  der 
Heilsbesitz  der  Maurerei,  die  feste  neutrale  Basis,  auf  welcher  sich 
alle  Standpunkte  und  Unterschiede  ausgleichen  im  Streben  nach 
Erkenntniss  des  Wahren,  im  Cultus  des  Schönen  und  in  der  Aus- 
übung des  (juten. 

Bas,  meine  Brr,  ist  der  wahre  maurerische  Geist,  der  durch 
keine  Form  beengt  und  verdrängt  werden  darf,  und  den  unser 
kaiserhcher  Bruder  nur  gemeint  haben  kann,  wenn  er  den  Aus- 
spruch tbat,  dass  alle  Systeme  existenzbereohtigt  seien,  „wenn  sie 
sich  nur  von  dem  wahren  maurerischen  Geiste  nicht  entfernen." 

Auf  diesen  Geist  also  müssen  alle  Formen  geprüft  werden ; 
bestehen  sie  in  dieser  Prüfung  nach  dem  Urtheile  der  Besten,  die 
unsere  k.  K.  üben,  so  mögen  sie  in  ihrer  Mannigfaltigkeit  immer- 
hin fortbestehen;  bestehen  sie  nicht,  so  müssen  sie  fallen  und 
werden  sie  ML&a,  sofern  der  wahre  maiu^sche  Geist  noch  mächtig 
genug  ist,  um  solche  Formen,  die  ihm  Zwang  anthun,  zu  beseitigen 

und  zu  zerbrechen. 

Die  Form  der  Maurerei  und  somit  das  die  einzelnen  Systeme 
Trennende  lässt  sich  ghederu  in  JElitus,  Organisation  und  geschicht- 
liche Doctrin. 

Die  rituellen  Verschiedenheiten  sind  in  den  drei  Johannes- 
graden, die  ja  schon  deshalb  nur  in  Betracht  kommen  können, 

weil  viele  Systeme  gar  nicht  verstehen,  wie  die  Maurerei  über  sie 
hinausgehen  kann,  im  Grunde  genommen  so  unbedeutend,  dass  sie 
nicht  bloss  nicht  stören,  sondern  im  (iegentheil  durch  die  angenehme 
Abwechselung,  die  vielfachen  Vergleichungs  punkte,  die  sie  bieten, 
anregend  und  fördernd  auf  die  maurerische  Arbeit  einwirken. 
Darum  darf  hier  an  eine  Uniformirung  gar  nicht  gedacht  werden; 
sondern  jedes  System  soll  und  kann  sich  an  dem  Guten  und  viel- 
leicht Besseren,  das  es  bei  dem  anderen  sieht,  freuen,  wobei  ein 
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liebevoller  Austausch  von  Einzelheiten  einerseits,  und  eine  selbst- 
thätige  Vergeistigung  und  zeitgemässe  .Fortbildung  der  Formen 
andererseits  nicht  ausgeschlossen  ist,  —  soweit  man  sich  dabei 
nuic  nicht  von  dem  wahren  maureiischen  Geiste  entfernt 

Auch  die  Verschiedenheit  der  Organisation  in  den  einzehien 
Systemen  ist  an  sich  nicht  derartig,  dass  sie  eine  Schranke  fiir 
die  Wirksamkeit  des  wahren  maurerischen  Geistes  bildet.  Ebenso 
wie  es  im  politischen  Leben  jedem  Volke  überlassen  bleiben 
muss,  ob  es  sich  eine  absolute,  constitutionelle  oder  demokratische 
Kegierungsform  wählt,  und  wie  in  jeder  derselben  ein  gesundes, 
das  Wohl  der  Büiiger  förderndes  Staatsleben  möglich  ist»  so  ist  es 
auch  dem  manrerischen  Geiste  keine  Beengung,  ob  die  Verfassung 
eines  Systems  auf  diesen  oder  jenen  Principien  beruht,  ob  die 
Wahl  der  Beamten  eine  freie  oder  beschränkte  ist,  ob  die  Spitze 
der  Verwaltung  absolutistisch  oder  constitutione!!  zuläuft:  das  ist 
Sache  der  Brr,  die  zu  einem  System  gehören  und  ja  selbst  am 
besten  fühlen  müssen,  ob  ihnen  ihre  Verfassungsform  so  zusagt» 
dass  der  wahre  maurerische  Geist  ihnen  dadurch  nicht  getrübt 
wird. 

Aber  zu  den  Formen  der  Organisation  gehören  auch  die  Be- 
stimmungen über  die  Aufnahme  in  unsern  Bund,  und  da  ist  es 
doch  mindestens  noch  einer  sehr  ernsten  Prüfung  werth  und  be- 
dürftig, ob  die  Zurückweisung  Ton  Suchenden  aus  confessionellen 
Gründen  dem  wahren  maurerischen  Geiste,  wie  er  in  den  i, Alten 
Pflichten'*  seinen  unumstösslichen  Ausdruck  gefunden  hat,  ent*- 
spricht.  Die  meisten  der  in  Deutschland  bestehenden  Systeme 
haben  diese  Prüfung  abgeschlossen  und  sind  zu  dem  Resultate 
gekommen,  dass  das  Humanitätsprincip  das  allein  dem  wahren 
maurerischen  Geiste  entsprechende  ist;  mit  den  Systemen,  die 
diesem  Resultate  noch  mehr  oder  weniger  fem  stehen,  hier  zu 
richten,  ist  nicht  meine  Sache;  aber  den  aufrichtigen  Wunsch 
kann  ich  nicht  unterdrücken,  dass  endlich  überall  in  der  Maurerei 
das  Humanitätsprincip  siegen,  und  dass  Jedem,  den  wir  als  guten 
Menschen  erkennen,  gleichviel  in  welchem  Tempel  er  zu  seinem 
Gotte  betet,  der  Tempel  der  Humanität  geöffnet  und  der  wohl- 
thuende  Strahl  des  maurerischen  Lichtes  nicht  vorenthalten  werden  ' 
möge;  schon  deshalb  wünsche  ich  mit  Tausenden  von  Maurern 
das  so  innig,  damit  endlich  diese  Scheidewand,  die  viel  Hass 
zwischen  Systemen,  Logen  und  Brüdern  veranlasst  hat,  fallen  und 
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jeder  confessionelle  Hader,  den  die  Ausschliessung  einzelner  Coa- 
fessionen  natürlich  im  Geiblge  hat,  beseitigt  werden  möge! 

Was  endlich  den  dritten  Punkt,  die  geschichtliche  Forschung^y 
anlangt,  die  allerdings  auch  in  der  Ansdiauung  und  Uebong  der 
einzeben  Systeme  kaum  ausgleichbare  Differenzen  zeigt,  so  ist 
hierbei  lediglich  daran  zu  erinnern,  dass  der  wahre  maurerische 
Geist  auch  der  Geist  der  Freiheit  und  Wahrheit  ist,  und  dass 
Freiheit  und  Wahrheit  bei  jeder  geschichtlichen  Forschung  die 
ei'sten  und  uuerlässlichen  Erfordernisse  sind.  In  diesem  Strebea 
nach  Freiheit  und  Wahrheit  der  geschichtlichen  Forschung  ist 
namentlich  der  allverehrte  deutsdie  Kronprinz,  Br  Friedrich  Wilhelm, 
uns  ein  leuchtendes  Yorbild,  dessen  ewig  denkwürdige  Bede  beim 
Jubiläum  der  Grossen  Landesloge  im  Jahre  1870' hoffentlich  auch 
wirklich  nie  vergessen  und  endlich  von  den  Brn  und  Logen  aller 
Systeme  thatsächlich  befolgt  werden  wird.  Dazu  ist  nöthig,  dass 
alle  Systeme  sich  gegenseitig  ihre  historischen  Materialien  mit- 
theilen, jede  Verheimlichung  geschichtlicher  Urkunden  yerabscheuen, 
eine  freie  und  wahrheitsgemässe  Prüfung  derselben  gestatten  und 
deren  Resultate  dann  auch  anerkennen;  kommt  es  erst  einmal  so 
weit,  —  aber  davon  sind  wir  allerdings  noch  am  weitesten  ent- 
fernt! —  dann  fallt  ein  grosser  Theil  von  dem,  was  die  Systeme 
trennt,  dann  wird  ein  weites  Feld  frei  für  den  wahren  maure- 
rischeii  Geist,  der  da  ist  das  Einigende  unter  uns  Maurern,  und 
dessen  Kraft  so  stark  ist,  dass  selbst  jetzt,  wo  noch  so  viel  Tren- 
nendes ihm  entgegensteht,  er  doch  mächtig  wirkt  und  in  allen 
Brn,  die  es  treu  mit  unserer  Kunst  meinen,  das  Bewusstsein  von 
der  Einheit  in  der  Verschiedenheit  wach  erhalt. 

,.Halten  wir,"  so  rief  am  24.  Juni  1870  der  Kronprinz  der 
aus  sämmtlichen  Würdeuträgen  und  Logenmeistem  der  Grossen 
Landesloge,  sowie  aus  hervorragenden  Gästrai  anderer  Systeme 
bestehenden  Festversammlung  zu,  —  „halten  wir  dieses  Be- 
nwusstsein  von  der  Einheit  der  Freimaurerei  und  von  der  Zu* 
„Sammengehörigkeit  der  verschiedenen  Lehrarten  recht  festl 
„Gebe  ein  Jeder  die  Eitelkeit  auf,  die  da  glaubt,  allein  die 
„ganze  und  die  echte  Wahrheit  zu  besitzen  und  aliein  für  die 
„Wahrheit  die  echte  und  richtige  Form  anzuwenden.  —  Lassen 
„Sie  uns  nach  der  Kinheit  streben,  in  welcher  die  verschiedenen 
nOrosslogen,  eingedenk  des  gleichen  Ursprunges  und  der  gleichen 
„Aufgabe,  sich  als  Glieder  eines  grossen  Ganzen  wissen,  gleich- 
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„sam  als  die  Provinzen  eines  Reiches,  von  denen  jede  ihre 
.  „Eigenthümlicbkeit  bewahrt,  die  aber  alle  verbunden  sind  durch 
•  ^gleiche  Liebe  zu  König  und  Vaterland,  durch  das  gleiche 
„freudige  Streben,  mitzuwirken,  zum  Wohle  und  Gedeihen  des 
„Ganzen!^ 

Dieses  EmheitsbewusatBein  zu  wecken  und  zu  starken,  das  ist 
die  edelste  Aufgabe,  die  unser  „Verein  deutscher  Freimaurer"  sich 

stellen,  und  die  aus  seiner  statutenmässigen  Tendenz,  die  Hebung 
der  praktischen  Maurerei,  bez.  des  Logenwesens  zu  fördern,  sich, 
wenn  auch  im  Statut  nicht  ausgesprochen,  doch  von  selbst  ergiebt. 
Das  beste  Mittel  aber  zur'  praktischen  Erfüllung  dieser  Aufgaben 
bieten  unsere  Jahresversammlungen,  wenn  sie  sich,  wie  auch  die 
heutige  wieder,  zu  schönen  maurerischen  Festen  gestalten,  an  denen 
wir  Brr  aller  Systeme  nur  dessen  gedenken,  was  uns  einigt,  und 
mit  der  gemeinsamen  Festesfreude,  die  wir  darin  finden,  dem 
Grossen  Baumeister  ein  gemeinsames  Festopfer  darbringen.  Ja, 
meine  Brr,  um  den  Altar,  auf  dem  dieses  Opfer  glüht,  schlingen 
wir  heute  mit  voller  Innigkeit  die  Bruderkette,  und  der  Druck  der 
Liebe,  der  dieselbe  durchzuckt,  er  dringe  uns  ins  Herz  und  lasse 
uns  fühlen,  dass,  was  uns  trennt,  nur  Formen  sind;  was  uns  ver- 
bindet aber  ist  der  w^ahre  maurerische  Geist,  der  aus  allen  Formen 
als  höhere  Einheit  sich  ergeben  und  vorzugsweise  die  gemeinsame 
Bichtung  Aller  auf  ein  und  dasselbe  Ziel,  auf  Förderung  der 
Humanität  wirken  und  wahren  inuss.    £s  kann  ja  Qur  Eine 
Maurerei  geben,  d.  h  nur  Eine  Kunst;  welche  Humanität  über  die 
Grenzen  des  Staates  und  der  Kirche  hinaus  erstrebt  I   Dies  Be- 
w^usstsein,  von  dem  wir  alle  wohl  heute  erfüllt  sind,  ist  leider  noch 
nicht  allgemein;  denn  wären  alle  Maurer  sich  dieser  Einheit  be- 
wusst,  dann  würde  die  Einheit  schon  längst  den  Weg  zur  Einigkeit 
gebahnt  und  alle  Zwietracht  verdrängt  haben;  dass  aber  Zwietracht 
noch  so  vielfiEUih  herrscht,  das  zeigt,  dass  die  Form  nicht  überall 
ihre  Grenzen  innehält  und  ihre  trennende  Macht  zu  weit  und  zur 
Schädigung  des  Geistes  der  Einheit  ausübt.   Es  bedarf  vor  Allem 
noch  rüstiger  Arbeit,  um  überall  das  rechte  Verhältniss  zwischen 
Form  und  Geist  herzustellen,  um  die  Form  zu  vergeistigen  und 
zu  verhüten,  dass  die  Trennungen,  welche  sie  schafft,  die  Systeme 
vom  wahren  maurerischen  Geiste  entfernen. 

Wenn  wir  nach  den  erhebenden  Stunden  gemeinsamer  Arbeit 
wieder  auseinander  gehen  nach  Süd  und  Nord,  nach  Ost  und  West, 
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80  lassen  Sie  uns  jeden  an  seiner  Stelle  das  Bewusstsein  der 
maurerischen  Eisheit  weiter  tragen  und  fortpflanzen  in  die  Herzen 
der  Brr,  das  Bewusstsein  der  Einheit  im  Geiste  der  Liebe,  der 
Duldung,  der  Menschlichkeit,  der  Freiheit  und  der  Wahrheit,  mit 

einem  Worte:  der  Humanität,  auf  dass  schon  durch  unsere  irdische 
!Maurerarheit  wir  dem  Ideale  nahe  kommen,  das  der  Dichter  für 
die  „letzte  Loge''  so  schön  au^estelit  hat:  .  .     •  - 

„Und  im  Osten,  Süd,  Westen  und  Norden, 

Alle  Tempel  eröffnen  sich  dann, 
Und  die  Brüder  im  heiligen  Orden 
Schauen  gläubig  zum  Osten  hinan; 
Schlingen  alle,  wo  immer  sie  wohnen, 
Eine  Kette  zum  letzten  Verein, 
Und  es  wird  dann  durch  jegliche  Zonen 
Eine  Loge  auf  Erden  nur  sein!*' 
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Das  Wirken  des  Ter  eins  deutsclier  Frmr. 


Gel.  Brr,  wenn  wir  nach  dem  Werth  des  mensclilicheii  Lebens 
fragen,  so  bedeutet  das  Dichts  anderes  als:  wie  ist  das  Leben 
sowohl  der  Einzelnen,  als  auch  der  Genossenschaften  und  der 
Völker  der  Menschheit  zu  Gute  gekommen!  Danach  allein 
urtheilt  die  Gesellschaft  und  richtet  die  Geschichte.  Niemand  exi- 
stirt  ja  für  sich  allein,  sondern  wie  nur  durch  Andere,  so  zugleich 
auch  für  Andere  und  man  kann  edleres  Menschenthum  schlechter- 
dings nur  danach  bemessen  und  würdigen,  was  die  Menschen  für 
einander  sind. 

•  • 

Worin  hesteht  denn  nun  der  Lebenswerth  des  Frmrbundes, 

und  speciell  der  deutschen  Gruppe  desselben?  Worin,  —  wenn 
wir  uns  an  das  Nächstliegende  halten  wollen,  —  bestellt  der  Werth 
unserer  heimathlichen  Loge  für  dasjenige  bürgerliche  Gemeinwesen, 
innerhalb  dessen  sie  am  Tempelbau  der  Menschheit  arbeitet?  Solche 
Fragen  fuhren  zur  Selbsterkenntniss  und  diese  ziemt  nicht  nur  d^ 
einzelnen  Br,  sondern  ist  auch  Pflicht  der  Loge  als  einer  Gesanmit- 
persönlichkeit 

Es  soll  hier  nicht  meine  Aufgabe  sein,  jene  F ragen  zu  beantworten, 
^elmehr  berufe  ich  mich  auf  die  von  Ihnen  Allen  gemachte  £r£Bh- 
rang,  dass  die  Beachtung  und  Werthschätzung  unserer  Institution 
seitens  der  bürgerlichen  Gresellschaft  und  der  Greschichte  eine  peinlich 

geringe  ist,  —  ich  berufe  mich  auf  das  in  Ihnen  Allen  lebende 
Gefühl,  dass  vieles  im  heutigen  Logenleben  besser  sein  könnte,  als 
es  ist.  Die  Loge  hat  sich  offenbar  mit  den  Bedürfnissen  und  For- 
-  derungen  der  Zeit  nicht  im  Einklänge  zu  erhalten  gewusst  und 
somit  ist  sie^  wenigstens  scheinbar,  bei  einem  Zustande  der  Yer- 
ToUkonunnungsunfähigkeit  angelangt  Ein  besorgnisserregender 
Zustand,  über  dessen  Vorhandensein  uns  am  allerwenigsten  did 
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Phrase  hinwegtäuscht,  dass  sich  das  Wii'keu  der  Loge  der  statis- 
tisch-numerischen Schätzung  entziehe. 

Um  zu  zeigen  wie  unsere  Geschichte,  wie  die  Entwicklung  der 
fhnn  Idee  zum  Stillstande  gekommen,  wäre  mm  wieder  eine  be- 
sondere Darlegnng  hötbig,  indessen  aüch  diese  Betrachtang  können 
wir  für  jetzt  nicht  anstellen ;  sie  würde  aber  darin  gipfeln,  dass  die 
Frmr  nicht  nur  jede  direkte  Einwirkung  auf  das  Kulturleben  der 
Gegenwart  ablehnen,  sondern  dass  sie  überhaupt  die  Praxis  als 
die  wesentlichste  Seite  der  Kunst  verkennen  und  dass  deshalb  die 
von  der  Loge  beabsichtigte  moralische  Vervollkommnimg  ihr^ 
Mitglieder  eine  Unmöglichkeit  wird. 

Also  das  ist  die  Signatur  unserer  Lage:  Kein  Wirken  nach 
aussen,  und  nach  innen,  —  wenn  wir  uns  Torsichtig  ausdrucken 
wollen,  —  ein  Wirken,  dessen  Früchte  nicht  erkennbar  sind!  Aber 
allerdings:  angenehme  Stunden  in  der  Loge,  viel  freundliches 
Entgegenkommen,  Einhebung  des  Gemüthes,  manch'  interessante 
Bekanntschaft,  eine  nicht  geringe  Mildthätigkeit.  Das  Alles  kann 
doch  aber  nicht  die  Wesenheit  eines  Weltbundes  mit  den  höchsten 
idealen  Zielen  ausmachen? 

Wir  Frmr  können  mehr  leisten  und  wir  wollen  es.  Jeder 
Br,  .der  wirklich  Herz  für  die  k.  K.  hat,  muss  durch  persönliche 
Hingabe  dazu  mitwirken,  dass  das  Logenwesen  gehoben  werde,  und 
Alle,  die  von  wahrem  Bundesgeiste  erfüllt  sind,  werden  den  Wunsch 
hegen,  die  Reformen  gemeinsam  zu  berathen  und  sie  gemein- 
sam durchzuführen. 

Aus  solchen  Neigungen  und  Erwägungen  heraus  ist  der  Verein 
Deutscher  Frmr  im  Jahre  1861  entstanden.  Seinen  Reformbestre- 
bungen ging  es,  wie  es  solchen  Neuerungen  immer  zu  ergehen  pHegt : 
Der  Verein  fand  mehrere  Jahre  hindurch  eine  nur  geringe  Theil- 
nähme;  er  begegnete  vielem  lifisstrauen  und  wurde  zerstöroider 
Thätigkeit  angeklagt;  Mitglieder  wurden  wieder  zum  Austritt  bewogen 
und  heftige  Angriffe  erfolgten;  auch  durch  Lokalentziehung  suchte 
man  uns  zu  schaden.  Nach  und  nach  verstummten  indessen  die 
Angriffe  und  die  Gegner  begnügten  sich  damit,  den  Verein  zu 
ignoriren.  Wiederum  nach  einiger  Zeit  wurde  anerkannt,  dass  der 
Verein  doch  manches  Gute  füi'  die  Brschaft  leiste  und  heute  erfreut 
er  sich  guter  Beziehungen  nach  allen  Seiten  hin. 

Unser  Zweck  ist  also:  Hebung  der  praktischen  Mrei,  beew. 
des  Logenwesens  und  äieser  Zweck  kann  erreicht  werden»  w^m 
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wir  die  Bi  r  m  a  u  r.  s  e  1  b  s  1 1  h  a  t  i  g  e  r  machen .  Das  ist  nun 
Ä'eilich  eine  ausserordentlich  schwierige  Aufgabe  und  wir  müssen 
uns  zunächst  klar  darüber  sein,  welche  Mittel  wir  zur  Erweckung 
der  Selbstthätigkeit  anzuw^den  haben.  G^äes  der  Einrichtung 
des  mensdilichen  Greistee  stehen  uns  nur  drei  offen,  nämlich 
Ein^kuugen  auf  das  Gemüth,  auf  den  Verstand  und  auf  den 
Willen. 

Da  sich  der  Verein  ritueller  Mittel  nicht  bedient,  so  kann  er 
nur  dadurch  die  Brr  gcmüthlich  beeinflussen,  dass  er  sie  zn  Ver- 
sammlungen beruft»  damit  sie  sich  als  ein  iGranzes,  als  eine 
Körperschaft  fühlen  lernen.  Und  da  die  jährliche  Hanptrersamm- 
Inngen  Yon  vielen  nicht  besucht  werden  können,  so  sind  Lokalyer^ 
Sammlungen  dringend  nothwendig,  damit  die  Brr  wenigstens  auf 
diese  Weise  Fühlung  unter  sich  und  mit  dem  Vorstande  behalten. 
Man  kann  sich  aber  auch  vorstellen,  dass  manche  Brr  selbst  der 
Lokalversammlungen  nicht  bedürfen,  um  das  Gefühl  in  sich  lebendig 
zu  erhalten,  dass  sie  einem  grossen,  weitverbreiteten  Yerdne 
angehören,  der  dazu  mithelfen  wiD,  dass  die  hohe  und  Allen  theore 
Idee  der  Mrei  kräftiger  als  bisher  verwirklieht  werde,  zum  Besten 
der  mitlebenden  und  der  nachfolgenden  Geschlechter. 

"Wer  freilich  auf  eine  Sache,  an  der  er  sich  betheiligen  will, 
sein  Gefühl  nicht  konzentirt,  wer  zunächst  nicht  mit  dem  Herzen 
dabei  ist»  der  ist  verloren  für  die  Sache  und  die  Sache  für  ihn. 
Gegenüber  der  Erfahrung,  dass  es  überall  Brr  giebt,  welche  eine 
Weiterentwicklung  unserer  Institution  für  durchaus  geboten  und 
dringend  wünschenswerth  halten,  mag  ich  nicht  annehmen,  dass 
viele  dieser  laut  ausgesprochenen  AYünsche  und  Hoffnungen  nur 
leeres  Gerede  sind,  da  thatsächlich  doch  nur  so  wenige  Brr  wirklich 
Hand  an  die  Reform  legen;  aber  so  viel  ist  gewiss,  wer  sein  Gemüth 
überhaupt  nicht  kultivirt,  wer  sich  nicht  empfindungsfähig  erhält 
för  das  Wahre,  Schöne  und  Gute^  iirer  alle  Mittd,  ihn  anzuregen 
und  auf  ihn  einzuwirken,  abweist  oder  ignorirt,  der  hat  doch 
sicherlich  nicht  die  inmdeste  Berechtigung,  ein  Vereinsleben  zu 
tadeln  und  ungenügend  zu  finden,  —  den  Verein  so  wenig,  wie 
irgend  eine  Loge.  So  ein  lauer  und  gleichgültiger  Br  legt  sich 
inmier  nur  die  eine  Frage  vor:  Verein,  wie  gefällst  du  mir?  Er 
mag  doch  auch  einmal  fragen:  Verein»  (oder  Loge),  wie  gefall' 
ich  dir? 

Meine  Brr,  ich  bitte  Sie,  wohl  zu  beachten  und  sich  zu  erinnern. 
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dass  die  Frage,  wie  der  IndifFerentismus  der  Brr  zu  überwinden 
ist,  eine  fundamentale  Wichtigkeit  nicht  nur  für  den  Verein, 
sondern  auch  für  das  ganze  Logenwesen  hat.  Auch  für  die  Loge 
können  sich  viele  Brr  nicht  erwärmen,  sei  es  aus  geistiger  Unbehol£en-r 
heit)  ans  Stumpfheit  des  Grefuhls»  oder  aus  was  sonst  für  Gründen. 
Wer  nicht  der  frmn  Sache  in  einsamen  Stunden  näher  tritt^  wer 
nicht  wiederholt  über  sie  nachsinnt  und  nachdenkt,  wer  sich  nicht 
in  jeder  Beziehung  über  sie  unterrichtet  und  durch  häufigen  Logen- 
besuch mit  der  Brschaft  gleichsam  verwächst»  der  kann  in  sich 
selbst  kein  lebhaftes  Interesse  für  sie  erwecken.  Alles  Gute  will 
Yon  dem  Innersten  unserer  Seele  aus  gesucht  sein;  es  drängt  sich  . 
uns  nicht  auf.  Jeder  Br  also,  der  an  unserm  Verein  und  an  der 
Loge  tadeln  und  an  ihnen  herummäkeln  möchte,  den  wollen  wir 
zu  allererst  fragen:  Was  hast  denn  du  für  die  Sache  gethan?  — 

Schon  dass  der  Verein  deutscher  Mr  sich  überhaupt  konstituiren 
konnte  und  dass  er  sich  erhielt  mitten  in  der  doch  überwiegend 
konservativen  Strömung  der  Brschaft,  das  forderte  die  öffenüiche 
Meinung  zur  Stellungnahme  heraus.  Vor  zwanzig  Jahren  schien 
sich  eine  unausfüUbare  Kluft  zwischen  den  konservativen  und  den 
fortschrittlichen  Elementen  aufzuthun,  denn  nur  Wenige  waren 
überzeugt,  dass  die  Loge  der  Zeit  entsprechend  weiter  entwickelt 
werden  könne,  ohne  an  wesentlichen  Eigenthümlichkeiten  einzubüssen 
und  dem  Untergänge  zu  verfallen.  Nachdem  vnr  jedoch  eine  Beihe 
der  für  die  praktische  Frmrei  wichtigsten  Gegenstände  in  unseren 
Versammlungen  erörtert**  und  die  Diskussion  in  den  Logen  fort- 
gesetzt haben,  ist  ein  Umschwung  in  den  konservativen  Anschau- 
ungen unverkennbar. 

Der  Verein  d.  Mr  ist  niemals  exclusiv  verfahren;  im  Gegentheil: 
er  lässt  nicht  nur  jeden  aktiven  Br  zur  Theilnahme,  selbst  als 
Nichtmitglied  zu  Abstimmungen  zu»  sondern  er  hat  auch  wiederholt 
die  Nothwendigkeit  emea  allgemeinen  deutschen  Mrtages  hervorge- 
hoben und  zur  Beschickung  eines  solchen  aufgefordert.  War 
dies  auch  vergeblich,  so  ist  doch  die  öffentliche  Meinung  in  soweit 
beeiuflusst  worden,  dass  es  zur  Bildung  des  deutschen  Grosslögen- 
buudes  kam.  Der  Verein  hat  das  Grundgesetz  des  Bundes  dem 
Geiste  der  Gegenwart  gemäss  zu  ergänzen  und  neu  zu  redigiren 
gesucht,  und  auch  diese  Arbeit  hat  sich  vieler  Beachtung  selbst 
von  Seiten  einiger  Grosslogen  zu  erfreuen  gehabt.  Es  ist  von  uns 
ferner  auf  die  Nothwendigkeit  einer  speziellen  frmn  Statistik,  deren 
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Resultate  regelmässig  verörtentlicht  werden,  hingewiesen  worden. 
Der  Grosslogenbund  hat  neuerdings  die  Durchführung  solcher  statis- 
tischen Erhebungen  beschlossen,  wobei  die  vor  10  Jahren  vom  Vereine 
aufgestellten  Tabellen  Verwendung  finden  und  gute  Dienste  letsteu 
werden.  Alsdann  ist  die  Darstellang  des  posilj^ en  innem  Frmr- 
rechts  von  den  £m  von  Groddeck  und  Henne^Am  Rhyn  im  Auftrage 
des  Vei  eins  unternommen  worden :  ein  tleissiges  Werk,  welches 
dauernden  Werth  behalten  wird,  auch  wenn  sich  unsere  Absicht 
nicht  realisirt,  dass  es  dazu  hiuleitet,  die  Gesetzgebung  der  deutschen 
Grosslogenverbände  übereinstimmender  zu  machen. 

Das  sind  einige  der  hervorstechendsteu  Thatsachen ,  welche 
das  Wirken  des  Vereins  bekunden ;  ausser  ihnen  giebt  es  aber 
noch  eine  lange  Keihe  Anderer,  die  sich  in  den  Protokollen  der 
Jahresversammlungen  ebenfalls,  wie  jene,  verzeichnet  finden.  Ich 
hebe  aus  der  Fülle  des  Stoffes  nur  noch  Nachfolgendes  hervor. 

Seit  einem  halben  Jahrhundert  verlangt  die  Brschaft,  das» 
es  mit  der  Prüfung  der  Suchenden  strenger  genommen  werde.. 
Die  Würde  des  Bundes,  das  Interesse  der  Brr  wie  der  Suchenden 

selbst  verlangt  ein  solches  strengeres  Verfahren.  Der  Gegenstand 
ist  im  Laufe  der  Jahre  auch  von  uns  hinlänglich  diskutirt  worden 
und  drängt  zum  Abschluss,  den  wir  meines  Erachtens  herbeituhren 
würden  durch  ein  Konkurrenzausschreiben  und  Aussetzen  eines- 
Preises  für  die  beste  Arbeit  Mit  der  Frage  der  Prüfung  der 
Suchenden  hängt  eng  zusanmien  die  andere:  wie  sind  Suchende- 
am  zweckmässigsten  über  Frmrei  zu  belehren,  —  'denn  ohne  eine 
vorausgehende  Belehrung  dürften  wir  der  einfachen  Logik  gemäss 
überhaupt  Niemand  aufnehmen.  Im  letzten  Dezennium  sind  bereits 
eine  Anzahl  für  profane  bestimmte  Schriften  erschienen,  die  indessen 
sämmtlich  dem  Bedürfiuss  nicht  zu  genügen  scheinen ;  die  Au^abe^ 
ist  also  noch  ungelöst  und  wird  es  so  lange  bleiben,  bis  über  den 
Begriff  der  Frmrei  eine  grössere  Versündigung  erreicht  worden  ist. 
Der  Verein  hat  sich  wiederholt  mit  der  Definition  von  Frmrei 
beschäftigt,  aber  auch  wir  haben  empfunden,  wie  auseinandergehend 
die  Ansichten  schon  in  unserem  engeren  Kreise  sind.  Die  Schwierigkeit 
liegt  eben  darin,  dass  der  jetzt  übliche  Betrieb  der  Frmrei  nicht 
genügt  und  dass  von  einer  vervollkommnete  Kunstthätigkeit,  die 
uns  erst  in  unbestimmten  Umrissen  vorschwebt,  eine  Begrilfobestim- 
mung  noch  nicht  gegeben  werden  kann.    Nur  ein  entscbiedenea 
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Zurückgehen  auf  die  Gescliiciite  wird  uns  über  diese  Schwierigkeit 
allmählich  hinweghelfen. 

Der  Verein  hat  sich  ferner  für  Ritiialfreiheit  erklärt  iincl 
gegen  die  vieleu  Titel  und  Bänder;  er  hat  sich  mit  £rfolg  für 
Abschafituig  der  ^Bliationsgebühren  ausgesprochen  und  dafür,  dass 
die  Erhebung  in  ^en  II.  und  III.  Grad  nicht  mehr  mit  einer 
weiteren  Zahlung  verknüpft  sei;  er  hat  darauf  gedrungen,  dass 
jeder  zu  befördernde  Kandidat  seine  Tauglichkeit  für  den  betreÖenden 
Grad  positiv  nachweise,  dass  in  den  Instruktionslogeu  gründlicher 
yerfahren  werde,  dass  keie  BrTersamndungen  mit  Diakuadonen 
stattfinden  und  er  hat  wesentlich  dasu  beigetragen,  dass  die 
zweckmässigste  und  fruchtbarste  Art  der  maur.  Werkthätigkeit 
auQgemittelt  werde. 

Gel.  Brr,  ich  könnte  Ihnen  noch  vieles  aufzählen,  aber  ich 
erstrebe  hier  gar  keine  Vollständigkeit,  sondern  ich  wollte  nur 
näher  darauf  hinweisen,  welcher  Art  und  wie  mannigfaltig  die 
Fragen  sind,  welche  der  Verein  seit  nun  fast  20  Jahren  zum 
Gegenstande  vieler  und  erfolgreicher  Diskussionen  gemadit  hat-  — * 
Aber,  wenn  wir  eine  öffentliche  Meinung  im  Bunde  schaffon,  wenn 
wir  das  Selbstbewusstsein  der  Brr  kräftigen,  zur  Selbstthätigkeit 
aneifern  und  den  Sinn  für  gemeinsames  Wirken  erwecken  wollen 
—  was  hilft  denn  auch  hier  wieder  unser  ganzes  Dichten  und 
Trachten,  wenn  der  grösste  Theil  der  Brüder  sich  passiv  yerhält, 
wenn  viele  nicht  einmal  die  Belerate  über  unsere  Verhandlungen  Ibssd, 
geschweige  denn  im  Sinne  unserer  Beschlüsse  handeb? 

Es  ist  wahr,  man  muss  der  menschlichen  Schwachheit  viel  zu 
gute  halten,  aber  das  Vereinswesen  ist  doch  gerade  dazu  da,  die 
Schwäche  des  Einzelnen  aufzuheben  und  in  wirkende  Kraft  umzu- 
wandehi.  Diyrch  Passivität  hat  noch  kein  Mann  Werth  und  Be- 
deutung erlangl^  und  ebenso  wenig  kann  ein  Verein  mit  vielen 
passiven  Bütgliedem  jemals  sem  Ziel  erreichen,  sei  es  unser  Verein, 
oder  sei  es  eine  Loge. 

Meine  Brr,  wir  sind  in  einer  bedenklichen  Lage,  da^  Logen- 
wesen befindet  sich  auf  einer  schiefen  Ebene  und  es  geht  mit  ihm 
schnell  bergab.  Die  Intelligenz  flieht  mehr  und  mehr  unsere 
Bauhütten:  kaum  findet  man  noch  passende  Persönliohkeiten  zur 
Besetzung  des  Stuhhneisteramtes.  Wenn  wir  uns  nicht  selbst  za 
helfen  verstehen,  wenn  namentlich  auch  wir  Vereinsmitglieder,  die 
wir  uns  doch  ausdrücklich  verbunden  haben  zu  Keformaufgaben, 
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wenn  auch  wir  nicht  treu  zusammenhalteii  und  jetzt  nichts  thuii, 
dann  schwindet  alle  Hoühung,  denn  wir  geben  die  frme  Zukunft 
preisy  ¥relche  doch  nur  die  Fracht  der  Gegenwart  sein  kann. 

Beror.ich  jedoch  schUesse,  will  ich  an  dieser  Stelle  noch 
einscIialteD,  in  wddier  Weise  der  Verein  auf  dem  Gebiete  der 
äusseren  Werkthätigkeit  gearbeitet  hat.  Der  Wunsch,  materielle 
Unterstützungen  an  Brr  oder  deren  nothleidende  Familienglieder 
austheilen  zu  könneii,  kam  gleich  in  den  ersten  Jahren  des  Bestehens 
unseres  Vereins  zum  Ausdruck.  Wir  haben  an  solchen  Unter- 
stutsitnipeii  an  Einzelne  seit  1870  insgesammt  6500  Mark  gezahlt 
Von  der  Ueberzengung  oiiQgdiend»  dass  das  Ansehen  der  Logen, 
das  Selbstbewnsstsein  der  Brr»  das  geistige  Leben  in  den  Bauhütten 
sich  heben  müsse,  wenn  die  Brr  sich  an  den  grossen  praktischen 
Aufgaben  der  Zeit  betheiligten,  haben  wir  ferner  auch  Beiträge 
gewährt,  um  namentlich  den  Logen,  welche  dem  Verein  Gast£i'eund- 
Schaft  ervriesen,  die  Mitgliedschaften  bei  gewissen  humanitären 
Ldstituten  zu  erleichtem.  Die  .Ton  nns  gegebenen  Beiträge  dieser 
oder  ähnlicher  Art  belaufen  sich  im  Granzen  auf  5500  Mark.  Bei 
allen  diesen  Ausgaben  haben  wir  dann  aber  auch  noch  Sorge 
getragen,  ein  Kapital  anzusammeln,  das  gegenwärtig  in  runder 
Summe  die  Höhe  von  25000  Mark  erreicht  hat.  Wir  hoöen,  dieses 
Kapital,  welches  von  jetzt  an  in  steigender  Progression  zunimmt» 
werde  einst  den  Grundstock  zu  einer  grossttd  Frmrstiftung  liefern, 
wie  England  mehrere  dersdben  für  alte»  unbemittelte  Brr,  sowie 
für  Manrerwittwen  und  -Waisen  besitzt. 

Das,  m.  Brr,  ist  in  kurzen  Zügen  das  Resultat  unserer  Werk- 
thätigkeit. Wir  würden  noch  weit  mehr  thun  können,  wenn  viele 
Mitglieder  nicht  wieder  aus  dem  Vereine  ausschieden,  sondern  die 
geringe  Gabe  von  3  M.  jährlich  fortzahlen*  wollten.  Und  wir 
würden  einen  noch  wichtigem  Erfolg  zu  venteiGhnen  haben,  wenn 
die  Logen,  denen  der  Verein  seine  Mittel  gern  zur  Verfügung  stellt, 
.  ihre  Mitghedschaft  an  den  humanitären  Instituten  wirksamer  bethätigen 
und  über  die  Art,  sowie  über  den  Nutzen  ihrer  Theihiahme  referiren 
wollten.  

Gel.  Brr,  ich  bin  mit  meiner  Darlegung  zu  Ende.  Obwohl  ich 
mich  kurz  lassen  mnsste,  glaube  ich  doch  genug  Momente  angefahrt 
ztt  haben,  aus  denen  der  Werth  des  Vereins  ersichtlich  wud. 

Unser  Verein  ist  das  einzige  neutrale  Verbindungsband  für 

die  ge^aiumte  deutsche  Brschait  und  als  solches  hat  er  Werth, 
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deuu  ob  auch  viele  Brr  jetzt  noch  gegen  eine  nähere  Verbindung 
der  Deutschen  Logen  ankämpfen:  wir  müssen  diese  grossere  Einigung 
doch  immerdar  -als  ein  erstrebenswerthes  Gut  im  Auge  behalten» 
sonst  Torläugnen  wir  den  grossen  frmn  Bundesgedanken.  will 
sich  denn  noch  erkühnen,  zu  sagen:  die  frme  Arbeit  befördere 
Br-  und  Nächstenliebe,  Menschen-  und  Völkerglück,  sie  wirke  zum 
ewigen  Frieden,  —  wenn  unter  uns  selbst  keine  Einigkeit  herrscht? 

Der  Verein  Yerbindet  aber  die  deutsche  Brschaft  nicht  nur 
ideell,  sondern  auch,  wie  schon  angedeutet»  durch  materielle  Mittel; 
es  ist  unseres  Menschheitsbundes  unwürdig  und  eine  Sünde  wider 
das  grosse  Prinzip  der  brüderlichen  Hülfe,  auf  das  er  gegründet 
worden,  wenn  er  seine  Angehörigen  in  der  Noth  des  Lebens  verkommen 
lässt.  Es  ist  ferner  des  Bundes  unwürdig,  w-enn  die  Brr  in  jedem 
einzelnen  Unterstützungsfalle  erst  betteln  geben  müssen^  um  schliess- 
lich auch  nur  ein  unbefriedigendes  Resultat  zu  erreichen.  Darum, 
m.  Brr,  helfen  Sie  das  ideelle  und  das  materielle  Band  stärken, 
denn  das  eine  sowohl  wie  das  andere  ist  dem  Bunde  zu  seinem 
CMeihen  unentbehrlich. 

Aber  nun  zum  dritten:  Der  Verein  ist  ein  Versuchsfeld 
fiir  die  frme  Reform,  —  und  wer  wollte  bestreiten,  dass  w^ir  auch 
einer  solchen  Einrichtung  ebenso  nothwendig  bedürfen,  wie  der 
Einigung?  ich  wenigstens  Yennag  mir  keinen  Br  mit  einer  grossen 
im  Logenleben  gesammelten  Erfahrung  vorzustellen,  der  noch  einer 
ruhig  geplanten  und  besonnen  durchgeführten  Beform  entgegen 
wäre;  auch  keinen  Br,  der,  wenn  er  sieht,  wie  seit  70 — 80  Jaben  hier 
und  da  in  den  Logen  immer  kleine  Anläufe  zum  Fortschritt  gemacht 
worden,  abei;  in  der  Vereinzelung  kläglich  im  Sande  verlaufen 
sind,  —  der  nidit  wünschen  sollte,  die  grosse  Aufgabe  endlich 
einmal  in  grösserem* Stile  angefasst  zu. sehen. 

Der  Verein  bietet  also  den  Hebel  für  die  Beform,  und  er  hat 
Outes  gewirkt,  soviel  er  konnte ;  indessen  man  kann  ihm  mit  Recht 
vorwerfen:  er  hat  dennoch  nicht  genug  geleistet!  —  Damit» 
gelangen  wir  zu  dem  wichtigsten  Ausgangspunkt  unserer  Betrach- 
tung zurück. 

Meine  Brr,  Sie  können  das  Problem  des  Perpetuum  mobile 
nicht  lösen,  wenn  Sie  nicht  ein  Häkchen  zur  Verfügung  haben, 
welches  sich  stetig  und  zwar  von  selbst  auf  und  nieder  krümmt, 

mithin  eine  unversiegliche  Quelle  von  Kraft  bildet.  Ebenso  wenig 
können  Sie  das  Problem  irgend  eines  Vereins  lösen,  wenn  auch 
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da  die  Kraftquelle  fehlt»  welche  doch  einzig  und  allein  in  der 
r^gen  Selbstthätigkeit  der  Mitglieder  gegeben  ist.  Der  Mangel 
an  Thatkraft  seitens  der  Brr,  das  ist  für  jeden  Tieferblickenden 

die  einzige  Ursache  des  Verfalls  unserer  Institution.  Die  Selbat- 
tbätigkeit  lässt  sich  natürlich  durch  kein  äusseres  Mittel  künstlich 
erzeugen,  sondern  man  kann  nur  versuchen  wollen,  sie  durch 
Darbietung  passender  Gegenstände  in's  Spiel  zu  setzen.  Ob  und 
wieweit  dies  in  den  Logen  geschieht^  mag  hier  dahingestellt  bleiben; 
dem  YereinsvoTStand  kann  man  jedenfalls  in  dieser  Beziehung 
keinen  begründeten  Vorwurf  machen. 

So  viel  ist  gewiss,  reagiren  müssen  wir  gegen  die  Lauheit  und 
Passivität ,  der  Brr  aus  allen  Kräften,  im  Verein  sowohl  wie  in 
jeder  Loge.  Ich  überlasse  es  Ihrer  Erwägung,  welche  Mittel  zur 
Beseitigung  des  Uebels  dienlich  sein  möchten;  ich  s^bst  habe 
früher  solöhe  Mittel  vorgeschlagen,  jedoch  mit  keinem  andern  Erfolg, 
als  dass  sie  mir  den  gehässigen  Vorwurf  der  Beakticm  im  schiechten 
Sinne  des  Wortes  eintrugen. 

M.  Brr,  ich  habe  mich  in  diesem  meinem  Vortrage  mit  derjonif^en 
Offenheit  ausgesprochen,  welche  Pflicht  jedes  Brs  ist,  der  etwas 
zum  Besten  des  Bundes  vorzubringen  hat.  Sie  dürfen  versichert 
sein,  dass  meine  ernste  Betrachtung  der  Mängel  und  Bedürfnisse 
unserer  Institution  nur  meiner  Liebe  zur  Sache  entspringt.  Und 
so  schliesse  ich  denn,  indem  ich  einen  Ausspruch  des  Prof.  Lazarus 
auf  unseren  Fall  anwende:  Es  sei  denn,  dass  unser  Bund  reich 
ist  an  Gedanken,  sonst  ist  er  kein  reicher  Bund;  es  sei  denn 
dass  er  gross  ist  an  Gesinnung,  sonst  ist  er  kein  grosser  Bund; 
es  sei  denn,  dass  er  herrsche  mit  dem  Geiste^  sonst  wird  er  in  der 
menschlichen  Gesellsohaft  nicht  herrschen  und  nichts  gelten. 
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Autrag  an  den  Verein  deutscher  ^Freimaurer. 


Wir,  die  wir  heute  bei  Ihnen  an  Thür  und  Herz  pochen,  und 
Sie  mit  brüderhchem  Gruss  um  Einlass  und  Gehör  bitten,  sind 
einer  jungea  deutschen  Loge  bescheidene  Arbeiter,  die  erst  vor 
wenigeo  Jahren  die  Fundamente  ihres  Tempels  der  Menschenliebe 
an  die  Küsten  des  stillen  Oceans  gelegt  haben. 

Arbeit  ist  unsere  Devise,  und  dass  sie  Früchte  trage,  unseres 
Strebens  Ziel.  Aber  wir  fühlen,  dass  für  das,  was  wir  des  Guten 
und  Rechten  leisten  möchten,  unsere  alleinige  Kraft  nimmer  aus- 
reicht, und  so  sehen  wir  uns  denn  bei  Ihnen,  dem  kräftigen 
Stamme,  von  dem  wir  selbst  nur  ein  schwacher  Ast  sind,  nach 
Schutz,  Hilfe,  —  wenigstens  nach  Rath  um.  Einer  langen  Vor- 
rede^ einer  studirten  Captatio  benevolentiae  bedarf  es  Ihnen  gegen- 
über nicht,  denn  Brüder  wenden  sich 'an  gleichgestimmte  Brüder 
und  da  kann  dann  wohl  die  gute  Sache,  um  die  es  sich  handelt, 
getrost  für  sich  selbst  sprechen. 

Wir  gaben  unserer  Loge  den  Namen  L  es  sing,  den  geliebten 
Kamen  jenes  grossen  Menschheitlehrers,  dem  unsres  Volkes  Kopf 
und  Herz  gleidtviel  yerdanken  und  dessen  Andenken  vir  dadurch 
nimmer  genugsam  ehren  können,  dass  wir  ihm  Denkmäler  aus 
Erz  oder  Marmor  setzen,  sondern  nur  dadurch,  dass  wir  das  uns 
von  ihm  hinterlassene  geistige  Samenkorn  mit  Sorgfalt  aussäen, 
dass  wir  dankbar  die  Sc^ensfrucht,  welche  daraus  erwächst,  ein- 
heimsen, diese  Frucht  selbst  aber  wieder  das  Saatkorn  zu  immer 
•  reichem,  s^nsroUen  Ernten  sein  lassen,  und  sie  stets  weiter  und 
weiter  über  die  Erde  ausbreiten. 

Solche  Kultur-Arbeit  auf  dem  Boden  des  Menschengeistes  und' 
des  Menschenherzens  ist  es,  die  nach  unserer  Auffassung  des 
Maurers  hohen  Beruf  abgiebt,  und  die,  w^enn  sie  gut  vollbra(;ht 
wird,  die  Menschheit  glückUch  macht,  denn  sie  legt  in  die  Quelle 
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alles  MensGiienihiiins»  in  seinen  Oeist:  clie  Wabrhdt  und  die  Liebe 

und  macht,  dass  alles»  was  ihm  und  seinem  Wollen  an  Thaten 
und  Handlungen  entspringt,  der  Wahrheit  und  Liebe  voll  sei.  So 
aber  schafft  man  Menschenglück. 

Liebe  Brr,  wir  möchten  ein  grosses  Liebeswerk  unter  dem 
Namen  der  Lessingstiftung  ins  Leben  rufen;  äusserlicb  möchten 
wir  unseres  Lessing  Namen  an  ein  die  Gegenwart  weit  über- 
dauerndes thatkräfifcig  ins  volle  praktische  Leben  greifendes  Institut 
der  Maurerei  knüpfen,  damit  dieser  Lessing-Geist,  der  wahre 
und  echte  Maurergeist,  —  einen  uns  sichtbaren,  fühlbaren  schönen 
und  edlen  Leib  oder  Körper  besitze.  Ja  wir  möchten  dem  schönsten 
mensdüichen  Idealismus  seinen  beglückenden  £influss  auf  aUe 
Formen  des  materiellen  Daseins  für  lange»  lange  —  ewig  kann  es 
ja  nioht  sein  —  und  in  so  grosser  Ausdehnung  als  möglich  sichern. 
Mit  einem  detaillirt  ausgearbeiteten  Plan  treten  wir  nicht  vor.  Sie 
hin.  Unser  Wünschen  erstrebt  vorläufig  nichts  anderes,  als  die 
Idee  des  Bauwerks  edler  Maui-erei,  wie  es  uns  vorschwebt,  Ihnen 
lieb  und  werth  zu  machen,  und  wenn  möglich  von  Ihnen  zu  er- 
reichen) dass  Sie  dieselbe  als  die  Ihrige  adoptiren,  dass  Sie  den 
Grundstein  logen»  dass  Sie  die  Losung  ausgeben.  —  Denn  ein 
Eommandoruf  aus  dem  Centrum  deutscher  Freimauererei  klingt 
mächtiger  und  dringt  weiter,  als  ein  schwacher  Schrei  aus  der 
Circumferenz.  Gelingt  uns  dies,  so  ist  ein  grosser  Schritt  ^um 
Ziele  gethan. 

Allein  das  Werk  ist  keins  von  denen,  die  an  einem  Tage, 
oder  durdi  die  Kraft  eines  Einzigen  oder  Weniger  fertig  gestellt 
werden  können.  Was  gross  und  dauernd  sein,  was  nicht  nur  für 

den  Glanz  eines  Tages  geschaffen  sein  soll,  an  dem  haben  wohl 
immer  Viele  und  viele  Tage  viribus  unitis  zu  arbeiten. 

Es  ist  ein  gi'ossea  Kapital,  welches  wir  bedürfen,  um  dies  Werk 
mit  Erfolg  angreifen  und  glücklich  vollenden  zu  können,  —  geist- 
iges und  materielles  Kapital,  denn  es  soll  ein  Heilswerk  sein  für 
Menschen,  deren  Wohl  in  Gefehr  ist,  an  geistiger  und  materieller 
Noth  Schiffbruch  zu  leideu.  Unser  geistiges  Kapital  ist  reichlich 
vorhanden,  es  wird  das  Licht  und  die  Liebe  im  Herzen  guter 
Maurer  sein-,  unser  materielles  Kapital  aber  sind  ihre  Sparpfennige, 
und  die  Hergabe  dieser  darf  keinen  Menschen  drücken,  keinen  ein 
schweres  Opfer  sein.  Glücklicherweise  ergänzen  sich  in  der  Welt 
des  Werdens  stets  Zeit  und  Kraft  Ist  letztere  zu  gering  zum 
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schnellen  Schaffen,  so  ersetzt  die  längere  Dauer  des  Wirkens  die 
schwächere  Kraft,  und  dabei  ist  kein  Zweifel,  dass  wir  —  sei  es 
in  ö  oder  10  Jahren  oder  noch  später  unser  materielles  Kapital 
tropfenweise  zu  einem  Strom  werden  anschwellen  lassen  können, 
der  über  weite  ThSler  Segen  und  Fruchtbarkeit  wird  verbreiten 
können. 

Ob  wir,  die  einzelnen  Maurer,  des  Werkes  Vollendung  erleben 
—  was  thut's?  wenn  unser  Bund  es  glücklich  zu  Stande  bringt. 

Also,  die  Frage  des  zu  heschaffenden  Kapitals  beantwortet 
sich  äo  leicht»  dass  sie  als  abgethan  zu  betrachten  ist,  wichtiger 
ist  die,  wie  des  angesaminelten  Stroins  erfrischendes  Nass  in 
Lessiiigs  Geist  am  besten  allen  dürren  W^inkeln  und  Strecken  des 
Thaies  zugeleitet  werden  kann,  damit  allüberall  Blüthen  spriessen 
und  Früchte  reifen  können.  Das  ist  in  den  liäuinen  unsres  kleinen 
Tempels  hier  in  Valparaiso  hin  und  her  besprochen  und  erwogen 
'  worden,  und  das  wird  auch  in  den  Hallen  der  grössere  Dome  in 
der  Heimath  vor  allem  zu  beleuchten  sein. 

Wie  erzieht  man  am  besten  die  Menschheit  zum  wahren  Glücke  ? 
das  ist  und  bleibt  die  Frage.  —  Hilft  man  der  Noth  am  besten 
ab  durch  neue  Erziehungs-Aiistalten?  oder  durch  Stipendien,  oder 
Pensionen,  oder  durch  Pflege  Lessingschen  Geistes  mit  Kede  und 
Schrift  —  oder  wie  sonst?  Theure  Brüder  achten  Sie  wohl  dieser 
wichtigen  Themata»  die  bearbeitet  werden  müssen,  wenn  unser 
Werk  sich  als  treffliches  Glied  in  die  universelle  Maurerei  einpassen 
soll,  und  das  ist  hiermit  unsre  Idee  in  leichten  Andeutungen. 
Wir  legen  sie  Ihnen  ans  Herz,  lassen  Sie  sie  nicht  verkümmern. 

Einige  Schritte  haben  wir  bereits  gethan,  um  für  den  uns 
begeisternden  Gedanken  Propaganda  zu  machen,  und  an  mancher 
Stelle  hat  unser  Wort  auch  freundliche  Au&ahme  gefunden.  - 
Deutsche  Lessingbgen  in  der  Heimath  und  in  Kord-Amerika 
haben  uns  TerstandnissvoU  und  ermuthigend  auf  unsre  Vorstellung  i 
geantwortet  und  ihm  thatkräftige  Hilfe  versprochen.    Aber,  wie 
schon  oben  angedeutet,  wir  stehen  an  der  Peripherie  und  unsre  I 
Stimme  reicht  nicht  weit  genug,  um  der  Begeisterung  für  unsere 
Idee  das  nöthige  Terrain  zu  erobern. 

Daher  geliebte  Brüder  vom  Vorstand  des  Freimaurer- Vereins» 
stellen  wir  den  Antrag,  um  deesm  Annahme  wir  bitten,  und  der 
in  seiner  Allgemeinheit  wie  folgt  lautet :  Der  Verein  deutscher  'Mr 
stellt  sich  die  Aufgabe,  eine  sogenannte  Lessing-Stiftung  ius 
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Leben  zu  m&n.  Der  Zvfedk  der  Stiftung  ist  in  erster  lÄAie  die 
Sorge  für  Geistesbdieiung  in  dentschem  Maurerkreise  durch  Be- 
kämpfung materieller  Noth,  die  jene  bindert. 

Der  Name  der  Stiftung  soll  unserem  Vorkämpfer  für  Geistes- 
freibeit,  dem  deutscheu  I^essing  ein  lebendiges  Denkmal  setzen. 

Unsere  Segenswünsche  begleiten  diesen  Antrag,  möge  Segensmf 
ihn  bei  Ihnen  willkommen  heissen.  Unsre  ganze  Loge  unterstützt 
uns  bei  diesem  Zweck. 

gez.  CO«  Dankwairt. 


A.  Chodowiecki. 
Emil  Eisele. 

* 

Carl  Inghirami. 
Ludw.  Herbst 


Unterstätzt  durch 

H,  C.  Sohst. 
J.  G.  W.Ebeling. 
Aug.  Vermehren. 
J.  F.  Liebich. 
Aug,  Görlach. 


F.W.  Maythaler. 
CarlFeuereisen. 
H.  V.  Ewald. 
Onno  E.  Graalfs. 


Vorstehenden  Antrag  erläutert  Br  Gramer  folgeudermaasseu : 

Dieser  Antrag  ist  also»  wie  Sie  finden  werden,  m.  Brr,  ganz 
allgemein  gehalten  und  bietet  desbalb.  für  die  Diskussion  eine 

grosse  Schwierigkeit. 

Welch'  ungeheure  Menge  von  materieller  Noth  existirt  nicht 
in  jedem  Augenblick  und  dennoch  erscheint  es  nach  den  Be- 
dinguogen,  unter  denen  die  Kulturvölker  nun  einmal  leben  müssen, 
ganz  unmögliGh,  dass  mehr  als  eiu  yerschwindend  kleiner  Theil 
dieser  Noth  durdi  bewusste  menschliche  Thätigkeit  gehoben  werden 
könne.  Indessen  der  edle,  gute  Mensch  ist  der  sich  hülfreich  er- 
weisende und  so  wollen  wir  denn  das  Wenige,  was  uns  überhaupt 
vergönnt  ist  zu  thun,  um  so  sorgfältiger  verrichten.  Diese  ge- 
botene Sorgfalt  einerseits  und  andererseits  die  gegenüber  der  Kiesen- 
aufgabe  denn  doch  inunerhin  grosse  Beschränktheit  unserer  Mittel 
erfordert  ynac  allen  Dingen  einen  zweckmässigen  Plan. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  einen  solchen  Plan  und 
er  verwendet  bereits  seit  einer  Reihe  von  Jahren  einen  beträch t- 
Uchen  Theil  seiner  Mittel  zur  Beseitigung  materieller  Noth:  er 
thut  als9  eigentüch  schon  das,  was  die  Brr  in  Valparaiso  wünschen, 
wenn  auch  nur  in  einem  geringeren  Umfange.  Zählten  wir  im 
Yerem  so  yiele  Tausende  von  Mitgliedern,  wie  jetzt  Hunderte,  so 
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würden  wir  emeii  hohen  Bang  unter  den  WohHhät^^keitBanstalten 
der  Gegenwart  einnehmen. 

Hieraus  folgt,  dass  die  Brr  ein  gutes  Werk  thun,  wenn  sie 
durch  Beitritt  zum  Verein  die  Kasse  desselben  durch  regelmässige 
Beisteuern  in  den  Stand  setzen,  jährlich  immer  mehr  Unter- 
statzungen zu  zahlen,  so  dass  sich  unser  Verein  auch  nach  dieser 

Richtung  hin  zu  einem  grossen  centralen  Institute  der  deutschea 
Brüderschaft  entwickelt. 

Wir  wollen  jedoch  keineswegs  in  mechanisches  G^dgehen  ver- 
fallen, denn  auf  diese  Weise  würden  wir  unsere  Verbindung  zu 

einer  Genossenschaft  der  todten  Hand  herabsetzen;  vielmelir  muss 
jeder  Br  auch  persönlich  in  den  Kampf  gegen  Menschennoth 
und  -Elend  eintreten.  In  letzterer  Beziehung  sind  wir  noch  weit 
zurück,  was  sich  aus  dem  unpraktischen  Sinne  der  Deutschen 
und  daraus  erklärt^  dass  äussere  Werkthätigkeit  yo'h  vielen  Logen 
immer  noch  als  eine  grosse  Nebensache  betrachtet  wird.  Hierin, 
in  der  ungenügenden  Würdigung  gemeinnützigen  Wirkens  liegt  die 
Hauptschwierigkeit  der  Begi-ündung  einer  Lessingstiftung.  Es  wird 
daher  gut  sein,  von  neuem  auf  die  Bedeutung  der  äusseren  Werk- 
thätigkeit hinzuweisen,  damit  vor  allen  Dingen  dem  Prinzip  überall 
in  der  Brüderschaft  Geltung  verschafft  werde.. 

Meine  Brr,  vergegenwärtigen  wir  uns  zu  diesem  Zwecke  mit 
kurzen  Worten  die  lierrschende  Ansicht  von  Freimaurerei: 

„Dem  geistig  strebenden  Menschen  bleibt  in  dem  Treiben  und 
Drängen  des  bürgerlichen  Lebens  keinß  Zeit,  um  über  sich  s^bst^ 
seine  Bestimmung  und  seine  Obli^enheiten  als  Mensch  nachzu- 
denken; darum  sehnt  er  sich  nach  einem  Verhältnisse,  welches  ihn 
wenigstens  zuweilen  von  allen  Umgebungen  und  Einwirkungen  der 
Aussenwelt  abzieht,  ihm  sein  Ziel  als  Mensch  vor  Augen  stellt 
und  ihn  auf  den  Zweck  seines  Daseins,  sowie  auf  wahre  Menschen- 
würde hinleitet.  Er  sehnt  sich  nach  einem  Zustande,  wo  er  die 
Lehren  der  Weisheit  nicht  blos  erkennen  kann,  sondern  wo  er 
auch  durch  nichts  gestört  wird,  die  praktisch  zu  üben;  wo  alle 
Einrichtungen,  Gesetze  und  Anstalten  den  einzigen  Zweck  haben, 
ihn  wenigstens  so  lange,  als  er  in  dieser  Umgebung  bleibt,  diesen 
Lehren  nachleben  zu  lassen,  ihn  immer  mehr  und  mehr 
daran  zu  gewöhnen.  Die  Tugend  ist  eine  Fertigkeit  und 
kann  ohne  Uebung  nicht  erlangt  werden.   Hierin,  in  der  Erfüllung 
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solcher  Aufgaben,  liegt  der  Endzweck  unserer  Verbindung  und  die 
Berechtigung  der  Loge." 

Gel.  Brr,  wir  werden  dieser  Aofichauung  von  Freimauierei  bei- 
pflichte aber  doch  zugleich  erkennen  müssen,  dass  eine  solche 
Freimaiirerei  immer  nur  eine  Institation  für  einen  kleinen  Kreis  Aus- 
enrählter  sein  kami.  Je  allgemeiner  jedoch  die  Freimanrerei  wird, 
je  mehr  Menschen  ohne  geistiges  Leben  in  die  Logen  eindringen, 
desto  weniger  wird  unsere  Institution  hochgeschätzt  werden,  und 
desto  schneller  wird  der  Eiler  der  Logenmit^lieder  erkalten.  Nun 
hat  unser  Bund  eine  unverhältnissmässig  grosse  Verbreitung  er- 
fahren und  wir  habod  jetzt  unter  den  übehi  Folgen  dieses  Um- 
standes  zu  leiden.  Es  ist  als  hätte  unser  Bund  gar  keine  histo- 
rischen Charakter  mehr,  als  begänne  unsere  Geschichte  alle  Tage 
von  neuem.  Viele  Bit  sehen  in  der  Freimaurerei  keine  zu  erfüllende 
Mission  und  halten  sich  nicht  als  mit  einer  wichtigen  Sache 
beauftragt. 

Allerdings  ist  keine  menschliche  Einrichtung  vollkommen  und 
wir  können  Niemand  für  die  heutigen  Zustände  des  Logenwesens 
Terantwortlich  machen.   Wenn  es  aber  einmal  feststeht,  dass  viele 

Brr  der  Freimaurerei  als  einem  ihnen  unpraktisch  erscheinenden 
Idealismus  kein  Interesse  zuwenden  können,  so  muss  man  sie  ent- 
weder zur  Deckung  bewegen»  oder  —  aus  der  Noth  eine  Tugend 
machen,  indem  man  ihnen  eine  realere  Praxis  bietet,  als  es  die 
formelle  Logenarbeit  ist.  Aeussere  Werkt hätigkeit  ist  das 
einzige  Heilmittel,  welches  uns  eine  Radikalkur  vom 
allgemeinen  Crrundübel  des  Logenwesens  verspricht. 
Wir  beschäftigen  uns  seit  länger  als  einem  Dezennium  mit  der 
Anwendung  dieses  Heilmittels,  von  dem  für  die  Loge  keinerlei 
Nachtheil  zu  erwarten  ist,  denn  die  Loge  als  solche  bleibt  den 
praktischen  Ausführungen  fem  und  hat  sich  in  Bezug  auf  äussere 
Workthätigkeit  nur  anr^end  und  anleitend,  sowie  überwachend  zu 
Terhalten. 

Mag  die  höhere  Freimaurerei,  —  wenn  man  so  sagen  darf,  — 
Sache  des  Meistergrades,  oder  anderer  über  diesen  hinaus  liegender 
Stufen  bleiben;  die  Brr  der  unteren  Stufen  ahnen  vorerst  den 
hohen  Zweck  des  Bundes  nur  und  verlangen  ein  näheres  Ziel,  das 
sie  auf  den  ersten  Blick  erkennen  und  welches  daher  nothwendig 
materiell  sein  muss.  Durch  praktisches  Wirken  ausserhalb  der  . 
Loge  fahlen  die  Brr  ihire  Kraft  und  ihr  Selbstvertrauen  wachsen, 
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denn  sie  schaffen  etwas  und  machen  sich  um  das  bürgerliche  Ge- 
meinwesen verdient ;  aber  auch  der  Korpsgeist  muss  sich  unter  den 
zusammenwirkenden  Brn  heben.  Die  Loge  kommt  in  fruchtbare 
Wechselwirkung  mit  der  Kulturwelt  und  ihr  geistiges  Leben  erhält 
neue  und  evfriaehende  Antriebe.  Endlich  wird  die  WerthsohätEUBg 
unserer  Institution  bei  den  Profemen  wieder  zunehmen:  Mit  einem 
Wort»:  äussere  Werkthätigkeit  sdiafft  das  Fundament,  auf  dem 
sich  der  Tempel  der  Humanität  überhaupt  erst  erbeben  kann.  — 
Gel.  Brr,  unser  Verein  hat  bereits  vor  12  Jahren  den  Ver- 
such gemacht,  für  die  gesammte  deutsche  Brüderschaft  eiiie 
Gentral-Hilfskasse  zu  gründen.  Im  Laufe  der  Jahre  haben 
wir  unsem  Plan  dahin  abgeändert,  dass  wir»  wie  Sie  wissen»  jährlich 
zwar  Unterstützungen  gewähren,  aber  daneben  noch  ein  Kapital 
ansammeln,  das,  nachdem  es  eine  bestimmte  Höhe  erreicht  haben 
wird,  zur  Begründung  einer  grossen  Wohlthätigkeitsanstalt,  also 
etwa  einer  Lessiiigstiftung,  dienen  soll.  Damit  die  Stiftung  bald 
in  Wirksamkeit  trete,  müssen  wir  daAir  sorgen,  dass  das  Kapital 
sduieller  wächst,  d.  h.  also,  wir  müssen  die  Bnr,  welche  noch 
ausserhalb  unseres  YeräiDes  stdien,  einladen,  sich  uns  anzuschliess^. 
Lassen  Sie  uns  also  den  Antrag  Yon  Valparäiso  freudig  begrüssen 
und  für  uns  zum  Motiv  werden,  um  einen  weiteren  Schritt  auf  der 
praktischen  Bahn  zu  thun.  Ich  empfehle  Ihnen  die  Fassung  fol- 
genden Beschlusses: 

„Der  Vorstand  wird  beauftragt  an  alle  deutschen  Bauhütten 

ein-  Eundschreiben  zu  richten,  in  welchem  die  Brr  eingeladeii 

werden-,  unserem  Vereine  zahlreich  beizutreten,  —  oder  doch 
•   unserer  Centrai-Hilfskasse  reichliche  und  regelmässige  Beisteuern 

zuzuführen,  —  zum  Zwecke  der  Gründung  einer  allgemeinen 

deutscheu  Freimaurer-Stiftung/^ 


Entwarf  einer  desehäftsordnnng 

für  die  Yersaiimiluiigeu  dcis  >  t  reius  deutscher  Freimaurer. 


Der  erste  Schritt,  welchen  die  VerBi^Biiidwig  sa  thun  hat, 
ist  der,  dfts»  ae  sich  organisirt,  d.  h.  ihre  Beamten  er- 
nennt; diese  Beamten  sind  ein  Vorsitzender  und  ein  Schriftführer, '  ^ 
bezw.  deren  Stellvertreter.  Die  Art  und  Weise  der  Erwählung  ist 
zum  Theil^  4urch  die  Yereiosstatuteu  bestunsat,.  zum  Theile  der 
jedesmaligein  BesohLufisfassung  der  Jahresverammnlung  überlassen. 

Der  Vorsitzende  ist  die  Stimn^e  der.  Versammlung; 
ihm  liegt  die  Leitung  der  Verhandlungen,  die  Handhahung  der 
Ordnung  ob.  Er  darf  keinen  Antrag  stellen  oder  unterstützen, 
sich  nicht  an  der  Debatte  betheiligen,  damit  er  in  keiner  Frage 
als  Partei  erscheint,  auch  nur  bei  Stimmengleichheit  stimmen. 
Dag^en  sind  ihm  tl^ittsä^hliche  Berichtigung  auf  Grund  der 
früheiren  VerhandlimgeQ  und  der  Statuten  des  Vereins  gestattet 
Will  er  in  besonderen  FäUen  an  der  Debatte  Theil  nehmen,  so  hajb 
er  den  Voredtcs  für  die  Dauer  der  Verhandlung  über  den  betr.  Fall 
an  seinen  Stellvertreter  abzugeben,  der  Stellvertreter  hat,  so  lange 
er  nicht  in  den  Vorsijkz  berufen  ist,  das  Eepht  der  Debatte  und 
des  Stimmens. 

Der  Vorsitzende  ertheilt  den  Anwesenden  das  Wort  in 
der  Beihenfolge,  wie  sie  aioli,  dazu  melden*  Jeder  Anwesende  kann 
nur  zwsuaal  das  Wort  über,  densslben  Gegenstand  erhalten;  da- 
g^en  hat  der  Antiagsteller  das  Recht,  schliesslich,  vor  Vollziehung 
der  Abstimmung,  über  seinen  Antrag  noch  einmal  zu  sprechen. 

Der  Vorsitzende  stellt  die  zur  Entscheidung  zu  bringenden 
Fragei^  wie  sie  sich  aus  der  Antragstellung  und  Debatte  ergeben 
habeni  zur  Abstimmung«  Erfolgt  gegen  sdne  Fragestellung  Ein- 
q^mch,  80  entscheu^  darül^r  die  Versammhiug.  ^tünmengleich- 
heit  gilt  in  diesem  Falle  als  Verwerfung.  Der  Vorsitz||nde  hat 
dabei  keine  Stimme. 

Der  ^  orsitzende  hat  das  Recht,  denjenigen,  der  in  der  Debatte 
von  der  Vorlage  abweichl^  dar^  aufmerksam  zu  machen,  er  hat 
das  Recht  zur  Ordnung  zu  rufen  und  das  Wort  zu  entziehen. 

Der  einzige  Weg,  das  Urtheü  oder  den  Willen  der  Ver- 
WmduBj;  in.  Bezug  auf  einen  bestimmten  Gefionstaud  in  Sr&hrung 
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zu  bringen,  ist  der,  dass  einer  der  Anwesenden  einen  Vorschlag 
macht  (Antrag  stellt),  der  so  formulirt  ist,  dass  er,  im  Falle  der 
Zustimmung  einer  Mehrheit,  in  bestimmten  Worten  den  Willen 
der  Yersammlung  ausdrückt  Bevor  ein  vor  der  Versammlung 
liegender  Antrag  auf  irgend  eine  Weise  erledigt  ist»  kann  kein 
zweiter  gestellt  werden. 

Wenn  der  Vorsitzende  oder  Schriftführer  es  verlangt, 
muss  der  Vorschlag  (Antrag)  zu  Papier  gebracht  werden. 

Kein  Vorschlag  wird  als  solcher  betrachtet,  wenn  er  nicht 
von  mindestens  Einem  der  Anwesenden  unterstützt  und  von  dem 
Vorsitzenden  wörtlich  wiederholt  ist  Sobald  dies  geschehen,  ist 
der  Vorschlag  Eigenthum  der  V'Crsammlung.  Ist  die  Ver- 
sammlung zur  Abstimmung  bereit,  so  wiederholt  d^  Vorsitzende 
noch  einmal  den  Antrag. 

Bevor  der  Voi-sitzende  einen  unterstützten  Vorschlag 
der  Versammlung  durch  wörtliche  Wiederholung  zur  Debatte  vor- 
gelegt hat,  ist  der  Antragsteller  berechtigt  ihn  unter  Zustimmung 
des  oder  der  Unterstützenden  zurückzuziehen.  Nachdem  der 
Vorschlag  zur  Debatte  gestellt  worden,  ist  ein  Zurück- 
ziehen desselben  nur  mit  einstimmiger  Genehmigung  der  Versamm- 
lung möglich. 

Um  Einwände  gegen  einen  Vorschlag  zur  Geltung  zu 
bringen,  ist  es  nothwendig,  einen  Nebenantrag  oder  einen 
Zu  satzantrag  (Amendement)  zu  stellen.  Jeder  Neben-  oder  Zusatz- 
antrag  bedarf,  um  zur  Debatte  zulässig  zu  erscheineii,  der  Unter- 
stützung und  muss  tot  dem  Hauptantrage  zur  Abstimmung  kommen. 

Die  Einwände  lassen  sich  folgender massen  eintheilen: 

1.  Die  Vei-sammlung  kann  Willens  sein,  den  Hauptantrag  gar 
nicht  in  Betracht  zu  ziehen.  In  diesem  Falle  muss  ein 
Nebenantrag  auf  Vertagung  des  Antrags,  ohne  Bezeichnung 

*  einesDatnms,  gestellt  werden.  Erklärt  sich  die  Veirsammlung 
f&r  eine  solche  Vertagung,  so  ist  der  Antrag  auf  immer  abge- 
wiesen. —  Oder  es  wird  der  Nebenantrag  gestellt,  den  Antrag 
auf  den  Tisch  zu  legen.  Wird  dies  angenommen,  so  bleibt 
der  Antrag  liegen,  bis  die  Versammlung  beschliesst,  ihn  vom 
Tische  wieder  auüsunehmen.  Diese  Wiederaufnahme  kann  auf 
besonderen  Antrag  zu  iigend  einer  Zeit  erfolgen. 

2.  Die  Versammlung  wünscht,  dass  die  Berathung  auf  spätere 
Zeit  verschob  eil  werde.  In  diesem  Falle  ist  der  Nebenan- 
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trag  auf  Vertagung  unter  Nennung  eines   Datums  in 
Ordnung;  nach  Ablauf  dieser  Zeit  muss  der  Antrag  wieder 
aufgenommen  werden. 
Liegen  zwei  Anträge  (Nebenantrage),  der  eine  auf  Vertagung 
ohne  Bezeichnung  eines  Datums,  der  andere  unter  Nennung  eines 
solchen  vor,  so  erfolgt  die  Abstimmung  über  den  weitergehenden 
(ohne  Bezeichnung)  zuerst,  dui'ch  dessen  Annahme  fällt  die  Ab- 
stimmung über  den  zweiten. 

S.  Die  Versammlung  ist  Willens,  den  Autrag  zu  verhandeln,  aber 
nur  unter  gewissen  Abänderungen: 
Ein  solcher  Nebenantrag  kann  auf  dreierlei  Wdse  geschehen; 

a)  durch  Ausstreichen  eines  Theiles  der  Wörter,  nus 
denen  der  Hauptantrag  besteht; 

b)  durch  Hinzufügung  von  Wörtern; 

c)  durch  Ausstreichen  von.  Wörtern  und  Hinzufügen 
anderer  Wörter. 

Ein  Nebenantrag  kann,  bevor  er  zur  Abstimmung  komm^ 
wieder,  jedoch  nur  einmal  amendirt  werden.  Erst,  nachdem 
dieser  Zusatzantrag  zum  Nebenantrag  verworfen  worden,  ist 
ein  zweiter  in  Ordnung. 

Jeder  Zusatzantrag  muss  vor  dem  Neben  antrage  zur  Ver- 
handlung kommen.  Ist  ein  Nebenantrag,  mit  oder  ohne  Zusatz, 
angenommen,  so  kommt  der  Hauptantrag  in  dieser  neuen  Form 
zur  Debatte,  ist  jener  verworfen,  dann  bleibt  der  fiauptantrag  in 
seiner  ursprünglichen  Gestalt. 

Ist  ein  Nebenantrag  einmal  angenommen,  so  kann  kein 
weiterer  Zusatzantrag  zu  ihm  gestellt  werden, 

Ein  Nebenautrag  kann  sich  auf  Theilung  eines  aus  mehreren 
unabhängigen  Sätzen  bestehenden  Antrages  beziehen;  derselbe  muss 
angeben,  wie  die  Theilung  zu  vollziehen  sei.  Wird  er  angenommen, 
so  muss  die  Abstimmung  über  jeden  einzelne  Satz  erfolgen.  Zu 
jedem  einzelnen  Satze  sind  wieder  Nebenanträge  in  Ordnung.  Sind 
die  einzelnen  Sätze  sämmtlich  oder  zum  Theil  angenommen,  so 
muss  über  den  Antrag  im  Ganzen  abgetimmt  werden.  Es  kann 
demnach  der  ganze  Antrag  abgelehnt  werden,  selbst  nachdem 
jeder  einzelne  Abschnitt  angenommen  worden  ist. 

Hat  ein  Antrag  Lücken,  so  sind  erst  die  Lücken  auszufällen, 
und  dann  ist  über  den  ganzen  Antrag  abzustimmen.  Wird  ein 
Nebenantrag  auf  Ausfüllung  von  Lücken,  z.  B.  bei  Ernennung  eines 
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Anseehnssea  die  ZaJkil»  ans  welchea:  derselbd  bestreu,  bei  Be- 
willigung Ton  Geldbeträgen  die  Summe,  wdche  'bewilligt  werden, 

bei  Vertagung  der  Tag,  bis  zu  welchem  diese  erfolgen  soll,  gestellt, 
so  kommt  die  grösste  Zahl  und  die  längste  Zeit  zuerst  zur  Ab- 
BtimmuDg;  erst  w^oa  diese  verworfen  ist,  wird  auf  die  nächst^össte 
u.  s.  w.  ziirüdcgegangeiif  bis  eine  Majprität  gefunden  ist. 
4  Die  Yersanunlang  ist  in  der  Hauptsache  mit  dem  Antreg  ein- 
verstanden, wünscht  jedoch,  dass  derselbe,  ehe  er  zur  Berath- 
ung  kommt,  einer  genauen  Prüfung  unterstellt  werde. 
Dazu  ist  der  NebcDantrag  nothwendig,  die  ganze  Frage  einem 
Ausschusse  zu  übergeben  mit  der  Weisung,  über  sie  zu  berichten. 
Die  Zahl  der  Ausschussmitglieder  wird  durch  die  Versammlung 
bestimmt,  sie  soll  in  der  Kegel  eine  ungerade  Zahl  sein.  Der 
Vorsitzende  hat  das  Becht,  die  Ausschussmitglieder  zu  ernennen, 
muss  aber  den  Antragsteller  unter  sie  nehmen. 

Die  Ausschüsse  ernennen  selbständig  ihren  Vorsitzenden  und 
Schriftführer.  Die  Majorität  jedes  Ausschusses  ist  für  seine  Be- 
schlussfassung entscheidend. 

Ist  d^  Berickt  eines  Ausschusses  der  Versammlung  nicht 
genügend,  so  kann  er  an  den  Ausschnss  zu  nochmaliger  Begut- 
achtung zurückgewiesen«  oder  es  kann  ein  anderer  Ausschuss  er^ 
nannt  werden.  In  der  Regel  wird  dec  Ausschuss  nach  Entgegen- 
nahme seines  Berichtes  entlassen. 

Anträge,  die  jedem  anderen  vorangehen,  sind  die: 

1.  Auf  Schluss  der  Debatte.  £r  kann  jederzeit  gestellt 
werden  und  untecUcigt,  wenn  unterstützt^  ohne  Debatte  sofort 
der  Abstimmung. 

2.  Auf  Vertagung  der  Versammlung.  Zu  ihm  können  in 
BetreflF  der  Zeit  Nebenauiträge  gestellt  werden,  und  er  ist  dem- 
nach debattirbar; 

3.  Anträge  in  Betreff  der  Tages- (Geschjtfts-)  0 rd nung. 
Sie  sind  jedoch  nur  nach  Erledigung  eines  in  Verhandlung 
begri£S9n^n  Antrags  zulässig. 

Eine  durch  Abstimmung  entschiedene  Frage,  ausgenommen 
Vertagung  auf  unbestimmte  Zeit,  kann  auf  Ersuchen  von 
zwei  Mitgliedeni,  welche  mit  der  Mehrheit  gestimmt  haben,  wied  er 
in  Berathung  gezogen  (reconsiderirt)  werden,  wenn  ein  Vor- 
schlag dazu  in  derselben  Versammlung  angenommen  wird. 

B.  Barthelmess. 
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A.  Oorrespondirende  Mitglieder. 


Orient. 


ITaBie  nnd  Bernf. 


Cincinnati 

fOhio) 
!N'ew-York 


Gothr^nbnrg 
(Schweden) 

Joinyille 
(Brasilien) 

PariB 

Mailand 


Boston 

Sradford  Gmty 

(Ponnsylv.) 
Edinburgh 
Haag 

Philadelphia 
Bath 

(14  Belvedere) 
Paris 

Truro  (Corn- 
wall) 

Bennos 


Ayr  (Schott- 
land, jetzt 
lidinbargli) 

JSaag  (Nieder« 
lande) 


Brennen,  J.  Fletscher,  ohemal. 

Herausg.  d.  „Freeinason." 
Burian,  Jos.  Julias,  Dr.  med. 


Chapuzzeau,  A.,  Tapetenfab. 

DSrlTel,  Ottolrar,  Hambarger 

Consul  und  I^dwirth 
Favre,  Fran^ois,  gew.  Hrsg. 

der  „Monde  Ma9onnique'' 
Francbi,  Ausonio,  Professor 


Gardner,  William  ä. 

Hayden,  S.,  maar.  Sdhriftot. 

in  Athens. 
Haye,  Anth.  0.,  m.  Schriftst. 
Nertzveld,  8.H.,0berbeainter 

am  k.  Finanzministerium 
Hynemann,Loon,  ra. Schriftst. 
Hopkins,  Dr.  H.,  m.  Schriftst. 

Hubert,  Eug.  Präfecturrath. 

ITrsi;.  d.  „Chaine  d'Union". 
H  u  g  h  a  n ,  Wll  1  iam  James,  maur. 
Schriftsteller 

JoMiSt,  A.  G.,  AdTokat 


Lyoi,  David  Mnnay 


Noordziek,  J.  J.  F. 


German  Pilgrim  No.  179,  Mstr. 
V.  St.  (Vorsitzend.  d.V.  deutsch- 
amor.  Mr.)  70  Rivington  Str. 

ProT.-Loge.  (Ceremojüeomstr.)  • 

Deutsehe  Freundschaft  znm  sfldl. 

Kreuz  (Mstr.  v.  St.) 

Scliottische  Loge  No.  133  (gew. 
Mstr.  V.  St.) 

Insubria  (gew.  Mstr.  v.  St.)  Ehren- 
Vorsitzender  des  ehemaligen 
Grossraths  der  symbolischen 
Mrei. 

gew.  Grossmeistor  der  Grossloge 
▼on  Massachosets  in  Boston. 


St.  Stephan-Loge  No.  145  (P.-M.) 
rUnion  Boyale  im  Haag.  (Mitgl. 
des  Aeltestonraths.) 

gew.  Mstr.  v.  St.  und  1.  Prov.- 
Grossaufsoher  v.  Warwickshire, 

Jerusalem,  d.  V.  egypt.,  gew. 
Mstr.  V.  St. 

No.  131  Fortitnde  (gowes.  Mstr. 
V.  St.),  gew.  Prov.-Gross-Secr., 
Gr.  D^aoon  of  England. 

La  Parfaite  Union  zu  Ronnes 
(Redner),  Miti^licMl  dos  Ordens- 
raths d.  G.  Or.  von  Frankreich. 
Verfasser  d.  histoire  du  Gr.  Or. 

Grosssecretair  der  Grossl.,  Ver- 
^isksser  einer  Gescliichto  d.  Lorre 
„Mother  Kilwinning**  u.  Mary 's 
Chanel. 

Den.  National- Grossmeister  der 
Niederlande  im  Haag. 
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Orient«     |      Käme  und  Beruf. 


Boston 
HuU  (York- 
sbire) 

Glasgow 

(Schottland) 
Milwaukeo 

(Amerika) 
IJew-York 

Utrecht  (Nie- 
derlande) 
New-Tork 

Glasgow 

Haag  (Nieder- 
lande) 
Madrid 
London 


Norton,  Jac,  maur.  Schriftst. 
Peck,  M  Buchhändler 


Porteous,  J.  D.,  Herausgebot' 
d.  Univ.-Masonic  Calondar 

Röhr,  Dr.  Ed.,  gew.  Heraus- 
geber d.  „Triangel** 

SackreNter,  Carl 


Smitt-Kruieinga,  ehem.  Hrsg. 

d.  Ma^  WeckUad 
SteiRbrenner,  C.  W.,  Kanfin. 

Stevenson,  J.,  ehem.Herausg. 

d.  Freera.  Ma«^.  in  London. 
Vaillant  Joh.  Peter  Advokat 

und  Stadtrath 
Wellauer,  Juan.  Kaufmann 
Woodford,  A.  F.  A.,  Kedact. 

doB  „Freemason** 


Loire  und  Loffenamt« 

St.  Andrews  No.  1 
Minervaloge  zu  HuU  (P.  M.  Prov.- 
6ro8B-Seeret9r  Ton  Nord-  und 

Ost-Yorkslüre). 
Renfrew  Countv.  Kilwinning  No. 

370  (Altmstr') 
Kopernikus  (gew.  Matr.  v.  St.) 

Kopcmikus  in  Williamsbg.  (Mstr. 

V.  St.)  Distr.-Dep.  Grossmstr. 
Ultrajectina. 

Atlantic-Loge  (Pr.  M.)  gew.Torst. 
der  ),Latomia-Society. 


rUnidn  royale  (Mstr.  y.  St.) 

Coneordia  in  St.  Gallen. 

gew.  Grosskaplan  der  Grossloge 

▼on  England,  Fastm.  d.  Philan- 

tropic-Loge  za  Leeds. 
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B.  Ehren  -Vorsitzender. 

Br  Dr.  Rudolf  Seydelj^  Mitglied  der  Loge  zum  goldenen  Apfel  iiL  Dresden,  Vor- 
sitiender  des  Vereins  von  1861 — ^71,  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig. 


O.  Vorstands  -  Mitglieder. 


Orient.  Nune  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt. 

RitterehaM,  Emil,  Xanfinann  in  Bannen  .  . 
Walter,  Theod.,  Stadtrath  in  Stuttgart  .  .  . 
Barthelmeas,  Dr.  med.  Rieb.,  FriTatier  in 
Glökler,  Joh.  Ph.,  Professor  in  Stattgart  .  . 
Gramer,^  Aug.  B.,  Herausgeber  der  „Latomia** 

Loge  Leasing,  subst.  Mstr.T.St., 

Vorsitzender  dos  Vereins. 
Loge  z.  d.  3  Gedern.  Mstr.  v.  St., 
Vicevorsitzender  des  Vereins. 

Loge  z.  d.  3  Pfeilen,  Bibliothekar. 
Loge  Job.  z  Av.  T  in  Ludwigsb., 
Alt'  u.  Elirenmstr. 

Loge  Harpokrates  in  Magdeburg, 
Gescliähsfübrer  des  Vereins. 

D.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namon  der  Obmänner  sind  bei  den  einzelnen  Orten  vorgcdruekt; 
es  wird  geboten,  die  fälligen  Jahresbeiträge  baldigst  an  die  Obmänner  abzuführen. 

t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Lebenslängliches  Mitglied. 


Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Aaehen 

1  Obmann  Georg!,  G.  H.,  Bachdruckereibes. . 

2  Boyer,  Alph.,  General-Insp.  d.A.M.F.V.G. 

3  Brüggemann,  stellvertr.  Direktor  

4  Deutgen,  Alphons,  Beigeordn.  Bürgermeister 

in  DOreii  

5  Felaer,  Carl,  Eanlmann  

6  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann  

7  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Bauinspektor  .  .  . 
6  Thiele,  H.  Chr.,  Bureauchef  der  Ehenania  . 
9  Wittfeid,  Friedrich,  Architekt  


Best*  u.  Eintr.,  Dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.        do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do. 

La  Persoverance  zu  Maastricht. 
Gew.  Mstr.  v.  St.  d.Loge  in  Jülich. 
Best.  u.  Eintr.,  Schatzmeister, 
do.        do.  Ehrenmeister. 
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Orient.  Haine  und  BmdU 

Alten^uf. 

10  ObmannGahlerH.  G.E.,  Justosth^Bechte» 

anwalt  u.  Notar  

11  t  Bärenstein,  Horst  von,  Uauutmaun  a.  D. 

12  Gtass,  Bichard,  Oekonomidratn  

13  LIngke,  Fr.  Otto,  Bankier  

14  Schilling,  H(  rm  .  Rostmir.  z.  Stadt  Nürnberg 

15  Trautzech,  Fr.  uttu»  Bu<:kermei8tor  .  .  . 

Alsel 

IG  Obmann  Theyson,  Carl,  Kaufmann    .  .  . 

17  Petri,  Philipp,  Kechtsanw.  in  Mainz  .  .  . 

18  Zimmermann,  J.,  Gutsbesitzer  in  Lonsheim 

Jinmweller 

19  Veeifcer,  Ph.,  Grosshändler  '  

20  Wolff,  Ferd.,  Kaufmann  

21  Beider,  Friedr.,  Buchdniokereibes  

22  Rosohmani,  A.,  Kaufmann  

Arnstadt 

23  Leupold,  B.  W.,  Chemiker  

Amswnlde 

24  Obmann  Jahn,  H.,  Fabrikbes  

25  Bo8old,  Frz  

26  Dietrich,  Frz.,  Kaufmann  

27  Soblüter,  Ferd.,  Kaufinann  •  

28  Wendt,  0.,  Bucbbfinder  

Asch  (Bcihmon) 

29  Schneider,  Bernhard,  Kaufmann  

Asehersleben 

30  SiiMUMliB,  Eanfinann  

Auerswalde  (bei  Chemnitz) 

31  Gerber,  Herrn.,  Kaufmann  

Angsbnig 

32  (»bmanii  Seiling,  (ieorg,  Colonialw.-Hdlg. . 
83  fAmmon,  Wm.,  Fabrik])*  sitzor  

34  Böttier,  Wm.,  Colouialwaarenhandlung .  . 

35  Boeeb,  Beinh.,  Agent  

;5('>  Fiek,  Wm.,  Lithograph  

37  Götz,  Sa]\ ,  Privatier  

38  Höchstädter,  »Samuel,  Grossliandiung    .  . 

39  Jordan,  Friodr.,  Fabrikdircktor  

40  Klopper,  Carl,  Bedacteur  


Loge  Bad  Legenant. 


Archimedes,  von  1873—74  Yice- 
Tora.  des  Vereins. 

do. 

do.  Ehrenaltmatr. 

do. 
do. 
do. 


Carl  z.  noaen  Lldit,  Intendant, 
do.  do.  gew.Mstr.  T^St. 

do.  do. 


Barbaroasa  z.  d.  Tr.,  Kaisera- 
lautern. 

Vereinigte  Bii;  in  Straasbarg. 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

do. 


Ernst  zum  Compass,  Gotha. 


Fr.  Wilh.  z.  H.,  Ustar.  v.  St. 
-do.  do. 
do.  do.  Schatzmstr. 

do.  do. 
do.  do.  2.  Steward. 


Eleusis  zur  Yorschwiegeuhelt, 
Bayreuth. 

3  Anker  in  Bremerhafen. 


Harmonie  in  Chemnitz. 


Augiista. 

do.  Mstr.  V.  St. 
do.  1.  Aulöuher. 
do. 

do.  Ceremonienmstr. 

do. 
do, 

do.  Beprftsent.  d.  Grossl. 
do.    prot  Schriftiführer. 
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OriTent«  Fmim.  mnfl  Beruf. 


fi9gt  «Bd  Lof  emiint. 


Augtibmxg 

41  Kroher,  Adolf,  CemontfalDrik  Staudach  .  . 

42  Rieder,  Fritz.  Wacliswaaron-JFabrikaut .  . 

43  Schorer,  Jos.,  Webermeister  

Baden-Baden 

44  Bergner,  Kaufmann  

45  Büchle,  Dr.  A.,  Professor  

46  Frick,  W.  A.,  Notar  

47  8aiS,  Herrn.,  Kaufmann  

48  Glock,  J.,  Lehrer  in  Lichtenthal  .... 

49  Hagen,  G.  A.  von,  Buchdruckereibositzer  . 

50  Hoffmann,  L.  Aug.,  Gastwirtb  u.  Stadtrath 

51  Kaub,  J.  Th.,  Stadtrath  

52  Knoderer,  Julius,  Architekt  u.  Stadtrath . 

53  Kusel,  Karl,  Fabr.  in  Bühl  

54  Layh,  J.  Chr.,  Waisonh.-Verw.,  Lichtenthal 

55  Mang,  A.,  Lehrer  

56  Peter,  F.  H.,  Maler  

57  Rheinbold,  Gustav,  PriTatmann  

58  Schweigert,  Aloys  

59  Stambach,  Fr.,  Gastwirth  

60  Zablec,  H.,  Bäckermeister  

61  Zabler,  W.,  Schreinenneiater  

62  Ziegler,  A.,  Rentier  

Bambergr 

63  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kanftnann  .  . 

64  Dessauer,  C.  E..  Kaufmann  

65  Gerst,  Simon,  Kaufmann  

66  Putzel,  Moritz,  Kaufmann  

67  Schlegel,  Friedr.,  Eaufinann  

68  Stake,  0  

Bsnnen 

69  Obmann  Rlttereliaue^  Emil,  Kaufmann  .  . 
7i)  Braselmann,  Aug.,  jr.,  Kaolok.  in Beyenbarg 

71  Dango,  Carl  'Wra.,  Kaufmann  

72  König,  Albert,  Fabrikant  

73  Püttmann,  Ernst,  Fabrikant  

74  Rittershaus,  Fritz,  Kaufmann  

75  Rosenthal,  R.,  Dir.  d.  Fil.  d.  Thfir.  Bank 

76  Schultz,  H.  Wilhelm,  Dr.  med.  

77  Taddel,  Jul.,  BuchhümUcr  

78  Wever,  Alb.,  Fabrikant   .  . 

79  Witte,  Dr.  med.,  Arzt,  Wloblingebauaen  . 
so  Zölier,  Ewald,  Kaufmann  

Barr  im  Elsaaa 

81  Blnne,  Bauunternehmer  

82  Kaleer,  Geometer  

Bayreutb 

88  Bachniann,  B.,  Kaufmann  

84  Borger,  Carl,  Kanfinann  


Augusta. 

do. 
do. 


Batlenia  z* 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
Leopold  z. 
Tempel  de 
Baden  ia  z. 

do. 

do. 

do. 


Fortschritt, 
do.  Kcnluer. 
do.   Mstr.  T.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  fr.Mstr.v.St. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Tr.  in  Karlsruhe, 
.s  Friedens  in  Metz. 
Fortschritt. 

do. 

do. 

do. 


Z.  Verbr.  a.  d.  Begnita,  d.  M.  t.  St 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Leasing,  subst.M.v.8t.,yor8.d.y. 
do. 

do.     2.  Sohaffiaer. 

do. 
do. 
do. 

Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 

Lossing, 
do. 

do.  Vorbereitender. 

do.     Redner,  1878Vorgt.-MgL 

do.    Dep.  Mstr. 


Tempel  d.  Fr.  in  Metz, 
do.  do. 


Elensis  z.  V. 

do.       2.  Schafiher. 
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OrieBt*  Kam«  and  BenU 


Loge  mnd  Iil»t«i(Mnt. 


Berlin 

85  Obmann  Blumenfeld,  üfax  Moritz»  Eaufm. 

86  Aaron,  Gustav,  Kaufmann  

87  Arnheim,  (>.,  Kaufmann  

88  Auerbach,  Hermann,  Kaufmann  .... 

89  Bartels,  Ludwig,  Ksafauum  

90  Baumann,  Leop.,  Eaufmaim  

91  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

92  Bernstein,       Buclidruckereibesitzer  .  . 

93  Blelsky,  S.,  Kanfi&aim  

94  Bohn,  H.  A.  A.,  Sohnlvorateher  u.  Stadt- 

verordneter   

95  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  

96  Bruckner,  0  

97  Bry,  Louis,  Holz-  und  Foninierhandlnng  | 

98  Buchholtz,  Heinrich,  Kaufmann  .... 
90  Büchmann,  Victor  Leberecht  S.,  Kanfin. . 

100  Büxenstein,  F.  A.  H.,  Kaufmann  .... 

101  Gholewa,  E.  B.,  Dr.  med.,  pr.  Ant .  .  . 

102  Cohn,  Alex.  Mover,  Eanfinann  

lOo  Cohn,  J.  S.,  Kaufmann  

104  Cohn,  Isidor,  Kaufmann  

105  Cohn,  Mich.,  Kaufmann  

106  Dierbach,  Leonh.,  ScholTorsteher  .... 

107  Ebell,  Dr.  med..  Carl  Otto  Adolph,  Arzt 

108  Eberty,  W.  G.,  Dr.  jur.  u.  Stadtgorichtsr. 

109  Ehrenhaus,  Dr.  med.,  Sal.,  Arzt  .... 

110  Ephraim,  Albert,  Papierhändler  .... 

111  Fahrenbruch,  Kaufmann  

112  Falkson,  Ad.,  Kaufmann  

113  Fickert,  G.  A.  L.,  ßuchdruckereibesitzer 

114  Fickert,  Karl  G.  E ,  Maschinenmeister  . 

115  Flörsheim,  Ed.  Kaufmann  

116  Förste,  J.  A.  A ,  Album&br.  

117  Frankfurter,  Dr.  med  

118  Friedländer,  Jak.,  Kaufmann  

119  Friedlaiider,  Jos.,  Eanfinann  

120  Friedländer,  Max,  Kaafinann  

121  Fröhlich,  A.,  Dr.  med  

122  Fürstenberg,  Eobert,  Kaufmann  .... 
128  Gentzen,  Fr.,  Kaufmann  

124  Groh,  B.  N.,  Kaufmann  

125  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  

126  Hallbauer,  Ad.,  Gymn.-Lehrer  

127  Heidemann,  Kaufmann  

128  Heese,  Gnstav,  Kaulmann  

129  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann  

130  Holtfeuer,  Hutelbesitzor  

131  Holzapfel.  Faul,  Kaufmann  

182  Jaese,  Albert,  Kaufmann  

133  Jenisch,  Otto  Emil  Leopold,  Kauümann  . 

134  Kamberger,  'F.  W.  A.,  Kaufm  ann  .... 

135  Karfunkelstein,  Feder,  Kaufmann    .  .  . 

136  Kasche,  Hans  Wilh.,  Kaufmann  .... 

137  Klessling,  Herrn.,  Fabrikant  


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit 
Absalom  in  Hambarg. 
Mor^?enstern  in  Hof. 
Brudertreue  a.Elbo  in  Hamburg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  G.,  Bremen. 
Z.  Frankfurter  Adlor,  Frankf.a.M. 
Emanuci  in  Hamburg. 
Pr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Urania  z.  U.,  llethior. 
Harmonie  in  Chemnitz. 
Verschwiegenheit,  1.  Aufs. 
Brudertreue  a.  E.  in  Hamhurg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  siegenden  Wahrh.,   2.  Aufs, 
i'r.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Eintracht. 

Sokrates  z.  Standh., Frankf.a.M 
Absalom  in  Hamburg. 
St.  Georg,  Hamburg. 

do.  do. 
Z.  sieg.  Wahrh,  Mstr.  v.  St. 

do.  stoUv.  1.Au£b. 

Zum  goldenen  Pflug. 
Absalom  in  Hamburg. 
8  Sterne,  Bostock. 
Harpokrates  in  Magdeburg, 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  Ceremonienmstr. 
do. 

Z.  still.  Tempel  in  ffildesheinu 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Zu  den  3  Sternen  in  Eostock. 

do.  do. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zu  den  3  Sternen  in  Bestock. 
Bruderketto  Hamburg. 
Friedr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Vorwärts  in  Bheydt. . 
Zur  Eintracht. 

Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Eintracht.  Eedner. 
Flammender  Stern. 
Friedr.  2.  w.  Ff.  in  Hannoyer. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Eintracht.  Vorbereit.  Br. 
Zur  königl.  Eiche  in  Hamehi. 
Zur  sieg.  Wahrh.,  Gr.-Bedner. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Pressbarg. 
Urania  z.  U. 
Zur  Eintracht. 
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Orient.  JKame  und  Beruf. 


Logre  und  Logeuamt. 


Berlin 

138  Lachmann,  L.,  Fabrikant  

139  t^snilcpl^ci')  Bernh.,  Kau&nann   .  .  .  . 

140  Lefebre,  Direktor  d.  P.  Yer8.-6eB.  Union 

141  Leipold,  Emil,  Kaufmann  

142  Lehr,  Christian,  Bildliaucr  

143  Leitmann,  Dr.  phil.  Gustav,  Apotheker 

1.  Cl  n.  Inhaber  einer  Mineialirasser&br. 

144  Levin,  Alb  ,  Kaufmann  

145  Levin,  Louis,  Kaufmann  .  .   

146  Limann,  Ft.,  vereideter  Fonds-  a.  Wechsel- 

Makler   

147  Loebell,  Sicgm.,  Kaufmann  

148  Löwenetein,  .1.  Dr  

149  t  Löwenthal,  Dr.  W  

150  Luedecke,  G.  A.,  Kaufmann  

151  Marcuae,  Dr.  med.  Mor.,  prakt  Arzt  .  . 

152  Marcuse,  E.,  Kaufmann  

153  Mendelsohn,  N.,  Kaufmann  

154  Meyerstein,  Alax,  Kautinauu  

155  Michels,  Moritz,  Seidenwaaren&brikant  . 

156  Moase,  Sal.,  Kaofroann  

157  Mummenthey,  Horm.,  Eisenb.-Secretär  .  . 

158  Neugebauer,  Hofstaatssecrotär  Sr.  K.  Höh. 

des  Kronprinzen  

159  Neumann,  Joseph,  Redacteur  

160  Neumann,  Dir.  d.  Friedr.  Wilh.  Tiieaters, 

Commissionsrath  •  •   

161  Oppenheimer,  Julius,  Dr.,  Prediger  .  .  . 

162  Paradlto,  Wilh.,  Kaufmann  

163  Paul,  Heinrich,  Maler  

164  Plau,  Willi ,  Kaufinann  

165  Plonsker,  Louis  

166  Pollacfc,  Michael,  Kaufinann  

167  Rahlson,  Carl,  Kaufmann  

168  Ramme,  Chr.,  Insp.  einer  Erzieh.-Anstalt 

169  Rathenau,  Oscar,  Kaufmann  

170  Reichnow,  E.  S.  E.,  Kaafinann  

171  Reifenberg,  E.,  Seidonwaaren&br.   .  .  , 

172  Reimann,  Carl,  Pianofortefabr  

173  Reschke,  Franz,  Kaufmann  

174  Richter,  Jaoob^  Kaufmann  ....... 

175  Rose,  Hermann,  Yenichemngsdirektor  . 

176  Russ,  A.  A.,  Bankier  *.  .  .  . 

177  Sachs,  Herrn.,  Fabrikant  

178  t  Sachs,  Siogfr  ,  Kaufin.  (Firma  Ed.  Sache) 

179  Sachs,  Jul.,  Kaufmann  

180  Sachs,  Wilh.,  Kaufmann    .  .  .  .  •   .  . 

Ibi  Salinger,  Max,  Kaufmann  

182  Schlocbaoer,  M.,  Kaufinann  

las  Schmidt-Cabanls,  Bedactour  

184  Schnitzer,  A ,  Dr.  med ,  Geh.  Sanitätsrath 

185  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Arehimodes  in  Gera. 

3  goldono  SchlüseeL 

Horns  in  Breslau. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

do.  do.gew.3.Cen8. 
Bruderkette  Hamburg 
dp.  do. 

Friedr.  Wüh.  z.  gefar.  Gerecht. 

Balduin  z.  Linde,  Leipzig. 
Mori,'enstorn  in  Hof. 
Z.  Brüderlichkeit  in  Bukarest. 
Z.  d.  3  Seraphim.  . 
Fr.  Wüh.  z.  g.  G. 

do.  do. 

do.  do. 
Zu  den  3  Sternen  in  Eostock. 
Pers^T.  in  Maastricht. 
Zur  sieg.  Wahrh. 
Fr.  Wüh.  z.  g.  G. 

do.  do. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 

Urania  z.  Unst.,  stell v.  Eeduer. 

Morgenstern  in  Hof. 

Brudertreue  in  Hamburg. 

Morgenstern  in  Hof. 

Siegende  Wahrheit. 

Apollo  in  Leipzig. 

St.  Georg  in  Hamburg  u.  penn. 

Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  fl.  St. 
Brei  Sterne  in  Rostock 
Eintracht.  I.  Aufseher. 
Carl  z.  aufg.  L.  in  Frankfurt  a.  M. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Ludw.  z.  Tr.,  Ginsscn. 
Zur  sie^ir^'nden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrh. 
Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Bruderkette  in  Hamburg 

do.  do. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Carl  z.  gekr.  S.,  Braunschweig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedos  z.  c.  B.j  Gera. 
Ferdinande  CarolinemHamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
ZumFrankf.  Adler,  Frankf.a.  M. 
do.      do.  do. 
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Orient.  Name  and  üeruf. 


Berlin 

186  Sehvltze,  C.  R,  Kaufinann  

187  Schwatio,  Geh.  Regierongi*  u.  Banratii . 

188  Sieben,  Restauratour  ,  , 

189  Singer,  Fr.,  Hoflieferant  

190  Stark,  W.  A.  C,  Brauerei-Dir  

191  Steiner,  Is.  LeonlL,  Fabrikant  

192  Strich,  Isid.,  Kaufmann  

198  tStrützkl,  Amtsger.-Rath  

194  Tappert,  Alb.,  Fabrikbes.  u.  Stadtverordn. 

195  Thiele,  0.  H.W.,  Färbereibes.,  Rummelsburg 

196  ThSIde,  Alex.  Gustav,  Kaufinann  .... 

197  Traugott,  0.,  Kaufmann   

198  Vausch,  C.  L.  W.,  Rentier    .  •  .... 

199  Vogel,  Jul.,  Kaufmann  

200  Wagner,  B.  A.,  Dr.  ph.,  Oberlehrer   .  . 

201  Wahrburg,  Rud.,  Apothekenbee.   .  .  .  . 

202  Wallach,  Ed.  Kaufmann  

203  Wallach,  D,,  Kaufmann  .  .   

204  Wiens,  Hermann,  Kanfinann  

205  Wiese,  Gustav,  Kaufmann  

206  Wolff,  Adam  Sig.  0.,  Kaufimann  .... 

207  Wöllmer,  Ferd.,  Kaufm.  inCharlottenburg, 

Reichstages  abg  

208  Zernecke,  H.,Geh.exp.Seer.i.Miarine-Idin. 

209  ZfifTel«  Alb.,  Kaufinann  

Bi^efeld 

210  Obmann  Blumenau,  Lehrer  und  Prediger 

211  Huwendieck,  G.  A.,  Baumeister  .... 

212  Spier,  J.,  Lohrer  in  Bochoidt  

213  Sturhan,  Carl,  Kaufmann  

21^  Wertheiiier,  £duard,  Kaufinann  .... 

Bingren 

215  Obmann  Fiecher,  C  A.,  Kaufinann  .  .  . 

216  Brück,  Heinrich,  Kaufmann  ...... 

217  Esselborn,  J.  G.,  Kaufmann  

218  Geyger,  H.,  Fabrikant  in  Bingerbrück  . 

219  Nathan,  J.  G.,  Weinhändler  in  Frukf.  a.ll; 

220  Wildt,  BenÜL,  Kaufinann  in  BlBgerbrM 

Boehum 

221  Dauber,  Au.c:.,  Kaufmann  

222  Hülsberg,  Fr.,  Kaufmann  

223  Seippel,  AV.,  Kaufmann  

Bolkenhain  (Schleeien) 

224  Fock,  Amt8ger.-£ath  

Bonn 

225  Efflel,  Fxm&,  Bentier  

Brandenburg  a.  .H. 

226  Hoffmann,  Proviantmeister  

227  Sach8,K.E.A.,  Dr.ph,,Profca.d.Beal8chule 

228  Wagner,  Stadtrath  


Z.  sieg.  Wahrh. 

Fr.  Wilh.  z.  g.G.,  zu'g.  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 
Zur  Verschwiegenheit. 

Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  O. 
Z.  sieg.  Wahrh.   Dep.  Mstr. 
Z.  Eintracht.   L  Steward. 
Z.  Üam.  Stern. 

Zur  8ieg.Wahrii.atellT.  1.  Eedner. 
do.  do. 

Eintracht. 

St.  Georg,  Hamburg 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Rodner. 

Fr.  W.  z.  g.  So.  Küstrin. 

Archimedos,  Gera. 

Z,  d.  8  Sternen,  Rostock. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Zar  Ceder,  mnnoTor. 

Fr.  Wilh.  z,  g.  Ö. . 

Zur  Eintracht. 

Flammender  Stern. 

Arohim.  z.  d.  8  Beiaebr.»  Altenbg. 


St.  Georg,  Hambnrg. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Fax  inimica  malis  in  Emmerieb. 
Rose  i.  Teutob.  Walde  i.  Detmold. 
Z.Frankfiirter  Adler,  FranktaJC 


Z.Temp.d.Freund8cb.,  Seeretlr. 
do.  do.   dep.  Mstr. 

do.  do.   2.  Aufs, 

do.  do.   1.  Aufs, 

do.  do. 

do.         do.  Cerem.-Hstr. 


Zum  westf.  IiSwen,  Schwelm. 
Zu  den  8  Bosenknospon. 

do.  do.  Mstr.  t.  St. 


(vekr.  Schlange,  GörUti. 
Deutsche  Buig  in  Duisburg. 


Friedr.  I.  Tugend,  Steward, 
do.         do.       Mstr.  v.  St. 
do.        do.  stellv.LAufs« 


Digitized  by  Google 


Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


BnimBsbergr  (O.-Pr.) 
S99  Sdmulvr,  A.,  Hauptsteueramtsrend. 

Braunsehweig' 

230  tKranschitz,  E.,  Fabrikdirektor    .  . 

231  t  Levison,  Wüh.,  Kaufmann  .  .  .  . 
282  Ritterbaid,  A.,  Kanfinann  

Bremen 

233  Abraban,  Jul.,  Kaufmann  

234  Bernhard,  Heinr.,  Bantier  .  .  . ' .  . 


285  Biermann,  F  L  

236  Ebeling,  Dr.  W.,  Schuldirektor  in  Vegesack 

237  Eilersiek,  Kaufmann  

238  Fenchel,  Siegm.,  Zahnarzt  

289  Heinecke,  Eichtor  

240  Hesse,  W.  F.,  Kaufmann  

241  Heymann,  C  

242  Koob  jr.,  W.  L.,  Eanfinann  

243  Koopmann,  Harry  

244  Lahmann,  A.,  Beepschl.,  am  Brill  No.  8 

245  Metz,  £d.,  Kaufmann  

246  Martfeld,  L.  E.,  Kaufmann  

247  Ritz,  C.  W.,  Lehrer  

248  Roelecke,  L,  Ku  lolf,  Kaufmann  .... 

249  Roelecke,  IL.  Kaufmann   

250  Wolffenstern,  Ad.,  Kaufmann  

Bremerhofen 

251  Köneke,  H.  F.  L,  Maler  in  Geestendorf 

252  Ludwig,  S.  C,  Maurermstr.  in  Geestemünde 

253  Hiomer,  Jacob,  Kanftnann  

254  Zara,  Kaafmann  

Breslau 

255  Braun,  S.,  Fabrikant  

256  fiaebel,  Theod.,  Direktor  der  Malz&brik  . 

BrunndVbra  bei  Klin^'enthal  i.  S. 

257  Leiterd,£.,  Musikinstrumcnton-Exporteur 

Bucarest 

258  Obmann  t  Rietz»  (Justav,  Kauimaan   .  . 

259  Günther,  Franz,  Kaufmann  

260  Schumann,  Hans,  Kaufinann  ..... 

261  Simon,  Julius,"  Ingenieur  in  Giurgewo  .  . 

262  Weinberg,  Adolf,  General- As:<'ntd.Versicb,- 

Gesellschaft  Azienda  assicuratrico   .  . 

263  Weiss,  Johann,  Buchdruckereibositzer  .  . 

264  ZIpMr,  K.      Photograi^h  in  fSn^ß  .  N 

Budapest 

265  ffiM^M,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in  der 

Gisela-HfiOile  


L.  Selenaz.d.3Thünn.iJianebg. 


Asträii  in  Wolmirstedt. 
Bruderkettü  in  Hamburg. 
Brudertreue»  Hamburg. 


Fr.  Wüh.  z.  Eintracht. 
Tempel  der  Freundschafb  in 

Hoiligenstadt. 
Fr.  Wilb.  z.  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 
Adamas  z.  heil.  Burg  in  Burg. 
Zum  goldnen  Rad,  Osnabrück. 
Fr.  W.  z.  E.,  Almosenier. 
Zum  Oelzweii;,  (lf>p.  Logonmatr. 
Fr.  Wilh.  z.  Lintr. 
Zum  Oelzweig. 

GermaniaiJilianghai,Ehrenm8tr. 
Fr.  Wilh.  8.  Eintr. 

Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  dep.  1.  Aufs. 

do.  do.  dep.Cerem.-Mstr. 
Wilh,  Z.Wahrheit,  gew.  Mstr.v.St. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  C!erem.-M8tr. 

do.  do, 

do.  do. 


Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaffner, 

do.       do.  zug.  1.  Aufs, 

do.       do.  2.  Anf^ieher. 

do.       do.  Seeretär. 


Zur  Bruderkette,  Hamburg. 
Friedr.  z.  g.  Z. 


Pyramide  in  Plauen. 


Zur  Brüderlichkeit,  Armenpfl. 
do.  II.  Aufs, 

do.  Kassier 
do. 


do. 
do. 
do. 


Ccrem.-Mstr. 


Z.£in1x.inlfeudöifl,  dep.  Mstr. 
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Burflmiiilstadt 
266  Oppenhtlner,  S.,  Kanfaianii 


Zum  Moigenstem  in  Hot 


Chemuitz 

267  Obmann  Schanz,  Moritz,  Kaufmann    .  .  !  Harmonie,  Mfitr.  v.  St. 

268  Enke,  Kaufmann  •  .  .  j       do.  Vorbereitender. 

269  Heinitz,  Theodor,  Eaufinann  I       do.  • 

270  Hübsctimann,  P.  G.,  Kmifmann  ..-..[        do.  Eedner. 

271  Pornitz,  C,  Kaufmann  nn'I  T-;in(U:i,i,'sabg.  Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 

272  Stenden,  J.  L.  G.,  Maler  und  Luckirer  .  Harmonie,  2.  Steward. 

273  Winicler,  W.,  Stadtrath   do. 


.  Christiania 

274  tSewell»  Thomas,  Konsul  

Bauzigr 

275  Anhuth,  P.  Th.,  Buchhändler  

276  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  

277  Boitzmann,  S.  L.,  Apotheter  

278  Bornick,  W.  Th.,  Zimmermeistor  .... 

279  Braunschweig,  G.  M.,  Kaufmann  .  .  .  . 

280  Bürgel,  H.  0.  B.,  Kauftnann  

281  Dommasch,  F.  A.  E.,  Buchhalter  .  .  .  . 

282  Dramburg,  C.  L.  H.,  Bankdir  

283  Fewson,  Joh.  Georg,  Dr.  med  

284  Freymuth,  J.  J.,  Dr.  med.,  Kreisph.    .  . 

285  Gerlach,  C.  L.  C,  Realschullehrar  ... 

286  Hedinger,  Edm.,  Apotheker  

287  Helm,  0.,  Stadtratii  

288  Hendewerk,  C.  P.,  Stadtr.  u.  Apoth.  .  . 

289  Heran,  A.  B.,  Standesbeamter  

290  HofTmann,  Ad.,  Kaufmann  

291  Holtz,  Joh.,  Goschäftsdispon  

292  Hundius,  C.  A.,  Kaufmann  

293  V.  Hitzing,  E.  0.  F..  Haai>tmann  .... 

294  Müller,  A.  W.,  Civilingenieur  u.  Konsul 

295  Richter,  F.  A.,  Dr.  ph.,  Fabrikant  .  .  . 

296  Schottler,  F.  H.  A.  O.,  Bankdir  

297  V.  Schumann,  Bondant  

298  Scilwartz,  Otto,  Kauftnann  

299  Springer,  G.  A.,  Kaufmann  

m)  Ulrich,  A.,  Kaufmann  

301  Yolibrecbt,  J.  E.,  Gutsbes.  in  Rostau  .  . 
802  Wentzei,  F.  W.,  Hauptm.  u.  Platsmajor, 

Bitter  otc  • 

303  Werner,  E.  A.,  Buchhalter  

304  WolfT,  C.G.A.,  K.  Bau-  u.Eisenb.-Betr.-Iusp. 


Friedr*  z.  w.  Pf.,  Hannover. 


enia  z. 

irekr.  Ii. 

do. 

do. 

L  Au&. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  subst.II.Stew. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

Bedner. 

do. 

do. 

Seeretär 

do. 

do. 

do. 

do. 

subst.  I.  Stew. 

do. 

do. 

IL  Aufs. 

do. 

do. 

Sehatzmstr. 

do. 

do. 

Cerem.-Mst. 

do. 

do. 

do. 

do: 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

•  * 

do. 

do. 

Zur  Einigkeit. 
£ugenia  z.  gekr.  L. 


Darmstadt 

305  Arnold,  N.,  Landw.  in  Schaafheim,  Obech.  Joh.  d.  z.  Eintnraht. 

306  Berntheisel,  Carl,  Hofschreiner    ....  do.  do. 

307  Bode,  W.,  Medicinalrath  in  Qad  Nauheim  do.  do. 

308  Eichberg,  Fr.,  Hoflieferant  |  do.  do.    Dep.  Intcnd. 

809  Harree,  Ludwig,  Baumeister  !  do.  do. 


Z.  rothen  Adl*  r  in  Hamburg. 

Eugenia  z.  gckr.  L. 

Z.  d.  3  Hämmern,  Halberstadt. 
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810 


BftiBstadt 

,  I.  Carl,  General- Agent 


I 


311  Hisserich,  L.,  Diri^^ont  der  Eechnungsk. 

oit^  tli^^^^-.^u    /I   ir„f  


312  Hisserich,  (looi-jj,  Hofapengler 
31i3  Klinger,  Babu-Kassirer  

314  KShIer,  Gastwirth  s.  „Hdtol  Köhler**  . 

315  Müller,  Leopold,  Kaufmann  

316  Nies,  C,  Eoalschullehrer  

317  Reineck,  Heinrich,  Instituts- Vorsteher 

318  Trier,  Ladwig,  Eanfinann  { 

319  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Damiatftdter  Hof*  I 

32()  Wolfskehl,  Emil,  Bankier  

321  ZiBimermaiin,  Besitzer  eines  Pianot-Lagers 


Joh.  d.ET.  i.£intracht.,  Ehrenm. 

Q.  Mstr.  Y.  St. 

do.  do. 

do.  do.    1.  Steward. 

Z.  T.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Joh.  d.  Et.  z.  Eintracht. 
Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
Z.  T.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Joh.  d.  £v.  z.  Eintracht. 
Z.  Frankt  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Joh.  d.  Et.  z.  E.,  dep.  Gerem.-Hstr. 

do.     do.  AlmoBenier. 

do.  do. 


BIppoldiBwalde 

322  Meitzer,  Mor.  Bernh.,  Amtsstrasseumstr.  '  Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 

323  Petzold,  G.  B.,  Erhg.-Bes.  i.  LuohaH  b.  Gl. .  Aeträa  ia  Dresden. 


324  Sl^ytr,  £.  L.,  Gntsb.  in  Relnboldsb.  b.  D. :  do. 


do. 


Dortmund 

325  Boerner,  Dr.,  Direktor  der  Realschule  . 

326  Jung,  W.,  Oberbergrath  

327  Polscher,  A.,  £auanann  

328  Scbliwa,  Arn.,  Ingenieur  


I 


Dresden 

329  Bösenberg,  G.  A.,  Kaufmann  

330  Busch,  F.  T.,  Hofzahlamtscaloulator   .  . 

831  Grahl,  E.  B.,  Dir.  d.  Gussstahlf.  i.  Döhlen 

33l'  Hahn,  A.,  Postsekretür  

.333  Hering,  Jul.,  prakt.  Arzt  in  Strehlen  .  . 
334  Herrklotzsch,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
835  Hippe,  Karl  Aug.,  Adyokat  u.  I^otar  .  . 

336  Hoffarth,  II.,  Ludwig,  Musikalienhändler 

337  Kleeberg,  Albert,  Rathskalkulator  ... 

338  Kretschmar,  A.  F.,  Stadtrath  u.  Advokat 

339  Lehmann,  Bernh.  A.,  Geometcr    .  .  . 

340  Lincke,  Ludwig,  Tuchhandlung    .  .  . 

341  Lüder,  Heinr.  Gust.,  Kaufmann    .  .  . 
842  Moldau,  £.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  der 

Waesezlieilaust.  Schwelzermühle  bei  K 

343  Philipason,  Ludwig,  Bankier  

344  Schröter,  Fr.  W.,  Dir.  der  Erziehungs 

Anstalt  für  Schwachsinnige  .... 

345  Späte,  Curt,  Architekt  u.  Baumeister 

346  Urban,  Gust.  Ad.,  Buchhändler .... 

347  Waigel,  Emil,  Kaufmann  

348  Wigard,  Dr.  med.  Franz,  Professor  .  . 

349  Wolf,  Phil.  Jos.,  Graveur  

860  Wolf,  Dr.  T.  A.,  AdTokat  xOkd  Notar  .  .  i 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg. 

do.  do. 
Z.  alten  Linde,  Cerem.-Mstr. 
3  Bosenkn.  in  Bochum. 


Zu  den  ehernen  Säulen. 
Zu  den  3  Schwertern  u.  Asträa 
zur  grünenden  Raute, 
do.  do. 
Eherne  Siiulon. 
Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 
Alexius  z.  Bestäudigk.  in  Beruh. 
Z.  d.  ehernen  Säulen,  gew.  dep. 

listr.  Y,  St. 

■do.  do. 
do.  do. 
Z.  g.  Apfel,  dep.  Mstr.  v.  Bt. 
Zu  den  3  Schwortem. 

do.  do. 
Z.  d.  eher.  Säulen,  2.  dep.  Mstr. 

Zu  den  3  Schwertern, 
do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Zum  godenen  Apfl. 

do.  do.  £hren-Mstr. 

do.  do. 

do.  do.  Seoretär. 
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Loge  uud  Logeuaml. 


Duisburg 

851  Obmann  Ewioh,  0.,  Büobiliiiidlflir  .  .  .  . 

352  Albert,  A.,  Apotheker .  «.  

353  Besserer,  G.,  Kaufmann  

SM  Cossmann,  Dr.  med  ,  H.  L  

355  Grass,  Dr.  C.  0^  Hüttendiroktor  .... 
856  KOp,  A.,  pens.  Höfkassen-Iiendant  .  .  . 

357  Maibach,  Wilh.,  Kaufraaim 

358  Rheins,  C,  Kaufmann  

359  Schneider,  C,  Kaufmann  

860  Scholl,  II.,  Carl,  Eatifoiaim  

861  Scholl,  I.,  Julius,  Juwelier  ...... 

362  Schroers,  Wilh.,  Rodakteur  

363  Struben,W.,  Bahnhofs-Insp., Hauptm. a.D. 

364  Weiss,  Jos.,  Ingenieur  

Dux  (Böhmen) 
865  HeNker,  Louis,  Bergdirektor  

DUren 

366  Dreihus,  Chr.,  Kataster-Eontr.  

867  Steri,  Pr.,  Steuer-Iusp  

Dürkheim 

868  Bärmaon,  S.,  Schuivorstaud  

BIbseldarf 

869  Obmann  Wirth,  H.,  Beg.-8ekr.  n.  Prem.- 

Lieut.  d.  Landw  

370  Allolio,  Kaufmann  

371  Bauer,  VV.,  Kaufina nu  

872  Banscli,  Dr.  ph.,  Ai  otheker  

373  Boettcher,  Carl,  Dr.  ph.,  Realschuldir.  . 

374  von  Gahlen,  £.,  Kaufmann  ....... 

375  Garnich,  H.,  Kaufmann  

376  Haberkamp,  F.,  Kaufmann  

377  Hennighausen,  H.,  Kaufmann  ..... 

378  Lützel  er,  Franz,  Notar  •  . 

379  Othmer,  C,  Kaufmann  

880  Soliiiitdt,  0.  W.,  Kanfinann  

381  Schmitz,  Wilh.,  Kaufmann  .  

382  Sohl,  A.  Kaufmann  

383  Strohe,  J.  J.  A.,  Kataster-Oontroleur  und 

yeimess.  Beviaor  

884  Wllheini,  B.,  Kaufmann  u.  General-Agent 

Edenkoben 
385  Franck«  J.,  Dr.  phil.,  Subiektor  .... 

Elchenbarieben 

Krüger,  L.,Oekonomie-Insp.  in  Drakenstedt 
Zieoner,  J.,  Bes.  d.  ZuckerCLOchtmeraiebeii 


Deatsche  Buri^,  Ah&oMtticnr. 

• 

do. 

do. 

Dep.  Mstr. 

dö. 

do. 

Cerem.-Mstr. 

do. 

Ehren-Mstr. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 
'do. 

1.  Aufseher. 

Protok.  Secret 

do. 

Mstr.  Bt. 

do. 

do. 

2.  Steward. 

do. 

8  Berge  in  Freiherg,  Beischl.  d. 
Barthei  in  Z. 

Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  vor.  Bm. 

do.  do.  Hstr.T.  St. 


Barbarossa  zur  deutschen  Treue 
in  Kaiserslautern,  dep.  Mstr. 


3  Verbündete. 

Zum  ^<Ad.  Pflug,  Berlin, 

3  Verbündete,  1.  Aufseher. 

do.        Mstr.v.  81, 1878 
Vicevore.  d.  Vereins. 
Pelikan  in  Hamburg. 
3  Verbündete. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufii. 
vorb.  Br. 

Büdner. 
Cerem.-Mstr. 
steU^er.  2.  Anfb. 


Vorwärts  in  M.-Gladb. 
8  Verbün(kto,  Steward. 


do. 
do. 


d^.  Mstr. 


Frcimiithiirkeit  a.  Hh.i.Franken- 
thal.   Dep.  Mstr. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 


I 
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Eiseiiach 


388  Kade,  Eich.,  Dr.  phil. 

389  Kade,  Bud.,  Beutier 


E11»erfeld 

390  Brennecke,  Prof.  Dr.,  Ad.,  Oberlehm 
3i)l  Jaeger,  Au^.,  Rentner 

392  Rumpf,  Karl,  Kaufmaun  

383  Sebnidt,  Beinh.,  Eaufinann  


Erbach  im  0. 
394  Langbeiaz,  Dr.  Fr,,  Kreisarst 


Erlangfen 

395  Obmann  RSnmieteiii,  J.  C,  Laihhaas-Eontr. 

396  Bücking,  Adam,  Fabrikant  

397  Kaissl ing,  Gerichtsvollzieher  

398  Walter,  Dr.,  GefaDgenh.-Arzt  in  Sulzbacb 

Essen  a.  d.  Bahr 

399  ObmanD  Carney,  Paul,  Bankdir.  .... 

400  Bauer,  AV.,  Architekt  

401  Bluhm,  C,  Kaufmann  

402  Bündgens,  H.  A.,  Georaeter  u.  Ing.  .  .  . 
408  BQeoner,  H.,  Dampfzlcgeloibes.  ..... 

404  Deassen,  H ,  Dr.  phil.  n.  Oberlehrer  .  . 

405  Feulgen,  0.,  Fabrikbes.  in  Werden  .  .  . 

406  Fiedler,  L.,  Strafanst.-Sekr.  in  Werden  . 

407  Geck,  H.  L.,  Buchhändler  

408  Graebe,  Aug.,  Kaufmann  in  Halle  (Weetl) 

409  Heeder,  Theodor,  Kaufmann  

410  Heckmann,  Rob.,  Stadtbauf  

411  Heidenreich,  F.  F.,  Stadtgeometer   .  .  . 

412  Holtmann,  W.,  Grnbenyerw  

413  Kampff,  0.,  Färbereidir.  in  Werden  .  .  . 

414  Kirchberg,  E.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt  . 

415  Köster,  Frd.,  Bauunternehmer  

416  Kremer,  Dr.  phiL  FeUx,  Bealachollehrer . 

417  Meusel,  Paul,  Baumeister  in  Beriieek  .  . 

418  Rheins,  W.,  Kaufmann  

419  Ullrich,  Ottokar,  Maschinenmeister  .  .  . 

420  Welter,  Gustav,  Konditor  

Fleneboxv 

421  Braatfl,  Ghr.  Fr.,  Hi^hotegraph .... 

Forchheim 

422  Obmann  Walter,  F.,  Gerichtsvolhieher  - 

423  Hartmann,  Martin,  Kaufmann  

424  Lehmeyer,  Fr.,  Bierbrauer  

'  425  Zelller,  Moritz,  Kaufmann  

426  Zeiller,  Max,  Kaufmann  

427  Zelller,  Öiegm.,  Kaufmann  


Z.  sieg.  Wahrh.  in  Berlin, 
do.  do. 


Zum  stillen  Tempel  i.  Hildesheim. 
Z.  westf.  L.  i.  Schwelm,  Mstr.v.  St. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  weetf.  LSwen  in  Scdiwelm. 


Buppr.  e.  d.  5  B.  i.  Heidelberg. 


Libanon  z.  d.  3  Oed.,  ICstr.  7.  St. 
do.        do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do. 


Alfred  zur  Linde. 
Wilh.  z.  gekr.  G.,  Culm. 
Alfred  z.  Linde.   Dep.  Mstr. 


Mstr.  T.  St. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Scbatzmstr. 

1.  Aufs. 


Bedner. 


Wilhelm  zar  nord.  Treae. 


Libanon  in  Erlangen, 
do.  ■  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Loire  uBd  Logeumt. 


Font  i.  d.  Lausitz. 
428  NeugelwHer,  Postselnretar  . 


Frankfurt  a.  M. 

429  Obmann  Martini,  ü.  AV.,  Kaufni.  u.  Fabrik. 

430  Obmann  Paul,  C,  Lehrer  a.  d.  Masterschale 
481  Anerbaeh,  Jalr.,  Dr.  ph.  

432  Bloem,  A..  Advokat-Anw.  a.  D.  

433  Bresgen,  Dr.  M.,  Arzt  

434  Brofft-Backes,  Wm.,  Architekt  


435  Cubäns,  Faul,  Kaufinann  . 

486  Dörfler,  Ferd.,  Kaufmann  . 

487  Engelmann,  Anton,  Bentier 


438  Erckel,  Theodor,  Kaufmann  

439  Faust,  Karl,  Kaufmann  

440  Garny,  J.  G.,  Schlossermeister  

441  Goedecker,  Lehrer  an  der  Bürgerschule . 

442  Günthert,  Heinrich,  Kaufmann  

443  Haas,  Jakob«  Kaufmann  


444  Hardt,  Philipp,  Kaufinann  

445  Henckelmann,  C,  "Weissbindermnister  .  . 

446  Herold,  Konrad,  Schneidermstr.,  in  Firma: 

Küstuer,  Nachfolsj^er  

447  Heuer,  Ferdinand,  Kaufoiaun  

448  van  der  Heyden,  G.  Ed.,  Priyatier  .  .  . 


449  van  der  Heyden,  J.  F.,  Kaufmann  .  .  . 

450  Kahlert,  Emil,  General-Agent  

451  Kappus,  Hektor,  Kaufmann  

452  Knyrim,  Aug.,  Kaufmann,  in  Firma :  Louis 

A.  A.  Schmidt's  Nachfolger  

463  Le  Ballly,  Georg,  Zahnarzt  

454  Leuchs,  S.  F.,  Kaufmann  und  Fabrikant 

455  Mack,  J.  F.,  Ratli  u.  Kisenf^iessereibes.  . 

456  Marx,  Moritz,  Kaufmann  

457  Mittenzwey,  Georg,  Kaufmann  

458  Neuburger,  Ludwig,  Privatier  

459  Reoea,  B.,  Buchb.  und  Kaufmann   .  .  . 

400  Schmidt,  K.  W.  Fr.,  Kaufmann  (Boeder- 
Wunderlich  &  Co.)  

461  Schünemann,  Georg  Wilhelm,  PriTatier . 

462  Schütz,  Heinr.  Jak.,  Kaufmann  

463  Wülker,  Friodr.,  Kaufmann  

464  Zltelmann,  Br.  W.,  Stadtrath  


Fr.  Wilh.  a.  g.  Sc,  Eüstrin. 


Den.  Gr  .-Mstr.,  z.  Einigk.,  Mstr.  v. 

öt.,  lu  i)ia8.  d.  Gr.  O.v.  Italien. 

1879  Vicevors.  des  Vereins^ 
C.  z.  a.  Licht,  gew.  Mstr.  v.  St. 

u.  Gr.-Secr.  1879  Vorst-M. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  I^Istr.  v.  St. 

Grossredner. 
3  Verbünd.,  Diisseld.  Ehren-Mstr. 
Eintracht  in  Berlin. 
Z.  Einigk.,  Mitgl.  d.  Ekl.  Gross!., 

Beprfts.  d.  iUpina. 
Sokrates  z.  Standhaftigkeit,  dep. 

prot.  Secr. 
C.  z.  a.  Licht,  1.  Ceremonieumstr. 
Harmonie  No.  600,  Bradford,  F. 

Grand.  Warden,  Prov.  Gr.-I#. 
C.  z.  a.  Licht,  2.  Aofseher. 
Zur  Einigkeit. 

do.  dep.  corrcsp.  Secr. 
Carl  z.  aUfg.  Licht,  2.  Au&. 

do.  do. 
Sokrates  zur  Standhaftigk.,  dep, 

Mu8.-Intendaut. 
Carl  z.  a.  Licht,  Archivar. 

do.        do.  2.  Gerem.-Mstr. 


Zur  Einigkeit. 

C.  z.  a.  Licht,  dep.  Mstr.  y.  St. 
Sokr.  z.  Standhaft.,  Mstr.  T.  St 

Grossschatznistr.u.  Eepräsent. 
V.  Koyal-York  iu  Berlin  und 
Braunfels  z.  Beharrl.,  Hanau. 

Sokr.  z.  Standhaftigk.,  Bedner. 

Job.  d.  Ev.  in  Darmstadt. 

Carl  z.  au%.  Licht. 

do.  do. 

do.  do. 
Z.  d.  3  Pfeil,  in  Nürnb.,  Bepräs. 
Sokrates,  Alt-Mstr. 
Carl  z.  aufg.  Licht. 

do.  do. 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 
Z.  Einigk.,  Redner,  Mitgl.  der 
Eklekt.  Gr.,  dep.  Gr.-Kedner. 

Joseph  z.  Einigk.  in  Nürnberg. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  Intendant. 

do.         do.  Socrotär. 
Sokrates  z.  Staudh. 
Z.  aufr.  Herzen,  Frankfurt  a.  0. 


Digitized  by  Google 


drl6Bt*  Käme  «m4  Beraf. 


FreibBTir  im  Br. 

465  Ficke,  Ani^st,  Rentner  

466  Hettich,  Gordian,  Fabrikant  i.  Furtwangen 

467  Ris,  R.,  Apothoker  in  Waldkirchen  b.  Fr. 

468  Spreng,  Alb.,  Direktor  der  Gasanstalt .  . 

FMlnsMiiiy  Bheinpf. 

469  t  Rotzer,  Karl,  Weingatsbesitier  .... 

Friedbergr  in  W. 

470  Nebbuth,  SallneDroatmstr.  i.  Bad  Ntnheim 

471  ROmlield,  Major  z,  D  

472  Schott,  Dr.  1.,  prakt.  Arat  i.  Bad  Naiheim 

Fttrth  (Baioni) 

473  Obmann  Olleshelmer,  L.,  Kaufmann  .  .  . 

474  Aufhammer,  L.,  Ecalienlehrer  

475  Barbeck,  J.  M.,  Baohhändler  

476  Benda,  B.,  Kaufmann  

477  Berolzheimer,  Heinr.,  Fabrikbesitzer  .  . 

478  Biermann,  Jos.,  Kaufmann  

479  Frank,  Chr.  

480  Höohstätter,  S.  G.,  SchuIratha.SGhia-lDsp. 

481  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer  .... 

482  Silberschmidt,  J.,  Professor  

483  Wassmuth,  F  

Genf 

484  Obmann  Krauss,  U.,  Prof.  an  der  Unly. 

Chomin  de  la  Tour  9  

485  Bandle,  Fr.,  Fabrikant  ...  •  

486  Buek,  M.,  Kanfaumn  

487  Cludlus,  G.  C,  Zahnarzt  

488  Hoffmann,  Max,  Lehrer  an  Dr.Yogers  Beal- 

und  Handelsschule ......... 

489  Lendner,  Tb.,  Apotheker  

490  Moeves,  Carl,  Gastwirth,  Hdtel  de  Paria 

491  Münch,  C,  Goldschmied  

492  Vogel,  Dr.  Chr.,  Dir.  dot  deutsch.  Real- 

und  Handelsschule  

Genua 

493  Breitwieser,  J.  C,  Kaufmann  

Oer» 

494  Bach,  Emst,  Fabrikant  

495  Bumrer,  H.,  Kaufmann  

496  Busch,  Eduard,  Dr.  med  " . 

497  Enke,  Hermann,  Kaufmann  

498  Fieoher,B.,Be^erang8r.u.O.-Bargerm8tr. 

499  Funke,  Fri<.(h-.  Traugott,  Maurermeister  . 

5UÜ  Kühn,  Carl,  Kaufmann  

501  Pertzel,  Anton,  Fabrikant  


Z.  edl.  Aussicht,  Ehr.-  u.  A.-M. 
do.  do. 

do.  do. 

do.       do.  Ceusor. 


Zur  Freimüthigkeit  am  Bb.  in 
Frankenthal.  (L.-M.) 

Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  gew.  1.  Aufs. 
Z.  w.  Temp.  d.  Brlieoo,  Worms. 
Ludw.  s.  d.  8  Sternen. 


Z.Wahrh.  u.  Fmdsch.dep.  M,v.8t. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do.  Bedner. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  ^    do.  Censor. 

do.  '    do.   2.  Stew. 
do.         do.  Redner, 
do.         do.   Mstr.  v.  St. 


Union  do  coeurs,  Vorsitiender 

des  MrClubs 
La  Cordialite,  dep.  Mstr. 
La  Pcön^dranoe. 
Amis  de  la  Yerit^ 

La  Perseverance,  Archivar. 
Union  de  coeurs. 
La  Fersereranoe. 
do. 

Leasing  zu  d.  drei  R.  in  Greiz. 


Trionfo  Ugure. 


Archim.  a.  e.  Bunde. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.        do.  gew.  Mstr.  y.  St 
vioeror.  1877. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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Gera 

502  Sobersky,  y.,  Kaufmann  . 

503  Stets,  Ludwig,  Kaufmanii 

504  ZetzsohBy  C,  Eanfinaim  . 


Oermershelm 

505  Kahn»  Albert,  Kaufioann  

Glessen 

506  Felchner,  Adolph,  Musikdirektor  .  .  . 

507  Slepnann,  WüL,  Bauunternebmer  .  . 

M..Glad1>Mli 

508  Brand,  Ludwitr,  Zahnarzt  .  .  . 
nu'J  Ellenberger,  Theotl.,  Kaufmann. 

510  Essers,  ^lartin,  Kaufmann  .  . 

511  Essers,  Otto,  Kanfaiaiin .... 

512  Fellinger,  Carl,  Kaufmann  .  .  . 

513  Kley,  Wilh.,  Dir.  d.  Eh.  W.  Lloyd  . 

514  Lange,  Eduard,  Kaufmann  

515  M5ller-Holtkamp,  Karl  Kaufmauii  . 
51G  Ricke!,  A.,  Gen.-Dir.  d.  Gladb.  Veuer-V. 
517  Soheidt,  Wilh.  IT.,  Kaufmann  . 


Glaucliau 

518  Ehret,  H.,  Färbereibositzer   

519  Golle,  Earl  Tbeod.,  Eechtaanwait    .  .  . 

eielwlti 

520  Obmann  Callenberg,  kaie.  BankdirelrtrOr  . 

521  Beermann,  AV.,  Civil-In^,n-n.  u.  Photograph 
.522  Boehm  1,  }).,  Kaulniann  in  Tarnowitz  .  . 
523  Boffflann,  Herrn.,  Kautmauu,  Borsigwerk 
.524  Hofmann  ü.,  0..  Apothekenbes.,  Zabrze . 

525  Jüngst,  C,  Bergrath  u.  kgl.  Hüttendirekt. 

526  Kullrlch,  Aug.,  Thierarzt  I.  Kl  

527  Nietsche,  Bruno,  kgl.  Gymnasiallehrer  . 

528  Walter,  Hümar,  kgl.  Hüttenmeister  .  .  . 

529  Weinmann,  J.,  Kaufmann  u.  Stadtrath  . 

530  Wolianky,  K.,  Grabensteiger,  Tarnowitz  . 

Gnesen 

531  Augustin,  Ludwig,  Kechtsanw.  u.  Notar 

532  Bettoher,  Wiihehn,  Rentier  

533  Beyer,  Gustav,  Major  u.  Bcz.-Kommand. 

des  1.  Bat.  (Gnesen)  3.  Ponmi.  L.-Beg. 
No.  14,  Ritter  etc  

534  Birkhold,  Heinr.  Daniel  Ford.,  Eisenbahn- 

Statlons-Vorstcher,  Ritter  etc  

535  Boeder,  Balth.,  Kreis-Sparkassen-Rendant 

u.  Stadtverordn.- Vorst  


Archioi.  z.  e«  Bunde, 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  anfg,  Moigenr.,  Prankf.  a.  M. 


Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey, 
do.  do. 


Vorwärts. 

do. 

do. 
Z.  Wahrh. 
Vorwärts, 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Gladbach-Rheydt. 
Ehrenmstr. 
Bubst.  1.  Steward, 
u.  Einigk.,  Jülich, 
sahst.  1.  Aufseher. 

.  subst.  Steward. 


Verschw.  d.  Menschh. 

do.         do.  gew.Mstr.v.St. 


Z.  si€^.  Wahrh.,  Mstr.  y.  St. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Steliv.  d.l  .Auf. 

do.  do.  Corem.-Mstr. 

do.  do.  Redner 

do.  do.   2.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do. 


Z.  bekr.  Kubus,  sub.  Redner, 
do.         do.    Corr.  Sekretär. 


do. 


do.  Mstr.  T.  St. 


Tempel  der  Eintracht,  Posen. 
Z.  bekr.  Kubus.   Dep.  Matr. 
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Gnesen 

536  Brockow,  Karl  Julius,  ZaliliiieiBter  im 

6.  Pomm.  Inf.-Reg.  No.  49  

537  Bruchmann,  Gustav,  Ockouomio-Kath  .  . 

538  Qreiter,  Benj.  Aug.,  Hauptlelirer  u.  Dirig. 

der  ev.  Schule,  Ritter  etc  

5:i9  Hensel,  Otto,  Kaufm..  Lieut.  a.  D.  .  .  . 
5^  iacob.  Fr.  Willi.,  Lehrer  a.  d.  ev.  Schule 

u.  Muaiklehror  

541  Janusch,  GnstaT  Adolf  Dan.)  Beichsliank- 

A;^ent  u.  kj,'l.  Lott.-Einnehmer  .  .  .  . 
5-12  Kietzmann,  Rudolf,  Kaufmann  

543  Knox,  Francis  Arthur  Skeue,  Hauptm.  u. 

Comp.-Clief  i.  6.Pomm.Inl-Beg.^o.49, 
Kitter  eto.  

544  Königsberger,  Isidor,  Kaufmann  .  .  .  . 

545  Loewenstein,  Cernluird.  Kaufmann  .  .  . 

546  Meltzbach,  Amtsgerichtsrath  

547  Neumann,  Max,  Kaufmann  

548  Paech,  Ottomar,  Kreisthierarzt  

549  Pestachowski,  llui^o,  Kaufmann     .  ,  . 

5jU  Preul,  Julius,  Zimmurmeister  

661  Relmerdes,  Otto,  Amtsanwalt  nnd  Land- 
schafts-Taxator   

552  Ries,  Oskar,  Dr.  jur.  u.  Landrichter  .  . 

553  Boeder,  Willibald,  Gymnaaiallehrer  •  .  . 

554  Scheffler,  Albort,  Kreissekretär  «... 

556  Schlarbaum  I.,  Paul  ,  .  . 

556  Schlarbaum  U.,  Otto,  Kautm.  


Z.  bekr.  Kubus.  Redner. 


do. 

do. 

Vorher.  Br. 

do. 

do. 

Ehrenmstr. 

>do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

do. 

657  SahrSder,  Karl,  Zimmermeister  .... 

658  BaronSchuler  von  Senden,  Georg, Hauptm. 

u.Com]i.-CIii'l"  i.  G.  Pomm  In  f.-Reg.No.49 

559  Tietze,  lleinr.,  Amtsger.-Sekr  

560  Tyrocke,  Robert,  Maurermeister  .... 
661  Wlllaech,  Friedr.  Albert,  Zahlm.  i.6.Pomm. 

Int-Beg.  Ko.  4d,  Bitter  etc  

Gotha 

562  Obmann  Mathies,  C,  Konsul  n.  Direktor 

5G:3  ßlancke,  Max,  Fabrikbesitzer  

5(i4  Hafermann,  IM.  H..  HAtelior  a.  d.  Inselberg 

5G5  Nobiling,  btaudesbcamter  

666  Patiig,  Alfred,  Mnsiklehrer  

567  Schulze,  Bäckermeister  

.5(*>8  V.  Seebach, Fr.,  Ritter.Lrutsbes.  i.Gr.-Fahner 
509  Waehneidt,  Louis,  Werkstätten-Vorsteher 
bei  der  Thür.  Eisenbahn  

Garlitz 

.570  Obmann  van  der  Velde,  Fr.,  Dr.  phil., 
Gjmn.-LeliiLi   

571  Anders,  P.  iiottli.  b,  Kaufmann    .  .  .  . 

572  Bellardi,  Bichard,  Kaufmann  


Erwin  f.  Licht  n.R.,Grünbg.  i.  S. 
Abraham-L.  No.  20,  New- York. 
Irene,  Tilsit. 

Frankf.  Adler;  Frankfl  a.  M. 

Z.  bekr.  Kubus. 

Willi,  z.  strahl.Gorochtigk.,  Culm. 
Z.  bekr.  Kubus.    2.  Steward. 

do.  do.  Schatzmstr, 

Willi.  /..  strahl. Gerechtigk..  Culiu. 
Z.  bekr.  Kubus,  corrcsp.  Sekret. 

und  Archivar. 
Z.  bekr.  Kubus. 

do.         do.    protoc.  Sekret. 

do.         do.   Almos.  u.subst. 

Schatzmstr. 

do.  do. 

Vict.z.d.3gt  kr.Thürm.,Graudena, 
Z.  bekr.  Kubus, 
do.  do. 


do. 


do.  1.  Aufs. 


Ernst  z.  Comp.,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Fr.  Willi,  in  Kü5?trin. 
Ernst  z.  Compass. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Gokr.  Schlange,  2.  zug.  Mstr. 
do.  Bedner. 
do. 
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573  Berendt,  Aug.,  Kaafmann  

574  Büerdorff,  Herrn.  Hugo,  Postsekretär .  . 

575  Dietrich,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt    .   .  .  . 

576  Dietrich,  C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau-Vorst. 

577  Drechsler,  Julius  Horn.,  Goldarbeito:  . 

578  Ernet  I,  Herrn.  Bich ,  Dr.  med.,  königL 

Staba-  und  Bat.-Anst  

579  Eue,  Ludwig,  Rektor  der  städt.  Mädchen- 

Mittel-  u.  FortbildimgBsehule  .  .  .  . 
58f»  t  Freund,  Adolf,  Kaufmann  

581  Günther,  Enül,  kgl.  Gewerbeschullebror  . 

582  Heinemann,  J.  W.,  künigl.  Postsekretär  . 

583  Heppe,  Ernst,  Yersidienings-Inspektor  . 

584  Höer,  R.  A.  G.,  Goldarbeitor  

585  Kiessler,  Gust.  Jul  Gotthelf,  Baumeister 

u.  Stadtrath  a.  D  

586  Kleiner,  Aug  Wilh.,  Osk.,  Fabrikbesitzer 

587  Krause,  Gustav  Bernh.,  Buchhändler  .  . 

588  Lucan,  Fr.  Wilh.,  kais.  Bank-Assistent  . 

589  Luedicke,H(  rm.,Theat.-Kas8.  i.Frankf.  a.M. 

590  Mejer,  Karl  Christ.  Ludw.,  Kaufmann 

591  Neubaeer,  J.,  Eaiifm.,FabrilEl>e8.  ü.  Stadtr. 

592  Pfeifer,  Eduard,  Kaufmann  

593  Polscher,  Ludwig,  Fabrikdirektor  .  .  . 
.594  Rudolph,  Martin,  Färbereibesitzer    .  .  . 

585  Seliläger,  H.,  Rentier  

596  Schuck,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 
5d7  Schwarzlose,  August,  Dr.  phil.,  ordentL 

Lehrer  a.  d.  Realschule  

_Ö98  Stieff,  Amtsgerichtssekretär  

'599  Tschuschke,  Bob.,  GenOTalagent  mehrerer 

Vors. -Gesellschaften   .  . 

600  Wallach,  IL,  Fabrikbesitzer  

601  Walter,  Hermann,  Kaufmann   

G02  Wllhelmy,  Ferd.  Friedr.  Jul.,  Apotheker 

und  Fabrikbesitzer  

603  Wittkop,  Franz  Anton  Bernh.,  Eisenbahn- 

Bauunternehmer   

604  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  

Greiz 

605  Obmann  Wichmann,  K.,  Kaufmann  .  .  . 
006  Bauch,  C.  L.,  Kauimaun  

607  Beeeer,  Georg,  Eanfmann  

608  Brösel,  Gosw.,  Kaufmann  

609  Brösel,  Roinh.,  Kaufmann  

610  Dix,  Louis,  iSchmiedemeister  

611  Golle,  Victor,  Kaufmann  

612  Heller,  Mor.,  Kaufmann  

613  HofTmann,  Hoinr.,  Maurermoistor  .... 

614  iähring,  Gust.,  Woberoidirektor  .... 

615  Keimann,  Ernst  

616  Keepke,  Bob'.,  Bneh-n.  Steindr.-Besitzer . 


Gekr.  Schlange. 

do. 

Z.  Frcimüthigk.  i.  Frankenthal. 
Gekr.  Schlange, 
do. 

do.         1.  zug.  Mstr.  V.  St. 
1879—80  Vorstandsmitglied. 

do. 

Balduin  in  Leipzig, 
Gekr.  Schlange. 

do.  Sekretär. 

do. 

do. 


do. 

do. 

do. 


1.  Aufs. 


Z.  goldenen  Apfel  in  Dresden. 
Selene  z.  d.  3  Th.,  Lüneburg. 
Gekr.  Schlange. 

do.  Sehatzmstr. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 
Gekr.  Schlange. 
Memphis  in  llemel. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Vict.vom  Fels  zum  Meer  in  Sagau. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Verein.  L.  der  L.  L.  in  Breslau. 

Gekr.  Schlange. 

do. 
do. 


Lessing  z.  d.  3  R. 

do.  2.  Aufs, 
do. 

do.  Präparatenr. 

do. 

do.  stollv.  1.  Aufs, 

do.  Sekretär, 
do. 

do.  stollv.  2.  Aufs, 

do.  Wachthabender, 
do. 

do.  Arch.  n.  Bibliothekar. 
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Orient.  Nam  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


617  Kraner,  Hago,  Kaufmann  

618  Moser,  C.  (r  

619  Noelle,  Wilh  

620  Richter,  Carl  Ant  

621  Rosener,  Ottom.,  Kaufmann  

622  ScMeif,  Wilh.,  Kaufinaim  

623  Schmidt,  Heinr.,  Zeagmachermeister  .  . 

624  Schoenfeld,  Ernst,  Kaufmann  

625  Schweickbardt,  Eriedr.,  Kaufmann  .  .  . 

626  Weber,  Edm.,  Kanümann  

627  Weinmann,  Carl,  Kanfinann  

628  Zeuner,  Rud.,  Wagenfabrikant  

629  Zopf,  Th.,  Dr.  med.,  Landtagspräs.  .  .  . 

Grossenhain 

680  Obmann  Buchwaid,  Keinh.,  Kaufinann  . 

631  BoniMHMR,  J.  F.,  Assessor  

632  Hering,  W.,  P£arrer  in  Cölln  bei  Meisseo 

633  Klelil,  H.,  Bahnb.-Bestaur.  in  Priestewitz 

634  Kohlase,  A.,  Kohlenhändler  

B35  Tbiergen,  Alb.  Moritz,  Tuchdruckereibee. 
636  Vogel,  f  riedr.  Tr.,  Bestaurateor  .... 

687  Obmann  88lir«fr,  B.,  KanfiB.  n.  Stadtr. a.D. 

B38  Büchting,  H.  E.,  Kanfmaim  

Büchting  III.,  Kaufmann  ....... 

640  Debo,  Karl,  Proviautmstr  

641  Eckner,  C.  A.,  Maurer-  u.  Zimmer-Matr., 

Stadtrath  

642  Fischer,  Fr.  R.,  Kreisst-Einu.  .  ,  .  •  . 
G43  Grell,  C.  H.  L.,  K.  Zahhnstr  

644  Hentscbel,  Alb.,  Kaufmann  

645  v.Hoveii,H.EJ.,Bittergatsbe8.i.MliridMrf 

646  JacoM,  Bob.,  Kaufmann  u.  Apotheker  .  . 

647  Kammer,  Karl,  Kaufmann  

648  Kübn-Schuhmann,  Kaufmann  u.  Stadtr.  . 

649  Krause,  Faul,  Kaufinann  

650  Uiilobii,  Gast.,  Dir.  d.  b.  TSehtenoh.  . 

651  Mätschke,  lieinr.,  Kaufmann  

652  Mampe,  Tbeoph.,  K.  Postdir  

658  MiHer,  J.  F.  Kaofinann  

654  MUler  Ul.,  Kaufmann  

655  Nitschke,  G.  J.  A.,  Oberamtm.  in  Rietsobütz 

656  Niegiscb,  Paul,  Apell-Ger.-Ref.  a.  D.  .  . 

657  Pritsch,  JuL,  Restaurateur  ....... 

668  Reinsdorff,  Prot,  des  Schles.  Bankrer.  . 

659  Richter,  Heinr.,  Kaufmann    .  ,  

66()  Rosemann,  Th.,  Dr.  med.  prakt.  Arzt  .  . 
661  Sattig,  S.  ^.     Gutspäcbter  in  KI.-6rädiU 


Leasing  s.  d.  3  B. 

do. 
•  do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Dien.  Br. 

do. 

do. 

Z.  Yersehw.  d.  M.  in  Glauchau. 

L.z.d.3E.,  Schatzm.u.AnneOipfl. 
do.     2.  Schaflfner. 
do.    Mstr.  T.  St. 


Apollo,  Leipzig. 

Z.  d.  3  Schwertern  u.  Asträa  z. 

Rauto,  Dresden. 
Harmonie,  Chemnitz,  Vorsitz,  d. 

Frmr-Clubs  z.  Priestewitz. 
Z.  d.  8  Schwertern  in  Dresden. 
Akazie,  Meissen. 
Aatar.  u.  z.  d.  8  Schwertem  j.  Dr. 
do.  do. 


Vereinigung. 
1.  Ams. 


Zur  biederen 
do. 

do. 

h  &id.  z.  Gl.,  Magdeburg. 


Zur  biederen 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Morgenrötbe, 
Zar  biederen 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Ver.   Vorher.  Br. 
Korr.  Sekr. 

2.  subst.  Stew. 

1.  subst.  Stew. 
Schatzmstr. 
Dep.  Mstr. 

2.  Stew. 
subst.  Mstr., 
Biblioth.a.Ajrdi. 

Stol^. 

Vereinigung. 


6 
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Oftet.  K«B0  ud  Berat 

Sobnildt-TlMiMitli,  Gasaost-Dir.  .... 

Scholz,  H.  Th.,  Feldm.  a.  Deioh-lMp.  . 

Schröder,  K.  Fr.,  Kaufmann  

Sowack,  Alph.,  k.  Kataster-Kontr.  .  .  . 
Schwietzke,  Chr.,  Rentier  in  Breslau  .  . 
Seile,  F.  J.,  Gutsbes.  in  Jätechau  .  . 
Stengel,  tech,  Dir.  d.  Zuckorsiederei   .  . 
Trenk,Fr.W.A.,Rech.-Rathu.Landger.Sel£r. 

Walter,  Rad.,  Kaufmann  

Weittaeli,  Benno,  Kanfmaiui  

Weise,  Karl,  Fabrikbes  

Weitz,  Emil,  Goldarboitor  

Wolff,  Rittergutäbcs.  in  Driebitz  .... 
Zimmer,  Ed.,  Städt.  Oberförster  in  Guhlau 

Grttnberg:  (Schlesien) 
Hem,  C.  W.  M.,  k.  Fostsokr  

Clmbea 

Dnpr^  E.,  Rektor  der  höh.  Tdehteraohtile 

Gundelsdorf  bei  Kronach 

Büttner,  Chr.,  Bergingenieur  

Gegner,  Loonh.,  Kaufmann  

flrwte,  F.  W.,  Musikalienhfiiidler  .... 
Loewentteip,  J.,  Kaufmann  

Halberstadt 
Spiegelthal,  Stadtrath  

Halle  a.  S. 
Hoppe,  J.,  per  Adr.  Böscber  &  Hof&naan 

Hamburg 

Baruch,  Jakob,  Kaufmann  

Cornellua,  A.,  kais.  Gber-Telegr.-Aaa. .  . 
tMring,  Otto,  Kaufionann  

Hanau 

t  Hoff  mann,  August,*  Fabrikaut  

RMOh,  E.,  Oborbfirgormeiater  

Hannover 

Obmann  Kalbe,  Otto,  Lehrer  

Bollmann,  Gottfr.  A.,  Weinhiindlor  .  .  . 
Brockmann,  H.,  Inspektor  der  üaeanatalt 

Deicke,  August,  Fabrikant  

Hitzmann,  Karl,  Kaufmann   

Körting,  Leonh.,  Ingenieur  der  Gasanstalt 
Meyer,  C.  H.  Aug.,  Weinhändler  .... 


Loge  und  Logenamt. 


663 
604 
665 
666 
667 
668 
669 
670 
671 
672 
673 
674 
675 


676 


677 


678 
679 


680 
681 


682 


683 


684 
685 
686 


687 
688 


689 
690 
691 
692 

693 
694 
695 


Zur  biederen  Vereinigung, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Sekr. 
do. 

do.        1.  Stew. 
do. 

do.  '     2.  Aufe. 

Zur  biederen  Vor. 


Z.  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Z.  gekr.  Sehlange  in  GCrlitz. 


£mstf.Wahrh.,Fr.  u.R.,  Coburg, 
do.  do. 


Victoria  z.  Morgenröthe. 
National-Loge  No.  12,  Waahingt. 


F.  Burg  a.  d.  S.,  gmr.Hatr.  ir.  St. 


Fr.  Wilh.  z.  d.3H.,  fiberawalde. 


Zur  Bruderkette. 

Z.  goldn.  KugeL 
Einiglv.  in  Frankf.  a.  M.,  gew. 
Corresp.  Secr. 

Braunieis. 

Garl  s.  Felsen  in  Altona. 


Friedr.  z.  w.  Fferd,  1.  Aufs. 

do.  do. 
Z.  eehw.  Bfir. 

do.      gew.  zug.  Hatr.  St 
Friedr.  z.  w.  Pferd. 
Z.  schw.  Bär, 

Friedr.  z.  w.  Pferd,  Cerem.-M8tr. 
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Ment.  Käme  «bA  Beruf« 


HmmiiOTer 

696  Rose,  Ernst,  J'abrikant  

697  Salle,  Julius,  Kaufmann  

698  Thiele,  Otto,  Direkt,  d.  Versick-Gesellscli. 

Heldellienr 
G99  Meyer,  Dr.  Friedr.,  KoUe^enrath  . 

Heide  (Holstein) 

700  Maneky,  C.  G.,  Lohgerber  

Herborn 

701  tStöokiobt,  Otto,  Rechtsanwalt  .  .  .  . 

Hildhurgrhiiaseii 

702  Obmann  Schneider,  C,  Lehrer  

703  Amend,  Ludwig,  Kaufmann  

704  Götz,  K.,  Geschüftsf.  i.d.W.Simons'8chen 

Spielwaarenfabrik  

705  Lorbach,  J.,  Kaufm.  u.  Thermometerfabrik. 

706  Fettere,  Hugo,  Knpfersteeher  

707  Straube,  H.,  Photogr.a.Inh.eiii.PiEnof.-H. 
706  Vogel,  Adolf,  Klempner  

Hildesheim 

709  fWilltene,  Gustav,  Lehrer  

Hln^^berg  in  Sdüesien 

710  Kneli^  Hngo,  Zimmermatr.  

Hobolren  (New- Jersey) 

711  Obmann  Borchardt,  Jul.  M.,  Kaufmann. 

712  Arnberg,  M.  Kaufmann  

713  Hillert,  Emst,  ParticoHeir  

7U  Steht,  Lonia,  Bentier  

Hoehneukirch 

715  tBuach,  Peter,  Spinnereibesitzer  .  .  .  . 

716  Heeter,  F.  W.,  Kaufinann  

Hoehstadt  a.  Main 

717  Partheymüller  jun  ,  L ,  Markt  Zevln  bei 

Hochstadt,  3Iiihlenbcsitzer  

718  Linz,  PhU.,  Fabrikant  in  Markt  Zeuln  . 

719  Zeder,  Frans,  Kanfinaan  . 

Hof 

720  Klotz,  Karl,  Photograi>li  

721  Krippner,  Fritz,  Kaufmann  

722  Wagner,  Job.  Bnchbalter  


Lege,  und  Logenmnit« 


Z.  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr.  v.  8t. 

Zur  Ceder. 

Vorwärts  in  M.-Ghidbach. 


Rnpr.  s.  d.  5  Redner. 


Carl  zum  Felsen  in  Altona. 


Karl  z.Lindcnberg,Frankfurt  a.M. 


Karl  z.  Bautenkr.,  Mstr.  v.  St. 
do.        1.  Anfr. 

Karl  z.  Kautenkr. 
do. 

do.        stellT.  2.  SchafiT. 
do.        2.  Schaffher. 
do. 


Z.  stillen  Temp.,  dep.  Mstr.  v.  St. 


Znr  heinen  Quelle. 


Zeton  z.  Lichte  No.  8. 
Zeton  zum  Licht. 
Zeton  s.  Liebte  Ko.  3 
do..  do. 

Vorwärts,  Mstr.  7.  St. 
do.      snbst.  Seeretär. 


Ernst  f.  Wahrh.  etc.  in  Coburg, 
do.    •  do. 
do.  do. 


Z.  Morgenstern. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do.        gew.  dcjp.  Mstr. 
Bibliothekar  n.  Archivar. 

6* 
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Holzminden 

723  Berthold,  P.,  Lehrer  a.  d.  Bangewerk-Schnle 
'724  Hoffmeister,  H.,  Architekt  u.  Kaufmann 

725  Jaschke,  P.  J.,  Lehrer  a  d  Ban^ew.-Schule 

726  LIebold,  Lehrer  a.  d.  Baugewerk-Schule 

727  Pf  äff,  H.,  Fabrikbesitzer  

728  Prissing,  D.,  Ini^enienr  

729  Rustenbach,  Bürgeroistr.  i.  Eschershausen 
780  Scbaumann,  Dx.  phiL,  Oberlehrer  a.  D.  . 

H5rde 

,  731  Rihfliss,  Horits,  Dr.  med  

Höxter 

732  Obmaun  Hesse,  F.,  herzogLEatb,  Kammer- 
rath zn  Corvey  bei  Höxter  

733  Klein,  Kobert,  Bauunternehmer  .... 

734  Löwenherz,  Nathan,  Kaufinann  

T6b  SchefTer-Boichorst,  Amtm.  a.  Thonenburg 

Inowraslaw 

736  Nette,  Friedr.,  Eaafinann  ........ 

InBlerburgr 

737  Hopf,  C  

Jlllieh 

740  Beck,  J.  L.,  Zahlmeiater  

TSS  Ebermann,  C.  A.,  Fabfikdir.  in  Ameln  . 
739  Kleffel,  P.,  Haujptin.  u.  Batteriechef  im 
2.  Bhein.  Fel<t>Art-Beg.  No.  23  .  .  . 

Jüterbog: 

741  Haenicke,  Depot-Magaz.-£.endant  .  .  .  . 

Kalw 

7^  Wagner/ L.,  KanlinaBn  .  .  •  

Kannstatt 

743  Achtelstetter,  Ludw.,  Höteldir  

Kurlshafen 

744  tBaurmeister,  G.,  Fabrikant  

lUxiBnclie 

745  Obmann  Lelolitlio,  Henn.,  Kaufmann  u. 

Stadtrath  •  • 

746  Adam,  Viktor,  Professor  

747  Bregenzer,  Kaim.,  Opemaaager   .  .  .  . 

748  Doering,  C.  F  

749  Finckh,  Wilh.,  Kaufmann  

750  Geisendörfer,  Ludw.,  Bäckermeister  .  .  . 


Carl  z.  gekr.  Säule  i.  Braunschw. 
do.  do. 

do.  do. 
Vict,  z.fl. Stern,  Miinchcrnbernsd. 
Z.  g.  Säule  in  Braunscliw. 
Georg  z.  g.  Säule,  Clausthal. 
Z.  g.  Säule  in  Braunschw. 
Pforte  z.  T.  d.  L.  in  HUdesheim. . 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Mstr. 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  von 
1871—72  Yorstandsmitgl.. 

Zur  Pflichttreue,  Birkenfeld. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg. 
Zur  alten  Linde,  Dortmuud. 


Janns  in  Brombeig. 


Z.  preuss.  Adler,  2.  Aufs. 


Wahrh.  n.  E.  z.  d.  7Bni,  Sehatz- 

u.  Cerem.-Mstr. 
W.  u.  £.  z.  d.  7  Y.  Brn  in  Ameln. 

Wahrh.  u.  E.,  dep.  Mstr. 


Tempel  d.  Eintr.  in  Posen, 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart 


Wilh.  z.  a.  L.  Stuttgart. 


.  Z.  Eintr.  u.  Standh.,  Cassel. 


Leopold  zur  Treue,  Mstr.  v.  St., 

Yicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Ijeopold  zur  Treue,  Bedner. 

do.       '  Geirem.-Mstr. 

do. 

do.  Bedner. 
do. 
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Orlest*  Hulie  imi  Berat 


Loge  lud  IiogeiiMit. 


KurlBralie 

751  GrOiSe»  Th.  jun.,  Gastwirth  .  .  . 

752  Hlmmelheber,  Karl,  Möb*  Ifabrikant 

753  Kendrick,  Karl,  Bauuntcrnohmer 

754  Maisch,  Fr.,  Kaufmann  .  .  . 

755  Mayer,  Ferdinand,  Eaoftnann 

756  Nussbaumer,  G.  L.,  Major  a.  D. 

757  Rothweiler,  Heinr.,  Kaufmann 

758  Segiseer,  Wilh.,  Hofmusikus  . 

759  Sickler,  Karl,  Mechaniker  .  . 

760  SpMMiM,  Dr.  pliil.,  W.,  Privatmann 


Kassel 

761  Obmann  Alsberg,  A.,  Bankier  

762  Fröhlich,  Aug.,  Dr.  med.,  Stabsarzt  a.  J). 

763  L«  Qoulloii,  Karl,  Weinhändler  

764  Knetech,  Georg,  Kaufmann  

7^55  Krause,  Jul.  Kud.,  Ing  

7G6  LöwenbauDi,  Ciiaar,  Kauimanji  in  Brakel 

767  Löwenbaun,  L.,  Bankier  

7(^  Rubmsohn,  H.,  Kaufmann  

769  Simon,  August.  Woinhäudlor  

770  Wallach,  J.  E.,  Produkton -Grosshändler 

771  Walter,  F.  H.,  Kaufmann  

772  v.Zeillltz-NeuMrck,H.,Zahlm.i.Sainf.-B. 

Kehl 

773  fObmann  Durain,  Emile,  Kaufmann    .  . 

774  t  Schwarzmann,  C,  Kaufmann  


Kemptn  Sn  Pommern 
775  TravtlMUi,  0.,  Babnh.-Be8t.  . 


Kiel 

776  tScheibel,  Karl,  ital.  Konsul 


Koblem 

777  fLandai,  H.,  Kommenienrath  

Kohurg 

778  Obmann  Brand,  Moritz,  Rentcommiss.  .  . 

779  Arnberg,  Karl,  Kaufmann  

780  Baumgarten,  Dr.  phil.,  Adolf,  Oberlehrer 

am  Gymnasium  Ernostinnm  

781  Beyersdorf,  KarL  Uoizimmermaler  .  .  . 
783  Btochofr,  Emil,  Kanfinaan  .  

783  Frank,  J.  C.  Fr.,  GateTeiped.d.Werra-Bahn 

784  Freundlieb,  H.,  Kaufmann  in  Alsfeld  in 

Oberhessen   

785  Frommann,  Anton,  Kaufmann  

786  Frownann,  Max,  Kaufmann  

787  Grasser,  Moritz,  Möbel-Fabrikant   .  .  . 

788  Heil,  Ludwig,  Hofapotheker  ...... 

789  Kipp,  Johann,  Hof-Zahnarzt  


Leopold  Sur  Treue, 
do. 
do, 
do. 

do. 

do.  • 

do. 
do. 
do. 
do. 


Dep.  Ustr. 


Zur  Eintr,  u.  Staudh. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Eedner. 

do. 

do. 

Erwin,  Ehronmcister. 
do.    Mstr.  y.  St. 


Z.8lira]d.Gereehtigfc.in  Culma.\r. 


Ferdinande  Carol.  in  Hamburg. 


Friedr.  s.  V.,  Mstr.  8t 


E.  f.  W.,  Fr.u.K.,  EhrsÄ-u.  Alt-M. 

do.  do.  CexenL-Hstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Steward. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Ekrunmstr. 

do.  do.  SoiialmBetr. 

do.  do. 

do.  do.  M>tr.  v.  8t. 

do.  do.  Präparat. 
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Orient.  Name  wmA  Beraf« 


Loge  «Bd  JboftMmt* 


Kobargr 
790  Krug,  Bobert,  GlasenneUter 


791  Menning,  Philipp,  Baurath  

792  Meuschke,  Ernst  Wilh.,  k.  Telegr.-Sekr. 
798  V.  Röpert,  E.,  Gutsbesitzer  in  Unterlauter 

bei  Koburg,  österr.  Rittmeister  a.  D. 

794  Taubald,  Jakob,  Vorsteher  einer  Juiabeu 

Ersiehniiffsaiuitalt  

795  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  AiA 

796  Weckel,  Hermann,  Biauereidirektor  • 

797  Werner,  Karl,  Kaofmann  


Koldltz 

796  tQraiehe«,  Albin,  Eaufinann .  .  . 

Konstanz 

799  Obmann  Harn,  Ferdinand,  Hotelier 
bOO  Kayser,  Wilh.,  Masch.-lngenieur  . 
801  Marquier,  Adolf,  Rechtsanwalt  .  . 


Külu  a.  Bh. 

8()2  Berghausen,  A.,  Kaufmann   

Ö03  Rademacher,  Dr.  med.,  Insp.  der  Lebens- 

versick-Ges.  Ck>ncordia  

804  Sohaeftberg,  C,  YersiclL-Dir.  


KOuigrsberg  i.  Fr. 

805  Obmann  Wöhliech,  Gast.  Anton,  Bentier 

806  Aran,  David,  Ho^nwelier  8r.  H.  d.  Kala. 

8U7  Bartech,  Otto,  Zimmermeister  

808  Bösenroth,  August,  Thieiarzt  L  Kl.  .  . 
8()9  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann  

810  Ephraim,  Gustav,  Hauptmann  a.  D.    .  . 

811  Foeratner,  Bichard,  Kaufmann  

812  Fragstein  von  Niemsdorff,  Hoflieferant  . 

813  von  Goetzen,  Julius,  Kaufmann    .  .  .  . 

814  Gottheii,  Louis  Emil,  Fhotograph   .  .  . 

815  HirackfeM,  Heinr.,  Dr.  med.  

816  Joachim,  Herrn.,  Gymn.-Lelirer  

817  Kadach,  Hugo,  Kaufmann  

818  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  

819  Kopp,  J.  Georg,  Kaufmann  

820  Koppke,  Budolf,  Kaafinann  

821  Krähahn,  Eugen,  Gen.-Agent  

822  Körner,  Rob.,  Kaufmann  

82a  Lackner,  JuL,  Fartik   .  . 

824  Landien,  Biehard,  Kaafinann  n.  Fabr.  . 

825  Lewensohn,  Heinr.,  Zimmermatr.  .  .  .  . 

826  Liedtke,  Fr.  W.,  Kaufmann  

827  Lindtner,  Leop.,  Kaufmann  

828  Lohaues,  C.  L.,  Landossekr.  ...... 

8^  Luckenbach,  C,  Kaufmann  

8ao  Lalmdelm,  Gnstay,  Kaafinann  .  .  .  .  . 


£.  f.  W.,Fr.  tt.  B.,  corr.  Secret. 

o.  Archiyar. 

do.  do. 

do.       do.  Bibliothekar. 


do. 


do.  subst.  Cerein.-Jii. 


do.       do.  Bedner. 

Ferd.  z.  Glückseligk. ,  Ma^dob. 
Carl  z.  Lindenberg,  Frankf.  a.  M. 
Ernst  f.  Wahrb.,  Fr.  u.  Bocht 


Fr.  Aug.  s.  tr.  B.  in  Wanen. 


Constantia  z.  Zuv. 
do.  do. 

do.         do.  Mstr.  v,  St. 


Torwarts  in  Gladbach-Bbeydt 

Minerva-Riienana. 

do.        Dep.  Mstr. 


Immanuel,  Almos.  u.  Hospitd. 
Balduin  z.  Linde,  Leipzig. 
Immanuel. 

do.       SteUvertr.  Sekr. 

do. 

do.  * 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Tempel  d.  Eintr.,  Poson. 
ImmanneL 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Eugenia  in  Danzig. 
ImmanneL 
do. 


1.  Schaff. 

Stellv.  2.  Auis. 
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Oitot«  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenftmt. 


KVuifMiMnr  i.  Fr. 

831  MauM,  Ad.,  Kralbiaim  

8:32  Matz,  Heinrich,  Buchhändler    .  .  .  .  . 

833  Michels,  Ferd.,  Chofredakt  

834  Neubaur,  Rudolf,  Juwelier  

836  Nolze,  Baumeister  

836  Patschke,  Rudolf,  Kaugnann  

837  Regling,  C.  A.,  Rentier  

838  Reiss,  G.  A.  J.,  Arzt  

839  Richner,  G.,  Kaufmann  

840  Riebensahm,  G..  Kanfmaan  

841  Rosenkranz,  Guido,  Kaufmann  

^'2  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  .  .  .  . 
8i3  von  Schmiede berg,  Wilh.,  General-Agent 

und  Hauptmann  a,  D  

844  Schröder,  H.  inrich,  Major  a.  D.  .  .  .  . 

845  Schubert,  Max,  Rentier  

846  Schultz,  Louis,  Kaufmann  

847  Scott,  Henry,  Kaufmann  

818  Selka,  Karl,  Oberbürgermeister,  Bitter  etc. 

849  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufmann    .  .  .  . 

850  Sommer  II ,  H.  C.  F.,  Kaufmann .  .  .  . 

851  Sommer  I.,  Karl,  Ober-Roasarzt   .  .  .  . 

852  Spriegel,  Emil,  Weinhändlor  

8.'>3  Weiermüller,  Heinrich,  Eanfinann  .  .  . 
ai4  Wilke  I,  Emil,  Kaufhiann 

855  Wilke  IL,  Louis,  Kaufmann  

856  Winkler,  Eduard,  Zimmermeister  .... 
8)7  WogromiR,  Heinr.,  Buchdruckereidir.  .  . 

8Ö8  Obmann   Ulrich,  F.  \7.  0.,  Dr.  med. 
Stadtverordn.- Vorst  

859  Bandelow,  Kaufmann  

860  Bernecker,  B.,  Yorstaiid  der  Yereinabank 

861  Borgien,  Dr.  med.  u.  prakt  Ant.  .  .  , 

862  Bülowius,  Justizrath  

863  Fowler,  Kaufmann  

864  HartHio,  PartiknUer  

865  Hemea,  G.,  Kaufmann  

866  Huebschmann,  Kaufmann  

867  Jedamski,  M.,  Kaufmann  

868  Kronemann,  Bahnhofsrostaar  

869  Krunbaar,  Obcr-Poetsekr   . 

870  von  Leslie,  Genenümajor  z.  D.  

871  Petzke,  Kaufmann  

872  Preuss,  Kaufmann  

873  Qaatz,  Bad.,  Kaufmann  

874  Samter,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arrt  .... 

875  Wernke»  C.  B.,  Schiffe-Kapitän  .... 

876  HiMebraad,  B.  B.  F.,  Landgeriekterath  ; 

Krefeld 

877  Leyaer,  J.,  Kaa£manu  


Balduin  lor  Linde  in  Leipzig. 
Immannel,  rag.  Hstr.  8t 

do. 

do.  stellv.  Cerem.'Mstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Anis. 


2.  Sehafiher. 

Ceremoniar. 


Mstr.  T.  St. 


Sekretär, 
stellv.  1.  Aufs. 


Z.  d.  3.  Kronen,  Mstr.  t.  St. 
do. 
de. 
do. 

do.  2.  Au£k 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  1.  Aafs. 

do. 
do. 
do. 
do. 
de. 


Maria  s.  g.  Schwert,  1.  Aufs. 


La  paix  in  Amsterdam. 
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Oileat«  ITaiM  «ad  Beruf. 

Kroiaeh 

878  Obnunin  ItartiMm,  Bainu,  Sanfinaim 


879  Colb,  G.,  Stadtschreiber  

880  Fey,  Karl,  kgl.  Notar  

881  George,  Heinrich,  Grubendirektor 

882  Köstner,  Johann,  Bildhauer  .  .  , 

883  Müller,  Joh.  B.,  Restaurateur    .  . 

884  Schellborn,  IL,  Korbwaarenhäudler 

Kronstadt  (Siebenbfizgra) 

885  Hedwig,  JoIl,  Bachhändler    .  .  . 


Kressen  a.  d.  Elster 
886  Beeker,  F.  W.,  BahmoeiBter  . 


Kressen  a.  d.  Oder 

887  Sandnann,  C.  J.,  Deposital-Bendant  .  . 

Krotosehln 

888  Reieliold,J.,Gfiterdir.uiRadeilzb.EoziniiL 

Kalmbach 

889  Eberlein,  Leonhard,  Brauereibesitzer  .  . 

Kfletria 

890  t  Obmann  Schuler,  Dr.  Th.,  piakt.  Arzt . 

891  Baumgart,  Gememde-£umehmer  u.  Deich- 

rentmeister   

892  Bockel,  Dr.,  Oberlehrer  a.  D  

883  Ehrifdi,  E.,  Kaufm.,  Stadtyerordii.-VorBt. 

894  Ertmann,  E.,  kgl.  Baumeister  

895  Fischer,  H.,  Kaufmann  

896  Fleck,  A.,  Kaufmann  

887  Fdretenheim,  JuL,  Bankier,  Stadtntii .  . 

898  Gottlob  I.,  Stadtrath  

899  Gottlob  II.,  Zimmermeister  

9(XJ  Grosse,  G.,  Maurermeister  

901  KaufTmann,  G.,  Kaafmaan  

903  Kohletock,  JuL,  Kaufmann  

903  Maass,  Gütervorsteher  

904  Meyer,  Max,  Kauftnann,  Ritter  d.  eis.  Kr. 

905  Minnth,  Herm.,  i^'abrikbes   . 

906  Puppe,  G.,  Braaereibesitser  

907  Schulze,  H.,  Gymnasiallehrer  

908  Sieber,  H.,  Rektor  der  Mittelsehole    .  . 

909  Silling,  G.,  Kaufmann  

910  Wahl,  Fabrikbes  

911  Wangerin,  Fr.  W.,  Buchhändler  .  .  .  . 
91S  Winchenbach  L,  Bürgermstr.  a.  D.,  Bitter 

d.  rothen  Adlerord.  IH.  Cl  

913  Winchenbach  IL,  Juwelier,  Ritter  d.  eis. Kr. 

914  Ziegler,  Easeraenrlnspekt.  


Em8tf.Wahrh.,  Fr.  u.R.i.  CJobui«. 

Vors.  d.  Krzch.  Luc.  Cranacu. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.  i.  Erlangen. 
Eleasis  in  Bayreuth. 
Eleusis  z.  Verschw.  in  Bayr. 
ßmst  f.  Wahrk,Fr.a.KinCobiirg. 

do.  do. 

do.  do. 


Z.  den  3  Sänlen,  Sehriftffihrer. 

Archimedes  &  e.  B.,  Gera.  - 

Z.  Leoparden,  Luckau. 
.  Z.  T.  d.  Pliehttr.,  gew.depJlT.St. 

Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 

Fr.  W.  z.  g.  G.,  Berlia.  ^ 

Fr.  Wilh.  z.  g.  Scepter. 
Boanerges  s.  firaderi.,  Hamburg 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter,  Redner. 
Z.  biedern  Vereinig.  Glogau. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 

do.  do. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  Frankf.  a.]L 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 


do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Steward. 

do. 

do. 

de. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

subst.  Secret. 

do. 

do. 

Präparatour. 

do. 

do. 

Gerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  LogreBamt. 


915  Brtver,  Ferdliiand,  Mrikaat  

916  fHaslinger,  CamUlo,  Kaa&i. i.  Linz a.  d. D. 

yi7  Maurer,  Ernst.  Kaufmann  •  • 

918  Maurer,  Otto,  Kaufmi*un  

919  Schaller,  Wilh.,  Bierbrauer  

930  fSimrt,  Frits,  Kanfmami  

931  Mza,  Friediioh,  Notar  

Leer 

'J2'A  Stolze,  Dr.  phil.,  Lehr.  a. d. höh.  Tüchterscb. 

923  Vlsaering,  Ed.,  Weinhändler  

924  Wolkenhaar,  0.,  Dr.  phü.,  Apotheker  .  . 
926  Zopfa»  £.  Cr.,  Buchdruckereibeaitzer .  .  . 

Lehesten 

926  Obmann  Bischoff,  F.  B.,  Dir.  d.  herzogl. 

Schieferbrüche  

927  Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbesitzer  .  . 

928  Dürr,  Hennann,  BfirgermeiBter  

929  Grelner,  Herrn.,  Schieferbruchsyerwalter . 

930  tKnab,  Karl,  Kaufmann  

931  Maurer,  Eichard,  Schieferbruchsvorwalter 

in  Netzschkau  bei  Zwickau  

9S2  Oertel,  Karl,  Schiefcrbruchbesitier  .  .  . 
933  Press,  J.  M.,  Öchieferl)ruchsverwalter  .  . 
1»34  Schmidt,  W..  Schioferbruchs-Direktor  . 

935  Thomae,  Gustav,  Lehrer  

Leipzig- 

936  Bodek  jr.,  Si^.,  Kaufmann  

937  tCramer,  A.  B.,  (Brüderstrasse  26b)  .  . 

938  Eckelmann,  E.,  G<  noralai,^  nt  d.  He^vetia  . 

939  t  Findel,  J.  G.,  Buchhändler  ...... 

940  rntii,  Seimar,  Kiinfinanh  (Gebr.  Fr.)  . 

941  Graupner,  Schornstoinfegermeister  .  .  . 

942  Hertzog,  W.,  Kaufmann  

943  Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

944  Jacobi,  Gastav,  Kaufmann  

945  Klapert,  Chr.,  Kaufm  um  

946  Körner,  Egon,  Dir.  d.  allg.  UnfaU?er8.-Bank 

947  Lesser,  Rieh.,  Schriftsteller  

948  t  Naumann,  E.  Th..  Buchdruckereibesitzer 

949  tNSIdeke,  Dr.  WUh.,  BohuldirektfNr..  .  . 


950  Heuling,  Dr.  W.,  Kechtsanw.  b.  Eeichs-Ger. 

951  Seydel,  Dr.  Bud.,  Prof.  d.  Phflos.  i. 


952  Snitt,  Dr.  WUIem,  Sohuldirektor .... 

953  fZechel,  Bruno,  Buchhändler  


Allvater  z.  freien  Gedanken, 
do. 

1.  Aufsi'lior. 
Ceremouieamstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Sohriftmhrer. 


Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mitgl. 
der  Gross],  zur  £intoracht. 

Georg  z.  wahren  Brudortreue.  ^ 
Z.  ostfries.  Union  in  Emden.  ' 
Georg  z.  wahren  Brudertreue, 
do.  do. 


Charl.  z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  E.,  Coburg. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 

do.  do. 

do.  do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 


Apollo. 

Harpokrates  in  Magdeburg,  gew. 
zug.  Mstr.  Yorstands-Hil^L 

Apollo. 

Z.Morgenst.  in  Hof.  Vorst.-Mitgl. 

V.  1861—1878. 
Balduin  rar  Linde. 
Apoflo,  Wachthabender. 

do. 
do. 

do.  stellv.  corresp.  Se<afetar. . 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

La  Constante,  Vevey. 

Baldnin  zur  Linde. 

Z.  Behwarzen  B9r  in  Hannover, 
Ehrenmstr.,  Vorstandsmitgl.v. 
187^^75  und  76—77. 

Minerva  z.  d.  3  P. 

Z.  goldenen  Apfel,  Dresden,  Vor- 
sitzender d.  Ver.  V.  1861 — 71. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868^69 
Vice- Vorsitzender  d.  Vereins. 

Balduin  zur  Linde. 
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^EleBt.  Nmm  «Bd  Beruf. 


Leismtff 

954  Arnold,  Bruno,  Kaufmann  .  . 
965  Arnold,  Constantin,  Ksnümann 


Lennep 

956  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer  

957  Bauer.  Karl,  Kanfmann  

958  Erk,  Carl,  Kaufmann  

959  Fischer,  D.  W.,  R  «ctor  d.  h.  Bürgerachale 

960  Löbner,  Carl,  Fabrikdirektor  

961  Moll,  Albert,  Kanfimann  

962  Mühlinghaus,  Karl,  Kanfmann  

963  Müller,  Franz,  Kaufmann  

9G4  Rospatt,  L.,  königl.  Landrath  

965  Schmidt,  Bauunternehmer  

966  Temsfeld,  Wilh.  K,  KaafnaanD  

967  Vollmer,  K.  W.»  B&ck«r  und  Wirth .  .  . 

Lindenau  b.  Leipzig. 

968  Kniesche,  Th.,  Kaufmann  ....... 

969  Pacbe,  0.,  Sdraldirektor  


Lttben 

970  t^cbe,  Leop.,  Kanfmann 


Luekau 

971  Bader,  Bobert,  Kaufmann  

972  Baha,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  

973  Saaneg,  J.,  Dr.  phil.,  Gynmaaiallehrer .  . 

liudwlgrebariir 

974  Obmann  Bohr,  Bndolph,  Fabrikant  .  .  . 

975  Greiner,  Ludwig,  Apotheker  

976  Hoffmann,  Bernhard,  Fabrikant .  .  .  .  * 

Lftneliurg 

977  Obmann  Heypke.  C.  W.  F.,  Stener-Batk . 

978  Achenwali  11.,  Kaufmann  

979  Glave,  W.  F.,  Kostauratour  

980  Knop,  A.  Chr.,  Weinhändler  

.  961  Kraat,  W.  M.  A.,  Land-Bentmeister  .  . 
982  Weetphal,  Chr.  J.,  Zimmermeister  .  .  . 

Hagdeburjf 

988  Behrens,  Adolf,  Holzhändler  

984  Dutzschky,  Theodor,  Fabrikant  

9S5  Franck,  C.,  Eisenbahn-Controlonr .  .  .  . 

986  Hamraerschlag.  J.,  Kaufmann  

987  Hartleben,  B.,  Kaufmann  

988  Korn,  C,  Lehrer   

989  Klingner,  A.,  Kaufimann  

990  Kuhnert,  W.,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 

991  Licht,  F.  O.,  Premier-Lieuten.  und  Prov. 

Si-Sekretar  a.  D.  


Albert  zur  Eintracht,  Grimma. 
Zum  Morgensttmi  in  Hol 


Leasing  in  Barmen. 
Freimllthigk.a.Bh.i.  Frankenau 
3  Verbündete  in  Düsseldorf. 
Jlinorva  Rhenana  in  Köln. 
Leasing  in  Barmen, 
mnenm  Sheaana  in  Köln. 
Lessing  in  Bannen. 

do.  do. 
3  Balken  in  Munster. 
Leasing  in  Barmen. 

do.  do. 

do.  do. 


Apollo,  Leipzig. 
Balduin  in  Leipzig. 


Apollo  in  Leipzig. 


Zn  den  8  Seraphim  in  Berlin; 

do.  do. 
Znm  Leoparden. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Cerem.-M3tr. 

do.  2.  Aufs, 

do.  Hstr.  V.  St 


Selcne  s.  d.  8  Thanii.,Mstr.T.  St 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do.  zug.  Mstr. 

do.  do.  stdl?.  An6* 

do.  do.  1.  AnU, 


Uarpokrates. 
do. 

do.      prot.  Secretär. 
Pyramide  in  Plauen. 
Harpokrat  js. 

do. 

do. 

do.      Mstr.  V.  St 
do. 
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Lof«  lud  Lofennt. 


Mab» 

993  Obmaim  Braid,  FhiL,  BuikdirektoT  .  . 

998  Maver,  Martin,  Kaufmann  

994  Refiiaeli,  Simon,  Kaufinaim  

Mannheim 

995  Aberle,  Jul.,  Kaufmann  

996  Levy,  Arthur,  Kaufmann  

997  Schwab,  Jolias,  Kaufmann  

Marienwerder 

998  V.  eroddeck,  Joaüacath  

Hark-Neuklrehen 

999  ihlanroth,  £d.,  Kanfinann  

Marktbreit 

1000  Danm,  J.,  Direktor  derHandelBlehianatalt 

Xeaiaae 

1001  Martini,  0.  Th.,  Beohtsanwalt  .... 

1002  fRndow,  Emil,  Kaofinann  .  .  .  • 

1008  Schllmpert,  A.,  Apotheker  a.  Farbenhdlr. 

Memel 

1004  Obmann  König,  E.,  Kaufmann  .  .  .  •  • 

1005  Andersen,  F.,  Reepschläger  

1006  Baacke,  W.,  Konsul  

1007  Becker,  J.  E.,  K;iufmann  

1008  Becker,  L.,  Kaufmann  .  .  .  •  .... 

1009  Berger,  E.,  Apotheker  .  •  

1010  Birttkns,  Morits,  Kanlmann  

1011  Carosus,  A..  Kaufmann   

1012  Eggert,  SehiflVbaunn'ister ,  ,  

1013  Ehmer,  J.  Ö.,  Kaufmann  

1014  Fuellhaas,  G.  C,  Kaufmann  

1015  KIraiGke,  G.,  Seifonfiibrikant  

1016  Labes,  Dr.  med  

1017  Loll,  Louis,  Kaufmann  

1018  Mathes,  C.  A.  F.,  Zahlmoister  .... 

1019  Meyer,  Otto,  Kaufmann   .  .  •  .  .  .  . 

1020  Neumann,  C.  W.,  Kaufiuann  

1021  Price,  William,  rr<'di;,'er  a.  d.  engLKirche 

1022  Richter,  M.  A.,  Kaufmann  

1023  Sclieu,  Fritz,  Maurermstr.  ..... 

1024  Siebert,  J.  W.,  Buchdruckereibesitmr  . 

1025  Sehwodertky,  A.  H.,  Stadtiath  .... 

Menebargr 

1026  Kriei,  Dr.  Bnd.,  Ant  


Carl  z.  n.  Licht,  Alzey,  depnt. 
Mstr.,  Mitgl.  der  Grossl.  lor 
Eintracht.  Darmstadt. 

Die  Freunde  %ur  Eintracht. 

Au^h.  Horgenr.,  Fianki  a.]L 


Carl  zur  Eintracht. 
Frankfurter  Adler, 
do. 


Z.  goldn.  Uarie,  dep.  tfatr. 


Pyramide  in  Plauen. 


Libanon  s.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


Apollo  in  Leipzig. 

Archim.  s.  d.  3  fi.  in  Altonburg. 


Akazie. 


Memphis,  Mstr.  v.  St.  ' 
du. 
do. 
do. 

do.  , 
do. 
do« 
do. 
d«. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Anfreber. 


1.  Stetvrard. 


2.  Steward. 


The  Globo  Nr.  225,  Dublin. 
Treue,  Tilsit. 

do.         2.  Aufs. 

do.        nibat  Sekr. 

do.        dop.  Ifitr. 


Z.  gokienen  Kreuz,  dep.  Ifatr. 
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Oflettt.  MmoM  Bernf» 


Loge  nnd  Logrenamt. 


KettHUiini 
1087  Hobe,  Postmeiatei*  .  . 


Metz 

1028  Obmann  Hotop,  Friedr.  (Jotth.,  Architekt 

1029  Bardt,  C.  A^l^^,  Hauptm.  u.  Comp.-Chef 

im  Inf-Keg  45  

103<)  Bossert,  G.  Ad.,  Baumeister,  Dienze  .  . 

1031  Hermann.  N.,  Zoll-Einnehmer  1.  KL  in 

Wesserling,  Ob.-Els  

1032  Krause,  Ambrosias,  Kaufmann  in  Erfurt 

1033  Rheinboldt,  Heinrich,  Kaufimann  .  .  . 
103 i  Rheinländer,  G.  Fr.,  Gerichtsschreiber  . 
1(J35  Seibert,  Hermann  Joh.,  Postsekretär  . 
1036  von  Witzleben,  Hermann,  Forstmeister . 


MiehelBtadt 

1037  Friedrich,  Jos.,  Gastwirth 

1038  Kiinzel,  J.  0.,  Kanfinann  . 


Hindeu 

lOSd  Hartge,  Ed.,  Kaofinann .  .  . 
lOdO  Llllentbal,  Jolins,  Kaafinann 


.  '  Moskau 

1041  RDtbermund,  Julius,  Kaufmann  .... 

KflUiaiiBeB  (£l8.) 

1042  tMeoky  B.,  Stener-Empfönger  in  Thann 

Httlheim  a.  d.  Mo^eL 

1043  Richter,  Max,  Kaufmann  .... 


Httlheim  a.  d.  Bnhr 

1014  Obmann  Winmenauer,  Dr.,  Beallehrcr 

1045  Breuer,  Friedrich,  Bauunternehmer  . 

1046  von  Eicicen,  Rieh.,  Ber^werksbesitaer 

1047  Fuglsang,  Konr.,  Brauereibesitzer  .  . 

1048  Hamaierateln,  Fr.,  Bentner  


1(49  Kocks,  Gustav,  Fabrikant  in  Broioh  .  . 

1050  Merländer,  Kaufmann  

lOöl  Meyer,  Hermann,  Hüttcübeamter  .  .  . 
1068  Nenhaaa,  C,  Bendant  

1053  Rosskothen,  J.  R.,  Restaurateur  in  Steele 

1054  Schmitz,  Hermann.  Kaufmann  .... 

1055  Schulz,  Dr.,  Arzt  iu  Speidorf  

MttUielm  a.  Bhein 

1056  Cramer,  Dr.,  Direktor  

10.57  t  Morsbach,  G.  E.,  Kaufmann  in  Kunstfeld 

1058  Morsbach,  Louis,  Kaufmann  in  Dünnwald 

1059  Steinkopf,  F.  W.,  Bürgermeister   .  .  . 


3  Yeibfibdete  üi  Dflsseldorfl 


Tempel  d.  Fried.,  stellv.  Cerem.- 

[Mstr. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do.  1.  Aufseher. 

do.    zuj^.  Mstr. 
Zur  Bundeskette  in  Soest, 
do.  Cerem.-M8tr. 


Joh.  d.  Et.  z.  Eintr.  L  Darmst. 
do.  do. 


Z.  Bradertr.  in  Saogerhausen. 
HenniBe  z.  N.  in  Bftcicebarg. 


Vorwärts. 


Tempel  des  Friedens  in  Metz. 


Stärke  u.  Schönh.  i.  Saarbrücken. 


Bzoieh  z.  yerkl.  Ii.,  Mstr.  St 

do.     2.  Steward, 
do.  Ehren-Mstr. 
Wilh.  z.  nord.  Treue  in  Fieasborg. 
Broieh  z.TerU.L.,  Sehatsmeir.n. 
subst.  1.  und  2.  Aufseher, 
do.  Cerem.-Mstr. 
Porseverance  in  Maastricht. 
Broich  z.  verkl.  Louise,  1.  Aufs, 
do.        do.      dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Minerva  Bhenana  in  Köln. 
Horm.  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 
3  Verbündet«,  Düsseldorf. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Logt  und  JLogreiiamt. 


MUnehebergr 

1060  Bendler,  Bürgermeister  

MOnchen 

1061  Obmann  Spahn,  Job.,  Privatier  .... 

1062  Braun,  Dr.  mod  F.  X.,  prakt.  Arzt  .  . 

1063  Dietz,  J.  L ,  Baumeister  

1064  Fi8eh6r,  Max,  Baumeister  

1065  Fuchs,  J,  Kaufmann  um]  Fabrikant  .  . 

1066  Hecht,  Karl,  Cemontfobrikant  

1067  Lehmann,  J.,  Kaufmann  

1068  Maurer,  Julius,  Maler*  

1069  Müller,  Hermann,  Kanfinann  

1070  Nothhelfer,  Privatier  

1071  Scheidecker,  J.P.,  Kunst- u.Hdl.-Gärtner 

1072  Schmidt,  Chr.,  Dossinateur  

1073  Soliiiltz,  Friedr.,  Ober-InBpektor   .  .  . 

1074  Seeliger,  Georg,  Handelsagent  .... 

Ncekargemttnd 

1075  fMenzer,  J.  F.,  Weinhäudler  

KcMnnde  (Westfiilen) 

1076  Lewin,  Lonis,  Eanfinann  

yeuhaldensleben 

1077  tDufour,  HciDricii,  lnj?onieur     .  .  .  . 

1078  Dttfour,  Theodor,  Lohgerboreibesitzer  . 

1079  tFrloke,  W ,  Kaufmann  

1080  Krause,  J  ,  Kaufmann  

1081  Paetzold,  W.,  Ka955irer  i.  Gr.-Bartensleben 

1082  Parey,  Emil,  Kaufmann  

1068  tPft»®>  A.,  Insp.  d.  Land-Fener-Societät 
1084  Purltz,  C,  Maurermeistor  

1065  t  Schmidt,  August,  Ihonwaaren&br.  in 

Althaldensieben  

1066  Sitto,  August,  Uhrmacher  ...... 

Neu-Ruppin 

1087  Obmann  Ebell,  Louis,  Fabrikbes.  u.  Stadtr. 

1068  Ackermann,  F.  L.,  Kaufmann  

1069  Ebell,  Heinr.,  Fabrikbes.  .  .  

1090  Ebell,  Max,  Fabrikbes  

1091  Ebell,  Otto,  Fabrikbes  

1092  Futh,  A.  F.,  Stadtrath   

1093  Inael,  0.,  Kaufmann  

1084  Miiiler,  K.,  kgl.  Eataster-Kontr. .  .  .  . 

1095  Zairei,  A.,  Maurermeister  

Nensati  (Süd-TJngaru) 

1096  Schreiber,  Anton  Otto,  Yicenotar  .  .  . 

Niederau 

1097  lo%B,  Bernhard,  Kaufaiami   . 


üb.  i.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 


Zur  Kette,  mw.  1.  Aufseher. 

do.        Mstr.  V.  St. 
Const.  z.  Z.  Conatanz. 
Zar  Kette,  Redner. 

do. 

Augusta  in  Augsburg. 
Zur  Ketto.  ' 
Augusta  iu  Augsburg. 
Zur  Kette,  d^.  Mstr. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Nürnberg. 
Zur  Kette,  2.  Aufs, 
do. 

do.  8ehriftf.f.d.Corre8p. 
do.  Archiw. 


Ruprecht  z.  d.  5  B.  i.  Heidelberg. 


Pers^y^rance  in  Genf. 


Ferdin.  z.  (ilucks.  i.  Magdeburg. 
Harpokrates  do, 
Harpokratea  in  Magdeburg. 

do.  do. 
Julie  Carolino  in  Helmstedt. 
Ferdin.  z.  (ilUcks.  i.  Magdeburg. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Ferdin.  z.  r.  Adler,  Corom.-M6tr. 

de.  do. 

do.  do. 

do.  do.    2.  Steward, 

do«  do.    subst.  Sckr. 

do.  do.  Vorher,  u.  Arch. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Libertas,  Sekretär. 


Archimedes  in  Schneeberg. 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Nordliausen 

1090  Salomon,  Moritz,  Kau£maiiü  .  .  .  .  . 
1099  S^llt,  Bernhard,  Brcnnereibesitser  .  < 

Nürnberg 

IlOU  üb  mann  Barthelmess,  R.,  Dr.  med.,  Priv 

1101  Ammon,  Joh.  (jottfr.,  Kaufmann  .  .  . 

1102  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf . 

1103  Aufseesser,  Siegmund,  Kaufmann  .  . 

1104  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  .... 

1105  Barthelme88,  A.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1106  Bameiiweln,  G..  Professor  in  Kraptea 

1107  Beck,  Joh.  P.,  Tabakfabrikboeitaer 

1108  Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant    .  . 

1109  Bing,  Albert,  Kaufmann    .  -  . 

1110  Birkmeyer,  Jakob,  Kaufmann  . 

1111  Bock,  Friedr.,  Schalinspektor . 

1112  Bock,  Konrad,  Kaufmann  .  .  . 
111.3  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt  . 

1114  Bonte,  Hermaim,  Kaufmann  . 

1115  Brust,  Max,  Kaufmann  .... 

1116  Deinlein,  Konrad,  Kaufmann  . 

1117  Degelbeck,  J.  F.,  Möbelfabr.  . 

1118  Distel,  J.  C  L.,  Fabrikbesitzer 

1119  Döhier,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann 

1120  Eben,  S.,  Verw.-Beamter  '.  .  . 

1121  Faicke,  Albort  

1122  Fechheimer,  Martin  B  

1123  Fechheimer,  Martin  N.,  Kaufmann 

1124  Flelsohmami,  Wilb.,  FalHrikbesitBer 

1125  Geck,  Heinr.,  Kaufmann  

1126  Glafey,  Gottl.,  Nacht  lichte  fabrikant 

1127  Gonetzny,  J.  M,,  Stadtkassirer  in  Kempten 

1128  Greiner,  Gustav,  Kaufmann  .  . 

1129  Gutmann,  Sigmund,  Kaulmann 

1130  Häberleln,  M.,  Kaufmann  .  .  . 

1131  Hager,  Julius,  Kaufmann  .  .  . 

1132  Hahn,  Heinrich,  Advokat  .  .  . 

1133  Hahn,  Leonhard,  Hopfenhfindler 

1134  Heller,  R.,  Kaufmana  .... 

1135  Hirt,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1136  Hochweber,  K.  Eng.,  Kaufmann  in  Wien 
llo7  Hofmann,  Adam,  Eisenbahn-Assistent 
1138  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .  . 
ll:S9  Jung,  H.,  Kaufmann  .... 

1140  Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  .  . 

1141  Keppel,  Feld.,  Agent .... 
1143  Korn,  Friedr.,  KauMann  .  . 

1143  Krauss,  A.  C,  Kaufmann  in  Rhoda,  S. 

1144  Kromwell,  Karl,  Kaufmann  .... 

1145  Kugler  sen.,  J.  G.,  Fabrikbesitzer  . 

1146  Kugler  jun.  I.,  Georg  £^  Kaufmann  . 

1147  Kugler  jun.  II ,  G.  N.,  Fabrikbesitwr 

1148  Lieoel,  J.,  Kaufmann  . 

1149  Lust,  Herrn.,  Kaufmann 


•  •  •  • 


A 


Stiller  Tempel  in  Hüdesheim. 
Zum  güld.  ApfSel  in  Dresden. 


Z.  d.3Pfeüen,  BibIiothekar,V.-M. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
do. 

do.  2.  Schriftf. 

do.  Archivar. 
Frankf.  AdU  r  in  Frankf.  a.  M. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  2.  Bedner. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  , 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  s.  Einigk.,  Hau8lialt.-yor8t. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Brudertrcne  a.  E.  in  Hamburg. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.        Mstr.  7.  St. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Widurh.  n.  frenndsch.  in  FQrth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

do. 

Z.  U^ahrh.  u.  Freundsch,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Aufs. 
Eleusis  zur  Verschwiegenheit. 
Jos.  2.  Einigkeit,  Armenpfleger. 
do. 

Morgonstern  in  Ho£  , 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.,  Erlangen, 


Digitized  by  Google 


—  9Ö  — 


Orient.  Name  und  Beruf. 


Loi^e  uud  Logrenami» 


1150 

1151 

1152 

1153 

1154 

11&!> 

1156 

1157 

115Ö 

IISO 

1160 

1161 

1162 

1163 

1164 

1165 

1166 

1167 

1168 

1169 

1170 

1171 

1172 

1173 

1174 

1175 

1176 

1177 

1178 

1179 

1180 

1181 

1182 

1183 

1184 


Nttmbery 

MftMl,  Heinr.  

Martin,  Eugen,  Rochtsanwalt  .  .  .  .  . 
Martin,  Franz,  Kaufmann  ....... 

Maser,  Friedr.,  Kaufmann  

Merzbacher,  Anton,  Kaufmann  .  .  .  . 

Meyer,  Karl,  Kanftnann  

Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  

Münchmeyer.L. ,  Postbali  n-Exp.  i.Roeastall 
Nachtigall,  Uormaun,  Kaufmann    .  .  . 

Orth,  Hans,  Kaafimann  

Phifidor,  K.,  Kaafmann  

Putzel,  Max,  Kaufmann    .  .  .  .  •  .  . 

Rau,  S.  E.,  Kaufmann  

Richter,  J.  M.,  Kaufmann  

Rosenthal,  L.,  Papiorfabrik  in  RStbenbacb 
Roth,  Joh.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaafmann  . 
Schmidt,  Thood.,  Kaufmann  .  ,  •  ^ 
Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  .... 
SchSnwaiter,  N.  H..  Kaofinann  .  . 
Schröder,  Joh.  K ,  Optikus  .... 
Schwanhäuser,  (iustav,  Fabrikbea. 

Siebenkäs,  J.  W.,  Ped*  II  

Silbermann,  Jul.,  Kaufmann    .  .  . 
Städtler  sen.,  Abr.  Jakob,  Pri?atier 

Trost,  Wilh.,  Maler  

Uebeiacker,  Loonh.,  Fabrikant  .  . 

Uhlig,  Karl,  Kaufmann  

Vetsbirg,  Adolf,  Kanfmann .  .  .  • 
Wagner,  C,  Eisonw.  Karolimnhütte 

Weigel^  Mart.,  Kaufmann  

Weingartner,  Heinrich,  Kaufmann  . 
Weise,  Georg  L.,  Kaufmann  in  Kempten 
Wolff,  Karl,  Kaufmann  .  .  .  •  •  • 
Wünsch,  Joh.  Chr.  J.,  Kaufioiann  . 
Zeltner,  Job.,  Kaufmann  


Oberhansen 

1185  Obmann  Lange,  Emil,  Werkf&hrer .  .  . 

1186  Bingel,Bnd.,  KontroLderKdln-lfinclener 

Bahn  •.. 

1187  Born,  Peter,  Bauunternehmer  

1188  Forachepiepe,  Wilhelm.  Kaafmann    .  . 

1189  NottM,  Hermann,  Umoendirektor .  .  . 

Odenkirchen 

1190  Obmann  Schrey,  F.  W.,  Rentner  .  .  . 

1191  Rohrbeck,  Heiur.,  Kaufmann  


Oedenbwir 

1192  Bergmann,  Friedr.,  Arzt  .  .  . 

1193  Eckel,  Aug.,  Privatior  .  .  .  . 

1194  Feher,  Sam.,  Gymn. -Professor  . 

1195  FlandorfTer,  H.,  Fabrikdir.  .  . 


Wahrh.  Q.  Frenndeoh.,  Fttrth. 

Libanon  z.  d.  3  Cod.,  Erlangen. 
Jos.  8.  Einigkeit. 

do.         dep.  Matr. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Joe.  s.  Einigkeit. 

do.  Corom.-Mstr. 
Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen. 
WaUrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  8.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Zum  ^forgenstern  in  Hof. 
Libanon  z.  d.  3  Cod.,  i^rlani^'en. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Schatzmstr. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 
Jos.  8.  Einig](eit. 

do. 

Z.  d.  3  Schwertern,  Dresden. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Wahrh.  u.  F  renn  dach.,  Füi'th. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  8.  Einigkeit. 

do.  Krankenbes. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  1.  Au£b. 
Znm  Morgenstexn  in  Hof. 
Jos.  8.  Einigkeit. 

do.         2.  Aufs. 
Zu  den  3  Pfeilen,  dep.  Matr, 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Perseverance  in  ICaasMcht. 
Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 


DontBohe  Burg  in  Dnisburg. 

1.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Vorwärts,  subst.  Mstr.  t.  St. 
do. 


Zur  V^brUdernng,  Biblioth. 
de. 

do.  Schriftführer, 
do.  1.  Aufs. 
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11%  von  Kiräly,  Jos.  Paul,  Scminar-Diwiktor 

1197  Lenck,  Julius,  Weiiiirrosshändler    .  .  . 

1198  Putsch,  Andr,  Kautniann  in  Pinkalfeld 

11Ö9  Ritter,  i'r.  Wilb.,  XAufmaua  

1200  Swobodi,  F.,  Ingenieur  in  Dte  (Siebenb.) 
laoi  Tblering»  C,  Prot  am  erangel  lyoeum 

Ohrdruff 

1202  Frank,  Udo,  Schuldirektor  ....... 

1203  He8t,  Georg,  GyniBasiaUehrer  

1204  Krügelsteiii,  Dr.  A.,  Beehtsanwalt .  .  . 

Oppeln 

1205  Obmann  Schoulz,  R.,  kgl.  Reg.-Rath  . 

1206  Dost,  F.,  Abth.-Ing.  d.  K.-0.-Ü.-Bahn  . 

1207  Giesel,  K.  F.  Kaufmann  

1208  König,  A.,  Ilötolbos  

120d  Nehm,  W.,  kgl.  Steuerrath  ...... 

Osaabraek 

1210  Diedrieh»  Jobann  Andreas,  Fabrikant  . 

Ostrowo 

1211  Obmann  Boettger,  Apotheker  

1212  Hirsch,  Brauoroibesitzer  .  

1213  Kaps,  Zahlmeister  .  •  .  .  

1214  Poetter,  Telogr.-Bevisor  ....... 

1215  Preuss,  Postdir  

1216  V.  Randow,  Bahnhofs-Insp  

1217  Seidel,  Gutsbes.  in  Venefla  

1218  Wronka,  Ed.,  kgl.  Ereisbanmeistor   .  . 

Ottweiler,  R.-B.  Trier 

1219  Euler,  Karl,  Agent  

Paderborn 

1220  Meyer,  8.,  Dampfinfibtonbeeitier    .  .  . 

Paris 

1221  Conrad,  M.  G.,  Dr.  ph.,  ScbrifUteüeF  . 

Pleseben 

1222  Qabler,  Btlrgermeister  

1228  KayoerllDQ,  G.,  Apotheker  

Posen 

1224  Obmann  Gericke,  August,  Bektor  .  .  . 

1225  Beely,  J  G.,  Conditor  

1226  Berger,  R.,  Zimmermoistcr  in  SOMter  . 

1227  Dawczynski,  0.  G.,  Zahnarzt  

122Ö  Fiebig,  E.,  Baumeister  

1229  Gorhardt,  C.  Th.,  Kanfinann  n.  Gntsbes. 


Zur  Yerbrfideirang,  dep.  Mstr. 
do.         2.  Au£b. 
do, 

do«  .  tSchatzmstr. 
do. 

do.         Mstr.  y.  St. 


Emst  zum  Gompass  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 


Psyche,  Mstr.  v.  St. 
Bruno  z.  d.  Brannsberg. 
Psyche,  2.  An&efaer. 

do. 

do.     Vorbereit.  Br. 


Z.  gold.  Bade,  snbst  Bedner. 


Tempel  d.  Tr.,  dep.  Mstr. 
do.  2.  Aufs, 

do.        1.  Aa£B. 
do! 

do.  3ekr. 

do.         Mstr.  T.  St. 
Fr.  Wilh.  s.  gekr.  Sc,  X&stnn. 


PÜichttreue  in  Birkenfeld. 


Vrais  amis  de  l*iuiion,  BrOsseL 


Pestalozzi,  NeapeL 


Z.  Tpl.  d.  Tr.  i.  Osten,  Ostrowo. 
Zum  Bienenkorb  in  Thom. 


Tempel  d.  Eintr.,  dep.  Mstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
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Ji«fe  und  Lo^enaint« 


Posen 

1230  Gensichen,  R.,  Kreissteuer-Eiunciimer 

1231  aMbbtls,  A.  J.,  KanileidiTektor . 

1232  Habek,  E,,  Braueroibes.  in  Graetz 
12;^3  Jaeckel,  K.,  Kaufmann  u.  Gen.*Agent 

1234  Jolowicz,  Paal,  Kaufmaun    .  .  . 

1235  Laife  n.,  £.,  Kanfmanu  .... 

1236  Lehmann,  Jul.,  Rektor  

1237  Lichtenstein,  Siof^fr.,  Kanfniann . 
12  J8  Lindner,  C.  Polizeisekretär  .  .  . 
1239  Loppe,  Dr.  Rud.,  Stadtrath 
124<)  Maske,  Lientenant  in  Rogtsen  . 

1241  Ribbeck,  C ,  Kaufmann  

1242  Roth,  G.,  Insp.  bei  der  Prov. -Feuer 

1243  Seligo,  G.  A.,  Roji^ierungsrath  . 

1244  SprIlkUa,  J.,  Masiklehrer  .  .  . 

1245  Stammer,  Gust.,  Bauuntcrnelim.  r 

1246  Stiller,  P.,  Gesanglobrer  a,  d.  Bealsohuk 


I 


Soz 


Tompel  d.  Eiutr.,  2.  Aufs, 
do. 
do. 

do. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  ia  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr. 
do. 

Fr.  AuiT.  z.  (].  3  Zirkeln  in  Zittan. 
Tempel  d.  Kintr. 

do.  Redner. 
Athanasia  z.  d.  3  Ldwen. 
Sicherer  Hafen  in  8wi6räiftnde. 
Tempel  d.  Eintr. 

do.         Mstr.  V.  St. 

do. 

do.        1.  Anfs. 
do. 


Poessneek 

1247  Ekfiiein,  Eduard,  Fabrikant  j  Arohlmedes  ia  Um, 

12i8  8paMMA  F«A.,Eaiifin.n.Porz.-Malereib. .       do.  do. 


Prag: 

124Ü  Obmann  Rabacher,  Emil,  Kaufmann 
12.')0  Behr,  J.,  Lehrer  am  Konservatorium 
12.51  Brandela,  £mil.  Kaufmann  .... 

1252  Gold  berger,  Heinrich  

1253  Goldschmidt,  Alex,  Kaufmann  .  . 

1254  Henzel,  Nik.,  Ferd.-Str.  39  ...  . 
1256  Koreff;  Dr.,  Landesadrokat  .... 

1256  Kutschera,  Anton  

1257  Oppenheim,  Herrn  

12.58  Philipps,  Heinr.,  Kaufmann  .... 
1259  RoMlf  Heinr  ^ 


PreMlrarf 

1260  Wagner,  L.,  ord.  Lehrer  d.  Oberrealschnle 

Ouedlinhurg: 

1261  Sachs,  David,  KaufuianD  

Rastatt 

1262  Spangenberg,  B.,  Prem. -Lieutenant  im 

a  Bad.  Inf.-Beg.  No.  III  

Kaivitsch 

1263  tTietze,  'Wim.,  Kaufmann  


Remscheid 

1264  Braunschweig,  Kob^'rt,  Kaufmann  .  .  . 

1265  Jansen,  Fr.,  Kaufmann  


Zur  Verbrüderung,  Oedonburg. 
Amis  fideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  Nürnberg, 

Akazie  in  Meissen. 

3  Schwert,  u.  Asträa  in  Dresd. 

3  Pfeile  in  >iurnberg. 

Archimedes  z.  d.3  R.  in  Altenbg. 
Z.  Brnderkett«'!,  Hamburg. 
3  Pfeile,  oSürnberg. 
3  Sdiwert  n.  As^äa  in  IDresd. 


Vertohwieganheit,  Vwbereit. 


Karl  z.  gekr.  bc,  Brauuschweig. 


Leopold  z.  Treue  in  Karisruhe. 


Friedrich  z.  Trene  in  St^iegaa. 


Herrn,  z.  Lande  il.  Berge,  Elberf. 
do.  >do. 
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Orient.  Nftme  und  Beruf« 


t.  .1 


Bheydt 

1266  AlMlriassm,  (X  A.,  Kaufinann  

1267  Bang,  C.  C,  Bankier  

1268  Croon,  Alb..  Rmtnor  

1269  Froesick,  Karl,  kgl.  Steiiüreinuelimer  . 

1270  Goeters,  Wilh.,  Rentner  

1271  Junckers,  Joh.,  Kaufmann      .  .  .  .  . 

1272  Klingelhöffer,  Karl,  ^lasclünenfabr.    .  . 

1273  Manntz,  Karl,  KaufiDann  

1274  Müller,  E.,  kaiserl.  rustdirektor  .  .  .  . 

1275  Naber,  Otto,  Kaufmann  

1276  Peltzer,  Adolf,  Kaufmann 

1277  Peltzer,  Karl,  Kaufmann  

1278  Peltzer,  Gustav,  Kaufmann  

1279  Rosenkranz,  Ed.,  Kanfmann  

128<)  Rothermund,  Karl,  Kaufinann  

1281  Sohött,  Alfred,  Kaufmann  

1282  Sohött,  Faul,  Kaufmann  

RieheUdorf  bei  Geratangen 

1283  von  Cornberg,  Oi  Freih.,  Uutsbe^itiar  . 

Kiesa 

1284  Abendroth,  £.,  Bahn-Inspektor  .... 

Ronneburg: 

1285  Hellermann,  R..  Kaufmann  

1286  Leutzsch,  U.,  Kaufmann  

Boatoek 

1287  Betoke,  Theodor,  Sanfinann  

1*28S  Brekenfeld,  Ludw.,  Kaufmann  

1289  Buneen,  Fr.,  Advokat  

1290  Genasen,  Aug ,  Kaufuiaun 

1291  Pust,  F.  Alb.,  Segeimaeher  

1292  Rudolph,  Paul,  Bankkasairer  

1293  Schmidt,  J.,  Kaufmann  

1291  Siegfried,  L.,  Advokat  

1295  Weinstein,  Amtsprotokollist  

Rotterdam 

1296  Bloeniendal,Karl,Kaufu).,Hooostraat  165 

Kadolstftdt 

1297  Hoffinann»  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer  . 

Rnhrort 

1298  Diek,  H.,  Bergwerksdirektor  

1299  Frensdorf,  IL,  Kaufmann  

1300  Horlohe,  If.,  Fabrikbes  

1301  Jording,  Baumeist»'r  

13U2  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann   

laOS  KaHinleb,  Foatdir.  


Vonrürts, 
do. 

de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Arohifar. 

Gladbach-Rheydt, 
dep.  Mstr.  v.  St. 
•Sekretär. 
Ehrenmatr. 
1.  Aufseber. 
1.  Steward. 

Schatzmstr. 


3.  Steward. 
Ehron-Mstr. 
aubat.  Carem.-H8tr. 


Leoi).  z.  Tr.  in  Karlsruhe,  «^cw. 
>i8tr.  V.  St.,  Vorstandsmitgl. 
u.  ViceTors.  d.  V.  1869—71. 

Arohimedes  in  Alteuburg. 


Archimedes  s.  ew.  B.,  Gera, 
do.  do. 


Z.  d.  3  Sternen,  Schatzmatr. 
do. 

do.        Mstr.  T.  ät 
do. 

do.        Torber.  Br. 
do.        dep.  Matr.  ▼.  St. 

do. 
do. 
do. 


La  Perseveranco  in  Maastricht. 


Immanuel,  Königsberg. L  Fr. 


Znr  Bentaelien  Bnrg. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Fythag.  s.  d.  3  G.,  liogniti. 
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Orient.  Name  Beruf« 


Loge  iiAd  Legenamt. 


Ruhrort 

1304  Krall,  Dr.  W..  Apotheker  

1305  Lehnkering,  Horm.,  Rheder  

1306  Noras,  Eduard,  Katifmann  

IST)?  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann ...... 

1308  Rogner,  Ct.,  Kuufmanu  

1309  Tübben,  J.,  Kaufmann  

1310  Tfibben,  L.,  Kaufmann  

1311  Weltmann,  Rahn-Tnspoktor  

1312  Zöeinger,  Dr.,  Oberienrer  a.  d.]ieal8chulc 

BanboTf  (Böhmen) 

1313  Obmann  Winkler,  Ernst,  Kaufmann  .  . 

1314  Bärwinkei,  Max,  Babnhofsrestauratenr  ; 

Baalfel4 

ISlö  AR8eb8t2,  Eduard,  Eauüaiann  

1316  Philipp,  Georjr,  Fabrikant  

1317  Scbad,  U.,  Maiz£eibrikant  


Saarbriteken 

1318  Obmann  Langenbecker,  Alex.,  Kaufmann 

1319  Brach,  Rud.,  Bankier  in  St.  Johann  .  . 

1320  Germann,  W.,  Hüttendir.  in  Wadgassen 

1321  Kaick,  Ueinr.,  Ingenieur  

1^  Karcher,  Eduard,  Kommenienrath  und 

Fabrikbesitzer  

1323  Karcher,  F.,  Kaufmann  in  Ars  a.  Mosel 

1324  Koch,  Eduard,  Apotheker  

1325  fKwnf  Karl,  Eaufinann  

1S26  Lucas,  Kaufmann  in  St.  Johann  ... 

1327  Pabst  IL,  F.,  Kaufmann  zu  St.  Johann 

1328  Schmidthorn,  R.,  Kaufmann  u.  Fabrikbes. 

in  FrledHebefbal  b.  S  

1329  Vopelius,  Karl,  Kaufmann  in  Sulzbach  . 

1330  Zwicke,  Dr.  M.  Gr.,  prakt  Arzt,  Sanitätar. 

Saarlonle 

18S1  Lewy,  H.,  Kaufmann  

Säckingren 

1332  tBal*yi  Otto,  Kaufmann  


1333  Obmann  Heidrich,  R.,  Amts-Üer.-Rath  . 

1334  Ackermann,  Dr.  med.,  G.  L.  A.,  Arzt  . 

Schluckenau  (Böhmen) 

1335  Ravnikar,  F.  X.,  Stations-Yorstand  .  . 

SehmSlln 

1336  Obmann  Lanzendorf,  Karl,  Kaufmann  . 

1337  Böttcher,  W.  G.  E..  Gor.- Amts- Assessor 

1338  Flemming,  Karl  Ferd.,  Kaufmann  .  .  . 


Zur  deutschen  Burg.  ' 
do. 
da. 

do.      *  . 

do. 
do. 

do.  Bub8t.dep.MAtr.. 

Zur  alt.  11  Linde,  Dortmund. 
DeutsuUc  Burg  in  Duisburg. 


Z.  d.  8  Z.  in  Zittau^ 
do. 


Arefaimedes  in  Gera. 
Eherne  Säulen,  Dresden. 
Güntiiier  z.  Jüatr.,  Rudolstadt. 


Tempel  d.  Pr.  in  Bingen. 

do.  do. 
Stärke  und  Schönheit. 

do.         do.  Sekretär. 

do.        do.  Ehronmstr. 

do.  do. 

do.         do.    1.  Schaffner. 
Barbarossa  in  Kaiserslautem. 
Stärke  u.  Schönb.,  Schatzmstr. 

do.        do.  Cerem.-Mstr. 

do.        do.  Mstr.  y.  8t. 

do.     .    do.   dep.  Mstr. 
do.        do.  2.  Aufs. 


La  libert^  ma9.  in  Paris. 


Edle  Aussicht  in  Freiburg,  Vor- 
sitsendsr  d.  Kranxchens  „zur 
lichten  Pforte  d.  Sdi.*' 

Victoria,  Kedner. 

yiGt..T.  reis  s.  Meer,  Ehrenmstr. 


F.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittau. 


Archimedes  in  Altenbufg. 

do.  do. 


do. 


do. 
7» 
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OrtoBt.  NanM  und  Beruf. 

Schneidemiihl 

1339  Alban,  F.,  Gaswerksdirektor  

Sch^nthal  bei  Karlsbad 

1340  Sdllner,  Bobert,  Musikdirigeut  .  .  .  . 

ScIlTamberg-  (Württemberg) 

1341  Mewes,  0.,  Kaufmann  ........ 

Sehwelm, 

.1312  Braselmann,  Bernh ,  Bankier  

1313  Meyer,  Emil,  Bankier  

Seesen  a.  H. 
1344  Sobüftr,  H.,  Dr.,  BealBchnllebrer  .  .  . 

« 

Seidenber^  (0  -L.) 
1845  Junge,  J.,  Amtsger.-Sekr.  

Sbanghai  (China) 

1346  tBaffy,  G.,  OekoDom  des  Clabe  Gonoordia 

1347  fRöhl,  C.  G.  A.,  Kaufmann  

1348  t  Schulze,  F.  W.,  Scüiffskapitän .  .  .  . 

Siegen 

1349  Daub,  Julias,  Markscheider  

1350  Fischer,  J.  A.,  Weinhändler  u.  Weinwirth 

1351  Marx  L,  Friodr.,  Markscheider  .  .  .  . 

1352  Marx  U.,  A.,  Verwalter  in  £upel  b.  Wissen 

Sobenihelm  a.  d.  Nahe 

1353  Bnchrteker,  Gymnasiallehrer  

Soest 

1354  Helm,  A.,  Gasdirektor  

Holdin 

1355  ObmannWalther,A.,  Dr. med.,  Sanit-Bath 

1356  Bahr,  A..  Kaufmann  

1357  Bruiflt,  H.,  Eanfmann  

1358  Fest,  A,  Kaufmann  

1359  Guhde,  C  ,  Hötclbes.  in  Schönfliess  .  . 

1360  Koppen,  O  .Kiitergutsbes.  in  Ringenwalde 

1361  Köppen,  P.,  Gutsbes  

1362  Loetz,  F.,  Geh.  Rechn.-Bath  

1363  Pfefferkorn,  .T.,  Lelircr  

1364  Sahlfeldt,  Th.,  Kaufmann  

1365  Schoene,  F.  A.  F.,  Oberamtra  

1366  Seeger,  P  

1367  Voefsch,  Ed.,  Kaufmann  

1368  Wahrburg,  G.,  Gutsbes  

1369  Walter,  A.,  Maurermeister  .  .  .  .  i 

1370  Ziegel,  C.  M.,  Bektor   . 


Log«  und  JLogenamt. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 


£zw.  8.  weiss.  Pferd  in  Hannor. 


Z.  Uest.  u.  Eintr.,  Aachen. 


Z.  westf.  Löwen,  dh};.  L.-Mstr. 
Tempel  der  Freund,  in  Bingen. 


Karl  8.  gekr.  Säule  in  Braunsohw. 


Z.  gold.  Mauer  in  Bauteen. 


Germania.  Dep.  Mstr.  St. 

do.  gew.  Mstr.  v.  St.  . 
Btudertreue  in  Sangerhauaen.' 


Z.  d.  3  e.  B.,  Yorh.  Br^  stv,  Beda. 
Wilh.  z.  aa%. Sonne  1.  Stuttgart. 
Zu  d.  3  eisez^eu  Bergen,  1.  Au&. 
do.  do. 


Broichz.TerkLL.  iMtÜilheimaX 


Z.  Bundeskette,  Mstr.  v.  St. 


Hermann  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St 
do. 
do. 

Z.  Morgenrdthe  d.  h.  L.  in  Stolp. 

Herrn,  z.  B. 

do.         Redner  u.  Prap. 

do.         2.  Steward. 
Z.  aufr.  Helsen,  ]hnaM  a.  0. 
Herrn,  z.  B. 

do.         Schatzmstr.  " 

do. 

do.  Sekretär. 

do. 

do.         2  Au£a. 
Luise  s.  Unat,  in  Meaenti. 
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OcloKt.  X»m«  und  Beruf. 


Lose  und  Logeuumt« 


Spuiduu 

1371  Klllf,  C.  Th.  H.,  DomAneap.  in  MIelMii 

Steele  a.  d.  Rh. 

1372  Hajek,  Jos.,  InK'eniour  

1373  Klein,  Jb\,  Gas-  u.  Waüserworkbdirektor  . 

Steinbaeh  (Baden) 
1S74  KUni,  Alois,  Kaofin.  n.  J^'atur.  


8tb1p  (Pommorn) 

1375  V.  Puttkammer,  Georg,  Barou  (Jeseritz) 

1376  V.  Piittluuiner,  Paul,  Baron  

Stralsund 

1377  Faickenberg,  Willi.,  Kaufmann  .  .  .  . 

137b  Rüben,  A.,  Kaufmann  

1379  MiorlMr,  C.  X  Ch.,  Beg.-G^meter  .  . 

Strassburg: 

im)  Brandenburg,  E.W.  G.,  K.  lieg.-  u.  Baurath 

1381  Fürst.  A.,  Dr.  theol.,  Prediger  .... 

1382  VOR  der  Osten,  Karl,  Hanptmann  .  .  . 

Stuttgart 

1383  Obmann  Hohl,  Gustav,  Buchhäudier  . 

1384  AreeM,  Karl,  Kaufinann  in  Reutlingen 

1385  Bantlin,  G.  D.,  Kaufm.  in  Reutlingen 

1386  Beyer,  Konrad,  Dr.  phil.,  Schriftsteller 

1387  Blancke,  ß.,  Dr.  phil.,  Lehrer .... 

1388  Denison,  Louis,  Kauimann  

1389  Ehinger,  F.,  Kaufmann  

13*K)  Gerson,  Gustav,  Möbclfabrikant  .  .  . 
13^1  Giessler,  Herni.,  Prof.  am  Polytechn. 

1392  6l9ckler,  Job.  Ph.,  Profoesor  a.  cL  Bealanst. 

1393  Greinert,  Au<r.,  Buchhändler  

1391  Grub,  Pr.,  Oekonom  

1395  Gutmann,  Jakob,  Kaufmann  

139G  Hess,  Oskar,  Kaufmann  

1397  Rettich,  Albert,  Architekt  

1398  Hummel,  Fiiedr.,  Kaufmann  

1399  Kahn,  Jonas,  Kaufmann  

1400  Knosp,  Georg,  Kaufmann,  Antwerpen  . 

1401  Krais,  Otto,  Intendanturrath  

1402  Omeis,  Friedr.,  Werkmeister  

1403  Pauli,  üerm.,  Hofschauspieier  

1404  Petzendorfer,  Ludw.,  Buchhändler  .  .  . 

1405  Pfann,  Chr.,  Maler  und  Hof)»hotograph 

1406  Pflaum,  Moriz,  Bankier  

1407  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

1408  Rebmann,  Otto,  Kaiifmann  in  Kempten  . 

1409  Reieeer,  Paul,  Ingenieur  


Pythagons    fl.  Stern,  Berlin. 


Deutsehe  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  z.  Vaterlandsl.  in  Koblenz. 


Leopold  s.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  Morgeur.  d.  H.  L. 
do.  do. 


Sundia  zur  Wahrheit.  Jäedner. 
do.  do. 
do.  do. 


Z.  tr.  Herzen,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Joh.  I.  w.  Tempel,  Ludwigsburg. 


Zu  den  3  Gedern,  Bibliothekar. 

do.        TorsitMuder  d. 
Kränzchens  am  Pusse  d.  Alb. 
Zu  den  o  Gedern. 
Karl  z.  Eautenkr.,  Hildburgh, 
Z.  d.  3  Gedern,  2.  Aufs.  u.  Bedn. 

do.  Schatsmstr. 

do. 

Zu  den  3  Güdein. 
do. 

Joh.  z.  w.  T.,  Ludwigsburg, 

Ebrenmstr.  yor8t.-M. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

Absalom,  Hamburg. 

Zu  den  3  Gedern.  , 

do. 

National  No.  209,  New- York. 
Zu  den  3  Gedern. 
i[.z.d.3Ulm.  i.Ulm,  gew.M.T,  St. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.      Altm.,  abg.M.  v.St. 

do. 

Wilhelm  z.  aufj^^ehenden  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  ziig.  iL  Au&. 

do. 

do. 

do. 
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Orient.  Ifame  und  Beruf« 
Stattgart 

1410  SohBttle,  G.,6aiiiiDteroelim«rQ.Archit6kt 

1411  Sittard,  Joseph,  Musiklehrer  .  . 

1412  Span,  Ludw..  Kaufmann  in  Reutlingen . 

1413  Starker,  Karl,  Fabrikant  

1414  Steidle,  Bobert,  OborpostmeUter  a.  D. . 

1415  Verkriizen,  A.,  Konsul  

1416  Wagner,  Horm.,  Fabrikant  

1417  Walter,  Tlieod.,  Stadtrath  

• 

Stadt  Sulza 

1418  fBeueter,  Herrn.,  Bentner  

Tantah  (Egypten) 

1419  fBauer,  Joseph,  Tischler,  jetzt  ia  Wien 

Teplits 

1420  tB&br,  Albin,  Bergwerkabesitzer   .  .  . 

Tilsit 

1421  Gutb,  C,  Amtsger.-Bath  

Torgau 

1422  Piettob,  Eönigl.  Baniath  

Troppau 

1423  Haala,  Heinrich,  Baumeister  

1424  Mfihlan,  Bich.,  FabrikbesitKer  

Turin 

1425  Müller,  Franz,  Kaufmann  

Ilm 

142ß  Obmann  Maier,  (t.,  Ruichsbankagont  .  . 

1427  Knipping,  H.,  Feiierworks-Prcm.-Lieut.  . 

1428  Mayser,  Fr.,  sen.,  Hutfabrikant  .... 

1429  Mayser,  Fr.,  jun.,  Hutfabrikant  .... 

1430  von  Reinhardt,  A.,  Oborstlieutenant  .  . 

1431  Röder,  J.  sen.,  Dr.  med.,  Arzt  

1432  Röder,  J.  jun.,  Kaufmann  

1438  RSmer,  0..  Fabrikant  

1484  Schmidt,  G.  M.,  Vorst,  der  aewerbebank 

1435  Schrade,  E.  F.,  Apothek.  r  

1436  Schreiber,  F.,  Kaufmann  

1487  Sntter,  J.  IT.,  Kaofhiann  

1438  Thalmessinger,  S.,  Bankier  

1439  Weil,  E.,  Kaufmann  

1440  Ziegler,  Fr.  K.,  Braueroibesitzer  .... 

Uelzen 

1441  Brenn,  A.,  Kaufmann  

1442  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

1448  PauH,  Dr.  C,  Bektor  d.  höh.  Bflrgencb. 


Logei  und  Lojfeii4uitr 


Zu  den  3  Ged«n.' 
Wilhelm  z.  a.  S.,  Sekretär. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

do.  zug.  1.  Atifs. 
do.        Mstr.  V.  St. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Nuova  Pompeia,  Alexandrien. 


Zu  den  8  Bargen  in  Freiberg. 


Irene. 


Wittekind  inKinden,  Ehrenmstr. 


Fr,  Wilh.  z.  Ger.  in  Eatibor. 
do:  do. 


Pietro  Micca,  Mstr.  y.  St. 


Karl  z.  d.8Ulmen,Bedn.u.Arcb. 
do.  do. 
do.  do. 

do.         do.   1.  Aufseher, 
do.         do.    Mstr.  v.  St. 
do.         do.  Ehrenmstr. 
do.  do. 
do.  do. 
do.        do.  ' 
do.  do. 

do.         do.   2.  Schaffner. 
Libertae  et  eoncordia  in  Ghur. 
Karl  zu  den  3  Ulmen. 

do.         do.  Schatzmstr. 

do.  do. 


Georg  z.  deutschen  Eiche. 

do.  do.  Sekretär, 

Arch.  u.  su^st.  Schatzmstr. 
Georg  z.  d.  Eiche,  Mstr.  y.  St. 
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Orieat*  Kune  und  Beruf. 


Loge  «ad  Loffaiiamt* 


Unna 

I 

1441  Hufschmiedt,  Isaak,  Lohrer  t  Z.  a.  Lindo,  Dortm.,  subst.  Redn. 

1445  Reifenberg,  K.,  Kaufmauu  Ludwig  zur  Treue  iu  (iiossen.. 


Taleneia  (SpanioD) 

1416  Aldenbriick,  Caspar  .  .  . 
1447  Moese,  Carlos,  Kaufinann  . 


Talparaiso 

1448  tvon  Bischoffshausen,  G  .  Kaufmanu 

1449  tChodowiecki,  A.,  Kaufinann  .  .  . 

1450  tEbellng,  J.  W.  W.,  Bankbuchhalter 

1451  fEisele,  Kmil,  Apotheker  • 

1452  tEhlers,  J.  H.,  Cobratlor,  Nordchüo 

1453  tvon  Ewald,  H  ,  Kaufmann 

1454  IFeuereisen,  C,  Kaufmauu 
1465  tfiSrIach,  M.  Aug.,  Lehrer 

1456  tGraalfs,  0.  E.,  Kaufmann 

1457  tHerbst,  Ludvv.,  Kaufmann 

1458  tlnflbirami,  C,  Kaufmann . 

1459  tJonet,  H.  C,  Kaufmann  , 
14(;0  tLlebIch,  J.  F.,  Kaufmann 
1401  tMaythaler,  F.  AV..  Kaufinann . 

1462  fPiW,  L.,  Kaufmann  

1463  t Vermehren,  Aug.,  Kaufmann  . 


Tiereea 

1464  UnoMbrilk,  Emil,  Kanftnann 


Toerde 

1466  LobnaM,  F.  W.,  Kaufmann  i.  Altesvoerde 

Waltenliaaeea  b.  Gotha. 
1466  Deamth,  C.  A.,  em.  P&rrer  


1467  Griebel,  Bau  Inspektor 

1468  Gubitz,  Fabrikbesitzer 

1469  Klopfer,  Kaufmann  .  . 

1470  Wagner,  Lehrer  .  .  . 


Weferlingen 

1471  Bernstorff,  Heinr.,  Ockonom  

1472  Geieeler,  H.,  Apotheker  u.  Bürgermstr. 

1473  Kirclihoff,  Wilh.,  Kaufmann  

1474  Webrie,  Frans,  Ziegeleibesitser  .... 

Wellburg 

14515  Herz,  Rudolf,  Kaufmann  

1476  Kinzenbach,  Karl,  Bergverwalter    .  .  . 


Libertad  137,  Sekret,  u.  Aroh. 
do. 


Lessing, 

dop.  Mstr. 

do. 

Schriftführer. 

do. 

Bedner. 

do. 

Hstr.  T.  St. 

? 

do. 

do. 

do. 

Musikdirektor. 

do. 

2.  Schriftführer. 

do. 

2.  Scliaffner. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

1.  Schaff ner. 

do. 

2.  Aufseher. 

Vorwärts. 


Zum  westl  Löwen,  1.  Anfis. 


Ernst  z.  C.  in  Gotha,  dep.  Mstr., 
Vors.  d.  Frmr-Ver.  „Koi»e  am 

Teuueberg." 
Ernst  z.  C.  . 
do. 
do. 
do. 


Jul.  Carolina  in  Helmstädt. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Ludwig  zur  Treue  in  Glessen. 
Wilh.  z.  d.  3  H.,  Wetzlar,  1.  Aufs.  , 
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^li^nt.  Name  uad  Beruf* 


Loge  iMid  LoteiUMiit, 


Weissenfeis 

1477  Obmann  Singer,  G.  A..  Gatsbes. 

1478  Bosse,  Au«r.,  Fabrikdir.  .  .• 

1479  Galetzky,  H.,  Gvmn.-Lehrer 

1480  Klose,  O.,  Gymn.-Lehrer  .■ 

1481  Putze,  C,  Bauunternehmer 
1488  Soiiftftr»  E.,  Uymn.-Lehier 

Werl 

1483  Neukircher,  Jos.,  ILaufmanu 


Wetilar 

1484  OrtenbaclH  H.  G.,  WeinhSndler  .... 

Wickrath 

1485  Nacken,  Wm.,  Kaufmann  

1486  Schrey,  Wm.,  Kaufmann  ...   •  .  .  . 

1487  8ohwartziiei4i0r,  G.,  kdnigl.  Gestatdir. 


mt 


J.) 


Wien 

1488  Obmann  Kruger,  C.  F.  W.,  Kepräsont 

der  Leipziger  Lebens-Versicherung 

1489  ArORSon,  Simon,  Kaofinann  .  .  .  • 
1190  Blumenfefd,  Alex.,  Agent  

1491  Braunmüller,  G.  jun.,  Kaufmann  . 

1492  Dannhauser,  Jakob,  Kaufmann    .  . 

1493  Engländer,  Emerieh,  Kaufmann  .  . 

1494  Jonas!,  Kaufm.  (in  F.  Werthheiin  & 

1495  Itzeles,  Schifffalirts-Dir  

1496  Krausz,  Ign.,  Grossh.  Buchhalter  . 

1497  Ritter  v.  Maurer,  H.,  Kcalitätenbes. 

1498  Schneeberger,  F.  G.,  Schriftsteller 

1499  Schönfeld,  Adolf,  Kaufmann    .  .  . 

1500  Silberatein,  Belmont,  Kaofinann  .  . 


Wr.-Ke«8tadt 

1601  HObner,  P.,  Dir.  d.  Kinderasyls  i.  Ziliingd. 

1502  Koelle,  Dr.  Jos  •.  . 

1503  Seiler,  Matthias,  Handelsagent  .... 

Wiesbaden 

1504  Obmann  Roth,  August,  Direktor   .  .  . 

1505  Ackermann,  Chr.,  Zea^hanptmann  a.  D. 

1506  HIepe,  Karl,  Fredigor  

1507  Knauer,  Friedr.,  Kaufmann  

1506  Wisiicenus,  P»  Dr.  phü.,  Wanderlehrer 

der  Ges.  f.  Verbr.  v.  Yollcsbildnng  .  . 


Witschdorf  bei  Chemnitz. 
1509  NIeaa,  Benno,  Fabrikdir.  .  .  . 


Witten 

1£10  Hedd0,  F.  W.»  Gatsbes.  in  Kley  bei  Marten 


Za  den  8  weissen  FeLsen. 
do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Kedner. 

do.  do. 

do.  do.  1.  Aa&. 


Zur  Brkette  in  Hamburg. 


Wilh.  z.  d.  8  H.,  Mstr.  t.  8t. 


Vorwärts,  2.  Aufs. 

do.  Ceremonienmstr. 
do. 


Zur  Kette  in  München. 
Hnmanitas. 

Zukunft. 

Z.  Yerbriiderong  in  Ocdenbuig. 

do.  do. 
Zur  Freundschaft,  Mstr.  v.  St. 
'  do. 

do. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 
Humanitas,  Mstr.  v.  öt. 
Eintracht  in  Nendörfl  a.  L. 
Z.  Verbrüderung  in  Oedenbnrg. 
Fede  Italica  in  l^eapel. 


Z.  Eintr.  in  Nenddrfl. 

do.  do.  Schatzmstr. 
do.         do.  Aufs. 


Plato  z.  b.  Einigk.,  Mstr.  St. 

Mincrva-Ehenana  in  Köhl. 
Plato  z.  b.Einigk.,  Redn.  u. Präp. 
do.       db.     2.  Ausf. 

Lessing  in  Barmen. 


Zu  den  8  Bergen,  Freiberg. 


Zar  alten  Linde,  DeitBüiad. 
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OitoBti   Name  imd  Beruf. 

JLog:e  uj)ü  JLQg^Qfimu 

Wolfenbuttel 

1511  Völckel,  Dr.  phiL,  Oberlehrer  

Z.  troueu  Herzen,  Straasburg. 

Woraw 

1512  Obmann  Münch,  Dr.,  Gustav,  Arzt 

1513  Bönninger,  A.  K.,  Buchdruckereibesitzer 

1514  Ebel,  A.,  Weinhändler  | 

1515  HeialHirg,  Fr..  Bürgennäster  .  .     .  .  I 

1516  Kessler,  Fr.  Franz,  Notar  

1617  Lehmann,  P..  Chom.  u.  Dir.  d.  Brauersch.  ' 

1518  Rau,  Jakob,  Ockonom  iu  Mettenheim .  . 

1519  Trautmann,  I^.,  Handelslehrer  l 

Wülfrath 

1520  Kirsehliaaiii,  BOrgerineister 


Würz  bürg 

1521  Obmann  Wahnschaffe,  Aug.,  Privatier . 

1522  Ammon,  Julius,  Hotelier  ' 

1523  Elsässer,  E.,  Kaufmann   ' 

1524  Heigel,  Dr.  Fr.,  Kechtskonsulcut    .  .  .  ! 

1525  Heinii  Heiuricb,  Kaufmann  , 

1536  Hirsobmann,  Chr.,  Lehrer  ; 

I 

1527  Kahn,  Max,  Kaufmann  i 

1528  Lippschitz,  G.,  Fabrikant,  Aschaffenburg 

1529  Maier,  Karl,  Secretär  u.  Schulinsp.  des  | 

polytcch.  Ceutralvereins  Würzburg  .  . 
1590  Mjfllerkleln,  Dr.  C.  prakt.  Arzt«  Zell  a.M.  i 


1531  Noll,  Georg,  Wageiitubriküdiroktür  .  . 
1682  RoseRbeim,  Siegmand.  Fabrikant  .  . 
1533  Rosenthal,  Salomon,  Kaofmaun  .  .  . 

l^M  Seisser,  l.uuis,  Bankier  

1535  Stern,  Otto,  Eechtsanwait  

1596  StSber,  Gastav,  InstramenteiiiiiaGher. 

1537  Sturm,  Eduard,  Techniker  

1Ö38  Stuber,  Adalbert,  Buchhändler  ,  .  . 

1539  Thaler,  Adam,  Kaufmann  

1540  Thaier,  August,  Kaufmann  

1541  Vornberger,  J.  M.,  Fabrikant  .  .  .  . 

1542  Wissmutn,  Jean,  Kaufmniin  

1543  Wucherer,  W.  F.,  Fabrikant    .  .  .  . 

1544  Werner,  August,  Kaufmann  


Z.  w.  Tempel  d.  Brl.,  Mstr.  v.St. 
Z.  Freimüthigk.  a  Kh  .  1.  Aufs. 
Z.  w  Tempel  d.  Brl. 

do.      do.      dep.  Mstr. 
Karl  z.  n.  Licht,  gow.  dep.  Mstr. 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl. 

do.  do. 
Barbar,  z.  d.  Tr.,  Kaiserelaatem. 


Hennann  -in  Elberfeld. 


Zwei  Säulen  am  Stein,  Mstr.  7.Si. 


Zaukerode  bei  Fotschappel 
1545  Bartbell  Helnrieti,  Kanfinann  . 


Zeiis 

1546  Straiiss,  Th.,  Bahnbolsrestaaratenr 

Zittau 

1547  Arras,  G.,  HandL-lsscbuMirektor  .  . 

1548  Beckb,  Fr.  Leop.,  Kaufmann   .  .  . 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Sekretär  n. 

Bibliothek. 

do. 

do; 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Reprüs.  der 

Grossloge. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Dep.M.  v.St. 

do. 

do. 

Eurenmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

1.  Att&eher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.- 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  ächafifn. 

Zn  den  3  Beigen,  Fieiberg. 


.  i  Archimedes  in  Gera. 


Goldne  I^fau^'r,  Bautzen. 
Fr.Aug.z.d.  3 Zirkeln,  corr.Sekr. 
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Orient,  liame  und  Beruf. 


Loge  und  Lo^enauit. 


Zlttan 

15iü  Demisch,  Fr.  W.,  Kaufmann  

I5ß0  Doffl8Ch,  Joh.  Ernst,  Kaufmann  .... 
1551  Pritsche,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann  .  .  .  . 
15,52  Friedrich,  Ed.  Karl,  Kaufm..  Gr.-Sohönau 
155a  Freiesleben,  Eud.O., Kechtsauw.,  Herrnhut 
1564  Gerhard,  P.  T.,  St.  Eisonb.-Gfiterrerw. . 
15,55  H'äbler  I.,  Karl  Friedr.,  Kaufimann .  .  . 
155G  Hirt,  Gustav  Friedr.,  Kaufmann  .  .  .  . 
15,57  Hartmann,  Fr.  Kud.,  Baumeister,  Ostrit^ 
1558  Herrmann,  Adolf,  Wagenfab.,  Warnsdorf 
Israel  I.,  W.  Tlicod.,  Kaufmann,  Eibau 
1Ö60  Just,  Dr.  Otto,  Dir.  d  Au^,'enklinik  .  . 

1561  Jacob,  Ewald  Horm..  Oberlehrer  .  . 

1562  Jäger,  Karl  Ed.,  Aputhekor,  Hirschfelde 
1668  Kretttziger,  Fr.  W.,  Webermeister  .  .  . 

1564  Lenk,  Fr.  Rieh.,  Kaufmann,  Gersdorf  . 

1565  Meister,  Guido,  Kaufmann   

1566  Menzel,  K.  Christof,  Papiorfabrikant .  . 

1567  Moths,  Louis,  Kaufmann  

1568  Müller,  Emil.  Kaufmann  

1569  Prasse  I.,  Rud.Osk.,  Förster,  Ruppertsdorf 

1570  Prasse  III.,  Moritz  Theod.,  Ookon.-Insp 

Radmeritz  b.  Lübau  

1571  Peschkau,  C.  G.  0.,  Instrumentenhändler 

1572  Röthig  I..  Horm.,  Kaufm.,  Seifhennersdorf 

1573  Röthig  IL,  Julius  Wilh.,  Kaufm.,  Gersdorf 

1574  Schwertfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann 

1575  Schuater,  Moritz  Theodor,  Kaufmann 

1576  Sebwarz,  H.  Ant.  W.  Eug.,  Hauptm.a.D 

Stat  -Vorstand  in  Nickrisch    .  . 

1577  Stephanus«  Isidor,  Kaufmann  .  .  . 

1578  Schulze,  Mart.  Willi.,  Pastor  em.  . 

1579  Türcke,  Kud.  Eginhard,  Kaulkann 

1580  Theile,  Joh.  Georg.  Kaufmann    .  . 

1581  Valero,  Cornelius,  Kaufmann   .  .  . 
15Ö2  Weber,  Karl  Moritz,  Kaufmann  u.  Ötadtr. 

1583  Wolir,  £daard  Albert»  Kaufmann  . 

1584  Wieke,  E.  Garlos,  Fabrikant,  Cuneredorf 

ZUrich 

1585  Henne-An-Rhyn,  0.  Dr.  phU.,  Cbefredakt 

Zwickau 

1586  tObmann  Tboat  L,  Gustav,  Ingenieur  . 


1587  Bauer,  Lorenz,  kaufm.  Direktor  .  .  . 

1588  Glöckner,  Ernst  Theod ,  Kaufmann  . 

1589  Günther,  C.  A.,  Buchdruckereibesitser 

1590  fHaupt,  Eugen,  Kaufmann  

1591  fHering,  Bergdirektor  

1592  Kausche,  Karl  Aug.  Ferd.,  Kaufmann 

1593  Leipold,  F.  E.,  prakt.  Arzt  i.  Planitz b. Zw. 

1594  Thost,  IL,  Arth.,  Dr.  med  

1595  Tiede,  Karl  Theod.,  Kaufmann   .  .  . 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do.  eorr.  Sekrei 

Apollo  in  Lcipzifr. 
Fr.  Aug.  z,  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
Arch.  z.d.  3  Beissbr.,  Altenburg. 
Er.  Aug.  X.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do 

do. 

do. 


.do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenmstr. 

Mstr.  V.  St. 
Vorbereit. 


Altmstr. 


3  Hammer,  Naumburg. 

Asträa  z.  gr.  R ,  Dresden, 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 
do. 
«lo. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Brunnen  in  der  ^^^üste,  Kottbus* 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do.  do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dö. 


•L^AufSielier. 

KV. 


2.  Aufseher, 
prpt.  Sekiet. 


Balduin  in  Leipzig. 


Bruderk.  z.  d.  3  S.-hw.,  Biblioth.  u. 

Arch.  V.  1868—69  u.  1872-77 

Vorötaudsmitgl.  d.  Vereins. 
Bruderk.  z.  d.  3  Schwanen. 

do.  do.   1.  Sehaffii. 

do.  do. 

do.  do.   stell.  2.  Scb. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  .     stcllvortr.  Vorher. 

do.      zu  den  3  Schwanen. 

do.  do. 
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Wfibrend  des  Draokes  der  ^ttheüongea'*  hinsogekommen: 

  *  — _________ 

Oiieat.  Käme  und  Ueruf.  j-      Log«  und  Logrenamt. 

Berlin  | 

1596  Berghaua,  A.,  Kaufmann  j  Fr.  W.  z.  g.  G.,  Ccrem.-Mstr. 

Dortniand  | 

1597  V.  Baaae,  JuBttsrath  n.  Notar  i  Z.  alten  Lindo,  Mstr.  St. 

1508  Denninghofr,  F.  W.,  Kaufmann  .*  .  .  »  do. 

1599  Genzmer,  R.,  Königl.  Kreisbau-Insp. .  .  do.        1.  Aufs. 

1600  Kocbi  Peter,  Lehrer   Uo.         gabst.  Aufs. 

Stattgrart 

1601  Häberle,  K.  Bucbh.  der  St  8cli  K.  .  .  i  Zu  deu  3  Gedern. 


B^T*  Sämmtlicho  Brr  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen 
ihres  Logenamtes,  Standes  und  Wohnortes  dem  Unterzeichneten  baldgefälligst 
anzuzeif^on  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen. 

Die  nächste  JahrosTersammlang  findet  im  Jahre  1681  za  Statt» 
gart  statt. 

B«  Craiuer. 


Statuten  des  Yereiiis  deutscher  Frmr. 

§  1. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebung  der  praktischen  ]\Irei,  bezw.  des  Logenweseus. 

b)  _  Förderung  der  maurerischen  Wissenschaft. 

c)  Ausübung  einer  angemessenen  Wohlthätigkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  uns<n"es  lUmdes  beitragen  und  ver- 
fährt bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maur.-öffeiitlich. 

Hauptpflicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthätig  zu  seiu. 

§  2. 

Seinen  Zweck  sucht  der  Verein  zu  erreichen : 

a)  durch  eine  jährliche  Generalversammlung  in  einer  deutschen 
Logenstadt,  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokal  Versammlungen. 
Bei  diesen  Zusamnienktinften  finden  Besprechungen  ül)er  Gegen- 
stände statt,  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Beschlüsse 
werden  gefasst  und  deren  Ausführung  vorbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsmitglieder 
nach  gegenseitiger  Verständigung  auf  ihre  Logen  ausaben, 
lodein  sie  nnablftsaig  bmflht  sind,  den  Yareinabeseblttneih 
gemSss  praktische  Verbessenrngenini  Logenwesen  durchzafilhreik. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstfltzaiig  wissenschaftlicher  manr^ 
Unteniehmiingeii  und  Werke. 
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d)  ddrch  jährlidie  Spenden  von  grteeren  nnd  Memwen  Beträgen, 
weiche  einestbeite  manredschen  KorporationeB  die  daoemde 
Mitgliedschaft  bei  hnmanitaren  Anstalten  erweiben  sollen, 
anderntheils  daza  bestimmt  sind,  notbleidenden  Brn,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  Jünglingen  m  mm, 
und  nicht-manr.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewAbren. 

§.3. 

Die  jäliiiichoii  Uebersciiüsso  der  Vereiüseinnabmen  werden  verzins- 
lich angelegt  ,  und  soll  das  in  solclier  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesaimiiteu  ßrschaft  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  Drittbeilen  Mehrheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
fassten  Beschlusses  einer  ordentlichen  Jahresversammlung,  sondern  auch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittbeilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung 
dieses  Besehlnsses  dnrch  die  nächstfolgende  Jahresversammlung. 

§  4. 

Das  Yorhandone  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  iiiebrereu 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ihre 
Geschäftstüliruiig  genauen  Bericlit  an  die  Jaliresversannnlung  zu  erstatteii 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer. und 
vortheilhafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar. 

§  6. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  dnrch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  8  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Vereinsschriften. 

Durch  einmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  vou 
weiteren  Jaliresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  müssen  von  neneintretenden  Mitgliedern  sofort 
bei  Anmeldung,  von  älteren  bis  zum  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert,  bezw.  au  den  Geschäftsführer  des  Vereins  eingesandt 
werdttL 

Der  Austritt  aas  dem  Vmine  steht  den  Mitgliedern  jederzeit  offen; 
jedoch  ist  -die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  GeseU- 
sdiaftskasse  nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftslfthrer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Loifenstadt  zu  emer 
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dveh  den  Yorstand  za  bestiramendeo  und  mindeBtott  3  Wochen  yorher 
uszusclireibenden  2eit  eine  aUgemeine  Znsammenkonft^  in  welcher  die 
Yminsangelegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversammlungen  hat  .  jeder  aktive  Br  Maarer  Zatritt, 
anch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist;  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreffen. 

§  8. 

Dio  Tatrcsorduung  für  die  Jaliresversammluiig  bestimmt  dor  Vorstand. 
Mitglieder  inüssen  Anträge,  welche  auf  der  nächsten  Jahresversanimlnng 
ziir  Verhandlung  konnncii  sollen,  jedesmal  bis  Johanins  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversannnluug  einen 
Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Vorstande  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besonders  Brr,  welclie  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen,  dem  ^'ürstande  ihre  Bereitwilligkeit  z^ir  üebernahnie  von 
Vorträgen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 

§  9. 

Die  Geschäfte  des  Yeroins  leitet  ein  Yorstand  von  5  Mitgliedern; 
drei  derselben  werden  von  der  Jahresversanimlnng  fftr  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt.  Diese  gewählten  Mitglieder  haben  die  einzelnen 
Aemter  unter  sich  zu  vertheilen  nnd  altjährlich  zwei  weitere  Vorstands- 
mitglieder zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend), 
in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Yorsitzende  dcS  Yorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
mid  leitet  die  allgemeinen  Yersammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Yorstandes,  den  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenführung.  Die 
übrigen  Vorstnndsmit,u:lieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  bereclitigt, 
lunfangreichere  Gescliäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vertheilen. 

Ueber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  nnd  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Kechuuug  vorzulegen. 

%  10. 

Die  Wahl  der  Yorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
mid  absolute  Mehrheit  Wird  im  ersten  Wahlgaug  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  denjenigen  Brm 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  nnd  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  .Wahl  'zn  stellen,  als  noch 
Cfuididacten  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  dnrch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kern  Einspruch  geschieht. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jaliresversanmdung  gewähltes  Vorstands- 
nütglied  im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
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vier  übrigen  Vorstandflnütglieder  einen  andern  Br  sich  beiznordnen; 
diese  Wahl  bedarf  Jedoch  ffer  den  Rest  der '  dre^ilirigen  AmtsfBhnuig 
der  Bestätigmig  der  nächsten  JahresTersammlnng.  Tritt  ein  Tom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  ans,  so  haben  die  übrigen  Yor^ 
standsmitgliedcr  das  Recht,  einen  andern  Br  fikr  den  Rest  des  VereiBS- 
jahres  in  den  Vorstand  zn  berafen. 

§  12. 

Ueber  ^Meiuungsvorschiedoiiheiteii,  wolclie  im  Vorstaude  nicht  zur 
Ausgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlung. 

§  13. 

Die  Vorstandsnütgiieder,  weldie  stets  wieder  wiUilbar  sind,  bekleideii 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt»  haben  jedoch  fdr  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresrersanunlnng  yerprsacbten  Unkosten  Entschädigung 
zu  erhalten  und  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  der  Geschäftsföhrer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 

§  14. 

Die  Wahl  dos  Versammlungsortes  für  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  JalircsN  <  rsaiianhmg-,  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht geiionnnen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereiusjahres  ein 
Hinderuiss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  liat  der  Vorstand 
die  Versainiulung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  Hinder- 
uiss eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Voifttande  anheimgegeben. 

§  16. 

Jede  Jahresversammlung  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungcgahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohlthätigkeitszwecken  verwendet  werden  können. 

§  16.  • 

Die  Auflösung  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 

seine  ordcDtliche  Mitglicderzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstande  beantragen.  Beschliesst  die  nächste 
Jaiiresversammlung  demgeniäss,  so  ist  das  vorhandene  Stanunverniögen 
H  dem  deutschen  Grosslogcnbiinde,  hozw.  den  vereinigten  deutschen  Gross- 
logen behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  J^raurstiftuug  zu  übergebeu. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen 
Jahresversammlung  durch  eine  Stimmenmehrheit  von  zwei  Drittheilen 
der  anwesenden  ordentlichen  llGtglieder  vorgenommen  werden,  nachdem 
die  betreffenden  Anträge  mindestens  vibr  Wochen  vor  der  Jahresversammlung 
den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  sind. 
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XIX.  Jahresyersaminluug 

des 

Stuttgart,  aiu  10.  und  11.  September  1881 

im  Tempel  der  elirw.  Loge  „zu  den  drei  Cedern." 


Tagesordnung : 
I.  Somabend  den  10.  September  e.,  ven  Vi3'7  Uhr  Nachmittage. 

1)  ErfHlniii!,!;  und  Bcgriissiuig. 

2)  Bericht  über  das  letzte  Vereiusjahr  und  Kassenbericht;  event. 
Entlastung  des  Kassirers. 

3)  Bericht  der  Nürnberger  Lc^en  über  die  Verwaltung  des  Vereins- 
vermögens. 

4)  Beschlussfassung  über  die  Dnicksachen  des  Vereins.  Antiag 
auf  Preishcrnl)setznng  für  das  Logenrecht." 

ö)  Berathung  über  den  vorjährigen  Antrag,  das  Vereinsvermügen 
betr.  Dieser  Antrag  lautet;  „Das  Vereinsverinögen  in  der  bis- 
herigen Weise  zu  mehren  (§  3  der  Statuten,  erster  Satz),  bis 
es  M.  50000  erreicht  hat;  dann  die  Hälfte  der  entfallenden 
Zinsen  zur  Verfügung  zu  stellen,  die  andere  ILälfte  aber  nebst 
dem  juis  der  crstcren  allenfalls  bleibonden  Beste  zum  Kapital 
zu  fügen  und  dieses  bis  zu  M.  100 (XA)  zu  mehren,  bevor  eine 
Bestimmung  üboi  dessen  weitere  Verwendung  (§  3,  zweiter 
Satz)  stattfinden  kann." 

6)  Antrag  der  Brr  in  Val2)araiso,  die  künftige  Stiftung  des  Ver- 
eins „Lessingstiftung"  zu  nennen. 

7)  Bericht  über  die  Vereinsbibliotbek.  Autrag,  jährlich  200  M. 
zu  Neuanschaüüngeu  zu  gewähren. 

1 
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8)  Antrag  der  Brr  in  Bukarest,  eine  populäre  freimaurerische 
Zeitschrift  zu  hegründen. 

9)  Vortrag  des  Br  Dr.  Katscli:  Die  Entstehung  des  Frmr-Bundes, 
historisch-kritisch  beleuchtet.  Debatte. 

II.  Sonntag  den  II.  September  c,  von  Vormittags  ^U\l—3  Uhr  Nachmittags. 

10)  Vorlesung  des  Protokolls  der  Sitzung  vom  lU.  September. 

11)  Berathuiig  über  die  Geschäftsordnung.  (S.  MittheiL  von  1881, 
S.  57-60.) 

12)  Vortrag  des  Br  Balz  üher  ^Logendisziplin.*^ 

13)  Gewährung  von  Geldbeträgen:  a)  an  die  ehrw.  Loge  ,,zu  den 
3  CiHlern"   in   Stuttgart  300  M.   zu  hunianitiiren  Zwecken; 

b)  an  die  Tochter  Krause's,  Wittwe  Golde  in  Prag,  300  M.; 

c)  an  die  Geselischaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger  100  M.; 

d)  zur  Verfügung  des  Vorstandes  für  das  laufende  Jahr  600  M.; 

e)  für  die  Hinterlassenen  des  Br  Müller  von  der  Werra. 

14)  Massregeln  zur  Bekämpfung  der  Bettelei. 

15)  Was  können  die  Frmr  zur  Herbeiführung  des  Vöikerliiedens 
thun? 

16)  Vortrag  des  Br  Dr.  Beyer  über  ^Humboldt  und  seine  Bedeutung 
für  den  Humanismus.*' 

17)  Wahl  des  Versammlungsortes  für  1882  und  Bezeichnung  eines 
solchen  für  1883. 

18)  Event,  weitere  Vorträge. 

Erste  Sitzung,  den  10.  September  1881  (Nachm.  3  Uhr). 

1)  Der  ehrw.  Mstr.  y.  St  der  Loge  zu  den  3  Gedern,  Br  Th. 
Walter,  welcher  auf  Wunsch  des  Vereinsvorstandes  den  Vorsitz 

übernimmt,  lieisst  die  IWv  willkunuaen  und  drückt  insbesondere 
den  Vorstandsmitgliedern  Brr  Barthelmess,  Cramer  und  Rittershaus, 
welche  sich  jahraus  jahrein  in  verdienstvollster  \Veise  für  die  Inte- 
ressen des  Vereins  bemüht  haben,  seinen  Dank  für  ihr  Kommen 
*  aus.  Unserer  lebhaften  Sympathie  für  den  Verein  geschähe,  wie 
er  hoffe,  kein  Eintrag  durch  die  geringe  Frequenz  der  Versamm- 
lung, welche  wohl  ihren  Grund  in  der  Gesehilftsl'üUe  des  letzten 
Wochentags  habe.  Ein  Rückblick  auf  den  nun  20  Jahre  bestehen- 
den Verein,  welcher  anfangs  (1861)  46,  jetzt  über  1700  Mitgheder 
zähle,  lasse  zwar  ein  erfreuhches  Gedeihen  desselben  erkennen, 
doch  sei  derselbe  nicht  immer  auf  Bosen  gebettet  gewesen;  es  sei 
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ihm  nicht  nur  vielerseits  keine  Sympathie,  sondern  selbst  von 
Gross-  und  Tochter- Logen  Misstrauen  entgegengebracht  worden. 
Um  80  höher  sei  sein  Erfolg  anzuschlagen,  wenn  er  gerade  die 
Achtung  dieser  Logen  nachti-äglich  erworben  habe»  wie  dies  der 
Umstand  beweise,  dass  gerade  in  ihnen  die  Jalu^ymammlungen 
abgehalten  worden  seien.  Diese  Achtung  hat  der  Verein  sich  er- 
worben durch  die  unentwegte  Förderung  freimaurerischen  Fort- 
sc^ittes,  und  wichtige  Ei-rungenscliaften  hat  er  auf  diesem  Gebiete 
zu  yenseichnea.  Dazu  gehören  die  Festsetzung  eines  allgemeinen 
Grundgesetzes  fär  Freimaurer  (zu  Worms),  Erhöhung  der  maure- 
rischen Werklhätigkeit,  Beform  der  mtuirerischen  Statistik  und 
die  (Tründuiig  des  (h'ossmeistertages,  welche  mit  all  ihren  segens- 
reichen Folgen,  wie  der  Grosslogentag  und  die  nunmehr  mit 
28  QUO  Mark'  iundirte  Zentral-Hiifskasse  wesentlich  der  Anregung 
des  Vereins  zu  Terdanken  ist,  —  endlich  die  Kodifizirung  des 
Logenrechtep. 

Mit  dem  Wunsche,  dass  der  Verein  wie  bisher  auch  finnerhin 

die  Fahne  maurerischen  Fortschrittes,  Liclites  und  maurerischer 
Wahrheit  hochhalte,  eröffnet  der  Vorsitzende  die  Versammlung, 
auf  die  in  dei*  Geschäftsordnung  enthaltene  Bestimmung  hin- 
weisend, es  möge  kein  Redner  länger  als  10  Minuten  sprechen.* 

2)  Br  Gramer  erstattet  über  das  abgelaufene  Vereinsjahr 
Bericht  und  giebt  eine  Uebersicht  über  den  Bestand  der  Kasse,  der 
von  den  Brn  Theodor  Naumann  und  Nöldeke  in  Leipzig  geprüft  . 
und  in  Ordnung  befunden  worden  ist.   (S.  Seite  10  ff.) 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Br  Gramer  und  beantragt  die 
Entlastung  desselben,  die  von  der  Versammlung  genehmigt  wird. 

3)  Br  Barthelmess  irerliest  den  Bericht  der  Nürnberger  Logen 
über  die  Verwaltung  des  Vereinsyermögens;  derselbe  "wird  zur  Einsicht 
der  Brr  aufgelegt.  Eine  Revision  ist  zunächst  durch  einen  von  den 
Nürnberger  Logen  gewählten  Ausscluiss  und  darauf  durch  drei  Brr: 
i).  W.  Hoff'maun,  Haeberle  und  Krug,  der  Loge  zu  den  B  Gedern 
in  Stuttgart  vorgenommen.  Der  B.eTisionsbericht  der  Nürnberger 
ist  von  den  Letzteren  in  Beziehung  auf  zwei  kleinere  Posten  bean- 
standet Da  die  Versammlung  die  Sache  nicht  richtig  zu  stellen  ver- 
mag, so  wird  auf  Antrag  des  Voi  sitzenden  beschlossen,  den  Bericht  der 
Stuttgarter  Revisoren  an  die  Nürnberger  zu  schicken,  damit  diese  sich 
darüber  äussern  können,  und  dann  dem  Vorstande  die  Ertheiluug  der 
Entlastung  zu  übertragen.  (Die  Entlastung  ist  seitdem  erfolgt) 
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Auf  Antrag  des  Vorsitzenden  diiickt  die  Versammlung  den 
Nürnberger  Logen  ihren  Dank  aus  für  die  Verwaltung  des 
VereiiiSYennögens. 

4)  Auf  Antrag  des  Br  Gramer  wird  der  Druck  der  Mitthei- 
lungen  für  das  laufende  Jahr  genehmigt.  Br  Hohl  stellt  dazu  den 
Antrag,  den  Mittheilungen  künftighin  die  Zahl  der  Jahresyersamm- 
lungen  vorzudrucken ,  mithin  die  diesjährige  Jahresversammlung 
als  neunzehnte  zu  bezeichnen.  Ür  Cramer  ist  mit  dieser  Bezeich- 
nung nicht  einverstanden,  da  die  konstituirende  Versammlung  in 
Potsdam  nicht  zu  zählen  sei.  Br  Barthelmess  giebt  zu  bedenken, 
dass  dadurch  der  Irrthum  entstehen  könne,  als  oh  der  Verein  erst 
19  Jahre  bestehe ;  er  wünscht,  falls  der  Antrag  Hohl  angenommen 
werde,  den  Zusatz:  „Tseunzehnte  Vei-sammlung  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer  (gegründet  1861)."  Obwohl  die  Brr  Hohl  und 
Sittard  dies  für  zu  weitläufig  halten,  wird  doch  der  Antrag  Hohl 
mit  dem  Zusatzantrage  Barthelmess  angenommen. 

Auf  Vorschlag  des  Br  Gramer  wird  beschlossen,  den  Preis 
fiir  die  noch  vorhandenen  Exemplare  des  Logen-Rechtes,  da  die 
Kosten  bereits  gedeckt  seien,  auf  M.  3. —  netto  herabzusetzen. 

5)  Br  Barthelmess  begründet  den  vorjährigen  Antrag,  das 
Vereins^'ermögen  betreffend,  welcher  lautet:  „das  Vereinsvermögen 
in  der  bisherigen  Weise  zu  mehren  (§  S  der  Statuten,  1.  Satz)  bis 
es  M.  50000  erreicht  hat,  dann  die  Hälfte  der  entfallenden  Zinsen 
zur  Verfügung  zu  stellen,  die  andere  Hälfte  aber  nebst  dem  aus 
der  eisteren  allenfalls  bleibenden  Reste  zum  Kapital  zu  fügen  und 
dieses  bis  zu  M.  100 UOO  zu  mehren,  bevor  eine  Bestimmung  über 
dessen  weitere  Verwendung  (§  3,  2.  Satz)  stattfinden  kann." 

Hierzu  stellt  Br  Birth  im  Auftrage  des  fränkischen  Bezirks 
den  Antrag,  statt  M.  50000  zu  setzen  M.  100000  und  den  Schluss 
des  Antrags  zu  streichen,  von  den  Worten  an  „dann  die  Hälfte 
der  entfallenden  Zinsen''  etc. 

Br  Hohl  £i*agt  an,  ob  schon  irgend  eine  Bestinnimng  des 
Vereinsvermögens  in  der  Zukunft  ins  Auge  gefasst  sei.  Br  Cramer 
bemerkt,  es  sei  unmöglich,  schon  jetzt  etwas  darüber  zu  bestimmen, 
aber  man  denke  an  ii^end  eine  grössere  Stiftung  nach  dem  Vor- 
bilde der  englischen  Stiftungen,  etwa  zur  Versorgung  älterer 
Brr  oder  der  Hinterbliebenen  von  13rn. 

Ilirth  meint,  für  einen  derartigen  Zweck  könne  die  Summe 
gar  nicht  hoch  genug  gegriffen  werden. 
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Br  Bittershaus  ist  gegen  den  fränkischen  Antrag,  da  schon 
M.  50000  ein  ansehnliches  Kapital  seien. 

Br  Blancke  wünscht,  dass  man  nicht  zu  lange  Zeit  mit  der 
Ansiimralung  von  Kapital  vergehen  lasse  und  nicht  bloss  für  die 
Zukunft  sammle,  sondern  möglichst  bald  etwas  leiste.  £s  sei  genug, 
wenn  die  Hälfte  der  Zinsen  zum  Kapital  geschlagen  werde,  nach- 
dem dasselbe  M.  öOOOO  erreicht  habe. 

Br  Glökler  befürwortet  den  Antrag  des  fränkischen  Vereins, 
Br  Rittershaus  nochmals  den  ursprünglichen  Antrag,  da  ja  keines- 
falls vor  der  Ansammlung  von  M.  lOUUOO  ein  grösseres  Werk 
geschaffen  werden  solle.  Bis  ein  solches  Kapital  beisammen  sei, 
werden  jeden&lls  noch  eine  Reihe  von  Jahren  vergehen  und  in- 
zwischen solle  doch  auch  etwas  geschehen;  übrigens  halte  er  die 
Sache  nicht  für  so  wichtig,  da  wii'  nur  für  ein  Jahr  bindende 
Beschlüsse  fassen  können. 

Br  Reiniger  stimmt  dem  bei,  während  Br  Hirth  nochmals 
den  fränkischen  Antrag  befürwortet»  da  die  Zeit  nicht  so  gar  ferne 
sein  werde,  bis  M.  100000  aufgesammelt  seien. 

Der  Vorsitzende  wünscht,  dass  wir  uns  nicht  für  längere 
Jahre  die  Hände  binden,  wie  dies  durch  den  fränkischen  Antrag 
geschehe. 

Bei  der  Abstimmung  wird  der  fränkische  Antrag  mit  aUen 
gegen  vier  Stimmen  abgelehnt,  der  ursprüngliche  Antrag  dagegen 

mit  weit  überwiegender  Majorität  angenommen. 

6)  Br  Gramer  befürwortet  den  Antrag  der  Brr  in  Valparaiso 
»die  künftige  Stiftung  des  Vereins  „»Lessingstiftung^^^  zu  nennen^ 
lebhaft  und  bittet,  dass  der  Antrag  znr  Annahme  gelange. 

Br  Barthelmess  möchte  einen  solchen  Beschluss  nicht  auf 
eine  so  ferne  Zukunft  hinaus  schon  jetzt  gefasst  wissen,  zumal  es 
ja  erst  späteren  Beschlüssen  vorbehalten  sei,  die  Stiftung  selbst 
ins  Leben  zu  rufen.  Auch  die  Berliner  Vereinsmitglieder  seien 
der  Ansicht,  es.  sei  die  £rwägung  über  diesen  Antrag  und  damit 
der  letztere  selbst  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  zu  vertagen. 

Br  Walter  fasst  den  Antrag .  der  Brr  in  Valparaiso  dahin 
auf^  dass  dieselben  dem  Namen  Lessing,  mit  dem  sie  ja  ihre 
eigene  Loge  geschmückt  haben,  auch  hier  besondere  £hre  erwiesen 
sehen  wollen,  und  könnte  sich,  mit  dem  Motive,  die  Annahme  des 
Antrags  als  Sympathiebezeugung  für  die  jenseitigen  Brr,  befreunden. 
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ileren  Verdienste  um  die  Maiirerei  und  den  Verein  er  lebhaft 
anerkennt,  obwohl  auch  er  einen  praktischen  Werth  des  Antrags 
für  den  Augenblick  so  wenig  anerkennt,  als  er  ihn  anderseits  für 
irgendwie  bedenklich  halten  kann. 

Br  Hohl  legt  dem  Antrag  den  Sinn  bei,  als  ob  das  Vereins- 
vermögen, abgesehen  von  der  Stiftung,  mit  jenem  Namen  belegt 
werden  solle;  dagegen  hält  Br  Reiniger  die  Zeit  für  den  Antrag 
für  noch  nicht  gekommen  und  hält  denselben  auch  seinem  Sinn 
nach  für  nicht  begründet  genug,  um  vor  anderen  etwa  vorzu- 
schlagenden  Namen,  denjenigen  einer  ^Lessingstiftung'^  d^  Vorzug 
zu  geben. 

Als  Mittelweg  zwischen  Ablehnung  und  einfacher  Annahme 

enipriehlt  Br  Pvittershaus  folgenden,  alsbald  zum  Beschluss  erho- 
beneu Antrag; 

„Die  19.  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frei- 
„maurer  spricht  den  gel.  Brn  der  Loge  Lessing  im  Gr.  Valparaiso 
„den  wärmsten  Dank  aus  für  ihre  Theilnahme  an  den  Bestre- 
„bungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  und  für  ihre  firei- 

„maurerische  Werkthätigkoit.  Den  Antrag,  div  künftige  Stiftung 
„Lessing-Stiftung  zu  nennen,  bcschliesst  die  Jahresversannnlung 
„zu  vertagen,  da  voraussichtlich  10 — 20  Jahre  vergehen  werden, 
^bis  jene  Stiftung  überhaupt  ins  Leben  treten  kann.'' 

Ein  im  Sinne  seiner  früheren  Einwendung  von  Br  Hohl  ge- 
stellter Antrag,  das  Vereinsvermügen  überhaupt  Lessingstifkung  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  zu  nennen,  wird  nicht  unterstützt 
und  daher  von  der  Tagesordnung  abgesetzt. 

7)  Br  Barthelmess  berichtet  über  die  Angelegenheit  der 
Vereinsbibliothek  und  wirft  einen  kurzen  Kückblick  auf  die  von 
1871  an  hierüber  stattgefundenen  Verhandlungen.  Er  befürwortet 
die  Gewährung  eines  jährlichen  Beitrages  von  M.  200  für  Neu- 
anschaüu Ilgen,  kann  sich  übrigens  dem  Zweifel  an  dem  Nutzen  der 
Bibliothek  unter  den  jetzigen  Umständen,  wo  dieselbe  in  Würzburg 
gewissermassen  verborgen  liege  und  sich  geringer  Benutzung  erfreue, 
nicht  verschliessen.  Seinerseits  fügt  Bedner  dem  ursprünglichen 
Antrage  folgende  4  weitere  hinzu: 

1 )  ,,Dass  ein  in  Würzburg  wohnendes  Mitglied  des  Vereins 
,.mit  dem  Bibliothekar  der  Luge  zu  den  2  Säulen  am  Stein  die 
„Fürsorge  für  die  Bibliothek  des  Vereins  übernehme,  dieselbe 
»ordne,  die  noch  losen  Bücher  und  üefte  auf  Kosten  des  Vereins 
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„binden  lasse,  die  Bibliothek  gegen  Fenersgefahr  versichere  und 
„bis  Ende  des  Jahres  1881  ein  genaues  Verzeichniss  anfertige 
„und  aa  den  Geschäftsführer  des  Vereins  einsende; 

2)  „das8  die  Würzbui^er  Loge  ersucht  werde,  zu  dem  be- 
„zeichneten  Zwecke  aus  den  dort  wohnenden  Yereinsmitgliedem 
„einen  Br  dem  Bibliothekar  beizugesellen; 

3)  „dass  ein  Vorstandsmitglied  beauftragt  werde,  mit  den 
„beiden  Brn  darüber  als  Ausschuss  in  Verkehr  zu  treten; 

4)  ,,dass  das  angefertigte  Verzeiclmiss  im  nächsten  Hefte 
„der  Vereinsmittheilungen  abgedruckt  werde.^ 

Br  Bittershaus  spricht  sich  übrigens  in  Anerkennung  des 
Werthes  einer  Vereinsbibliothek  rom  praktischen  Gesichtspunkte 
aus  gegen  die  Gewährung  eines  Beitrages  aus,  da  die  Bibliothek 
ei'wieseuermassen  jiahezu  unbenutzt  sei,  und  bittet,  den  Auti-ag  bis 
zur  nächsten  Jahresversammlung  zu  vertagen. 

Br  Bfiiniger  schliesst  sieh  dieser  Ausführung  vollständig  an, 
während  Br  Hohl  meint,  eine  Verschiebung  der  Anschaffungen 
werde  finanziell  ungünstig  wirken,  da  gerade  die  seltnen  Bücher 
von  Jahr  zu  Jahr  im  Preise  steigen. 

Br  Reiniger  zieht  die  Benutzung  auch  der  besser  ausgestatteten 
Bibliothek,  deren  Werth  au  sich  er  keineswegs  unterschätzen  wolle, 
in  Zweifel,  da  dieselbe  bei  einem  so  weit  verzweigten  Verein  allzu- 
gi'osse  Schwierigkeiten  biete. 

Br  Hohl:  Gerade  die  Brr  in  der  Diaspora,  welchen  einzelne 
Logen-Bibliotheken  nicht  zur  Verfügung  stoben,  werden  am  besten 
und  liebsten  die  Vei  eiusbibliothek  benützen,  was  durch  die  treff- 
liche Verwaltung  des  Br  Stuber  in  Würzburg  sicherlich  gefordeit 
und  angeregt  werden  dürfte. 

Br  Eittershaus  macht  seine  zukünftige  Abstimmung  von  dem 
Resultate  der  Inventarisirung  und  der  hierauf  nachgewiesenen  Be- 
nützung abhängig  und  wird,  weini  diese  Punkte  in  günstiger  Weise 
konstatirt  sind,  später  für  die  Vermehrung  der  Bibliothek  stimmen. 
£r  erachtet  daher  zunächst  jedenfalls  die  Anfertigung  eines  Kata- 
loges  für  nothwendig.  Der  Antrag  sei  daher  bis  zur  nächsten 
Jahresversammlung  zu  vertagen. 

Br  Beider  theilt  diese  Ansicht  und  konstatirt,  dass  die  Biblio- 
thek sogar  von  den  Würzbujger  Logen-Brn  fast  nieht  benützt  werde. 

Br  Hohl  erklärt  diesen  Umstand  damit,  dass  die  Aufmerksam- 
keit zu  wenig  darauf  gelenkt  werde,  und  belegt  seine  Ansicht  durch 
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den  Hinweis  auf  die  äusserst  rege  luanspruciiuahme  der  3  Gedern- 
Bibüothek. 

Br  Pauli:  Wenn  die  Bibliothek  in  Würzburg  nicht  benützt 
wird,  60  verlege  man  sie  an  einen  günstiger  gelegenen  Ort;  unter 

dieser  Voraussetzung  wäre  der  Antrag  aiuiebmbar. 

Br  Gramer  hält  die  Dotation  im  Interesse  der  maurerischen 
Wissenschaft  für  angezeigt  und  möchte  dem  gegenüber  die  Bück- 
sieht  auf  die  augenblickliche  Benützung  in  den  Hinte]:grund  stellen. 

Schliesslich  wiid  der  Antrag  des  Br  Rittersliaus  angenommen, 
„die  Dotationsirage  auf  das  nächste  Jahr  zu  vertagen  und  inzwischen 
die  Katalogisirung  der  Vereinsbibliothek  vorzunehmen."  Infolge 
dessen  zieht  Br  Barthelmess  seine  sämmtlichen  Anträge  zurück 
und  begnügt  sich  damit,  den  Wunsch  auszusprechen,  es  möge  ein 
BeyoUmächtigter  des  Ausschusses  zur  Verhandlung  mit  dem  Biblio- 
thekar der  Loge  zu  den  2  Säulen  am  Stein,  Or.  Würzburg,  auf- 
gestellt und  die  Versicherung  der  Bibliothek  gegen  Feuersgefahr 
veranlasst  werden. 

Br  Walter  wird  diesen  Wunsch  zur  Eenntniss  des  Vorstandes 
bringen,  in  dessen  Kompetenz  di^  Erfüllung  desselben  föUt. 

Nach  einer  Mittheilung  des  Br  Gramer  wünschen  die  Mit- 
glieder des  Or.  Berlin  im  Kataloge  bei  den  einzelnen  Büchern  auch 
deren  Inhalt  kurz  verzeichnet  zu  hnden. 

Nachdem  Br  Walter  auf  die  Kostspieligkeit  und  Umständlich- 
keit eines  solchen  Verfahrens  aufmerksam  gemacht  und  Br  Barthel- 
mess die  Unmöglichkeit  einer  objektiven  Kritik  und  damit  die 
Herausforderung  einer  entgegengesetzten  hervorgehoben  und  ausser- 
dem den  Nutzen  resumirender  Bemerkungen  bestritten  hat»  wird 
von  der  weiteren  Behandlung  dieser  Frage  Abstand  genommen. 

8)  Der  Vorsitzende  beraumt  eine  kurze  Pause  in  den  Ver- 
handlungen an  und  ladet  die  ihr  ein,  dicseUx;  zur  Besichtigung 
einer  kleinen  Ausstellung  maurerischer  St  Itenheiten,  welche  die  Brr 
Hold  und  Reiniger  unter  Beihilfe  des  Br  Leins  als  Arrangeur  im 
Bibliothekzimmer  der  Loge  veranstaltet  haben,  zu  verwenden. 
Zum  Besten  eines  erblindeten  Brs  konnte  freiwilliges  Eintrittefgeld 
erlegt  werden. 

9)  Nach  WiedeieröÜuuüg  der  Verhandlung  verliest  der  Vor- 
sitzende die  Liste  der  Anwesenden  und  giebt  Kenntniss  von  ver- 
schiedenen eingelaufenen  Schreiben,  darunter  einem  umfangreieheren 
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der  Schweizer  Gruss-Loge  Alpina,  auf  No.  15  der  Tagesordnung 
bezüglich,  welches  dem  Berichterstatter  Br  Gramer  übergeben  wird. 

10)  Br  Gramer  verliest  den  Antrag  des  Br  Gustav  Rietz 
in  Bokarest,^  eine  populäre  freimanrerische  Zeitschrift  m  begründen. 

Dieser  ausführlich  motivirte  Antrag  wird  zunächst  von  Br  Glökler 
bekämpft.  Der  Anti-ag  hal)e  zwar  auf  den  ersten  Blick  etwas 
Bestecheudes,  da  es  ja  wünschenswerth  sei.  Jedermann  über  das, 
iras  wir  treiben,  aufzuklären.  Aber  wenn  wir  auch  Alles  sagen, 
so  werden  die  Leute  doch  glauben,  dass  wir  immer  noch  etwas 
Geheimes  haben.  Woher  solle  man  femer  das  Gdd  nehmen,  um 
ein  solches  Blatt  zu  gründen?  einen  Redakteur  von  ausgezeich- 
neten Fähigkeiten,  der  sich  ganz  und  gar  dem  Blatte  widmen 
müsse,  zu  besolden?  Auch  werde  von  denjenigen  Leuten,  für  die 
es  bestimmt  sei,  ein  solches  Blatt  gar  nicht  gelesen  werden.  Auf 
das  Erziehungswesen  durch  ein  derartiges  Blatt  einzuwirken,  sei 
nicht  thunlich,  weil  es  Erziehungszeitschriften  genug  gebe.  Br 
Glökler  beantragt  daher,  über  den  Antrag  des  Br  Rietz  zur  Tages- 
ordnung überzugehen. 

Br  Sittard  ist  der  Ansicht»  dass  die  maurerischen  Blätter 
dasjenige  bringen,  was  Br  Rietz  bezwecke,  und  Jedermann  zuzüg- 
lich seien,  der  sich  unterrichten  wolle. 

Br  Cramer  weist  darauf  hin,  dass  im  vorigen  Jahrhundert 
an  zweihundert  populäre  Wochenschriften  bestanden  haben, 
welche  in  ähnlichem  Sinne  wirkten,  darunter  zwei  ausdrücklich  als 
ireimaurerische  Schriften  bezeichnete.  Pädagogische  Zeitschriften 
gelangen  in  die  Hände  der  Lehrer,  nicht  in  die  des  Volkes.  Durch 
eine  solche  Zeitschrift  aber,  die  für  die  Gebildete]!  bestimmt  sei, 
werde  viel  mehr  für  das  Volk  geschaffen. 

Br  Eichberg  beantragt  den  Anti'ag  des  Br  Bietz  ein^  Kom- 
mission zur  Prüfung  zu  übergeben. 

Br  Blancke  hebt  hervor,  wenn  es  möglich  sei,  ein  solches 
Unternehmen  durchzuführen,  so  wäre  dadurch  ein  Mittel  gross- 
artiger Wirksamkeit  der  Freimaur^:^  und  des  Vereins  gegeben, 
die  Möglichheit  der  Durchführung  sei  aber  sehr  in  Zweifel  zu 
ziehen,  wenigstens  so  lange  uns  nicht  bestimmte  Vorschläge  in 
Bezug  der  Ausführung  gemacht  werden. 

Br  Verkrüzen  stimmt  dem  im  Allgemeinen  bei,  meint  aber, 
wenn  vorerst  ein  grossMÜges  Unternehmen  keine  Aussicht  auf 
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Gelingen  habe,  so  lasse  sich  doch  vielleicht  im  Kleinen,  etwa  durch 
J^alender,  Traktate  u.  dergl.  manches  erreichen. 

Br  Katsch  meint,  der  Freimaurerei  thue  vor  Allem  eine 
engere  Konzentrirung  in  sich  selbst  noth ;  durch  eine  Wirksamkeit 

nach  aussen  gerathe  sie  in  die  Gefahr  zu  verfiftchen.  Er  bezweifelt, 
ob  die  Freimauierei  den  Beruf  habe,  in  die  OeÖ'enthchkeit  hinaus 
zu  treten. 

Br  Blaucke  behauptet  dem  gegenüber,  dass  zwar  die  Frei- 
maurerei zunächst  auf  die  Brr  wirken  solle,  aber  auch  die  Auf- 
gabe habe,  wenn  sie  überhaupt  lebensfähig  bleiben  wolle,  nach 

aussen  hin  zu  wirken.  Ein  grosses  Unternehmen  nun,  etwa  wie 
die  Gartenlaube,  üeljer  Land  und  Meer  und  andere  illustrirte 
Zeitschriften  können  wir  nicht  mit  Aussicht  auf  Erfolg  ins  Leben 
rufen,  doch  sei  es  einerseits  möghch,  auf  bestehende  derartige 
Zeitschriften  einen  Einfluss  in  unserem  Sinne  auszuüben,  anderer* 
seits  aber  durch  kleinere  populäre  Schriften  und  Broschüren  im 
Sinne  von  Br  Verkrüzen  zu  wirken. 

Br  Sittard  zieht  die  AVirksanikeit  des  Freimaui'ers  dui'ch 
persönliches  Beispiel  derjenigen  durch  die  Presse  vor. 

Br  Barthelmess  möchte  die  mehreren  hundert  Zeitschriften 
aus  dem  vorigen  Jahrhundert  im  Sinne  des  Antrages  kennen;  er 
beantragt  Schluss  der  Debatte. 

Br  Gramer  bemerkt,  es  sei  bei  dem  Antrage  anfangs  an  einen 
Kalender  gedacht  worden,  allein  deren  seien  bereits  zu  viele.  Die 
Wirksamkeit  durch  Traktätchen  sei  nur  möglich,  weisn  man  solche 
billig  verbreiten  könne,  wie  es  die  Beligionsgesellschaften  thun.  Dass 
unsere  maurerischen  Zeitschriften  in  profane  Hände  kommen,  sei 
doch  nur  Ausnahme.  Die  Zeitschrift  aus  dem  vorigeii  Jahr* 
hundert  „Der  Freimaurer"  enthalte  zwar  niclit  spezifisch  Frei- 
maurerisches, gebe  sich  aber  doch  als  eine  solche  kund,  welche 
unsere  Ideen  verbreiten  wolle. 

Der  Vorsitzende  will  den  Antrag  des  Br  Eichberg  zur  Ab- 
stimmung bringen. 

Br  Blancke  präzisirt  diesen  Antrag  dahin: 

„Die  Versammlung  beschliesst  eine  Kommission  einzusetzen, 
„um  zu  untersuchen,  ob  und  wie  durch  die  Presse  eine  Wirk^am- 
„keit  auf  weitere  Kreise  durch  die  Freimaurerei  auszuüben  sei. 
„Die  Vorschläge  der  Kommission  sollen  der  Generalversammlung 
„des  nächsten  Jahres  zur  Beschlussfassung  unterbreitet  werden/ 
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Dieser  Antrag  wird  mit  überwiegender  Majorität  angenommen, 
lu  die  Kommission  werden  gewählt  die  Brr  Glokiei*,  Verkrüzeu  und 
Sittard,  weiche  andere  Brr  kooptiren  können. 

11)  Der  angekündigte  Vortrag  des  Br  Katsch:  „Die  £nt- 
stehiug  des  Freimaurerbundes  historisch-kritisch  beleuchtet^  kann 
nicht  in  seinem  ganzen  Umfange  gehalten  werden,  da  das  Material 
zu  sehr  angewachsen  ist.  Br  Katscli  beschränkt  sich  dcinnach 
darauf,  die  Gesichtspunkte  anzudeuten,  die  ihn  bei  seinen  Forsch- 
ungen geleitet  haben,  deren  llesultate  er  dem  Druck  übergeben 
wird.  Demgemäss  wird  auch  auf  eine  Debatte  verzichtet  und  be- 
schlossen» diesen  Vortrag  in  d^  Mittheilungen  abzudrucken.  Der 
Vorsitzende  spricht  dem  Br  Katsch  den  Dank  der  Versammlung 
lür  seine  Forschungen  aus  und  empliehlt  im  \  uraus  das  in  Bälde 
zu  erwartende  Werk. 

Hierauf  Schluss  der  Sitzung  7  Uhr  20  Min. 


Zweite  Sitzung,  den  11.  September  (Vorm.  11  Uhr). 

« 

12)  ^  Den  Vorsitz  überninunt  Dr  Uittt  i  shaus,  welcher  die  An- 
wesenden begrüsst  und  die  Sitzung  erüUnet. 

13)  Br  Petzendorfer  verliest  das  Protokoll  dtn-  gestrigen 
Sitzung,  das  nach  Ergänzung  einiger  Punkte  durch  Brr  Walter 
und  Gramer  genehmigt  wird. 

14)  Hierauf  beantragt  der  Vorsitzende,  zuerst  den  geschäft- 
lichen Theil  der  Tagesordnung  zu  erledigen,  bevor  die  angekün- 
digten Vorträge  gohalten  werden.    Der  Antrag  wird  angenommen. 

15)  Zur  Berathung  über  die  Geschäftsordnung  beantragt  Br 
Barthelmess  als  Berichterstatter:  da  der  Entwurf  bereits  im  Torigen 
Jahre  ausführlich  behandelt  und  in  den  voijährigen  Mittheilungen 
al)gedruckt,  mithin  in  den  Händen  jedes  Mitgliedes  sei,  von  der  Ver- 
lesung und  der  eingehenden  Dcbjitte  über  diesen  Entwurf  abzusehen. 
Da  sich  kein  Widerspruch  hiergegen  erhel)t,  stellt  er  den  Antrag: 

„Die  Jahresveisammlung  beschliesst,  auf  eine  eingehende 
„Behandlung  der  Vorlage  jetzt  za  verzichten,  sich  im  Allgemeinen 
„damit  einverstanden  zu  erklären  und  sie  als  Richtschnur  zu 
„empfehlen.^ 

Br  Hirth  unterstützt  diesen  Antrag,  der  angenommen  wird. 

16)  Ohne  Debatte  wurde  beschlossen,  dem  Antiage  des 
Vorstandes  gemäss: 

üiyitizea  by  ^üOgle 
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a)  der  ehrw.  Loge  zu  den  3  Gedern  iu  Stuttgart  M.  300. — 
zu  humanitären  Zwecken, 

b)  an  die  Tochter  Krause's,  Wittwe  Golde  in  Prag,  M.  300. — 
zu  gewähren. 

c)  Zu  dem  Antrage,  für  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiff- 
hrüchiger  M.  100. —  zu  bewilligen,  bemerkt  Br  Gramer,  es  sei  der 
Wunsch  mancher  Brr,  dass  unsere  Mittel  nicht  an  Vereine  gegeben 
werden,  die  mit  der  Freimaurerei  in  keiner  direkten  Beziehung 
stünden.  Er  stelle  es  daher  der  Erwägung  der  Versammlung  an- 
heim,  ob  dieselbe  dem  Vereine  zur  Rettung  SchifTbrüchiger  einen 
Beitrag  bewilligen  wolle.  Br  Walter  unterstützt  lebhaft  die  Ge- 
währung dieses  Beitrages,  zumal  da  viele  Logen  alljährlich  eine 
Summe  für  den  genannten  Zweck  verwenden.  Die  Brr  Glökler  und 
Pauli  schliessen  sich  diesen  Ausführungen  an.  Der  Letztere  bemerkt, 
im  Binnenlande  geschehe  noch  yiel  zu  wenig  für  jene  Gesellschaft. 
Br  Hohl  wäre  sogar  für  eine  Erhöhung  des  Beitrages  und  wünscht, 
dass  die  Gewährung  eines  jährlichen  Beitrages  beschlossen  werde, 
worauf  aber  der  Vorsitzende  entgegnet,  dass  wir  nur  von  einem 
Jahre  zum  andern  Beschlüsse  fassen  können.  Hierauf  wird  der 
Antrag  auf  Gewährung  eines  Beitrages  yon  M.  100. —  angenommen. 

d)  Zu  dem  Antrage,  dem  Vorstande  für  das  laufende  Jahr 
M.  600. —  zur  Verfügung  zu  stellen,  meint  Br  Walter,  ^1.  600.— 
seien  eiue  zu  eng  begrenzte  Summe  und  l3ean tragt  M.  1000. —  zu 
bewilligen,  womit  nicht  gesagt  sei,  dass  diese  Summe  YÖllig  Ter^ 
braucht  sein  müsse.   Dieser  Antrag  wird  angenommen. 

c)  Was  die  Bewilligung  einer  Unterstützung  an  die  Hinter- 
lasseneu des  Br  ^lüller  von  der  Werra  betrifft,  so  hält  Br  Glökler 
es  für  das  Zweckmä^sigste,  dem  Vorstände  diese  Bewilligung  je 
nach  den  Verhältnissen  anhdm  zu  geben. 

•  Br  Beyer  stellt  den  Antrag,  der  Wittwe  mindestens  M.  300. — 

zu  übergeben ,  da  wir  dies  dem  Andenken  des  hochgeschätzten 
Lyrikers  und  speziell  hervorragenden  maurerischen  Dichters  schuldig 
seien  und  da  die  Wittwe  und  die  Kinder  in  gi*osser  Noth  sich  befänden. 

Br  Barthelmess  will  an  den  Verjliensten  des  Br  Müller  yon 
der  Werra  nicht  schmälern,  glaubt  aber,  dass  wir  unsere  Mittel 

nicht  allzusehr  iu  Anspruch  nehmen  dürfen  und  schliesst  sich  dem 
Antrag  des  Br  Glökler  an,  wogegen  Br  Taute  den  Antrag  Beyer 
untei-stützt. 

« 
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Br  Walter  entgegnet,  die  augenblickliche  Noth  sei,  wie  man 
wisse,  nicht  so  gross,  daher  werde  es  richtiger  sein,  die  Gabe 
nach  und  nach  zu  bewilligen  und  dem  Vorstande  die  Verfügung 
zu  überlassen. 

Br  Glokler  meint,  man  solle  nicht  eine  so  grosse  Gabe  auf 

einmal  gewiiluen. 

Der  Antrag  des  Br  Glökler,  dem  Vorstande  die  Gewährung 
einer  Unterstützung  zu  überlassen,  wird  angenommen,  womit  also 
der  Antrag  Beyer  abgelehnt  ist 

Br  Walter  dankt  Namens  der  Loge  zu  den  3  Cedem  für  den 
gewährten  Beitrag  von  M.  300. —  und  giebt  die  Versicherung,  dass 
derselbe  im  Sinne  des  Vereins  für  humanitäre  Zwecke  werde  ver- 
wendet werden. 

Br  Gramer  bringt  einen  Antrag  der  Berliner  Mitglieder  vor 
die  Versammlung,  demgemäss  bei  Gewährung  vön  Geldbetragen 
in  Zukunft  die  Empfanger  in  den  Vereinsmittheilungeii  nicht  nam- 
haft gemacht  werden  sollen. 

Br  Beiniger  fragt  sich,  ob  die  Geheimhaltung  in  unserem 
Kreise  überhaupt  einen  Zweck  habe,  da  ja  ausser  den  Mitgliedern 
Niemand  Kenntniss  von  den  Namen  erhalte.  Redner  befürchtet, 
dass  die  Bereitwilligkeit  im  Spenden  durch  die  Geheimlialtung  der 

Verwendung  des  Gespendeten  eher  beeinträchtigt  werden  konnte. 
Derselben  Ansicht  ist  Br  Glökler,  welcher  die  Ehre  des  Untei*- 
stiitzten  durch  die  Gabe  und  durch  die  Namensnennung  in  keiner 
Weise  berührt  sieht.  Dass  diese  Anschauung  die  allgemeine  sei, 
gehe  aus  der  Praxis  zahlreicher  anderer  Vereine,  z.  B.  der  SchiUer^ 
Stiftung,  hervor. 

Br  Walter  an  Br  Reiniger :  Der  Kassenbericht  hat  die  Namen 
von  jeher  enthalten  und  die  Fortführung  dieser  Uebung  ist  in 
jeder  Beziehung,  namentlich  auch  im  Interesse  des  Br  Bechners, 
wünschenswerth. 

Br  Beyer  mochte  den  Berliner  Antrag  nicht  allein  ablehnen, 
sondern  sogar  gegen  die  Vorbringung  eines  solchen  Ansinnens  pro- 
testiren,  da  Offenheit  maurerische  Pflicht  sei. 

Die  Anträge,  werden,  da  sie  nicht  unterstützt  sind,  nicht  zur 

Abstimmung  gebracht. 

17)  Br  Gramer  verliest  eine  äusserst  liebenswürdig  gehaltene 
Einladung  der  Loge  Eugenia  zum  gekrönten  Löwen  in  Dan  zig. 
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die  nächste  Jalircsversaiumluiig  in  ihrem  Or.  abzuhalten.  Die 
Loge  stellt  ihre  Käumlichkeiten  zur  Veriüguug. 

Redoer  empfiehlt  den  Antrag  zur  Annahme,  ohwohl  die 

Reisespesen  dnrch  die  grosse  Entfernung  bedeutend  anwachsen 

werden,  um  den  Brn  im  Osten  die  Anerkennung  des  Vereins  für 
ilu-  an  den  Tag  gelegtes  lebhaftes  Interesse  für  die  Yereinssache 
zu  beweisen.  Augeuommeu. 

Im  Anschluss  daran  beantragt  Br  Cramer,  auf  Anregung  des 
Br  P.  Busch  in  M.-61adbach,  als  Versammlungsort  für  188B  bezw. 

im  Verliindcrungsfalle  von  Danzig  für  1882  Rheydt  am  Nieder- 
rhein zu  bezeichnen  und  findet  die  Zustimmung  der  Versammlung. 

18)  Der  angekündigte  Vortrag  des  Br  Balz  über  Logen- 
disziplin fällt  nach  Mittheilung  des  Br  Walter  aus,  da  der  Ver- 
fasser durch  dienstliche  UmsUlnde  an  der  Fertigstellnng  seiner 

Zeiclniiing  verhindert  worden  und  sich  überdies  auf  einer  Heise 
befindet.  ^ 

Br  Walter  bittet,  den  Vortrag,  falls  es  die  Statuten  zulassen, 
unserem  nächsten  Jahresbericht  trotzdem  einzuverleiben  und  würde 
Br  Balz  zu  rechtzeitiger  Einsendung  veranlassen. 

Der  Voi'sitzende  nimmt,  da  statu tengemäss  nichts  entgegen- 
steht, dieses  Anerbieten  dankend  an. 

19)  Br  Barthelmess  berichtet  über  die  seitherigen  vom 
Verein  gepflogenen  und  sonstigen  Verhandlungen  über  die  Frage: 
durch  welche  Massregeln  die  Bettelei  zu  bekämpfen  sei  und  stellt 

in  dieser  Hinsicht  folgende  Anträge: 

Es  sei  zu  empfehlen: 

1)  Grösste  Vorsicht  und  Gewissenhaftigkeit  bei  Prüfuug  reisender 
Bettler; 

2)  Verhinderung  der  Verabfolgung  einer  Logenliste  an  dieselben 
und  dadurch  der  liettclei  bei  den  einzelnen  Mitgliedern; 

3)  unbedingte  Abweisung  bei  mangelhaftem  Ausweis; 

4)  im  Falle  von  Verdacht  rasche  Benachrichtigung  der  zunächst 
gelegenen  Logen; 

5)  bei  offenkundigem  Betrug  sofortige  Warnung  oder  Blössstellang 
in  den  maurerischen  Blättern;  geeigneten  Falls  Anzeige  an  die 
rolizeibehr>rde ; 

6)  Vereinigung  der  Einzel-Logen  und  (jrross-Logen-\'erbände  zum 
Zwecke  gemeinschaftlichen  und  einmüthigen  Handelns. 
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Da  der  Verein,  wie  Redner  bemerkt,  die  Beschlussfassung 
über  präzisere  Massregeln  den  einzelnen  Logen  überlassen  muss, 
so  nimmt  derselbo  die  obige  Resolution  einstimmig  an. 

20)  Br  Ciaiuer  referirt  nach  Verlesung  eines  auf  den  Gegen- 
stand bezüglichen  Schreibens  der  Loge  Alpina  ausführhch  über 
die  Frage:  ^Was  können  die  Freimaurer  zur  Herbeiführung  des 
Völkerfriedens  thun?"  (Vortrag  folgt  "weiter  unten.) 

Die  an  diesen  (in  besonderer  Abschrift  vorliegenden)  Vortrag 
geknüpften  und  in  demselben  enthaltenen  Antrage  werden  nach 
lelibafter  Befürwortung  seitens  des  Br  Beyer,  welcher  den  Namen 
des  Verfassers  der  zur  Massenverbreitung  empfohlenen  Broschüre 
mittheilt  (es  ist  Br  Staatsanwalt  Dr.  Uarmening  in  Jena),  einzehn 
angenommen. 

21)  Der  nun  folgende  Vortrag  des  Br  Dr.  Beyer  über 

„Humboldt  imd  seine  Iknleutung  für  den  liunianismus''  wird  mit 
Beifall  auigenommeu  uud  dem  Beduer  der  Dank  der  Versammlung 
ausgedrückt. 

22)  Br  Hohl  verliest  das  Verzeichniss  der  Anwesenden. 

Da  sich  ivach  Umfrage  des  Vorsitzenden  Niemand  weiter  zum 
Worte  meldet,  spricht  der  letztere  den  wSrmsten  Dank  des  Vereins 

aus  au  Alle,  die  erschienen  sind,  an  die  Redner,  au  die  Stutt- 
garter ßrr  und"  speziell  an  die  Loge  zu  den  3  Gedern,  die  dem 
Vereine  gastliche  Aufnahme  gewährt  habe.  Er  gedenkt  sodann 
des  doppelten  Festes,  welches  Br  Walter  in  der  jüngsten  Zeit 
gefeiert,  seines  25 jährigen  Maurer-Jubiläums  und  seiner  silbernen 
Hochzeit»  und  ermahnt  die  Brr,  nicht  abzulassen  im  Kampfe  für 
unsere  gute  Sache.  Der  Verein  der  deutseben  Freimaurer  möge 
ruhig  weiter  schreiten  auf  der  Bahn  des  Fortschrittes  uud  mehr 
und  mehr  wachsen  uud  gedeihen. 

Von  der  Loge  in  Zittau  ist  ein  Begrüssungsschreiben  ein- 
gelaufen. 

Das  Protokoll  soll  bei  der  Tafel  rerlesen  werden. 

Der  Vüisitzende  schliesst  die  Vei'sammlung  gegen  2  Uhi* 
Nachmittags. 


Digitized  by  Google 


Jahresberielit  über  das  Yereinsjalu*  1880/81. 

Von  Br  B  Gramer. 


Gel.  Brr,  den  Bericht  über  das  abgelaufene  Verdnsjabr  kann 
ich  mit  der  erfreulichen  Mittheilung  eröffnen,  dass  unser  Verein 
nicht  nur  an  Mitgliedern  wiederum  ansehnlich  gewachsen  ist» 
sondern  dass  auch  das  Interesse  an  den  YereinsbestrebuDgen  ein 

immer  regeres  zu  werden  beginnt. 

Der  Vorstand  hat  zufolge  eines  Beschlusses  der  vorjährigen 
Generalversammlung  an  alle  deutschen  Logen  ein  Zirkular  gerichtet, 
in  welchem  auf  die  Zwecke  des  Vereins  hingewiesen  und  besonders 
hervorgehoben  worden  ist,  dass  wir  bemüht  sind,  ^n  Kapital  an- 
zusammeln, welches  künftig  zur  Begründung  einer  allgemeinen 
deutschen  Freiniaur(;rstiftung  verwendet  werden  soll.  Diese  Idee 
scheint  auch  bei  den  ausserhalb  unseres  Vereins"  stehenden  Brn 
mehr  und  mehr  Anklang  zu  finden;  der  Wahrheit  gemäss  muss 
ich  aber  auch  gleich  hinzufügen,  dass  von  andern  Seiten  her 
unser  Geldsammeln  Angriffe,  bezw.  eine  gänzliche  Yemrtheilung 
erfährt,  dass  manche  Brr  wenigstens  gegen  eine  Zentralisation  der 
Werkthätigkeit  sind  und  noch  andere  wünschen,  dass  die  Geld- 
unterstützungen, welche  der  Verein  jetzt  schon  austheilt,  aus- 
schliesslich an  Brr  und  deren  Ilinterlassene,  niemals  an  profane 
Personen  und  an  nichtmaurerische  Institute  gegeben  werden  sollen. 

Me  Brr,  in  diesem  Chaos  von  Ansichten  und'  Meinungen 
müssten  wir  Ordnung  schaffen,  indem  wir  auf  die  Frage  nach  der 
Berechtigung  und  Nothwendigkeit  der  nuiurei  ischen  Werkthätigkeit, 
sowie  für  die  Art  ihrer  Ausübung  eine  solche  Lösung  zu  finden 
sucliL'u,  welche  wenigstens  von  der  grossen  Mehrheit  der  Brr  als 
die  zutreffende  anerkannt  und  als  Norm  betrachtet  wird. 

Es  ist  gar  kein  Zweifel,  dass  die  allgemeine  Zerfahrenheit 
in  Begriffen  und  Anschauungen,  sowie  die  zahllosen  Widersprüche 
auf  allen  Lebensgebieten,  dass  diese  drohenden  Zeichen  einer  Zer- 
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«eteung  der  bürgerlichen  Gesellschaft  sich  auch  im  Logenleben 

bemerkbai'  zu  inaclion  antaiiiion.  Hier  wie  dort  werden  sie  Herzens- 
kiilte,  Gedaiikeiischeu,  L:issi^kt'it  in  der  Pflichterfüllung  erzeugen. 
Dieser  Vernichtung  der  frei  maurerischen  Prinzipien  müssen  wir 
uns  mit  aller  Kraft  widersetzen.  Die  Substanz  der  Freimaurerei, 
also  der  gesellschaftliche  Weiterhau  an  der  sittlichen  Kultur,  dieser  • 
Grund  und  Boden  darf  uns  nicht  verloren  gehen,  und  gerade  die 
Diskussion  eines  Thenia's  wie  der  maurerischen  Werkthätigkeit  ist 
geeignet,  es  der  Bruderschaft  recht  zum  Pewusstsein  zu  hrinp^en, 
wie  mangelhaft  es  noch  mit  der  Kenntniss  der  Bedingungen  unserer 
Kunst  l)estellt  ist.  Auch  die  Bezirksversammlung  unserer  Mit- 
glieder in  Berlin  hat  es  durch  den  Mund  des  Br  Büxenstein 
verkündet,  dass  die  Kontroverse  bezüglich  der  maurerischen  Werk- 
thätigkeit endlich  zum  Austrag  gebracht  werden  möchte. 

Gel.  Brr,  wenn  Sie  trotz  der  Wiclitigkeit  des  oben  berührten 
Gegenstandes  denselben  doch  nicht  auf  der  Tagesordnung  unserer 
diesjährigen  Zusammenkunft  finden,  so  liegt  der  Grund  in  der 
Fülle  anderer  interessanter  Stoffe,  auf  deren  Behandlung  bereits 
früher  die  Aufmerksamkeit  des  Vorstandes  hingelenkt  war.  Ich 
möchte  indessen  bitten,  dass  dennoch  heute  und  morgen  bei 
Gelegenheit  mehrerer  Punkte  unserer  Tagesoidnung  die  Brr  über 
die  Nothwendigkeit  und  die  beste  Form  der  maurerischen  Werk- 
thätigkeit sich  aussprechen,  damit  wii*  weiteres  Material  erlangen, 
auf  Grund  dessen  im  nächsten  Jahre  eingehendere  Debatten 
gepflogen  werden  sollen. 

Aus  den  Vorgängen  im  Innern  unseres  Vereins  habe  ich 
Ihnen  ferner  noch  niitzutheilen,  dass  die  Vereinsniitglieder  in 
Neubaklensieben  eine  Eingabe  an  den  Vorstand  gerichtet  haben, 
in  welcher  sie  sich  entschieden  dagegen  erklären,  dass  unser 
Vereinsvermögen  an  den  Grosslogenbund  verschenkt  werde.  Ganz 
dasselbe  Votum  haben  die  Brr  in  Nürnberg  und  Berlin  abgegeben. 
In  der  Eingabe  der  Neuhaldenslebener  Brr  werden  auch  unsere 
Statuten  in  Betreff  der  Abstimmung  bemängelt,  ohne  dass  jedoch 
Antrag  auf  Statutenabänderung  gestellt  worden  wäre. 

Der  fränkische  Bezirk  unseres  Vereins,  unter  Leitung 
des  Br  Dr.  Barth elmess,  hat  im  Mai  d.  J.  in  Nürnberg  seine 
Lokalversammlung  abgehalten  und  auf  derselben  ausser  dem  vor- 
hin schon  berührten  Punkte  beschlossen  zu  beantragen,  dass  das 
Vereinsvermögen  nicht  eher  zur  Verwendung  gelangen  darf,  als  bis 
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es  IQOOOO  M.  betraf  —  und  dann,  dass  die  Nümbeiger  Logen 
er8^cht  werden  sollen,  die  Douhletten  in  ihren  Bücbersammlungen 
an  die  Vereinsbibliothek  abzugeben.  Da  wir  uns  mit  diesen  Dingen 

noch  weiter  zu  bcsclialtigen  haben  werden,  so  will  ich  hier  nur 
noch  bemerken,  dass  wir  dem  Br  Dr.  Barthehness  gix)ssen  Dank 
schuldig  sind  für  die  Impulse,  welche  er  fortwälirend  dem  Vereins* 
leben  giebt.  £in  solches  Beispiel  muss  wohl  anregend  wirken,  nnd 
so  haben  denn  kürzlich  9  Brr  des  fränkischen  Bezirks  20  M.  unter 
sich  anfgebracht  und  sie  der  Zentralhilfskasse  überwiesen. 

Nicht  minder  erfreulich  ist  das,  was  ich  aus  Berlin  zu  be- 
richten habe.  Im  Mai  d.  J.  tagte  auch  dort  eine  Lokalversamm- 
lung, zusammenberufen  durch  die  Fürsorge  unseres  Obmannes  Br 
Max  Blumenfeld.  Das  über  die  Verhandlungen  geführte  Protokoll 
ergiebt  eine  Fülle  von  beachtenswerthen  Gesichtspunkten,  so  dass 
ich  mich  hier  darauf  beschränken  muss  Ihnen  zu  Tersichem,  wie 
ich  jedesmal  bei  den  betr.  1' unkten  unserer  'ragesordniiiig  bestrebt 
sein  werde,  die  Ansichten  und  Wünsche  der  Berliner  Vereins- 
mitglieder zum  Ausdruck  zu  bringen.  — 

Gel.  Bn*,  am  15.  Febr.  d.  J.  waren  100  Jahre  vorfloesen, 
seitdem  unser  grosser  Br  Lessing  aus  dem  Leben  sdbied,  aus 
dieser  Welt,  für  die  er  so  viel  gethan  und  sie  so  wenig  für  ihn. 
Wir  haben  geglaubt,  der  Verein  müsse  das  dankbare  Gedenken, 
welches  alle  Brr  dem  grossen  Todten  widmen,  an  dem  Säkulartage 
seines  Todes  auch  durch  einen  äussern  Akt  dokumentiren,  und  so 
haben  wir  auf  besondere  Veranlassung  unseres  yerehrten  Präsidenten 
Br  Rittershans  Namens  des  Vereins  am  15.  Febr.  d.  J,  durch  das 
langjährige  Vereinsmitglied  Br  Levison  in  Braunsdiweig  einen 
Ki'anz  auf  Lessings  Grabe  niederlegen  lassen. 

Hieran  anschliessend  nmss  ich  leider  erwähnen,  dass  der 
Verein  auch  im  verwichenen  Jahre  wieder  herbe  Verluste  erlitten 
hat  dadurch,  dass  16  Mitglieder  von  der  irdischen  Arbeit  abberufen 
wurden  in  den  ewigen  Osten.  Es  sind  dies  die  Brr  Oppenheimer 
in  Burgkundstadt,  Rudow  in  Meerane,  Scheibel  in  Kiel,  Esselbom 
in  Bingen,  Liugke  in  Altenburg,  Heymann  in  Bremen,  Eichberg 
in  Darmstadt,  Braunschweig  und  Kitzing  in  Danzig,  Schlegel  in 
Bamberg,  Weckel  in  Koburg,  Albers  und  Schroers  in  Duisburg, 
Fritz  Bittershaus  in  Bannen,  Schoenn  in  Soldin  und  Schmidt  in 
München.  Wir  wdlen  auch  diesen  Entschlafenen  allen  ein  ehrendes 
Andenken  bewahren. 
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Die  Mitgliederzahl  unseres  Vereins  hat  sich  weiter  vermindert 
<lurch  61  Abmeldungen,  und  ferner  ninssten  9  Brr  gestrichen 
werden,  weil  sie  die  Zahlung  der  Jahresbeiträge  verweigerten.  Es 
ist  schmerzlich,  konstatireti  zu  müssen,  dass  es  Freimaurer  giebt, 
welche  Verpflichtungen  eingehen,  sich  aber  der  Erfüllung  ihrer 
Verbindlichkeiten  leichten  Herzens  zu  entziehen  wagen.  Der  §  6 
unserer  Statuten  besagt  ausdrücklich,  dass  der  Austritt  schriftlich 
angezeigt  werden  und  event.  der  Jahresbeitrag  noch  beigefügt 
werden  muss. 

Da  217  neue  Mitglieder  gewonnen  worden  sind,  so  beziffert 
sich  der  augenblickliche  Mitgliederbestand  auf  1731. 

Unsere  Kassenverhältnisse  dürfen  recht  befriedigend  genannt 
werden.  Dank  der  für  die  Obmänner  gegebenen  Instruktion  sind 
die  Jahresbeiträge  im  Allgemeinen  prompt  eingezogen  worden,  so 
dass  diesmal  die  üestantenliste  eine  verhäitnissmässig  geringe  ist, 
denn 'sie  weist  nur  90  Nummern  auf.  Durch  diesen  besseren 
Geschäftsgang  ist  es  möglich  geworden,  nach  Bestreitung  d&p  sich 
auf  M.  3354  belaufenden  Ausgaben  noch  3000  M.  an  die  Vermögens- 
verwaltung in  Nürnberg  abzuliefern  und  dennoch  einen  baareu 
Vorrath  von       13G0  in  luisse  zu  behalten. 

Da  Ihnen,  me  Brr,  die  Abrechnung  gedruckt  vorgelegt  wird,  da 
auch  die  Kasse  bereits  reyidirt  und  der  Abschluss  richtig  befunden 
worden  ist,  wie  Sie  aus  dem  schleich  zu  veilesenden  ReYisions- 
bescheid  erfahren  werden,  so  überheben  Sie  mich  wohl  auch  dies- 
mal einer  speziellen  Anführung  der  Einnahme-  und  Ausgal)eposten; 
-nur  von  letzteren  sei  es  gestattet,  einige  hier  namhaft  zu  machen. 

Es  sind  zu  humanitären  Zwecken  gezahlt  an  die  Loge  in 
Zittau  300  M.,  an  die  Loge  in  Görlitz  150  M.  Ferner  an  Unteiv 
stutzungen:  an  den  Br  Drouven  in  Utrecht  200  M.,  an  den 
Studenten  Wallis  in  Elberfeld  100  M.,  an  die  Wittwe  Golde  in 
Prag  300  M.,  an  die  Schw.  Faure  in  Jülich  96  M.  (zur  AnschaflFung 
einer  Nähmaschine),  an  den  Studenten  Aeckersberg  in  Berlin  100  M., 
an  die  Schw.  Klein  in  Höxter  100  M.,  an  den  Seminaristen  Tillich 
in  Lindenau  50  M.,  endlich  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schifk- 
brüchiger  100  M.  ZusaAunen  fast  1500  M.,  und  die  Unterstützungen 
sind  gezahlt  in  Fällen,  wo  von  anderer  Seite  kaum  eine  Hilfe 
erwartet  werden  konnte. 

Das  Protokoll  der  Konmiission,  welche  die  Kasse  revidirt  hat, 
lautet  folgendermasseu: 

2* 
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BmaiQlUhFrotakoU. 

Am  heutigen  Tage  unterzogen  sich  die  Unterzeichneten  in 

Gegenwart  des  Geschäftsführers  Br  Gramer  der  diesjährigen  statuteu- 
gemässeii  Kasseurevision  des  Jahresabschlusses  per  30.  Juni  1881. 
Nack  Prüfung  der  einzebien  Belege  und  Unterlagen  stellte  sich 
nach  Ahzug  der  Ausgaben  mit  M.  6^54.73  Yon  der  M.  7715.05 
betragenden  Geeammt -Einnahme  ein  baarer  Kassahestand  von 
M.  1360.32  heraus,  an  dem  das  Verlags-Konto  mit  M.  497. —  und 
die  Zentralhilfskasse  mit  M.  138.40  betheiligt  sind,  und  wurde 
das  Rechnungswerk  allseitig  in  Ordnung  befunden,  so  dass  der 
Decharge-Ertheilung  seitens  der  Generalversammlung  nichts  im  Wege 
steht.  Obschon  die  Anzahl  der  Restanten  sich  wesentlich  gemindert 
hat,  80  erfordert  doch  die  schnelle  Uebersichtlichkeit  des  Kassen- 
wesens eines  räumlich  so  weit  verbreiteten  Vereins,  unter  dessen 
Mitgliedern  eine  fortwährende  Fluktuation  nachweisbar,  dass  einer- 
seits die  das  Einziehen  der  Mitglieds-Beiträge  in  ihrem  Wohnort 
besorgenden  Obmänner  ihre  Restanten  namentlich  oder  wenigstens 
mit  der  Mitglieds-Nummer  bei  Kassa-Sendungen  aufführen»  anderer- 
seits aber  ist  es  rathsam,  Bestanten  über  2  Jahre  nach  vorheriger 
nochmaliger  Aufforderung  seitens  desr  Geschäftsführers  in  dem 
nächsten  Vereinshefte  mit  Nennung  ihres  Namens  als  ausgeschieden 
oder  gestrichen  zu  bezeichnen.   In  gleicher  Weise  und  zu  gleichem 
Zwecke  dürfte  es  sich  empfehlen,  die  lebenslänglichen  MitgUeder 
in  dem  Mitglieder -Verzeichniss  nach  Nennung  des  Vorstandes 
separat  vorzudrucken,  an  den  einzelnen  Orienten  aber  zur  leichteren 
Uebersicht  auf  die  betreffende  Pagina  hinzuweisen,  so  dass  der 
Orts-Nachweis  nicht  gestört  wird. 

Auf  Befragen  des  Br  Gramer,  zu  welchem  ermässigten  Preise 
wohl  von  Groddeck's  Logenrecht  den  Logen  zu  oiferiren  sei,  hält 
man  einen  Baarprds  von  M.  3. —  für  angemessen  und  empfiehlt 
diesen  sowie  die  vorgeschlagene  Geschäfts-Handhabung  der  bevor- 
stehenden Greneralversammlung  des  Vereins  zur  gefalligen  Prüfung 
uud  eventuell  Annahme.  # 

Leipzig,  den  5.  September  1881. 

Theodor  Naumann.   Dr.  W.  Nöldeke. 

Hiermit  beendige  ich  meinen  Jahres-  und  Kassenbericht  und 
bitte  die  Versammlung,  mir  event.  Decharge  ertheilen  zu  wollen. 
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Mitgüeder-Beiträge  pro  1878/79   102.  — 

do.         d<K    pro  1879/80   „    510.  — 

do.         do.    pro  1880/81   .  .  «  4863.  — 

do.         do.    pro  1881/82                         .  .  195.  — 

M.  7079.  65 


Kassen-Berichte. 

A.  Vereinskasse. 

Einnahmen. 


M.  7715.  05 

Auagabeii. 

An  die  Hauptkasse  in  Nürnbeiig  M.  500.  — 

1.  Unrterstüteung  an  G.  Drouven  in  Utrecht  .  .  .  .  „  ÖO.  — 
An  den  Yereiiisdieiier  in  Stuttgart  „  3.  — 

2.  Unterstützung  an  G.  Drouven  in  Utrecht    .  .  .  .  „  50.  — 

Für  Auslagen  an  Br  Rittershaus  ^  34.  90 

Für  Auslagen  des  Obmannes  in  Berlin  „  8.  73 

Für  Einladungen  zur  Jahresversammlung  „  9.  — 

Für  Inkasso  in  Bremen   d.  80 

An  die  Loge  in  Zittau   300.  — 

An  die  Loge  in  Görlitz  ^,  150.  — 

An  Br  Ernst^  Reisekosten  .  .  <  *  „  14.  — 

An  Br. Gramer»  Reisekosten  „  70.  — 

Stipendium  an  Th.  Wallis  in  Elberfdd  „  100.  — 

Für  die  Wittwe  Golde  in  Prag                      .  .  .  „  100.  — 

An  Br  Barthelmess,  Reisekosten  „•  182.  30 

An  Br  Rittershaus,  Reisekosten  „  196.  — 

An  Br  C.  G.  Naumann  in  Leipzig    ......  .  •.  ^  9.  — 

Latus  M.  1780.  73 
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Für  das  Inkasso  in  Glogaii   „  4.  50 

Für  Schw.  Faure  in  Jülich   „  95.  — 

Ad  Student  Aeckersberg  in  Berlin   „  100.  — 

An  Br  C.  G.  Naumann  für  Quittungen   „  18.  — 

Unterstützung  an  'Kleifi*»  fn  Höxter  .  ;    „  100,  — 

Für  Inkasso  in  Magdeburg   „  1.  — 

Für  Inkasso  in  Würzbui'g                         •   „  1.  — 

An  die-  Hauptkasse  in  Nürnberg   „  500.  — 

An  Br  G.  G.  Naumann»  abscbläglich   „  600.  — 

An  die  Gesellscliaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger   .  .  „  100.  — 

Für  Inkasso  in  Görlitz    .  .    „  4.  65 

Zur  Lüssiiigfeier :  2  Telegramme   „  2.  25 

Kranz  aufs  Grab  des  Br  Lessing   „  32.  85 

Für  Inkasso  in  Berlin   „  34.  30 

Bestzahlung  an  Br  C.  G.  Naumann-   „  14.  — 

Für  Inkasso  etc.  in  Küstrin   3.  80 

Für  Inkasso  in  Bremen   „  3.  — 

Füi*  lukassü  in  Königsberg   „  30.  — 

Abzahlung  jiii  die  Hauptkasse   ^  50u.  — 

3.  Unterstützung  an  G.  Drouven  in  Utrecht   .  .  .  ,  „  100.  — 

Für  Inkasso  in  Oedenkirchen   2.  20 

An  den  Seminaristen  TüUch  in  Lindenau   ^  50.  — 

Für  inkasso  in  Dannstadt   3.  — ^ 

Für  Inkasso  in  Glogau   „  4.  — 

An  die  Wittwe  Golde  in  Prag  •  •  »  100.  — 

Für  Inkasso  in  Mülheim  a.  K.   1.  — 

Für  Inkasso  in  Berlin  ..»,.....   „  1. 

Für  Inkasso  in  Wien   ^  2.  — 

An  Br  -0.  G.  Naumann  für  Zirkulare   41.  --^ 

Für  Inkasso  in  Dresden   „  4.  — 

1  Ritterhaus,  Dichtung  (gratis)   „  ~.  — 

Für  Inkasso  in  Bielefeld  *•  •  *»  — -50 

Für  Iidcasso  in  Würzburg   "1.  80 

An  die  Hauptkasse  abgeliefert   „  1000.  — 

Für  lakas^  in  Duisbuig   „  2.  — 

An  Br  J.  G.  Findel  für  Inserate   „  56.  20 

Für  Inkassy  in  Baden-Baden  •  •  n  ^;  45 

Latus  M.  Ö29Ö.  73 
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Transport  M.  5295.  73 

Zahlung  an  die  Haupticaese  „•  500«  — 

Versendung  von  1000  Zirkularen                      ,  .  ^  30.  — 

Für  Inkasso  in  Aachen   •     1.  — 

Avei'sum  für  die  Geschäftsführung   350.  — 

Für  den  Archivschrank   40.  — 

Lokalversammlung  in  Berlin,  Unkosten   7.  15 

Für  Inkasso  in  Rostock  •  •  3.  — 

Für  Inkasso  in  Stuttgart  „  6.  — 

An  Wittwe  Golde  in  Prag  ,  100. 

Für  lukasso  in  Königsberg   5.  — 

Auslagen  des  Obmannes  in  Berlin  „  1.  25 

Portoaualagen  fiir  Geldsendungen                         .  ^  15.  60 

M.  6354.  73 

B.  Zentralhilfskasae. 
Emnaliiiie. 

Von  Br  Klinzenbach  in  Weilburg  M.  3.  — 

„     „  Tbiele  in  Runnuelsbui'g   3,  — 

^  Holzapfel  in  Berlin  „  2.  — 

n    n  Auerbach  in  Berlin  „  1.  — 

V,   der  Loge  Joseph  zur  Finigkeit  in  Nürnberg  .  .  „  20.  — 

der  Loge  zu  den  3  PMl^  in  Nürnberg  20.  — 

„    Br  Schwietzke  in  Glogau  „  3.  — 

„    ^  Dietrich  in  Osnabrück  „  4.  — 

„    „  Aronson  in  Wien   .  40 

n    r,  Israel  in  £ibau   1.  — 

n    yt  Leiwj  in  Saarlouis  „  1.  — 

„        Lobse  in  Niederau  %  .  .  2.  -rr 

„     „  Becker  in  Krossen  a.  E   .2.  — 

n     „  Neukircher  in  Werl  '.  .  .  „  3.  — 

n    den  Brn  Arras,  Just,  "Meister,  Schwerdtfeger, 

Löber»  Stephanus  u.  Friedrich  in  Zittau  a  M.  2. —  14  — 

»   Br  Lewin  in  Neuenrade  „  3.  — 

„  Eräbahn  in  Königsberg    .   3.  — 

„     .,  Kühn  in  Steinbach  „  2.  — 

„    den  Brn  Broch,  Germann  und  Langeubecker  in 

Saarbrücken  a  M.  3. — '  .  .•                         ♦  „  9.  — 

Latus  M.  96.  40 
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Transport  M.  96.  40 

You  der  Loge  in  Heiiigenstadt  ^  5.  — 

Br  Schlimpert  iu  Meissen   ,^  "    2.  — 

n    n  Bolza  in  Landau   ^  2.  — 

„    n  Conrad  in  Paris    ^  L 

„     „  Braun  in  Breslau   „  3.  — 

„     „  Ziccher  in  Eicheiibarleben   „  6.  — 

„    „  Tliiele  in  Ruiumeisbui'g   „  3.  — 

„   der  Loge  in  Füi*th                                    .  ^  20.  — 

M.   138.  40 

Uebersicbt. 

Einnahme  der  Vereinskasse  M.  7576.  65 

Benähme  der  Zentralhilfskasse   .  ^    138.  40 

M.  7715.  05 

Ausgaben   .  „  6354.  7S 

Kassenbestand  M.  1360.  32 


C.  Haupticasse  in  Nürnberg. 

L 

Einnahmen. 

An  Baarbestand  M.      3.  05 

^  2  St.  Coupons  Bayr.  Eis6nb.-Anlehen,  fällig  am 

1.  September  1880,  ä  M.  4.  —  8.  — 

„  3.  St  Coupons  Bayr.  Eisenbahu-Aiilebeu,  fällig  am 

1.  September  1880,  ä  M.  10.  —  „      30.  — 

^  1  St.  Coupon  Bayr.  Eisenbahn-Anlehen,  fallig  .am 

1.  September  1880   „     20.  — 

n  1  St.  Coupon  Bayr.  Eisenbahn-Anlehen,  fallig  am 

1.  Oktober  1880   „     20.  — 

,,   1  St.  Coupon  Bayr.  Eisenbabn-Aulcheu,  fällig  am 

1.  Oktober  1880   :  „      40.  - 

„  1  St.  Coupon  Köln-Mindener  Eisenbahn,  fällig  am 

1.  Oktober  1880   „       6.  — 

„  1  St  Coupon  Sachs.  AnL,  fällig  am  31.  Dezbr.  1880  ^  45.  — 
„  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadtanlehen ,  fällig  am 

31.  Dezember  1880,  k  M.  6.  75  „      13.  50 

„  1  St.  Coup.  Bayr.  Eiseub.-Anl.,  fällig  am  1.  Jan.  1881  y,       4  — 

Latus  M.   189.  55 
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Transport  M.    189.  55 
Au  3  St.  Coupons  Bayi\  Eisenbahn^iilehen,  fällig  am 

1.  Januar  1881,  ä  M.  8.  —  „     24.  — 

n  1  St  Coupon  Yminsbank,  föllig  am  1.  Jan.  1881  „  12.  50 
„  8  St.  Coupons  Turnau-Kralup «Präger  Eisenbahn, 

fällig  am  1.  Jan.  1881,  ä  M.  7.  50    60.  — 

2  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb. -Prioritäten,  fällig 

am  1.  Februar  1880,  ä  M.  13.  50  „      27.  — 

2  St.  Coupons  Tbüring.  Eisenb.-Prioritäten,  fallig 

am  1.  Februar  1880,  ä  M.  18.  50  27.  — 

2  St.  Coupons  Thüring.  Eisenb.-Priorit&ten,  fällig 

am  1.  Febr.  1880,  ä  M.  6.  75  „      13.  50 

„  13  St.  Coupons  Leipzig-Dresdner  Eisenb.-Priorit, 

fällig  am  1.  Febr.  1880,  ä  M.  7.  50  97.  50 

n  1  St.  Coupon  Pommerflehe  HjrpoÜieken-Bank,  fällig 

am  1.  Februar  1880   „     15.  — 

2  St.  Coupons  Säefas.  Anlehen,  fällig  am  1.  Febr. 

1880,  a  M.  G.  —  „      12.  — 

„  verkaufte  laut  Quittung  8  St,  Turnau-Kalup-Prager 
Eisenb.-Oblig.  (ä  M.  300.  — )  No.  7941,  7942, 
7943,  7944,  7946,  7947,  7948,  7949.  b%  ä  81  Vi  «  1956.  — 
„  Baar  Ton  Br  Cramer  in  Leipzig  erhalten  •  .  .  .  „    500.  — 
„  1  St  Coupon  Süoid.  Bodenkreditbank,  Litt  H. 


173235,  fällig  am  1.  August  1880    „      22.  50 

1  St.  Coupon  Südd.  Bodenkreditbank,  fällig  am 

1.  Februar  1881  :   „      22.  50  ' 

^  S  St.  Coupons  Südd.  Bodenkreditbank,  fällig  am 

1.  August  1880,  a  M.  Ii.  25   „     33.  75 

^,  3  St  Coupons  Südd.  Bodenkreditbank,  fallig  am 

1.  Februar  1881,  a  M.  11.  25    33.  75 

„  4  St  Coupons  Bayr.  Aulelieu,  fällig  am  1.  Mäi*z 

1881,  a  M.  4.  —   „      16.  — 

„  4  St  Coupons  Bayr.  AnU  fällig  am  1.  März  1881, 

ä  Ml  10.  —   „     40.  — 

„  1  St  Coupon  Bayr.  Anl.,  fällig  am  1.  März  1881  „      20.  — 

„  1  St.  Coupon  Bayr.  Anl.,  fällig  am  1.  April  1881  20.  — 

„   1  St.  Coupon  Bayr.  Anl.,  fallig  am  1.  März  1881  40.  — 

„  1  St  Coupon  Bayr.  Anl.,  fällig  am  i.  April  1881  40.  — 


Latus  M.  3222.  55 
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IVansport  M.  3222.  55 
Au  Baar  von  den  Brn  Bich.  Barthelmeas  hior  und 

B;  Gramer  in  Leipzig   i;  .  .*  .  .  ^    500.  — 

n  Baar  von  Br  Gramer  in  Leipzig  1000.  — 

«  Baar  von  Br  Gramer  in  Leipzig  „    500.  — 

4  St.  Coupons  der  Thüringer  Eisenbahn,  fällig  am 

1.  Juli  1881,  ä  M.  13.  50  ..*...„  64. 

..  2  St.  Goupons  der  Thüringer  Eiaenbabn,  fäUig  am 

1.  Jiüi  1881,  a  AL  6.  75  „     13.  ÖQ 

„  13  St  Goupons  Leipzig-Dresdner  £isenb.-PriQrit., 

fällig  am  1.  Juli  1881,  ä  M,  7.  50  .  •  „      97.  50 

„  2  St.'Goupons  Sachs.  Anl,  fällig  am  1.  Juli  1881, 

a  M.  6.  —   12.  — 

„   1  St.  Coupon  Sachs.  Anl,  fällig  am  30.  Juni  1881  „      45.  — 
2  St  Goupons  Leipziger  Stadt-Anldi«),  föUig  am 

80.  Juni  1881,  a  M.  6.  75  „      13.  50 

„  1  St  Coup.  Köln-Mind.Eisenb.,  fällig  am  1.  Apr.  1881  „  6.  — 
„  3  St.  Coupon  Bayr.  Eisenbahn- Anlehen,  fällig  am 

1.  Juli  1881,  a  M.  8.  —  '.  „      24.  — 

„  1  St  Coup^  Bayr.  Eisenb- Aul,  fällig  am  I.Juli  1881  „       4.  — 
„  1  St  Goupon  Yereinsbank,  fäU%  am  1.  Juli  1881  •„     12.  50 
1  St  Goupon  Pommersohe  Hsrpothekeinbank,  fällig 

am  1.  Juli  1881   .  .  „      15.  — 

M.  5519.  55 

Ausgaben. 

Per  kaufte  laut  (^hüttung: 

1  St.  Bayrische  Obligationen  4  7o  ^  «-ubayem, 

No.  862/21541  ]VL  2000.  — 
1  „  do.  „   167/41656  „    200.—;  . 

1  „  do.  „  167/41656  „    200.  — 

M.  2400  a  100,  20.    M.  2404,  80        '    ,  \ 

Zinsen  vom  1.  Sept  1880,  28  27  M.  2433.  07 

Per  Verlust  an  8  St  Goupons  der  Tumau-Prager 

Eisenbahn-Obligationen  4  67 

Per  kaufte  laut  Nota: 

M.  500.  —  40/0  Bayern  incl.  Zinsen  ä  101 V4      «     505.  70 
Per  Porti  bei  Einholung  von  Couponbogea  1.  20 

Latus  M.  2944.  64 
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Transport  M.  2944  64 

Per  kaufte  laut  Note« 

M.  500.      4  %  Bayern  iscL  Zinsen  a  „    ö06.  45 

Per  kaufte  laut  Nota: 

M.  1000.  —  4%  Bayern  incl.  Zinsen  a  102       „  1030.  GO" 
Per  kaufte  laut  Nota: 

M.   400.  —  4  %  Bayern, 

.    „      400.  —     „  n 

M.  1000.  —  incL  Zinsen  a  102  V4  „  1023,  15 

Baarbestand   .  „      12.  71 

M.  5519.  55  * 

Nürnberg,  den  12.  August  1881. 

Mart.  Weigel. 

Revidirt  und  richtig  befunden,  Nürnberg,  15.  Aug.  1881. 
Chr.  Baumann,  Carl  Meyer,  Ferd.  Kalb, 

Loge  Josepli  mr  filniglttit       Loge  Josepb  zur  Einigk^      tioge  zn  den  8  Ffeilen. 


^Verzeicliiiij^s  dLeir  Wex-tlipaptere 

des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

2  St  Aktien  der  Loge  in  Jauer,  Nö.  879/80    .  .  .  M.  60. 
2  „  Leipziger  Stadt -Schuldscheine,  No.  626/27, 

a  M.  300.  —  „    600.  — 

4  „  Thüring.  4    °/o  Ei8enb.-Prior.,  S.  II,  No.  520/21, 

152/3  ä  M.  (500.  —  „  2400.  — 

2  „  Thüring.  4Vt«/oEi8enb.-Priorit.,S.  IV,  Abth.C., 

No.  1885,  10634,  &  M.  300.  —  „.    600.  — 

4  ,9  Leipzig  -  Dresdner  5  °/o  Eisenbahn  -  Priori^ten, 

Lit.  A.,  S.  501  No.  25001,  S.  416  No.  20751, 

S.  595  No.  29716/17  a  M.  3U0.  —  „  1200.  — 

3  „  Leipzig  -  Dresdner  5°/o  Eisenbahn  -  Prioritäten, 

Lit.  A.,  S.  439  No.  219 12, 21915/16,  ä  M.  300.  —  „    900.  — 

5  „  Leipzig -Dresdner  5%  Eisenbahn -Prioritäten, 

Lit.  A.,  S.  595  No.  29720/24,  ä  M.  300.  —     „  1500.  — 
1  „   Leipzig- Dresdner  5  °/o  Eisenbahn -Prioritäten, 

Lit  A.,  S.  Ö9Ö  No.  29719   „    300.  — 


23  St  Latus  M.  7560.  — 
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H'd  St 

1  „ 
1 

2 


Transport  M.  7560.  — 


l 

2 

1 
1 
1 
1 
1 

i 

3 


11 


11 


Köln-Mindener  4^/o  Prioritöten,  No.  36805  .  . 
5®/o  Pommersche  Hypothekenbriefe^  No.  8162 

4%  Säclisisches  Anleheu,  No.  180565,  180335, 
a  M.  300,  -  '  

d^io  Sachs.  Anlehen,  Lit.  B.  No.  12125  .  .  . 

4  o/o  Bayr.  Eisenb.-Aulehen,  S.  660  No.  82460, 
S.  1149  No.  143591,  a  M.  400.  —  

4  <»/o  Bayr.  Eisenb.-Anlehen,  S.  2954  No.  73827 


4«/o  do. 


11 

n 
n 


4%  do. 
4%  do. 
40/0  do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


S.  1802  No.  90083 
S.  390  No.  48705 
S.  35  No.  4258  .  . 
S.  33  No.  8119  .  . 


n 
Ii 

» 
n 

m 
11 
1? 
»• 
»• 
11 


300.  — 
600.  - 

600.  — 
3000.  — 

800.  — 
2000. 

1000.  — 
400.  — 
400.  — 
200.  — 
1000.  — 


4V,%  Südd.  Boden-Kreditb.,  Lit  H.  No.  173235  , 
4V2"/  o  SfiddieutBcbe  Boden-Ei^ditbank,  Lit  H., 

No.  177283/85,  ä  M.  500.  —  „   1500.  — 

Büdenkredit-Oblig.,  Vereinsbank,  B.  No.  14530  „     500.  — 

400.  — 
200.  — 

looa  - 


1 

!t 

Bayr. 

£isenbahu-Aul. 

1  ^* 

291 

No.  36278  .  . 

1 

11 

do. 

do. 

M 

162 

11 

40267  . 

1 

1» 

do. 

do. 

11 

87 

11 

4318.  . 

1 

do. 

do. 

H 

177 

11 

17614  . 

l 

do. 

do. 

90 

11 

89t7  . 

1 

11 

do. 

dü. 

11 

3 

217  . 

1 

11 

do. 

do. 

11 

138 

11 

34394  . 

1 

11 

do.. 

do. 

11 

102 

1» 

25480  .  . 

1 

» 

do. 

do. 

11 

79 

11 

7824.  . 

1 

11 

do. 

do. 

11 

862 

11 

21541  .  . 

2 

11 

do 

do. 

11 

167 

1^ 

41655/56, 

ä  M.  200.  —  .  , 

1 

11 

Bayr. 

Eisenbahu-Auleheo, 

.  s. 

15  No.  1475 

1 

11 

do. 

do. 

11 

12 

1127 

do. 


do. 


2513  No.  120602 


11 

11 
n. 
11 

w 
11 
11 
w 
11 
11 

» 
11 
11 


500.  - 
500.  — 
200.  — 
2(X).  - 
500.  - 
2000.  - 

400.  - 
500.  — 
500.  - 


55  St  M.  282Ü0.  — 

Nürnberg,  den  11.  August  1881. 

Mart.  WeigeL 

Revidirt  und  iichtig  befunden,  Nürnberg,  15.  Aug.  1881. 
Chr.  Baumann,  Carl  Meyer,  Ferd.  Kalb, 

Loge  Joseph  cur  Einigkeit.       Loge  Joseph  nur  Einigkeit       Loge  sa  den  8  FfeUen. 
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BeTision. 

Bei  der  heute  im  Auftrage  der  beiden  hiesigen  Logen  von 
den  Unterzeichneten  vorgenommenen  Bevision  der  Hauptkasse  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  legte  Br  Weigel  das  Kassa- 
Buch  vor, '  welches  sich  als  ganz  richtig  geführt  zeigte  und  beim 
Abschluss  einen  Kassenbestand  von  M.  12.  71  ergab,  der  auch  baar 
vorhanden  war.  —  Der  beiliegende  Auszug  stimmt  mit  dem  Kassa- 
Buch  vollständig  üborein.  • 

Br  Schwanhäusser  übergab  die  Werthpapiere  des  Vereins 
in  55  Stücken,  zum  Nominalwerthe  von  M.  28260,  laut  mit- 
folgendem Verzeichnisse»  und  Br  Weigel  die  dazu  gehörigen  Goupons- 
Bogen  nebst  den  Talons.  Da  alles  in  richtiger  Art  und  Zahl  sich 
vorfand,  so  wurde  deren  Zurückgabe  zu  fernerer  sorgfältiger  Auf- 
bewahrung an  die  beiden  genannten  Brüder  wieder  bewerkstelligt. 

Der  Nominalwerth  des  Vermögens  hat  sich  seit  dem  letzten 
Abschlüsse  um  M.  3000  vermehrt. 

Nürnberg,  am  15.  August  1881. 

Chr.  Baumann,  Carl  Meyer,         Ferd.  Kalb, 

Loge  Joseph  nur  Ewigkeit    Loge  Joseph  wax  Einigkeit.    Loge  za  den  S  Pfeilen 


Im  Auftrage  der  (General -Versammlung  in  Stuttgart  wurde 

den  mit  Führung  der  Hauptkasse  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer beauftragten  Brn  Weigel  und  S  c  h  w  a  n  h  ä  u  s  e r  in 
Nürnberg  seitens  des  Vereins -Vorstandes  Decharge  ertheüt. 

Bittershaus.   Fewson.   B.  Barthelmess.  von  Groddeck. 

Cramer. 
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Antrag  des  Br  Gustav  Rietz  in  Bulcarest 


Derselbe  lautet  folgendernKissen: 

„In  Erwägung,  dass  es  Aufgabe  des  Freimaurertbums  ist 
„seine  leitenden  Prinzipien  zum  Gemeingut  der  Menschheit  zu 
„machen,  und  im  Hinblick  darauf,  dass  der  Verein  deutscher 

„Freimaurer  bei  Aufzählung  seiner  Zwecke  die  praktische 
„Maurerei  obenan  stellt,  dass  aber  doch  die  geeignete  Be- 
„kauntmachuug  der  freimaurerischeu  Grundsätze  iu  weitem 
„Kreisen  die  unerlässliche  Vorbedingung  für  deren  allgemeinere 
„Beachtung  und  Würdigung  ist,  —  wird  beantragt: 
„es  möge  die  Jahresversammlung  des  Vereins  deutscher  Frei- 
„maurer  den  Beschluss  fassen,  ein  periodisches  Blatt  für 
„Bit  und  Profane  unter  dem  Titel  ,der  Freimaurer*  zu 
„gründen." 

Bevor  wir  die  Motive  zu  diesem  Antrage  entwickeln,  sei  vor^ 
läufig  gleich  noch  bemerkt,  dass  die  Aufgabe  des  neuen  Oigans 
eein  würde,  in  erster  Reihe  die  Erklärung  freimaurerischer  Ideen 

tmd  Grundsätze  in  geeigneter  Form  zu  bringen;  alsdann  gediegene 
Aufsätze  unterhaltender  und  belehrender  Art,  wie  deren  so  viele 
in  unseru  freiniaurerisclien  Blättern  erscheinen,  Aufsätze,  die  ohne 
Schädigung  des  Maurerthums  jetzt  schon  von  jedem  Profanen  gelesen 
werden  können;  endlich  würde  das  neue  Blatt  auch  noch  über  die 
Entwicklung  imd  Statistik  der  von  Freimaurern  gegründeten  und 
geleiteten  humanitären  Institute  zu  berichten  haben.  Streng  aus- 
geschlossen müssten  selbstverständlich  alle  Personalien  und  die 
sogenannten  Familienangelegenheiten  der  Loge  bleiben.  — 

Seit  5i>  Jahren  dem  deutschen  Vaterlande  entrückt,  (fährt  der 
Br  Rietz  tbrt),  täusche  ich  mich  vielleicht  über  die  Schvderig- 
keiten,  denen  mein  Anti^g  begegnet,  die  Brr  von  Deutschland  gehen 
möglicherweise  von  ganz  andern  Gesichtspunkten  aus,  als  wir  im 
Auslande;  allein  soviel  kann  ich  versichern,  dass  für  Länder,  in 
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denen  die  Maurerei  noch  gar  nicht  bekannt  ist,  ein  solches  Organ 
zur  richtigen  Beurtheihing  unserer  Sache  und  zur  ehrlichen 
Propaganda  von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung  wäre. 

Indessen  im  Auslande  werden  wir  ein  solches  Blatt  nie  haben» 
wenn  nicht  die  Idee  desselben  in  der  deutschen  Brüderschaft  sowohl 
Wnizel  fasst  als  auch  von  ihr  yerwirklioht  wird,  in  der  lieber- 
Zeugung,  dass  dem  deutschen  Volke  selbst  durch  solch  popu- 
läres Bhitt  ein  holier  Nutzen  erwachsen  nuiss. 

Wir  wollen  jetzt  versuchen,  diesen  idealen  Nutzen  darzulegen, 
denn  darin  wird  die  beste  Begründung  unseres  Antrags  bestehen. 

Es  ist  allbdcannt,  dass  unsere  Zeit  eine  Zeit  der  Oefikitlichk^t 
nnd  dass  die  Presse  eine  gewaltige  Macht  ist  für  alle^  die  sich 
ihrer  zn  bedienen  wissen.  Auch  die  Freimaurerei  kann  sich  der 
Oeffentlichkeit  nicht  mehr  ganz  entziehen;  thut  sie  es  dennoch  in 
dem  Maasse  wie  bisher,  so  wird  sie  auch  in  Zukunft  von  den  Pro- 
fanen falsqh  beurtheilt,  oder  gar  verhöhnt,  oder  endlich  todt- 
geschwiegen  werden.  IMes  alles  muss  nicht  nur  Terhütet  werden, 
weil  sonst  die  achtunggebietende  Stellung,  deren  unsere  Institution 
abeolut  bedarf,  immer  mehr,  wenn  auch  unmerklich,  untergraben 
würde,  sondern  es  ist  ai)znnehmen,  dass  di^-  Brr  selbst  mehr  und 
mehr  das  Bedürfniss  eniphnden  und  also  Verlangen  danach  tragen 
werden,  sich  über  die  niedere  Geselligkeit  zu  erheben  und  sich 
als  Gesellschafts-Baukünstler  zu  bewähren,  indem  sie  etwas  wirklich 
Heilsames  zur  Gesundung  und  Kräftigung  des  sozialen  Korpers  thnn. 

Was  könnten  sie  aber  thun,  was  böte  sich  Einfacheres  dar, 
als  die  Belehrung  durch  das  Wort,  nicht  sowohl  durch  das  lebendige, 
da  gute  Kedner  überall  selten  sind,  als  durch  das  gedruckte,  also 
durch  periodische  Druckschriften.  Die  Belehrung  ist  eine  That,  die 
dem  deutschen  Wesen,  dem  Volke  der  D^iker  noch  am  besten 
zusagt;  darum  yertraue  ich  diesem  Wege  der  praktischen  Bethä- 
tignng  am  meisten  und  schlage  ihn  hier  vor.  £s  hat  ja  überall 
seine  grossen  Schwierigkeiten,  von  theoretischer  Sympathie  für  Beför- 
derung der  Humanität  zur  thatsächlichen  Ausführung  überzugehen, 
aber  das  können  wir  uns  nicht  verhehlen,  me  Brr,  dass  grade  wir 
Deutschen  in  der  praktischen  Verwirklichung  unserer  Ideen  und 
Ideale  das  dürftigst  beanlagte  Kulturvolk  sind.  Es  ist  so,  wie  schon 
TOT  einar  Reihe  von  Jahren  ein  Landsmann  behauptete,  indem  er 
sagte:  „Das  Verhältniss  von  Wille  und  That,  von  Kopf,  Herz  und 
Hand  ist  bei  uns  Deutschen  wirklich  ein  anderes,  als  bei  andern 
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Völkern.   Die  deutschen  Philanthropen  sprechen  erhahen  wie  die 

Götter  vom  Olymp  und  —  die  Hand  bleibt  ruhig,  als  ob  ein 
psychisch-physischer  Zusainiiienhaiig  zwischen  Wollen  und  Handeln 
nicht  existirte.  Wer  nun  diesen  mangelnden  Zusammenhang  zwischen 
Wollen  und  Thun  zu  ergänzen  verstände,  der  wäre  ein  grosser 
Mann.  Aber  das  kann  nicht  ein  Mensch  all^n  voUfuhren.  Wir 
alle  müssen  im  Volke  den  Glauben  an  sich  selbst,  das  Vertrauen 
in  seine  Aufgabe  und  seine  Ki'aft  wieder  erwecken,  so  dass  es  nicht 
zuriickbebt  vor  dem  Gange,  auf  welchem  die  Natur  seihst  sich  ihm 
entgegenzustellen  scheint,  dass  es  vielmehr  unverwandt  auf  das  . 
Ziel  hinblickt  und  den  grossen,  leitenden  Ideen  gern  und  ivillig 
folgt"  — 

Nun,  meine  Brr,  wenn  auch  einige  von  Ihnen  dem  Unternehmen 

einer  populären  freimaurerischen  Zeitschrift  günstig  gestimmt  sind, 
so  wird  doch  und  zwar  mit  dem  Schein  des  Rechts  der  Einwand 
erhoben  werden  können,  dass  ja  heutzutage  so  viel  für  die  Belehrung 
des  Volks  geschähe  und  wir  uns  bereits  einer  solchen  Fülle  von 
populären  periodischen  Schriften  erfreuten,  dass  eine  Vermehrung 
derselben  denn  doch  wohl  überflüssig  erscheine.  AUeardings  sind 
jetzt  die  Mittel  der  Belehrung  erstaunlich  vervielfältigt,  indessen 
z-wecken  sie  im  allgemeinen  nur  auf  eine  Ausrüstung  des  \'erstandes 
mit  Kenntnissen  ah,  und  lassen  die  Willens-  und  Charakterbildung 
unberücksichtigt.  Also  die  Hauptsache  aller  Erziehung  wird  noch 
verfehlt,  denn  eine  Zivilisation  der  Verstandesausbildang  und  der 
äusseren  Fertigkeiten  bleibt  erbärmlich,  weüäusserlich,  ohne  Harmonie, 
ohn  alle  Beziehung  zu  dem  Kern  der  Gesittung,  welcher  die  Herr- 
schaft über  das  eigene  Seihst,  die  Vervollkommnung  des  Herzens, 
die  Veredlung,  Läuterung  und  Reinigung  des  Daseins  von  den 
Schlacken  der  Kohheit  und  Barbarei  ist 

Betrachten  wir  unser  Volksleben  genauer,  so  trefEen  wir  in  der 
That  noch  auf  eine  entsetzliche  Menge  von  Rohheit  und  Verwil- 
derung; es  ist,  als  ob  alle  Bemühungen  um  vermehrte  Verstands- 
bildung ganz  nutzlos  wären,  wenn  man  gewahrt,  wie  z.  B.  die 
Judenhetzen  des  Mittelalters  jetzt  wieder  aufleben.  Mit  einem  Worte, 
wir  können  eine  grosse  Lücke  in  der  Volkserziehung  konstatiren 
und  diese  Lücke  auszufüllen,  wenigstens  in  dieser  Beziehung  mit 
gutem  Beispiele  voranzugehen,  dazu  ist  unsere  Institution  vor  allen 
andern  berufen.  Möge  die  Kirche  und  andere  Vereine  das  ihrige 
thun,  wir  achten  jede  treue  Arbeit  zur  Hebung  des  Volks,  aber 
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man  kann  68  nicbt  fiir  unbescheiden  halten,  wenn  w  jetzt,  100  Jahre 
nach  Lessing's  Tode,  öffentlich  erklären,  es  existire  eine  Gesell- 
schaft, welche  die  Erzählung  von  den  drei  Hingen  nicht  nur  für 
eine  schöne  Fabel  ansieht,  sondern  die  darin  enthaltene  Wahrheit 
zu  realisiien  unternimmt;  wenn  unser  für  die  Oeientlicfakeit 
bestimmtes  Organ  definirt,  was  mn  Freimaurer  ist^  nnd  dass  und 
warum  unserer  Institution  der  Bang  eines  unentbehrlichen  Eultur- 
mittels zukommt. 

Me  Brr,  indem  wir  vor  dem  grossen  Publikum  unsere  Zwecke 
und  Mittel  erörtern,  dürfte  unserm  Bunde  selbst  ein  ungeahnt  grosser 
Gewinn  beycrstehen,  denn  wir  geben  den  Profuien  einen  Massstab 
'in  die  Hand  zur  sichereren  Beurtheilung  der  frdmaurenschen 
Thaten,  und  wenn  wir  mit  Ehren  bestehen  .wollen,  dann  müssen 
wir  unbedingt  etwas  Positives  leisten.  Indem  wir  uns  mit  der 
profanen  Welt  in  Verbindung  setzen,  scbafi'en  wir  jedenfalls  einen 
neuen  grossen  Antrieb  für  das  Logenleben  und  indem  wir  femer 
erklären»  für  das  Wohl  der  Gesanuntheit  arbeiten  zu  wollen,  werden 
wir  die  Sympathien  des  besseren  Theil  der  bürgerlichen  Gesell- 
schaft wiedergewinnen. 

Bevor  wir  zum  Scbluss  gelangen,  me  Brr,  lassen  Sie  uns  noch 
einen  Blick  auf  die  Vergangenheit  werfen  und  ermitteln,  ob  die 
Herausgabe  eines  populären  freimaurerischen  Blattes  etwas  so  Un- 
erhörtes ist  Da  sehen  wir  denn,  dass  bereits  im  Anfange  des 
vorigen  Jahrhunderts  in  Deutschland  nach  dem  Vorgänge  der. 
Engländer  moralische  Wochenschriften  entstanden,  deren  kultureller 
Werth  durch  den  Einfluss,  welchen  sie  auf  die  Verbesserung  der 
sittlichen  und  geseUigen  Zustände  ausübten,  von  Hettner  und  Bieder- 
mann als  nicht  gering  anerkannt  wird.  Das  Familienleben,  die 
Charakterbildung,  die  Verbreitung  yemünftiger  Erziehungsgrund- 
äUize,  die  Erkenntniss  der  gesellschaftlichen  lachten  hat  durch  sie 
gewonnen.  Zwei  solcher  periodischen  Blätter  des  yorigen  Jahr- 
hunderts führten  sogar  den  Titel,  die  eine  „Der  Freimaurer," 
und  die  andere  „Der  bedächtliche  Freimaurer,"  ohne  dass 
sie  im  geringsten  etwas  Unangenehmes  aus  den  Logen  und  über 
sie  yeröjGEentlicht  hätten.  Und  unter  demselben  Titel  „Der  Frei- 
maurer** sahen  wir  yor  wenigen  Jahren  noch  in  Wien  ein  Blatt 
erscheinen,  das  ebenfalls  für  Profane  berechnet  war  und  sogar 
Blustrationen  brachte.  Es  ist  nach  mehrjälirigeni  Besteben  durch 
einen  Umstand  eingegangen,  der  iedigUch  in  perbünlichen  Verhält- 
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•  Dissen  lag.  Im  Gruiule  sind  :ille  unsere  freimaurerischen  Blätter 
heute  doch  nichts  anderes  als  moralische  Wochenschriften,  die  blos 
deshalh  dem  Publikum  nicht  zugänglich  gemacht  werden,  weil  sie 
zugleich  interne  Logenangelegenbeiten  behandeln. 

So  ^re  denn  jetzt  hier  nur  noch  über  die  finanzielle  Seite 
des  neuen  Unternehmens  zu  sprechen.  Mein  Vorschlag  geht  dahin, 
dass,  wenn  die  Jahresversammlung  dem  Antrage  zustimmt,  sofort 
eine  Subskription  unter  den  versammelten  Brn  eröffnet  werde, 
deren  Fortsetzung  alsdann  die  Obmänner  übernehmen.  Unter  den 
1700 — 1800  Mitgliedern  des  Vereines  werden  sich  hoffentlich  500 
finden,  welche  für  den  vorliegenden  Zweck  jährlich  die  Kleinigkeit 
von  4  Mark  zum  Opfer  bringen,  denn  die  Realisirung  des  Planes 
würde  doch  den  Werth  eines  Bankettes  (ä  4  M.)  aufwiegen.  Mit 
den  gesammelten  2000  M.  muss  ein  Jahr  lang  haushälterisch 
gewirthschaftet  und  es  können  dafür  26  Nummern  beigestellt 
werden.  Selbstverständlich  müssen  die  Mitarbeiter  Honorar  em- 
pfari^  n,  dagegen  dürfen  aber  auch  nur  die  besten  literarischen 
Leistungen  Aufnahme  finden.  Die  Blüthe  des  Unternehmens  hängt 
aber  von  der  Person  des  Redakteurs  ab.  Dieser  muss  eine  Art 
Addison  sein,  indem  auch  er  den  Plan  verfolgt,  durch  Aufdeckung 
der  herrschenden  Verkehrtheiten  und  Lächei  lichkeiten  die  Welt  zu 
bessern  und  die  reinste  Sittiichkeit  in  geistreicher  und  anziehender, 
d.  h.  in  einer  Weise  zu  predigen,  welche  gleichsam  den  Witz  mit 
der  Tugend  versöhnt. 

Da  nun  so  viel  von  der  geeigneten  Pereon  des  Redakteurs 
abhängt,  der  ein  Schriftsteller  von  Ruf  sein  muss,  so  ist  also  auf 
die  Auffindung  de&  rechten  Mannes  die  höchste  Soiigfalt  zu 
verwenden.  — 

Gel.  Brr,  so  schliesst  der  Antragsteller»  gern  möchte  ich  per- 
sönlich für  meinen  Antrag  eintreten,  um  Ihnen  denselben  warm  ans 

Herz  zu  legen,  da  mich  indessen  meine  Verhältnisse  am  KommeYi 
hindern,  so  bitte  ich  wenigstens,  dem  Vorgetrageneu  eingehende 
Prüfung  nicht  zu  versagen;  ich  bin  überzeugt,  die  Verwirklichung 
des  in  JE^de  stehendeq  Unternehmens  würde  wesentlich  dazu  bei- 
tragen, dass,  um  Worte  des  Dichters  M.  v.  Schenkendorff  auf 
unsem  Fall  anzuwenden,  der  Tempel  der  HumaniIÄt  aufgerichtet 
werde  und  immer  herrliclicr  erstehe  als 

„Ein  Haus  der  Freiheit  und  dos  Ruhmes, 

Der  Weisheit,  Schönheit,  Stärke." 
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Aas  Nürnbergs  yergangenen  Tagen. 

Beitrag  zur  Geschichte  der  maurerischen  Werkthä4;igkeit. 
Von  Br  Dr.  R  Barthelmess. 


Die  erste  Freimaurerloge  Nürnbergs ,  „zur  Einigkeit/^  war 
im  Jahre  1761  durch  die  englische  Tochterloge  »zur  Mnigkeit^  in 
Frankfurt  a.  M.  errichtet  worden;  ein  halbes  Jahrhundert  lang 
sind  der  Schicksale  mancherlei  über  sie  dahingegangen,  auf  die 

hier  nicht  aiisführlicb  Bezug  genommen  ^verden  kann ;  nur  Einiges 
sei  kurz  erwähnt:  17ßö  trat  sie  der  strikten  Observanz  bei,  ruhte 
von  1769 — 74,  wurde  1778  unter  der  Direktor ialioge  „Charlotte 
zu  den  drei  Nelken^^  in  Meiniugen  installirt,  schloss  sich  1782  an 
die  Altschottische  pirdrtorialloge  „Alexander  zu  den  drei  Sternen'' 
in  Ansbach  an,  wurde  1792  nach  dem  Tode  des  Hei-zogs  Ferdinand 
Ton  Braunschweig  und  dem  Untergange  der  strikten  ()l)servanz 
eine  isobrte  Loge.  Wie  die  politischen  \'organge  und  die  Wirren 
im  Freimaurerbunde  solche  Wechsel  im  Lebeu  der  Loge  hervorriefen, 
80  yeruTsachten  sie  in  ihr  auch  die  Trennung,  welche  1789  zm' 
Gründung  der  Loge  „zu  den  drei  Pfeilen''  führte.  Br  Schröder 
in  Hamburg  machte  von  1786  ab  seinen  Einfluss  auf  die  deutschen 
Logen  geltend;  unter  einem  Theile  derselben  entstand  1790  von 
Gotha  aus  der  deutsche  Bund;  auf  Anregunt;  der  Loge  „zu  den 
drei  Pfeilen"  die  maurerische  Zirkel-Correspondenz,  der  auch  die 
Schwesterloge  beitrat;  der  Bund  der  „Vertrauten  Brr"  wurde  1800, 
der  geschichtliche  Engbund  1803  ins  Leben  gerufen.  Dieselben 
Ursachen,  welche  die  französische  Revolution  erzeugt  hatten,  trugen 
das  energische  Trachten  nach  Besserung  der  gesellschaftlichen 
Zustände,  nach  Tilgung  der  Reste  mittelalterlicher  Finsterniss  über 
den  Rhein  herüber.  Auch  im  geschäftlichen  Leben  traten  diese 
Folgen  hervor,  ganz  andere  Anforderungen,  als  es  bisher  geschehen, 
an  die  bürgerliche  Gesellschaft  sowohl,  als  auch  an  die  Einzelnen 
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stellend.    „Wenn  irgendwo"  —  so  sagt  Br  Kugler  (Loge  Joseph 
z.  £.)  in  seiner  Darstellung  der  Geschichte  des  Nürnberger  Gewerb- 
vereins  — 9  „war  das  Zusammenstehen  aller  wohlgesinnten  Männer 
in  unserer  Heimathstatte  zunädist  geboten.  —  Der  Ruf  der  alten 
Noris  existirte  nur  noch  in  einigen  Ausläufern  der  künstlerisch- 
gewerblichen  Thätigkeit  und  in  der  Erinnerung  an  die  vergangene 
Zeit  der  Grösse.    Gewissenloses,  selbstsüchtiges  Regiment  war  an 
Stelle  bewusster  Staatswirthschaft ,  engherziges  Wesen  an  Stelle 
b^eisterter  Hingebung  für  vaterländische  Wohlfahrt,  an  Stelle  einer 
durch  Selbstbewusstsdn  und  Thatkrafb  hervorragenden  Bürgerschaft 
ein  zopliges,  verzünfteltes,  verweichlichtes,  aber  zugleich  eingebildetes 
und  anniassendes  Geschlecht  getreten:  Kannengiesserei,  Kleinbürgerei 
von  oben  bis  unten,  Verkommenheit,  Noth  und  Arrauth  in  hohem 
Grade."  —  Und  Dr.  Lochner,  ein  tiefeingeweihter  Kenner  der 
Nümbeiger  Vergangenheit^  äussert  in  der  „Zeitschrift  für  deutsche 
Kulturgeschichte  III  (1858,  S.  256  ff.):  „Ein  den  hiesigen  Gewer- 
ben selb^  von  solchen,  die  sich  mit  vieler  Liebe  für  dieselben 
betheiligten,  gemachter  Vorwurf  ist  das  Kleben  an  alter  Gewohn- 
heit und  die  Unempfäifglichkeit  für  Aenderungen  und  Neuerungen. 
Wie  es  von  Vater  und  Grossvater  her  gehalten  worden  sei,  so 
müsse  es  auch  ferner  gehalten  werden,  und  wenn  Etwas  früher 
gut  genug  war,  warum  sollte  es  nicht  auch  jetzt  gut  genug  sein? 
Solche  Einwendungen  stemmten  sich  der  Einfuhrung  v<»i  Neuerungen 
entgegen  und  hinderten   den  Aufscliwung  der  Industrie.  Wenn 
Knebel  in  einem  seiner  Briefe  die  Nürnberger,  wobei  er  jedoch 
mehr  die  politischen  und  sozialen  Zustände  im  Auge  hat,  wahre 
Chinesen  nennt,  so  mag  dies  auch  von  den  industriellen  Zuständen 
gelten.  Dieses  Beharren  beim  Alten  ist  vorzugsweise  aus  der  Stellung 
zu  erklären,  die  die  Stadt  den  and^  gegenüber  .einnahm.  Es  lag 
in  ihm  ein  gewisser,  seiner  Natur  nach  unbcwusster  republikanischer 
und  reichsstädtischer  Trotz,  der,  wenn  auch  zu  seinem  Nachtheil, 
von  dem,  was  z.  B.  die  französischen  ßeligionsflüchtlinge  in  die 
Nachbarstädte  Schwabach  und  Erlangen  gebracht  hatten,  grund- 
sätzlich nichts  annehmen  wollte.  Es  lag  eine  dumpfe  Erinnerung 
darin,  dass,  namentlich  im  15.  und  16.  Jahrhundert,  Nürnberg 
durch  eine  Menge  von  Erfindungen  an  der  Spitze  der  Industrie 
gestanden  habe,  woraus  man  folgerte,  das  diess,  eine  unbestrittene 
Eigenschaft,  auch  jetzt  noch  so  sein  müsse."  —  Soll  ja  doch  W' ie- 
land  in  seineu  „Abderiten''  dieNürnberger  mit  im  Auge  gehabt  habenl 
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Solchen  Verhältnissen  gegenüber  war  guter  Rath  theuer.  Die 
Mitglieder  der  beiden  Logen  gehörten  fast  ohne  Ausnahme  dem 
Patriziate  und  Grosshandel,  dem  Gelehrten-  tind  Beamtenstande  an; 
Boch  1790  waide  in  einer  dersdben  berathen»  ob  sie  einen  Mann 
ans  dem  C^erbmtand  aufnehmen  könne;  erst  von  1806  -ab  (Ein» 
Verleihung  Nürnbergs  in  das  Königreich  Bayern)  nahm  in  ihnen 
das  bürgerliche  Element  zu.  Die  Verarmung,  die  soziale  Krankheit 
drohte,  grössere  Proportionen  zu  gewinnen;  ein  frischer,  belebender 
Luftzug  wehte  Ton  Westen  her;  der  Humanismus,  von  den  Geistes- 
beroen  auch  des  deutschen  Volkes  gepflegt»  trat  als  Ideal  vor  das 
Bewnsstsein  der  Gutgesinnten;  man  hegte  wohl  auch  emstlicbe 
Besorgnisse  vor  dem  Proletariate.  Da  beriethen  1790  und  1791 
die  Freimaurer  in  ihren  Konferenzen  über  zweckmässige  Mittel  zur 
Abhülfe.  In  Hamburg,  das  mit  Nürnberg  in  enger  maurerischer 
Verbindung  stand,  hatte  seit  mehreren  Jahren  eine  Gesellschaft  zur 
Förderung  des  Handels,  der  Gewerbe,  Küuste,  Landwirtbscfaaft 
u.  s.  w.  bestanden;  nach  ihrem  Muster  wurde  von  den  Logen  am 
26.  März  1792  eine  ^^Gresellschaft  zur  Beförderung  der  vaterländischen 
Industrie"  gegiündet.  Zugleich  wurde  die  Kopenhagener  Gesellschaft 
„Für  Bürgertugend"  und  eine  ähnliche  in  London  bestehende  um 
genaue  Nachrichten  angegangen.  Am  27.  Juli  wurde  die  Gesellschaft 
oberherrlidi  autorisirt  Unmittelbar  nach  der  Gründung  erschien 
ein  „Zuruf  an  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  u.  s.  w.  von  dnem 
Patrioten,"  die  Absichten  der  Gesellschaft  verdächtigend,  ihr  einen 
unrichtigen  Wahlspruch  andichtend,  so  dass  sie  sich  zu  einer 
öffentlichen  Gegenerklärung .  veranlasst  sah.  Ihr  Siegel  zeigt  in  der 
Mitte  den  Vaterlandsaltar  mit  dem  Stadtwappen,  auf  dem  Altar 
einen  Eichenkranz,  zur  Eechten  einen  geflügelten  Merkurstab,  zur 
linken  ein  Grabscheit  imd  in  der  Iffiitte  vom  einen  ZirkeL  Im 
Jahre  1788  war  von  Br  Dr.  Wittwer  der  erste  Blitzableiter  in  der 
Stadt  aufgerichtet  worden;  vom  Rathe  wurde  1792  wegen  der 
schlechten  Verwaltung  der  Finanzen  der  iieichsstadt  eine  Oekonomie- 
Verbessenings-Kommission  niedergesetzt,  und  es  begann  auch  die 
Beleuchtung  der  Stadt  durch  Laterne.  Ein  179S  ersehienenes 
Büchlein:  ^Nachiicht  von  der  Veranlassung,  dem  Zwedc  und  der 
Organisirung  der  Oedellscbaft^  u.  s.  w.  gibt  eine  geschichtliche 
Einleitung,  die  Statuten  u.  A.  Diese  besagen  in  §  3:  „Ein  jedes 
Mitglied  dieser  zu  einem  wohlthätigen  Zweck  verbun- 
denen Kette  macht  sich  zur  Pflicht,  was  die  Industrie,  Nahrungs- 
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und  Wohlstandsqnellen  unterstützen  kann,  zu  unterstützen/'  und 
in  §  11,  dass  Titulaturen  und  steifes  Ceremoniel  ver- 
bannt sind,  dass  weder  liang  noch  Prazedenz  bei  den  Geschälten 
gelten.  Die  innere  Einrichtung,  also  Aufiiabmebedingungen,  Vor- 
schlagsweiae  und  -recht,  Abstimmuiig,  Zeit  der  YersiunmluDgen 
und  Feste,  Beamtenwahl  und  -weahsely  Stimmrecht,  Leitung  der 
Verhandlungen,  Form  und  Eintragsweise  der  Protokolle,  Ehren- 
denkmale für  die  Verstorbenen  u.  v.  A.,  entsprechen  so  genau,  ja 
im  Wortlaut  den  Gesetzen  und  Uebungen  der  Logen,  daäs  der 
Ursprung  sofort  klar  wird. 

Sobald  die  Gesellschaft  organisirt  war,  trat  sie  mit  Yoller 
Energie  nach  aussen  in  Thätigkeit»  schon  im  Oktober  1792  zählte 
sie  140  Mitglieder,  darunter  viele  aus  beiden  Logen.  Wenn  ihre 
Bestrebungen  von  Erfolg  begleitet  sein  sollten,  musste  der  Bürger^ 
und  Arbeiterstand  dafür  gewonnen  werden.  Da  Belebung  der 
Gewerbe  einer  der  hauptsächlichsten  Zwecke  waf ,  so  erliess  die 
Gesellschaft  1793  einen  Aufruf:  »An  Nürnbergs  .edle  Menschen- 
freunde" zur  Errichtung  einer  von  allem  anderen  in  Nümbexg 
existirenden  Armenanstalten  abgesondert  bleibenden  Leih-  und 
Unterstützungskasse,  aus  welcher  an  dazu  sich  qualifiziiende  Pro- 
fessionisten  und  andere,  nützlicbe  Gewerbe  treibende  Bürger  ange- 
messene Summen  leihweise  abgegeben  werden  sollten.  Die  Gesell- 
schaJFt  wünschte,  dass  dne  vielleicht  auf  1000  Personen  sich  belaufende 
Anzahl  sich  entschliesse,  wöchßutüch  einen  Groschen  beizutragen. 
Auch  die  Kinder  sollten  zu  Beiträgen  au  1  gefordert  werden,  damit 
sie  frühzeitig  sich  daran  gewöhnen,  sich  durch  Aus- 
übung guter  Thaten  um  ihre  Brüder  verdient  zu  machen. 

Im  Anfange  der  90er  Jahre  waren  im  „Gemeinnützigen  Keichs- 
anzeiger^  von  Bath  Br  Becker  in  Gotha  Abhandlungen  über  dne 
Industrieschule  für  Mädchen  und.  die  Frage  erschienen :  „Ob  nicht 
ein  Theil  der  Nürnberger  deutschen  Schulen  in  Industrieschulen 
umgewandelt  werden  soll,  in  denen  Kinder  beiden  Geschlechts  in 
den  gewöhnlichen  Gegenständen  unterrichtet,  aber  auch  praktische 
Anweisung  zur  Arbeitsamkeit,  zu  Geschäftsfleiss,-  zu  kluger  Einthei- 
lung  der  Zeit  und  brauchbareo  Beschäftigungen  gegeben  werden 
kann?'*  Die  Gesellschaft  griff  die  Anregung  sofort  auf,  und  Hess 
einen  Plan  ausarbeiten;  am  12.  Aug.  179B  wurde  die  MSdchen- 
Industrieschule  in  einem  von  der  Administration  der  Lorenzer 
Armenschule  zur  Verfügung  gestellten  Lokal  eröfbet;  zwei  Lehier 
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und  eine  Lehrerin,  von  der  Gesellschalt  besoldet,  ertheilten  unent- 
geltlichen Unterricht >  in  Lesen,  Schreiben,  Rechnen  und  weiblichen 
Arbeiten»  nnter  denen  auch  Spinnen,  Waschen,  Bügebi  (Plätten). 
Anfangs  fanden  24  Haddien  Anünahme;  s|riiiter  waren  eB  deceft  42; 
sie  wnrden  zu  brauen  Dienstmädchen,  arbehsamen  Hausmüttern 
auferzogen ;  eine  grosse  Menge  weiblicher  Arbeiten  wurde  verfertigt, 
die  zum  Theile  den  fleissigsten  Mädchen  als  Geschenke  überlassen, 
zum  Theile  für  das  Beste  der  Schule  verkauft  oder  verloost  wurden. 
Wiederholt  ^en.-  ihr  reichliche  Vermächtnisse  zu.  Frauen  der 
GeseUschaftsmitgtieder  fanden  in  Ldtung  und  Beaufkichtigung  der 
Schule  ein  willkommenes  Feld  für  uheigennützige  Tliäti^cdt,  die 
wiederholt  ehrende  Anerkennung  erhielt. 

Im  Januar  171)3  lief  unter  näherer  Begründung  ein  Antrag 
auf  Abstellung  der  Handwerksinnungen  und  der  damit 
verbundenen  Missbräuohe,  auf  Abschaffung  der  mit  den  Gewerben 
errichten  Vortrüge  und  kaiserlichen  Privilegien  r  auch  der  Hand' 
werker^Schauen  ein.  Förderung  von  Erfindung  neuer  Maschinen 
und  Anlegung  von  Fabriken  durch  Aktien  wurde  als  einer  der 
Zwecke  bezeichnet  und  dabei  bemerkt;  „Der  Erfinder  muss  sein 
Vorhaben  der  Gesellschaft  bekannt  machen,  um  streng  zu  untere 
suchen^  ob  es  nicht  einer  Profession  nachtheilig  sein  kann.  Denn 
Erfindungen  solcher  Art,  wodurch  z.  B.  einer  Menge  arbeitsamer 
Hände  Brod  und  Verdienst  entzogen  würden,  könnten  mit  ddn  End^ 
zwecken  einer  Industrie-Beförderungs-Gesellschatt  nicht  bestehen. 
Dagegen  verdienen  solche  Maschinen,  worauf  z.  B.  rohe  Materiaüen, 
wie  Wolle,  geschwinder  gesponnen  werden  können,  alle  Unterstützung, 
Anlegung  eigentlicher  ^Fabriken,  wo  die  -rohen  Materialien  bis  zu 
ihrer  Verfeinenuig  und  Vervollkommnung  ausgearbeitet  werden, 
findet  an  einem  Ort,  wie  Kümberg,  wo-  so  viele  Handwerker  sind^ 
nicht  statt. 

In  dem  allseitigen  Eiter,  die  Gewerbe  zu  heben,  gerieth  man 
auf  die  mannigfaltigsten,  hie  und  da  recht  sonderbaren  Mittel. 
Den  Handwerkern  war  wöchenthcher  Zutritt  in  das  Gesellschaftslokal 
gestattet.  Vor  Allem  suchte  man  sich  gute  Probemuster  zu  veiv 
schaffen.  Dann  ging's  bunt  durcheinander:  die  Fabrikation  von 
*  Rahm-  und  Feldspiegeln,  Fächern,  Kopirmaschinen,  Federkielen, 
Glacehandschuhen,  Damenstrohhüten  wurde  eingeführt;  Maschinen 
wurden  erfunden  zum  Schueiden  von  Foumieren  und  zum  Ausziehen 
der  Bäume  mit  den  Wurzeln;  ein  Surrogat  des  Haarpuders  aus 
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wilden  Kastanien;  Strümpfe  aus  Distelwolle;  Tuch  aus  Distel, 
Pappel-,  Wiesen-,  Baumwolle  und  Brennnesseln;  papierene  und 
lederne  Schreibtafeln;  meisingiie  Nägel;  Schläuche  ans  Hanf  zu 
Feuerq^tzen;  Feuereimer  aiiB  Weiden  und  Holzwurxeln;  Studii^ 
und  Sparlampen;  Kunstfiguren  aus  Sägespänen;  Schnupftarbak  aus 
Karotten;  Surrogate  des  Kaffees  aus  Hieten  (Hagebutten),  Mangel- 
rüben (Maugold,  Runkelrübe),  süssen  Kastanien  (Fagus  castanea); 
Spargelsamen,  Erdiiiandeln  (Cyperus  esculentus);  ein  Mittel  gegen 
das  Durchgehen  der  Pferde;  ein  Webstuhl  für  Krüppel.  Man  be» 
miUite  sioh  die  Kunst  des  Glasblasens  der  Vergessenheit  zu  ent* 
reissen,  die  Metallschlägerei  in  die  Stadt  zu  bringen ;  man  besddoss» 
auf  das  Perpetuum  mobile  zu  subskribiren! 

In  einer  Logenversammlung  war  am  28.  April  1790  angeregt 
worden,  Preisfragen  zum  Besten  der  Menschheit  auszuschreiben, 
und  wurde  beschlossen,  einen  Plan  auszuarbeiten.  Aus  der  Gesell- 
schaft ging  in  Folge  dessen  1793  eine  Preisaufgabe  über  StaUfiittening 
hervor,  1795  eine  solche  über  Beschäftigung  von  Knaben  in  Industrie- 
schulen, 1797  über  Holzersparniss ,  Koch-  und  Stubenöfen,  über 
die  Frage:  Wie  sind  Verunglückte  am  scbnellsten  zu  retten?  und 
über  die:  Welche  Badeaustalten  in  der  Pegnitz  errichtet  werden 
können?  1798:  Welches  sind  die  besten  Mittel,  hiesigen  Ein- 
wohnern mehr  Geschmack  an  hiesigen  Fabrikaten  einzuflössen,  und 
wodurch  kann  am  sidiersten  der  den  kleinen  Staaten  so  nacbtheilige 
Hang  nacli  freiiideu  Moden  vermindert  werden?  Im  Jahre  1800: 
Wie  können  Arme  am  leichtesten  Beschäftigung  zur  Erlangung 
eines  Unterhalts  finden?  u.  s.  w. 

Errichtung  eines  Instituts  zur  Bildung  guter  Hebammen» 
eines  Entbindungshanses  eines  chirurgischen  Seminars  wird  in  Aus- 
sicht genommen.  Die  Frage  der  Anstellung  eines  Tlderantes 
taucht  immer  wieder  auf;  endlich  (1794)  wird  ein  junger  Mann 
dazu  ausfindig  gemacht,  von  Professcn  eii  der  Nürnberger  Universität 
Altdorf  (1Ö7Ö  gegründet;  mehrere  der  Professoien  gehörten  den 
Logen  an)  in  Betreff  seiner  Fähigkeiten  geprüft  und  ihm  aufgegeben, 
an  seinem  Studienort  als  „ApothekergeseUe''  in  Kondition  zu  treten, 
um  Kosten  zu  ersparen.  Spätiw  (1797)  wird  eine  Vorstellung  über 
Bildung  besserer  Chirurgen  und  Hebammen  an  den  Rath  einge- 
reicht; der  ausgewählte  Kandidat  geht  ITVKS  zum  Studium  nach 
Würzburg  und  wird  nach  seiner  Kückkehr  in  städtische  Dienste 
genommen.    Der  Ausschuss  zur  Verbesserung  der  Ghinnrgie  zog 
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auch  die  GrSiidiiiig  oftiitlidier  Badehäuser  in  Berathung  and  wurde 
noch  180S  mit  Beantwortung  det  Frage  beauftragt:   Ob  nicbt 

Schwimm-  und  Badeanstalten  errichtet  werden  können? 

Hopfenbaii,  Tabaksbau,  Bienenzucht,  Versuche,  die  italienische, 
canadische  und  Balsampappel  zu  Hopfenstangen  zu  verwenden,  Ver- 
minderung des  HolzTerbrauehe,  Steigerung  des  Nachwuchses  d^ 
Hdzarten,  Abhütung  und  Begrasung  der  Wiesen,  Errichtung  ven 
Forstschulen,  Ton  Obstbaumschulen,  Anpflanzung  von  Disteln,  von 
Vügelbeer-  und  Kastanienbäumen,  von  Maulbeerhecken  (die  Rinde 
zu  Papiermache),  von  Sonnenblumen  (zur  Erzeugung  des  zur  Papier- 
fabrikation  nöthigen  Marks),  des  Akazienbaumes  und  der  £rle 
wurden  wiederholt  in  Betracht  gessogen.  Abhandlungen  über  diese 
Oegenatande  gingen  aus  der  Gesellschafit  hervor  und  wurden  zum 
Theil  durch  Druck  veröflbntlicht  (z.  B.  das  ,.Kleebüchlein*^  vom 
Amtspfleger  Br  von  Scheurl).  Gutsbesitzer,  welche  den  Logen  ange- 
hörten, ein  v.  Scheurl,  v.  Welser,  v.  Haller  u.  s.  w.,  machten 
gelungene  Versuche  mit  Anpflanzung  der  genannten  Baumsorten; 
ein  V.  KresB  stiftete  eine  BienengeseUschaft  im  Doi^e  Zetten.  Für 
Baumzttcht  wurden  Prose  angesetzt  Auffindung  neuer  Brennstofie 
war  Bedürfoiss;  man  grub  mehrfach  in  der  Nähe  nach  Torf  und 
Steinkohlen;  der  Bericht  sagt,  dass  man  1796  beim  Bohren  erst 
auf  „gelbe  Erde,  auf  gelben  Schiefer,  auf  Teufelsfinger  mit  Eisen- 
wacke,  auf  harten  Schiefer,  dann  eine  c.  1"  starke  Steinkohlenlage 
gestossen»  weiter  durch  Wasser  Terhindert  worden  sei*^»  (die  Jura- 
schichten  ohngeföhr  richtig  bezeichnet)  Ein  zweiter  Versuch  lässt 
das  Unternehmen  als  hoffnungslos  erscheinen;  man  stiess  fast  blos 
auf  „versteinertes  Holz"!  Und  doch  wurde  1837  —  ich  erinnere 
mich  noch  klar  der  von  Brrn  und  anderen  Leuten  veranstalteten 
Irrfahrten  —  abermab  in  der  Nähe  nach  Stein-  und  Braunkohle 
gefahndet,  bis  man  zuletzt  an  Erfahrung  reicher  und  an  Geld 
armer  geworden,  die  Errichtung  einer  Niederlage  von  —  bohnusdi^ 
Steinkohlen  beschloss,  die  durch  Erleiditerung  des  Verkehrs  begünstigt 
war.  Auch  nach  Mergelgruben  wurde,  und  zwar  mit  besserem 
Erfolge,  gesucht;  sie  sind  noch  jetzt  in  gutem  Gange.  —  Ein 
Mittel,  die  Erbsen  und  andere  Schotenfrüchte  vor  dem  Vogelfrass 
zu  sichern  und  das  Aufscharrso  des  Bodens  durch  die  Hühner  zu 
▼erhüten,  wurde  (1793)  angekauft;  einem  Aussdmsse  die  Frage  zur  , 
Lösung  übergeben,  ob  das  zur  Strassenbeleuchtnng  notfarwendige 
Oel  aus  Sonnenblumen  gewonnen  werden,  oder  ob  llaps-  oder  Mohn« 
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oder  Heringsöl  (I)  dazu  au  gebrauchen  sei;  ein  Entwurf  über  zweck- 
mässiges Bdaigeii  der  Aborte  auBgearbeitot.  Eine  Bibliothek  wurde 

gegründet,  der  von  yielen  Seiten  werthvoile  G^esohenke  zugingen; 

ebeuso  eine  technische  Sammlung  von  Modellen,  Apparaten,  Musteni, 
augelegt;  in  grösserem  Massstabe  ein  städtisches  Museum,  die  Er- 
richtung einer  Volksbibliothek  und  einer  Leseanstalt  geplant. 

Im  Jahre  1793  hatte  die  Gesellschaft  in  ihrem  Aufrufe  ybiv 
kündet,  dass  es  sich  nicht  darum  handeln  könne»  der  Azmuth  ein 
Scherflein  zu  reichen ,  •  sondern  darum ,  der  Annuth  vorzubeugen ; 
da  SS  Almu  sengeben  nicht  im  Stande  sei,  der  Noth  und 
dem  Elend  abzuhelfen.  Die  Abschaffung  der  lästigen 
Strassen-  und  Uausbetteiei  wurde  in  Angrii^  genommen;  an 
.den  Magistrat  über  Armenversoiiiung  (1794)  eine  Eingabe  gmchtet 
—  Es  ist  bekannt,  dass  schon  vom  15.  Jahrhundert  an  in  V6i> 
schiedenen  Städten  Dentsoblands  Eleiderordnungen  gegen  Hoffiftrt 
der  Bürger,  der  Dienstbuten,  dass  in  Nürnberg  insbesondere  Polizei- 
gesetze gegen  das  Gepränge  bei  Kindbetten,  Gevatterschaften,  Leichen- 
begängnissen erschienen  sind,  dass  Ilaustaufen  erst  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts  gestattet^-  wuitlen,  dass  hölzerne  Säi^e  erst 
gegen  das  Ende  dee  16.  Jahrhunderts  auflcamen,  dass  vorher  die 
Leichen  in  Tücher  gewickelt  und  auf  einer  Bahre  zum  Grabe 
getragen  wurden,  dass  noch  1605  vom  Magistrat  bei  Begräbniss 
eines  Predigers  ausnahmsweise  gestattet  wurde,  den  Leichnam 
in  eine  Truhe,  zu  legen.  Die  Gesellschaft  trat,  kurz  nach  ihrer 
Entstehung,  gegen  unnützen,  lächerlichen  Prunk  auf;  in  ihrem,  zum 
Zwecke  der  Ausdehnung  ihrer  Wirksamkeit  erschienenen  Intelligenz- 
Blatte  heisst  es;  „Luxus  ist  die  übertriebene  Anhänglichkeit  an 
lästige,  durch  Geld-  und  Zeitversplititiung  verderbliche  Gebräuche 
und  unnüthige  Ausgaben,  die  dem  Vermögensstande  nicht  angemessen 
sind,  ein  Aufwand,  der  ein  drückendes  Joch  ist,  weil  ihn  das  Vor^ 
urtheil  eingeführt «  die  Nachahmungssucht  geheiligt  hat^^  In  Nürn- 
berg erschienen  manchmal  900  Gaste  bei  ^er  Hoohzeit*  Am 
8.  April  179B  wurde  beschlossen,  für  Abstellung  der  unnützen  Lei- 
chen-, Hochzeit-,  Gevatterschaft-  und  Kindbettkosten,  des  Kleidei*- 
luxus,  der  Mäntel  bei  der  Beichte  und  Kommunion,  „unseres  ganz 
eigenen  Titelwesens,*'  für  Regulirung  des  Lohns  mit  aller  Ki-aft 
einzutreten.  Die  Zudringlichkeit  und  Unverschämtheit  der  bei  den 
beregten  Vorgängen  dienstthuwden  Personen  wurde  scharf  gegeiaselt; 
man  besohloss,  das  gegenseitige  Beschenken,  sowie  daa  Herumfahren 
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und  EiiiMo&  .der  Bmatteute»  die  HauBsohenken,  die.Tiinkgddar 
bei  Ge^rafctersoliafteD,  die  Kerzendreier,  Pathengeschenke,  Kindbett» 

besuche  und  -Suppen,  das  Ansagen  ihr  rniuer,  die  Trauerkleider 
für  die  Mägde,  das  Behängen  der  Haustennen,  die  eichenen  Särge, 
das  Vorausgehen  der  Mägde  beim  iieichenbegäuguiss ,  allen 
Todtenschmuck  als  eine  unanständige  und  lächerliche 
Spielerei  abansohaffen,  vielmehr  die  Todteu  iijls  Schlafende 
zu  bebuideln  und  durch  prunklose  >  einfache  Kleidung  zu  ^ren. 
Eine  Einladung  an  die  Bürger  zum  Anschluss  an  den  Anti-Luxus- 
Verein  wurde  veröticnllicht;  der  liath  um  Abschalliuig  der  drückend- 
sten Misshräuche  ersucht,  so  da£s  derselbe  .eine  lievisiou  der  iund- 
tauf-,  Hoohzeit^  und  Leich^iordnung  vornahm.  Die  Leichen  wur- 
den Ton  den  YeveiiMiniti^dern  zu  Fuss  zu  Grabe  geleitet  Auch 
später,  in  den  40er  Jahren,  ist  aus  dem  Schoosse  der  Logen  heraus 
ein  Verein  für  prunklose  Beerdigungen  entstanden.  Das  Uebel 
wuchert  gegen'svärtig  ^vieder  mit  alter  Schamlosigkeit. 
^  Die  Frage  der  „Errichtung  eijier  Prämieukasse  iiir  Mägde, 
die  sioh  mehrere  Jahre  in  einem  Dieitöt  ordentlich  aufgeführt 
haben  besohäftagte  lebhaft  die  Mitglieder,  die  1796  beschlossen, 
eine  Gesellschaft  von  Herrschaften  zu  gründen,  um  kostspieligen 
und  unschicklichen  Kleideraufwand  bei  Diensthotuji  zu  beseitigen 
und  aller  übertiiebenen  Freigebijj:keit  ein  Ende  zu  machen;  und 
im  Jahre  darauf  berieten  sie  eine  .Daiuenversammlung  wegeu  Ver- 
besserung deft  Gesindes.  Man  brachte  die  Angelegenheit  auch  an 
den  Magistrat,  der  1805  beabußhtigtei  eine  Gesindeoitlniung  und 
ein  Gedndebureaxi  einzuführen.  Gleich  anfangs  tauchten,  wie 
wiederholt  in  jüngster  Zeit,  Stimmen  dahin  auf,  dass  das  längere 
Verbleiben  im  Dienste  uicht  immer  ein  Zeichen  vorzüglicher  Auf- 
führung und  Brauchbarkeit  sei.  Maij  bescbloss,  die  beabsichtigte 
Einrichtung  und  Verwaltung  der  Prämienanstalt  einem  Ausschusse 
zu  Ubertcagen,  diese  aber,  später  unabhängig  von  der  Gesellsfihaft 
8u  inachen.  In  Folge  der  uinrubigeu  Zeiten  wurde  die  Augelegen- 
heit  verschoben,  erst  1822  wieder  aufgenommen  uud  wegen  Mangels 
an  Theilnahme  des  Publikums  1825  ganz  aufgegeben;  aber  1860 
ti*at  in  der  Loge  m^u  den  drei  Pfeilen*'  die  Meissner'sche  „Stiftung 
zur  Unterstützung  armer  dienstunfähig  gewordener  Dienstboten'* 
ins  Leben  und  wirkt  bis  heute  segensreich. 

Zugleich  mit  dem  Plane  d^  Prämienkasse  wurde  der  zu  einer 
Braut-  und  Uuterstützungskasse  vorgelegt.    Die  Errichtung  der 
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Fürth€fr  Aussteueramitalt  (1798)  gab  den  Anstoss  m  einer  Anssteaer- 

und  Aushilfskasse  für  arme  Dienstboten  (1802),  die  aber  bald 
dai-auf  in  „Ausstattungskasse  füi'  unbemittelte  Mädchen"  umge- 
wandelt wurde;  man  vertheilte  die  Administi-ation  unter  48  Frei- 
wiDige;  ernannte  1804  seehs  IHrektoren  und  12  AdBiinistratoreii 
für  die  Anstalt;  besehloss  1806,  die  Aussteueranstalt  ganz  Ton  der 
Oesellschaft  zu  trennen  und  sie  der  Oberaufsidit  des  Magistrats 
zu  überlassen;  von  1821  bis  1872  haben  die  öffentlichen  Ziehungen 
der  Gewinnste  auf  dem  Balkon  des  Kaffeehauses  zur  goldenen  Rose 
(Br  Hösel,  Besitzer)  stattgefunden.  Auch  Verhandlungen  über 
Gründung  eines  Instituts  für  kranke  Dienstboten  (1806),  über  die 
einer  Sparkasse  für  Arbeiter  und  Dienstboten  (1813)  traten  hinzu; 
aus  yerschiedenen  Sttldten  wurden  die  Statuten  ähnlieher  Vereine 
eingeholt  und  zu  den  Entwürfen  benützt. 

In  die  Loge  „zu  den  3  Pfeilen"  war  1790  der  strebsame 
Kunsthändler  Frauenholz  aufgenommen  worden.  Durch  seinen 
£influss  und  aus  dem  Schoosse  der  Gesellschaft  a.  B.  d.  Tater^^ 
ländischen  Industrie  heraus  wurde  1792  der  Verein  von  Ettnetleni 
und  Kunstfreunden  gegründet;  von  ihr  wurden  wiederholt  und 
reichlich  Untei-stützungen  aller  Art,  Reisestipendien  an  Jünger  der 
Kunst,  an  Maler,  Kupferstecher  gereicht;  enge  freundschaftliche 
Beziehungen  bestanden  zwischen  den  Vereinen;  Künstler  schenkten 
Erzeugnisse  ihrer  Rand  an  die  Sammlungen  der  Gesellachafk, 
besonders  werthyolle  Werke  an  die  Bibliothek.  Der  KünstlerFereiB 
feierte  1817  sein  25 jähriges  Jubiläum,  dem  auch  Deputationen 
beider  Logen  und  der  Industrie-Gesellschaft  beiwohnten.  In  dem- 
selben Jahre  wurde  von  jüngeren  Künstlern  dei*  Nürnberger  Kunst- 
verein errichtet,  der  sich  1830  mit  dem  älteren  vereinigte  und 
1837  den  Namen  „Albrecht  Dürer- Verein"  annahm. 

Im  Jtmi  1802  wurde  von  der  Ges^lsc^aft  eine  S<mntags-Zeieh* 
nen-Schule  eröffnet,  Anfangs  mit  14  armen  Handw^Mehriingen, 
deren  Zahl  später  auf  33  stieg.  Ein  Ausschuss  von  Gelehrten  und 
Beamten  führte  die  Aufsicht.  Prof.  Schweigger,  Mitglied  der  Bay- 
reuther Loge,  schreibt  1818  aus  Erlangen;  „Ein  Museum  für 
Nürnberg  ist  sehr  nöthig;  ich,  die  Professoren  Schubert  und  Pfa£f 
werden  gerne  durch  Vorlesungen  Geld  aufbringen:  Die  Industrie* 
gesellschaft  muss  dafür  wirken  und  ein  Kapital  bergebtti,  TieUeicht 
auch  Aktion  unterzeichnen.  Im  Kleinen  muss  man  beginnen.  Der 
Plan  ist  ja  von  der  Ind.  Ges.  ausgegangen,  nur  aus  Bücksicht  für 


Digitized  by  Google 


—  45  — 

die  freie  Reichsstadt  Terschoben  worden;  der  alte  Plan  war  gut/' 
Und  1819:  „Nürnberg  muss  mit  dem  Beispiel  vorangehenj  der  Plan 
des  Museums  zu  Birmingham  als  Muster  dienen/' 

Die  Feuerlöschanstalten  Nürnbergs  waren  schon  im  18.  Jahr- 
hnndert  Gegenstand  des  Lobes  und  dodi  sseigten  sich  dem  aufmerk- 
samen Beobachter  allerlei  bedenkliche  Mängd  und  Schattenseiten. 
Man  ging  deshalb  schon  1794  damit  um,  die  Feuerspritzen  mit 
Luftkugeln  zu  vereehen.  Eines  der  thätigsten,  hervorragendsten 
Mitglieder  der  Loge  „Joseph  zur  Einigkeit"  war  damals  Prof. 
Penzenkuffer;  er  hatte  den  Ruf  der  Neuzeit  klar  erfasst  und  trat 
energisch  für  Kefonnen  ein.  Im  Jahre  1800  legte  er  den  Logen 
den  »Plan  einer  durch  die  beiden  Logen  zu  errichtenden  Brand- 
Waaren-Bettungsanstalt''  yor;  in  demselben  heisst  es,  die  Stadt  sei 
durch  eiue  trefiliche  Feueranstalt  und  Löschordnung  ausgezeichnet; 
aber  in  diesen  bestehe  noch  eine  bedeutende  Lücke,  nämlich  die 
Beschützung  des  rettbaren  Eigen thums  und  der  Personen.  Der  Plan 
wurde  dem  Bathe  zur  Beachtung  überreicht.  Die  Mitglieder  der 
Logen  wurden  ennahnt,  im  Falle  Yon  Feuerogefahr  und  bis  zur 
Genehmigung  ihre  Hilfe  eintreten  zu  lassen,  soweit  die  Umstände 
es  gestatten.  In  einer  andern  Sitzung  (1802)  wurde  mitgetheilt, 
dass  „der  Vorschlag  bei  dem  Rathe  den  geliotften  Eindruck  nicht 
gemacht  habe,  sondern  vielmehr  in  derogatorischer  Weise  behandelt 
worden  sei;^  die  Mitgheder  wurden  abermals  ermahnt^  bei  Feuer  ^ 
ihre  Pflicht  zur  Bettimg  der  UngUickliohen  zu  thun.  Versuche  mit 
einem  Feuerlöschpulver  wurden  1803  augestellt.  Endlich  (1804) 
wurde  die  Anstidt  genehmigt;  die  Yerptlichtung  der  Rettungsiiuf- 
seher  auf  dem  ßathhause  vorgenommen.  Die  Rettungsanstalt  hat 
ihren  Zweck  gut  erfüllt  und  besteht  heute  noch  als  Logeniustitut, 
wenn  auch,  durdi  die  Fortschritte  der  Brandversicheriingt  der  Bauart, 
des  Feuerlöschwesens  u.  s.  w.,  unter  wesentlich  yeranderten  Um- 
ständen. 

Die  Erfolge  der  Mädchen-Industrieschule  liessen  den  Unter- 
nehmern keine  Ruhe;  man  wünschte  eine  ähnliche  Anstalt  für 
Knaben;  doch  ging's  mit  der  Ausführung  langsam  voran,  weil  Geld 
fehlte.  Der  1795  von  der  Gesellschaft  über  Errichtung  einer  Knaben- 
industrieschule ausgegangenen  Preisfrage  ist  bereits  gedacht  worden. 
Ein  Aufruf  an  Menschenfreunde,  an  Stipendien-  und  Stiftungsexe- 
kutoren,  eine  Vorstellung  an  den  Rath  um  Zuwendung  von  Stiftungs- 
geldern und  Hoizgenuss  wurde  vom  Stapel  gelassen,  jedem  Büi'ger, 
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der  fl.  50  giebt,  Sitz  und  Stimme  im  Ausschuss  zugesichert.  Endlich 
(1799)  trat  die  Schule  in  Wirksamkeit;  Lehrgegenstände  waren; 
Lesen,  Schreiben,   Rechnen,   Aufsätze,  Religion,  Einiges  aus  der 
Natnrgeschicfate»  Landwirthschaft»  Chemie,  Geometrie,  Mechanik, 
Zeichnen,  körperliche  Arbeiten;  der  Unterricht  «dauerte  drei  Jahre. 
Die  Unterstütenngen  flössen  reichlich;  Theaterdirektor  Br  Aum- 
heimer  veranstaltete  (1800)  eine  Todesfeier  (Melodrama)  für  den 
verstorbenen  Br  Hans  Karl  von  Welser  und  überliess  den  Ertrag 
den  beiden  Industrieschulen ;  die  Stadtmusiker  wirkten  unentgeltlich 
mit,  und  gaben  später  ein  besonderes  Konzert  (Messias  von  Händel) 
für  die  Knabenschule  in  der  Sebalduskirche.  In  der  städtische 
Subdelegationskommissioi^  sass  ein  Mitglied  der  (Gesellschaft,  das  Ton 
dieser  den  Auftrag  erhielt,  dort  Vorschläge  mr  Verbesserung  des 
Schulwesens  einzubringen  (180)).   Datauchte  u.  A.  die  Frage  auf: 
Ob  man  im  Schulunterricht  den  Knaben  Mittheiluugen  über  Nüm- 
berg's  Verfassung  und  öffentliche  Verhältnisse  machen  solle.  (In 
den  Volksschulen  der  Verein.  Staaten  bildet  die  Staatsymrfossung 
einen  Lehrgegenstand).  Durch  die  Einverleibung  der  Reichsstadt  in 
das  eben  erstandene  Königreich  l^ayern  (1806)  wurden  die  Schul- 
einrichtungen wesentlich  verändert;  die  Universität  Altdorf  wurde 
1809  aufgehoben  und  nach  Erlangen  verlegt;  Altdorf  erhielt  dafiir 
1811  das  Schullehrerseminar.  Die  1809  errichtete  königl.  Real- 
etudienanstalt  unter  Rektor  G.  Schubert  (auch  der  schon  genannte 
Br  Schweigger  wirkte  an  ihr)  nahm  den  Plan  der  Industrieschule 
in  sich  auf;  die  Lelirer  der  letzteren  wurden  an  jene  versetzt.  An 
Stelle  der  Kealstudienanstalt  aber  trat  1816  die  höhere  Bürgerschule, 
die  hinwiederum  (1833)  in  die  Kreisgewerbeschule  aufging.  Der 
Magistrat  hatte  schon  1822  eine  städtische  Industrieschule  gegründet» 
welche  den  Namen  „Polytechnische  Schule"  erhielt  und  noch  lang 
unter  dem  Einflüsse  der  Industrie-Gesellschaft  stand;  bis  1838 
war  der  erste  Direktor  der  letzteren  Mitglied  der  Direktion  der 
polytechnischen  Schule.   Im  Jahre  1819  war  durch  Dr.  Weidenkeller 
der  Industrie-  und  Kulturverein  in's  Leben  gerufen  worden,  der 
wiederholt  in  enges  Zusammenwirken  mit  der  Gesellschaft  und  den 
Logen  trat 

Die  in  der  Stadt  rasch  um  sich  greifende  Verarmung  und 

Noth  rief  Massregeln  der  Gesellschaft  hervor,  von  der  u.  A.  1793 
der  „Plan  einer  Anstalt  zur  zweckmässigen  Armenversorgung  nach 
dem  in  Hamburg  bereits  ausgeführten  Plan''  ausgearbeitet  wurde; 
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das  Almos-Amt  erwiederte  in  einem  umfangreiclien  Gutachten,  der 
Rath  erHess  1794  in   Folge  einer  von  der  Gesellschaft  verfassteu 
Druckschrift  einen  Aulruf  über  Vermiuderung  der  hohen  Lebens- 
mittelpreise. Das  brachte  die  Fleischer  in  Harnisch,  so  dass  sie  in 
einer  leidenschaftlichen  Entgegnung  die  Gesellschaft  angegriffen, 
welche  sich  dadurch  gezwungen  sah,  in  einer  gedruckten  Eingabe 
an  den  Magistrat  „die  von  dem  Metzgerhandwerk  gemachten  gehäs- 
sigen und  beleidigenden  Vorwürfe"  gebührend  zui*ückznweisen.  Die 
Holzpreise  gingen  durch  den  strengen  Winter  1795/96  rasch  in  die 
Höhe.  Da  veranstaltete  die  Gesellschaft  1796  und  97  eine  allge- 
meine Kollekte  und  eine  Musikproduktion  für  unentgeltliche  Ver- 
theilung  you  ]&*6nnholz.  Der  Plan  eines  Getreidemagazins  wurde 
in's  Auge  gefasst  (1798);  man  wollte  einen  Theil  des  Kapitals  der 
Leihkasso  zum  Ankauf  von   Getreide   vei  wenden  und  dieses  um 
billigen  Preis  abgeben;  ein  Kornmagazin  oder  eine  Schranne  an- 
legen (1795),  um  dem  Wucher  der  Konimakler  vorzubeugen.  Am 
15.  Dezhr.  1796  wurde  der  Antrag  eingebracht»  nach  Massgabe  der 
in  den  1770^  Jahren  im  Fechthaus  (Wildbald)  errichteten  Eoch- 
anstalt  Akkorde  mit  Wirthen  zu  machen,  um  gekochte  Speisen  ab- 
zugeben ;  im  folgenden  Jaliie  der,  zur  Vertheilung  an  Arme  Brod 
auf  gröbere  Reitung  backen  zu  lassen  und  dazu  Beiträge  y.u  sam- 
meln. Rumford's  Schriften  wurden  angeschafft ;  nach  dem  Beispiele 
Münchens  sollte  die  Kumford'sche  Suppe  zubereitet  werden,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  dort  etwas  Fleisch  als  Zugabe  diente, 
während  hier  etwas  Speck  und  Essig  diese  Aufgabe  erfüllen  sollte. 
Man  beschloss  (1801),  die  Suppe  im  Heil.  Geist-Spital  erprohen 
zu  lassen;  der  Spitalplieger  aber  gab  den  Bescheid,  „er  werde  nie 
wagen»  sein^  Hospitaliten  solche  Suppe  vorzusetzen;^^  weil  „bei 
gemeinen  Leuten  ein  Vorurtheil  gegen  die  Suppe  besteht,'*  war  man 
auf  andere  Speisen  bedacht;  ein  neuer  Versuch  (1802)  mit  der 
Suppe  fiel  unbefriedigend  aus;  die  Einrichtungen  der  Wirthe,  der 
Geräthe  waren  schlecht;  die  Zubereitung  und  Vertheilung  wurde  in 
Privathäuser  verlegt.   Ein  furchtbarer  Hagelscjhlag  vernichtete  1816 
vom  Bhein  bis  nach  Sachsen*  den  grössten  Theil  der  Ernte;  die 
Fruchtpreise  stiegen  rasch  zu  nie  dagewesener  Höhe;  die  Theu- 
rung  erreichte  im  Juli  1817  den  höchsten  OrsA;  die  Noth  wuide 
allgemein.    Da  trat  abermals  unsere  Gesellschaft  entschieden  mit 
Hilfe  ein.  Schon  im  Oktober  1816  organisirte  sie  einen  Wohlfahrts- 
ausschuss,  dessen  Mitglieder  fast  alle  den  Logen  angehörten  und 
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mit  der   Polizeidirektion  znaamiwpwirkten.    Ein  Anlehen  von 

fl.  80000  zum  Ankauf  von  Getreide  wurde  aufgebracht,  man  kaufte 
es  in  Hamburg  auf;  auch  aus  den  Aerarial-  und  Stiftungsspeichern 
wurde  zu  billigem  Preise . Boggeu  geliefert;  fl.  7400  zur  Verthei- 
lung  an  die  Armen  wurden  gesammelt,  Brod  unentgeltlich  vertheilt, 
zwei  grosse  Küchen  for  Bumford'sche  Suppe  eröffnet»  täglich  1000 
Portionen  derselben  abgegeben.  Auch  eine  SubscriptionsliBte  zum 
Ankaufe  von  Kartoffeln,  der  „so  nahrhaften  aber  auch  im  ver- 
gangenen Jahre  seltenen  Frucht"  —  so  lautet  merkwürdiger  Weise 
ein  Bericht  —  wurde  mit  gutem  Erfolg  aufgelegt;  1819  wurde  ein 
Getreidemagazin  errichtet. 

Auch  die  Kapfer^sche  „Maximiiians-Augenheilanstalt  fiir  arme 
Augenkranke^  verdankt  der  IndustriegeseUschaft  ihre  Entstehung 
(1814).  Pfarrer  Seidel,  Mitglied  der  Loge  „zu  den  drei  Pfeilen," 
ein  edler,  aufgeklärter  Mann,  gab  dazu  den  ersten  Anstoss,  indem 
er  in  einem  Freundeskreis  eine  mit  der  Inschrift:  „Kleine  Münzbe- 
lustigung für  arme  Leute"  versehene  Geldbüchse  aufstellte.  Er  hatte 
zwar  1808  als  Staatsdiener  die  Loge  verlassen  müssen,  blieb  ihr 
aber  mit  unerschüttorlicher  Treue  zugethan  und  nahm  oftmals  an 
der  dn&chen  Feier  ihres  Stiftungsfestes  Antheil;  er  war  bis  zu  sei- 
nem Tode  (1837)  erster  Vorstand  der  Anstalt. 

Von  Hofrath  lir  Becker  in  Gotha  war  1793  der  Aufruf  zur 
Gründung  des  deutschen  Logenbundes,  ebenso  der  Plan  einer 
Vereinigung  aller  gemeinnützige  Gesellschafte  Deutschlands  zur 
Erhöhung  ihrer  Wirksamkat  ausgegangen.  Dass  die  Nürnberger 
Gesellschaft  nach  dem  Muster  einer  in  Hamburg  vorhandenen  ent- 
standen, wurde  im  Eingang  erwähnt.  Mit  dieser,  aber  auch  mit 
vielen  anderen  ähnlichen  Instituten  in  Gotha,  Erfurt,  Jena,  Hanau, 
Frankfurt»  Dresden,  Lübeck,  Zürich,  Brünn  etc.  ist  sie,  so  lange 
sie  thätig  war,  in  regem  Verkehre  gestanden,  worüber  ein  ebenso 
um&ng-  als  lehrreicher  Brief  Wechsel  vorhanden  ist  Mitglieder  der 
Loge  „Alexander  zu  den  drei  Sternen''  in  Ansbach  haben  dort  auf 
Anregung  Nürnbergs  1817  einen  Industrie -Verein  gegründet,  der 
die  meisten  Einrichtungen  der  NürnliLTgci'  Gesellschaft  annahm  und 
rasch  gedieh.  Prof.  Schweigger,  nach  Erlangen  in  Halle  lehrend, 
derselbe,  von  dem  1818  der  Plan  zur  Wiederbelebung  der  Leopoldi- 
nischen  Akademie  der  Naturforscher  ausgegangen,  rief  1828  in  Halle 
eine  Leäikasse,  wie  die  Nürnberger  in's  Leben.  Die  Ladustrie- 
Gesellschaft  hatte  1817  ihren  25.  Stiftungstag  im  gi'ossen  Rathhaus- 
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aaal  abgehalten;  alle  Vateriandsfreonde  waien  duicih  die  öffent- 
lichen Blätter  eingeladen;  der  polyteclinische  Verein  in  Bayern,  zu 

München,  weihte  einen  herzlichen  Glückwunsch  (Wöchentliche  An- 
zeigen für  Kunst  und  Gewerbfleiss,  1817,  S.  34).  Die  Regierung 
ordnete  den  Präsidenten  des  Rezatkreises  als  Kommissär  dazu  ab; 
die  Deputirteii  des  köDigL.MimicipakaAb%  des  landwirthschafüicben 
VereiDS  in  Bayern  (gegr.  1812),  des  pegneeisdien  Blnmenordens 
(gegr.  1644),  des  Vereins  yon  Künstlem  und  Ennstfrennden,  der 
beiden  Freimaurerlogen,  der  naturhistorischen  Gesellschaft,  der  Leh- 
rer und  Lehrerin  der  Mädchenindustrieschule  mit  ihren  Zöglingen 
und  der  Lehrer  der  Sonntagszeichnenschule»  eine  grosse  Zahl  Ton 
Einwohnern  und  Fremden  wohnten  beL 

Eine  neue  Zeit  brach  an :  Im  April  1817  fuhr  das  erste  Dampf- 
schiff von  Berlin  nach'Hamburg  in  SV2  Tagen,  bestand  einen  Stnnn 
auf  der  Havel,  und  brauchte  man  5^2  Tage  zurück.  Das  Boot  140' 
lang  und  12^/2'  breit,  hatte  ganz  die  Gestalt  eines  Seeschiös;  der 
mittlere  Raum  bestand  aus  drei  Abtheilungen  fiir  Waaren,  die  durch 
eine  yerscbliessbare  Oeffirang  im  Verdeck  eingeladen  wurden;  der 
Kessel  und  die  Maschine  waren  in  zwei  zusammeuhängenden  Ab- 
theilungen angebracht,  die  zugleich  die  Küche  und  Speisdmmmer, 
die  Lagerstätte  fiir  die  Köchin  von  der  einen,  die  für  zwei  Schiflfe- 
männer  von  der  andern  Seite  enthielten.  Am  Hintertheile  führte 
eine  kleine  Treppe  vom  Verdeck  in  das  Speisezimmer  und  in  ein 
Schlafzimmer  mit  sechs  Betten,  deren  je  zwei  übereinander ,  für 
Frauen;  am  andern  Ende  des  Bootes  ein  solches  für  Männer.  Der 
Umschwung  in  den  staatlichen  und  burgerHchen  Verhältnissen  f&hrte 
auch  tiefgreifende  Veränderungen  im  Geschäfts-  und  Geweibsleben 
mit  sich;  1845  ging  die  Gesellschaft  für  vaterländische  Industrie 
als  dritter  Ausschuss  in  den  Gewerbeverein  Nümberg's  auf:  ihre 
Leih-  und  Unterstütznngskasse  besteht  noch  innerhalb  dieses  Vereins, 
und  das  Direktorium  derselben  ist  bis  zum  heutigen  Tage  aus  Biit- 
gUedem  der  beiden  Logen  zusammengesetzt 
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Was  kSimen  die  Freimaurer  rar  HerbeifBbruug 

des  YOlkerfriedeus  thun? 

Gel.  Bit,  die  Frage,  welche  Ihnen  jetzt  zur  Beantwortung 
vorgelegt  wird,  mag  vielen  von  Ihnen  utopistisch,  also  hervorgegangen 
ans  einer  Schwärmerei  für  Unerreichbares,  erscheinen»  sei  es,  dass 
Sie  mit  dem  Grafen  Moltke  den  Eii^  als  ein  Element  der  Ton 
Gkitt  eingesetzten  Ordnung  betrachten,  gegen  die  man  sich  nicht 
auflehnen  kann,  oder  dass  Sie  die  Freimaurerei  für  zu  ohnmächtig 
halten,  um  zur  Beseitigung  des  Krieges  eine  irgendwie  erfolgreiche 
Gegenwii'kuug  zu  erzeugen.  Ich  selbst  gehörte  lange  Zeit  zu  denen, 
welche  sich  bescheiden  zu  müssen  glauben,  zur  Abschaffung  der 
VölkergeiBsel  etwas  zu  thun»  bis  mich  die  Schrift  des  Dr.  S.  Rhamon 
über  „Völkerrocbt  und  Völkerfriede**  eines  Bessern  belehrte.  Der 
Ver&sser  dieser  TortreffUchen  kleinen  Schrift,  ein  mitteldeutscher 
Logenbeamter,  sagt  gewichtige  Worte,  Worte,  die  wir  alle  vielleicht 
hier  und  da  schon  einmal  gehört  oder  gelesen  haben;  aber  er 
wiederholt  sie  im  rechten  Zusammenhange  und  dadurch  in  so 
eindringlicher  Weise,  dass  unser  Intmsse  nachhaltig  erregt  wird. 

Ewiger  Friedel  —  wie  oft  ist  nicht  schon  über  diesen  B^riff 
gespottet  worden;  erst  neulich  konnte  man  noch  in  einem  geachteten 
Journal  von  den  „gutmüthigen  Schwärmern  .des  ewigen  Friedens'' 
lesen.  Aber  es  existirt  doch  seit  Jahrhunderten  schon  ein  Völker- 
recht kraft  einer  fortschreitenden  Läuterung  des  Rechtsbewusstseins 
und  dieser  Läuterung  entsprechen  auch  praktische  Ergebnisse, 
welche  uns  dem  Zustande  des  Yölkerfriedens  annähern:  Der  Krieg 
ist  schon  seltener  geworden  und  seine  Grausamkeit  hat  sich  seit 
Abschluss  der  Genfer  Konvention  gemildert.  Ja,  noch  mehrl  Erhob 
sich  nicht  unlängst  die  ganze  gebildete  Welt  in  einem  Sturm  der 
Entrüstung,  als  England  zu  einem  vernichtenden  Schlage  gegen  die 
Boers  in  Südafrika  ausholen  wollte?  Ferner:  hat  nicht  in  jüngst 
vergangener  Zeit  die  Intervention  der  Mächte  auch  noch  emen 
andern  Krieg,  der  grauenvoll  genug  geworden  sein  würde,  den  Krieg 
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zwiBdieii  der  Türkei  und  Griechenland,  v^hüjket?  Wer  kann  unter 
dem  Eindruck  solcher  Thatsachen  nodb  enistiich  behaupten  wollen, 

die  Abschaffung  der  Kriege  sei  eine  Utopie  und  wir  hätten  noch 
keinen  Fortschritt  zum  Völkerfrieden  hin  gemacht?  Nein,  der  Krieg 
ist  keine  Nothwendigkeit»  ist  nicht  unvermeidlich. 

Wenn  man  nur  den  ernstlichen  Willen  hätte,  so  würde  sich 
das,  was  jetzt  in  einzelnen  Fällen  geschieht,  zweifellos  als  Norm 
aufstellen  lassen.   Aber  das  Eigenthümliche  ist,  dass  man  fast 
immer  nui-  dann  einen  solchen  unblutigen  Ausgang  der  politischen 
Konflikte  herbeizuführen  weiss,  wenn  es  sich  um  Mächte  handelt, 
die  ein  gut  Stück  von  uns  entfernt  sind.    Warum  wird  dieselbe 
Mühe^  dmelbe  Eifer  nicht  aufgewendet,  wenn  zwei  Staaten  im  Herzen 
Europas  mit  einander  in  Streit  gerathen?  Rollten  diese  schwieriger 
als  Türken  und  Griechen  zu  überzeugen  sein,  was  berechtigte  und 
was  nichtberechtigte  Ansprüche  sind?  Sollten  wir  bei  allen  uns 
weit  näher  angehenden  Streitigkeiten  nich  t  das  Glück  der  friedlichen 
Vermittelung  haben?  —  Immerhin  ist  mit  Schiedsgerichten  und 
Konferenzen  ein  guter,  vielverheissender  An£ang  gemacht,  und  nun 
fragen  wir,  was  können  die  Freimaurer  dazu  beitragen,  damit  sich 
diese  Keime  des  Guten  zu  herrlicher  BlüÜie  und  Frucht  entwickeln, 
oder,  um  unsere  Aufgabe  noch  einfacher  und  bestimmter  hinzustellen 
und  nachdem  der  berühmte  Staatsrechtslehrer,  Br  Bluntschli,  erklärt 
hat,  dass  der  Frieden  in  Europa  nicht  gesichert  sei,  so  lauge 
zwischen  Frankreich  und  Deutschland  Eifersucht  obwalte,  so  fragen 
wir:  was  kann  seitens  der  Freimaurer  geschehen,  um  jene  Eifer^ 
sucht  herabzumindern  und  auszulöschen?  . 

Da  wir  als  Freimaurer  mit  politischen  Dingen  durchaus 
nichts  zu  thuii  haben,  so  fassen  wir  unsere  Aufgabe  ausschliesslich 
in  humanitärem  Sinne  und  in  der  Ueberzeugung,  dass,  wenn  auch 
jene  Eifersucht  sich  vornehmlich  als  eine  politische  charakterisirt, 
dennoch  die  Wurzeln  derselben  im  Herzen  der  beiden  grossen 
Eultorvölker  gesucht  und  gefunden  werden  müssen.  Darum  soll 
sieh  das  deutsche  6^üth  an  das  Herz  der  grossen  französischen 
Nation  wenden,  welches  uns  Freimaurern  zunächst  von  der  lirschaft 
Frankreichs  repräaentirt  wird.  — 

Man  kann  hier  einwenden,  darin  liegt  ja  eben  die  Schwierig- 
keit, dass  sich  die  Franzosen  mit  ungewöhnlicher  Herbigkeit, ' 
abwdurend  und  abweisend  im  Verkehr  yerhalten.  Indessen  werden 
doch  in  den  grossen  politischen  Zeitungen  von  Paris  immer  mehr 
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Stimmen  laut,  welche  einen  Umschwung  erkennen  lassen.   So  sagte 

ganz  kürzlich  ein  französischer  Arzt  in  dem  angesehenen  „Journal 
des  Debats",  nachdem  er  von  dem  internationalen  Kongress  der 
Aerzte  in  London  zurückgekehrt  war:  „Wir  können  Deutschland 
nicht  mehr  entrathen  und  Deutschland  kann  uns  nicht  mehr  ent- 
behren. Diese  beiden  Völker  halten  mit  £ngland  die  Zügel  der 
Wissenschaft  In  jedem  derselben  waltet  eine  tmermesdidie  wissen- 
schaftliche Bewegung,  welche  unfehlbar  unfruchtbar  werden  würde, 
wenn  sie  sich  vereinzelte.  Eine  heilige  Allianz  ist  in  der  Wissen- 
schaft Vonnöthen;  ihr  Zweck  ist,  die  Unwissenheit  und  den  Schlendrian 
zu  bekämpfen  und  die  Gesellschaft  durch  Stärkung  von  Leib  und 
Geist  auf  eine  höhere  Stufe  zu  heben.  Ehre  daher  den  internatio- 
nalen Kongressen,  welche  diese  Hoffnung  yerwirklichen;  Ehre  auch 
diesen  Kongressen,  die  mit  gewaltiger  Wucht  neue  giosse  Ideen 
in  die  Welt  werfen."  .  .  .  Andere  öffentliche  Aussprüche  ähnlicher 
Tendenz  wären  noch  manche  anzuführen. 

So  lasst  uns  denn  rufen:  Eine  heilige  Allianz  unter  allen 
Freimaurern  ist  Tonnöthen;  auch  ihr  Zweck  ist,  an  der  Hebung 
der  (Gesellschaft  mitzuwirken.  Internationale  fVeimaurer-Kongresse 
mögen  die  engere  Verbindung  herbeiflihren  und  die  grosse  Aufgabe 
verkünden:  Gemeinsame  Arbeit  zur  Sicherung  des  Völ- 
kerfriedens! 

Wenn  wir  nun  nach  einem  praktischen  Wege  zum  Ziele 
suchen,  so  kommen  uns  da  glücklicherweise  die  kürzlich  stattgehab- 
ten Verhandlungen  der  schweizerischen  Brschaft  förderlich  entgegen. 
Ein  henrorragender  Logenmeister  der  Schweiz,  Br  Jung  in  Winter- 
tliui,  hatte  auf  die  Nothwendigkeit  hingewiesen,  das  geistige  Leben 
der  Logen  durch  das  Studium  und  die  Verhandlung  maureiischer  und 
allgemein  humanitärer  Fragen  zu  kräftigen  und  zu  erhöhen.  Das 
Direktorium  der  Grossloge  Alpina  ging  bereitwillig  auf  diesen  Wunsch 
ein  und  in  Erinnerung  an  eine  glanzende  Rede  des  Br  Philippin 
über  den  Krieg  tmd  dessen  verderbliche  Folgen  für  die  Menschheit 
schlug  es  vor,  den  schweizerischen  Logen  die  Aufgabe  zu  stellen, 
*  was  die  Freimaurerei  thun  könne,  um  internationale 
Schiedsgerichte  an  die  Stelle  des  Krieges  zu  setzen. 

Obwohl  man  sich  auch  in  der  Schweiz  der  Befürchtung  nicht 
erwehren  konnte,  dass  alle  Bemühungen  der  Maurerei  zu  dem 
angegebenen  Zwecke  zu  keinem  praktischen  Resultat  führen  dürften, 
80  wurde  doch  andrerseits  nachdrücklich  geltend  gemacht,  dass 
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jeder  grosse  Gedanke  m  semer  VerwiiUichimg  Zeit  bedürfe,  und 

dass,  wenn  endlich  die  Stunde  des  Triumphes  schlüge,  dann  doch 
auch  die  Freimaurerei  einen,  wenn  auch  nur  bescheidenen  Antheil 
au  diesem  schönsten  Werke  haben  würde. 

Zwei  schweixerische  Logen  Tenieinteny .  dass  die  Fr^maiuerei 
überiiaiipt  etwas  thun  könne;  dageg^  stelle  es  zahlräche  Dai> 
legungen  ans  andern  Logen  als  Pflicht  für  uns  Frehnanrer  bin,  an 
der  Abschaffung  des  Krieges  mitzuarbeiten.  Zu  diesem  Zwecke  sei 
es  besonders  nöthig:  1.  dass  unsere  freimaurerischen  Grundsätze 
und  Lehren  mehr  in  der  profanen  Welt  verbreitet  werden;  2.  müsse 
'  der  Geschichtsunterricht  in  der  Schule  so  ungestaltet  werden,  dass 
schon  die  Jngend  einen  tiefen  Absehen  gegen  den  Krieg  «npäide; 
B.  wäre  es  hödist  wiinsdienswerth,  dass  mö^bst  yiele  Freimanrer 
in  die  politischen  Körperschaften  eintreten,  um  dort  ihren  versöhnen- 
den Einäuss  auszuüben;  4.  sollten  inteniationale  Kongresse,  entweder 
rein  maurerische  oder  gemischte,  einberufen  werden. 

Ueber  das  angesammelte  Material  hätte  dann  eine  Kommission 
zu  referiren;  dieser  Bencbt  und  die  ihm  folg^de  Diskussion  orgab 
im  allgemdnen,  dass  die  Frage  für  noch  nidit  reiflieb  erwogen 
genug  erachtet  wurde,  dass  sie  noch  eingehender  studirt  werden 
müsse,  bevor  man  offizielle  Schritte  tbue.  Man  zweifelte  an  dem 
Erfolge  einer  von  der  Alpina  ausgehenden  Zusammenberufung 
eines  internationalen  Kongresses.  Aber  darin  war  man  einig,  dass 
für  grössere  Verbreitung  völkenrecbtlicber  Grundsätze  und  Begriffe 
gesorgt  weiten  müsse,  am  zweckmässigsten  durch  Aussohreiben 
einer  Preisfrage,  denn  auf  diese  Weise  würden  am  leichtesten 
grössere  Kreise  für  die  Sache  interessirt.  Und  nicht  am  wenigsten 
wurde  von  den  Brn  der  Schweiz  betont,  dass  unser  Bund  in  erster 
Linie  das  Bild  einer  voll^ideten  Maurergemeinschaft  zeige,  denn 
Ton  einer  solchen  sei  man  nicht  nur  in  den  einzelnen  Bauhütten» 
scmdem  auch  in  den  Grosslogen  und  in  der  gesammten  Maurerwelt 
noch  weit  entfernt 

So  ist  denn  in  der  Alpina  beschlossen  worden:  „Der  Ver- 
waltungsrath soll  diese  Frage  unter  seinen  Traktanden  behalten, 
und  für  Mittel  und  Wege  sorgen»  um  dieselbe  so  weit  in  die 
Oeflentlichkeit  zu  bringen,  dass  eine  allgemein  maurerische  Frage 
und  womöi^ch  auch  eine  allgemeine  Weltlage  daraus  werde.".  — 

Nun  me  Brr,  diese  Verhandlungen  und  ihre  Resultate  in  der 
Schweiz  geben  uns  eine  gute  Richtschnur  für  das,  was  uns  hier  zu 
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beschliessen  obliegt.  Um  uns  aller  Illusionen  zu  entscblagen  und. 
zugleich  alle  unnützen  Debatten  fern  zu  halten,  wollen  wir  zugeben» 
dass,  soweit  jetzt  menschliche  Einsicht  reicht,  der  Kri^  sich 
irielleicht  noch  nicht  ganz  abschaffen  lasse,  aber  vermindem  läast 
er  sich  doch,  denn  das  ist  iha48ftchli<di  erwiesen.  Wir  werden 
uns  also  auch  daffir  erklären  müssen,  dass  in  den  weitesten  Ereosen 
Interesse  und  Verständniss  für  das  Völkerrecht  geschaffen  werde 
durch  ein  Konkurrenzausschreiben.  Da  nun  der  Ertrag  der  Schrift 
des  Dr*  Bhamon  den  Grundstock  des  Preises  für  die  beste  Kon- 
korrenzschrift bilden  soll,  so  geht  mein  erster  Antrag  dahin: 

„Die  JahresTorsammlimg  wolle  die  Schrift  des  Dr.  Rhambn 
„nnter  dem  Titel:  „Völkemoht  und  Yölkerfinede* ,  (Le^iaig 
„1^1  )>  den  Bm  zum  massenhaften  Ankauf  empfehlen. 

Jedes  Mitglied  des  Vereins  D.  Maurer  möge  sich  für  ver- 
pflichtet halten,  in  den  ihm  näher  stehenden  Brkreisen  für  Ver- 
breitung jener  Schrift  zu  agitiren. 

Wenn  wir  durc^  ein  solches  Vorgehen  schon  bekunden,  dass 
wir  znr  Kooperation  geneigt,  zn  einem  maurrarischen  Znsanrnienwirkqi 
mit  der  Brschaft  der  Schweiz  geneigt  sind,  so  müssen  wir  doch 
aber  »in  dieser  Beziehung  noch  einen  entschiedenem  Schritt  thun, 
und  somit  beantrage  ich  ferner: 

„Der  Grossloge  der  Schweiz  für  die  erneute  Initiative  in 
„einer  so  wichtigen  Sache  herzlich  zu  danken  und  dabei  die 
nBitte  auszusprechen,  dass  seitens  der  Alpina  mit  intemationalea 
„freimaurerischen  Kongressen  schon  im  nächsten  Jahr  ein  Ver- 
„such  gemacht  werde. 

Sollte  dieser  Antrag  zum  Beschluss  erhoben  werden,  so  ist 
natürlich  Vorsorge  zu  treffen,  dass  der  zu  erhoffende  internationale, 
etwa  in  einer  Stadt  der  westlichen  Schweiz  abzuhaltende  Kongress 
auch  Ton  der  deutschen  BrBchaft  reichlich  beschickt  werde^  deshalb 
möge  die  Jahresversammlung  -  des  Vereins  deutsdier  Maurer  drittens 
beschliessen : 

„Der  Vereinsvorstand  wird  beauftragt,  den  Erfolg  eines  eveni 
„internationalen  Breimaurer- Kongresses  auf  jede  ihm  zweckmässig 
„erscheinende  Weise  zu  sichern  und  s.  Z.  namentlich  auch  ftir  die 
„Theilnahme  der  deutschen  Brschaft  förderliche  Schritte  zu  thun. 
Gel.  Brr,  ich  empfehle  meine  Anträge  Ihrer  allseitigen  Unter- 
stützung. 
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Von  Br  B.  Barthelmess. 

Das  Uebel  der  Bettelei  ist  schon,  seitdem  Freimaurerlogen 
bestehen,  Gegenstand  wiederholter  and  eingehender  Yerhandlnngen 
gewesen,  dayon  zengen  die  Protokolle  der  Logen,  die  Akten  des 

deutschen  Bundes,  der  Hamburger  Zirkel-Korrespondenz  u.  s.  w. 
Auch  der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  sich  mehrfach  veran- 
lasst gesehen,  dem  lästigen  Uebel  seine  Aufmerksamkeit  zuzuwenden. 
So  bei  der  Jahresversammlung  in  Hameln  1872»  wovon  es  in 
„Büttheilungen*'  1871/72  8. 28  heisst:  ,,Br  Brockmanh  regt  in  sehr 
dankenswerther  Weise  die  Fhige  an,  was  gegen  die  Brandschatzung 
der  Logen  und  Brr  seitens  ausgeschlossener  oder  gestrichener  Mit- 
glieder zu  thuii  sei.  An  der  Debatte  nahmen  Theil  die  Brr  van 
Dalen  (gegen  Proskription),  Dickert»  Hildebrand,  Findel  (für  Mit- 
theilung an  die  Herausgeher  der  maurerischen  Zeitschriften)  und 
Unger,  welcher  bemerkt,  dass  bettelnde  .Brr  in  seinem  Orient  nur 
vom  Mstr.  y.  St  eine  Unterstützung  erhalten  und  nur  dann,  wenn 
sie  sich  gehörig  legitimiren  können." 

In  ausführlicherer  Weise  wurde  der  Gegenstand  bei  der 
Jahresversammlung  in  Nürnberg,  1876,  behandelt  („Mittheilungen" 
1876/77,  S.  32  ff.);  ein  von  mir  vorgelegtes  Gutachten  führte  zu 
folgenden  Anhaltspunkten  för  erspriesslmhes,  gemeinsames  Ver&hren 
der  Logen: 

1)  Warnung  vor  Zersplitterung  der  finanziellen  Kräfte  durch 
häufige  kleine  Gaben  an  professionelle  Bettler. 

2)  Uebereinkunft  der  deutschen  Logen,  keinem  Hilfesuchenden 
aus  der  Logen-  oder  Armenkasse  etwas  zu  verabreichen, 
wenn  er  sich  nicht  durch  ein  noch  giltiges  Zertifikat  als 
Mitglied  innerhalb  der  letzten  drei  Jahre  im  Freimaurerbnnde 
stehend  ausweist. 
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3)  Mehrung  der  Zentralhilfekasse  durch  reichlidiere  Beiträge; 

zu  diesem  Zwecke  sei  an  alle  Logen  Deutschlands  ein  Aufruf 
zu  Gaben  für  die  Zentralhilfskasse  zu  erlassen. 

4)  G^uch  an  die  Grosslogen  Deutschlands  und  durch  sie  an 
den  Grosslogenbund  um  £rgreifuDg  gemeinschaftlicher  Mass- 
regeln zur  Yerhütong  Ton  Schwindelei  und  um  allgemeine 
Einführung  statistisdier  Berichte;  ebenso  Aufruf  an  die 
maurerische  Presse  zur  Besprechung  und  Förderung  der  er- 
wähnten Schritte. 

ö)  Den  VereinsYorstand  mit  Ausfuhrung  der  Beschlüsse  zu  be- 
auftragen. 

In  der  Debatte  hatte  Br  Ammon  (Augsburg)  die  Miittheilung 
gmacht»  dass  eine  Anzahl  süddeutscher  Logen  gemeinsame  Mass- 
nahmen für  die  Linie  Paris -Wien  getrofifen;  diese /Vereinbarung 
solle  weitere  Ausdehnung  erfahren,  wenn  sie  sich  bewährt  und  Er- 
fiEÜirungsmaterial  geliefert  habe.  Br  Fischer  (Gera)  empfahl  die 
Benützung  der  maurerischen  Presse  für  Namhaitmachung  und  Ent- 
larvung maurerischer  Hochstapler. 

In  Zittau,  Jahresrersammlung  1880  (»Mitiheifamgen<^  1880/81, 
S.  10  flf.),  brachte  Br  Gramer  einen  umfangreichen  Entwurf  für 
praktische  Organisation  des  Vereins  ein;  auf  seinen  Antrag  wurde 
beschlossen,  den  Brrn  die  Ginindung  von  Vereinen  gegen  Armuth 
und  Bettelei  (bezw.  die  kräftige  Betheiligung  an  solchen  Vereinen) 
als  eine  für  die  Greg^wart  dringend  nothwendige  Au^abe  zu 
empföhlen. 

Die  Schweizer  Logen  haben  sich  Tearbündet,  keinem  Beisenden 
mehr  etwas  zu  geben. 

Ich  selbst  habe  neun  Fälle,  die  mir  als  Vorsitzendem  der 
Loge  „Zu  den  drei  Pfeilen^^  nacheinander  vorkamen,  genau  verfolgt 
und  habe  ausgefunden«  daas  alle  neun  auf  Betrug  fussten.  Die 
genannte  Loge  hat  sich  endlich  genöthigt  gesehen,  zu  beschliessen 
(21.  Januar  1881),  keinem  reisenden  Bettler  mehr  irgend  eine 
Geldgabe  zu  verabreichen  (Bauh.  1881,  S.  54). 

Auf  die  in  Zittau  gegebene  Anregung  hin  ist  über  die  in 
Deutschland  bestehenden  Vereine  gegen  Bettelei  und  Vagantennoth 
Material  zusammengetragen  worden.  Die  Logen  und  Bir,  an  die 
ich  mich  um  dasselbe  gewendet»  sind  mir  auf  die  bereitwilligste 
Weise  entgegengekommen. 

Inhaltreiche  Zusendungen  sind  eingelaufen: 
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ans  Barmen,  über  den  Verein  gegen  Veraimmig  and  BeM»lfli; 

„    Basel,  über  die  Gesellschaft  gegen  den  Hausbettel; 

„  Braunschweig,  über  den  Verein  für  das  Wohl  der  arbeiten- 
den Klassen ;  die  Vereinigung  der  Privatwohlthätigkeit  und 
gegen  Bettelei; 

n  Coburg,  über  den  Verein  gegen  dae  Fechtoi  der  Handwerke- 
geeeDffii; 

„    Darmstadt,  die  Armenordnung;  die  Instruktion  für  Annen* 

hebammen;  über  den  Verein  gegen  Verarmung  und  Bettelei; 
die  Vereinigung  der  Privatwohlthätigkeit;  die  Suppenanstait; 

„    Dresden,  über  den  Verein  gegen  Annennoth  und  Bettelei; 

n  Frankfurt  a/M.,  über  deo.  Verein  mr  Verhütung  der  Haas- 
bettelei; den  Armenverein; 

„   Görlitz,  über  den  Verein  gegen  Verarmung  und  Bettelei; 

„    Magdeburg,  über  den  Verein  gegen  Haus-  und  Strassenbettel ; 

„    M  ü  h  1  h  e  i  m  a.  d.  R.,  über  den  Verein  gegen  Verarmung  ii.  Bettelei ; 

„   Offen bach,  über  den  Verein  gegen  Verannung  und  Bettelei; 

„   Wien,  über  Organisirung  der  Armenpflege. 

An  vielen  anderen  Orten  Deutschlands  bestehen  Wanderunter- 
stützungsvereine,  auch  in  kleinen  Gemeinden.  Die  Presse  hat  viele 
belebrcude  und  kritisirende  Abhandlungen  über  „Heimath  und 
Unterstützungswohnsitz,"  „Vereine  für  Armenpflege  und  Wohl- 
thätigkeit,"  „Repressivmassregeln  gegen  Vagantguthum,"  „Patho- 
logie der  Gesellschaft  vom  humanistischen,  Staats-  und  yolkswirth- 
sdiafUichen  Standpunkte^  u.  a  w.  gebracht  Die  BepräsentatiY- 
Yersammlungen  yerschiedoaer  Staaten  halten  es  für  Pflicht,  jene 
sozialen  Schäden  in  Berathung  zu  ziehen.  So  ist  das  Uebel  viel- 
fach zurückgedrängt,  gemildert  worden ;  aber  fes  wuchert  unter  der 
Oberfläche  fort  und  tritt  da  und  dort  mit  erneuter  Kraft  zu  Tage; 
besonders  auf  den  Dörfern,  die  von  den  „Landstreichern"  kühn 
und  systematisch  abgestreift  werden,  wovon  man  sich  bei  Jb'uss- 
wanderungen  zur  Genüge  überzeugen  kann. 

„Was  können  die  Freimaurerlogen  dagegen  thun?" 
so  lautet  für  uns  die  Frage;  und  die  Antwort  darauf:  „Abgeson- 
dert von  den  Nichtmaurern  wenig  oder  nichtsi"  Sie 
sollen,  nach  Beschluss  der  Zittauer  Versammlung^  die  Gründung 
von  Vereinen  gegen  Armuth  und  Bettelei  begünstigen»  sich  an 
den  bestehenden  kräftig  betheiligen.  Sie  sollen  innerhalb  des 
Maurerbundes  dem  in  einer  betrübenden,  belästigenden  Weise  dch 
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breit  machenden  Missbranch  und  Betrug  entgogfintreten;  €8  ist  ja 
nicht'  alldn  die  geringe  Geldgabe^  die,  Venn  unrichtig  terwendet, 
sdunent»  sondern  Tiehnehr  noch  die  Er&hrung,  dass  eine  plannubsige 

TUnschung,  eine  Ausnützung  der  Brschaft  zu  schlechtem  Zwecke  statt- 
gefunden»  dass  in  schamloser  Frechheit  ein  frevles  Spiel  getrieben 
worden.  Ein  neues  Beispiel  dieser  Art  ist  im  vorigen  Jahre  den 
beiden  Nürnberger  und  anderen  Logen  in  dem  Schwindler  Brenecke 
oder  Delrincke  oder  Zemicke  entgegengetreten»  der  inch  bald  als 
Professor,  bald  als  Chevalier,  bald  als  Abgesandter  der  Begierung 
in  Sydney  eingeführt  hat,  über  den  die  Logen  in  St.  Gallen, 
Aarau,  Amsterdam  u.  s.  w.  Steckbriefe  veröffentlicht  haben  („Bau- 
hütte," 1880,  S.  374  und  ä90;  „Leipz.  Freimaurerzeitung,"  1880, 
S.  415 ;  „Zirkel,"  1880,  S.  96). 

Als  Massregeln  der  Pflicht  und  Nothwehr  beantrage  ich: 

1)  Grosste  Vorsicht  und  Gewissenhaftigkeit  bei  Prüfung  reisende 
Bettler; 

2)  Verhinderung  der  Verabfolgung  einer  Logenliste  an  dieselben 
und  dadurch  der  Bettelei  bei  den  einzelnen  Mitgliedern; 

3)  unbedingte  Abweisung  bei  mangelhaftem  Ausweis; 

4)  im  Falle  von  Verdacht  rasche  Benachrichtigung  der  zunächst 
gelegenen  Logen; 

ö)  bei  offenkundigem  Betrug  sofortige  Warnung  oder  Bkesstellung 
in  den  maurerj^chen  Blättern;  geeigneten  Falls  Anzeige  an  die 
Polizeibehörde ; 

6)  VereinigoDg  der  Einzel-Logen  und  Gross-Logen- Verbände  zum 
Zwecke  gemeinschaftlichen  und  einmüthigen  Handebs. 


Bericht  fiber  Yereinsblbliothek. 

Von  Br  R.  Barthelmess. 


Im  Jahre  1870  ist  von  Br  Findel  erscluenen:  „Verzeichniss 
der  Biichersaniiiiliiiig  des  Yereios  deatscher  Freimaarer»**  171  Num- 
mem  anfföbrend. 

In  den  „Mittheilungen"  1871/72,  S.  3  wird  (im  Jahresbericht) 
gesagt:  „Die  Sammlungen,  einschliesslich  der  Bibliothek,  habe  ich 
(Findel)  wegen  Mangels  an  Baum  zur  Aufbewahrung  an  die  Loge 
„Zu  den  zwei  Säulen  am  Stein"  in  Würzburg  abgegeben,  in  deren 
Beih«ii  wir  eine  namhafte  Anzahl  von  Mitgliedern  zählen.  Dieselbe 
bat  sich  bereit  fmden  lassen,  sowohl  die  Aufstellung  wie  die  Ver-' 
waltung  der  Bibliothek  zu  übernehmen,  die  indessen  bis  jetzt  nur 
wenig  benutzt  worden  ist.  Diese  Aenderuiig,  für  welche  ich  mir 
Ihre  Zustimmung  erbitte,  wird  den  Vortheil  einer  besseren  Pflege 
und  ausgiebigerer  Benutzung  seitens  der  Loge  selbst  gewähren, 
-während  es  mir  bei  der  jetzigen  Ausdehnung  des  Vereins  unmöglich 
geworden  war,  allen  Zweigen  die  nöthige  Zeit  und  Aufmerksamkeit 
zuzuwenden.'^ 

Die  Versammlung  ertheilte  (1.  c.  S.  13)  für  die  Verlegung 
der  Bibliothek  und  der  übrigen  Samnüungen  nach  Würzburg 
nachträglich  die  Genehmigung. 

Den  1871  gedruckten  ,yStatuten  des  Vereins^  war  ein  „Regler 
ment  für  die  Bibliothek'^  beigefugt,  welches  1)  über  den  Katabg, 
2)  über  Verwaltung  und  Benutzung  der  Bibliothek  nähere  Be- 
stimmungen in  je  4  §§  enthielt.    Die  4  ersteren  §§  besagen: 

§  1.  Es  soll  alsbald  über  alle  dem  Verein  angehörenden 
Schriften  und  Bücher  ein  genauer  und  vollständiger  Katalog  ange- 
fertigt, gedruckt  und  jedem  Mitgliede  des  Vereins  unentgeltlich 
zugestellt  werden. 

§  2.  Der  angelegte  Katalog  ist  von  d^m  Bibliothekar  sorg- 
faltig nachzuführen  und  von  drei  zu  drei  Jahren,  je  nach  den 
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Umständen,  entweder  neu  zu  drucken  oder  durch  einen  Nachtrag 

zu  ergänzen. 

§  3.  Die  Urkunden,  Manuskripte  und  Zeichnungen  sind  Ton 
den  Büchern  zu  trennen  und  vorläufig  unter  einer  einzigen  Hubrik 
in  alphabetischer  Ordnung  zu  verzeichnen. 

§  4.  Die  Bücher  sollen  nach  Findels  nVerzeichniss  meiner 
maurerischen  Büchersammlung^'  geordnet»  in  der  Bibliothek  auf- 
gestellt und  Terzeichnet  werden. 

Ob  und  waun  dieses  Reglement  von  der  Jahresversammlung 
genehmigt  worden,  habe  ich  nicht  ausündig  machen  können. 

In  einem  mir  schriftlich  zugegangenen  „Nachtrag  zum  Ver- 
zeichniss  der  Büchersammlung  des  Vereins  1870^  sind  46  Nummern 

aufgeführt;  darunter: 

„Handschriften,  Zertifikate  u.  s.  w.  (Karl  Maxnianu)"; 
„Jahresberichte,  Logen- Korrespondenzen  u.  s.  w.*'; 
„Statuten,  Biographien,  Trauerlogen  u.  s.  w/'; 
„Verschiedene  Zeitnngsnummem*' ; 

„Verschiedene  Schriften  in  verschiedenen  Sprachen,  Broschüren» 

Liederhefte,  Briefe,  Logenzeichen,  Bekleidungen,  Siegel"; 
„Buch  ohne  Titel  und  ohne  die  ersten  fünf  Seiten." 

Aus  diesem  handschriftlichen  Nachtrage  scheint  hervorzugehen, 
dass  die  Sammlungen  nicht  durchgreifend  geordnet  sind  und  kein 
emgehendes  Verzeichniss  über  dieselben  besteht.  Ein  Theil  der 
Bücher  ist  noch  ungebunden.  — 

Seitdem  ist  von  der  Vereinsbibliothek  in  den  Verhandlungen 
nicht  mehr  die  liede  gewesen,  bis  der  Vorstand  in  seinem  Bund* 
schreiben  vom  Mai  1.  J.  als  einen  seiner  Wünsche  im  Interesse  des 
Vereins  hervorhob: 

4.  „Die  Bibliothek  des  Vereins  ist  vor  längerer  Zeit  der 
Loge  zu  den  zwei  Säulen  am  Stein  zur  Aufbewahrung  und  Be- 
nutzung übergeben  worden.  Nach  dem  gedruckten  Verzeichnisse 
zeigt  die  Sammlung  noch  bedeutende  Lücken.  £s  ist  Sache  der 
*  Logen,  durch  Ablassung  von  Doubletten  an  die  Vereinsbibliothek 
diese  zu  ergänzen  und  zu  mehren.'* 

Der  fränkische  Bezirk  beschloss  darauf  hin  (17.  Mai): 

„dass  Br  Aufsesser,  Mitglied  der  Loge  „Joseph  zur  Einigkeit,'* 
und  Br  Barthelmess,  Mitglied  der  Loge  „Zu  den  drei  Pfsilen** 
beauftragt  werden,  in  ihren  Logen  anzuregen,  die  Bibliothek  des 
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Vereiiis  deatscher  Freimaurer  sdtenB  der  Log^  nach  KiSHea 

zu  unterstützen." 

Die  Meister-Konferenz  der  Loge  „Zu  den  drei  Pfeilen"  nahm 
den  mit  obigem  i3escblu8S  übereinstimmenden  Antrag  ao  (20.  Mai) 
und  infolgedessen  sind  aus  der  Bibliothek  dieser  Loge  eine  Reihe 
Ton  Doubletten  nach  Wärzborg  ahgeLieferi  worden,  über  welche 
Yerzeichniss  beiliegt  (s.  unten). 

Ein  Schreiben  der  Würzburger  Loge  hatte  unter  20.  Okt.  1880 
an  mich  mitgetheilt,  dass  die  Bibliotliek  des  Vereins  nicht  mit 
der  der  Würzburger  Loge  vereinigt  ist  und  daas  in  ersterer  aur 
die  Bände  1—3  der  „Mittheilungen*^  des  Vei'eins  Torhanden  sind. 

-Die  Lokalversaininlung  des  Bezirks-Vereins  Berlin  hat  am 
SO.  Mai  stattgefunden;  der  darüber  veröffentlichte  Bericht  (Latomia, 
IV.  Bd.,  No.  14,  S.  114)  besagt,  dass  die  Kompletiiiing  der  Vereins- 
bibliothek zu  längeren  Debatten  Veranlassung  gegeben;  dass  Auf- 
schluss  über  die  Geschäftsbandbabung  bei  der  Bibliothek  gewünscht 
werde.  Nach  yerschiedenen  Erinnerungen  wurde  als  Antrag  an  die 
General-Yersammlung  bezeichnet:  dass  diese  den  Vorstand  veran- 
lasse, einen  Katalog  mit  einem  kurzen  kritischen  Abriss  über  den 
Inhalt  der  Werke  unserer  Bibliothek  zu  veröffentlichen,  bezw.  dem 
nächsten  Jaliresbericht  einzuverleiben  und  bei  Neuerwerbung  von 
Büchern  wiederum  eine  kurze  Kritik  beizufügen,  wenn  im  nächsten 
Jahresberichte  die  Ergänzungen  der  Bibliothek  aufgeführt  werden. 

Ob  irgend  ein^  der  anwesenden  Brr  den  Auftrag  von  Berlin 
erhalten  hat»  diesen  Antrag  einzubringen  und  zn  vertreten,  ist  mir 
nicht  bekannt.  Auf  der  Tagesordnung  für  die  gegenwärtige  Jahres- 
versammlung steht  unter  No.  7  nur:  „Bericlit  über  die  Vereins- 
bibliothek. Antrag»  jäiirlicb  M.  200.  —  zu  Neuauschattuugeu  zu 
gewähren." 

(Dieser  Antrag  fand  keine  Unterstützung;  di^ge^  wurden 
die  vier  von  dem  Berichterstatter  gestellten  Antrage  aiigenommen. 
S.  Prot,  der  Jahresversammlung.) 

Verzeichniss  der  von  Nürnberg  abgegebenen  Doubletten 

(nach  Kloss'  Bibliographie  geordnet). 
Bännann,  maurerisches  Archiv  (Kl.  44) ; 

Verzeichniss  der  zur  Gr.  National-Mutterloge  zu  den  3  Weltkugeln 

gehörenden  Brr  u.  s.  w.  1817  (Kl.  116); 
Taschenbuch  für  Freimaurer,  1794  (Kl.  120); 
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Konstitioiieii  der  Freimaurer  (Kl.  133); 

Loge  zu  den  3  Pfeilen,  Konstitution  I.  und  III; 

„     „     „    3      „     Fundament  und  Richtschnur,  1846; 
Verfassungsurkunde  des  Eklekt.  Bundes,  1871; 
Prätzel  xMaurergedichte»  1842  (Kl.  687); 
Voaedey,  Dankschreiben  eines  Freimaurm,  1862; 
Haas,  Freimanrerei  in  ihren  Hauptgnindsäteen,  1863; 
Rittershaus,  dem  Papste,  1877; 
Smitt,  Maurerarbeit; 

Rede  in  Loge  Joseph  z.  E.,  1796  (Kl.  1117c); 
Eisenbach,  Vortrag  in  der  Loge  z.  d.  3  Pfeilen,  1813; 
Meissner,  Bede,  1816; 

„     1817  (Kl  1203); 

„     1818  (Kl.  1210); 
Friederich,  Geist  des  Elektizismus,  1887  (Kl.  1267); 
Barthelmess,  über  wahre  Freiheit,  1848; 
Dietz,  Rede  am  Johannisfest,  1852; 
Geist»  Johannes  der  Täufer,  1858; 
Meissner,  Tischrede,  1860; 

Weismann,  öOjähriges  Jubiläum  des  Br  Speltz,  186S; 
Back,  Botschaft  der  Engel,  1880; 
Merkels  Begräbnissfeier,  1820  (Kl.  1453); 
Bede  in  Trauenrersammlung,  1828  (KL  1467) ; 

„  V  von  Meissner,  1882  (Kl.  1478); 

1837  (Kl.  1489); 
Gesangbuch  der  Regensburger  Loge  (Kl.  1024); 
Pranz.  Taschenliederbuch,  1861; 

Inhaltsverzeichniss  zu  Krause's  Kunsturkunden  (Kl.  1982); 
Vorrede  zu  Sarsena  von  J.  Merkel,  Nürnberg,  1817; 
Verschiedene  Listen,  Jahrbücher  u.  s.  w.  der  Loge  Pythagoras  No.  1, 

New-York  (12  Stücke); 
Wieber,  Principles  and  Practice,  New-York,  1869; 
Uebersetzung  der  Kölner  Urkunde,  1819; 

Aktenmässige  Geschichte  der  Loge  zu  den  3  Pfeilen  (Kl.  2937); 
Keller,  Geschichte  des  Eklekt.  Bundes,  1857; 
Paul,         „         „       „         „  1874; 
H.  Merkel,  50 jährlige  Stiftungsfeier  der  Loge  zu  den  3  Pfeflen,  1839 
(Kl.  3017); 

G.  Merkel,  75jährige  Stiftungsfeier  und  Geschichte  der  Loge,  1864; 
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Friederidi,  Für  Wahrheii,  Recht  und  Frieden,  1844; 

Protokolle  der  Gr.  Loge  von  Hamburg,  No.  47  (Beil.),  No.  119, 
152—155, 157—159,  161,  1(54,  165,  167,  Festversammlung 
8.  Sept.  1874,  No.  168—176; 

Protokolle,  der  Gr.  Loge  „Zur  Eintracht''  in  Dannstadt»  No.  59; 
„        n    n     it    nZnr  Sonne"  in  Bayreuth,  No.  53; 

Berichte  der  Loge  „Zur  Harmonie'*  in  Ghemnits,  1869/70,  1870/71, 
1872/73  bis  1879/80; 

Bericht  des  Allgem.  Erziehungsvereins,  Dresden,  1879; 

Einige  Ohginalschrüten  des  lUuminaten-Ordeiis  (Kl.  3239); 

System  und  Folgen  des  Blmninaten-Ordens  (Kl.  3243); 

Weishanpt,  VerhesBertes  System  der  Ol.  (KL  3246); 

Lufit,  OfiiBne  Verwahrung  gegen  BeschuUÜgiingen,  1848. 


Einige  Bemerl^uiigen 
fiber  die  ältesten  theosophisehen  Boseukreuzer 
als  Yorblldner  der  FrelmaurereL 

Von  Br  Dr.  med.  F.  Katsch 

Mitglied  der  Loge  ni  den  3  Gedern. 


Hochgeehrte  und  gel.  Brrl  Es  ist  ja  leider  keine  Seltenheit, 
dass  in  einem  Programm  irgend  eine  angekündigte  Piece  ausfallen 
mufls.  Mit  diesem  Appell  an  Ihre  allseitige  Erfahrung  erbitte  ich 
mir  Yon  Ihrer  Güte  hoiqpteächlich  deshalb  das  Wert,  am  Sie  eu 
ersuchen,  mir  zu  yerzeiheD,  wenn  ich  völlig  ausser  Stande  bin, 
mein  selbstgewähltes  Thema  einer  historisch  -  kritischen  Forschung 
über  den  Ursprung  der  Freimaurerei  vor  Ihnen  aufrecht  zu  erhalten. 
Lebhaft  aber  erkenne  ich  an,  dass  ich  Ihnen  Gründe  schulde  für 
meinen  Verzicht;  diese  Gründe  sind  lediglich  formelle.  Es  ga5 
nämlidi  eine  Zeit»  wo  ich  meinte,  Ihnen  alles  wesentlich  Nene^ 
was  ich  gefunden  hatte,  in  dem  Rahmen  eines  Vortrags  bieten  zu 
können.  Diese  Zeit  jedoch  ist  längst  vorüber,  denn  das  Material 
ist  mir  inzwischen  derartig  angewachsen,  dass  ich  ein  Buch  zu 
schreiben  gezwungen  bin,  um  der  Maurerwelt  für  meine  Aufstellungen 
zugleich  auch  die  Beweise  und  Beläge  vorführen  zu  können. 
Einzig  dies  ist  der  Grund,  weshalb  ich  —  um  nicht  mit  gänzlich 
leeren  Händen  zu  kommen  —  Ihre  Erlaubniss  mir  erbitte,  nur 
mit  einigen  flüchtigen  Winken  den  Weg  anzudeuten,  welchen  ich 
in  meiner  begonnenen  Arbeit  einzuschlagen  gedenke;  und  da  ich 
annehmen  muss,  dass  der  grössere  Theil  derjenigen  Quellen,  aus 
welchen  ich  schöpfte,  in  unserem  Kreise  zur  Zeit  noch  unbekannt 
ist,  so  möchte  ich  darum  ersuchen,  angesichts  der  wenigen  mid 
lediglich  summarischen  Einzelheiten,  auf  weldie  ich  mich  be- 
schränken muss,  mir  heute  auch  jedwede  Quellenangabe  erlassen 
zu  wollen.  Damit  würde  dann  auch  die  beabsichtigte  Diskussion 
meines  Erachtens  hinilillig  werden,  welche  ja  offenbar  erst  dann 
lehrreich  und  befruchtend  für  mich  und  alle  interessirenden  Brr 
werden  kann»  wenn  die  Materialien,  die  mir  zu  Gebote  standen, 
sowie  meine  Weise,  dieselben  zu  gruppiren  und  auszunutzen,  dem 
Urtheile  aller  Brr  unterworfen  sein  werden.  Diese  Arbeit  nun  hofib 
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idi  in  wenigen  Monalen  6ea  ireimaiiferischen  &ei8eB  vorlegen  zu 

können  und  mit  ihr  den  Beweis,  dass  die  Meinung  derjenigeu  ßrr 
eine  durchaus  unzutreffende  ist,  welche  annehmen,  dass  die  Akten 
über  die  Anfänge  der  Freimaurerei  bereits  deiimtiv  geschlossen 
seien.  Ich  bin  im  Gegentheile  der  Ansicht»  dass  wir  von  jetzt 
ab  erst  den  veriässlidtien  Weg  beachten  werden,  in  dessen  Yer- 
felgong  diese  für  nns  Alle  so  hodiwichtige  Frage  über  das  Wo 
und  Wie  der  Entstehung  der  k.  K.  aus  dem  Nebel  der  Hypothesen 
mannigfachster  Art  in  das  helle  Licht  historischer  Thatsachen 
gefordert  werden  kann.  Hierzu  aber  bedarf  es  ungleich  vielseitigerer 
und  bedeutenderer  Kräfte,  als  die  meinigen  sind;  denn  die  Fülle 
der  Materialien,  welche  weiterhin  an  dnrofafiHschen  sein  werden, 
nbersteigt  weüaos  die  Zeit  und  die  Kraft,  wdche  mir  zu  diesem 
Behufe  bemessen  ist. 

Es  sind  nun  etwa  sieben  Jahre  her,  seitdem  ich  mich 
bemüht  habe,  auf  den  verschiedensten  Wegen  zu  den  Quellen 
unserer  Vorgeschichte  durchzudringen;  allein  jeder  dieser  Ver- 
soche  misslang,  denn  stete  fehlte  der  Punkt,  an  wddimi  der 
Hebel  des  ArdiimedeB  sich  wirksam  emsetsen  lisss,  aus  wekshem 
her  Liebt  genug  zu  gewinnen  gewesen  ^vraLre,  um  aus  wohlmotiyirten 
Vermuthungen  Thatsachen  gestalten  zu  können.  Das  Eine  war 
und  blieb  mir,  wie  sicherlich  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
£rr,  ausser  jedem  Zweifel,  dass  der  Urqxrong  unserer  k.  K.  un- 
möglich der  Werkmanrerei  entnommen  sein  konnte,  und  eben 
diese  ZweiM  sind,  wie  idi  später  nachweisen  werde,  beinahe  so  alt, 
als  die  Stiilang  unseres  heutigen  Logenwesens  selbst  Anderson*s 
Konstitutionsbuch,  die  einzige  Quelle,  welche  jene  Behauptimg  im 
Jahre  1723  in  die  Welt  warf,  bietet  ja  zugleich  auch  die  wesent- 
lichsten Anhaltepunkte,  um  der  Wahrheit  seiner  Aufstellung 
durchaus  zu  misstrauen,  und  dieses  Iküsstrauen  muss  wdü  Jedem, 
der  die  alten  Deutnhgen  unserer  Symbolik  und  uneers  Rituals 
emster  in's  Auge  iksst,  unwiDkShrHeh  die  positivste  Gewiss- 
heit  von  der  U  n  halt  bar  keit  jener  so  fest  behaupteten  Ab- 
stammungsangabe einimpfen.  Allein  ich  wiederhole  es,  so  lange 
ich  suchte,  fand  ich  mich  aus  dem  Labyirinthe  nicht  heraus, 
welcheB  schon  die  ersten  Gründer  und  Väter  unserer  k.  K.  ebenso 
g^issentliöh  als  erfolgreich  um  die  Wiege  jener  alten  Lehren 
geschlungen  haben,  welche  bestimmt  und  audi  fihig  waren,  nach 
langem  Kränkeln  und  Hinsiechen  duich  ungünstige  Zeitverhältuisse 
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l^ötdioii  in  der  neaea  GeiraaduDg  und  in  der  jngendUidien  Kittft 
der  Freimaurerei  in  die  Welt  liinaas  an  treten.  Erst  nachdem 

ich  alle  meine  Bemühimgen   als  hoffnungslos  längst  aufgegeben 
hatte,  führten  alte  Quellenstudien  der  Medizin,  meiner  eigenen 
Fachwissenschaft»  meinen  in  jenem  Yergeblicheu  Suchen  aufmerk- 
samer gewordenen  Blick  auf  leise  angedeutete,  doch  mir  afUlSaUige 
Spuren,  nnd  belebten  abennale  die  alte  FoiBdDMialiist  £Sa  vaor 
somit  eigentlich  nur  ein  gliickliGher  Zu&U,  welcher  die  Lösung 
des  alten  Räthsels  endlich  mich  glücklich  finden  Hess.  Deimoch 
bin  ich  nicht  der  Erste,   welcher  den  Weg  zu  diesem  Ziele 
auiiaud;  vielmehr  wies  bereits  im  vorigen  Jahrhundert  ein 
manrerischer  Forscher  aiuf  einen  Theil  derselben  Quellen,  welche  auch 
ich  benutzte»  und  gewann  ähnliche»  doch  ungleieh  engere  nnd  die  Saebe 
Tiel  äusserlicher  tangirende  Folgerungen  ^e  idi.   Auf  sdne 
Schultern  trat  bald  ein  Zweiter,  dessen  geringere  Literaturkenntniss 
theils  zwar  umfangreichere,  obwohl  un erwiesene,  theils  aber 
-auch  gänzlich  unhaltbare  Schlüsse  zog.   Ein  persönlicher,  sehr 
wierqüicklich  zu  lesender  Streit   zwisdien  Beiden  folgte,  und 
«ahrsoheinlich  deshalb  blieben  Beide  ungehört  nnd  sind  zur 
Zeit  fast  fnrschollen  in  der  fifeinaorerisobeii  Welt  Es  wird  den 
Keimem  unserer  Literatur  kein  Zweifel  sein,  dass  ich  hier  v<m 
Nicolai  und  Buhle  spreche.    Beider  Schriften  las  ich  erst,  als 
meine  eigenen  Quellenstudien  nahezu  abgeschlossen  war^.  ich  bin 
mit  Nicolai,  neben  dem  Buhle  nicht  selbstständig  genug  scheint, 
allerdings  über  die  HaaptnohtiiBg  einig;  im  Uebrigen  aber  kann  ioh 
IttineewiB^s  dem»  was  er  als  l^nronagende  Reeidftate  biaatellti  nooh 
^el  weniger  aber  seinen  Beweisfiihrungen  besonders  zustimmen. 
Ui'berdies  ergeben  meine  Forschungen,  dass  auch  jene  alten,  ehr- 
würdigen Roseukreuzer  aus  Quellen  schöpften,  nicht  aber  selbst 
•bereits  Urquell  sind.  Uebrigens  habe  ich  frühzeilig  aufgehört» 
unsere  Literatur  diesaeit  des  Jahres  1733  au  vedolgen»  weil 
lüeseibe  für  meinen  speziellen  Zweck  mir  kdne  genügende 
Unterstützung  darzubielen  sishien.    Alln^oh  Tielmehr  gewann  ich 
in  stetem  Vei-tblg  der  ältesten  Koseukreuzerliteratur  (welche  mir 
ohne   die  hingehendste   und  sachkundige  Unterstützung  meines 
lieben  Bruders  und  Freundes  Hohl  schwerlich  zugängig  geworden 
wäreX        und  nach  immer  interessanture»  zusammengehörige  Auf- 
klärungen, Yon  deren  findresuUaUwn  ich  Ihnen  nur  folgende  kuzse 
Mitdieihing  machen  möchte. 
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Nicht  von  Adam,  noch  von  Salomo,  ebenso  wenig  von  Tempelherren 
oder  sonstigen  Rittern,  und  selbstverständlich  am  allerwenigsten  von 
der  Werkmaurerei  stammt  UBsere  k.  K.;  auch  sind  aa  ihrer  Ge- 
staltung die  Essäer  ebenso  unschuldig,  wie  Pythagoras  mit  seiner 
Geb^imscinüe  und  voUends  aHe»  Bggrpter.  Dom  nicht  Umf 
Jahrtaiiseiicie,  sondwn 

der  Schöpfung  des  Urbildes  der  Freimaurei*ei,  w^hes  anfangs 
seinen  drohenden  Blick  gegen  den  übermächtigen  Zwang  gerichtet 
hielt,  den  dereinst  die  päpstliche  Herrschaft   auf  Glauben  und 
philos(^hische  Forschmifiii  allzuschroff  ausübte.  Ais  ein  sogenannter 
»Orden^  aber,  dessen  erste  Me  G-tieder  übrigens  eher  ehemahge 
Itonche,  als  G«i8tlidie  oder  IMtler  ivoren,  trat  das  älteste  Yor^ 
spiel  des  Freimaurert^nms  allerdings  zuerst  ein  In  dieWelt^  Nor 
wenige  Theilhaber  dieses  alten  Ordens  sind  mir  bisher  bekannt 
geworden;  dennoch  brauchen  wir  uns  unserer  Abstammung  mit 
lltiehten  zu  schämen,  denn  diese  wenigen  waren  namhafte  Gelehrte 
dar  damatigen  Zeit  £ben  diese  aber  mmi,  noeh  keinesweg»  die 
Ersteot  welche,  nor  in  ungUich  sinnigerer  Ifothiraiii^  die 
Prinsipieii  ihres  Geheimnisses  yon  Adam  abkiteien,     ein  Blarehen, 
das  Anderson  und  Desaguliers  ihnen  abliehen,  um  es  für  die 
Entstehung  des  löbUchen  Maui-ergewerks  zu  benutzen  und  nunmehr 
mit  einer  doch  allzu  uaglnekliehen  Metamorphosirung  Adam  für 
4m  Grfinder  der  Geometrie  aunageben.'  War  mm  vie.gesagt 
der  ansgssproohene  Zweck  jener  ersten  Verhindung  ansMoktieh 
gegen  geistige  Befomiuiidang  seitens  der  päpstUehen  Vergewaltigung 
gemünzt,  so  sehen  wir  gleichwohl  schon  nach  4,  noch  deutlicher 
und  unumwundener  aber  etwa  20  Jahre  nach  dem  öffentlichen  Auf- 
treten jenes  Ordens  wortgetreu  den  Kernpunkt  eben  derselben 
jSiele  und  Zweeke,  welche  wir  sur  Zeit  lerfolgea,  als  offen 
ansgesprochene  Tendlejaz  jenes  Gelehrtenordens  herrortreten, 
nämlieh  reUgiöse  Dnldnng  stier  KonfessioDen  im  Sohosse  dm* 
Brüderschaft  —  denn  ,,Brüder"  «erfnen  auch  sie  sich  bereits 
öffentlich  —  neben  der  hingehendsten,  werkthätigen  Bruderliebe 
gegen  jedweden  Nächsten,  namentlich  aber  gegen  Kranke.  Sie 
aehten  also  zwar  jede  kirchliche  Konfessioat  erkennen  jedoch 
ate  ihre  autoritative  und  praktische  Norm  vorwiegend  die  im 
Nenen  Testamente  dargebotene  einfaeho  Ohristuslehre  an,  — 
d.  h.  sie  verlangen  einen  tadellosen,  aber  tbätigen  Lebenswandel 
innerhalb  der  verschiedenen  Berufiszweige  des  bürgerlichen  Lebens. 
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Für  die  theoretisclieBegriindiuig  ihm  Bunde«  holen  sie  jedoch 
weiter  aus ;  diese  erbauen  sie  theils  auf  wesentlich  nenplatonischen 

Lehren,  theils  auf  der  Gesainmtbibel  mit  starker  Betonung  aiicli 
des  alten  Testaments,  so  aber,  dass  ihr  Neuplatonismus  überall 
seine  Zulässigkeit  von  den  AussprüGhen  der  Bibel  entnehmen  rnuss. 
Sohon  bkraftch  wird  es  sieh  erkläreii,  wenn  —  nebenbei  gesagt 
auch  bei  ihnen  schon  der  Kult  der  Musik  eine  oft  genug  erwähnte 
und  betonte  Rolle  spi^   Hiernach  wird  auch  die  gans  eigen- 
artige, wissenschaftliche  Tendenz  jenes  Ordens  erklärbarer 
werden,  welche  —  im  anfangs  offenen  Kampfe  gegen  das  Papstthum 
bei  gleichzeitiger  Kühle  gegen  Lutherthum  und  Calvinismus  — 
dennoch  unsere  drei  ▼omehmsten  ErkenntnissqueUen  in  der  Art 
▼erembaren  wollte^  dass  sie  ebenso  die  Natorwissensehaften,  wie 
die  Philoeoi^e  auf  Vernunftgründe  stfitsen  modrte.  Gleich- 
zeitig hinwiederum  ist  sie  eifrig  bemüht,  diese  Vernunftgründe 
vermöge  einer  mystischen  Bibelauslegung,  welche  dem  Wortlaute 
eine  tiefere  und  geheime  Bedeutung  unterlegt,  in  £inklang  zu  setzen 
mit  der  dritten  Erkenntnissquelle,  nämlich  mit  der  geoffenbarten 
Religion,  als  dem  eigcniliobeten  Geknete  der  Theologie,  um  aus  der 
harmonischen  Verschmeteung  dieser  drei  grossen  Wissensreiche, 
welche  jedwede  kirchliche  Orthodoxie  so  gern  als  gegensätzlich  und 
einander  aussch liessend  zu  proklamiren  pflegt,  emporzusteigen 
zu  einem  höheren  und  umfassenderen  Gottesbegriffe  und  gleich- 
Ztttig  zu  einer  befriedigenderen  Beantwortung  jenee  höchsten  und 
unlösbar  bleibenden  Problems,  in  weichet!^  Weise  die  Einwirkung 
Gotles  auf  die  Natur  und  namenütioh  auf  den  Miemdien  erkennbar 
werden  mochte. 

Aus  diesem  Streben,  gegen  welches  ebenso  von  jeher  die 
katholische,  wie  späterhin  die  neueren  Kirchengewalten  gleich- 
massig  empfindlich  und  abweisend  sich  verhielten,  erklärt  sidi 
ebensowohl  der  offene  Hase  wie  die  heimlich  ausgestreuten  Ver- 
dächtigungen, welche  jene  alte  Bnidersdhaft  Tom  Momente  ihres 
Auftauchens  vielgestaltig  zu  lähmen  und  zu  diskreditiren  suchten, 
wie  Bannstrahl  und  Verketzerung  späterhin  die  P>eimaurerei  ver- 
folgten. Der  misstiauische  und  scharfe  Blick  der  Orthodoxie 
Hess  sich  weder  von  dem  symbolischen,  der  Alchemie  abgeboigten 
Gewände  täuschen,  welches  die  alte  Brüdersdiaft  mit  grossem 
Scharfeinn  gewählt  hatte,  noch  von  der  Handwerkenrermummung, 
welche  als  Taufkleid  dem  zeitgemäss  umgemodelten  und  neubeMten 
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Bunde  im  Torigen  Jahrlmtiderte  uuigdiaugen  mrd  in  England. 
Unsere  Fundamental-Forderung :  „Erkenne  Dich  selbst'^  ist  gleich- 
falls die  erste  Pflicht,  welche  der  Geheimbuiid  der  alten  Brüder 
von  jedem  Suchenden  beanspruchte.  Nicht  weltliche  Vorzüge, 
nidit  Rang  noch  Stand,  sondern  einzig  der  Werth  des  inne*- 
ren  Mensohoi  kraoite  abch  damals-  di»  Annahme  in  d«n 
GeheünlnyMl  -.emio^ohMK  Wo  die^  Bcttdar-  diese  innm  Hingabe 
▼emisston,  da  versagten  sie  die  Anfna&me  ebenso  den  ▼or^ 
uehmsten  Standespersonen,  wie  den  hervorragendsten  Gelehrten. 
Ihre  Loge  (hei'zuleiten  nicht  aus  dem  Englischen,  sondern  von 
dem,  mittelalterlich-lateinischen  Worte  losamentum),  ist  heirlicher 
düm  königKiche  Paläste^  wie  sie  sagen.  *  Ich  imde  die  Freude 
haben,  Omen  seber  Zeit  ein  ideelles  Bild  »Mk-emM  Legenr 
gebtlmdes  sammt  den  erldSMaden  Wörieii  des  Dwrstelkrs  tomiftfbteB^ 
welche  übrigens  seiner  Zeichnung  keineswegs  genau  entsprechen. 
Gemäss  jener  Erklärung  vermag  Niemand  dies  Gebäude  zu  erspähen, 
viewohl  es  vom  Himmel  bis  zur  Erde  sich  erstreckt;  denn  es  steht 
mr  dxaif  wo  Qeit  es  geiMle  haben  witt»  undTei^lM^  wird  es  für 
jeden  Spilier  sein,  diesen  Palast  aiilvQflnden'  g-egen  den  Wune^ok 
and  Willen  der  Brüder,  deren  Streben  nicht  nioh  weltlioken 
Schätzen  geht,  sondern  dem  Lichte,  der  Wahrheit,  der  Bruderliebe 
und  der  Weisheit  gilt.  Gleich  uns  bergen  auch  sie  schon  in  diesem 
allegorischen  Palaste,  der  weder  Thüren  noch  Fenster  besitzt,  drei«  sym- 
boUsohe  Kleinodien.  Die  MitgtiedsolMik -ist  nickt  erblie^h  ianer** 
kalb  der  Bridersdiaft»  da  nickt-  äussere»  ^sondern  nur  iimmre 
Wircygkeit  sie 'za^erleiken  vermag.  I^e  kabea,  wie  wir^'  Lekrlinge; 
ob  indessen  innerhalb  der  Brüdei-schaft  eine  Sonderung  zwischen 
einem  mittleren  Grade  —  entsprechend  unserem  Gesellengrader 
welchen  auch  das  altengliscke  System  nicht  kennt  —  und  dem 
Meistergvade  Plota  griff,  vermag  ich  bis  jetzt  ebenso  wenig  zu  be** 
jlfeksn,  ab  eu.>Tem«nien.  Wokl  aber  ftmd  iok  Netisen,  welche  über 
den  Urspning  und  über  die  tttere  Bedeutung  des  v»flammeaden 
Sterns"  ein  interessan  tes  Streiflicht  werfen.  Desgleichen  findet-  ans 
jener  Zeit  das  „Wandern",  welches  nach  Anderson  und  Desaguliers 
ziemlich  nüchtern  und  handwerksmässig  erklärt  wird,  eine  ganz- 
liek  andere,  dem  Orden  und  seinen  vornehmsten  Zwecken  ent- 
queokende  und  kökere  Bedeutong.  Denn  ein  Tbeü  der  Brüder 
wanderte  tkatsäcklick,  und  zwar  ni<^t  nnr,  um  2U  keilen, 
zu  helfen  und  zu  lehren,  sondern  auck  vemdunHek  zu  dem 
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ZwMdie,  fenie  vnd  ftmiB  'Gelahrte  gufawiohen»  d»  «^ane'Vl^Mii 
und  ditt  eigeim  Erfftbnmgen  mit  dam  WisBen  UBd  Edatwu 

Jener  zu  vergleichen  uud  also  sich  gegenseitig  zu  prüfen  und  zu 
ers^Lnzen.  Zu  bestimmten  Zeiten  aber  —  nämlich  einmal  alljähr- 
lich —  sollten  der  Kegel  nach  alle  abwanden  Brüder  zusammen* 
tnfien  mit  den  zurückgebliebenül  an  einem  bestimmten  (hte,  um 
die  geebnuBAltefi  Sklihnmgtet  annzutadBchen  nnddtm  ganeen  Orden 
sragängig  zu  machen«  Die  allmäUiolM  OrgamaatioD  det  Budifaaadeis 
inaciite  li-eilich  je  länger  je  mehr  dieses  „Wandern"  überflüssig. 
Allein  gerade  der  hohe  und  den  damaligen  Kulturver hält- 
nisseu  entsprossene  Zweck  dee  W€Uidievn%  der  in  dar  alten  Brüder^ 
fiobaft  verständlich  wird  und  uns  imponirt»  eraoheint  in  sdner  Ueber^ 
sateiiagiiidMBAElianditf  erklieh'e  gnwimg^wimatüEiiolLinMiiflr 
BeEiahimg.m  dam  aoastigen^  ansprastaeBdan,  bedantsamen  Bitiial 
und  deshalb  ziemlich  befremdend  und  unverständlich.  Schon  in  der 
alten  Symbolik  spielen  der  behauene  Stein,  der  Zirkel,  der  Messstab, 
dieGloben,  die  beiden  Säulen  u.  s.  w.  eine  sehr  herrorragende  KoUe.  Wie 
irir,  so  glauben  gleichfaUa  die  alten  6rr,  dass  mandher  Profane  ihnoi 
iiinadiob  Sehr  nahe- atdiimi  magij^adooh  das  V 
itt  ihrem  Busda  finden  veida  Itie.  Erhaliüng  dar  Seele  Qtü, 
dae  Durohdrungensein  von  seiner  Weisheit»  AUmiMbt  und  Güte  und 
die  Befolgung  seiner  Gebote  halten  auch  sie  für  die  erste  und 
vornehmste  Pflicht  eines  jeden  Brs ;  allein,  was  tief  überraschend 
£ür  die.^hleIxsQhlenden  Ansichtea  jener  Zeiten  eranhaiBan  muss,  ist^ 
daas  sie  ^achan  etwa  20  Jahra  aaeh  ihram  aniin  -  Aulteuohaa 
lehren»  GbU  Mm»  lunnaaMs  allein  aus  dar  Bibel  arioAiiA 
iferdaft,  weil  dieselbe  ja  einzig  nur  für  die  Christen  mass^ 
gebend  sei,  während  es  doch  in  jeder  Konfession  Gottsuchende 
gebe;  sondern  er  müsse  auch  gesucht  und  erkannt  werden  aus 
den  Wundem  .sainar  Schöpfung«  •  Daher  gebieten  sie,  'ins 
dm  auch  in  uilaar^^n  .IisliraB,  aibar'  nur  aJa  «in  leiaar  und 
u&rennittelteff  J^achhaU  iriaddrUingt»  sich  Kenntaisa^voii  dav.Kaltiir 
zui  erwerben.  Diea  aber  stA  niebt  gesdiaban  an  eigenem,  w^elttieben^ 
Vortheil,  sondern  theils  zu  priinklosem  Lebensunterhalte,  theils  und 
hauptsächlich  aber,  um  Leidenden  und  Bedürftigen  helfen  zu 
können  denn  —  ich  wiederhole  es  —  tbä  t  i  g  e  B  r u  d  e  r  1  i  e  b e 
gegen  Jedermann  ist  olin  Hauptzweck  der  -  BrüdarsobafU 
Varsehwiiegenhait  iai  dia  erste  Vorbadingang»  die  jader  Aufim« 
QfbmeDde  gcbboi  mu8&  I>ie  £ha  ist  nicht  gerade  «ateaagt,  doch 
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wird  möglichste  Fernhaltung  vom  weiblichen  Geschlechte  seitens 
der  ältesj;en  Lehren  als  sehr  wünschenswerth  bezeichnet.  Daher 
stammt  es  nach  meiner  ABsiobt,  wem)  bis  auf  unsere  Tage  berab 
da»  Bchönere  Geschlecht  eine  achtoogsvolle  Femhaltung  too  aaserer 
Logenazlteit  erfahrt  Furcht  vor  dem  Tode  ist  flinesitoideniinwfn^ 
Bei  dieser  Gelegenlieit  noebte  bemerken,  daas  :idi  über  die 
Symbolik  unseres  3.  Grades  vnd  namentlich  über  verschiedene,  bis 
jetzt  sehr  unzusammeii hängende  und  daher  unverständliche  Angaben 
des  Katechismus  dieses  Grades  gleichfalls  interessante  Aufklärungen 
beizubringend  der  Lage  sein  werde.  In  ihren  Lehren  ist,  wie  bemerkt,  der 
NeuplatonifluanismitVolüebegBpiegt  Dem  Aiistotelfleslebmi  sie  daher 
wie  denn  überhaupt  die  ecbdastisobA)  zn  Spitzfindigkeiten 
und  klopfPechlerliehen*  Disputationen  sehr  geneigte  damalige  Uni<* 
versitätsrichtuug  ihnen  missfällt.  Dennoch  verlangen  und  em- 
pfehlen sie  das  Studium  der  7  freien  Künste.  Auch  widmen 
sie.  anlehnend  an  Pytbagoras,  den  Zahlen  besotuiere  Beachtung 
und  gbuben  an  mystisobe  K.rMte  dewelben.  Ibve  ßibei- 
kemtniBB  iet  enw  gsrädeswegs  flbenraadiende  'nnd'JimserorZeii  ün^ 
unglaubliche.  Allein  wie  dooa  Mittelalter  eine  historisoh^kri*» 
tische  Forschung  überhaupt  noch  sehr  fern  liegt  und  der  Autori- 
tätsglaube absolut  überwiegt,  so  gilt  ihnen  jedes  Wort  der  Bibel 
als  Toilkommen  authentisch.  Trotzdem  aber  soll  die  Bibel  keines« 
«egs  etwa  nmr  wörtlich  thingfinemmen  «erdsn,  somdam  ds  soU 
ilir  Wortlaiit  ab  eine  iSokale  betrachtet  wm?den«  in  welcher 
für  Eingeweihte  einrh«9herer  und  mystischer  Kern  tc]>- 
borgen  Hege.  Denn  —  und  dies  ist  ihre  stets  wiederkehrende  Devise  — 
„der  Buchstabe  tödtet,  der  Geist  aber  macht  lebendig".  Es  kann  unter 
diesen  Umständen  natürlich  an  manchen  sehr  gswegtcn  Aualegungen 
versohiedenfir  ^.BibelsteUmi  mski,-  kltHeOf  Qm.  Evangelirtm  dfS 
Johaiwes  und-  namcatlich  deaseo  erster  Vers  findet  auch  in  diesevi 
Bruderbunde  schon  eine  hervorragende  Beachtung.  Auch  möchte 
ich  noch  Folgendes  als  ein  Curiosum  anführen,  was  freilich  unter 
bewandten  Umständen  und  bei  jener  Misc^luiiig  von  Bibelglauben, 
stoischer  Philosophie  und  Neuplatonismus  nicht  allzusehr  befremden 
dürftet:  sie  neigen' nämlich  in. ihren  hervomgenden  Stimmfuhrem 
und  HanptTediretein  zum  allerentschiedcmeteB  PantJieismus. 
Es  erhellt  hieraus  also,  dass  aucii  schon  t  or  der  Geburt  des 
Spinoza,  der  somit  nicht  etNva  zufällig  oder  losgewurzelt  von  den 
hochgehenden  Strömungen  der  Zeit  sich  erweist,  jene  Lehre  die 
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€(eifi(tttiier  der  Menscben  soboii  mächtig  bewegte»  weidbte  spätethin 
dnrch  ihn  zu  ihrer  höchsten  und  reimten  Ausbildung  gehobea 

ward.  Nur  war  damals  noch  keineswegs  der  Name  „Pantheismus" 
für  dieselbe  erfunden.   Allein  je  heftiger  gerade  der  Pantheismus 

—  eine  Weltvorstellung,  welche  bekanntlich  schon  von  der  Neu- 
platonisohen  Philosoph^  mit  besonderer  Vorliebe  auagebant  wurde 

—  von  jdli^. seitens  der  Eiidie  auf  das  AUerentsdiiedflnste  gehaart 
und  Terdaxnml  wurde,  gerade  wie  es  heut  noch  seitens  der  Ortho- 
doxie aller  Konfessionen  altgebräuchlich  ist,  um  so  interessanter 
war  es  mir,  den  Fund  zu  machen,  wie  einer  der  Bedeutendsten 
aus  jener  alten  Brüderschaft  den  Bewds  for  die  christiiehe  N  oth- 
wendigkeit  des  Pantheisrnns  in  knappster  «md  stxeng  logiflohac 
Foitti  gerade  ans  der  Bibel  deducirt  loh  werdn  nicht  untei^ 
lassen«  seiner  Zeit  diese  sehr  interessante  BeweisfÜhrang  nntzntheileD 
und  bedauere  nui*,  dass  ich  es  nicht  noch  zu  Lebzeiten  des 
seligen  Hengstenberg  zu  thun  vermochte. 

Zum  Schluss  nur  noch  folgende  Mittheilung,  welche,  wie  ich 
^ube,-  Ihre  Anfmerksamkeit  in-  hohem  Grade  iBtereasirea  wird. 
Die  Wiege  nii serer  k.  Kunst  —  welcher  Name  gleichfalls  schon 
in  jener' Zmt  genannt  wird  ^  stand  keineswegs  in  England, 
sondern  hier  in  Deutschland.  Doch  bin  ich  so  glücklich  gewesen, 
den  Faden  zu  finden,  an  welchem  ihre  Uebertragung  nach  Eng- 
land sich  nachweisen  läest.  Dort»  in  England,  änderte  man  aus 
übrigens  drängenden  nnd  sehr  Ter  ständigen  Gründen  die 
tfrsprön^ifllie»  ganz  andersartige  Symbolik  um  in  Bilder,  welche 
dem  Manrerh  and  werk  entnommen  sind  nnd  erweiterte  sehr 
geschickt  manche  Einzelheiten.  Diese  Umänderung  lag  aber  überaus 
nahe,  wie  sich  aus  den  wenigen  Symbolen :  behauener  Stein,  Zirkel, 
Massstab,  den  beiden  Säulen  u.  s.  w.,  welche  ich  angefiihrt,  bereÜB 
eifgibt  Doch  werde  ich  diesen  Umwandlunge^rozess  in  meiner 
Arbdit  ansgiebiger  sn  erweisen  Imbeia* 

Weit  entfernt  Inn  ich  natürlich,  hochgeehrte  nnd  gel.  Brr, 
zu  erwarten,  dass  Sie  aus  diesen  so  überaus  dürftigen  Aphorismen, 
für  welche  ich  heut  Quellenbeläge  umsomehr  schuldig  bleiben 
muss,  als  dieselben  zum  grossen  Theile  lateinischen  Texten 
entnommen  worden  müssten,  sich  irgend  wekh  ein  Urteil  über 
die  Sache  seihst  bilden  können  und  mögen.  Vidmehr  bitte  >  kk 
Sie  dringend,  diese  flüchtig  hingeworfenen  und  dürftigen  Notisen 
nur  als  einen  kleinen  Fingerzeig  betrachten  zu  wollen,  auf  welche 
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Zeitpeiiode  und  auf  wdche  ZieLe  meme  Arbeit  sich  erstrecken 
werde. 

Wenn  ich  hier  auf  die  ältesten  Rosenkreuzer  hingewiesen 
habe,  in  welchen  ich  mit  Nicolai  das  Prototyp  der  späteren  Frei- 
maurerei erblicke,  sa  bitte  ich»  mich  nicht  von  vornherein  miss- 
deutan  zu  wollen.  J^e  ehrwürdjgen  Gefiteltm  stellen  sich  piir 
übrigens  auch  erheblich  anders  dar,  als  sie  Nicolai  schildern  zu 
sollen  glaubte.    Auch  haben  die  Rosenkreuzer,  von  denen  ich  zu 
sprechen  haben  werde,  mit  den  Rosenki-euzern  aller  Folgezeiten 
in  Deutschland  kaum  mehr  gemein,  als  der  hochachtbare  Mann 
mit  dem  Diebe,  der  ihm  semen  Pass  und  Namen  entwendet.  Jene 
ähesten  Frairet  loseaie  cmda  ersdieihflii  und  versdiwinden  viel- 
mehr haer  in  Deutsehland  wie  em  Meteor.  Sie  gehörten  der  Schule 
der  Theosophen  an;  aber  ich  verhere  ihre  Spuren  bei  uns  gänzlich 
schon  sehr  bald  nach  dem  Ausbruche  des  30jährigen  Krieges,  um 
sie  alsbald  in  England  an  wohlbekannte  Namen  wieder  anknüpfen- 
zu  können.  Sie  gerade  sind  keineswegs  identisch  mit  jenen  be** 
röehtigteii  Goldköohelk»  wiebhe  den  Namen  ^Bosenkreu^er^  sofort 
zu  diskreditiren  begannen;  sie  beklagen  sioh  vielmfiihr  schon  bitter« 
lieh  über  jene  After-Rosenkieuzer.    Aber  auch  in  England  altern 
sie  ziemhch  bald  und  siechen  hin  in  den  schweren,  bürgerlichen 
Unruhen,  welche  auch  jenes  Land  ähnlich  schwer  wie  Deutschland 
zerrütteten.  Allein  es  war.  ihnen  vom  Geschidke  bestimmt,  dort 
in  der  neum  und  edkoren  Geatalt  der  Fzeimaurora  herEÜch'und 
glänzend  sidi  zu  erheben,  wie  der  Phönix  ezsfe^t  au»  deiner 
eigenen  Asche.    Die  Geschichte  also  jener  ehrenwerthen,  aber  auf 
heimischem  Boden  schnell  verschollenen  Brüderschaft  und  ihrer 
Einwirkung  auf  die  spätere  Freimaurerei,  nicht  aber  die  Geschichte 
der  alsbaid  mrisr  Missbrauch  ihres  Namens  auftauchenden  After* 
Bosenkrenzer  und  Gddköehe  das  17.  und  18.  Jahrhunderts  ist  es, 
welche  kh  demnfichsi  den  ftüdem  yoKzuföhren'  gedenke. 
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Alexander  toii  Humboldt  und  seine  Bedeutung 

für  das  freie  Maurerthun». 

Vortrag  vou  Br  Dr.  C.  Beyer -Stuttgart. 

Biirw.,  w.  und  geL  Brrl  £b  hat  xmek  oft  flchmenliob  berlifa^ 
dasB  hl  mmver  Zeit  der  DmkmjUer  und  Feite  d(Br  Geitnktag 
eines  der  uniTersdlsten  Geister  unserer  Nation  übersehen  werden 

konnte,  eines  Mannes,  der  sich  um  den  Bildungsstand  unseres 
Jahrhunderts,  wie  um  die  Ziele  des  Freimaurerthums  die  hervor- 
ragendsten Verdienste  erworben  hat  und  dess^  üeckenloser,  von 
Selbstoucht  finier  Uutraiktor  die  Bew1l]Mta^ll^  [  der  Manrcnrelt  im 
boBonderen  Qndb  beanepmoiliien  diüfta  . 

Atexander  von  Humboldt  I  —  ein  reehtor  Barnmeister  am 
Tempelbau  des  völkerverklärenden  Humanismus,  —  ist  ein  ünsterb? 
lieber  geworden,  der  mit  seinem  Geiste  die  Welt  ewig  durchdringen 
wird  und  den  jeder  frde  Maaver  mit  dankbarer  Rührung  in  £hr-* 
fiircht  mehr  als  eeikher  zu  ftiern'  sich  veq>flichtet  fähkn  aolhe. 

Wenn  dieser  geniale  Forscher  bei  seinen  Lebaeiten  Vielen 
als  ein-  HeiHf^er  mdiefinen  moehle»  in  dessMi  Kapelle  der  Wissen«» 
sdhaft  einzutreten  sie  nicbt  genug.Bildung  und  Kenntnisse  zu  haben 
glaubten,  so  sollte  es  doch  desto  mehr  in  der  Pflicht  unserer  zur 
höheien  Mittelbildang  gelangten  Generation  liegen,  ihn  zu  würdigen, 
ihn  popolär  au  machen,  damit  auch  das  grosse  PmhliJnim  üm 
kennen  lern«,  meht  bloss  die  beEahliai  Fsiester  dar  Weidieit  «nd 
der  esoterischen  Gelehrsamkeit. 

Es  soll  daher  in  unserer  heutigen  Versammlung  mein  Streben 
sein,  ein  Scberllein  lür  Würdigung  der  freimaurerischen  Bedeutung 
Humboldts  dadurch  zu  liefern,  dass  ich  im  Umrisse  darzuthun  strebe: 
L  Wie  des  Geistesheros  Humboldts  weites,  für  die 
Menschheit  schlagendes  Maurerherz  ihn  als  den 
grössten  Wohlthäter  der  Menschheit  und  als  Frei- 
maurer (xaz  i|opJv)  zeigt 
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a)  durok  seine  Populansiruiig  der  Wissenschaften, 

b)  durch  Befreiung  der  Menschheit  Ton  Vor« 

u  r  t  h  e  i  1  und  Wa  h  n , 

c)  durch  Begründung  des  maurerischen  Huma«^ 
'  uismus» 

d)  durch  Kampf  gegen  üass  nnd  Verfolgung; 

n.  Wie  ihn  seine  Maurerthaten  berechtigen,  Vorbild 

und  Leitstern  des  Maurerthums  zu  sein,  weshalb 
der  Name  „Alexander  Ton  Humboldt"  für  die  Folge 
'  im  Osten  einer  jeden  „gerechten  und  Yollkommenen 
Johann isloge"  prangen  sollte,  sofern  er  für  uns 

a)  eine  Auffordernng  enthält,  und  sofern  er  uns 

b)  BUr  Zierde  gereicht' 

L  • 

a)  Für  den  Nachweis,  dass  Humboldts  Herz  der  ganzen 
Menschheit  schlug,  lenke  ich  Ihren  Blick  zunächst  auf  die  That- 
sache,  dass.  diea^  maurerisch  .üihlende,  Genius  den  gross ten  Theil 
seines  fankomnuais  im  Geheimen  für  Zwecke  der  Wohlthät^keit. 
Terwandtcb  dm  er  die  Anauth  in  seltener  uatmliiltzte, 
dass  er  au&trebende  Talente  durch  ermunterndes  Entgegenkommen 
und  thatkräftige  Förderung  hegte  und  pflegte,  dass  er  aller  Yor^ 
rechte  seines  Standes  sich  freiwillig  begab,  durch  die  mancher 
helle,  klare  Geist  sich  gefaugeu  halten  lässt,  —  dass  er  sich  als 
Mensch  unter  Menschen  fuhl^  und  alle  Menschen  als. Bruder  liebte. 

Aus  Lnbe  zur  Mensdhheü  hat  er  die  gelehrte  pedäntisohe 

Schreib-  und  Stilform  des  Herkommens  nur  bedingt  angewandt. 
Aus  Liebe  zur  Menschheit  hat  er  im  grossen  Stil  die  Naturwissen- 
schaften zu  populardsiren  gestrebt,  um  sie  zum  Gemeingut  zu  prä- 
destiniren  und  eine  richtige  Katunerfeenntniss  des  Volks  anzubahnen. 
An'  sidi  selhsfc  hatte  er  es'  erprobt^  welche  Freude  und  wekh  «einen 
Genuts  die.  Kenntdss  der  Natur,  gewihri  und  disses  GUnckes 
wollte  er  einen  Jeden  theilhaft  machen.  Er  dah  ein,  welch  sitfc*. 
lieh  veredelnde  Macht  im  Streben  nach  Erkenntniss  der  Wahrheit 
liegt  und  welch  weitceichendeu  Einfluss  eine  Verallgemeinerung 
der  Natur^kenntnine  auf  die  Denk-  und  die  Gefühlsweise,  wie 
auf  deo  Geanmmtibrtschritt  einer  Nation  übte.  Deshalb  wollte  er 
dem  Volke  im  Grossen  die  Geheimnisse  der  Natur-  nicht  vorent- 
halten  wissen. 
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b)  Hiennit  begann  Humboldt  das  grosse  Werk  der  Mensch- 

heitsbefreiung  von  Yomrtheil  und  Wafan. 

Seine  immer  tiefer  wurzelnde  Ueberzeugung  von  der  Einheit 
der  Natur,  von  welcher  die  Menschheit  einen  integrirenden  Theil 
bildet,  führte  ihn  zur  Ueberzeugung  von  der  Einheit  des  in  Bassen 
zerklüfteten  MenschengesdüeoktS)  und  mit  warmer*.  Brost  kam  er 
bald  zu  dem  Entdeckersatz:  ^"Ea  giebt  bildsamere,  höher  gebildete, 
durch  geistige  Kultur  veredelte,  aber  keine  von  Natur  edleren 
Volksstärame.  Alle  sind  sie  gleichmässig  zur  Freiheit  bestimmt, 
welche  in  roheren  Zuständen  dem  Einzelnen,  im  Staatenleben  aber 
durch  den  Genujss .  politischer  Institutionen  der  Geaanuntheit  als 
Beredbitigung  zukommt.^  £r  bewies  sein  Blanrecbeiz  dadurdi, 
dass  ihm  die  Forderung  der  Mensohbeit  zum  Upht  :iiiid  aor  Frei- 
heit Ziel  seines  Strebens  blieb,  und  dass  er  die  Wege  zum  liebt 
und  zur  Humanität  wies. 

Mit  den  Resultaten  seines  gewaltigen  (in  allen  Welttheilen 
unter  grossen  Mühen  errungenen)  Naturwissens  trat  dieser  gigan- 
tische Geist  wie  ein  segeubiingender,  sdne  Ufer  tiberflutender 
Strom  über  die  Dämme  TorurtheilstbUer  LeiirsätM  tmd  IViestec^ 
geheimnisse  kübn  hinaus  und  verbreHeAe  in  den  freien  Ebenen 
der  wissensdurstigen  Menschheit  Segen  und  Wohlfahrt.  Durch 
seine  vorurtheilslose  Art  und  Weise  zu  sehen  und  zu  denken,  wie 
durch  seine  natürliche  Weltauffassung  hat  er  dem  bis  dahin  um- 
nebelten Blick  der  Gebildeten  das  sottüage  Gebiet  des  realen  Wissens 
erst  erschlossen,  bat  er  das  geistige  Auge  rem  Tatttieiiden  auf  die 
mKrarpfailosophirte  Natmr  hingelenkt»  liat  er  eine  «eue  Lite- 
ratur-Epoche des  richtigen  vorurtheilsfr ei en  Sehens, 
d.  i.  der  exakten  Naturbetrachtung,  inaugurirt,  welche 
nunmehr  auf  allen  Wiss^isgehieten  für  unser  g^nqss  Zeitalter 
charakteristisch  geworden  ist. 

Aber  auch  die  liclktkindenden  Bestrebungen  Anderer  förderte 
er  mit  allen  Kiaften.  Mein  unvergessliciier  Frenndi  Pkef.  -Roes» 
massier,  in  dessen  Hause  ich  als  Leipziger  Student  schöne  Zeiten 
ernst  gelehrten  Ringens  verbrachte,  zeigte  mir  kurz  nach  Humboldts 
Tode  einen  letzten  Brief  dieses  gix)ssen  i^'orschei's,  in  welchem 
Humboldt  sich  über  die  von  Rossmässler  geplante  (qtäterhin  reali- 
sirte)  Zeitschrift  ^ Aus  der  Heimath^  begeistert  äimmte  und  sie 
ein  Volks bedtirfniss  nannte.  Der  HumbiMtsohe  Briel  schien 
etwa  80:  „Er  (Humboldt)  wünsche  bei  dem  ietzigen  Zustande  des 
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deutschen  Gcwattiintvolks  der  deutschen  Nation  das  „Freie,*^  nämlidi 
den  Genuss  der  freien  Natur,  der  freien  Lehensluft  und  das  Licht 
der  freien  Forschung  wie  des  humanen  Strehens."  Durch  diesen 
acht  maurerischen,  verhreitungs würdigen  Ausspruch,  den  ich  wie 
ein  Motto  in  Goldbnohstaben  üb«r  aUen  Thüren  unserer  Meister- 
logen erbKdcen  m^olEte,  hat  Humboldt  ztxr  Ikrausgabe  eines  in 
seinen  Wirkungen  segensreichen  Yolksblattes  ermuthigt  und  somit 
auch  hierdurch  einen  nicht  zu  unterschätzenden  Beitrag  für  Volks- 
aufklärung und  Befreiung  von  Vorurtheil  geliefert. 

c)  Am  meisten  hat  er  dem  Vorurtheile,  dem  Wahne  und 
tler  Lüge  die  Larve  von  der  Fratze  gerissen  durch  sdne  neue, 
den  maureriflohen  Humanismus  begründende  Art  der  Natur- 
betrachtung. Der  eigenartigen  Natnrbetrachtung  dieses  Vaters 
der  gegenwärtigen  Naturforschung  entquollen  wichtige  Anregungen 
von  wunderbarer  Kraft  für  die  ^];esammte  Mittelbildung  des  Jahr- 
hunderts, welche  liudernd,  erheiternd,  stärkend,  erfrischend  auf 
den  eingeschüchterten  oder  ermüdeten  Menschengeist  muh  erweisai, 
welche  das  Gemtth  besaaftigeny  wenn  es  veraweilbhi  will,  und 
weldie  ihm  seinen  Gleichmuth  geben,  wenn  es  in  seinen  Tiefen 
von  Unvernunft  oder  vom  blinden  Drange  der  Leidenschaft  er- 
schüttert wird.  Seine  Naturbetrachtung  förderte  die  durch  normale 
£ntwickelung  aller  in  der  menschhchen  Natur  liegenden  Kräfte 
erwirkte  Bildung,  mit  welcher  zugleich  ein  rein  m^schliches» 
dnroh  Wissenschaft  und  Kunst,  Handel«  Gewerbe  und  Betriebsam- 
keit gehobenes  Leben  verbunden  ist,  und  in  welcher  auch  die 
Willigkeit  der  Einzelnen,  allen  ihren  Menschenpflichten  im  men- 
schenheitswohlfördernden  Verkehr  selbst  mit  Niedrigstehenden  zu 
genügen,  beschlossen  liegt.  Seiner  Naturbetrachtung  ist  neben  den 
Bestrebungen  eines  Herder,  Lessing,  Schiller,  Goethe»  Fichte,  Schleier- 
mach^»  Arndt  und  Bücfcert  das  hohe  Verdienst  zu  vindiciren,  dass 
man  in  unseren  Tagen  human  zu  fühlen  und  zu  denken  be- 
ginnt, dass  man  die  Verbreitung  einer  lichtvollen  Naturkenntniss 
nicht  mehr  als  Staats-  und  religiousgefährlich  verfolgt,  dass  auch 
unsere  Fürsten,  Staatsmänner  und  Staatstheologen  die  Naturgesetze 
studiienv  ohne  deren  Kepntniss  sie  ihr  Ansehen  selbst  beim  letzten 
Bauern  riskiren  würden»  wie  denn  seit  Humboldt  die  vernünftige 
Naturkenntniss  zweifelsohne  die  Propädeutik  jeglichen  Huma- 
nismus ist.  Der  epochebildende  Kodex  aller  Humholdt'schen  Natur- 
betrachtung ist  aber  sein  Kosmos.    War  derselbe  ursprünglich 
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wenig  veEslMiden,  so  gab  -  er  dooh  di^  Ani«gung  zwt  Herrechend- 

machung  der  Naturwissenschaften.  Er  ist  daher  heuteutage  der 
sicherste  Leitfaden  zur  Betrachtung  des  hellgewordenen  Weltalls 
als  einer  schmuckvollen  Einheit;  —  eine  uiüfassende  Weltbe- 
^aehreibung,  dia  eia  Gesammtbild  alles  Wahrnehmbaren  im  Erd- 
und  HimBielaraam.  darbietet  ünmboldte  lUMlerbliches  Verdieost 
kt,  dass  er  in  seinem  Kosmos  das  ittsig  wkiiüpfende  Band  tun 
die  getrennten  Zweige  der  NäturwissenBchafton  geschlungen  nnd 
dieselben  zum  Erstenmal  zu  einem  zusammengehörigen,  organisch 
gegliederten  Ganzen  verband,  zu  einem  Spiegelbild  des  grossen 
Naturlebeus,  dem  die  Menschheit  als  Glied  angehört  Sein  Ver- 
-dienst  ist  iBS,  dass  er  die  Summe  aller  JureehiaBgen  der  Ver^ 
gangenheit  wie  der  Gegenwart  geprüft  und  aus  ihnen  die  leitenden 
ewigen  Gesetze  abstrahirt  hat  Der  Kosmos  ist  daher  die 
Verkörperung  des  grossen  Gedankens,  die  Naturwissenschaft  mit 
der  Geschichte  und  mit  der  Fortentwickelung  der  Menschheit  in 
engen  Zusammenhang  zu  bringen.  Durch  ihn  wurde  Humboldt 
Führer  aller  Forechenden.  Durch  ihn  wurde  er^er  hermrragendste 
Lehner  seines  Volks  nnd  der  Menschheit.  Durch  ihn  wurde  er 
•der  unsterbliche  Begründer  einer  neuen  Epoche  des 
menschheitverklärenden   maurerischen  Humanismus. 

Me  Brr  I  Man  spricht  soviel  von  Bruderliebe  und  Humanität 
•~  als  einer  leicht  zu  übenden,  gleichsam  durch  den  Eintritt  in's 
Maurertiium  von  selbst  sich  eichenden  Sache.  Aber  die  gmndr 
satzvoUe  Bruderliebe  tmd  Humanitiit,  4.  i.  die  bewusste  Bewährung 
■dee  Solidarität  des  menschlichen  Geschlechts,  ist  doch  nur  shi 
mögliches  Resultat  der  Bildung  und  des  fortgesetzten  Strebens 
im  Geiste  Humboldts.  Unser  Menschengeist  manifestirt  sich  be- 
kanntlich nach  den  drei  Richtungen  des  Deakens»  Fühlens  und 
Wollens.  Wmn  das  Wollen  als  SelbstbefraiuBg  voni  VorurÜieilen 
und  wesenlosen  Nebelgehilden  der  Phantasie  mch  ersraieen  soll,  so 
nrass  das  Denken  Bin  naturgemasses,  Ton  realen  Pktoissen  aus- 
gehendes sein,  welches  im  Stande  ist,  das  Gefühl  unter  leitende 
Aufsicht  zu  nehmen;  —  und  dazu  liefert  Humboldt  das  Material 
und  die  Methode.  Humboldts  Kosmos,  ist  nackte  Wahrheit»  er 
ist  Spekulationslosigkeit,  er  ist  Wirklichkeit  in  Vttinndung  Vit 
empirisch  begründeter  geistvoller  Kombination  eines  umTeroaUen 
WeltbUcks. 


üiyitizeü  by  Google 


—   79  - 


Was  hst  doch  dieser  Wissensförst  der  Mensehheit  genütetl 

Wie  rasch  ist  es  infolge  seines  bahnbrechenden  Vorgangs  besser, 
geworden  I  Wie  bald  bat  sich  die  Anerkennung  der  humanen 
Bildung  und  die  Achtung  vor  der  freien  Forschung  trotz  aller 
Hemmnisse  gehoben !  Wie  sieht  man  bereits  in  Süd  und  Nord,  in 
Ost  und  West  muthige  Maurer*  Kämpfer  für  gustige  Befrainiig 
von  Vorurtheil  und  Wahn  ervtehen;  vie  yixü  heUstrahlende  Creistes- 
lichter  erblickt  man  heute  in  den  sonst  so  Öden  Steppen  der 
Volksverdummung  und  Volksvorlinsterung ! 

d)  Sicher  ist  unserem  Humboldt  sein  Streben  und  sein 
Kampf  nicht  so  leicht  geworden,  als  es  den  Nichteingeweihten  er- 
scheinen möchte.  Wie. ein  jeder  brave  Maarer  hat  audi  er  Un- 
dank genug  geemtet  und  manchen  schweren  Kampf  gegen  Hase  und 
Verfolgung  zu  bestehen  gehabt  Ak  er  sich  x^it  dem  geschicht- 
lichen Geiste  und  einer  lediglich  von  exakten  Prämissen  aus- 
gehenden Philosophie  verband,  um  gewisse  autoritative  Nebel  zu 
beleuchten  und  manche  bisher  unbesweiÜBlte  Dogmen  wie  Seifen- 
Uasen  auseinander  platten  zu  kmn»  als  er  tich  den  morschen 
Säulen  der  hochmütfaig  pedantiddhen  Schulweisheit  näherte»  da 
hatte  er  plötzlich  unzählige  Feinde,  da  wurde  er  als  gemaiB- 
gefährlich  verschrieen  und  von  der  ganzen  denkfaulen  Richtung  mit 
allen  möglichen  dunkeln  Waffen  offentHch  und  im  Geheimen  be- 
kriegt. Wie  man  noch  bis  vor  Kurzem  von  gewissei*  beschrankter 
Seite  die  auf  Menschenbeglüokux^  abzielenden  Bestrebungen  Wahrer 
Maurer  als  Staate-  und  religionsgefiihitich  zu  pxostituiren  wagte, 
so  haben  auch  Humboldts  humane  Bestrebungen  genug  Anfein- 
dungen namentlich  von  ultramontaner  Seite  zu  erdulden  gehabt, 
was  freilich  nur  einem  vei-schwindenden  Bruchtheile  seiner  Freunde 
bekannt  wurde.  Ich  bin  in  der  Lage  beweisen  zu  können,  dass 
'Humboldt  —  um  nur  Eines  herauszugreifen  —  nur  deshalb  Hof- 
mann  wurde«  um  seinen  heimlichen,  einflussreichen  Feinden  ein 
wirksames  Paroli  lueten  ymi  in  geschützter  Position  ihnen  sieg- 
reich entgegentreten  zu  können.  Nach  Versicherung  meines  Freundes 
Rossmässler  hat  er  gegen  Varnhagen  von  Ense  wörtlich  geäussert, 
,,er  wäre  ohne  sein  HofveihiaJItuiss  nicht  im  Stande  zu  existiren, 
er  wäre  ohne  dasselbe  sofort  ausgewiesen  worden,  so  sehr  hassten 
ihn  die  Ultras  und  Pietisten;  es  sei  unglaublich,  wie  sehr  man 
täglich  den  Konig  gegen  ihn  einzunehmen  sudbe;  —  in  den  übrigen 
Ländern  —  etwa  das  freimüthige  Eoburg  ausgenonunen ,  wo 
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unser  Fürst  Br  Ernst  II.  noch  heute  keine  Stöcker  Hisst  —  würde 

man  ibn  ebensowenig  dulden,  sobald  er  den  Schutz  und  Schimmer 
seiner  Hofstellung  nicht  mehr  habe." 

Ja,  me  Bit,  der  Hass  gegen  Humboldt,  der  sein  Leben  und 
^/^  Million  Mark  seines  Vermögens  dem  Dienste  der  Wissenschaft 
und  der  Menschheit  gewidmet  hat»  dauerte  nach  seinem  Tode  noch 
fort  Man  hat  in  Berlin  durch  GMungene  mit  Steinen  nach  der 
Todtenhabre  dieses  gottbegnadeten  Lichtfreundes  werfen  lassen, 
den  man  doch  keines  anderen  Verbrechens  zeihen  konnte,  als  dass 
er,  wie  Lessing,  Leitstern  und  Führer  all  Denen  wurde,  die  sich 
frei  machen  wollen  von  Vorurtheü,  Lüge  und  Wahn,  um  die  Pfade 
freier  Unterstellung  unter  die  unentstellten  Glesetae  einer  sittlichen 
Weltordnung  zu  wandeln. 

Durch  seinen  ernsten  Kampf  und  äartki  sein  knlturhistorisches 
Wirken  wurde  Humboldt  einer  der  Unserigen ,  wurde  er  Frei- 
maurer Kat  i§o%7}Vy  wurde  er  jener  Grossmeister  am  Tempelbau 
der  Menschheitskultur,  der  mit  wuchtiger  Theseuskeule  die  Pforten 
zu  den  Arbeitstätten  selbständigen  Denkens  und  einer  Befreiung 
Ton  d^  Banden  gängelnder,  überlieferter  Autorität  geMnet  hat» 
wurde  er  ein  neuer  Ritter  St.  Oeorg,  der  die  riesenhaften  Wälle 
der  Gedankenlosigkeit  und  des  Geistesstillstandes  mit  wahrer 
Titaiienkraft  anrannte  und  in's  Wanken  brachte,  ja,  wurde  er  ein 
Reformator,  welcher  der  Mensohheit  die  altgewordenen  Krücken 
zerschlug,  damit  sie  neugeboren,  frm  und  selbständig  wie  in 
frischer  Jugendkraft  die  Kreise  ihres  Daseins  Tollende. 


U. 

Sollte  diesor  Genius  nicht  berufen  sein,  dar  Führer  fär  alle 
.  nach  Befreiung  von  Yomrtheilen  und  nach  Humamlit  ringenden 
Freimaurer  zu  werden?  Sollte  das  Maurerthum,  das  alle  Vor- 
kämpfer auf  den  Gebieten  des  Fortschritts,  der  Wahrheit  und  des 
Humanismus  in  diis  Ehrenbuch  maurerischor  Grossthaten  einträgt, 
nicht  am  sichersten  unter  der  Aegide  dieser  am  Himmel  des 
Humanismus  hellleuchtenden  Sonne  wandehi,  die  ihre  glückspen* 
denden  Strahlen  noch  dann  in  die  Jahrhund^  werfen  wird,  wenn 
sie  dem  unhewaffheten  Auge  Kurzsichtiger  lange  untergegangen 
zu  sein  scheint? 
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Me  Brr,  icli  antworte  mit  einem  entBchiedenen  „Ja,^^  denn 
d-er  Name  Humboldt  enthält  für  nns  ein«  begeisterung- 
weckende Aufforderung,  wie  er  uns  zurZierde  gereiobit 

a)  Welebe  Aufforderung  liegt  nrm  zunSdbst  im  Namen  Huni^ 

boldt?  Wie  der  Name  eines  jeden  grossen  Mannes  geeignet  ist, 
gute  Vorsätze  anzuregen  und  zu  werthvollen  Entschlüssen  aufzu- 
muntern, so  ist  besonders  der  an  unzählige  Geistesthateu  erinnernde 
Name  Humboldt  befähigt,  zur  Prüfang  au&ufordem,  ob  wir  im 
humanen  Sinne  auf  dem  Gebiete  des  Maurertirams  uxtsere  Schuldig- 
keit thotf,  ob  unsere  Derise  gipfelt  in  Befreiuung  yon  Vcnwtheil, 
im  Streben  nach  Selbsterkenntniss  und  Humanität,  im  Ringen 
nach  Aufklärung  und  kosmopolitischer  Menschenliebe.  Der  Name 
Humboldt  enthält  für  jeden  Freimaurer  die  Anregung ,  wie  eine 
Frage  der  Menschheit  die  Forderung  au&ustellen,  Augen  und  Ohren 
ofksü  zu  halten  fßr  eine  Temünflage  mensehenwurd^  Natui^ 
erkenntniss;  er  mahnt  uns  unsere  Liebe  zu  beweisen  für  den 
eminent  humanen  Zweck,  Humboldt'schen  d.  i.  eben  maurerischen 
Geist  zu  verbreiten  und  —  indem  wir  uns  zugleich  in  den  be- 
wussten  geistigen  Besitz  dieses  universellen  Forschers  setzen  — 
uns  unserer  eigentlichen  maureriscben Heimath  wiederzugeben: 
nämlich  der  schönen,  durch  wissenschaftliche  Erkennt- 
niss  uns  befreundet  gewordenen,  durch  maureri^che 
Bruderliebe  verklärten  Natur.  Der  Name  Humboldt 
bedeutet  Menschheitsbeglückung,  und  er  fordert  daher 
jeden  Maurer  auf,  der  Menschheitsbeglückung  sein 
Leben  zu  weihen.  Bei  Lebzeiten  der  Yerbahnung,  dem  Exil 
nahe,  wurde  Humboldt  der  Begründer  einer  zum  menschheitvelv 
klSrenden  Humanismus  hindribgenden  wichtigen  Epoche,  wurde  er 
der  genialste  Baumeister  am  Tempelban  des  Humanismus,  vnirde 
er  ein  „Meister  vom  Stuhl"  in  der  von  Pol  zu  Pol  reichenden 
Weltloge,  wurde  er  ein  stolzes  feststehendes  Gestirn,  dem  jeder 
Denkende  staunend  und  verehrend  nacheifert. 

b)  Der  Name  Humboldt  —  den  bereitB  eine  Loge,  die  Loge 
Humboldt  in  Budapest,  auf  ihr  Banner  schrieb  —  er  ziert  jeden 
Menschen,  der  ihn  ausdenken  und  erfassen  kann,  er  ziert  jede  frei- 
heitliche Versammlung,  er  ist  befähigt  jeder  Loge  als  höchster 
Schmuck  zu  dienen,  welche  unter  seinen  Auspizien  arbeitet. 
Sollte  nicht  jede  Loge  den  Namen  Humboldt  adoptiren,  wie  sie 
seither  schon  den  Namen  Johannis  des  Täufers  trug? 
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Me  Brr!    Das  allgemeiue  Streben  nach  dem  Freien,  d.  h. 
nach  Licht  und  Menschenwohl  gedeiht  besser,  wenn  es  sich  unter 
die  Aegide  eines  hellstrahlenden.  Namens  stelltt   der  für  das 
w^tcqide  oder  zu  erstrebende  Prinzip  Garantie  gewährt    Es  ist 
dies  ebenso  eine  irördige  Anerkennung  dieser  Autentät»  wie  eine 
gewaltige  Emuthigung  6ir  die  Strebenden  selbst,  denen  ja  sobon 
in  diesem  hohen,    den  Lichtschein  des  Humanismus  tragenden 
Namen  gesagt  wird,  was  wir  wollen,  welches  Streben  wir 
ii\  B.ezug  auf  universelle  Stellung  und  Gesinnung  ein- 
nebmen.    Hervorragende  Persönlichkeiten,  in  welchen  ein  ganzes 
wissenschaftliobes  Zeitalter  sieb  JmstaUisirt  und  konzentrirt,  sind 
nicht  nur  Zierden  des  Volks,  dem  sie  entsprossen  sind»  —  de  sind 
auch  schmückende  Höhepunkte  in  der  Menschheitsentwickeluug.  In 
ihnen  und  durch  sie  hndet  der  Humanismus,  der  Fortschritt  des 
Kulturlebens,  die  Kunst  und  die  Wissenschaft  beredten  Ausdruck. 
Ist  somit  jede  freie  Genossenschaft  aufgefordert,  dem  Namen 
Humboldt  eine  jährliche  Feier  zu  bereiten,  wie  eine  solche  zu 
wiederholten   lialea    unser   begeisterter   Br   Bichard  Lesser 
am  14  September  ssn  Leipzig  in  dem  von  ihm  begründeten 
Klub  der  Kosmopbilon  veranlasste,  so  hat  vor  Allem  das  freie 
Maurerthum  die  Verpflichtung,  Humboldt  als  einen  der  Unsrigen 
.ZU  feiern»  sich  mit  seinem  Namen  zu  schmücken  und  denselben 
somit  jenen  hoch?erdienten  Mauremamen  einzureihen,  welche  die 
einzelnem  abgerissenen  Menschenleben  Terbinden  in  der  grossen 
geschichtlichen  Fortentwickelung  der  ganzen  Menschheit  zu  ihrem 
-  maurerisch  allumfassenden ,  alleinswerdenden  Höhepunkte.  Das 
Maurerthum  sollte  den  Bescliluss  lassen,  den  Geburtstag  Humboldts 
zu    einem  Tage   der   maurerischen   Weihe  zu   erheben.:  zum 
Geburtstag  der  freien  l^aturbetrachtung,  zu  einem 
Segenstage  des  Maurerthums,  zum  glänzendsten  Feste 
des  von  Humboldt  erstrebten  und  errungenen  Huma- 
nismus! 

Ich  bin  zu  Ende  und  forniulire  zum  Dank  für  Maurer- 
interesse ,  wie  zur  —  so  zu  sagen  —  künstlerischen  Abruudung 
dieser  Ausfübrungjsn  nur  noch  dem  Ganzen  resultirenden 

Wunsch: 

Wie  aus  dem  kleinen  lebensvollen  £ich]c;em  der  mächtige 
Eichbaum  sich  ent&ltet,  wie  er  seine  weitumfiassenden  gewaltigen 

Aeste  schattend  und  schützend  über  seine  Umgebung  breitet^  und 
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wie  er  mit  der  stolzen  majestätiscben  Krone  zum  segenspeudendeu 
himmlischen  Liclitquell  siegreich  empordringt,  —  so  möge  der 
durch  Humboldt  gepflanzte  und  gepflegte  lebeDSvoUe  Baum  des 
rücksichtslosen,  freien  und  lichtvollen  maurecischen  Humanismus 
immer  besser  gedeihen,  so  möge  dieser  Baum  Früchte  giundsatz- 
voller  Bruderliebe  tragen,  Früchte  vemünflager  Erkenntniss,  Auf- 
klärung und  liefreiung  von  Vorurtbeil  und  Wahn,  —  so  möge  er 
seine  schützenden  Aeste  über  alle  Nationalitäten  und  Zungen  aus- 
breiten, ja  so  möge  er  endhch  die  stolze  Krone  seines  lichtvollen 
UniversalismuB  und  Kosmopolitismus  dem  sonnigen  Lichtquell  ewiger 
Wahrheit  allseitig  zuwenden, 

„Damit  die  Menschheit  einst,  von  einem  Band  umschlungen, 
nin  allen  Femen  sich  erkenn*  und  allen  Zungen.'' 

Humboldts,  des  grossen  maurerischeu  Vorkämpfers  Ehre  aber  wird 
nicht  in  unserem  Lobspruche  liegen:  seine  Ehre  und  ^ein  £uhm 
ist  unser  Fortschreiten  auf  seiner  aufsteigenden  Maurerbahn,  ist 
unsere  freudige  Zuversicht  auf  den  Siegeslauf  maurerischen  Geistes. 

Heil  den  Manen  Alexanders  von  Humboldt, 
Heil  dem  maurerischen  Geiste! 


6* 
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Uebersiclit  der  Einnahmen  und  Ausgaben 

des 

Yereins  deutscher  Freimaurer 

seit  detten  GrQiiduii^  bis  zur  Gegenwart 
Yon  Br  Beinhold  Taute  in  Ulm. 

Erllolerungen. 

Za  Fabrik  3.   Stipendien  wurden  gewirrt: 
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1  .  .  .  >  und  zur  Unterstützung  von  HintefbUe»  „  95  — 
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ZuBubrik5.  Beiträge  an  Logen  und  maurerische  Wohlthätigkoitsanstalteii -. 

1.  Zur  Errichtung  von  Logen  und  zum  Bau  Ton  Logenhäusern  .  M.  395  — 
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3.  An  die  Freimaurerstiftung  der  Frankfazter  Logen  aar  F6jsdßnaig 
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4.  Dem  Tolktkindergarten  der  Loge  in  Oedenbnrg   „    ISO  — 

&  An  die  Logen  in  Zittau  und  GÜilita  sn  hnmaiiitiren  Zwedken  „    450  — 

Zu  Rubrik  6. 

1.  An  die  Gesellschaft  für  Verbreitung  Ton  Volksbildung  in  Berlin, 

7  Beiträge  a  300  M   M.  2100  — 

2.  An  den  Erziehungsveiein  In  Dresden  swei  Beitrige  ä  W  M., 

4  ä  300  M   lAOO  — 

3.  An  die  Gesellschaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger,  1  mal  150  M.»  -  • 

2mal  ä  100  M.   „  3i')0 

Zu  Bubrik  7. 

1.  Zu  Br  Findel's  maurerischer  Fonoberreise  nach  England   .   .  H.  426  — 

2.  Honerar  für  eine  Proisarbeit  über  maurerische  Werkthätigkeit 

(Mittheilungen,  Bd.  IH,  S.  1  und  34)     .   .  .  ^   .   .  *    210  — 

3.  Honorar  für  „Gespräche  nnter  Freimanrem*'  (MittbsÜnngen, 

Bd.  IV,  S.  1481*'  •.*•._».•••••           .  *   *  n  30 

4.  HoAoni:  für'e  «Logsfoeoht«'  «  •  .«  *  >    800  — 
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zeit  wird  abgelehnt.    FUr  die  best«  Bearbeitung  der  Aufgabe  : 
,,Ucber  die  den  Ideen  der  Maurerei  um  meisten  entspreolieDde 
fruchtbarste  und  zweckniXssigste  .\rt  roaurerigcher  Werktbfitig. 
keit"  werden  zwei  l'reiao  vun  210  Mark  und  liu  Mark  ausgesetzt. 
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Wegen  der  kriegeriBcheu  Ereignisiie  wurde  die  Jabresver- 
Sammlung  vertagt. 
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Die  Verelnii-BibUotliek  wird  nach  Wfirzburg  verlegt. 
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Die  TIrwefTmng  leLensIXugliclivr  l^itglledscliaft  'durcl»  ein- 
niallgH  Zahlung  vun  30  Mark  wird  gestattet.  —  Pi»  Hauptkasae 
de«  Vereius  wird  dert  beiden  Xflrnhergcr  f.oppn  zurTorwaltung 
Überwiesen. 
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Druck  den  Ln^^iuechts  und  (}ur  IVcIiunurvriHCbcn  Dichtungen 
C'J.  Aufl.)  des  Dr  lUtierisbauH  zum  Besten  der  Centralhüfskasse. 
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Summa    17a)2  ,62,,  6679  jy<i|,  4039  jiajj  28521 !?! 


Davon  ab  die  Ausgaben  unter  I,  Y  und  YIII  mit  249  Mark  —  Pf.,  ergiebt  den 

Bestand  von  28372  Mark  71  Pf. 

Der  Zuwachs  an  Zinsen  etc.  ist  im  letzten  Jahre  deshalb  so  f^ering,  weil  minderwerthige 
Papiere,  gegenüber  dem  Nennwerth  stehende  Schuldverschreibungen  umgesetzt  wurden. 

Die  Geschenke  und  sonstigen  Zuwendungen  wurden  geleistet: 

durch  Beiträge  ron  Logen   697  Muk  —  Pf. 

„        n      ▼Ott  emielnen  Brftdeni   .  .  .  3S42    „    18  „ 

Summa  4039  Hark  ISFf, 

Der  Gewinn  ans  den  Gedichten  des  Br  Bittershane  Ut  hier  idcbt  mit  beredmekt 

da  derselbe  in  der  Vereinskasse  vereinnahmt  wurde. 

Nach  wahrscheinlicher  Berechnunf,'  wird  sich  der  Bestand  der  Centralhilfskasse 
his  tum  Jahre  1886  auf  &0000  Mark  erhüht  haben  und  wird  es  also  der  24.  Jahree- 
Tenammlung  (zum  26  jährigen  Jubiläum  des  YeretiiB!)  ToiMnltBn  btatbeD,  flbsr  die 
Verwendung  des  Vermögens  Bestimmung  M  treffen.  (Vmrgl*  8.  4  m»d  5  te  for- 
liegenden  Mittheilungen).  T)igitizedl)y  Google 
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A.  Ctorrespondirende  Iffltglieder. 

Orient.     [      Ifftme  and  Beruf.      |      le^ve  und  Lo^enamt. 


Cincinuati 

(Ohio) 
New-York 


Gothenbarg 

(Schweden) 
Jomville 

(Brasilien) 
Paris 

Mailand 


Boaton 

Bradford  Couiij 
(Pennsylv.) 
Edinbnigh 
Haag 

Philadelphia 
Bath 

(IdBeLvedere) 
Paris 

Troro  (Com- 
wall) 

üennes 


Ayr  (Schott- 
Und,  jetzt 
Edinbargh) 

Haag  (Nieder- 
lande) 


Brennan,  J.  Fletscher,  ehemal. 
Herausg.  d.  „Freemason." 
I,  JoSr  ^uUiiB,  Dr.  med. 


Cbapiizieau,  A.,  Tapeten&b. 

DörfTel,  Ottokar,  Hamburger 
Konsul  und  Landwirth 

Favre,  Fran<joi8,  gew.  Hrsg. 
der  „Monde  Ma^onnique" 

Framhi«  Ausonio,  Professor 


V  William  S. 


Hayden,  S.,  maur.  Schiiftst. 
m  Athen 

Haye,  Antb.  0.,  m.  Schriftst. 
Hertzveld,  S.  H.,  Oborbeamter 
am  k.  Finanzuiiniatorium 
Hynemann,Lcon,  m.  Schriftst. 
Hopkin,  Dr.  H.,  m.  Schriftst. 

Hubert,  Eug.,  PrUfekturrath. 

Hrsg.  d.  „Chaine  d'Union" 
HuQhan,Wi]iiam  James,  manr. 

SebriftsteUer 

Jouaust,  A.  G.,  Advokat 


Lyon,  David  Murray 


Naordziefc,  J.  J.  F. 


German  Pilgrim  No.  179,  Mstr. 
V.  St.  (Vorsitzend.  d.V.  deutsch- 
amer.  Mr.)  70  Ki vington  Str. 

Prov.-Loge  (Ceiemonienmstr.) 

Deutsche  Freundschaft  znm  sfldL 

Kreuz  (Mstr.  v.  St.) 
Schottische  Loge  No.  133  (gew. 

Mstr.  St.) 
Insubria  (gew.  Mstr.  v.  St.)  Ehren - 

Vorsitzender    des  ehomali^'on 

Grossraths   der  svmboiischen 

Mrei. 

gew.  Grossmeister  der  Grossloge 
von  Massaohusets  in  Boston. 


St.  Stepban-Logo  No.  146  ff.-M.) 
rUnion  Royalo  im  Haag.  (MitgL 
des  Aeltesteoratlis.) 

gew.  Ifstr.     St.  and  1.  Ptoy.- 

Grossaufseher  v.  Wanricicshire. 

Jerusalem,  d.  V.  egypt.,  gew. 
Mstr.  V.  St. 

No.  181  Fortitnde  (gewes.  Mstr. 
V.  St.),  gew.  Prov.-Gross-Sekr., 
Gr.  Doacon  of  England. 

La  Paifaite  Union  zu  Rennes 
(Rcduer),  Mitglied  des  Ordens- 
raths d.  G.  Gr.  von  Prankreich. 
Verfasser  d.  histoire  du  Gr.  Or. 

Grosssekretär  der  Grossl.,  Ver- 
fasser einer  Geschichte  d.  Loge 
„Mother  Kilwinning**  n.  ]Iary*s 
Chanel. 

Dep.  National -Grossmeister  der 
Niederlande  im  Haag. 
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Orient. 


Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt« 


Boston 
Hall  (York- 
shire) 

Glasgow 

(Schott]an<9 

Milwaukee 

(Amerika) 
New-York 

Utrecht 

derlande) 
New-York 

Olaagow 

Haag  (Nieder- 
lande) 
Madrid 
London  * 


Norton,  Jac,  manr.  Sehziftet. 
Peok,  H.  a,  Bnoliblndler 


.  J.  D.,  Hexausgeber 
d.  Univ.-Masonie  Calendar 
R9hr,  Dr.  Ed.,  gew.  Heraus- 
geber d.  „Triangel" 
Sackreuter,  Carl 

Smitt-Krultlnga,  ehomMo^ 

d.  May,  "Weckblad 
Steinbrenner,  C.  W.,  Kaufm. 

Stevenson,  J.,  ehem.  Heransg. 

d.  Freem.  Mag.  in  London. 
Vaillant.  Job.  Peter,  Advokat 

und  Stadtrath 
Wellaaer,  Juan,  Kaufinann 
Woodford,  A.  F.  A.,  Bedakt. 

des  „Freemasou" 


8t.  Andrews  No.  1. 

Minervaloge  zu  Hull  (P.  M.  Prov.- 
Gross-Sekretär  Ton  Kord-  und 
Ost-Yorkshire). 

Benfrew  Goonty,  Eilwinning 'No. 
370  (Altmstr.) 

Kopemikos  (gew.  Mstr.  t.  St.). 

Kopernikus  in  Williamsbg.  (Mstr. 

T.  81)  Diatr.-Dep.  woaamatar. 
ITttn^eetifM.' 

Atlantic-Loge  (Pr.  M.)  gew.  Vorst, 
der  „Latomia-Soeietg^.** 

rUnion  loyale  (Mstr.  v.  St.). 

Goneordia  In  Bt.  Gallen. 

gew.  Grosskaplan  der  Grossloge 
von  England,  Pastm.  d.  Phüan- 
tropic-Loge  zu  Leeds. 
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B.  Ehren -Vorsitsender. 

Br  Dr.  Rlitif  Seydel,  Mil^ed  der  Loge  2iun  goldenen  Apfid  in  Dieeden,  Vor- 
siteender  des  Yereins  yon  1861—71,  Professor  der  Philosophie  in  Leipzig. 


CL  Voratands-Mitglieder. 


Orient.   Name  und  Beruf. 


RitterslMMty  Emil,  Kaofinsnn  in  Bannen  .  . 
FewaoD,  Dr.  med.,  J.  G.,  prakt.  Aizt  iu  Danzig 


Barthelmess,  Dr.  med.  Bichard,  Privatier  in 
Nürnberg  

imh  arpddeck,  K.  Jnstisrath  in  Marienwerder . 

Cnuner,  Aug.  B.,  Herausgeber  der  „Latsmift** 
in  Leipzig  (Bese-Str.  ÜO)  


Loge  und  Logenamt. 


Loge  Lessing,  snbst.  Mstr.  v.  St^, 
Vorsitzender  des  Vereins. 

Loge  Eugenia  z.  gekr.  L.  in 
Danzig,  Mstr.  v.  St.,  Yiceror- 
sitsender  dds  Verdlns.  ' 

Loge  z.  d.  3  Pfeilen,  Bibliothekar. 
Loge  z.  gold.  Haiie,  Hstr  v.  St. 

Loge  Harpokrates  in  Magdeburg, 
(jreBehMtiführer  des  Vereins. 


D.  Wirkliche  MitgUeder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  einzelnen  Orten  vorgedruckt; 
es  wird  gebeten,  die  lalligen  Jahresbeiträge  baldigst  au  die  Obmänner  abzufahren« 

t  Yor  dem  Namen  hedeutet:  Lebenslängliches  llitgliod. 


Orient,  ^ame  und  Berof« 


Loge  und  Logeiamt» 


Aachen 

1  Obmann  Georgi,  C.  II.,  Buchdruckoreibes.  . 

2  Boyer,  Alph.,  (ieneral-lnsp.  d.  A.  M.  F.  V.  G. 

3  Brüggemann,  stelivertr.  Direktor  

i  Felser,  Carl,  Kaufmann  

5  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann  

6  Levy,  Jacques,  Kaufmann  

7  Mergard,  H.  Ford.,  X.  Bauinspektor    .  .  . 

8  TbMef  H.  Chr.,  Bureauohef  der  Ahenania . 

9  Wlttfeld,  Friedrich,  Architekt  .  


Best  u.  Eintr.,  Dep.  Mstr. 
do.  do. 
do.        do.  Bedner. 
do.  do. 

La  Ferseverance  zu  Maastricht. 

do.  do. 
Gew.  Mstr.  v.  St.  d.  Loge  iu  J  ülich. 
Best.  u.  Eintr.,  Schatnneister. 
do.        do.  Elurenmeister. 


L.iyni^üd  by  Google 


I 


—  94  — 


Orient.  Käme  und  Beruf. 


T 


Logre  und  Logeuamt. 


Alteuburgr. 

10  Obmann  Gabier,  H.  G.  £.,  Justizrath,  Eocbts- 

anwalt  and  Notar  

1 1  t  Bärenstein,  Horst  von,  Hauptmann  a.  D. 

12  Dietrich,  Edm.,  Diakon  

13  Gabler  IL,  Kich.,  Keclitsanwalt  u.  Notar  . 

14  Qabler  IH.,  Paul,  Dr.  phil.,  Lehrer  der 

Landwirthscliaft  in  Zwätzen  

15  Glass,  Riebard,  Ockonoraierath  

IG  Hase,  Otto,  Rechtsanwalt  und  Notar    .  . 

17  Henny,  Arno,  Chemiker  

18  Ranniger,  Rieb.,  Kansleiratb  

19  Sciiiiling,  Horm.,  Ilcstaur.  z.  StadtNiimherg 

20  Trautzacb,  Fr.  Otto,  Bäckermeister  .  .  . 

Uzel 

21  Petri,  Philipp,  Beehtsanwatt  in  Mainz  .  . 
"  Zinmermann,  J.,  Gutsbesitaer  in  Lonsheim 


Archimodos,  von  1873 — 74  Vice- 
▼ors.  des  Vereins. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 
Sekretär. 


Ehrenaltmstr. 
Mstr.  V.  St. 
2.  Vorst, 
dep.  Ms*r.  . 


Carl  2.  neu«Bliicht,  gew.  M.  y.  St. 
do.        do.  . 

Auu^v  eiler 

I 

23  Obmann  Woiff,  lerd.,  Kauimann    .  .  .  .  .  ? 

24  Voelker,  Ph.,  Grosahändler  |  Barbarossa  a.  d.  Tr.,  Kaisers 

lautem. 

Ansbach 

25  Reider,  Friedr.,  Buchdruckereibesitser  . 

26  Roschmann,  A.,  Kaufmann  


I 


I 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do,  do. 


ApOBfide 

27  fMselii  Kob.,  Eaiserl.  Steuer-Empf.  a.  D. 

Arnstadt 

28  Leupold,  B.  W.,  Chemiker  , 


AmswBliI« 

29  Obmann  Jahn,  H.,  Fabrikbesitser 

30  Bosold,  Frz  

31  Dietrich,  Frz.,  Kaufmann  .  .  .  . 

32  Schlüter,  Ford.,  Kaufmann 


Loge  z.  Säule  an  den  Vogesen, 
Malhausen  i.  £. 

Ernst  zum  Compass,  Gotha. 


Fr.  Wilh.  s.  H.,  Mstr.  y.  8t 
do.  do. 

do.  de.  Si^tamstr. 
do.  do. 


33  Wendt,  6.,  Bachhftndler  .  .  1  ^  .  !  .  *.      do.        do!    2.  Steward. 


Aseh  fBöhm»^ii) 

34  Schneider,  Bernhard,  Kaufmann  .... 

Aseherslebeii 

35  Slnaaohn,  Kaufmann  

Auerswalde  (bei  Chemnitz) 

36  fiorber,  Herm.,  Kaufmann  ^  Harmonie  in  Chemnitz. 

Ausrsburir 


Eleusis  zur  Verschwiegenheit, 
Bayreuth. 

_  « 

3  Anker  in.  Bremerhafen. 


I 


37  Obmann  Seiling,  Oeori:.  Colonialw.-Hdlg.  .  l  Augusta. 

38  t  Ammon,  AVm.,  Fabrikbesitzer  ;       do.     Mstr.  v.  St. 

89  Wttler,  W.,  Colonialwaarenhandlung  •.  .  :      do.    1.  Aufseher! 
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Augsburg' 

40  Bosch,  Beinb..  Agent   

4L  Rek,  Wm.,  Lithograph  

42  GStz,  Saly,  Privatier  

43  Höchstädter,  Samuel,  (irosshandlung    .  . 

44  Jordan,  Friedr.,  1  abrikdirektor  

45  Klepper,  Carl,  Bedakteor  

46  Kroher,  Adolf,  Ccmentblirik  Staudacb  .  . 

47  Rieder,  Fritz,  Wachswaaren-Fabritaunt  .  . 

48  Schorer,  Jos.,  Webermeister  

Baden -BttileB 

49  Buchte,  Dr.  A.,  Professor  

50  Frlck,  W.  A.,  Notar  

51  Gaus,  Herrn.,  Kaufmann  

52  Glook,  J.,  Lehrer  in  Uebteiitbal  

53  Hagen,  G.  A.  von,  Bucbdruckereibesitzer  . 

54  Hoffmann,  L.  Aug.,  Gastwirth  o.  Stadtrath 

56  Kaub,  J.  Th.,  Stadtrath  

56  Knoderer,  Juliua,  Architekt  u.  Stadtrath  . 
97  KUMI,  Karl,  Fabrikant  in  Bühl  

58  Layh,  J.  Chr.,  Waisenh.-Verw.,  Liobttotbal 

59  Rheinbold,  Gustav,  Privatmann  

60  Schweigert,  Aloys  

61  Stanrinoh,  Fr.,  Gastwiith  

62  ZtoglflT,  A.,  Beniner  


Augusta. 

do.  CeremonienoiBtr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do.* 

do. 

do. 


Eeprasent.  d.  Grossl. 
prot..  Schriftführer. 


Bamberg 

63  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kaufmann 

64  Biixliami,  Gustav,  Kaufmann  .  .  .  . 

65  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  

66  Gerat,  Simon,  Kaufmann  

67  Putzel,  Moritz,  Kaufmann  

€8  Stake,  0.  .  .  .  


Barmen 

69  t  Obmann  Rittershaus,  Kmil,  Kaufmann  . 

70  Braselmann,  Aug.,  jr.,  Kanfin.  in  Beyealiurg 

71  Dango,  Carl  Wm.,  Jünfmann  

72  Frese,  Hermann  

73  König,  Albert,  Fabrikant  

74  Püttmann,  Ernst,  Fabrikant  

75  Reeeethal,  B.,  Dir.  d.  FU.  d.  ThOr.  Bank 

76  Schultz,  H.  Wilbebn,  Dr.  med.  

77  Taddel,  Jul.,  Buchhändler  

78  Wever,  Alb.,  Fabrikant  

79  Witte,  Dr.  med.,  Ant,  WtehliaghaMeo  .  . 

Barr  im  Elsaas 

80  Blume,  Bauuntcmohmer  

81  Kaiser,  Geometer  


Bayreuth 

82  Bachmann,  B.,  Kaufmann 

83  Burger,  Carl,  Kaufmun  . 


Fortschritt.  Bedner* 
do.  Mstr.  T.  St. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


fr.  Mstr.v.St. 


Badenia  s. 

do. 
do.. 
do.* 

do. 
do. 
do. 
do. 
doi 
do. 

Leopold  z.  Tr.  in  Karlsruhe. 
Tempel  des  Friedens  in  Metz. 
Badeaia  s.  Fortschritt, 
do.  do. 


Z.  Yerbr.  a.  d.  Eegnitz,  d.  M.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Leasing,  subst.  M.  v.  ISt.,  Yors.d.T. 
do. 

do.  2.  Schaffner, 
do.    1.  Au£Beher. 

do. 
do.  • 

Pax  inimioa  malis  In  Emmerich. 

Lessing, 
do. 

do.  Vorbereitender. 

do.  Bedner,1878T(aat-MgL 


Tempel  d.  Fr.  in  Metz, 
do.  do. 


Eleusis  z.  V. 

do.       1.  Schaffner. 
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JU»96  und  LofenADit. 


BerliB 

84  Obmann  Blumenfeld,  Mar  Moriti,  Kkofin. 

85  Aron,  Gustav,  Kaufmann  

86  Arnheim,  U.,  Kaufmann  

87  Auerbach,  Hermann,  Eaofinann   .  .  .  . 

88  Bartolt,  Ludwig,  Kaufmann  

89  Baumann,  Loop.,  Kaufmann  

90  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

91  Bernstein,      Buchdruckereihesitaor  .  . 

92  Blelaky,  8.,  Kaafinann  

98  Böhm,  H.  A.  A.,  Sohnlvontehef  n.  Stadt- 
verordneter  ,  , 

H  Böhm,  Karl,  Pianist  

95  Boemmrt,  Otto,  Eaafmann  

96  Bruckner,  0  

97  Bry,  Louis,  Holz-  u.  Fournierhandlung  . 

98  BuchholtZ,  Heinrich,  Kaufmann  

99  Büchmann,  Victor  Leberccbt  S.,  Kaufm.  . 

100  Büxenatein,  F.  A.  H.,  Kaafimmn  .... 

101  Cholewa,  E.  E.,  Dr.  med.,  piakt  Azifc  . 

102  Cohn,  Alex.  Moyor.  Kaufmann  

103  Cohn,  J.  S.,  Kautiuann  

104  Galin,  Isidor,  Eanfmann  

105  Cohn,  Mich.,  Kaufmann"  

106  Cohn,  8iegm.,  Kaufmann  

107  DavidaohB,  M.,  Kaufmann  

108  Dierbach,  Leonk,  Scbulvorsteber  .... 

109  Ebeli,  Carl  Otto  Adolph,  Br.  med.,  Arzt 

110  Eberty,  W.  G.,  Dr.  jur.  u.  Stadt^ehtar. 

111  Ehrenhaus,  Sal.,  Dr.  med.,  Arzt  .  .  .  . 

112  Ephraim,  Albert,  Papiorbändler  

118  Fahrenliraoli,  Kanfinann  .   

114  Falkson,  Ad.,  Kaufmann  

115  Flokert,  G.  A.  L.,  Buchdruckereibositzer 

116  Fickert,  Karl  G.  E.,  Maschinenmeister  . 

117  FUrshelm,  Ed.,  Eaufinann  

118  Förste,  J.  A.  A.,  Albamfitbrikant .... 

119  Frankfurter,  Dr.  m(  d  

120  Friedländer,  Jak.,  Kaufmann  .  .  .  .  .  . 

121  Frtedländer,  Jos.,  Kaufinann  

192  Friedländer,  Max,  Kanfinann  

123  Fröhlich,  A.,  Dr.  med  

124  Gentzen,  Fr.,  Kaufmann  

125  Grob,  B.  N.,  Kaufmann  

126  Gnttatadt,  Adolf,  Kaufinum  

127  Hallbauer,  Ad.,  Gjmnasial-Lehxer   .  .  . 

128  Hesse,  Gustav,  Kaufmann  

129  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann  

130  Holtfeuer,  Hdtelbesitzer  

181  HalMpfel,  Paul,  Kaufmann  

132  lasse,  Albert,  Kaufmann  

133  Joseph,  Adolf.  Kaufmann  

134  Kamberger,  Jb .  \V.  A.,  Kaufmann  .... 
13&  Karniikalstein,  Fedor,  Kanfinann  .... 
186  KmoIm,  Hana  Wilb.,  Kanfinann  


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  GezaMgjkill. 

Absalom  in  Hamborg. 
Morgenstern  in  Hof. 
Brudertreue  a.  Elbe  in  Hamburg. 
Znr  Biegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Willi,  z  il,  Bremen. 
Z.  Frankfurter  Adler,  FraakfcaJC 
Emanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

Urania  z.  ü.,  Bedner. 

Pogase. 

Harmonie  in  Chemnitz. 
Vereebwiegonheit,  1.  Anfk 
Brudertreue  a.  E.  in  Hambnxg. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  siegenden  Wahrh.,  2.  Aufa. 

Pr.  Wilh.  z.  gekr.  Gereohtigkeii 

Eintracht. 

Sokrates  z.  Standh.,  Frankf.a.M. 
Absalom  in  Hamburg. 
St.  Georg,  Hamburg. 

do.       '  do.i 
Ferd.  s.  F.  in  Hismbarg. 
Emanuel  in  Hamburg. 
Z.  sieg.  Wahrb.,  Mstr.  v.  St. 

do:  stellv.  1.  Aufs. 

Zum  goldenen  Pflug. 
Absalom  in  Hamburg. 
3  Sterne,  Rostock. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
Fevdiaanda  Caiol,  fbmimrg. 
Z.  sieg.Wahrh.,  Cenmoiiianmato. 
do. 

Z.  still.  Tempel  in  Hüdesheim. 

Fr.  Wüh.  z.  g.  G. 

Zn  den  8  Stemen  in  Raatook. 

do.  dOi 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zu  den  3  Stemen  in  jßostook. 
Bniderkette  in  Hamboiig; 
Vorwärts  in  Bheyiit. 
Zur  Eintracht. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Eintraeht.  Bedner. 
Priedr.  z.  w.  Pf.  in  Hamiovar. 
Bruderkotte  in  Hamburg. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Eintracht.   Vorbereit.  Br. 
Zur  königl.  Eieho  in  fiamaln. 
Pietro  Micca  in  Tarin. 
Eintracht. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Urania. 
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liO««  und  Lofettnt. 


Berlin  ' 
3187  KleMlUiB,  Herrn.,  Fabrikant  ...... 

188  LaeliMtnn,  L.,  Fabrilnnt  

139  tl-andeckeri  Bernb.,  Kaufioiann  . 

140  Lefebre,  Direktor  d.  F.  Ver.-G«8.  Union 

141  Lehr,  Qiristian,  Bildbauer  , 

142  Leitmann,  Dr.  pbil. ,  Gustav,  Apothfiker  > 

I.  Cl.  u.  Inhaber  einer  MuMnlmMseifiibr. 

143  Levin,  Alb.,  Kaufmann  ; 

144  Levin,  Louis,  Kaufmann  * 

145  Levy,  Josepli,  Kaufinann   . 

146  LtaMBi,  Fr.,  Tcceidetor  Fonds-  «.Wechsel- ; 

Malder  '  

147  Loebell,  Siegm.,  Kaufinaan  

148  LöwenatelR.  J»  Dr  

149  tUwMitliat,  Hr.  W  

150  LMdeeke,  G.  A.,  Baumeiator  

151  Marcuse,  Dr.  med.  Mor.,  piakt  Ant  . 

152  Marcuse,  £.,  Kaufmann  

153  Mendelsohn,  N.,  Kaufmann  

154  Meyersteia,  Max,  Kaafimaan  

155  Michels,  Moritz,  SeidenwaarenfidbiikfBti  v 

156  Monasch,  Moritz,  Eaufioiiann  

157  Moste,  SaL,  Kaufmann  

158  MwMMKtkey,  Herrn.,  Eiaenb.-SekreUbr  . 

159  Neumann,  Joseph,  Bedakteur  

160  Neumann,  Dir.  d.  Friedr.  Wilh.  Xbe^ten, 

Commissionsrath  .  

161  Oppenheimer,  Jnlius,  Dr.,  Prediger  .  .  . 

162  Paradies,  Wilh.,  Kaufmann  

163  Philippsthal,  Isidor,  Kaufoiaiin  ..... 

164  Plau,  Wilh.,  Kaufmann  

165  Plonsker,  Louis  

166  Ptllaek,  Miöhael,  Kanftnann  

167  Rahlson,  Karl,  Kaufmann  

168  Ramme,  Chr.,  Insp.  einer  £rzieh.-Anstalt 

169  Ratbeaau,  Oskar,  Kanftnann  ...... 

170  Reifenberg,  R.,  Seidenwaarenfabrikanl  . 

171  Reimann,  Karl,  Pianofortefabrikant  .  .  . 

172  Reschke,  Franz,  Kaufmann  

173  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

174  Hm9t  Hennann,  YoiaiidiflnuigsdinMsK  . 

175  Russ,  A.  A.,  Bankier  

176  Sachs,  Horm.,  Fabrikant  

177  tSMlw,  Sieg&..Kaiifin.(Finna:lld.  Sachs) 

178  Sachs,  Jul.,  Kaufmann  

179  Sachs,  Wilh.,  Kaufimann  

180  Salingor,  Mai,  Kaufmann   . 

181  Sehloclwuer,  M.,  Kaufmann  

182  Scbmidt-Gabanis,  Bedakteur  

183  Schnitzer,  A.,  Dr.  med.,  Geh.  SanititsmUi 

184  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

185  Schultze,  0.  Kaufmann  


Zur  Eintracht. 

Balduin  s.  L.  in  Lei^ug, 

Archimedes  in  Gera. 

3  goldene  Schlüssel. 

Fnedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

do.  do.  gev.3.GaBS. 

Braderkette  in  Hamborg. 

do.  do. 
Archimedes  z.     B.  in  Gera.. 

■ 

Friedr.  WUh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Balduin  zur  Linde  in  IfS^piigf 

Morgenstern  in  Hof.  " 

Zur  Brüderlichkeit  in  Bukarest. 

Zu  den  3  Serapl\^n»    >        •  - 

Friedr,„Wafi.  1.  g»Ai?;  Gwecit. 
do.  do.  ^ 

do.  ,  do. 

Zu  .iden  8  Stehlen  in  Boatock. 

Pers^v.  in  Maastricht. 

Karl  z.  aufg.  Licht  in  Frankt  a.  M. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

FUedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Pytbagoraa  s.  H  Stern. 

Urania  z.  ünst.,  stellv.  B«Jn^r. 
Morgenstern  in  Hof.    ^  '  ' 
Bradertreue  in  Hamburg., 
Zu  den  drei  Sternen  jtigi.] 
Siegende  Wahrheit.  ' 
Apollo  in  Leipzig. 
St.  <}eo]^  in  Hamburg  u.  perm. 

Bes.  d.  L.  Pythag.  z.  iL  St. 
Drei  Sterne  in  Rostock. 
Eintracht.    I.  Aufseher. 
Z.  aufg.Morgenröthe,  Frankf.a.M. 
Ludw.  z.  Tr.  in  GieaSML'^  • ' 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St.  M 
Bruderkette  in  J^mbnrg^' 

do.  .do.      •'^  ; 

Baldnin  s.  Linde  ih  Leipciig.  . 
Carl  z.  gekr.  S.,  Braunsohweig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimodea  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferdinande  Caroline  in  Hamburg. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht* 
Z.  Frankf.  Adler,  Fiankf.  a.  M. 

do.        do.  do. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
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Berliu 

1Ö6  Schwatio,  Geh.  R<  <Tierungs-  u.  Baurath 

187  Sieben,  Restauratour  

188  Simoneohn,  Leop.,  Kaufinmm.  ^  ...  . 

189  Singer,  Fr.,  Hoflieferant.  .  .  :  ' 

190  Singer,  Alb.,  Kaufmann  , 

19^  Stark,  W.  A.  C,  Brauerei-Direktor  . 


Fr.Wüh.  z.  g.  G.,  zue.  Mstr.  v.  S%. 

'da:     do.  '  '  i 

Apollo  fn  Leipzig. 

Zur  Vorschwie^ji^nhcit.  . 
Zu  dim  3  Sternen  in  £o8toc|^ 
Eintracht.     '         >^Tif..  'Jn 


«»»Steteer,  ft.,  Leonh.,  Fabrikaiit*V^  ':'«C''f'*r'B«duin  z.  L.  in  Leipirig. 

193  Strich,  Isid.,  KaufmanÄ-V\  Fr.  Wilh  z.  g.  G. 

194  Tappert,  Alb.,  ral»rikb(-s.  u.  Stadtverordn.  I  Zur  Eintrcbt.    T.  Steward.  • 

195  Thiele,C.U.W.,Färbereibes.,  Rummelsburg   Zum  Üammendon  Stern.''-! 

196  Thölde,  Alex.  Gustav,  Kaufmann  V' V  V  .    2.  deg.Wfelirb.,  steUi:  lllti)diftfr. 

197  Traugott,  0.,  Kaufmann.*  .......        do.  do. 

198  Vausch,  C.  L.  W.,  Ronti^    .  .  .  \  \  .    Eintracht.  ,      ' . 

199  Vogel,  Jul.,  Kaufmann  St.  Georg  in  Hamburg.      "  * 

200  Wagner,  B.  A.,  Dr.  ph.,  Oberlehrer  ...  Fr.  Wilh.  z.  ^.  G.,  Redner.  \ 
SOI  Wabrbttrg,  Rud,,  AnotheÜnberiti^r  .  .  Fr.  W.  z.  g.  Sc.  in  Kastrin.  ! 
202  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  J  .*  .  l*'**  !  Archimedes  in  Gera. 

Wallach,  D.,  Kaufmann   -  Zu  den  3  Sternen  ifi  BpaiU^ 

2Q4  Wiens,  Hermann,  Kaufmauu  .......  Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

aWT^flMr,  Adäm  Sig.  0.,  Kaufmann  .  .  .  .        do.  do. 

906  WSIhner,  Ferd.,  Kaufin.  in  CharMtM^lMnii, 

Roichstagsabgeordneter   .....      .  '  Zur  Eintracht. 

208  Obmann  Blumenau,  Lehrer  und  Frediger 

209  Huwendieck,  G.  A.,  Baumeister  *.      .  , 

210  Spier,  J.,  Lehrer  in  Bocholdt  ..... 

2U  Sturhahn,  Karl,  Kaufmann  

21d  Werthaliur,  Edaajrd,  Kaafimaiin  .  . 


?mi(nt:Vl  -  *.r 

I 


St.  Georg  in  Haml)urLr. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Päi  inimica  malis  in  Emmerich. 
Rose  i.  Teutob.  Walde  L  Detmold. 
Z.Fxaokforter  Adler^Fcankf  aJL 


Z.Temp.d.  Freundsch.,  Sekretär. 


.  do. 

do. 
do. 


do.  «jbp^Metr. 

jdo.  1 » *f  AuflKlMP. 

do. 

do«  Ceem^iMfttr. 


Bingen 

213  Obmann  Fischer,  C.  A.,  Kaufinann  .  •  . 

214  Brück,  Heinrich,  Kaufioann  

915  Qeyger,  H.,  Fabrikant  in  BinftrbrOok  . 

216  Nathan,  J.  G.,  Weinbändler  in  Fraakf.  a.  M. 

217  Wildt,  fiomh.,  Kanfinann  in  BliprlMM 

Boehnm  j  • 

218  Obmann  Daltbtrg,  A.  L.,  Bergasaessor  a.  ! 

Bergwerksdirektor  in  WnttowelwM .  .  j  Z.'  d.  8  Boienknospen;  1.  Au&. 

219  Barry,  Leonh.,  Kaufmann   do.  do.  Bteward. 

220  Bosch,  Walther,  Kaufmann   do.  .do. 

221  Brinkmann,  Robert,  Kaufmann  .....       do.  do.  Sekretär. 
929  Mfaboli,  Kgl  Bergmeieter  ....  . ' .  t  Breieh  LverkL  Lnite^  Mttk.  a«R. 
99B  Crmir,  Adalb.,  K»nigL  Major  a.  D.  und  > 

Amtmann  i  3 Balken d.neuenTemp.,Mftnster. 

224  Dabar,  Gust.  Ad.,  Grubendirektor  ...  1  Zu  den  3  Rosenknospen. 

995  Baater,  Aug.,  Kanteann  I  Znm  ireetfitt.  Lliwen,  SoliwelBi. 

226  Ecke,  Wilh..  Bauuntüsmehmor  Zu  den  3  Rosenknospen. 

227  Freimuth,  Adalb.,  Grubendirektor  .  .  .  .  i  Witlekind  in  Minden. 

228  fiellhorn,  Walther,  Civil-Ingenieur  und  > 

Bergscballebrer  Zu  den  8  Rosenknospen. 
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231 
232 


234 
235 


237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 


244 


245 


246 
247 


249 


250 
251 
252 


253 
254 


Boehum 

Grot8e-W«i«oli«de,  Aug.,  Lehrer  .... 

Hollendar,  H.,  Grnbendirektor  

Hileberg,  Fr.,  Kaufmann  

Kollermann,  Dicdr.,  Grubenverw.  Zeche 

Altendorf  bei  Dahlbauaen  a.  £  

Meyer,  Feodor,  CiTil-Ingmiieiur  

Otto,  Dr.  ph iL,  Fabrikbesitzer  ... 
Petero,  J.  B.  D.,  Dr.  phiL,  KgL  Gowecbo* 

scbuUehrer  

Ptofcert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Ant  . 
Schmitz,  Gustav,  Kanfinaim  ...... 

Seippel,  W.,  Kaufmann  

Stumpf,  W.,  sen  ,  Rentner  

Stumpf,  Adolf,  Buchhändler  

Woldert,  H.,  KMifmann  

Windeck,  Emst,  Gas-  u.  Wasserwerks-Dir. 
WJoMkreek,  U.  A.,  GrabenTorwalter  .  . 

B^lkeskAlm  (Sehleeieii) 
Faok,  Amtogeriohte-Betik  *  .  . 

Bonn 

Emme!,  Franz,  Bentier  

Brandenburg  a.  H. 

HofTmann,  rroviantmeister  

Sache,  K.  F.A.,  Dr.Dhü.|Prof.a.d.Keaischule 
Wnfliiar,  Stadtrat^  

Braunsbergr  (O.-Pr.) 
Schräder,  A.,  Hauptsteueramta-Rendant 

Braunsehwelg 

fKranschitz,  R.,  Fabrikdirektor    .  .  .  . 

t  Levleon,  Wilh.,  Kaufmann  

Ritterband,  A.,  Kaufmann  

Bremen 

Obmann  WolfTenstein,  Ad.,  Kaufmann  .  . 
Abraham.  Jal.,  Kaufmann 


256  Benlliard,  Heinrieb,  Benüer  . 


256  Biermann,  F.  L  

2.57  Ebeling,  Dr.  W.,  Schuldirektor  in  VoQeeack 

258  Eilersiek,  Kaufmann  

259  Feeehei,  8ie(^.,  Zalmant  

2m  Heinecke,  Richter  

261  Hesse,  W.  F.,  Kaufmann  

262  tlCoch  ir.,  W.  L.,  Kaufmann  

963  ÜHmMinn,  A.,  Reepsohl.,  am  Brill' No.  8 

264  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

265  Ritz,  C.  W.,  Lohror  

266  Roelecke  1.,  Kudolf,  Kauftnanu   

267  Roelecke  IL,  Kaufmann  ........ 


Zu  den  3  Eosenkuoapeii. 
do»       do.  «iiMtII.AuSi. 
4ou  do. 

do.  do. 
Fax  inkrie»  raalia,  Emmerieh. 
Zu  den  8  Soaenkn.»  Cerein.piMato. 

do.        do.  Mstr.  t.  St. 
do.,  do. 
do.  do. 

do.       d6.-  goir.  lLY,Bt, 

do.  do. 
do^  do. 

de.       da.  Soli»timstr. 

Viktor  z.  gold.Hammdr,  Spindtn. 
Zu  den  3  Boactnknoepfou 


Qokr.  Seblflü^e  in  G^rlU«. 


Deutsche  Burg  in  Puiabarg. 


Friodr,  2.  Tugend,  Steward, 
do.         do.  Mstr.  v.  St. 
do.         do.  stellr.  I.  Aufs. 


L;  Selena  zu  den  3  Thürmen  in 
-  Lttnetmrg. 

Asträa  iu  Wolmirstedt. 
Bruderkette  in  Hamburg, 
do.  do. 


Fr.  Wüb.  zur  Eintracht. 

do.  do. 
ToDipel  de^  Vretindsclbaft;  in 
Hetligenstadt. 

Fr.  Wilh.  z  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 
Adamas  z.  heil.  Burg  iii  Burg. 
Zorn  goldene*  Bad  in  Oniabrück. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  Almosenior. 

Zum  Oelzweig",  dep.  liOgeiimstr. 
Friedr.  Wilh.  z.  Liiitr. 
Germania  i.  Shanghai,  Ehreiimst. 
Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wilh  X.  Eintr.,  dep.  1.  Aufs. 
Wilh.  z.Wahrh.,  gew.  Mstr.  v.  St. 
Fr.  Wilh.  2.  Eintr.,  Cerem.-Mstr. 
do.  do. 

7* 
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Bremerhafen. 

268  K5Mke,  H.  F.  L.,  Maler  in  6eeatendorf  . 
969  L«dwiQ,  S.     Maniermstr.  inftowttMfiMl« 

270  Thonier,  Jakob,  KanfiBaim  

271  Züri,  KaufinaDn  

272  Braun,  S.,  Falirikaiit   . 

278  tethel,  Theodor,  IHrektor  der  ItakCibrlk 

BrnnndSbra  bei  Klingenthal  i.  S. 

274  Ltttenl,£.,  JlaaikinstmineEten-Exportear 

Bakarest. 

275  Obmann  f^etz,  Gustav,  Kaufinaon    .  . 

276  Biekaborn,  Kud.,  UhrouMS&er  

277  Günther,  Franz,  Kaufmann  

278  Schumann,  Hans,  Kaufmann  .  . 

279  Simon,  Julius,  Ingenieur  in  Qiurgewo  . 
380  Welaberg,  Adolf,  General-Agent  d.yenieh.* 

Gesellschaft  Azienda  assicuratrice 

281  Weiss,  Johann,  Buchdruckereibesitzer  .  . 

282  Zipaer,  K.  F.,  Pbotograph  in  Crajova  . 


tGarwen,  A.  H.     Oberbachhalter  in  der 
Gisela-Mühle  


284  Obmann  BtHtb,  A.  H.,  Hauptm.  n.  Gensd^ 

Kommandant  .  .  .  .  '  

285  Dempewolf,  Chr.  F.,  Senator  . 

286  Eschmann,  K.  U.,  Mitgl.  d.  F.  Hofkapelie 

287  Gulomy,  Hofkapellmeister  und  Professor 
268  Krauss,  K.  F.,  Hofmaurenndater . 

289  Krüiier,  Alb.,  Hoflieferant  .... 

290  Lindaer,  R.  G.  A.,  Bankbeamter  . 

291  Nahrstedt,  K.  H.  A.,  JPostdirektor 

292  Saoger,  6.  K.  P.,  Postsekretär  .  . 

293  von  Strauss  u.  Torney,  A.,  Kanzleirath 

294  WatMl,  S.  H.  G.,  Easemeianspektor  . 


Chemnlti 

295  Obmann  SebMU,  Morita,  Kaufinaon  .  , 

296  Enke,  Kaufmann  

297  Heinitz,  Thoodor,  Kaufmann  

298  Hummel,  Oaw.,  Buchbinder  , 

299  Hfibsohmann,  P.  G.,  Kaufmann  .  ... 
800  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  Scidenhändler  •  •  •  | 

301  Köhler,  Bemh.,  Nähmaschinen-Fabrikant  | 

302  Pornitz,  K.,  K.  S.  Koramerzienrath  .  .  . 

303  Steader,  J.  L.  G.,  Maler  und  Lackirer  . 

304  WiiMmr,       Stadtrath  I 


Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaffner, 
do.  -  do.  rag.  1.  Anft. 
do.  do.  2.  Aufselier. 
do.        do.      Bekretftr.  - 


Zur  Bnideiketto  in  Hamburg.! 
Frieib.  s.  g.  Z. 


Pyramide  in  Plauen. 


Zur  BradefHehlctit,  I.  Anis, 
do. 


do. 
do. 
do, 

do. 
do. 
do. 


n.  Aufs. 

Kassirer. 


I.  Schaff. 


Z.  Eintr.  in  Keudörfl,  dep.  Matr. 


Hermine  s.  N.,  Mstr.  t.  St 

do.  do.. 
do.  do. 

do.  .  do.  I.  Aufseher, 
do.       do.  L  SohalBier. 

do.  do. 

do.        do.   II.  Schaffner, 
do.       dp.  Schatzmeister, 
do.       do.  Bodnera.Pcip. 
do.       do.  dep.  Mstr.  T.St. 
do. '      do.   zng.  Sekretär  u. 
Archivar. 

Harmonie,  II  st»,  t.  ht, 

do.  VorberritsBder. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Archivar. 
Bedner. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
Harmonie,  2.  Steward, 
do. 
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Loge  und  Log'eaamt. 


Crimmitschau 

305  tBöttger,  Karl,  Fabrik.,  in  F.Pfiteiier& B. 

Christiauia 

306  tSewell,  Thomas,  Konsul  


Ztt  den  3  Reissbr.  in  Altenburg. 


Danzigr 

307  Anders,  M.  E.  E.,  Intendanturrath  .  .  . 

308  Anhuth,  P.  Th.,  Buchhändler  

309  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  

310  Bahr,  W.  F.,  Postrath  

311  Boltzmann,  S.  L.,  Apotheker  

312  Barnick,  W.  Th.,  Zimmormoistor  .... 

313  Bürgel,  H.  0.  B ,  Kaufmann  

314  Dommasch,  F.  A.  E.,  Buchhalter  .... 

315  Dramburg,  C.  L.  H.,  Bankdirektor  .  .  . 

316  Fewson,  Joh.  Georg,  Dr.  med  

317  Freymuth,  J  J.,  Dr.  med.,  Kreisph.  .  .  . 

318  Gerlach,  C.  L.  C,  Realachullehrer  .  .  . 

319  Haeser,  F.  W.,  Disponent  

320  Hamm,  Joh.,  Rentier  

321  Hedinger,  Edni ,  Apotheker  

322  Helm,  0.,  Stadtrath  

323  Hendewerk.  C.  F.,  ötadtrath  u.  Apotheker 

324  Hotfmann,  Ad.,  Kaufmann  

325  Holtz,  Joh.,  Geschäftsdisponent  

326  Hundlus,  C.  A.,  KauAnauu  i  

327  Lierau,  A.  R ,  Staudosboamter  

328  Lohrenz,  J.  F.,  Lithograph  

329  Macholz,  G.  A.  K.,  Kaufmann  

330  Müller,  A.  W.,  Civilingenieur  u.  Konsul 

331  Schottler,  F.  H.  A.  0.,  Bankdirektor  .  . 

332  V.  Schumann,  Rendant  

333  Schuster  I.,  W.  F.,  Dr.  phü.,  Rentier  . 

334  Schwaan,  E.  A.,  Kaufmann  

335  Steimmig,  Paul,  Ingenieur  u.  Fabrikant . 

336  Schwartz,  Otto,  Kaufmann  

337  Springer,  G.  A.,  Kaufmann  ...... 

338  Ulrich,  A.,  Kaufmann  

339  Vollbrecht,  J.  R.,  Gutsbesitzer  in  Rostau 

340  Wentzel,  F.W.,  Hauptmann  u.  Platzmajor, 

Ritter  etc  

341  Werner,  E.  A.,  Buchhalter  

342  Wolff,C.G.A.,K.Bau-u.Eisenb.-Betr.-Iu8p. 

Darmstadt 

343  Arnold,  N.,  Landw.  in  Schaafheim,  Oberh. 

344  Bode,  W.,  Mediziualrath  in  Bad  Nauheim  | 

345  Harres,  Ludwig,  Baumeister  ' 

346  Hemmerde  L,  Karl,  General-Agent  .  .  . 

347  Hisserich,  L.,  Dirigent  der  Rochnungsk.  .  ' 

348  Hisserich,  Georg,  Hofspengler  

349  Köhler,  Gastwirth  zum  „Hotel  Köhler'*  .  > 


Friodr.  z.  w.  Pf. 

in  Hannover. 

Eugenia 

z. 

gekr.  L. 

do. 

do. 

do. 

do. 

I.  Aufseher. 

Zum  tr. 

Herzen 

in  Strassburg. 

Eugenia 

z. 

gekr.  L. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  • 

subst.  II.  Stew. 

do. 

do. 

do. 

do. 

M.v.St.,Vicev. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

Sekretär. 

do. 

do. 

Viktoria  2.  d.3gokr.Th.,  Marienb. 

Eugenia 

z. 

gekr.  L. 

ao. 

do. 

subst.  I.  Stew. 

do. 

do. 

II.  Aufseher. 

do. 

do. 

Cerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schatzmeister, 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Zur  Einigkeit. 

Eugenia 

z. 

gekr. 

L. 

Zum  rotheu  Adler  in  Hamburg, 

Eugenia  z.  gekr.  L. 

Z.  d.  3  Hammern,  Halberstadt. 


Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht, 
do.  do. 
do.  do. 

do.         do.  Ehrenmstr.u. 

Mstr.  V.  St. 

do.  do. 

do.         do.   I.  Steward. 
'  do.  do. 
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.    Ojrtoiitt  JHiüne  und  Beruf.     .  \n 

Darmstadt 

350  Mülter,  Leopold,  Kaufinaun   . 

351  Nies,  C,  Realschullehrer  

352  Reineok,  Heinrich,  Institats-Yorsteher  . 

353  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  

354  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Darmstädter  Hof" 

865  Welfilielil,  EmU,  BanUer  

856  ZlauMraMUi*»  Besitier  eines  Piaiiof.-Lfligers 

DetmoM 

367  Holz,  Joh.  D.,  Rentier  •  .  .  .  . 

858  Qiientla,  G.,  Medisinal-Sath  

Dippoldiswalde 

359  Meitzer,  Mor.  ßernh.,  Amtsatrassenmetr. 
3eO  Petzold,  G.  B.,  Erbg.-Bes.  in  Luchau  b.  Gl. 
861  Stoyer,  £.  L.,  Gutsb.  in  Reinholdsb.  1^.  D. 


Dortmund 

362  V.  Basse,  Justizrath  und  Notar   .  .  . 
888  BoerMT,  Dr.,  Direktor  der  Bealsclinle 
864  Denninghotr,  F.  W.,  Kaufmann  .  .  .  . 
366  ßenzner,  K.,  Königl.  Kreisbau-Insp.  < 

366  Jung,  W.,  Oberborgratli   . 

887  Meli,  Peter,  Lehrer  

368  Polsoker,  A.,  KaufmaoB'  

368  Sdiliwa,  Am.,  lugenier  ...... 


I  tLege  und  Lefenamt. 


Dresden 


370  Bösenberg,  G.  A.,  Kaufmann  

371  Grahl,  E.  E.,  Dir.  d.  Gnssstahlf.  i.  Bühlen 

372  Hering,  Jul.,  prakt.  Arzt  in  Strehlen  .  . 
878  Hirrklttitoli,  A.F.,  Dr.  med.,  prakt  Int 
874  Hippe,  Karl  August,  Adrokai  n.  Notar  . 

375  Hoffarth  II.,  Ludwig,  Masikalienhändler 

376  Kleeberg,  Albert,  RathBksIkulal»r;>H.  .  . 

377  Kretschmar,  A.  F ,  Studtrath  iLdteiait 

378  LIncke,  Ludwig,  Tuchhandlung  ... 

379  Lüder,  Heinr.  Gust.,  Kanfm.  u  Stadtrath 

380  Moldau,  £.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  d. 

Wasserheilanst.  8oliwelier«8ble  bei  K. 

381  Philippson,  Ludwig,  Bankier  

382  Schröter,  Fr.  W.,  Dir.  der  ErüehaDg»* 

Anstalt  für  Schwaobsinniga  .  .vi 
888  Späte,  Gurt.  Arehitekt  u.  Baumeister 
88A  Urban,  Gust.  Ad.,  Buehhäudler .  .  . 

385  Weigel,  Emil,  Kaufmann  

3bö  Wigard,  Franz,  Dr.  med.,  ProÜBSSor . 

887  Wall;  PkU.  Jos.,  Graveur  

888  Wolf,  Dr.  T.  A.,  AdTdkat  und  Nota« 


Karl  2.  neaen  Lichte  in  Alzey. 
Z.  T.  d.  Freundsch.  in  Bingon. 
Job.  d.  Ev.  z.  Eintracht. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Joh.  d.  £  V.  z.     dep.  Cerem.-Mstr. 

do. . .  do^  Afinoaenler. 

do.    do. . 


Zur  Boss' am  Teutob.  Walde. 
'  do.*.       do.    Mstr.  St 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 
Asträa  in  Dresden, 
de.     '  do. 


Zur  alten  Linde,  Mstr.  St 
Z.  deutschen  Bnrg  in  Dnisbarg*. 
'Sur  alten  Linde. 

do.         I.  Aufseher. 
Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 
^ur  alten  linde,-  snbtt.  Aufk. 
Zur  alten  Linde,  Cerem.-Mstr. 
3  Boaepkaospen  in  Bochum. 


Zu  den  ehernen  Säulen.' 
Zu  den  3  Schwertern. 
Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 
£Mtm  •.  BesUadigk.  in  Bernb. 
Z.-  d.  ehernen  Bftuien,  gew.  dop. 

'  Mstr.  T.  St 

do.  do. 
•  do».  do. 
Z.  g.  Apfel,  dep.  Mstr.  T.  6t 
Zu  den  3  Schwertern.  ' 
Zu  den  ehernen  Säulei|. 

Zu  dm  8  Schwertenu 
do. 

do.  do. 
-i'>.dei.  da.. 

do.         do.     M  ' 
Zum  goldenen  Apfel. 

do.       do.  £hren-Malr. 
do.       do. ' 
.  do.  d». 
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(ktknU  XaiM  «Ad  B«inif. 


iiog*  Süd  LogttUMiit. 


BuiBburgr 

389  Obmann  Ewiob,  0.,  Buchhändler  .... 

390  Besserer,  G.,  Kaufmann  

S91  CoeenMH,  Dr.  med,  H.  L  

392  Küp,  A..  pens.  Hofkasson-Eendaat   .  .  . 

393  Nalbach,  Wilb.,  Kaufmann  

394  Rhelna,  C,  Kaufmann  .  

895  Selitll  n.,  Kar],  KaaftnanA 

396  Scholl  L,  Julius,  Juwelier  

397  Strubel,      Babiih.-Insp^  Haaptm.  a.  B. 

BiX'CBdlimeii)        ^  ' 
898  Heakar,  LohIb,  Bergdirektor  

Düren 

399  Deutgen,  Alphons,  beigeordn.  Bürgermstr. 
dOO  Drelhus,  Chr.,  Kataater-Kontroleür  .  .  . 
^1  Stara,  Fr.,  BtaamJaagMu  

Birklielm 

402  Bimaii,  S.,  SdinlToratead  .  .  .  ^  .  . 

Düsseldorf 

403  Obmann  WIrth,  H.,  Reg.-Sekr.  u.  Prem.- 

Lieutenant  der  Landwehr  ...... 

404  Allollo,  Kaufmann 


Deutsche  Burg,  Almoseniei. 

.  dow  dep.  Mstr.  i- 


iß. 

do. 
do, 
do! 
do. 
do. 
do»  * 


Ehren-Mstr. 

I.  Steward. 

Srotoir,  Sekr^i^ 
letr.  V.  St. 
n.  Steward. 


406  Bauer,  W.,  Kaufmann  .  .  .  ......  II« H3. Verbündete,  1.  Aufsoher. 


406 


Vi,  pb.»  Apotheker 


407  Botitokar,  Karl,  Dr.  pb.,  Kealaehiüdirektmri 

408  Erk,  C,  Kaufmann  

409  von  Gahlen,  E.,  Kaufmann  .  .  *  -  -yft  a' 

410  Garnich,  H.,  Kaufmann  

411  Habarkamp,  F.,  Kaufmann  

412  Hennighausen,  H.,  Kaufmaim  

413  Hodde,  F.  W.,  Rentier  .;■ . 

414  Lützeler,  Franz,  Notar  

415  Othmer,  C,  Kaufmann  

416  Sdiaiiilt,  C.  W.,  Kanfmaan  

417  Schmitz,  Wilb.,  Kaofinann  

418  Sohl,  A.,  Kaufmann  

419  Strohe,  J.  J.  A.,  Katastei-Kontroleur  .  . 
4S0  Wllkala^^  ]^.,  Kanfinaniij^.  General-Agent 

Edenkoben 
421  Fraaek,  J.,  Dr.  pbil.,  Subrektor  .... 

Biehenburlel^a« 

423  KrüQer,L.,Oekanomie-lM.inOrakaiiatadt 
428  Ziacbar,  J.,  J)ir.  d.  Znckeiiri.Oalit«aralabaii 

Eisenach 

424  Kade,  Rieh.,  Dr.  phil  .'  

426  Kade,  Rud.,  Rentier  


3  Berge  in  Frciberg,  Beiacbl*«!^ 
Bartbel  in  2.        ,  . 

Beetäudigk.  u.  Eintr.,  Aachen. 
Wiahrh.  o.  E.  r  d  7  ver.  Bm. 
i     do.   ■      A».  liikK.ti.8ti 


Barbarosaa  «nr  deuffawiian  XrM 
in  Xaisaralantern. 

i' 

3  Verbündete.  .  -T-f  * "  : 

Zum  goldw  Pflug  in'Berluu 


1 1 


do.        Matr.  v.  St.,  1878 
Vioeiroraitzender  des  Vereins. 
P^likwi  in  Hamburgändiii'j^' 
a  Yerbändete. 

.  dö.  :. 
do.       XX.  Auiiäuiieiwr  . 
do.»      Torb.:Bi:  *. 
do.  !. 
Zur  alten  Lindo  in  DortoMUuk.  • 
3  Verbündete,  Redner, 

do.      .  Cerem.-Mstr. 
do.       stellv.  II.  AmIb.  ' 
Vorwärts  in  M.-Gladbach. 
3  Verbünd^^  Steward, 
do.      ,   .  .  . 
do.  depi'Tfetr.^'' 


Freimütbigk.  a.  Rh.  in  'Vranken« 
thal,  dep.  Mstr. 

I  i"  I»*.  »  "I 
Astraa  in  Wdniiistedt. 
do.,  ob. 


Zur  si^  Waiirb.  in  Bwli».  . 
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Orient«  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Elberfeld 

4S6  BreMMQlra,  Ad.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer . 

427  Rumpf,  Karl,  Kaufmann  

428  Schmidt,  Beiuh ,  Kauänann  

Erbaeh  im  0. 

429  .Langlieilii,  Dr.  Fi,,  jKareisarst  .... 


Erlangen 

430  Obmann  Rümmf  lein,  J.  C,  Leihbaus-Kontr. 

431  Büeking,  Adam,  Fabrikant   

482  Kaissling,  Gerichtsvollzieher  

433  Walter,  Dr.,  Ge&ngenb -Ant  inSulzbaob 

Essen  a.  d.  Buhr 

434  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  .  . 

435  Bauer,  W.,  Architekt  

496  BlHbm,  C,  Eanfinann  ......... 

437  Bundgens,  H.  A.,  Goometer  u.  Ing«iiear 

438  Büscher,  H.,  Dampfziegeleibesitzer  .  .  . 

439  Deussen,  H.,  Dr.  jphil.  u.  Oberlehrer  .  . 

440  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden-  . 

441  Fiedler,  L.,  Strafanst.-Sek^.  in  Werde«  . 

442  Geck,  H.  L.,  Buchhändlor  

443  Graebe,  Aug.,  Kaufmann  in  Halle  (Westf.)  I 

444  Heeder,  Theodor,  Kaufmann  ! 

4tfi  HMknMm,  Bobert^  Stadtbauf.  > 

446  Heldenreich,  F.  F.,  Stadtgeomettfp  »  .  ...^ 

447  Holtmann,  W.,  Grubenverwaltor  .... 

448  Kampff,  0.,  Färbereidirektor  in  Werden  . 
4fö  KIroiiberg;  £.',  Dr.  med.  und  prakt.  Ant 

450  Köster,  Frd.,  Bauunternehmer  

461  Kremer,  Dr.  phil.  Felix,  Kealschullebrer  . 

452  Mensel,  Paul,  Baumeister  in  Borbeck  .  . 

453  Rheins,  W.,  Kaufmann  .  

454  Ullrich,  Ottokar,  Maschinenmeister  .  .  . 
465  Welter,  Gnatav,  Konditor  

'  Esslingen 
456  fBrUitzinger,  Alb.,  Werkmeister  .  .  .. .'. 

Flensburg 

467.  Bmdt,  Chr.  Fr.,  Hofphotograph  .... 

■   *  t 

Forebhelm 

4ß8  Oimikt  mm^  F".;  6flrii^ts^6ttiriilil^  . 

459  Hartmann,  Martin,  Kaufmann v  i  . 

460  Lehmeyer,  Fr.,  Bierbrauer  

461  Zeiller,  Moritz,  Kaufmann  

468  Zfülä',  ICm,  Kaufmann  v  '  

468  ZtUlerr  6iegm.,  Kaufinann  


Htem.ife.  h,  d.  B;;  Redneh  • 

(do.  do. 
Zorn*  «restf..LöwBn>  in  fiehwelm. 


Bupp<  <t.  d.  51^  in  H^delberg. 

.  .         .  i;....-  • 

Libanon    d.  3  Ced.,  Mstr.  St. 
do.  '    idfo.  Bedner. 
do.       do.  ■ 


dp 

do. 

Alfred 

zur  Linde.            "  ■  . 

Wilh. 

z.  gelj:r.  G.,  Culm. 

Aim: 

'Mir<'fAnde,  dep.  Mstr. 

dOi 

:  do. 

-    MV.  .. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

.  djs. 

f. 

do. 

.do.;i 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Schatzmstr. 

do. 

de. 

do. 

do. 

L '  A^iffwheTr 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

* 

do. 

^do. 

JieiDMi 

do. 

do. 

do. 

do. . 

do. 

do. 

»  . 

4». 

do. 

*  • 

*Wllh.  z  aufg.  Sonne,  Vors.  des 
Kränzchens  z.  Katharinenlinde. 

Wilhelm  «ir  nprd..  If^m^-i 
0  I 

Lfbanott  in  Erlangen.' 
'  do.  do. 

do.  do. 
do.'  ■  do. 
do.  do. 
do.  doi 
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Font  i.  d.  Laasitx. 
464  Neugebaver,  Postsekretar  . 


Frankfurt  a.  M. 

465  Obmann  Mtrtiai,  G.  W.,  Kaofin.  a.  Fabrik. 

466  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph  

467  Brafft-Baeki«,  Wpi.,  Architekt ..... 

4Ö8  Cybäus,  i,^aui,  Kaulmauii    .  . 


•     •  • 


469  DIltlNpyHirercßnand,  Kaufmaim 

470  Engeliitann,  Anton,  IJ.-ntior  . 

471  Erckel,  Theodor,  kaufmaua  . 

472  Faust,  Karl,  Kaufmann   .  .  .  .  .  ^ 

473  Goedecker.  Lobrer  an  der  Bfiii|«flMelimi6-:  1 

474  Gunther!,  Heinrich,  Kaufimann  .  .  .  .  .  ' 

475  Haptjj^ob,  ^aufiuanti  ........ 

476  Hardt,  Philipp.  Kaufmann  

477  Henckelmann,  ( ..  W<  i.ssbiudermeister  .  . 

478  Heuer,  Ferdinaml,  Kaufmann  .  .  .  .  4 

479  van  der  Heyden,  ü.  Kd.,  Privatier  .  .  . 

480  vatf^  Hstdea,  J.  F.,  Kaafinaim  ... 

481  Kahlert,  Emil,  Gen«caliil4|MDt  ..... 

482  Knyrim,  Au^.,  Kaufmann,  in  Firma:  Louis 

A.  A.  Schmidt' 8  Nachfolger  .     .  *. 

483  Le  Bailly,  Georg,  Zahnant  

484  LMlOtea,  S.  F.,  Kaufmann  u.  Fabrikant  . 

485  Maier,  Gustav,  Direktor  der  deuteehen 

Handelsj^osollschaft  

486  Marx,  Aloritz,  Kaufmann  

487  Mttmziwy,  Geor^,  KaufiBann  

488  Neuburger,  Ludwig,  Privatier  

489  Paul,  K.,  Lehrer  an  der  Moaterschule .  . 

490  Reges,  B.,  Buohbinder  und  Kanfoiann 

491  Schmidt,  K.  W.  Fr.,  Kaofinann  (Boeder- 

Wunderlich  &  Co.)  

492  Schunemanu,  Georg  Wilhelm,  Privatier  . 
498  SoMitz,  Heinr.  Jak.,  Kanftnann  

494  welker,  Fr.,  Kaufmann  '  .  .  . 

495  ZiteinaoB,  Dr.  W.,  Stadtrath  

Frell^uv  L  Br. 

496  Floka,  August,  Bentier  

497  Bis,  B.,  Apotheker  in  Waldkirchen  b.  Fr. 

498  Spreng»  Alb.,  Direktor  der  Gasaastalt .  . 

FrelBslieliB,  Bheinpl 

499  t  Retzer,  K.,  jetzt  in  Afftoa,  P.  0. 8t.  Louis 


JFr^  ;Wilh.  z.  g.  Sc,  Küatrin. 

Zur  Einij,^keit,  Altmstr. ,  1879 
Vicevorsitzender  dos  Vereins. 

Z.  aufg.  Morgenr.,  Mstr.  v.  St., 
Groasredoer. 

Z.Einigk.,  Mit-1.  d  Ekl.Grosel., 
Bepräs.  d-  r  Ali>ina 

Sokrates  z.  ütandhaftigkeit,  den. 
^  trifötok.  Beh^tir.-r' 

C.  t-^'  Llbht,  I.  Corom.-Mstr. 

Harnichie  No.  600,  Bradford.  . 

C.  z.  a.  laicht,  II.  Aufsehen.  .  " 

Zur  Einigkeit.  ^  ''\\ 

Carl  z  aufj,'.  Licht,  It.  Aufs.  . 

Zur  Einij,'keit. 

Sokrates  z.  Standhaftig;k«^dßP* 

Mus.-Intendant.  • 
Carl  z.,  a.  Licht,  Arehivar. 

do.  do.  II  C»  rom.-Mstr. 
C.  z.  a  Licht,  dop.  Mstr.  v.  8t. 
^okratos  z.  Staudh.,  Grossmstr. 

dtf.»'    ■  'db..-!  'i  mm».  ^  '  ' 

Job.  der  Sw^y^ia  IDatbe^dt. 

Carl  z.  aufg.  Licht. 

de.  '      do.  • 
Sokrates  s.  StandhafHglreit. 

Carl  z  d.  3  Ulmen  in  Ulm* 
Carl  z.  aufg.  Licht.    •  " 

do.  da 
Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey. 
C.  z.  a.  Licht,  f^ow.  Mstr.  v.  St. 

u.  Gr.-Stikr.  iü?y  Vorat.-M. 
Z.  Einigk.,  Bedner,  MitgL  der 

Eklekt.  <irr.,  dop.  Gr.-Bedner. 

Joseph  z.  Eiiiif,'k.  in  Nürnberg. 
Carl  z.  aufg.  Licht,  lutcuduut. 

do.  do.  Sekretär. 
Sokrates  zur  Standliaftif,'keit. 
Z.  aufr.  Uorzeu,  Frankfurt  a.  0. 


Zar  edl.  Aussieht,  Ehr.*  o.  A«M.. 

do.  -  do. 

do.      do.  Ceaser. 


Zm  FnMthigkeit  am  Bh.  in 
Frankeathal  (L.-M.)  - 


.  -  Orieat«  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Lofi^natat. 

Friedbergr  in  W. 

•     ...               •  -    s  • 

500  Nebbuth,  Salmenrentmstr.  i.  Bad  Nauheim 
601  Sobottt  Dr.  A.,  prakt  Ant  i  Bad  Naubeiiii 

FItrstenwalde 
SOS.  HaenicklB,  0epot-Hag.-Beiitot ..... 


Fürth  (Baiern) 

503  dbmann  Ollesheimer,  L..  Eau£iuaun  .  .  . 

504  Aufhammer,  L.,  Realienlehrer  ..... 

605  Barbeck,  J.  M.,  Buchbftudleir .  .... 

506  Benda,  B.,  Kaufmann  .  .  ..... 

507  Berolzheimer,  Heinrich,  Fabrikbesitzer 

606  Blemaaii,  Jos.,  Kaufmann  

509  Frank,  Chi-.   .  . 

510  HSchstätter,  8.  G.,  Schulrath  u.Schi^^Ja^. 

511  Schweizer,  Alax,  Fabrikbesitzer  .  .  '.  '.  . 

512  Silbttrachmidt,  J.,  Professor  

513  WaMmutb,  F.  

Genf 

514  Obmann  Krause,  H. ,  Prof.  an  der  Univ. 

Chemin  de  la  Tour  9  

515  Bandfe,  Fr^  Fabrikant  

516  Buch,  M.,  Kaufmann  

517  Cfudlus,  G.  C ,  Zahnarzt   .  . 

518  Hoffmann,  Max,  Lehrer  an  Dr.  YogeVs  Beal- 

und  Handelatehule  

519  Lendner,  Th.,  Apotheker  ..... 

520  Moeves,  Karl.  Gastwirth,  Hötel  de  Paris 

521  Münch,  C,  Goldschmied  

522  Vogel,  Dr.  Cbr.,  Direktor  der  deutschen 

Beal-  und  Handelssebule  , 

Genua 

523  Breitwieser,  J.  C,  Kaufmann  

524  Bach»  Emst,  Fabrikant 


Ludw.  z.  d.  3  Sternen,  gew.  L  Aufs, 
do.  do. 


Tempel  der  Eintr.  in  ^ob<^>.  .  . 

Z.Wahrh.  u  Frnd8ch.dep.iBli.v.S^ 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do 


!    T'        '  ^'•'^■»^  IYj 

do.  Censor. 
je.  1  ^  ^teward. 
lo.  Mü^]^,,, 


10. 


525  Bumrer,  H.,  Kaufmann 

526  Busch,  Eduard,  Dr.  med   . 

.527  Enke,  Hermann,  Kaufmann  

628  Flaelrar,  K.,  Geh.  Begierungsrath .  .  .  . 

529  Funke,  Fricdr.  Traugott,  Maurermeister . 

.530  Kühn,  Karl,  Kaufmann  

581  Fertitl,  Anton,  Fabrikant  

532  Sobersky,  S.,  Kaufmann  * .  '. 

533  Stets,  L^l(J\vi<,^  Kaufmann  .  .  .  .  . 

534  Zetzsohe,  C,  Kaufmann  .  . 

585  Kahn,  Albert,  EanlinaBii .  . 


Union  de  coeurs,  Voiaitsendqr 
des  MrClubs.  .  , 

La  Coidialito,  44»  Vatr. 

La  Perseveranofc  " 
Amis  de  la  Yeiiti. 

La  Pen6v4iaiMe,  Atolllrar.. 
Union  de  coeurs.      ,  ' 
La  Perseveraiiae*  .  , 
do. 

(LMsing  zu  doD    B.\«n  Giveia» 

Trionfo  ligure. 
Archimedes  r.  e.  Bande. 


do. 

do. 

do. 

do.  • 

do. 

do. 

.  äo. 

da.  1 

do. 

do. 

do. 

dol 

do. 

do.' 

do. 

do.  • 

do. 

•  do. 

do. 

do. 

•     •  • 


Z.  anfg.  Morgenr.,  ¥nM.  a.  M. 
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OflMi«  Nftme  i»d  Beruf, 


Loge  und  Lof  eimmt. 


Glessen 

536  FatohMTi  Adolph,  Musikdirektor  .  . 
587  WipwMMi,  WUMb,  BammtenMlMMr 

H.-6iadbaeh 

538  Brand,  Ludwig,  Zahnarzt  in  Köln  . 

539  Ellenberger,  Theodor,  Kaufmann  . 
&40  Essers,  Martin,  Kaufmann  .... 

541  Esser,  Otto,  Kaufmann  

542  Fellinger,  Karl,  Kaufmann  .... 

543  Kley,  Wilh.,  Dir.  d.  Kh.  W.  Lloyd 

544  Lange,  Eduard,  Kaufmann  .... 
516  mitar  MtNkawp,  Karl,  Kaufmann 
646  RIckel,  A.,  Gen.-Dir.  d.  Gladb.  fbaer^Y. 
547  Bokeldt,  Wilh.  f.,  Kaafinana  .  . 


Glauchau 
548  Ehret,  H.,  1  ärbereibesitser 


Oleiwito 

549  Obmann  Callenberg,  kais.  Bankdirektor  . 

550  Beermann,  W.,  Civil-Ingen.  u.  Photograph 

551  Boebm  L,  D.,  Kaufmann  in  Tarnowitz  . 

552  BormaM,  Herm.,  Kaufmann,  Borsigwerk 
55S  IMiliM  H.,  0.,  ApottiekeBbee.,  Zabne  . 
564  Junge,  J.,  Präs.-Setr.  d.  K.  Landger.  .  . 
555  Jungst,  C,  Bergrath  u.  kgl.  Uüttea4M^^ 

566  Kulfrich,  Aug.,  Thierarzt  I.  Kl  

567  NletseheiBrano,  kgl.  Gymnasialleliror 

558  Walter,  Hilmar,  kgl.  Hattenmeister    .  . 

559  Weinmann,  J.,  Kauifmann  und  Stadtratb  . 
5(iO  WoUaufcy,  iL,  Grubensteiger,  TamowtU  . 

Gnesen 

561  Augustln,  Ludwig,  Eechtsanw.  u.  Notar 

562  Böttcher,  Wilhelm,  Rentier  

568  Beyer,  (ifustav,  Major  u.  Btz.-Kommand. 

des  1.  Bat.  (Gnosen)  3.  Pomm.  L.-Reg. 
No.  14,  Kitter  etc  

564  Birkbojd,  Heinr.  Daniel  Ford.,  Eisenbahn- 

Stations- Vorsteher,  Ritter  etc  ...  . 

565  Boeder,  Balth.,  Kreis-Sparkassen-Rendant 

und  Stadtverordneten-Vorsteher   .  .  . 

566  Brtoiiow,  Karl  Jalins,  Zahlmeister  im 

6.  Pomm.  In  f. -Reg.  No.  49  

567  Bruchmann,  Gustav,  O«>k<)!ioraio-Kath 

568  Breiter,  Benj.  Aug.,  liauptlehrer  u.  Dirig. 

der  ev.  Schule,  Ritter  etc.  ...... 

569  Honsel,  Otto,  Kaufmann,  Lieuten.  a.  D.  . 

570  Jacob,  Fr.  AVilh..  Lehrer  a.  d.  er.  Sehnie 

und  Musiklehrer  

571  iaouscb,  Gust  Adolf  Dan.^  Beichsbank- 

Agent  a.  kgl.  Lotterie-Einnehmer.  .  . 


Carl  s.  neuen  Lichte  in  Alzey, 
do.  do. 


Vorwärts.  (iladbach-Rheydt. 
do.  Ehr^nmstr. 
do. 

Z.  Wahrh.  n.  Einigk.  in  JfiUeh. 
Vorwärts,  sa1>st  L  Anfe. 

do. 

do.      .  subst.  Redner. 

do. 

do. 

do« 


Verschw.  d.  .Menschh. 


Z.  sieg.  Wahxli.,  Mstr.  t.  81 
do.      ^0.     Ehrenmitr.  . 

do.  do. 
do.  do. 
db.  do. 

Z.  goldenen  Kette  in  Bunzlau. 
Z.  sieg.  Wahrh.,  stellv.  Redner, 
do.       do.  Cerem.-Mstr. 


do. 
do. 
do. 
do» 


(lo. 
do. 

do. 


Bedner.' 
I.  AuÜMher. 


Z.  bekr.  Kubus»  sabst.  Kedner.' 
do.      do.    korr.  Sekretfir.  '* 


do.       du.     Mstr.  V.  St. 
Tempel  der  Eintraoht,  Posen. 
Z.  bekr.  Kubus,  dep.  Mstr.^ 


do. 
do. 

do. 
do.' 

do. 

do« 


/  de.- 

tdo. 


Bedaer. 
Torbte.  Br. 


do.  Ehrenmsth 

«  do.  . •     •  ■  •  " 


.do. 
do« 


11.  Au£b. 


.t.Qsi^uU  Kifcjne  und  BeriiX.     .  <  ij..,  .  JUoge  und  i^ogenaiut. 


do.  do, 
I  Er wiii  f.  Licht  u .  B.,  Grüuibg.  i,  S. 


578  UkitmMm,  Budolf,  Kaufmann  ..... 
578  KnOX,  Francis  Artliur  Skone,  Hauptmann 
11.  Comp.-Chef  im  6.  Fomm.  Inf.-Beg. 

No.  49,  Kittor  etc  

574  Königsberger,  Isidor,  Kaufmann    .  ■  f,  , 

575  LMweiwtelii,  Bernhard,  Eanfmann  .  •  .  ;  Abraham-L.  l^o.  ^  Kew*]rock. 

576  Meltzbach,  Amtsgerichtsrath  Irene,  Tilsit. 

,577  Memelsdorf,  Moritz,  Apothekenbesitaer  .i  Erwin  f.  Licht  u.R.,  Grünbg.  i.S. 

578  Neumann,  Max,-  Kaufmann  !  Fraukt  Adler,  Frai^lnf,  a.  M. 

579  Paeob,  Oftomar,  Kreistbierant .  .  .  .. !     bokr.  EubuB. 

.580  Pestachowski,  Hugo,  Kicafmann  Wilh.z.8traliI.Gereclitigk.,  Culm* 

.581  Preul,  Julius,  Zimmernieistor  '  Z.  bekr.  Ku^fia,  l^.,J3i^iiaid..' 

582  Reimerdes,  Otto,  Amtsanwait  und  x^and-  i  '  r  ' 

schafts-Taxator   dö.    >  do.  Sobatzmatr, 

58;}  Ries,  Oskar,  Dr.  jur.  u.  Landrichter  .  .  Wilh.  z.strahl.Gerechtigk.,  Culm. 
584  Boeder,  Willibald,  Gymnaaiallehier  .  .  .    Z.  bckr.  Kubus ,  korreap.  Sekr. 

und  Archivar. 


585  Rogowski,  Ign.,  Kaufmann  Erwin  f.  Licht  u.  K.^  Grünbg.  i.S. 

586  Sebeffler,  Albert,  Kieissekretär  '  Z.  bekr.  Kubas. 

dok ! :  r'  •  4ik'  protok.  Sekret, 
do.  Almos.  u.  subst. 

■  ;.,S«batzm8tr. 
do.      do.  . 


587  Schlarbaum  L,  Paul 

588  .j^olMacbafini  U,^  <>ttc 

5^  i^rV^W,  iiimmerEiieister'  j 


588  J^olMacbaMm  IL,;  C^to^^^uSnann, ,v,H.>r,,|, 

J.ji  r-.  '  ,"!| 


680  Baron  Sehuler  v.  Senden,  Georg.  Hauutm. 

u.Comn.-Chef  i.  6.  Pomm.lnf  -Keg;iJo.4Ö  j  Vikt.z.d.3gekr.ThttrnJ„ÜJ»u4enJk- 
.591  Tietze,  Heinrieh,  Amtsger.-yckrotär .    Z.  bokr.  Kubus."     ,  ^  .,• 

do.       do.  • 


do.      do.    L  AuMmx* 


592  Tyrocke,  Eobprt,  Maurermeistor^  . 
593^  jMfillasi^i.^nedr.  Albert,  ^ahlm.  i.6.Pomm.  [, 

Gotha  ' 

594  Obmann  Mathles,  C,  Konsul  u.  Direktor  j  Ernst  z.  Komp.,  zug.  Metr.  v.  St. 

595  Biancke,  Max,  Fabrikbesitzer  1  Friedr.  Wilhelm  in  Küstrin. 

596  Hafermaen,  M.  H.,  Hdtelier  a.  d.  Imelberg  i  EmstttanimKompass. 

.597  Nobiling,  Standesbeamjbw      ••irtt  •/•  if 
598.  Schulze,  Bäckerm«-istor 
59§  V. 


—  ..  Seebach,  Fr.,  Bitterg.-Bes.  i.  6r.-Fabner  . 
600  WaebRelilt,  Lonis,  Weilcstiltton-yorsteber  1 
der^JFhiir. JBisenbalin.  .  \  .     .  1 ! 


do. 

do... 

do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


♦  ■! 


Görlitz. 

üOl  Obmann  van  der  Yeide,  Fr.,  Dr.  phiL,  i  ■■■?... 
Gymn.-Lehrer   '  Geki:*  8<»lilange,  zug.  Matr. 

602  Anders,  P.  Gottlieb,  Kaufiaiann      .  .    <    «      do..  .   .Redmla.  . 

603  Bellardi,  Richard,  Kaufmann  •  do.      ,  . 

604  Berendt,  August,  Kaufmann  ......  do.  .) 

605  Dietrich,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  Z.  Freimüthigk.  in.FraokentliaL 

606  Mftrtoh,  C.  F.  G.,  Magiatr.-BareaQ-yorst.   Gekr.  Soblaagis. 

607  Drechsler,  Julius  Hermann,  Goldarbeltor 

608  Ernst  I ,  Horm.  Rieh.,  Dr.  med.,  kdnigL 

Stabs-  und  Bat.-Arzt  ....... 

609  Em,  Ludwig,  Bektor  der  städt.  Madohen-  j 

Mittel-  und  Fortbildmigssohnle  ....  1  do. 


do. 

do.  V.  1879-80  Vorat.-M. 


Digitized  by  Google 


—    109  — 


Orleat.  Mam«  «ud  Beruf. 


Loge  und  Logenamt« 


GQrlitz 

610  t  Freund,  Adolf,  Kaufmann  

611  Günther,  Emil,  kgl.  Gewerbescbiiilehrer  . 
^2  NeiflemuNi,  J.  W.,  kgl.  Postsekretir  .  . 

613  Heppe,  Ernst,  Versicherungs-Inspektor  . 

614  Höer.  R.  A.  G.,  Goldarbcitor  

615  Klessler,  Gust.  Jul.  Gotthelf,  Baumeister 

und  StÄdtiath  a.  D  

616  Kleiner,  Aug.  WUh.  Osk.,  Felnrikbesitier . 

617  Korltzky,  Wilhelm,  Maurermeister  .  .  . 

618  Krause,  Gustav  Bernh.,  Buchhändler  .  . 

619  Lucan,  Fr.  Wilh.,  kais.  Bank-Asaistent  . 

620  LMdleke,Henn.,Theat.-Ktes.i.Fraikfji.ll. 

621  Mejer,  Karl  Christ  Ludw.,  Kaufmann  .  . 

622  Nenkauer.  J.,  Kaufm.,  Fabrikbes.  o.  8tadtr. 

623  Pfeifer,  Eduard,  Kaufmann  

624  Polscber,  Lndirig,  Fabrikdirektor  .... 

625  Rudolph,  Martin,  Fürbereibesitier    .  .  . 

626  Schjäger,  H.,  Rentier  

627  Schlick,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

628  Schwarzlose,  August  Dr.  pbU.,  ordeutl. 

Lehrer  an  der  Bealsehnle  .  '  

629  Steppuhn,  Fr.,  Rechn.-Kath  

630  StlefT,  Amtsgerichts- Sekretär  

631  Tschusohke,  Rob.,  Generalagent  mehrerer 

Versiehemngs-GeselUchaften  

632  Wallach,  H.,  flOnrikbesitaer  

633  Walter,  Hermann,  Kaufmaan  

634  Wannack,  Gust.,  Lehrer  

635  Wilhelmy,  Ferd.  Friedr.  JuJ.,  Apotheker 

und  Fabrikbeeitier  

636  Wittkop,  Franz  Anton  Bernh.,  Eisenbahn- 

Bauunternehmer  

637  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  .  .  . 

Greiz 

638  Obmannn  Wichmann,  K.,  Kaufmann    .  . 

639  Bauek,  C.  L.,  Kaufmann  

640  Besser,  Georg,  Kaufmann  

641  Brösel,  Gosw.,  Kaufmann  

642  Bröael,  Roinb.,  Kaufmann  .  .... 

643  DIx,  Louis,  Sehmiedemdster   

644  Golle,  Viktor,  Kaufmann  

645  Heinze,  Robert,  Kaufmann  

646  Heller,  Mor.,  Kaufmann   . 

B47  Hoffinann,  Heinr.,  Maurermeister  .... 

648  JihPtaf,  Gustav,  Wobereidirektor .... 

649  Keimann,  Ernst,  Redakteur  

650  Koepke,  Rob  ,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

651  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

B62  Motlkerg,  G.,  Gas-Inspektor 

653  Moser,  C.  G.,  Kaufmann  i  .  .• 

654  Noelle,  Wilb.,  Kaufmann  

655  Richter,  C.  A.,  Stadthauptkassenrendant 


Balduin  z.  L.  in  Leij^ig.^- 
Gekr.  Schlange. 

do.  Sekretftr. 

do. 

do.  ' 


do. 
do. 
do. 

do. 


L  Aufseher. 


Z.  goldenen  Apfel  in  Dresden, 
fielane  a.  d.  iTh^  Lüneburg. 
Gdff.  Sdblaiige. 

do.  fichatamstr. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 
Gekr.  Schlange. 
Memphis  in  MemeL 
Gekr.  Schlange. 

do. 

Zur  gold.  Harfe,  Karienwerdei'. 
Viktor  vom  Fels  z.  Meer  inSagan. 

(xekr.  Schlange.       *'  ' 

do.  , 
Verein  L.  der  L.  L.  in  Breslau. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

do. 
do. 


Lessing  z.  d.  3  R. 
do.    n.  AnfiBoher. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
<lo. 

Arcliimedes  z.  ew.  Bunde,  Gera. 


PrSparatenr. 

atellT.  L  Anfheher. 
SekretSr. 


stellv.  n.  Aufiseber.' 
Waehthabender. 

Arcb.  u.  Bibliothekar. 
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Greiz 

666  Rf^iner,  Ottomar,  Kauüuann  

667  Mielf,  Wilhelm,  Kaufmann  

658  Schmidt,  Hcinr.,  Zeu^achenneitlev  v!» 
(x)9  Schoenfeld,  Ernst,  Kaufmann   .  .      .  ij,^ 

660  Schweickhardt,  Friedrich.  Kaufmann  .  . 

661  Weber,  Edmund,  Kautmauu  ...... 

662  Weiiiatnil,  Karl,  Kaafmann  ..... 

663  Zeuner,  Rad.,  Wageobbrikaot;      »i  k  iJ 

664  Zopf,  Th.,  Dr.  med.  


666  Hering,  W.,  Shtnt  Mberit  in  CMte  Ml 
Meissen  .  .  .  i  .  .  .  , 


667  Ktehl,  H.,  BahnlL-Bflrtiiir.  in  PriMttirtll 

668  Vo|6l,  Friedr.  Tr.,  Beetannteor  .... 

Gross- Glof  au 

669  Obmann  Schroff,  B.,  Kaufm.  u.  Stadtr.a.D. 

670  Büchting,  H.  £.,  Kaufmann  

671  MeMini  IH,  Kaufmann  

672  Dabo,  Karl,  Proviantmeister  

673  Eckner,  C.  A.,  Maurer-  o.  ^immermeister, 
'  Stadtrath  

674  Fischer,  Fr.  IL,  Kreissteaer-Einnehmer  . 

675  Grell,  C.  H.  L.,  K.  Zahlmeister  

676  Hentschel,  Albert,  Kaufmann  

677  V.  Hoven,  H.  E.  J.,  Ritterg.-Bes.  i.  Röhrsdorf 

678  Jaoobi,  Rob.,  Kaufmann  u.  Apotheker  .  . 

679  Kurnier,  Karl,  Kaufinmnn  

680  Kühn-Schuhmann,  Kanfinann  n.  Stadtiath 

681  Krause,  Paul,  Kaofinann  

682  Lundehn,  Oiust.,  Dir.  d.  h.  Töchterschule 


{«essing  z.  d.  3  R. 

//   >  do. 
o><j  .  v  jdo.  die»<iBRni:it^ 
do.  f  • 
do. 

Z.  Yerschw.  d.  M.  in  Glauchau. 
Ii.  «.d:8B*i  Sobatzm.  tt.  Airmenpfl. 

\  .;>de...'r  ii.  Sdiaffner. 

do.     Mstr.  V.  8  t 

Apotto^  ttl  Ji»iptig:>  ^  Mi:  i 

Harmonie  in  Chemnitz,  Vors.'  d. 

If'rmr-Clttbs  z.  Priestewita. 
Z.  d.  8  Sohwertem  in  Dresden, 
db.  da. 


Zur  biederen  Vereinigung, 
do.      I.  Aufs. 

do. 

Ferd.  i.  GL  in  Magdelburg. 

Zur  biederen  Ver.  Vorbef.  Br. 
do.      Korr.  Sekr. 


688  mtaobka,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

684  IMampe,  Theoph.,  K.  Postdirektor .  .  . 

685  Müller,  J  F.  E.,  Kaufmann  

686  Müller  III.,  Kaufmann  

687  tNitaeiike,G.J.A.,Oberamtm.i.metoeMitz 

688  Niegisch,  Paul,  ApeU.-Ger.-Bef.  a.  D. . 

689  Pritsch,  Julius,  Restaurateur  

690  Reinsdorff,  Prot.  d.  Schles.  Bankvor.  . 

691  Rlobtar,  Heinr.,  Kanfinann  

692  Rosemann,  Th.,  Dr.  med.,  prakt.  Arst 

693  Schmidt-Thomasiä,  Gasanst -Direktor  . 

694  Scholz,  H.  Th.,  Feldm.  u.  Deich-Insp. 

695  SehrSder,  K.  Fr.,  Kaufmann  

696  Schwietzke,  Chr.,  Bentier  in  Breslau  . 

697  Seile,  F.  J.,  Gutsbesitzer  in  Jätschau  . 

698  Stenzei,  techn,  Direktor  d.  Zuckersiederei 

699  Trenk,  Fr. W.  A., Kech.-Rath  u.  Landg.-Öekr 

700  Walt«r,  Bad.,  Kanfjosann ........ 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


H.  subat.  Stew. 

L  subst  Stew. 
SoJiatsmeisteir. 
dep.  Mstr. 
n.  Stew. 
subst  Mstr.,  Bib- 
liothekar u.  Arch. 


Morgenrötho  in  Stolp. 
Zur  biederen  Vereinigung. 

do. 

do. 

do, 

do. 

do. 

do, 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Sekretär, 
do. 


lyiii^cü  by  GoOglc 


—  III  - 


Orient.  «ud  Beruf. 


Gross -Olograu 

701  Weis«,  Albert,  Civil-Iogenieur  

702  Weisbach,  Benno,  Kanimaiui  

7as  Weitz,  Emil,  Goldarbeiter  

704  Wolff,  Rittergutsbesitzer  in  Driebltz   .  • 

705  Zimmer,  Ed.,  Städt.  Oberförster  in  Guhlau 


GfttBHrf  (Sohiesien) 
706  ttoMtb  C.  W,  U.,  K.  PoatMkretir 


•  •  • 


Guben 

707  Dupr6,      Kektor  der  höh.  Töchterschule 

Outelsdwf  bei  KzodmIi 

708  Bifttner,  Chr.,  Berg-Ingenieur  ..... 

709  fiegiefy  Leonh.,  Kaufmann  


Gttstrow 

7X0  SkMDit,  0.,  Reallebrer  

Ha^en 

711  Grote,  F.  W.,  Musikalienhändler  .  .  .  . 

712  Loewewtein,  J.,  lkau£mann  


Ualberstodt 

713  SpiegeitlMd»  Stadtrath  .  . 


Halle  a.  S. 

714  Ho^pe,     per  Adr.  Bttscher  t  Hofiauuin. 

Hamburgr 

715  Baruch,  Jakob,  Kaufmann  

716  Cornelius,  A.,  Kais.  Ober-Teiegr.-Ass. .  . 

717  tfiSrtig,  Otto,  Kaufinann  


718  tHofTmann,  August,  Fabrikant  . 

719  Nicliei,  J.  H.,  Juwelier    .  .  . 

720  RMOb,  £.,  Oberbürgermeister  . 


HaaaoTer 

721  Obmann  Knlbe,  Otto,  Lehrer ...... 

722  Bollmam,  Gottfr.  A.,  "Weinhändler  . 

723  Brockmann,  H.,  Inspektor  der  Gasaastait 

724  Deicice,  August,  Fabrikant  

725  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann  

726  KSrtIng,  Leonh.,  Ingenieur  der  Gaaanstait 

727  Meyer,  C.  H.  Aug ,  Weinhändler  .  .  .  . 

728  Rose,  Ernst,  Fabrikant  

729  Salie,  Julius,  Kaufioiann  

730  Thiele,  Otto,  Direkt  d.Yereieb.-Ge8ell8ch. 


Zur  biederen  Vefeinlgung. 
do.        I.  Steward, 
do.        JEI.  Anfoeher. 

do. 


Z.  gekr.  Schlange  in  Görlits. 


Z.  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Eltnat  f.Wahrh.,  Fr.  u.  K.,  Coburg, 
do.  do. 


Fhoeb.  Apollo,  Mttr.  y.  St. 


Viktoria  zur  Morgenröthe. 
National.-Loge  1^0.1^  Waalüngt. 


F.  Bnrg  a.  d.  S.,  gew.M.  v.  St 


Fr.  Wflh.  2.  d.  8H.,  Eberswalde. 


Zur  Bruderkottc. 
Zur  goldenen  Kugel. 
SbügM*  fafr  JVankf.  a.  M.,  gew. 
korzeap.  Sekretär. 

Braunfels  z.  B.,  dop.  Mstr. 

do.       Mstr  V.  St. 
Carl  zum  Felsen  in  Altona. 


Friedr.  s.  w.  Pferd,  L  And. 

do.  do. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do.      gew.  z^g.  M.  V.  St. 
Friedr.     w.  Pferd.  ^ 

Zum  schwarzen  Bär. 
Friedr.  z.  w.  Pferd,  Cerem.-Mstr. 
Z.  kgl.  Ei^he,  gew.  Mstr.  v.  St 
Zur  Geder. 

Vorwärts  in  IL-Gladbach. 
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'JLof  e  und  Log:enftmt. 


Heidelberg' 
731  Meyer,  Dr.  Fhedr.,  KoUegienrath .... 

Heiieknir  <Ortpr.) 
782  SaiVMt,  FritB,  Bahnbofa-Beitoortitour  1 

Heide  (Holstein) 
7äa  Maneky,  C.  G.,  Lohgerber  


Helll^ronm 

784  B«tz,  PI.,  Fabrikbeeltier  in  8pi6gellier| . 

HUdburgrhausen 

735  Obmann  Schneider,  C,  Lehrer  

736  Amend,  Ludwig',  Kaufmann  

787  88tz,  K.,  Geschäftsf.  i.  d.W.  Sinion*aehen 

SpielwaarenfabrHc  

738  Petters,  Hugo,  Kupferstocher  


739  Straube,  H.,  Pbotogr.  u.  Inh.  ein.  Pianof.-H. 

740  Vogel,  Adolf,  Klempner  

Hildesheim 

741  fWilkene,  Goatav,  Lehrer  


Kupr.  z.  d.  5  R.,  Bedner. 


^um.  prensa.  Adler»  Jnaierbnxg. 


Carl  zum  Felaen  io  Altona. 


Courage  u.  PeiseF.  in  Ifa^eme. 


Karl  z.  Kautenkr.,  Mstr.  v.  St. 
do.      L  Aufseher. 

do. 

do.      stellv,  U.  Schaffl 
do.      U.  Schaffner. 
.  do. 


I  Z.  atillen  Tempel,  dep.  M.  t.  St 


MtaaMerg  in  Sehlaeien 

743  KmU,  Hugo,  Zimmetmeiater  .  . 
748  Lftiii«,  ClemenB,  Hanrenneiater 


HobolEeii  (New-Jorsey) 

744  Obmann  Borcbardt,  Jul.  M.,  Kaufmann  . 

745  Arnberg,  M.,  Kanümann  

746  Hlllcrt,  Emst,  PartikuUer  

747  Stein,  Louia,  Bentier  

HooluienkMli 

748  t  Bosch,  Peter,  Spinnereibeaitier  .  .  .  . 

749  Hotter,  F,  W.,  Kaufmann  

HMÜwftndt  am  Main 
760  Ohmann  Zeder,  Frans,  Kaufinann 


Zur 


do. 


QueUd 


*  •  • 


761  Partheymüller  iun.,  L.,  Markt  ZmIm  bei 

Hochstadt,  MQhlenbesitzer  

752  Linz,  Phü.,  Fabrikant  in  Markt  Zevln  . 

Hof 

Obmann  Krippner,  Fritz,  Kaufmann .  .  . 

754  Bauernfeind,  G.,  Privatier  

755  Fiaclier,  W.,  Kaufmann  

766  Frank,  J.,  Kcchtwnwalt  

757  Klotz,  Karl,  Photomph  

758  Wagner,  Joh.  N.,  Buchhalter  

769  Weither,  H.  K.,  bajr.  Lokomotiven-Führer 
780  Wanner,  X.,  Weberei-Obermeiater 


Zeton  sum  Liebte  No.  3. 
Zeton  nun  lii^te. 
Zeton  snm  Liehte  No.  8. 
do.  do. 


Vorwärts,  Katr.  v.  St. 
do.    •  aubst  Sekretir. 


Ernst  1  Wabib.  ele.  in  Coburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Z.  Morgenstern.  Mstr.  8t. 

do. 


.  •  • 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


dep.  Mstr. 
gew.  dep.  Mstr. 
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Holzminden 

761  Berthold,  P.,  Lehrer  a.  d.  Bangeweftschnlo 

762  Hoffmelster,  H.,  Architekt  u.  Kaufmann  . 

763  JaSChke,  P.  J.,  Lehrer  a.  d.  Baugew.-Schiüe 

764  Liebold,  Leluvr  a.  d.  Bangvwerk-SchiilB . 

765  Pfaff,  H.,  Fabrikbesitzer  

766  Prüssing,  D.,  Ingenieur  

767  Ruatenbach,  Bürgermstr.  i.  Eaeherahauaen 

768  Sebrnmaim,  Br.  phil.,  Obeilehrer  a.  D.  . 

Homburg'  vor  der  H5he. 

769  Bloen,      AdrokalrAnwalt  a.  D  


H»rde 

770  Riliflisa,  Moritz,  Dr.  med. 


Höxter 

771  Obmann  Hesse,  F.,  herzoi^^l.  Kath,  Kammer- 

rath zu  Corvey  bei  Höxter  

772  Heorici,  Karl,  Fabrikbesitzer  

778  UwoRherz,  Nathan»  Kanftnanw  

774  SoheffB^Bolohortt,  Amtm.  a.  TkMMlNirg 

Inowrazlaw 

775  Nette,  I«Medrich,  Kaufmann  


776  Nap^  C,  Baehhftndler  

777  Kamsky,  H.,  ReicbBb.-Beamtor  .  . 

JttUch 

778  Beck,  J.  Ii.,  Zahlmeister  


779  Ebermann,  C.  A  ,  Fabdkdirektor  in  Ameln 

780  Kleflfel,  P.,  Hauptm   u.  Batteriechef  im 

2.  Bhein.  Feid-Art.-£eg.  Ifo.  23  ... 

781  Obmann  Becker,  Amtsronteiher  n.  Prem.- 

Lieutenant  a.  D  

782  Dalichow,  Maurermeister  

783  Kleineke,  Fabrikant  

784  Sehl&gel,  Kanfinann  

Kalw 

786  Wagner,  L.,  Kaufiuann  

KMiBatfttt 

786  AeMeittetter,  Ludwig,  Höteldlr.  .  .  .  . 

Karlshafen 

787  fBannneiater,  G.,  i'abrikant  


Carl  s.  gekr.  S&ole  i.  Braanaobw. 

do.  do. 

de.  do. 
Vikt.  8.6.  Stent,  Mfincfaenbemgd. 

Z.  g.  Säule  in  Braunschweig. 
Georg  z.  g.  Säule,  Clausthal. 
Z.  g.  Säule  . in  Braunschweig;. 
Pforte  s.  T.  d.  L.,  Hildesbemi. 


3  Verb.,  Däaaeeld.^  Rhrenmatr, 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Matr. 


Z.  alten  Linde ,  Dortmund ,  von 

1871 — 72  Vorstandsmitglied. 
Br.  z.  Y.  L.,  Mulbtiim  a.  Buhr. 
fevdbwiid  a.  Felaen.  Hamban. 
Zar  alten  IdJide  in  j>ortHliuia. 


Janas  in  Bromberg. 


Z.  preuaa»  Adler,  IL  Aufseber, 
do.  '       I.  SehaffiMT.. 


Wahrh.  a.  E.  z.  d.  7  Brn,  Sebata- 

nnd  Oerem.»]lBtr. 
W.  n.  K  a.  d.  7  y.  Brn  inAmeb. 

Wahrh.  u.  £.,  dep,  Hstr. 


Z.  treuen  Verein  in  Wittenberg, 
Z.  flammenden  Stern  in  Berlin. 
Zum  goldenen  Pflug  in  Berlin, 
do.  do. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 

Wilb.  a.  a.  L.  hl  StQM«Mrt 

Z.  Eintr.  u.  Standh.,  Caaael. 
8 
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Karlsruhe 

7§S  Obmaon  Leichtlin,  Herrn.,  Kaufmann  and 
Stadtrath  

789  Adam,  Viktor,  Profesflor  

790  Doering,  C.  F.  .  .  ^  

791  Finckh,  Wilh^Kaafinaim  

792  QelsendBrfiir,  Lndw.,  BinkmuMsx  .  ^  •  ^ « 

793  Gr088e,  Th.  jun.,  Gastwirth  ...... 

794  Himmelheber,  Karl,  Mölx  Ifabrikant  .  .  . 

795  Kendrick,  Karl,  Bauunternehmer  .  .  .  . 

796  Maisch,  Fr.,  Kaufmann  

797  Mayer,  Fordinand,  Kaufmann 

798  Nussbaumer,  G.  L.,  Major  a.  D.  .  .  .  * 

799  Rothweiler,  Heinr.,  Kaufmann  

800  Segi88er,  Wilh.,  Uofmasikus  

8D1  Sickler,  Karl,  Heehaniker  

802  Spemmn,  W.,  Dr.  pha,  PriTatmaim  .  . 

Kassel 

803  Obmann  AlsberiL  A..  Bankier  

804  MMioh,  Aug.,  Dr.  med.,  Stabsarzt  a.  D. 

805  Le  Gouilon,  Karl,  Weinhiadler  

806  Knetsch,  Georj^,  Kaufmann 

807  Krause,  Jul.  Kud.,  Ingeniour  

808  LSwenbaiim,  Casar,  Kaufmann  in  Brakel 

809  Löwenbaum,  L.,  Bankier  

810  Rubensohn,  H.,  Kaufinann  .  

811  Simon,  Ausbist,  Woinhändler  

812  Wallach,  J.  E.,  Produkten-Grosshändler  . 

8ia  Witter,  F.  H.,*KaiifiiiaiiD  

814  v.Zedlit2-Nevkireli,H.,  Zali]m.L88.Iiil-& 

Kehl 

S15  t  Obmann  Durain,  Emile,  Kaufmann  .  . 
»6  tSekwameanil,  C.,  Kaufinann  

Kempen  in  Pommern. 

817  TmtlMW,  0.,  Bahnhoft-Beetaurateur  .  . 

Kindberisr  (Steiermark) 

818  Aoelle,  Dr.  Jos^  Advokat  

KeUeni 

819  tUiMlnii,  H.,  Kommenienrath  

Kobnri? 

820  Obmann  Brand,  Moritz,  Kentkommiss.  . 

821  Amberg,  Karl,  Kaufmann  

822  eMMfarten,  Adolf,  Dr.  phU.,  Oberlehrer 

am  Gymnasium  Emestinum  

823  Beyersdorf,  Karl  Hof-Zimmermaler  .  .  . 

824  Biachoff,  Emil,  Kau^ann  


Leopold  zur  Treue,  Mstr.  v.  St., 

"Vicevora.  d.  Ver.  1872-*78. 
Leopold  aar  Treoe,  Bednar, 
de. 


de. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
da. 
do. 
do. 
do. 
de: 


Bednar. 


dep.  Ibtr. 


Eintr. 

u.  Standh. 

do* 

do.* 

do. 

do.  ' 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

.•  do. 

do. 

de. 

do. 

do. 

do. 

do.  Bednar. 

do. 

do. 

Erwin,  Ehrenmeister, 
do.    Mstr.  r.  Si. 


Zaz:ete^lenden  Gerechtigkeit  in 
Golm  ».  W.  . 

Zur  Eintracht  in  ^eudörfl. 


Friedr.  i.  V.,  Metr.  t.  St 


E.  f.  W.,  Fr.  u.R.,  Ehren-  u.  Alt-M. 
do.       do.  CerenL-Mstr. 

do.        do.  * 

do.  do. 

do.       do.  Sekretär. 
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II 


iteltvi.'  Nm«  mmA  Beruf« 


tri 


1  i>li«ft  'UtA  iKiffttaiiit. 


Koborg 

825  Frank,  J.  C.  Fr.,  Güterexped.  d.  Worra-Bahn 

826  Freundlieb»  E.,  Kaufmann  -in  Alsfeld  in 

'  Oftorii6fltfoii  ••••«••••••*•« 

827  Frommann,  Anton,  Kaafinann  

828  Frommann,  Max,  Kaufmann  

^9  Heil,  Ludwig,  Hofapotheker  ...... 

890  Kipp,  Johann,  Hof-Zahnanfc  

831  Krug,  Robert,  Glasormeister  

832  Menning,  Philipp,  Baurath  

833  Meuschke,  Ernst  Wilh.,  k.  Telegn-Sekr. 

834  V.  Röpert,  £.,  Gutsbesitzer  in  Unterlauter 

bei  Kobarg,  österr.  Sittmeiiter  a.  D. 

835  TaMbald,  Jakob,  Vorstiker  einer  KnabeB* 

EnEiohiingsanstalt  

886  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arit  . 
8S7  Werter,  Karl,  Kaofmaim  

Kolditz 

838  tBraiciien,  Aibin,  Kauäu&nn  


KenstfiMS 

839  Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hötelier . 

840  Mtnittier,  Adolf,  Beohteanwalt  .  .  . 


K151n  a.  Rh. 

841  Rademacher,  Dr.  med.,  Insp.  der  Lebens- 

Yer8icb.*Ues.  Conoorctia  

8^  SchMf^feerg,  C,  Yenich.-I>ir.  

Königsberg  i.  Pr. 

843  Obmann  Wöhüaoh,  Uust  Ant.,  Rentier  . 
8i4  AroR,  Dav.,  Hof- Juwelier  Sr.  Maj.  d.  Kaie. 

845  Bartsch,  Otto,  Zimmermeister  

846  Bösenroth,  August,  Thiorarzt  L  KL  ^ 

847  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann 

848  Denech,  Hugo,  Wagenfabrikant  .... 

849  Elobelbaum,  Ad..  Kaufmann  

8.50  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  . 

851  Fragstein  von  Niemsdorff,  Hoflioforant  . 

852  Gottheil,  Louis  EmiL  Photograph  .... 
868  Wrechfelil,  Heinr.,  Dr.  mef  

854  Joachim,  Herm.,  Gymn.-Iiej^rw  .  .  .  •  iv 

855  Kadach,  Hugo,  Kaufmann*.  ...  .  .  .  . 

856  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  .  .      .  .  . 

857  Kopke,   Rudolf,  Kaufmann  

858  Korn,  Albert,  Hoflieferant  .  .,  ..  ..  . 

859  Körner,  Kubort,  Kaufmann  .   

860  Lackner,  Julius,  Partikulier  

8Ö1  Laudien,  Richard,  Kaufmann  u.  Fabrikant 
863  Lewensohn,  Heinrieh,  Zimmerpieiater  .  . 

863  Liedtke,  Fr.  W.,  Kaufmann  

8^34  Lindtner,  Leop.,  Kaufmann  

8(>5  LjObauea,  G.  L.,  Landessokretar  ...... 


E.  f.  W.,  ft.  u.  B. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


do» 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Matr.  V.  St. 
I.  Attfeieher. 


Bibliothekar^ 


do.  do. 
Ferd.  z.  Olückseligk.,  Magdeb. 
EtM«  f.Walirh.,  Fr.  n.  Beeht 


Fr.  Aug.  a.  tr.  B.  in  Wnnen. 


Coflatsntia  s.  Zut. 

do.      do.    Estr.  Si 


Minorra-Bhenana. 

do.       .  doj^  Jifftc 


Imanuel,  Aimoa.  u.  Hospitel. 
Baldniii  s.  Liido  •  Leipzig. 
Immannel. 

do.  ^  . 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Eugenia  in  Danzig 


stellv.  IL  Aufs. 


•teUv.  L  Aafii. 


8* 
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Königsberg  i.  Pr. 

806  LnekeHbaGh,  C,  Kaufmann  

867  LuMlaliii,  Gustav,  Kaufinann  ...... 

868  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

869  Matz,  Heinrich,  Buchhändler 

870  Micheia,  Ferdinand,  Chefredakteur  .  .  . 

871  Noltze,  Banmeistor  .  ^  

872  Pat8chke,  Rudolf,  Kaufknann  .... 

873  Regling,  C.  A.,  Rentier  [ 

874  Ricbner,  G.,  Kaufmann  .... 

875  RitbMaahm,  G.,  Kaufmann    .  .  .  .  '  ' 

876  Roaeiikraiiz,  Etor,  Kaufmana  

877  Scheunemann,  Emst,  Kaufmann  .  .  .  . 

878  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  . 

879  von  Schmiedeberg,  Wilh.,  General-Agent 

und  Hauptmami  a.  D. .  .     .  ,  ,  .  . 

880  Schröder,  Heinrich,  Mi^  a.  D.  .     .  . 

881  Schubert.  Max,  Rontior  

882  Schultz,  Louis,  Kaufmann 

883  Scan,  Heniy,  KanAnann  

884  Selke,  Karl,  Oberbürgermstr.,  Ritter  ete. 
8S^  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufmann  . 

886  Sommer  IT.,  H.  C.  F.,  Kaufmann 

887  Sommer  I.,  Karl,  Ober-Rossai-zt   .  .  .  . 

888  Spriegel,  Emil,  Weinhändler  

889  Weiermüller,  Heinrich,  Kaofi&aim.  . 

890  Wilke  L,  Emil,  Kaufmann   .  . 

891  Wilke  II.,  Louis,  Kaufmann  .  . 

892  Winkler,  Eduard,  Zfanmermeister  ', 
Heinrieh,  Bnchdniokereldir. 


894  Obmann  Ulrich,  F.  W.  0.,  Dr.  med., 

Stadtverordneten-Vorsteher  . 

895  Bandelow,  Kaufmann  ......     *  *  * 

b96  Bernecker,  R.,  Vorstand  der  Vereinsbank 

897  Borgien,  Dr.  med.  u.  prakt;  Ant  .  . 

898  Bülowius,  Justizrath  

899  Fowler,  Kaafmann  ..... 

900  Härtung,  E.,  Partikoliar 

901  Hermes,  G.,  Kaufmann 

902  Huebachmann,  Kaufmann 

908  JedaMki,  M.,  Kaafmann  .  .  .  '  ' 
904  t  Krähahn,  Eug.,  Genoral- Agent  ',  '.  '.[ 
90.5  Kronemann,  Balinhofsrestaurateur , 

906  Krumhaar,  Ober  Postsfkretär  .  .  ,  [ 

907  vo»  Lealie,  Generalmajor  z.  D. 

908  Petzka,  Kaufmann  !  !  ! 

909  Preu88,  Kaufmann.  1  *  ' 

910  Quatz,  Rud.,  Kaufmann 

911  Samter,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt  !  !  *  ' 

912  Treckt,  H.  A.,  K.  Zahlmeister  . 

918  Waraka,  C.  K,  8cbiA*Eapit&n   .  !  !  ! 

Kaalin 

914  HUdofenuMl,  B.  B.  F.,  Landgerichtaratli  . 


Immanuel,  stellv.  Sekr. 
•    de.    ICitstifter  der  Loge. 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Immaanel,  sog.  Matr. 
de.    -  • 


do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  ■ 
do. 
do. 
dow 

do. 
do. 
do. 
da 
do. 
do. 
do. 
do. 


I.  Sehadher. 

II.  Schafifner, 
Cerem.-Matr. 


Matr.  St. 


I.  Aufseher. 


Sekretär. 


IL  Aufseher. 


Z.  d.  3  Kronen,  Mstr.  v.  St> 
do. 
de., 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 
Z.  d.  8  Kronen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Eugen  z.  gekr.  Löwen,  Danzig. 
Za  den  8  JCronen. 


L  Aufseher. 


Haria  z.  g.  Schwert,  I.  Aufs. 
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KrefeM 

916  UjfMT,  J.,  KMfiBM^nn  .■ 

Kreuznach 

916  Andres,  Georg,  Kaufmann  .  '. 

917  AschofT,  Dr.,  Apotheker  .  .  . 

918  Barth,  Otto,  BentiMr  .... 

919  BeitiMi«!,  Karl  Fr.,  Kaufmann 

920  COn-SclMiüer,  Jiitl.,  lUo^nann 


•  *  • 


.1 


931  Caver.  Robert,  Bfldhaaer  

922  Dotecn,  Bad.,  Kaafmann  

923  Engelsmami,  L.,  Kaufmann  u.  Stadtverord. 

924  Geyger,  Ad.,  Rentner  u.  Stadtverordn.  . 

925  Graff,  Hermann,  Fabrikant  

926  Heitz,  Gastwirth  

927  Hessel,  Julius,  Dr.  med.,  Ant  •. 

928  Hessel,  Karl,  Kaufmann  .  

929  Hüster,  Jean,  Badehausbesitzer  

980  iMkoff,  Louis,  Badehausbesitil»  ..^ , . 

931  Käss,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  w 

932  Keffer,  Jakob,  BadehaasbesitMr  ;  .| .  , 

933  Nack,  Leonh.,  Kaafmann    .  .'  .  . 

934  Menge,  Gustav,  Kaafmann,  ....... 

985  Meyer,  M.,  Beniner 

936  Meyer,  E.,  Kaufmann  .  .v .  : 

937  Meyer,  H.,  Kaufmann  ...... 

938  Molthau,  1.,  Dr.  med,,  Arzt  .  .  . 
909  Parte«,  Alb.,  Kgl.  Miuikdirelrtor . 

940  Sachs,  C.  .M.,  Kaufmann  ^  •  :  . 

941  Schlarb,  Ed.,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

942  Schmithals,  E.,  Uofbuchhändler  .  .  .  . 

943  Schaltz,  Herrn.,  Dr.  med.,  Arzt  .... 

944  Wellen^tein,  Hermann,  Notar  

945  Wenzel,  Jakob,  Fabrikant  u.  Stadtrerordn. 

946  Wetohe,  £d.^  Kaufmann  ...... 

Kronach 

947  Obmann  Hartmann,  Kaim.,  Kaufmann  . 


7  ■•.  (! 


I 


•  .  I 


La  pate  im  äaui/Mam. 

:         .  .-r  1 


:t  -.!  r 


948  Colb,  G.,  Stadtschreiber    .   .  . 

949  Fey,  Karl,  kgl.  Notar  .... 

950  George,  Heinrich,  Grabendirektor 
9fl^l  'llll8tner,  Johann,  Bildhauer  .  . 
95l2  Muller.  Joh.  B.,  Eestaurateur  .  . 
953  Sehellliorii,  H.,  Korbwaarenhäadler 


Kronstadt  (Siebenbürgen) 
904  Hedwig,  JoiL,  Buchhändler    .  . 


Kressen  a.  d.  Elster 
955  Beokar,  ¥.  W.,  Bahnmeister  . 


Lee  Pvramide8,Aleiandr.i.Egypt 
Vor.  freunde  a.  d.  Nahe,  äohatzm. 
Brune  s.  Doppelkreuz,  BrfiMnisbg. 
Ver.  Freunde  a.  d.  N. 
Croxteth  United  Service  •  ljd(p» 

No.  786  in  LiverpooL 
Ver.  Jr.  a.  d,  N. 

..H.>  ■  do.        '  " 
do.         I.  Aufseher. 
if.»i;.h^^>.;  Sekretär. 

do. 

t'i  do./i       n.  Stew. 
.1  .1  njiÖTi . Irtan.  4?P'¥^te.7aa 

I         I      ,hftD»nuß8  KJH! 
<io.     .  ..  .  .  ,  ,, 

An^».Morgenröthe,  F,ii^a.  |i; 

do.  .  .iie«  r  (? 

Wittingtou  in  London. 
Tempel  z.  Freundsch.  Bing^ein. 

.. '       i^f     ffi--  .'.;<> 

do.       .  8Ul»rt<tABlB4-,; 

Liidjru;  z.  Treue  la  ftfei^n^.;,» 
Ver.  Fr.  a^»d.      .rf  iirt>;H  »fTO 
do.  -iH> 
Ffli^t^eue  in  Biirkenfeldt, 

1      '    :  -  '  ; .       •  •  (  -1  i  ;  V     .  ■  ■ ; 

>•      ,     ,    »*  '■„■II 

Ernst  f.  VV'.,  Kr.  u.  Ii.  iu  Koburg. 

Vors.  Kfloh.  Luoi[€niM 
Libanon  z.  d.  3  Ced.  ü' 
Eleusis  in  Bayreuth 
Eleusis  z.  Verschw.  in  Barr.  - 
Emst  f.  W.,  u.  B.  liAI'jK}»Wit: 
do.  do.  • 

'       •■     ■  --yi/bi- 

;    .        II  '<'.);:fi  »•»;!  -rüW  'i'V. 
■  . ,    'i       '     :■'>    j  »iu*i!.\    •  •: 

Zu  dei^t^  Jßäulen,  Schriftführer. 
Archimedes  z.  e,  B.  in  Uera. 
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i      Lo9<i  «nd  L^grenamt. 


Krossen  a.  d.  Oder 

956  Obmann  Sandmann,  C.  J.,  DopoBital-Kend 

957  ßurck,  Fr.  Wilh.,  Hotelbesitzer 

958  Daehne,  Louia  Th.,  Fabrikbesitzer 

959  Piglosciewitz,  0.  J.,  Stat.-Vorst. 

960  Riedel,  lienn.  Paul,  Kaufitnann  . 

961  Schmidt,  Oskar,  Kauftnann    .  . 

962  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann  . 

963  Saebi8cb,  Karl,  K.  Amtsrichter 

964  Weit,  Isidor,  Kaufmann  .... 


Zum  Leoparden  in  Lockau. 
Zur  festen  Burg. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Stern  St.  Johannis  in  Zielerizlg. 
Erwin  f.  R.  u.  L.  in  Grtineberg. 


Rrotoscbin 

965  Reinhold,  J.,  Güterdir.  i.  Radenz  b.  Kozmin  ,  Z.T.d.Pflichttr.,gew.dep.M.v.St. 


Eleusis  z.  Verschw.,  Bayrouth. 


Fr.  Wilh.  z.  g.  Scepter,  M:  v.  St. 

do.  do. 
Boanerges  z.  Brudorl ,  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  Scepter,  Redner. 
Z.  biedern  Vereinig,  in  Gloffau. 
Flammender  Stern  in  Berlin. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 

do.  do. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  Frankf.  a.  M. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 


1.  Steward. 


Kulmbach 

966  Eberlein,  Leonhard,  Brauereibesitzer   .  . 

Kttstrin 

967  Obmann  Winchenbach  L,  Bürgermstr.  a.  B., 

Ritter  d.  rothen  Adlerord.  lU.  Cl.   .  . 

968  Baumgart,  Gemeinde-Einnehmer  u.  Deich- 

rentmeister   

969  Böckei,  Dr.,  Oberlehrer  a.  D  

970  Ehrich,  E.,  Kaufin.,  Stadtverordn.-Vorst. 

971  Ertmann,  R.,  kgl.  Baumeister  

972  Feige,  Kaufmann  

973  Fischer,  H.,  Kaufmann  

974  Fleck,  A.,  Kaufmann  

975  Fürstenheim,  Julius,  Bankier,  Stadtrath 

976  Gottlob  L,  Stadtrath  

977  Gottlob  H.,  Zimmermeister  

978  Grosse,  G.,  Maurermeister  

979  Hamscher,  Kaufmann  

980  Kauffmann,  G.,  Kaufmann  

981  Kohlstock,  Julius,  Kaufmann  

98*2  Maas,  Giitervorsteher  

983  Meyer,  Max,  Kaufm.,  Ritter  d.  eis.  Kreuzes 

984  Minnth,  Hermann,  Fabrikbesitzer  .... 

985  Puppe,  G.,  Brauereibesitzer  

986  Schulze,  H.,  Gymnasiallehrer  

987  t  Schüler,  Dr.  Th.,  prakt.  Arzt  

988  Sieber,  H.,  Rektor  der  Mittelschule    .  . 

989  Silllng,  C,  Kaufmann  

990  Wahl,  Fabrikbesitzer  

991  Wangerin,  Fr.  W.,  Buchhändler  .... 

992  Winchenbach  II.,  Juwelier,  Ritter  d. eis. Kr. 

993  Ziegler,  Kasernen-Inspektor  

Lahr 

994  tHa8llnger,Camillo,  in  Viktorlab.  St.  Louis    Allvater  z.  freien  Gedanken. 

995  Schaller,  Wilh.,  Bierbrauer   do.  '  '  • 

996  tSievert,  Fritz,  Kaufmanu  ;  do.       L  Schriftfübrcr. 


I 


do.  do. 

do.  do,_ 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  "  do. 

do.  n  do.h 

do.  do. 

do.  do.   subst.  Bokrot. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  Berlin. 

Fr.  Wilh.  z.  g.  Sc,  Präparat. 

do.  do.  Cerera.-MstT. 

do.  do. 

do,  do. 

do.  do. 

do.  ,  (Jo.  , 

I  |>i;  I  '  (In'I  f\ 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


Loge  und  liegrenwnt. 


Landau 
997  Bolza,  Friedlieh,  I^otar 


•     •     •  ■ 


Carl  z.  n.  Lioht  in  Alzey.  Mit^]. 
'  der  Gfesd.  ISnftHMÜt.' 

St.  ^oh. 'zn^  ^Qhwanen  Adler. 

Yerbereltende^.  '  '  ' 

1       .'  it" 


Lttiia^evv  a.  W. 

998  t  Metel,  H.,  ApothekenboBitrar 

Leer 

999  Stolze.  Dr.phil., Lehr.  a.dJiöh.Töchter8ch.  Georg  z.  wahren  Bradortreue.,; 

1000  Vtoeertoff,       Weinliandlar   Z^r  oittlriefiC  Union  in  Km jen. 

1001  Wolkenhaar,  0.,  Dr.  phll.,  Apotheker  .  Georg  ^.  WAhTelii  BruderCroi^' 

1002  Zopfl,  £.  G.»  fiuchdrackcäreibetiteer  .  .  do:.       .  '.  de. 

Lehesten 

1008  Obmann  Blsehoff,  F.  B.,  Dir.  d.  herzogl. 
Schielsrbrfiehe  

1004  Baumann,  Chr.,  Schieferbruchbedtwr  . 

1005  Dürr,  Hermann,  Bürgermoieter  .... 

1006  Greiner,  Herm^  Schieferbruchverwalter 

1007  t  KMb,  Karl,  ^nfinann  

1008  Maurer,  Bich.,  SchieferbrndiTerwatter  in 

Netzschkau  bei  Zwickaa  -  : 

1009  Oertel,  Karl,  Scbieferbrachbesitzer    .  . 

1010  Preee,  J.  M.,  Schieferbruchverwalter 

1011  Schmidt,  W.,  Schieferbnich-0iMklk>r.  L  w 

1012  Tbomae,  Gustav^  Lehrer  


Chail.  z.  d.  3  NeUgsp,  Meiningen. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.,  Koburg. 
CharL    d.  3  Nell^^n,  Meiainge^ 

'  de' 
do. 


do. 


'  '  de*-. 

dat .  t^ 
•ido. 


do." 
do. 
do. 
do. 


Leipzig: 

1018  Bodek  jun.,  Sigm.,  Kaufmann  in  Gablonz    Apoüö.   '  "'"«^l 
m^  tfiramer,  A.  B.  (BoisstfJ.lO)  .  .tn>.)iiidf flatpokrateaiingtigdebnrg,  gewt 

zng.  Mete,  Yorstands^Mit^)! 
1015  Dahlmann,  R.,  Dr.  i  hil.,  Lehrer  ab  der  niqqin>i  L'ciOl 

Balduin  zur  Linde/Iniafl.v 
Apollo. 

Z.  ]ftoi«fn8t.  in  Hof ,yorst.-HitgL 

von  1861—1878. 
Balduin  zur  LiiuU'.  , 
Apollo, ,  ,^i|^hthabendcr.  ^  ^lOl 

do  7/    ^,?'>   /    n,  nM  WF 

do. 

do. 

LeMiÄjg.wLflamen. 

Balduin  zur  Linde.  ,  ,^  ,  , 
La  Constante,  Tevey.  ^"  7"  , 
Balduin  zur  Linde.  '  ^ 

Z.  schwIlprfTOr'' in  Hannover, 


■  ijftBilel^ßchule.  Connewitz. 

1016  MMmpr,      Generalagent  d.  Helvetia 

1017  tFlndeli^i^J.  G.,  Bnehhändler  

1018  Frank,  Selmar,  Kaufmann  (Cobr  Fr.)  . 

1019  Graupner,  Schomsteinfegermciäter  .  .  . 

1020  Hertzog,  W.,  Kaufmann  ........ 

1021  Hube,  C.  Aug.,  Zahnarfrt;  .  .  t-^i-^nui' 

1022  Jacobi,  (Justav,  Kaufmann  l  \  ...  . 

1023  Kispert,  Chr.,  Kaufmann  ....... 

1034  Kimer,  Egon,  Dir.  d.  aUg.UnfaUYer8.-Bank 
1085  Kunis,  K.  W.,  Redaktour  in  Readüttz  . 

1026  Lesser,  Rieh.,  Schriftstdlor  

1027  t  Naumann,  E.Th.,  Buchdruckereibesitzer 
1088  fNoldeke,  Dr.  Wilh.,  Schuldirektor  . 


102\)  Reuling,  Dr.W.,Rechtsanw.b  Reichs-Gcr 

1030  Seydel,  Dr.  Rud.,  Prof.  d.  Phüos.  i,  Gohlis  !  Z.  gold.  Apfel  in      . , 

r                          ...  .1  1  'j^n^er  d.  Ver.  v.  1 

1081  Smitt,  Dr.  Willem,  Schnldirektor  .  ^ 


Ehrenmstr.,VorstaiKl8mitgl."  v. 
1873—75  und  7G-77. 
Minerva  z.  den  3  ?| 

 m. 


.  l  AdoUo,  Mstr.  v.  St.,  v.  1868^ 
I    Tif'O-Vors.  des  Vereijij,,  » 
10a2  tZechel,  Bruno,  Buchhändler  .....  i  Balduin  zur  Linde.  ^ 


Üigilizcü  by  ^jOü^iL 
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.tmi 


1083  Arnold,  Bruno,  Kaufmann  .  . 
1084.  ArijiiUy  CoBatooAio»  yanfinann 


•  •  • 


1085  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer  

1006  Fitolier,  D.  W.,  Bektor  d.  h.  BflrgeiMh. 

1037  L8bner,  Karl,  Fabrikdirektor  

1038  Holl,  Albert,  Kaufmann 

1039  Ntthlinghaus,  Karl,  Kaufmann  

1010  Rospatt,  L.,  kgl.,  Landratb  

1041  Schmidt,  Bauunternehmer  

1042  Temafeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann  .  .  .  . 

1043  Vollner,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth  .  . 

LMmimi  b.  L«^»ig. 

1044  Kniesche,  Th.,  Kaufmann  ....... 

1045  PadM,  0.,  Sduüdirektor 


LUbeu 

1046  fSachs,  Leop.,  pr.  A.  Sachs  &  Gellin^Glogau 

Laekaa 

1047  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  prakt'Anfe  . 

1048  Bader,  Eobert,  Kaufmann  

1049  Sanneji,  J.,  Dr.  phiL,  Gymnasiallehrer  . 


1060  Obmann  Sehr,  Budolph,  Fabrikant 
1051  Hoffmann,  Reinhard,  Fabrikant  . 


Albert  z.  Eintracht  in  Gfiipfg^ 
Zum  Moigenatern  in  Hol 


Leseing  in  Barmen. 
Minerva  Bhenana  in  Köln. 

Lessing  in  Barmen. 
Minerva  Khenana  in  Köln. 
Lessing  in  Barmen. 
8  Balken  in  Mflnates. 
Lessing  in  Barmim. 
do.  do. 


Apollo  in  Leipzig. 

ßpi^i^  cur  jLipde.iA  Leipiig, 


Apollo  in  Leipzig« 


Zu  den  3  Senphiai  in  Berlin., 
do.  do. 

Zum  Leoparden. 


Joli.  1.  w.  Ttaipel^  OsreiL-liitr. 
do.        Msfer.  T-  8t. 

Z.  d.  3  Ulmen  in  Ülm. 
nliärdt,A.,OberttLa.Kgts-Konunand.|v'  -      do.  .    g^.  Mstr.  y.  St. 


1052  Knipping,  H.,  Feuerwerk8-Prem.-Lieat. . 
1068v.Reir 


Lflnebnrg 

1054  Obmann  Heypke,  C.  W.  F.,  Steuer-Bath 

1055  Achenwall  II..  Kaufmann  ;  . 

1056  eiave,  W.  F.,  iieaUurateur  

1067  Kaop,  A.  Chr.,  Weinhindler  

1058  Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Rontmeister  .  . 
1069  Weatphal»  Chr.  J.,  Zimmermeiaterj .  .  . 


Magdeburg 
1000  Behrens,  Adolf,  HolzhAndler   .  . 

1061  Franok,  C,  Elsenbahn-Ccwtinlenr 

1062  Hammerschlag,  J.,  Kaufmann  .  . 

1063  Hartleben,  B.,  Kaufmann  .... 

1064  Korn,  C„  Lehrer  

1065  Klingner,  A.,  Kaufmann  

1066  Kuhnert,  "\V.,  Kaufmann  und  Fabrikant 

1067  Licht,  F.  O.,  Premier-Liouten.  u.  Prov. 

St.-Sekrotur  a.  D  

1068  Nadermann,  H.,  Gen.-Agent  d.  Thoringia 
1068  Rndldir,  Hogo,  Kaufinann  


Selene  z.  d.  3  Thünn.»Mati.T.3t 

do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


ang.  Hstr. 
stellv.  Aufs. 
L  Auüaehec 


Harpokratea. 

do.       protok.  Sekret 
Pyramide  in*!Plan«L 
Uarpokrates. 

do. 

do. 

do.      Matr.  w.  St 

do. 

Friedr.  s.  Beat,  in  Zerbat 
do.  d». 
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1070 

im 

1072 


1073 
1074 
1075 


1076 
1077 
1078 


1079 
1060 
1061 


Mainz 

Obmann  BraJNl,  PhiL,  Baokdirektoi 
Maver,  Ifartin,  Kaalmaiin  .... 
RMSMili,  Geoxg  Simon,  Kaaftnaiin  . 

Mannheim 

Aberle,  Jul.,  Kaufmann  

Levy,  Artliari  Kaulmann  ...... 

Sohwafe,  Julius,  Kaafmaiin  .... 


Marienwerder 

von  Groddeck,  C.  H.,  Justizrath  .  .  .  . 
Sohwarzeneolier,  Kgl.  Gestüts-Direktor 
tSIrltifci,  OborlMidesgeriehto-Bath  .  . 


Markneoltirchen. 
Oiilearotli,  Ed.,  Kaufoiaon 


1083 
1084 
1085 
1066 
1067 
1088 
1069 

loeo 

1091 
1092 
1093 
1094 
1095 
1096 
1097 
1098 
1099 
IKX) 
1101 
1102 
1103 
U04 


1105 


MMttlmit 

,  J.,  Diiektor  d.  Hamdolikhniiotalt 

Meerane 

Martiai,  0.  Ib.,  Beokteanwalt  

Meisara 

SoMinpart,  A.,  Apotheker  il  Ftarbonhdlr. 

•  * 

Memel 

Obmann  König,  E.,  Kaufmann  

Andersen,  F.,  Roepschliger  

Baaoke,  W.,  Konsul  

Beoiier,  J.  E.,  Kaufoiann  

Becker,  L.,  Kaufmann  

Berger,  E.,  Apotheker  ........ 

Bnttkus,  Montz,  Kaufmann  

Cwpotw,  A.,  Kaafinann  

Eggert,  Schiffsbaumeistor  

Ehmer,  J.  S.,  Kaufmann  

Fuellhaae,  G.  C,  Kaufmann  

Klemcke,  G.,  Seifenfabrikant  ..... 

Labes,  Dr.  mnd  «  .  *  •  . 

Loll,  Louis,  Kaufmann   . 

Mathes,  C.  A.  F.,  Zahlmeister  

Meyer,  Otto,  Kaufmann ....... 

Nemiiaiiii,  C.  W.,  Kaufmann  *  

Price,  William,  Prediger  a.d.engLKiiohe 

Richter,  M.  A.,  Kaufmann  

Scheu,  Fritz,  Maurermeister  

Siebert,  J.  W.,  Buchdruckereibeaitser  • 
BohWMlersky,  A.  H.,  Stadtrath  .... 

Merseburg 
Krieg,  Dr.  Hud.,  Arzt  


Carl  z.  n.  Liebt  i.  Alaey  ,.df\|^.  Matir. 
IHe  Freunde  nir  Eintneiit 
Anfg.  J|l|NiBenr.  in  Frankt  a.  K. 


Carl  zur  Eintracht. 
Frankfurter  Adler, 
do. 


Z.  gold.  Harfe,  M.  v.  St.,  Vorek-ML 
Vorwärts  in  Gladbach.  >  '  ^ 
Zar  siegendi-WdndL  in  Berlin. 

•.-    •  •  : 

Pyramide  in  Planen. 

••      •  . 

.  .  .•  .'».'f 

Libanon  s.  d<-8  d.  ib  Erlangen'. 


Apollo  in  Leipsi^. 


Akasie,  dep.  Mstr. 


Memphis,  iMrtr»  St. 

do.        ;  . 

do. 
do. 

do.  • 
do 
do. 

die. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
d»; 


L  Anlbehci. 


I.  Stewnrl 


II,  Steward. 


The  Globe  Ko.  225,  DaMin. 

Treue  in  Tilsit, 
do.      II.  Aufs, 
do.      snbst^  Sekr. 
do.     dep.  Mstr. 


Z.  goldenen  Kreuz^  dep.  Mstr. 
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'  Offetot.  Ksme  und  Beruf.    -^u^V^    lo^'^nd  Logenamt« 


'  Mettmann 
1106  Nobe,  Postmeister  .  . 


Sets  ' 

1107  Obmann  Hotop,  Friedr.  Gotth.,  Arcbitokt 
1106  Bardt,  C.  Au^.,  Hauptmann  und  Comp«- 
Chef  im  Inf.-Reg.  Wo.  45  

1109  Bomrf,  G.  Ad.,  Banmeister,  Dieme  .  . 

1110  Hermann,  N.,  Zoll -Einnehmer  L  KL  in 

Weaserling,  Ob.-Els  

1111  Krause,  Ambrosius,  Kaufinann  in  Erfurt 

1112  RlieintKildt,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  . 
1118  Rbeltliiider»  0.  Fr«,  GeriehtseehiMAbef  kl' 

Diedenhofen  .  .  ......... 

1114  Seibert,  Hcrnn.  Joh.,  Postaekr.  in  Mainz 

1115  V.  Witzleben,  Herm.,  Forstmstr.  i.  Culmar 


Mlehebtadt 

1116  Frledricli,  Joseph,  Gaatwirth 

U17  Künzel,  J.  0.,  l^finim  i«  . 


♦  «•••• 


Minden 

1118  Hartge,  £d»  I(a^fmann  ./ . 

1119  UNentlial,  JuHub,  Kanimann 


Moskaa 

1120  Rotiiernund,  Julius,  Kaufmann 

Mülheim  a.  d.  Mosel 

1121  Richter,  Max,  Kaufmann  .  .  . 


Hflilheim  a.  d«  Buhr 

1122  Obmann  Wlnmenaoer^  Dr.,  Brallebrer 

1123  Breuer,  Friedrieh,  Bauunternehmer  . 

1124  von  Eiciien,  Kich.,  B^rj^werkbesitzer  . 

1125  Fuglsang,  Konrad,  Brauereihesitzer 

1126  Hammerstein,  Fr.,  Rentner  


1127  Koclis,  Gustav,  Fabrikant  in  Brdiell  . 

1128  Merländer,  Kaufmann  

1129  Meyer,  Hermann,  Hüttenbeamter 
1180  Neuliais,  C,  Rendant   .  .  . 

1131  Ro88l(othen,  J.  B.,  Restaurateur  in  Steele 

1132  Schmitz,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1133  Scbidz,  Dr.  Arzt  in  S|»«Jdorf  .  .. 


• 

•  •  • 


mUkef  ■  a.  Bbein 

1184  Obmann  IRyreimoli,  Louis,  Kaufmann  in 
Dünnwald  

1135  Gramer,  Dr.,  Direktor  

1136  tMorsbach,  (r.  E..  Kaufni.  in  Kunstfeld  Herrn,  z  h.  d.  B.,  Elberfeld 
118T  SteiRkopf,  F.  W.,  Bürgermeister    .  .  :  ; -3 -Verbündete  m  Dttsseldorf. 


3  Verbündete  m  Düsseldorf. 

do.      Ehrenmitglied  des 
'  do«  '*  fBeanit^*C. 

do. 
•  do. 

do.      I.  AfMtSt^t  ' 

». 

do. 

Zur  Bundeskette  in  Soest. 
..  i-i  • :  4o.  <•••!' 

Johi''di<Blft'iil'Eintr«  inDarmst. 
dp«  u  ''So* 

.•♦:r'    .  -1* 

Z.  Bcudertr.  In  Savgeibiiiuisa« 
Hermine  s.  N.  in  Bftdkebniig^. 
II  ' 

Vorwärts  in  Gladb.-Bheiydt. 

Stärke  u.  Schönh.  i.  Saarbrücken. 
...      .         • . 

<. 

Broieh  a.  verkl.  1*.^ Jfstn  Bt 
do.      II.  Steward.  . 

do.  Ehrenmstr. 
Wilh.  z.  nord.  Treue  i.  Fieneburg, 
Broich  s.  verkl.  L.,  Schatzrastr«  u. 

subst.  I.  u.  n  Aufit 
do.  Corem.-MiStr. 

Perseveranct^  in  MaaRtricht. 
Broich  ä.  verkl.  Louiäc,  i.  Aufs. 

dOi  «do.     dsf;  Matr. 

do« .  do. .  • 

do.  do.  - 

do.  do. 


Minerm  Bbenana  in  Kdln. 

do.  do. 
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HQnehebei^ 
1138  Besdler,  Btirgerm«Uter 


Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfe&bllfitel. 


•   . »  '  • 


Mlmehem 

11S9  Obmann  Braun,  F.  X.,  Dr.  med.,  pimktAnt   Zar  Kette,  Ebrenmstr. 

1140  Oletz,  J.  H.,  Brautochnikep  Const.  z.  Z.  Cnnstanz 

1141  Fischer,  Max.  Panmoigter  Zar  Kette,  Metr.  t.  St, 

1142  Fuchs,  J.,  'Kautiiiann  uud  Fabrikant  .  .  i  do. 

1143  Haelit,  Kar),  CementftArikMit  Aa^Mül-itf  An^bnrg. 

1144  Lehmann,  J.,  KaufmanHikN.  .  .>-<Mir».j*i!M   Zur  Kette. 

1145  Maurer,  Julius,  Maler  ,1  Augusta  in  Augsburg',  .r  'I 

1146  Müller.  Hermann,  Kaufmann  ,  Zur  Kette,  I.  Aufseher. 

1147  WÜiliWl^r,  PriT»tier  |  Jos..«..  SiBigkelt  Sa  Nümboig. 

1148  Scheidecker,  J. F., Kunst- u.IIdl^Gäctaer  .Zuc  Ketl^, 

1149  Schultz,  Friedr.,  Ober-Inspektor  .  . '^„^  |.  do. 

1150  Seeliger,  Georg,  Handelsa^'ent .  ^  ^  .  .  |        do.     IL  Cerem.-Mstr. 

1151  Spahn,  Job.,  Privatior  .  .  .  .  •  .^^^  .  |  .      do.     gew.     Aufseber.  :; 

.     I         .•5«  '  'J 


«  I 

1 


Knplredit    d.  9 1^;'  B^i^bAgL 


r 


1168  filMiir,  J.  F.,  WdAhindler  :  .  . 

T^enenrade  (Westfalen) 
11^  Lawin,  toTiia,  Kaafmann 

Neuhaldensleben  i 

1154  t  Obmann  Dafowr,  Heinr.,  Ingenieur  .  .  :  Ford.  z.  Ulücks.  i.  Magdeburg. 
1166  fMlMr,  Theodor,  Lohgerbereibeaitier  .    Harpokratite  in  Magdeburg.  ^ 

1156  tFricke,  W.,  Kauftnann  ,  J       do.-  ^' t    '  "Üo.  ■ 

11.57  Krause,  J.,  Kaufmann    do.  do. 

1158  Paetzold,W.,  Kassirer  i.  Gr.-Bartensleben    Julie  Caroline  in  Helmstedt. 

1159  Parey,  Emil,  Kaufmauu  ,  i  Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 

1160  tPatze,A.,  Insp.  d.  Land'Feaer-SocIrtIt  i  Oatto^roUne»  iir«fl6l0tt<iM 

1161  Puritz,  C,  Maurermeister   t  Harpokratea^in' 'Mäg<d)^Ä^.-**-- 
1162  fSchmldt,  August,  Tbonwaarenfebrikant  '     '  '  ;/  -1  !'.ir;;-i:: 

in  Altbaldenslebea  .        .....  .  !       do.  '      dö.^3  {'>li 

1163  Slito,  Augast,  UluiDacher  i       do.      '  ^ 

1164  Obmann'Ebell,  Louis,  Fabril[beB.a.Btadtr.   Ferd.  z.  r.  AdleTi  OsfW^rifiAr*  • 


1165  Ackermann,  F.  L.,  Kaufmann 

1166  Ebfll,  Heinr.,  Fabrikbesitser 

1167  Cbtll,  Max,  Fabrikbesitaer 

1168  Eben,  Otto,  Fabrikbesitsor 

1169  Futh,  A.  F.,  Stadtrath  .  . 

1170  Hopfner,  Georg,  Fosthalter 

1171  Insel,  0.,  Kaufmann  i 

1172  Mailer,  K.,  kgL  Kataster-Kontrolenr  .  .  ! 

1173  Vielitz,  Karl,  Möhlenbesitzer 

1174  Zabel»  A.,  Maarermeister 


1..'  t. 


yeusatz  (Süd-Ungarn)  n 
1175  Schreiber,  Autou  Otto,  Vicenotai 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

lo. 
|o. 
lo. 


Libertas,  Redner. 


n.  Stewari.'  ." ' '  • 
subst.  Sekr. 
Vi»rb^.  u,  Arohiv. 
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„l  Orieiitt.  ,  I^/ime  und  Beruf,    .hno  i  ü        und  LofAmmt. 


Neuwied 

1176  t  Obmann  Stöekicht,  Otto,  Bechtsanw.  . 

1177  Buchboltz,  Friedr.,  Kaufmann  

1178  t  Sfibneitfer,  Otto,  TabAkfabrikant  .  .  . 

Niederau 

1179  LobM,  Bernl^ardt,  Kaufmann  .  ,  .  .  . 


Kad  s.  Lindeobaum,  Fcankf.  ft.M. 
? 

r  ? 


t  1  II 


1180  Obniatm  Schiff,  Beiiih.,  Brennerdbes.  . 

1181  SalomoB,  Moriti,  Kaufimann  

» 

1182  Obmann  BarthelimM,  B.,  Dr.  med.;'i^rtv. 

1183  Ainmoa,  Job.  Gottfr..  Kaufmann  .... 

1184  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf  .  . 

1185  Aufseeaser,  Sicgmund,  Kaufmann  .  .  . 

1186  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  

1187  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  

1188  Bartbeimets,  A.,  Dr.  med.,  prallt.  Arzt. 

1189  Bausenwein,  G.,  Professor  in  Kempten  . 

1190  Beck,  Job.  F.,  Tabakfabrikbesitzer .  .  . 

1191  MI,  Wilh.  C,  Fabrikant  

1192  Bing,  Albort,  Kaufmann 

1193  Bing,  Berthold,  Kaufmann  

1194  Birkmeyer,  Jakub,  Kaufmann  .... 
1196  Back,  Friedr.,  Sohulinspektor  .  *  .  .  . 

1196  Bock,  Konrad,  Kaufinanir  

1197  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt  ,  .  .  .  . 

1198  Bonte,  Hermann,  Kaufmann  

1199  Brust,  Max,  KauXiuanu  .  ..  «i>u'i4>a4ti&^ 
1900  IMaltta,  Konrad,  Kaufmann 

1201  Degelbeck,  J.  F.,  Möbelfabriksnt    -  .  . 

1202  DIstei,  J.  C.  L.,  Fabrikbesitzer  .... 

1203  Döbler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann  .  :  :.  . 
1904  Eben,  8.,  Yerw.-Beamter  ....... 

1205  Faicke,  Albert  

1206  Fechheimer,  Martin  B  

1207  Fechheimer,  Martin  N.,  Kaufmann  .  .  . 

1208  Fleischmann,  Wüh.,  Fabrikbesitzer .  .  . 
120^  Riurtter,  Georg,  Kanftnann  :  \ 

1210  Beck,  Heinrich,  Kaufmann  

1211  eiafev,  Gottlieb,  mchtlichtefabrikant  . 

1212  Gonetzny,  J.M  ,  Stadtkassirer  in  Kempten 
1918  Brelner,  Gustav,  Kaufmann  

1214  Butmann,  Siogmund,  Kaufinann  .... 

1215  Häberlein,  M  ,  Kaufmann  

1216  Hager,  Julius,  Kaufmann  

1217  Hahn,  Heinrich,  Advokat  

1218  Hahn,  Leonhard,  Hopfenhftndiear  .... 

1219  Heller,  R.,  Kaufmann  

1220  tHirt,  Oskar,  Kaufmann  

1221  Hochweber.  K.  £ug.,  Kaufm.  in  Wien  : 
1999  HtfiMHW,  Adam,  Buenbalin-AssiBtent  . 


Archimodea  in  Bchneeberg. 


Zum  gold.  Apfel  in  Dresden. 

Stiller  Tempel  in  Hädeaheim. 

.♦'   .        ..  »  ♦ 

Z.4.dPfeUen.iefibiiotbeln]V^*-1C. 
Joif.  s.  Eini^eit 

do.  ■ 

do.   '  •    •  . 

Libanon  s.  d.  3  C,  Erlaoc'en. 
WtMr'u.  Frenudsch.  inFarth. 
Joa^  z.  Einigkeit,  .ICitr  SC 

do. 

-  '/da,;,.      .  JOE.  Schrift! 
4o.  ,  ArohiTar. 
Frankf.  Adler  in  fnmkt  a.  IL 
Zu  den  3  Pfeilen. 

"  '   •  do. 

Joa.  1.  Einigkeit,  Redner, 
do.        .  •  • 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  ^ 
Jos.  s.  Einkrksit. 

Zu  don  8  Pfeilen'. 

Jos.  z.  Einigkeit.         ■ ' 

do.  •     '  • 

Zu  don  S  Pfeilen. 

do.  .  .  ♦ 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  don  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Eini^k.,  Haushalt.- Vorst» 
Wahrh.  n,  Freundsch ,  Farth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Brudortroue  a.  E.  in  Hamboig. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  dep.  JUstr. 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Wahrh.  n.  Fronndieh.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pilsen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 
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Loge  and  Logenamt. 


•  •  •  • 


Nürnberg: 

1223  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  . 

1224  Jung,  U ,  kaufmana  .  .  . 
1^  Kalb,  F.  Chr.,  Kanfinann  . 

1226  Keppel,  Ferd.,  A^'cnt  .  .  . 

1227  Korn,  Friedr.,  Kaufmann  

1228  Krakenberger,  Max,  Kaufmann  .... 

1229  Krtimll,  Karl,  Kanfinann  

1230  Kugler  sen.,  J.  G.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

1231  Kugler  jnn.  I.,  Georg  E..  Kaufmann  .  . 

1232  Kugler  jun.  II.,  (i.  N.,  Fabrikbesitzer  . 

1233  Üebel,  J.,  Kaufmann  

1804  LMt,  Herrn.,  Kanfmann  

123.^>  Maisch,  Heinrich  .   

1236  Martin,  Eugen,  Rcchtbuiiwalt  

1237  Martin,  Franz,  Kaufmann  

1238  Mater,  Friedr.,  Kaofniann  

1239  Merzbacher,  Anton,  Kaofinann      .  .  . 

1240  Meyer,  Karl,  Kaufmann  .  

1241  Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  

1242  Münchmeyer,  L.,Po8tba]iii-£ip.i.llattatall 
1343  Nachtigall,  Hennaan,  Kanfinann .... 

1244  Philldor,  K.,  Kaufmann  

1245  Pützel,  Max,  Kaufmann  

1246  Rau,  S.  E.,  Kaufmann  

1247  Blchtar,  J.  M.,  Kaafmann  

1248  Rosenthal,  L.,  Papierfabrik  in  Röthenbach 

1249  Roth,  Joh.  Papt.,  Dr.  jur.,  Kaafimanu  . 
12Ö0  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann  .  .  .  . ' 

1251  Schnabal,  Adolf,  Kanftnami  

1252  SchSnwalter,  N.  H.,  Kaufmann  .... 

12.53  Schröder,  Joh.  K.,  Optikus  

12.54  Schwanhäuser,  Gustav,  Fabrikbesitzer  . 

1255  Siebenkäs,  T.  W.,  Pedell  

IWS  Silbermann,  Julius,  Kanfionami  

1257  Trost,  Wilhelm,  Maler  

1258  Uehelacker,  Leonh.,  Fabrikant  

1259  Uhlig,  Karl,  Kaufmann  

1260  Vettburg,  Adolf,  Kaafaiann  

1261  Wagner,  C,  Eisenw.  Karolinenhittt  .  ! 

1262  Walblnger,  Joh.  Lconh.,  Kanfmann   .  . 

1263  Weigel,  Martin,  Kaufinann  

1264  Weingärtner,  Heinrieb,  Kaufmann  .  .  . 
1985  Weiss,  Georg  L.,  Kaafmann  in  KMIptm 

1266  Wohlrab  jun.,  ülinniieher  in  Anberg.  . 

1267  Wolff,  Karl,  Kaufmann  

1268  Wünsch,  Joh.  Chr.  J.,  Kauftnann  .  .  . 
1969  Zeltaer,  Joh.,  Kanfinann  

Oberhansen 
1270  Obmann  Lange,  EmiL  Werkfdhrer .  .  . 
1871  Blagel,  B.,  Kontrol.  d.  Köln-:Sfind0n«rBahn 

1272  Born,  Peter,  Bauunternehmer  

1273  Forschepiepe,  Wilh.,  Kaufmann  .  .  .  . 

1274  Holten,  Hermann,  Grubendirektor  .  .  . 


Jos.  z.  Einigkeit. 
Wahrh  u.  Froundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  I.  Aufs. 
Eleusis  z.  Verschwiegenheit. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Annenpfleger, 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Mergenatem  in  Hof. 
Jos.  I*  BinigkMt 

do. 
■  do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen« 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Libanon  z.  d.  3  Od.,  Krlangen. 
Jos.  z.  Einigkeit,  öcUriftfiihrer. 

do.  dep.  liste. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Jos.  z,  Einigkeit. 

do.  Cerem.-Mstr. 
Libanon  a  i.  3  Ccd.,  Erlangen, 
Wahrh.  u.  Freandsctk,  ffbm 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Zum  Mor^'cn&tcrn  in  Hof. 
Libanon  z.  d.  3  Oed.,  Erlangen. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Scbatsmstr. 
Z.  Frankf.  Adlor,  Frankf.  a.  K, 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Z.  den  8  Schwertern,  Dresden. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

Jos,  z.  Einigkeit, 

Zu  den  3  Pfeilen,  Schatzmstr. 

Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 

Za  den  8  PfiBÜen. 

Jos.  z,  Einigkeit,  Krankonbes. 

Z.  d.  3  Pfeilen.  Geh.  d.  IL  Schaffn, 

Jos.  z.  Einigkeit,  L  Aufiseher. 

Znm  Morgensteni  in  Hof. 

Jos.  z.  EinidEUi. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  U.  Aufseher, 

Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr,  v.  St. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen, 

Perseverance  in  Maastricht. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Za  den  8  l^eilen. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. , 

do.  do.    I.  Ann, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Orient«  JHtm»  mit  Beraf. 


Odenkirelieii 

19f7Ö  Obmaim  Solirey,  F.  Bentiier  .  .  . 
1276'  Rf  MMk,  Heinrich,  'Kanfioann  .... 

Oedenbur^ 

1277  Obmauu  Ritter,-  Fr.  Willi.,  Kaufmaim  . 

1278  Bergmann,  Friedr.«  Ant.  ....... 

1279  Bortstleber,  L.,  Dr.  in  WM8*lleiittatftl .. 

1280  Eckel,  August,  Privatier 

1281  Feher,  Sam.,  Gymn.-Professor  

1282  FlandorfTer,  H.,  Fabrikdirektor  .  .  .  . 
1288  v«i  Kirtfy,  Jos.  Paul,  Seminar-Direktor 

1284  Lenok,  Julias,  Weingrosshändler  . 

1285  Putsch,  Andr.,  Kaufmann  in  Pinkafeld  . 

1286  Swoboda,  F.,  Ingeo.  iu  Oeoe  (Siebenb.) 

1287  TMaring,  C,  Prä  am  efangeL  Ijoeom 

Ohli^  (RhelnprO 

1288  JantMl,  Fr.,  Kaufmann  


Ohrdrnff 

1289  Frank,  üdo,  Schnldirektor  

1290  Hess,  Ueorg,  Gymnasiallehrer  

1291  Krüoelateln,  Dr.  A.,  fieohtsanwalt  .... 

Oppeln 

1292  Obmann  Sohoulz,  B.,  k£[l.  £^-ILath ,  . 

1293  Doat,  F.,  Abth.-Ing.  d.  B.-O.-U.-Bahn  . 

1294  Giesel,  K.  F.  A.,  Kaufmann  

1295  König,  A.,  Hotelbesitzer 

1296  Nehm,  W.,  kgl.  Steuerratb  

1297  Oiedriob,  Johann  Aadreaa,  Fabrikant .  . 

Ostrowo 

1298  Obmann  Boettger,  Apotheker  

1299  mrscb,  Branereibesitser  .  ^  

1300  Poattar,  Telo^T.-Reviaor 

1301  Preuss,  Postdirektor  .   

1302  Seidel,  liutsbesitzcr  in  Venetia  .  .  .  . 

1303  Sterner,  Kataster-Kontr.  u.  Prem.-L.  a.  D. 
1804  WrMka,  Ed.,  kgl.  Kreisbanmeiatinr .  .  . 

Ottfveiler,  R.-B.  Trief 
1806  Ealar,  Karl,  Agent  


Paderborn 
IdOH  Meyer,  S„  Dampfmübleubesitzer  .... 

Parte 

1807  Conrad,  M.  O.,  Dr.  phU.,  SefariiteteUer . 


Vorwärts»  anbat»  Metr.'  v.  84» 
do. 


Zur  Yerbrüderang,_Schatun8tr. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schriftführer. 
I.  Ao&eher. 
dep.  Hstr. 
n.  Anfwher. 


Matr.  St 


Herrn,  s.  L.  d.  B.  in  Elberüsld. 


£mst  zum.Kompaas  in  Gotha, 
do.  do. 
do.  do. 


Psyche,  Mstr.  v.  St. 
Bnno  a.  d»  Braanebetg: 
Psvcbfl^  n.  AuMms. 
do. 

do.     Vorher.  Br. 


Z.  goid.  Bade,  snbst.  Bedner. 


Tempel  d.  Tr.,  dep.  Mstr. 

do.  II.  Aufsehor. 
do. 

do.  Sekretär, 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  Redner. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Sc,  KSatrin. 


PfliQhttme  in  Birküifrid. 


Zur  £iutr.  u.  Standh.  in  K»aßfL 


Peatetei,  NeapaL 
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Orient.  Name  und  Beruf. 


ho^Q  und  Logenmnt. 


Pforzheim 

1308  Oboiaim  Korn,  A.,  Notar  Kouchliü. 

laOB  Feet,  Philipp,  Instituts-Yontefaer  ....  do. 

1310  Frlcke,  Gustav,  Fabrikant   do. 

1311  Groeemann,  Wilh.,  Mascbiaen&biilniit .  do. 

1312  Keller,  Bobcrt,  Fabrikant   do. 

1818  Laadei^rger,  Fabrilnmt   do. 

1314  Loot,  Christ..  FabrUnnt  in  Neueaburg  .  do. 

1315  Uta,  Biohaid,  Kaofin.  ia  St  Patanbwi  |  do. 


1316  Gabler,  Bürgermeister  . 

1317  lUyaarUaSi  ^f**  Apothokei 


Matr.  St 


Posen 

1318  Obmann  Gericke,  August,  Eektor  .  .  . 

13iy  Beely,  J.  G.,  Conditor  

1820  BaaantM,  C.,  Ingenieur  

1321  Berger,  R.,  Zimmermeister  in  Svitir  . 

1322  Dawczynski,  0.  (f.,  Zahnant  

1323  Flebig,      Baumeister   . 

1894  Fraake,  Herrn.,  Lehrer  

1325  Fuchs,  A.,  Becbnungsrath  u.  Steuerinsp. 

1326  Gerhardt,  C.  Tb.,  Kaufmann  u.  Gutsbes. 

1327  Gensichen,  R.,  Krei88teu0r-Einnebmer  . 

1328  Goldenbaum,  W.,  Maler  

1829  Goebbels,  A.  J.,  Kanaleidirektor  .... 

1330  Gurich,  J.,  Musiklebrer  

1331  Habek,  £.,  Braaeroibos.  in  Graetz  .  .  . 

1332  Hennig,  Kgl.  Sominar-JULusiklebrer  .  .  . 

1838  Hippauf,  Eeg.-Hauptkasam-Buobliiiltar  . 
1334  Jaeckel,  B.,  Kaufmann  n.  Gen.-Ageut  . 
1336  Joiowicz,  Paul,  Kaufmann  

1336  Kamm,  U.,  Kccbnungsratb  

1337  Kape,  Zablmoieter  

1888  Klntzel,  F.,  Dr.  med.,  Ant  

1839  Lange  II.,  £.,  Kaufmann  

1340  Lehmann,  Jul.,  Rektor   . 

1841  Lichtenetein,  Siegfr.,  Kauimann  .... 

1842  LlRdiier,  C  Polizeiiekretär  

1343  Loppe,  Dr.  Rud ,  Stadtrath  

1344  Maske,  Lieutenant  in  RogatM      .  .  • 

1345  Ribbeok,  C,  Kaufmann  

1346  Roth,  G.,  Insp.  bei  der  ProT.-Feaer-Soo. 

1347  Rudolph,  Rendant  

1348  Schäpe,  0.,  Kaufmann  

1849  Schnack,  C,  Major  im  46.  Inf.-Befir.  •  • 

1350  SehSnIeben,  Dr.  med.,  Oberstabsant .  . 

1351  Simon,  A.,  Bahnhofs -Restaurateur  .  .  . 
1362  Springer,  W.,  Reg.-Hauptkassen-Buohli. 
1353  Seligo,  G.  A.,  Regioruugsratib  


Z.  Tpl.  d.  Tr.  i.  Osten,  Ostrowo. 
1  Zum  Bienenkorb  in  Thoxn. 


Tempel  d.  Eintr.,  dep.  liitr. 
do. 

8  Degen  in  Halle. 
Teui^el  d.  Bimtr. 

do. 
do. 

do.  knrreen.  Sekr. 
Tompol  des  FriedsM  m  ]fel& 
Tempel  d.  Eintr. 


do. 
do. 
do« 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


U.  Au&eher. 


eubatdspkMetr. 


protek»  Sekr. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr.,  subst.  II.  Aufs. 
Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 
Tempel  d.  Eintr. 
da. 

do. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr. 

do.  ■  Redner. 
Athanasia  z.  d.  3  Löwen. 
Sicherer  Hafen  in  Swin^münde. 
Tempel  d.  Eintr. 

deu. 

do. 

St.  Martin  z.  d.  3  gold.  Aehren 
in  Jauer  if.  Ehrenmitglied  z. 
Tempel  d.  Eintr.  in  Posen. 

TMlpel  d.  Eintr. 

Psycno  in  Oppeln. 

Tem^l  d.  Emtr^  Schatzmstr. 
do.       Kstr.     St  . 
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Orient*  Name  und  Beruf. 


Posen 

1354  Sprittulla,  J.,  Musiki«  hrer  

136Ö  Stammer,  Gustav,  Bauunternehmer    .  . 

1866  Stilleri  F.,  Gesanglehrer  a.  d.  BealaobiUe 

1867  Wllkeini,  Baameister  

Poessneek 

1358  Obmann  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  . 
1368  Spanaii«}  C.f  .A.,  Kaufm.uJ?orz.-Malereib. 

Prag: 

1360  Obmann  Rabacher,  Kmil,  Kau£mann  .  . 

1361  Behr,  J.,  Lehrer  am  Konservatorium  .  . 

1362  Brandeis,  Emil,  Kaufmann  

1363  Brantfeis,  Louis,  Kaufmann  

1364  Fillen,  Josef.  Fabrikant  

1365  Goldberger,  Heinrich  

1866  6f  Msolimlilt,  Alex,  Kavfinann  

1367  Haberlcom,  Otto,  Handschub&lMrllnait  . 

1368  Henzei,  Nik.,  Ford.- Str.  39  

1369  Hübner,  Josef  A.,  Kaufmann  

1370  Koreff,  Dr„  LandesadTokat  

1371  Kutschera,  Anton  

1372  Oppenheim,  Hermann  .   

1373  Perelis,  Josef,  Kaufmann   . 

1374  Philippe,  Heinrich,  Kaufmann  

1875  Pterliig,  C.  F.,  Fabrikant  

1376  Pollalc,  Ignaz,  Inspektor  d.  MGresbam"  . 

1377  Roedi,  Heinrich  

1378  Steinert,  Anton,  Kaufmann  

1879  Tanker,  Wilhelm,  Wein-GioashSndler  . 


Lege  und  Lerenamt* 


Presskug 
1860  Wagaer,  L.,  ord.  Lehrer  d.Obeirea]Bchnie 

Quedlinburg 
1881  Saobe,  David,  Kaufmann  


Rastatt 

1882  Spangenberg,  B.,  Prera.-Lieutenant  im 
^.  Bad.  Inf.-Keg.  No.  III  

Ratlker 

1888  Bwrderir,  H.  H.,  Oberpostsekretlr  .  . 

Rawitseh 

1384  tTletze,  Wilb.,  Kanimann  


Tempel  d.  Eintr. 

do.       I.  Aufseher, 
de. 

6lafikaiifi.Brtreac^Wa]denbarg. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 
do.     I.  Aufseher. 


Zur  Verbrüderung,  Oedenburg. 
Amis  iideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Humanität  in  Neudörfl  a.  Lt 
Akaaie  in  Meissen, 
do. 

8  Schwert,  u.  AstrSa  in  Dread. 

Archim.  s.  d.  3  B.  in  Altenburg^ 

3  Pfeile  in  Nürnberg. 

3  Schwerter  in  Dresden.} 

3  Schwert,  u.  Asträa  in  Dresd. 

Aiebim.  z.  d.  8  E.  in  Altenbnrg.. 

Z.  Bruderkettc  in  Hamburg. 

Apollo  in  Leipzig. 

3  Pfeile  in  Nürnberg. 

Abasie  in  Meissen. 

Humanitas  in  Neudörfl. 

3  Schwert,  u.  Asträa  in  Dresd. 

Archim.  z.  d.  3  E.  in  Alteuburg. 

Hnmanitas  in  Nenddrfl. 


Yeraehwiegenheit,  VoKbereit 


Karl  s.  gekr.  Se.,  Braunsobweig.. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  gekr.  Sehlange  In  Görlits. 


Fiiedr.  a.  Treue  in  fitrtsgai» 


Regensburg 

1385  t  Maximilian,  Herzog  T.Württemberg,  K.H.;  Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
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Orient,  l^ame  luid  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Remseheid 
1386  Braunschweig,  iiobert,  Kaufmann 

ReutllBgeM, 

1887  Ammer,  Ernst,  Kaufmann  .  .  .  * 
ia88  Arnold,  Karl,  Kaufmann  .  .  .  . 


1389  BantNn,  G.  B.,  Eaulbann .  . 

1390  Hartmann,  Ed.,  FabrikbeaitMr 

1391  Majer,  Carlos,  Privatier  .  . 
1^92  Span,  Ludw.,  Kaufmann  •  . 


1393 
1394 
1395 
1396 
1397 
1398 
1399 
1400 
1401 
1402 
1403 
1404 
1405 
1406 
1407 

1408 


BlMydt 

Andriessen,  C.  A.,  Kaufmann  

Bang,  C.  C,  Bankier  

Croon,  Albert,  Kentner  

Froeeick,  Karl,  kgl.  Stcuereiimelimer  . 

6oeters,  WUb.,  Bentner  

Junckers,  Job.,  Kaufmann  ..... 
KlingelhöfTer,  Karl,  Masobdnen&liiikant . 

Manntz,  Karl,  Kaufmann  

MOIIer,  E.,  kaiserl.  PosMirektor  .  .  .  . 

Naber,  Otto,  Kaufmann  

Peltzer,  Adolf,  Kaufmann  

Peltzer,  Karl,  Kauhiiaiin  

Peltzer,  (iuätav,  Kaufmann   

Rosenkrtnt,  Ed.,  Kaufmann  

Rothermund,  Karl,  Kanfioiann,  jetat  in 

Düsseldorf  

Schott,  Faul,  Kaufmauu  


BleheMorf  bei  Gerstangen 
1409  vtR  Cnrabergi  0.  Freili.,  Gntsbesitier  . 


Riesa 

1^0  Akendrttii,  E.,  Bahn-Inspektor 


*  •  • 


Bonmelraig 

1411  NellenMUin,  R.,  Kaufiauum  . 

1412  Lgntneii,  G.,  Kaufinann  . 

Rostock 

1413  Balge,  U.,  Fabrikant  .... 

1414  Betcke,  Theodor,  Kaufimann . 

1415  Brekenfeld,  Lndw.,  Kaufinann 

1416  Bunsen,  Fr.,  Amtsrichter  .  . 

1417  Dohse,  G.,  HoUiindereipachter 

1418  Frank,  F.,  Kegimentfischneider 

1419  fiMUie,  W.,  Morationsmaler 

1420  Genesen,  August,  Kaufmann 

1421  Hoerig,  0.,  Steinbauereibesitser 

1422  Krempien,  H.,  Lohrer  .... 

1423  Mäirelmann,  L.,  Dr.  phiL  .  . 


Horm.  z.  Lande  d.  Berge,  Elberf. 


Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 

do.         Vorsitzender  des 
Kränzch.  am  Fusse  der  Alb. 
Zu  den  3  Gedern  in  Stattgart. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Yorwärta, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archivar. 
(Hadbach-Rheydt. 
dep.  Mstr.  v.  St. 
Sekretär. 
Ehrfnmstr. 
1.  Aufaeher. 
L  Steward. 

Schatmnatr, 


n.  Steward. 


do.  Elirenmatr. 
do. 


Leop.  z.  Tr.  in  Karlsruhe,  -^ew.' 
Mstr.  V.  St.,  Vorstandsniitgl 
u.  Vicevors.  d.  V.  1869—71. 

Azchimedea  in  Alteuborg. 


Arohimedes  x.  ew.  B.  in  Gera, 
do. 


Z.  d.  3  Sternen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


8ohatgRns(ar. 
Mstr.  81 


Orient.  >'ame  und  üerui. 


Loge  und  Logenamt. 


'Bestock 

1494  Orbaek,  L.,  Kaufmauu  .  .  . 
142.5  Pust,  F.  Albert,  .Segelmacher 

1426  Rudolph.  Bankkassircr  .  .  . 

1427  Schmidt,  J.,  Kaufmaun  .  .  . 

1428  Siegfried,  L.,  Advokat  .  .  . 
1439  Stegemaan,  F.,  KaufinaDn  . 

1430  Stiller,  G.,  Kaufmann    .  .  . 

1431  Weinatein,  AmtsprotokolUst . 


Rotterdam 

1432  Bloeneidal,  Karl,  Kaofin.,  Hoogstraat  165 

Rudolstadt 

1433  Hoffmann,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer  . 

Kuhrort 

1434  Dick,  H.,  Bcri^wcrksdirektor  . 

1435  Frensdorf,  H.,  Kaufmann  .  . 

1436  Horlobe,  H.,  Fabrikbesitaer  . 

1437  Jordiag,  Baumeister  .... 

1438  Jüres,  Wilh.,  Kanfraaun    .  , 

1439  Kallinich,  Postdirektor 

1440  Krall,  Dr.  W.,  Apotheker  .  . 

1441  Lehnkering,  Henuann,  Rheder 

1442  Noras,  Eduard,  Kaufmann 

1443  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann 

1444  Rogner,  G.,  Kaufmann  .  .  . 

1445  Tibben,  J.,  Eanfmaon  .  .  . 

1446  Tübben,  L.,  Kaufmann     .  . 

1447  Woltmana,  Bahn-Inspektor  . 

Runburgr  (Böhmen) 

1448  Obmann  Winkler,  Ernst,  Kaufmann  .  . 

1449  törwlakal,  Max,  Bahnhols-Restaurateur 

Saalfeld 

1450  Anschütz,  Eduard,  Kaufmann  

1451  Sctaad,  G.,  Malzfabrikant  


1452 
1453 
1454 
1455 
1456 

1457 
145Ö 
1459 

1460 

1461 
14Ü2 

1463 


Saarbrtekem 

Obmann  Langenbecker,  Alex.,  Kaufioiann 
Brach,  Kud.,  Bankier  in  St  Johann..  . 

Germann,  W..  liontner  

Kaick,  Heinrich,  Ingenieur  

Karoher,  Eduard,  Kommeraienrath  und 

Fabrikbesitzt.T  

Karcher,  P.,  Kauiin.  in  Ars  a.  d.  Mosel 

Koch,  Eduard,  Apotheker  

fKorn,  Karl,  Kaufmann  

Lucas,  Kaufmann  in  St.  Johann  .  .  .  . 
Pabst  IL,  F.,  Kaufmann  zu  St.  Johann  . 
Schmidthorn,  K.,  Kaufmann  u.  Fabrik- 
besitser  in  Frlodrichathal  b.  S. .  .  . 
Zwicko,  Dr.  M.  U.,  piakt  Ant,  Sanitätsr. 


Z.  d.  3  Sternen. 

do.  vorher.  Br. 

de.         dep.  Mstr.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Ija  Persereranee  in  Maastricht. 


Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 


Zur  deutscheu  Burg, 
do. 
do. 
do. 

do. 

Pythag.  z.  d.  3  G.,  Liognitz. 
Zur  deutschen  Burg.     .  . 

de. 

do. 

do.  . 

do. 

do. 

do.     subst.  dep.  Mstr. 
Zur  alten  Linde  in  Doränund. 


Z.  d.  8  Z.  in  Zittau, 
do. 


Archimodes  in  Gera. 
Günther  a.  Eintr.,  Rudolstadt. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 

do.  do. 
Stärke  u.  Schönheit. 

do.         do.  Bibliothukar. 

do.        do.  Ehremnstr. 

do.  do. 

do.  do.  I.  Sohafiner. 
Barbarossa  in  Kaiseialaiitenu 

Stärke  XL.  SchÖnh.,  Schatzmstr. 
do.        de.  fiespitalier. 

do.  do.  Mstr.  V.  St. 
do.        dow  n.  Aolheher. 
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OEient.  Name  and  Beruf. 


Loge  lud  Loffenamt. 


Saarlouis 
1464  Lewy,  U.,  Kaafmaua  . 


1466  tBally,  Otto,  Kanfinanii 


Sagran 

14Bf;  Obraann  Heldrich,  R.,  Amts-Ger.-Rath  . 

1467  Ackermann,  Dr.  med.,  G.  L.  A.,  Arzt  . 

SeU«ekemim  (Böhmen) 

1468  RavBikar,  F.      Stationa-Vontand  .  . 

Schmölln 

1469  Ubmanii  Lanzendorf,  Karl,  Kaufmann  . 

1470  Böttcher,  W.  G.  E.,  Ger.-Amts- Assessor 

SehneideBifllil  (Reg.-Bez.  Bromberg) 

1471  AlkM,  F.,  Gaswerkidirektor  


Sch9nthal  b^i  Karlsbad 
1472  Söilner,  Kobert,  Musikdiiigent 

Sehnimberg  (Warttemberg) 
1478  fMewet,  0.,  Kaufmann  .... 

Schwelm 

1474  Braseimann,  Beruh.,  Bankier  . 

1475  Meyer,  Emil,  Bankier  .... 


Seesen  a.  H. 

1476  Schäfer,  H.,  Dr.,  Bealsachollebrer  .  .  . 

Shanghai  (China) 

1477  t  Obmann  Baffy,  Oekonom  dee  Clubs 

Concordia  

1478  tRöhl,  C.  U.  A..  Kaufmann  • 

1479  t  Schulze,  F.  W.,  SchiÜskapitua  .  .  .  . 

Siegen 

1480  Daub,  .lulius,  Markscheider  

1481  Fischer,  J.  A.,  W<Mnh;indler  n.  Weinwirth 

1482  Marx  IL,  A.,  Verwalter  inEupel  bei  Wissen 

Sohenhelm  a.  d.  Nahe 

1483  Boohrttofcer,  Gymnasiallehrer  


Soest 

1481  Obmann  Heim,  A.,  ( iastUn  ktur    .  .  .  . 

1485  Baumbach,  C.  M.,  Bahuhofs-Kestaurateur 

1486  Bewer,  Adol:^  Bendant  


La  libertö  may.  in  Paris. 


Edle  Aussicht  in  Froiborgf.  Vor- 
sitzender des  Kränzchens  „zur 
lichten  Pforte  d.  Seh."  ' 

Viktoria,  Redner. 

Vikt.  V.  Fels  z.  M.eer,  Ekreniustr. 


F.  Aair*  I*     3  Zirkeln,  Zittan. 


Archiraedes  iii  Aitenburg. 
do.  do. 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 


Erw.  z.  weiss.  Pferd  in  Hannov. 


Z.  Boss.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Z.  westf.  Löwen,  ab^.  L.-Mstr. 
Tempel  der  Freand.  in  Bingen. 


Karl  z.  gekr.  Säule  i.  Brannsohw. 


Germania,  dep.  Mstr.  v.  St. 

do.       gow.  Mstr.  V.  St. 
Brudertreue  in  8angcrbauseu. 


Z.  d.  3  e.  B.,  vorb.  Br,  stv.  Redn. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne  in  Stuttgart. 
Zu  d.  3  eisernen  Bergen 


Broich  z.  rerkl  L.i.  ICfilheim.  a.R. 


Zur  Bundeskt  tte,  M.str.  v.  .si. 
do.  1.  Stewaril. 

do.  Schatsmstr. 


9* 
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Orient.   Name  uud  Beruf. 


L«fe  und  Lo^enamt. 


Soest 

1487  Eöee,  Gottfr.,  Dr.  pb.  a.  I.  Seminarlehrer 

1488  Boilern,  Uenn.,  Landgeriehts-Sekietar  in 

Paderborn   

1489  Junker,  Horm.,  Rektor  

1480  Leeeing,  Job.,  Kaufnianu  in  Lippstadt  . 

1491  Unsener,  J.  H. ,  Insp.  der  stftdt.  Gas- 

anstalt in  Paderborn  

1492  Schafstein,  Georg,  Kaufm.  u.  Batlisherr 

1493  Vosswinkel,  Karl,  Hotelbesitzer  .... 
1  m  Wütig,  Friedr.,  Hutfabrikant  in  Paderborn 

SoldlB 

1 495  ObmannWalther,  A., Dr. med., 8anit.-Bath 

1496  Bahr,  A.,  Kaufmann  

1497  Brandt,  H.,  Kaufmann  

1498  FfSt,  A.^  Kaufmann    .  .  1  

1499  Gubde,  C,  Hotelbcs.  in  Schönfliess  .  . 

1500  Koppen,  0.,  Rittergutsbes.  inRiigOBwaMo 

1501  Koppen,  P.,  Gutsbezitzer  

1502  Loetz,  F.,  Geb.  Kecbn.-Katb  

1508  Pfeirerkorn,  J..  Lehrer  

1504  Sahlfoldt,  Th.,  KaofinAnn  

1505  Seeger,  P  

1506  Voelscii,  Kd..  Kaufmann  

1.507  Wahrburg,  G.,  Ontsbesitier  

J508  Walther,  A,  Maurermeister  

.1309  Ziegel,  C.  M.,  Bektor  

Sora  11 

1510  Ladewig,  Aug.,  Kaufmann  


Zur  Bundeskette,  Bednor. 

do. 
do. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


dop.  Mstr. 
I.  Aufs. 


Hermann  s.  Brliebe,  Kstr.  St 

do. 
do. 

Z.  Morgeuröthe  d.  h.  L.  in  Stolp. 
Horm.  z.  B. 

do.       Rodner  u.  Präp. 

do.        II.  Steward. 
Z.  aufr.  Herzen,  Frankf.  a.  0. 
fienn.  s«  B« 

do.  Schatsoistr. 

do.  Sekretär, 
do. 

do.       II.  Aufs. 

Luise  z.  Unat  in  Meserita. 


3  Kosen  in  \V.,  Cerem.-Mstr. 


Spandau 

1511  König,  C.  Tb.  H.,  Domäueup.  iu  Ruhleben   Pytbagoras  z.  fl  Stern,  Berlin. 

Steele  a.  d.  Ruhr 

1512  Hajek,  Jos.,  Ingenieur  Deutscbe  Burg  in  Duisburg. 

1518  Klein,  F.,  tias-  n.  Waaaerwerksdiiektor  .  i  Fr.  z.  YateriandsL  in  Kobleoa 


Stetmbaeh  (Baden) 

1514  Kilm,  Alois,  Kanfinann  u.  Fabrikant .  . 

Stolp  (Pommern) 

1515  V.  Puttkammer,  Georg,  Baron  (Jeseritz) 

1516  V.  Pattkamner,  Paul»  Baron  

Stralsund 

1517  Falokenberg,  Wilh.,  Kaufmann   .  .  .  . 

1518  Rüben,  A.,  Kaufmann  

1519  SdMfler,  C.  J.  Oh.,  Beg.-Geometer  .  . 


Leopold  s.  Treue  in  Karisrohe. 


Z.  Morgenr.  d.  R  L. 
do.  do. 


Sundia  z.  Wahrheit,  Bedner. 
do.  do. 
do.  do. 
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Orient,    yanie  nnd  Beruf. 


Logre  und  Logrenamt. 


Strassburg: 

1520  Brandenburg,  E.W. G.,  K.  Kog.-  u.  Baurath 

1521  Fürst,  A.,  Dr.  theol.,  Predij,'er  .... 

1522  von  der  Osten,  Karl,  Hauptmann  .  .  . 

Stuttgrart 

1523  Obmann  Hohl,  Gustav,  Buchhändler  .  . 

1524  Balz,  Fr.,  Finanz-Assessor  

1525  Berolzheimer ,  Johannes,  Inspektor  der 

Berliner  Lobensvorsichernng  .... 

1526  Beyer,  Konrad,  Dr.  uhil.,  Schriftsteller 

1.527  Blancke,  B  ,  Dr.  phil ,  Lehrer  

1.528  von  Böltz,  Eberhard,  K.  Ober-Postrath  . 

1.529  Böttger,  Heinr.,  Dr.  phil.,  Bibliotheksrath 

1.530  Denison,  Louis,  Kaufmann  

L531  Ehinger,  F.,  Kaufmann  

1532  Eilinger,  Salomo,  Fabrikbesitzer  ... 

1.533  Eichberg,  Lewis,  Partikulier  

15^34  Fuchs,  Johannes,  Architekt  

1.535  Gerson,  Gustav,  Mobelfabiikant  .... 

1.536  Geyer,  Ad.,  Gasdirektor  in  Gmünd  .  .  . 

1.537  Giessler,  Herrn.,  Prof.  am  Polytechn.  .  . 
1538  Glökler,  Joh.  Ph.,  Professor  a.  d.  Realanst. 

1.539  Götz,  Fr.  Auff.,  Kaufmann  

1540  Greinert,  Au«,'.,  Buchhändler  

1541  Grub,  Fr.,  O.'konom  

1542  Gutmann,  Jakob,  Kaufmann  

1.543  Häberle,  K.  Staatskassen-Buclihalter  .  . 

1544  Hess,  Oskar,  Kaufmann  

1,545  Hettich,  Albert,  Architekt  

1546  Hofmann,  D.  W.,  Versich. -Beamter    .  . 

1547  HofTmann,  Lorenz,  Kaufmann  

1548  Hummel,  Friedr.,  Kaufmann  

1.549  Kahn,  Jonas,  Kaufmann  

1.5.50  Kahn,  Louis,  Kaufmann  

L551  Katsch,  Ferd.,  Dr.  med  

1552  Knosp,  Geor^,  Kaufmann.  Antwerpen  .  - 

1553  Krals,  Otto,  Intendanturratli  

1554  Leins,  Karl,  Maler  

1555  Maier,  Fr.,  Dr.  ph.  u.  Prof.  a.  Realj^ymn. 

1.5.56  Mertes,  Math.,  Privatier  

1.5.57  Neuburger,  Max  J.,  Fabrikant  

1.5.58  Gmeis,  Friedr ,  Werkmeister  

1559  Pauli,  Herrn.,  Hofschauspiclcr  

1560  Petzendorfer,  Ludwig,  Buchhändler  .  . 
1.561  Pfann,  Chr.,  Maler  und  Hofphotojjraph 

1562  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

1563  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  in  Büdingen 

1564  Reiniger,  Gustav,  Fabrikbesitzt^r  .  •   .  . 

1565  Rebmann,  Otto,  Kaufmann  in  Kempten  . 

1566  Reisser,  Paul,  Ingenieur  

1.567  Setzer,  Konrad,  Redakteur  

1568  Schönlein,  H.,  Verlagsbuchhäudler  .  .  . 

1569  Schöttle,  G.,  Bauunternehmer  u. Architekt 


Z.  tr.  Herzen,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Joh.  z.  w.  Tempel,  Ludwigsburg. 

Zu  den  3  Gedern,  Bibliothokar. 
do. 

do. 

Karl  z.  Rautenkr.,  UUdburgh. 
Z.  d.  3  Gedern,  IL  Aufs.  u.  Redn. 

do. 

do. 

do.  Öchatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Karl  zu  den  3  Burgen  in  Hall. 
Zu  den  3  Gedern. 
Joh.  z.  W.T.,  Ludwigsburg,  Ehren- 
mstr.  Von  1880-81  Vorst.-M. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

du. 

do. 

do.  Armen  ptiegei'. 

Absalom  in  Hamburg. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do. 

National  Xo.  209,  New-\\>rk. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

K.  z.  d.  3  Ulm.  i.  Ulm,  gew.  M.  v.  St. 

Zu  den  3  Gedern. 

Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg. 

Zu  den  3  Gedern, 
do. 

do.  Altm.,  abg.  M.  v.  St. 
do. 

Wilhelm  z.  aufg.  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


L  Aufseher. 
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Orient.   Name  und  Beruf. 
Stuttgrart 

1570  Sittard,  Joseph,  Miisilclehrer  .  .  .  .  ; 

1571  Starker,  Karl,  Fabrikant  

1572  Verkrüien,  A.,  Konsul  

1573  Volz,  Paul,  Kaufinann  

1574  Wagner,  Hermann.  Fabrikant  

1575  Walter,  Theodor,  Stadtrath  

1576  Werlttz,  Egon,  VerlagsbocUiflndler  .  .  . 

1577  Wertheim  er,  Max,  Bankier  in  BiM|l9n  . 

1578  Wlnternitz,  Musikdirektor  

Stadt  S«ln 

1579  tBtllttmr,  Henn.,  Beniner  

Teplitz 

1580  fBähr,  Albin,  Bergwerksbeaitzar .  .  .  . 

TUait 

1561  6ltb,  C,  Amtsger.-Bath  

Tornau 

1582  Pietacli»  Königl  Baurath  

Tnurl^Mk-Trabeii  a.  d.  Mosel. 
1588  ima,  Karl,  in  F. :  Haoasmann  &  Lenz . 

Troppau 

1584  Haala,  Heimieh,  Banmeiater  ...... 

Turin 

1586  Obmann  Milller,  Franz,  Kaufinann  .  .  . 

1586  Hess,  Josef,  Kaufmann  

1587  Perkar,  Frits,  Kaufinann  .  *  

Ulm  # 

1588  Obmann  Schmidt,  G.  H.,  Stadtntb  und 

Vorsttind  der  Gowerbebank  .  .  .  . 
1588  DIehm,  P.  A.  IL,  Kgl.  Prcuss.  Ingenieur- 

Uauptmauji  in  Neu-Ulm  

1.690  Kerler,  H.,  Buehblndler  u.  Antiquar  . 

1591  Mayser,  Fr.,  sen.,  Stadtratb    .  .  .  . 

1592  Mayser,  Fr.,  jun ,  FabrikbesitMr  .   ,  . 

1593  Röder,  J.,  Dr.  med.,  Arzt ...... 

1694  Römer,  0.,  Eisengiessereibesitzer  .   .  . 

1595  Schrade,  C.  F.,  Apotheker  

1296  Schreiber,  F.,  Kaufmann 

1.597  Sutter,  J.  IT.,  Kaufmann  

1598  Taute,  Keinh.,  K.  W.  Zahlmeister    .  . 

l.')99  Thalmesf  Inger,  N..  Bankier  

ir/K)  Wanner,  Aug .  Ingenieur  in  NaihUlm  . 

ltX>J  Weil,  F.,  Kaufmann  

1602  Ziegler,  Fr.  H.,  Stadtrath  u.  Brauereibes. 


T 


Logre  und  Logenamt. 


Wülielm  z.  a.  S.,  Sekretär...,  . 
Zu  den  3  Cederj). 

äo.  . 
Karl  z.  Br.  d.  H.  in  Eeilbronn. 
Zu.  den  3  Gedern,  zug.  I.  Aufs. 

do.       '  ■M.v.St.,1880-8I 
Viccvora.  d.  Ver. 

do. 

Zum  Frankfurter  Adler* 
Zu  den  3  Gedern. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Iren^. 


Wittekind  inMiuden,£lurenniatr. 


Fr.  Wüh.  z.  (xer.  in  Batibor. 


PietroUlcca,  Kei>r.b.Qr.-0.v.Ital. 
do.  Scnatatmstr. 
do. 


Karl  s.  d.  8  Ulmen. 

Wittekind  in  Mindon. 
Karl  8.  d.  8  Ülmen,  Sekretär* 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


I.  Aufseher. 
Ehronmstr. 

II.  Schaffner. 


Liberias  et  concordia  in  Chur. 
K.  z  d.  3 ü..  Bibliothek,  u. Archiv. 
Karl  2.  d.  8  Ulmen. 

do.       do.  Redner. 

do.        do.  Schatzmstr. 

do.       do.    I.  Schaffner. 
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Lefe  und  Lof enaiiii« 


Uelzen 


Brenn,  A.,  Kaufmann  l  üeorg  zur  deutschon  Kicho. 

ItKM  tOberdiek,  Adolf,  Xau&uaiin    .   .   .   .  |        do.         do.  Sekretär. 
1G06  Paill,  Dr.  C,  Bektor  d.  h5h.  Bürgersch. !       do.        do.  Mstr.  ?.  St 


Unna 

1G06  Hufschmidt,  Isaak,  Lehrer  ,  Zur  «Iten  Linde  in  Dortmund. 

1607  Reifeaberi,  B.,  Kaufinann  Ladvig  sar  Treae  in  ülessen. 

Talencia  (Spanien) 

1606  Obraann  Aldenbrück,  Ga^par,  Kaufmann  |  Libertad  137»  Sekret,  u.  Arch. 
1609  Moeee,  Carlos,  Kaufmann   do. 


Talparalao 

1610  fvon  BischofTshausen,  G.,  Kanfinann 

1611  -fChodowiecki,  A.,  Kaufmann     .  . 

1612  fEbeling,  J.  W.  W..  Bankbuchhalter 

1613  tEleele,  Emil,  Auothekur  .... 

1614  fEMere,  J.  H.,  Öobrador,  Noidehile 

1615  fvon  Ewald,  H.,  Kaufmann  ,  .  . 

1616  fFeuereisen,  C,  Kaufmaun  .   .  . 

1617  tGörlach,  M.  Aug.,  Lehrer   .   .  . 

1618  tßraalft,  0.  E.,  Kanfinann  .  .  . 

1619  tHerbst,  Ludwig,  KaofiDDuuin    .  . 

1620  tinghirami,  C.  Kmifmann    .   .  . 

1621  tiohet,  H.  C,  Kaulmann  .... 

1622  tLiebIch,  J.  F.,  Kaufmann  .  .  . 
1628  tMaythaler,  F.  W.,  Kaufinann  .  . 

1624  tPiza,  L.,  Kaufmann  

1625  fVernebrea,  Aug.,  Kanfinann  .  . 

Viersen 

1626  Llngenbrink,  Kmil,  Kaufmann  .  . 


Leesing,  (l<>i 


<\0. 

dü. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


]\Istr. 
Sefiriftführer. 
Kedner. 
Mstr.  V.  St. 
? 


Musikdirektor, 
n.  Sehriftfiahrer. 

IL  Schaffner. 

I.  Aufseher. 
1.  Schaffner. 

Schatzmeieter. 

1.  Schaffner. 
IL  Aufseher. 


Vorwärts. 


I 


Toahle 

1627  Lolimaaa,  F.  W.,  Kanfin.  in  AttMVMnlo  i  Zum  weetf.  Ldirm,  L  Aafe. 


Waitershauseu  bei  Gotha 


1628  D««*,  a      e«.   f  --Vo»!i  Ä.äl^ä.'l^iii 

Tenneberg.** 

1629  Griebel,  Bmixt^'^^  V-'^^ 


1630  6uhl*''  ^^«iorikbesitzer 
l<u>2  Aiopfer,  Kaufmaun  .  . 
1682  Wagner,  Lehrer  .  .  . 


Bmst  z.  G* 
do. 
de. 
do. 


Weferlingen 

1633  Obmann  KirchhofT,  Wilh<-lni.  Kaufmann 

1634  Bernstorff,  Heinrich,  Oekonom     .    .  . 

1635  Geieeler,  U.,  Apotheker  u.  Bürgermeister 
1686  Wehrte,  Franz,  Ziegeleibeeitaer .... 


Jul.  Carolina  in  Hehnstädt. 
do,  do. 
do.  do. 
do.  do. 
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i«oge  und  Logrejiamt. 


Weilburgr 


1687  Herz,  Budolf,  Kaufimami  .... 

1638  Klueniwoh,  Karl,  Borgrerwalter  . 

Weissenfels 

1639  Obmaun  Singer,  G.  A..  Gutsbesitzer 

1640  Bosse,  Aug.,  Fabrikdirektor 

1641  Galetzky,  H.,  Gjmn.-Leliter 

1642  Klose,  0.,  Gymn.-Lehrer  .  . 

1643  Putze,  C,  Bauunternehmer  . 

1644  Schäfer,      Gymn.-Leiirer  . 


Wert 

1645  NMkfarttlier,  Jos.,  Kauüniann 

Wetzlar 

1646  Ortenbacb,  H.  G.,  Weinhindler 

Wickrath 

1647  Nacken,  Wm..  K;infm:inn     .  . 

1648  Scbrey,  Wm.,  Kauimanu  .   .  . 


Wien 

1649  Oboimn  Krüger,  C.  F.  W.,  Eopräsentant 

der  L*'ipzi;^'i.>r  T-cbons-Vorsichenuig  . 

1650  Aronson,  Simon,  Kaufmann  .... 

1651  t  Bauer,  Josepli,  in  Penzing  

1652  Blumenfeld,  Alex.,  Agent  

1653  Braunmüller,  G.  jnn.,  Eau&nann  .   .  . 

1654  Dannhauser,  Jakob,  Kaufmann  .... 

1655  Engländer,  Emurieb,  Kaufmann    .   .  . 

1656  Hzttlw,  Sehiffikhrte-Üirektor  .... 

1657  Krauaz,  Ign.,  Grossh.  Buchhalter .   .  . 

1658  Loewner,  Ferdinand,  Kaufmann    .    .  . 

1659  Ritter  v.  Maurer,  H.,  Kealitütenbcsizor  . 

1660  Schneeberger,  F.  G.,  Schriftsteller  .  . 

1661  Schönfeld,  Adolf,  Eaufinann  .... 

1662  8Hb«rat8iii,  Behnont»  JEanfiauo»  . 

^    Wr.-Neustadt 

1663  Hübner,  P.,  Dir.  u.  ^  .       ,  •.«^„„h 

1664  Stiler/Matthias,  Haifci!.^' ^"''"ö*** 

•      •  • 

Wiesbaden 

1665  Obmann  Roth,  August,  Direktor  .   .  . 

1666  Aokflrmann,  Chr.,  Zeughauptouiiiii  a.  D. 

1667  Hiepe,  Karl.  Prediger  

1668  Knauer,  Fricdr.,  Kaufmann  

1669  Wislicenus,  P.,  Dr.  phü.,  Wanderlehrer 

der  Ges.  f.  Verbr.  von  YolksbÜdung 

Witsehdorf  bei  Ghemnits 

1670  NiMS,  Benno,  Fahrikdirektor  .... 


Ludwig  zur  Treoa  in  fiieaaen. 
Wilh.  z.  d.  8  H.,  WotaUr*  I.  Aufs. 


Zu  den  3  weissen  Felsen, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do.    I.  Aufs. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Wilh.  z.  d.  3  H.,  Mstr.  ?.  St. 


<  Vorwärts,  II.  Aufseher. 
'       do.  Ceremonienmstr. 


Zur  Kette  in  Münofafllk. 

Humanitas. 

!N  uova  Pompeia,  Alexandrien. 
Zukunft 

Z.  Teibrldemng  in  Oedenbniir. 

do.  do. 
Zar  Freundschaft,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  Verbrüderung  in  0edeDbarg4 
Humanitas  in  Ncudörfl. 

do.      Mstr.  V.  St. 
Eintracht  in  Neudörfl  a.  L. 
Z.  Vei1)rttdenmg  in  Oedenbnrg. 
Fede  Italica  in  Nanpel. 


Zur  Eintr.  in  Neudö^lL 

do.         do.  AufiBebor. 


Plato  z.  b.  üAitai^ .  jfgij^ 
MinervapBImiana  in  mni». 

Plato  s.  b.  Einigk.,  Eedn.  u.  Präp. 
do.       do.     n.  Aufseher. 

Lessing  in  Bannen. 


Zu  den  3.  Beigen  in  Ftvbeitg, 
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Loge  und  Log^iuimt. 


Wolfenbattel 
1671  Völokei,  Dr.  phü  ,  Oberlehrer 


Z.  treuen  H«nan  in  Stnasbuzg. 


Worms 

1672  Obniaim  Münch,  Dr.  Gustav,  Arzt    .  . 

1673  Bönninger,  A.  K.,  Biichdruckereibesitzei 

1674  Ebel,  A.,  Weinhändler  

1675  HatalNirg,  Fr.,  Bürgermeister  .   .  . 

1676  Rau,  Jakob,  Oekonom  in  Mettenhel« 

1677  Baiser,  Chr..  Dr.  med.,  prakt.  Ant  • 

1678  Trautoiann,  L.,  Haudeislehrer  .  .  . 


Wttllhttli 
1679  KiraclilHion,  Bfirgermeister 


WUrzburgr 

16ÖU  Obmann  Wahnschaffe,  Aug.,  Privatier 

1681  Ammon,  Julius,  Hotelier  

1682  Elsässer,  K.,  Kaufmann  

1683  Heigel,  Dr.  Fr  .  K.  cht.skonsulent  .  . 

1684  Heim,  H'>inriüh.  Kaut'inann  .... 

1685  Hirschmann,  Chr.,  Lehrer  .... 


1686 
16<S7 
168Ö 

1688 

1690 
1691 
1692 

1693 
16iH 
1695 
1696 
1697 

1G99 
1700 


Zankerode  bei  Potschappel. 

1701  Barthel,  Ueioxicb,  Kaufmann  .  .  .  . 

Zettl 

1702  Stranss,  Th.,  Bahnhofs-Aeataurateor,  . 

Zittau 

1703  Obmann  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Oberlalim 

17(J4  Anas,  u.,  Handolsschuldlrelrtor  .  , 

1705  Beokh,  Fr.  Leop.,  Kaufmann    .    .  . 

1706  Demisch,  Fr.  ^\^,  Kautniann     .  . 

1707  Domach,  Job.  Ernst,  Kaufmann  . 
1706  Friteolie,  Joh.  Wiib.,  Kaufinann  .  . 


I 


Kahn,  Max,  Kaufmann  ! 

Lippschitz,  G.,  Fabrikant,  Aschaffenburg  I 
Maier,  Karl,  Sekretär  u.  8chuliüsp.  des  ! 

polTtecbn.  Centnlfereiiu  WÜmiro  ' 
MOilarfclein,  Dr.  C,  prakt.  Arrt,  Zell  a.  M. 


Noll,  Georg,  Wa^eufabriksdirektor 
Rosenheim,  Siogmund,  Fabrikant 
Roeenthal,  Salomon,  Kanfinänn 
Seisser,  Louis,  Bankier  .   .  . 
Stern,  Otto,  Kechtsanwalt  .  . 
Sturm,  Eduard,  Techniker  .  . 
Stitor»  Adalbert,  Bnebh&ndler 
Tilftier,  August,  Kaufmann  .  . 
Vornberger,  J.  M.,  Fabrikant  . 
Wucherer,  W.  F.,  Fabrikant  . 
Werner,  August,  Kaufmann 


Z.  w.  Tempel  d.  Brl.,  Mstr.  v.  St. 
Z.  Freimüthigk.  a.  Rh.,  L  Aufs. 
Z.  w.  Tempel  d.  Brl. 

do.    wt»  dep.  Ifstr. 

do.  do. 

do.  do.  Arch.  u.  Biblioth. 
Barbar.  2.  d.  Tr.,  Kaiserlautern. 


Hennann  in  Elberfeld. 


Zwei  Säuleu  am  Stein,  Mstr.  v.  St. 

do.  do. 

de.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.   Sekretär  und 
BlbUothekar. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Eepräsent.  d. 

Groasloge. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.   dep.  H.  y.  St. 

do.  do.  Enrenmatr. 

do.  do. 

do.  do.   I.  Aufseher, 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

dOb  do.  II.  Schaftner. 


Zu  den  3  Bergeu  in  Freiberg.' 

^Ars^medea  in  Qeia. 

•  I.*  ■ 

Br.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Vorber. 

Goldene  Älauer  in  Bautzen. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.,  koxr.  Sekr. 
do.  do. 

do.  do.  korresp.  Sekr. 
Apollo  in  Leipdg. 
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Zittau 

1709  Friedrich,  Ed.  Karl,  Kaufm.  i.  Gr.-Schönau 

1710  Freiesleben,  Kud.O.,Rechtsanw  .Herrnhut 

1711  Gerhard,  P.  T.,  St.  Eisenb.-Güterverw 
1719  Mssler,  J.  W.,  Kaufinann  .... 

1713  Häbler  I.,  Karl  ]?riedr.,  Kaufoianii  . 

1714  Hermann,  Heizhausvorstand  .... 

1715  Hirt,  Gustav  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

1716  Hartmann,  Fr.  Bud.,  Baumeister,  Ostritz 

1717  Herrmann,  Adolf,  Wagenfabr.,  Warnsdorf 

1718  Israel  I.,  W.  Theod.,  Kaufmann,  Eibau 

1719  Just,  Dr.  Otto,  Direktor  d.  Augonklinik 

1720  Jäger,  Karl  £d.,  Apotheker,  Hirschfelde 

1721  Krivtzijer,  Fr.  W.,  Webermeister   .  . 

1722  Lenk,  Fr.  Eich.,  Kaufinann,  6erSflorf  . 

1723  Meister,  Guido,  Kaufmann  


1724  Menzef,  K.  Christof,  Papierfkbrikant 

1725  Moths,  Louis,  Kaufmann  

1726  Müller,  Emil,  Kaufmann  

-1727  Prasse I.jKud.Osk.,  Förster,Ruppert8dorf 

1728  Prasse  lU.,  Moritz  Theod.,  Ookon.-Insp. 

Radmeritz  bei  Löbau  

1729  Peschkau,  C.  G.  0.,  Instrumentenhändlcr 

1730  Röthigl.,  Herrn.,  Kaufm.,  Seifhennersdorf 

1731  Röthig  H  ,  Jul.  Wilh,  Kaufm.,  Gersdorf 

1782  Sclmlebs,  B.  H.,  Dr.  med.,  Neugersdorf 

1783  Schwertreger,  Louis  Adalb.,  Kaufbiann 

1734  Schuster,  Moritz  Theodor,  Kaufmann  . 

1735  Schwarz,  H.  Ant.  W.  Eug.,  Hauptm.  a.  D., 

Stat.-Yorstand  in  Niolirisoli .  . 

1736  Stephanus,  Isidor,  Kaufmann  .  . 

1737  Schulze,  Mart.  Wilh..  Pastor  om. 

1738  Türcite,  Rud,,  Eginhard.  Kaufmann 

1739  Theile,  Joh.  Georg,  Kaufmann 

1740  Valero,  Cornelius,  Eaufinann  .  . 

1741  Weber,  Karl  Moritz,  Kaufim.  n.  Stadtr 

1742  Wolff,  Eduard  Albert,  Kaufmann  . 

1743  Wicke,  £.  Carlos,  Fabrikant,  Cunersdorf 

Z^vickau 

1744  t  Obmann  Tlioet  I.,  Gustav,  Ingenieur  . 


1745  Bauer,  Lorenz,  kaufm.  Direktor   .  . 

1746  Glöckner,  Emst  Theodor,  Kaufmann 

1747  Günther,  C.  A.,  Buchdruckcreibesitzor 

1748  t  Haupt,  Eugen,  Kauftnann  .... 

1749  t  Hering,  Bergdirektor  

1750  Kausche,  Karl  Aug.  Ferd.,  Kaufmann 

1751  Leipold,  F.  E.,  prakt.  Arzt  in  Planitz  b.  Zw 

1762  Thost  II.,  Arth.,  Dr.  med  

1758  TlMl0f  Karl  Theodor,  Kaufinann  .  . 


Fr.  Aug.  2.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
Arch.  z.  d.  3  Beissbr.,  Altenburg. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

dew 

do. 

Ehrenmstr. 
Mstr.  V.  St. 


Altmstr  ,  von 
1879-80  Yicevors.  d.  Ver. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
3  Hammer  in  Naumburg. 
Asträa  z.  gr.  R.  in  Dresden, 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Brunnen  in  der  Wüste,  Kottbus. 
Fr.  Aug.  s.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  de. 

do.  do. 


I.  Aufseher. 

n.  Aufseber, 
prot.  Sekr. 


Bruderk.z.  d.  3  Schw.,  Biblioth.  u. 
Arch.  v.  1868—69  u.  1872-77 
Vorstandsmitgl.  d.  Vereins. 

Bruderk.  a.  d.  3  Schwanen. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


I.  Schaffiier. 
atellT.n.Sch. 


stellv.  Yorb.' 
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Statuten  des  Vereins  deutscher  i'rmr, 

§  1. 

Der  Verein  deutscher  Frmr  hat  zum  Zweck : 

a)  Hebuug  der  praktischen  Mi-ei,  bezw.  des  LogenweseuB. 

b)  Förderung  der  maurenschen  Wissenschaft. 

c)  Ansttbang  einer  aDgemessenen  Wohlthfttigkeit 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  Ter- 
fthrt  bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maur.-dffentlich. 

Haaptpflicht  jedes  Hitgliodes  ist,  im  Sinne  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthfttig  zu  sein. 

S  2. 

Sefaien  Zweck  sneht  der  Verein  zu  erreichen: 

a)  durch  eine  jährliche  Generah ersanimhiug  in  einer  deutschen 
Logenstadt,  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokalversammlungen. 
Bei  diesen  Zusjimmenkünften  linden  Besprechungen  über  Gegen- 
stfinde  statt,  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Beschltlsse 
werden  gefasst  und  deren  AusfQhrung  vorbereitet. 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Vereinsmitgliedcr 
nach  gegenseitiger  Verständigung  auf  ihre  Logen  ausüben, 
indem  sie  unablässig  bemüht  sind,  den  Vcreiusbeschlüssen 
gemäss  praktische  Verbesserungen  im  Logenwesen  durchzuführen. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wisseuschaltlicher  inaur. 
l'nternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Beträgen, 
welche  einestheils  maurcrischeu  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  sind,  notlileidondeu  Brn,  sowie 
deren  Hinterlassenen ,  oder  strebsamen  Jünglingen  aus  maur. 
und  nicbt-maur.  Kreisen  Beihilfe  zu  gewähren. 

S  8. 

Die  Jftfarlichea  Uebersdriksse  der  Vereinseinnafamen  werden  vendns- 
Hdi  angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Grttndnng  eines  der  gesummten-  Brsehaffc  dienenden 
Instituts  bestimmt  sein. 

Ztbr  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nidit  allein  eines 
mit  zwei  Drittheilen  Mehiheit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge- 
fassten  Beschlusses  einer  ordentlichen  Jahresvei'sainmlang,  sondern  auch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung 
dieses  Beschlusses  durch  die  nftchstfolgende  Jabrosversanmihmg. 
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Das  vorhandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ihre 
Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen ,  welches  sie  in  sicherer  und 
vortheilhafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar. 

§  5. 

Ordentliches  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung  seines  Beitritts  zum  Verein. 

§  6. 

Jodes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Marie  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Vereinsschrifteu. 

Durch  einmalige  Zahlung  von  20  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  mflssen  tob  neneintretenden  Mitgfiedeni  sofort 
bei  Anmeldung,  von  filteren  bis  zum  1.  Jmd  jede»  Jahrea^  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert,  bezw.  an  den  GescbfiHiMßlhrer  d^  Vereins  ^gesandt 
werden. 

Der  Anstritt  aus  dem  Verein  steht  den  l||[itgHedern  jederzeit  offen; 
jedoch  ist  die  Abmeldung  schriftlich  an  den  Oht^um  oder  den  Gescbftfts- 
fohrer  zu  bewirken,  und  zwar  unter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftsführer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Vorein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Logenstadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  zu  bestimmenden  und  mindestens  3  Wochen  vorher 
auszuschreibenden  Zeit  eine  allgemeine  Zusammeukuuft,  iu  welcher  die 
Vereinsallgelegenheiten  beratheu  werden. 

Zu  den  Vereins  Versammlungen  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  w  enn  er  nicht  Mitglied  ist  \  er  kann  sogar  iu  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  .speziell  den  Verein  als  solchen  betreffen. 

Die  Tagesordnung  fOr  die  Jahresversaipilong  bestimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Antrfige,  welche  auf  der  nächsten  Jahresversammlong 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Goschftftft< 
führcr  einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
Vortrag  zu  halten  wQnscht,  hat  sich  darüber  mit  (^em  Vorstande  ms 
Einvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversanmilung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen,  dem  Vorstände  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Uebernabme  von 
Vorträgen  oder  Berichten  zeitj^  genug  erklären. 
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§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedern; 
drei  derselben  werden  von  der  Jabresversamnihing  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewählt.  Diese  gewählten  Mitglieder  haben  die  einzelnen 
Aemter  unter  sich  zu  vcrtlieilen  und  alljährlich  zwei  weitere  Vorstands- 
mitglieder zu  ernennen  und  zwar  aus  dem  Orte  oder  dessen  Umgegend;, 
in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  statttindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versanmiluiigeu.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespodenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Voreinsschriften  und  die  Kassenführuug.  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
nm&Dgreichere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglioder  zn  vertheilen. 

lieber  sdne  yerricbtongcn,  Einnahmen  und  Anagaben  hat  der  Vor- 
Staad  jeder  Jahresvenammlimg  Berieht  und  Recfaniing  Yorznlegen. 

§  10. 

Die  Wahl  der  YontandBinitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  abBolnte  Mehrheit.  Wird  im  enten  Wahlgang  eine  absohtte  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  deqjenigen  Brm 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Kamen  zu  dieser  engeren  W^ahl  zu  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nur  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einspruch  geschieht. 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversanmiluug  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Rest  der  dreyshrigen  AmtsfUhrung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  ans,  so  haben  die  ftbrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht)  ^nen  andern  Br  für  den  Rest  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 

§  12. 

Leber  Meinungsverschiedenheiten ,  welche  im  Vorstande  nicht  zur 
Ausgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlung.  . 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder ,  w  eiche  stest  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversanmilung  verursachten  l/ukosten  Entschädigung 
zu  erhalten  unj  anzunehmen.  Ausserdem  erbält  der  Geschäftsführer 
eine  seine  Auslagen  iUr  Bureaukosteu  deckende  Entschädigung. 
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i  14. 

Die  Wahl  des  Yersammlungsortas  für  das  oiebste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresversammlung;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.   Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 

Hindorniss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versaniiiiluiig  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  in  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  llinder- 
niss  eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstande  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  .lahresversamnilung  bestimmt  diejenigen  Beträge  ,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Kccbnungsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wohithätigkeitszweckeu  verwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  Aoflösung  des  Vereins  kann  nur  dum  in  Frage  komnien,  wenn 
seine  ordentliehe  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  Ist  und  30  davon 
die  AnliOsang  schriftlich  behn  Vorstände  beantragen.  Beschliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  demgemäss,  so  ist  das  vorhandene  StammvermOgen 
.dem  deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutschen  Groae^ 
logen  behnfe  Errichtung  einer  allgememen  FnurstÖtung  zu  flbergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  aUgemeinea 
Jahresversammlung  durch  eine  Stimmenmehrheit  von  zwei  Drittheilen 

der  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  vorgenommen  werden«  naehdem 
die  betreffenden  Anträge  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahresversammlung 
den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  smd. 


Sämmtliehe  Brr  Mitglieder  werden  ersucht ,  Veränder- 
ungen Ihres  Logenamtes,  Standes  und  Wohnortes  dem  llaterzeiehneteu 
spätestens  bis  1«  Dezember  anzuzeigen  und  Ihm  etwaige.  Berloh- 
tigungen  mitzuthellen. 

Ble  nächste  Jahresversammlung  findet  Im  Jahre  1SS2  zu 
Banz  Ig  statt. 

B.  Cramer, 

Ross-Strasse  10. 
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Verein  deutscher  Freimaurer 


1882  1883. 


l  iN  H  A  L' 


-D.aUtCl  III 


ilteusclihei". 


LEIPZIG 


..Ml 


/ 


An  die  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Gel,  (Brr:. 


[ndem  wir  Ihnen  anbei  das  neueste  Heft  der  „Mittheilungen 

überreichen,  inöchteii  wir  Ihnen  zugleich  die  Erwägung  folgendei 
Punkte  iinheinigebeu: 

1.  Es  wird  von  manchen  Seiten  her  gekla^  dass  der  Verein 
nicht  genug  thue  und  dass  deshalb  das  Interesse  für  ihn  erkalte 
Da  den  Vorstand  kein  Vorwurf  der  Lässigkeit  treffen  kann,  sc 

bitten  wir,  uns  aus  der  Mitte  des  Vereins  heraus  und  besonder? 
von  Seiten  unljetViedigter  Brr  bestinunte  Vorscliliige  zu  machen 
wie  das  Vereiuslebeu  erfolgreicher  gestaltet  werden  könne. 

2.  Wir  halten  es  für  wünschenswerth,  dass  ein  Abstimmungs- 
modus gefunden  werde,  welcher  es  auch  den  die  GreneralTersammlunj. 

nicht  besuchenden  Brn  ermöghcht,  an  den  oft  so  wichtige  Vereins- 
saclien  betretfendeii  Abstiinniungen  theilzunehnien.  Indem  wir  Si« 
auf  die  in  Danzig  gei)ti()genen  Verliaudlungen ,  resp.  auf  da 
Referat  des  Brs  von  Groddeck  hinweisen,  l)itten  wir,  uns  auc] 
über  diesen  Gegenstand  Ihre  Ansichten  zu  eröfihen. 

3.  Da  beantragt  worden  ist,  die  in  Würzburg  befindliche 
nicht  umfan^iviehc  und  keine  Ix^sonders  werthvollen  liiiclier  ent 
haltende  \  ereinsbibliothek  zu  vei'scheukeü,  anderseits  aber  befür 
wertet  wurde,  sie  für  den  Verein  nicht  nur  zu  erhalten,  sondern  si 
auch  durch  Ankauf  stetig  zu  vermehren  und  durch  Aufwendun 
Ton  einigen  hundert  Mark  jährlich  in  immer  besseren  Stand  z 
setzen,  so  mögen  die  Brr  sich  aussprechen,  welcher  von  beide 
Wegen  eingeschlagen  werden  soll. 

4.  Von  mehre !en  Seiten  her  ist  Anregung  gegeben  wordei 
einen  beträchtlichen  Theil  des  Vereinsvermögens  der  projektirte 
„Schwestemstiftung*^  zuzuwenden.  Ueber  diesen  Gegenstand  wii 
in  der  nächsten  Generalversammlung  (im  September  d  J  zu  Rheyd' 
verhandelt  werden;  er  ist  vou  solcher  Wichtigkeit,  dass  der  Vorstaii 
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ie  gel.  Brr  dringend  bittet,  ihm  ihre  Meinung  über  denselben 

undzuthim. 

ö.  Behufs  ^'erbreitung  dov  frmn  Lehren  und  Grundsätze  unter 
em  grösseren  gebildeten  Pubhkum  sind  zweckentsprechende  Artikel 
1  öffentlichen  Blättern  in  Aussicht  genommen.   Alle  Brr,  welche 

ach  dieser  Richtung  hin  thätig  sein  wollen,  werden  um  ihre 
dressen  gebeten,  damit  eine  Verbindung  imd  Verständigung  unter 
lueii  eingeleitet  werden  kann. 


Mit  diesem  Zirkular  wenden  wir  uns  also  direkt  au  jeden  Br, 
er  Yereinsmitglied  ist,  und  fordei-n  ihn  zur  Mitwirkung  auf.  Es 
t  dies  ein  erneuter  Versuch,  den  Wechselverkehr  zwischen  Vorstand 
nd  Mitgliedern  fruchtbarer  zu  machen. 

Alle  Zuschriften,  welche  au  den  Geschäftsführer  zu  richten 
nd,  bitten  wir  niüglichsi  kurz  und  sachlich  zu  halten;  auch  wollen 
ie  Brr  Obmänner  gefl.  Lokalversaninilungen  veranstalten,  in  denen 
bige  fünf  Punkte  die  Tagesordnung  bilden.  Die  einzeln  wohnenden 
rr,  welche  sich  an  LokaWersammlungen  nicht  betheiligen  können, 
lögen  ihre  Vota  direkt  an  den  Geschäftsführer  richten. 

Indem  wir  hinzufügen,  dass  sowohl  das  neueste,  wie  auch  das 
orhorgeheude  Verciiishel't  Material  iiir  die  bez.  Diskussionen  bietet, 
ehalten  wir  uns  vor,  nach  Massgabe  der  bis  15.  April  c.  bei  uns 
ingegangenen  Antworten  ein  zweites  Zirkular  zu  erlassen. 

Leipzig,  im  Januar  18Ö3.        Mit  br  Gruss! 

Der  VorsiaBd  des  Vereins  deutseher  Frnir. 

E.  Rlttershaiis,  Bannen.  P«  Bttseh,  Hochneakirrh. 

Yonitzender.  Vicevomitatender. 

Br.  B.  Barthelmess,  Nürnberg.    C.  H.  Mttller,  Aachen. 

B.  Cramer,  Leipzig  (  Ross- Strasse  10). 
Oeschäftsfübrer.' 
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XX.  JaihresversammluDg 

des 

Banzig,  am  16.  und  17.  iNoyember  ISSd 

im  Tempel  der  ehrw.  Loge  „Eugenia  zum  gekr.  Löweii.'^ 

Tagesordnung: 
I.  8«iiNili6«tf  den  16.  SepMier  e.,  von  3—7  Uhr  Nachm. 

1)  £röfinung  und  B^grüssimg.  Br  Rittershaus. 

2)  a.  Jahres-  nnd  Kassenbericht.   Br  Gramer. 

b.  Bericht  der  Vermögens- Verwaltung  in  Nürnberg.   Br  Bar- 
thelmess.   Event  Entlastung  der  Kassirer. 

3)  Vorschläge  su  AeDdenrngen  unseres  Ahstünmungsmodus.  Br 
Yon  Groddeck. 

4)  Beschlussfassung  a.  über  die  Drucksachen  des  Vereins, 
Br  Gramer;  b.  bezüglich  der  Bibliothek,  Br  Barthelmess. 

5)  Antrag  des  Berliner  Lokalvereins:  ein  Drittel  der  Brutto- 
beitrage  seiner  Mitglieder  konftig  im  eigenen  Nutzen  verwenden 
zu  dürfen. 

6)  Gewährung  von  Geldbeträgen:  a.  von  3U0  M.  zu  humanitäien, 
Zwecken  an  die  Loge  „Eugenia^';  b.  von  300  M.  an  Krause's 
Tochter  in  Prag;  c  von  100  M.  an  die  Gesellschaft  zur  Rettung 
Schiffbrüchiger;  d.  von  600  M.  zur  Verfugung  des  Vorstandes. 

7.  Antrag,  unsere  Unterstützungen  vorerst  nur  auf  Vereins- 
angehörige einzusckränken.   Br  Bar  thelmess. 

8.  Wahl  des  Versammlungsortes  pro  1883  und  Bezeichnung  eines 
solchen  pro  1884. 

1 
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II.  SoMta«  dM  17.  Septmiber  o.,  von  V«ll  Uhr  Vom.  bis  3  Uhr  Naobik 

9)  Kurzer  Hinweis  auf  die  Vereinsbestrebungen  und  Verlesung 
des  gestrigen  Protokolls.   Br  Jßittersliaus. 

10)  Besprechung  über  die  jährliche  Yereimgiuig  der  Logen  im 
Nordosten  DeatscUands.  Br  Dr.  Fewson. 

11)  Ueber  die  Gründung  eines  maurerischen  Blattes  für  Profane. 
Br  Bjarthelmess. 

12)  Der  Frmr  im  Verhältniss  zu  seinen  Bm,  zur  Menschheit  und 
zum  Wdtenbanmetster.  Br  Witt. 

13)  Unsere  Frmrei  und  die  nationalen  Ziele.   Br  Gramer. 

14)  Event,  weitere  Vorträge. 

Nachdem  am  Sonnabend  gegen  Mittag  eine  Vorstandskonferenz 
stattgefunden  hatte  zur  Vorberathung  der  Tagesordnung,  eröffnete 
Br  Dr.  Fewson,  Mstr.  v.  St.  der  Loge  „Eugenia  zum  gekr. 
Löwen,"  die  erste  Sitzung  Nachmittags  3Vt  Uhr;  er  begrüsste 
die  Versammelten,  gab  dem  allgemeinen  Bedauern  über  die  Behin- 
dening  des  Br  Bittershaus  Ausdruck,  verlas  eine  Zuschrift  des- 
selben und  wies  darauf  hin,  dass  heute  vorzugsweise  Gegenstände 
geschäftlicher  Natur  zur  Verhandlung  kommen  würden.  Nachdem 
Br  Fewson  noch  einige  Bemerkungen  über  die  Reihenfolge  der 
Tagesordnung  und  über  die  Art  der  Abstimmung  gemacht  hatte, 
ertheilte  er  alsdann  dem  Geschäftsführer  das  Wort  Br  Gramer 
brachte  in  seinem  Jahresberichte  die  Angriffe  und  Vorwürfe  zur 
Sprache,  die  neuerdings  gegen  den  Verein  gerichtet  wurden,  und 
die  um  so  bedauerlicher  seien,  als  unser  Verein  offenbar  zu  der 
fortschrittlichen  Bewegung  im  Logenwesen  ein  gut  Theil  beigetragen 
habe.  Der  Verein  deutscher  Frmr  habe  sich  derselben  Mittel  bedient, 
wie  andere  Vereine  mit  Wanderversammlungen ;  aber  unsere  Gr^gner 
hielten  es  nicht  für  der  Mühe  werth,  ach  genau  über  unsere 
Bestrebungen  zu  informiren  und  somit  seien  sie  inkompetent  zum 
ürtheilen.  Dennoch  sollten  wir  von  unseren  Gegnern  lernen  und 
unsere  Einrichtung  zu  verbessern  suchen.  —  Was  den  Mitglieder- 
bestand des  Vereins  betieffe,  so  seien  wiederum  viele  Mitglieder 
durch  Deckung,  Streichung  oder  Tod  ausgeschieden ,  doch  habe 
sich  die  Gesammt- Anzahl  nicht  verringert,  da  viele  Brr  neu  ein- 
traten (in  Danzig  während  der  Versammlung  allein  drca  30).  Aus 
dem  Eassenabschluss  hebt  der  Vortragende  nur  die  wichtigen 
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Punkte  herror,  und  verliest  schliesslich  das  Protokoll  der  Leipziger 
Eevisionskommission,  worin  Decharge  beantragt  wird.^  Zugleich 
übergab  der  Kassirer  an  die  YermögensyerwaltuDg,  m  Händen  des 
Br  Barthelraess,  zwei  Hausbau- Aktien  (No.  57  u.  211)  der  Loge 
in  Heiligen  Stadt,  im  Nennwerthe  von  je  30  M.    (S.  unter  I.) 

Br  Dr.  Barthelmess  trägt  hierauf  den  Bericht  der  Ver- 
waltung des  YefeiiiSTermögens  Tor,  und  konstatirt,  dass  der  Fond 
des  Vereins  30360  M.  betrage,  also  im  letzten  Jahre  um  2100  M. 
gewachsen  sei.  Nach  Anhörung  des  BrSteimig  als  Mitglied  der 
Danziger  Revisionskommission,  wird  von  der  Versammlung  die 
Entlastung  beider  Kassirer  ausgesprochen  und  denselben  für  ihre 
Mühewaltung  gedankt.    (S.  unter  H.) 

Nunmehr  erhält  das  Wort  Br  von  Groddeck  zu  Vor- 
schlägen behufs  Aendenmg  unseres  Abstimmungsmodus.  Es  war 
nämlich  ein  Antrag  an  den  Vorstand  eingelaufen,  dass  Abgeord- 
neten zum  Vereinstage  von  abwesenden  Mitgliedern  Vollmacht  bis 
zu  25  Stimmen  ertheilt  werden  könne,  Auf  imsern  General- 
versammlungen seien,  iieisst  es,  bisher  vorwiegend  solche  Brr  er- 
schienen, die  am  Versammlungsorte  selbst  oder  in  dessen  nächster 
Umgebung  wohnen;  durch  diese  Lage  der  Sache  erhielten  die  ge- 
&ssten  Beschlüsse  nothwendig  eine-  gewisse  lokale  Färbung^  und 
dieser  üebelstand  hätte  uns  schon  öfter  auf  Abhilfe  sinnen  lassen. 
Br  von  Groddeck  spricht  sich  dahin  aus,  dass  er  eigentlich 
niemals  eine  lokale  Färbung  in  den  bisher  gefassten  Beschlüssen 
gefunden  habe^  und  er  weist  zugleich  auf  die  Uebelstände  hin,  die 
eine  Uebertragung  vieler  Stimmen  auf  wenige  Köpfe  mit  sich 
bringe.  Anzustreben  sei  hauptsächlich  eine  stärkere  Betheiligung 
an  der  Jahresversammlung,  und  zu  diesem  Zwecke  müssten  wir 
einen  Modus  linden,  der  die  Betheiligung  der  weiter  entfernt 
wohnenden  Mitglieder  an  den  Abstimmungen  ermögliche.  Das 
Kecht,  ihre  Stimmen  an  andere  übertragen  zu  können,  sollte  nur 
solchen  Bm  zustehen ,  die  wenigstens  schon  ein  Jahr  lang  Mit- 
glieder des  Vereins  gewesen  sind;  desgleichen  sollten  nur  solche 
Brr  Vollmachten  von  andern  übernehmen  können,  die  über  ein 
Jahr  lang  dem  Vereine  angehören.  Deutschland  möge  in  Zonen 
eingetheilt  werden,  ähnlich  wie  dies  von  der  Post  geschehen  ist. 
Mitglieder,  die  innerhalb  zehn  Meilen  vom  Versammlungsorte 
wohnen,  dürfen  sich  weder  vertreten  lassen  noch  Vertretungen  für 
andere  übernehmen.   Die  Zonen  von  10 — 50,  bis  100  und  150 


Meilen  berechtigen  zur  Uebernahme  Yon  je  2,  3  und  4  Voll- 
machten; mehr  wie  5  Stimmen  soll  Niemand  auf  sich  vereinigen 
kÖBuen.  Sämmtliche  Vollmachten  sind  circa  8  Tage  vor  der  Ver- 
sammlung dem  Vorstande  zur  Prüfu^  eiiizur eichen.  (S.  unter  HL) 

Br  Helm  ist  gegen  die  Zonen  etc.,  Br  Barthelmess  em- 
pfiehlt Abweisung  des  ganzen  Antrags;  bei  den  Grosslogen  in 
Amerika  habe  sieb  das  Vertretungssystem  gar  nicht  bewährt  und 
sei  wieder  abgeschafft  worden.  Br  von  Schumann  tritt  dem  Br 
Barthelmess  bei;  Br  Gramer  schlägt  Vertagung  bis  zur 
nächsten  Jahresversammlung  vor,  damit  inzwischen  die  Sache 
durch  allgemeine  Diskussion  unter  den  VoreinsmitgUedem  geklärt 
werden  kann.  Die  Vertagung  wird  angenommen. 

Der  YorsitEende  Br  Dr.  Fewson  ertheüt  hierauf  dem  Br 
Cramer  zu  Punkt  4  a  der  Tagesordnung  das  Wort.  Br  Gramer 
beantragt,  die  Jahreshefte  des  Vereins  versuchsweise  in  geringerer 
als  der  bisher  üblichen  BogenanzaM  herstellen  zu  lassen,  und  für 
die  auf  solche  Weise  bewirkte  Ersparung  periodisch  Zirkulare  an 
alle  Mit^eder  su  Tersenden,  in.  denen  interessante  maureiische 
Gegenstände»  welche  auf  den  Verein  und  seme  Bestrebungen  Bezug 
haben,  erörtert  werden.  Der  Vorstand  müsse  nothwendig  öfter 
mit  den  Vereinsmitgliedern  in  Verbindung  treten  und  die  Mit- 
glieder anregen,  über  die  vorgelegten  Fragen  dem  Vorstande  ihre 
Ansichten  nebst  deren  Begründung  ,  direkt  oder  durch  die  Obmänner 
kundzugeben. 

Br  Helm  begrfisst  diesen  Vorschlag  des  Geschäftsführers  als 

gebotene  Neuerung.,  und  hofft,  dass  sich  aus  den  periodischen 
Zirkularen  (  in  Vereinsorgan  entwickeln  werde.  Der  Gramer'sche 
Antrag  wird  angenommen. 

Alsdann  erhält  Br  Barthelmess  das  Wort  zu  einem  Vor- 
tlage über  die  VereinsbibUothek.  Er  sagt,  die  jetzt  in  Würzburg 
befindliche  Vereinsbibliothek  enthalte  sehr  wenig  werthvoUe  Sachen 
und  werde  gar  nicht  benutzt;  man  solle  sich  derselben  daher  ent- 
äussern und  sie  etwa  an  die  neue  Loge  „An  Erwins  Dom"  in 
Strassburg  verschenken.  Br  Cramer  entgegnet,  dass  die  Samm- 
lung einer  wirklich  guteu  Irmn  Bibliothek  von  der,  grössten  Wich- 
tigkeit sei;  Kloss'  umfassende  Büchersammlung  wäre  ins  Ausland 
verkauft  und  die  alten  maur.  Schriften  würden  immer  seltener,  so 
dass  sie  bald  ganz  vom  Markte  verschwinden  dürften.  Er  beantragt, 
die  Beschlussfassung  zu  vertagen.   Br  Apfelbaum  wünscht  Aus- 
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kunft  über  die  >Yerthvollen  und  werthlosen  Bücher  der  Bibliothek; 
Br  Wolff  will,  daas  die  Verwaltang  der  Bibliothek  gefiadert  werde. 
Da  schliesslich  sowohl  der  Vorsiteende,  als  auch  die  Brr  Ton  Chrod- 

deck  und  Barthelmess  dem  Cr  am  er 'sehen  Antrage  zustimmen, 
wird  derselbe  einstimmig  genehmigt.    (S.  unter  IV.) 

Hierauf  kommt  der  Antrag  des  Berliner  Lokal  Vereins  zur 
Verhandlung,  dahin  lautend,  dass  dieser  Lokalverein  ein  Drittel  der 
Bruttobeiträge  sauer  Mi1i§^eder  könftig  im  eigenen  NutBen  Tsr^ 
wenden  dürfe.  Da  der  Referent,  unser  Obmann  in  Berlin,  Br 
Blnmenfeld,  in  Person  zu  erschien  Yerhindeit  war,  so  legt» 
anstatt  seiner  Br  Gramer  diejenigen  Verhältnisse  in  Berlin  dar, 
welche  uns  bestimmen  müssten,  dem  Antrage  zu  willfahren,  da 
ohnehin  solche  Geldbewilligungen  nur  fiir  das  laufende  Jahr  Gel- 
tung hätten,  so  dass,  im  Falle  sie  sich  nicht  praktisch  erwiesen, 
ihre  Emeoening  von  den  künftigen  JahresTersammlo^gen  versagt 
werden  k(mnte.  Br  Sandmann  will  nnr  die  wirklichen,  im  Ver- 
einsinterresse erwachsenen  Kosten  erstattet  wissen,  (was  übrigens 
die  Antragsteller  selbst  nur  wollen  ,  Br  von  Groddeck  empfiehlt 
Bewilligung  von  1  M.  für  jedes  Mitglied  des  Berliner  Lokalvereins, 
als  prädsere  Fiximng  der  Abgabe.  Br  Selige  lehnt  den  ganzen 
Antrag  ab.  Br  Gramer  zieht  seinen  Antrag  zu  Gunsten  des  von 
Groddeck 'sehen  zurück,  dem  auch  Br  Barthelmess  zustimmt 
und  der  mit  ansehnlicher  Majorität  zur  Annahme  gelangt. 

Zu  Punkt  (3  der  Tagesordnung  werden  einstimmig  bewilligt: 
800  Mark  zu  humanitären  Zwecken  der  Loge  „Eugenia  z.  gekr. 
Löwen"  zu  überweisen;  femer  300  Mark  zur  Unterstützimg  von 
Krause's  Tochter  in  Prag  zu  verwenden  und  100  Mark  an  die 
Gesellschaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger  zu  zahlen.  Die  Behandlung 
von  Punkt  6  d  wird  auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden  Br  Dr.  Fewson 
mit  Punkt  7  gemeinsam  vorgenommen. 

Br  Barthelmess  motivirt  seinen  Antrag,  unsere  Unter- 
stützungen vorerst  nur  auf  Vereinsangehörige  einzuschränken.  Ks 
giebt  zu  viel  Noth  und  £lend,  dem  wir  beim  bestjon  Willen  mit 
unsern  geringen  Mitteln  nicht  abhelfen  können;  es  drängen  sich  zu 
viel  Bittsteller  herzu  und  die  Mehrung  des  Vereinsvermögens,  das 
doch  bestimmt  ist,  dereinst  der  ganzen  Brschaft  zu  dienen,  wird 
durch  so  viele  Ausgaben  wesentlich  verzögert.  Gerechtigkeit  und 
Billigkeit  erfordern  endlich,  dass  die  von  Vereinsgenossen  aufge- 
brachten Gelder,  soweit  sie  zu  vorübergehenden  Unterstützungen 
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bestimmt  sind,  anssehlieesilicb  den  Vereiiisaiigebdrigeii  zu  Gate 

.  kommen.  Br  Gramer  unterstützt  den  Barthelmess'schen  An- 
trag und  bittet,  statt  der  bisher  üblichen  1000  Mark  jährlich  nur 
600  Mark  dem  Vorstande  zur  Yerfuguug  zu  stellen;  durch  solche 
Minderang  gebiete  sieh  überhaupt  eine  Beschränkimg  der  Unter- 
stützongen.  Br  Sandmann  wttnscbt  den  Antrag  dabin  modifizirt» 
dasB  unter  „Vereinsangebörigen**  auch  die  Familien,  resp.  Hinter* 
bliebenen  von  Vereinsangehörigen  verstanden  werden  sollen.  Mit 
dieser  Modifikation  wird  der  Antrag  Barthelmess  angenommen 
und  dem  Vorstande  werden  600  M.  bewilligt.    (S.  unter  V.) 

Zu  Punkt  8  der  Tagesordnung  wird  beschlossen,  auf  wieder- 
bolte  freundliobe  Einbidung  des  jBr  P.  Buscb  in  Hocbneukircb» 
Alt-  und  Ehrenmeister  der  Loge  „Vorwärts'*  in  Gladbacb- 
Rbeydt,  die  Generalversammlung  im  Jahre  1883  in  Rheydt  (in 
der  Rheinprovinz)  stattfinden  zu  lassen.  Für  die  Versammlung  im 
Jahre  1884  wird  in  Folge  einer  freundlichen  Zuschrift  des  Br 
Moritz  Schanz,  Meister  t.  St  der  Loge  «Harmonie*'  in 
Chemnitz,  der  letztgenannte  Ort  in  Aussiebt  genommen.  De^ 
Vorsitzende  Br  Dr.  Fewson  gab  noch  Kenntniss  von  einer  Zu- 
sobrift  des  Br  Ober di eck,  wonach  es  Wunsch  der  Loge  in  Uelzen 
sei,  eiue  der  nächsten  Versammlungen  iu  ihren  Räumen  tagen  zu 
sehen. 

Gegen  6  Uhr  Abends  wird  die  erste  Sitzung  vom  Vorsitzenden 
geschlossen»  mit  brüderlichem  Danke  an  die  Versammelten  fiir  das 
rege  Interesse,  mit  weldiem  sie  den  Verbandlungen  folgten  und  sidi 
an  ihnen  betbeiligten.  — 

Ein  Bniss  zur  Jahresversammlung  des  Vereins  deutsclier  Frmr 

*  iD  Danzig. 

„Schurzfell  logt  beiseit  und  Hammer! 
Was  ihr  treibet,  sagt  es  frei. 
Auf  den  Markt  aus  duokler  Xammer 
Tief  heraus  die  Maurerei! 
Andre  Zeiten,  andre  Bahnen! 
Gönnt  dem  Band  der  Buhe  Beebt. 
Was  am  Fiats  war  für  die  Ahnen, 
Paest,  fllnrahr,  den  Eniroln  schlecht!** 

LiiDgst  ist  solches  Wort  erkluugon, 
Das  noch  täglich  sich  erhebt. 
Nun,  wohlan  denn!    Ist's  errungen, 
Was  der  Maurerbund  erstrebt? 
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Ja,  wir  sahn  die  Zeit  gebären 
Manche  grosse,  hoho  That, 
Aber  dürftig  in  den  Aehren 
Steht  der  Liebe  heirge  Saatt 

Wurde  schon  die  Welt  zum  Iduroil» 
Freien  Denken  hingeführt?  — 
Frecher  als  vor  hundert  Jahren 
Wird  der  Glaubensbass  geschürt  I 
Wahn  und  Trug,  die  alten  Drachen, 
Sie  gewannen  neue  Kraft!  — 
Koch  nicht  Feierabend  machen 
Darf  die  Maurerbruderschaft! 

Bauen  soll  sie  Arsenale 
Für  der  Goistesklmpfer  Streit, 
Tempel,  die  der  Ideale 
Frommen  DieDste  sind  geweiht 
Aeh,  wer  dranssen  steht,  T«cgebens 
Prüft  er  nnsres  Bandes  Werth, 
Der  die  Harmonie  des  Lebens 
XJnsre  Heraen  finden  lehrt  I 

Junges  Blut  und  Altersgrauen 
Geh'n  in  gleichem  Schritt  nicht  gem.  — 
Sie  sind  eins,  wo  Beid»?  schauen 
Nach  Latoraia's  Flammenstern, 
Wandern  Hand  in  Hund  geschlossen.  — 
0,  es  schwindet,  was  sie  trennt, 
Wo  den  jüngsten  der  Genossen 
Jede  Lippe  Bruder  nennt!  — 

Heimath!   In  den  fremden  Gauen 

Fragt  nach  ihr  der  Sehnsucht  Sohmen.  — ► 

Heil  lins!    Wo  die  Maurer  bauen, 

Da  ist  Heimath  für  das  Herz. 

Nicht  umsonst  an  ferner  Stätte 

Spahn  wir  nach  Gefiihrten  ans. 

Wo  man  schliesst  die  Bruderkette, 

Sagen  wir :  Wir  sind  zu  Haus ! 

Unsre  Bmst,  des  Friedens  inne 

Ward  sie^  den  der  Bnnd  nns  schenkt.  — 

Nein,  anf  nnsres  Tempels  Zinne 

Wird  die  Fahne  nicht  gesenkt! 

Was  wir  wollen,  unser  Streben 

Thn*  in  edlem  Werls  sich  kund. 

Mög*  der  Weltenmeister  geben 

Segen  nnsrem  Bruderbund!  Br  EmU  Bittefahmis. 
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Am  17.  September,  bald  nach  11  Uhr  Vormittags  eröfihete  unser 
▼erehrter  Vorsüzender,  Br  Dr.  FewsoD  die  zweite  Sitzung,  die, 
wie  immer  noch  an  den  Sonntagen,  stärker  besucht  war,  als  die 
erste.  Der  Vorsitzende  lässt  zuerst  das  Protokoll  von  gestern  dui'ch 
den  Schriftführer  Br  Th.  Dinklage  verlesen;  dasselbe  wird  ge- 
nehmigt Alsdann  trägt  Br  Fewsou  in  sehr  wirksamer  Weise  den 
vorstehend  abgedruckten,  poetischen  Grass  vor,  welchen  Br  Bitters- 
haus eingesandt  hat  Die  Versammelten,  hocherfreut  über  diese 
neue  Gabe  des  Diditers,  beschliessen  sofort,  dem  Femweilenden  auf 
telegraphischem  Wege  zu  erwiedern. 

In  die  Tagesordnung  eintretend,  erhält  zuei-st  Br  Barthel- 
mess  das  Wort  zu  einem  kurzen  Hinweis  auf  die  Bestrebungen 
unseres  Vereins.  £r  sagt:  Wie  der  Fnnrbund  eine  nothwendige 
Kulturerscheinung  sei,  w^che  durch  die  Torangegangene  geschicht- 
liche Entwickdung  bedingt  worde,  so  sei  auch  der  Verein  deutscher 
Frmr  keine  zufällige  Schöpfung  des  Augenblicks,  sondern  hänge 
einei*seits  noth wendig  mit  den  Bestrebungen  des  deutschen  Volkes 
nach  nationaler  Einheit  und  andererseits  mit  den  eigenthümlich 
gestalteten  Logenverhältnissen  in  Deutschland  eng  zusammen.  Bei 
der  Vielheit  der  deutschen  Logenverbände  war  es  eine  durch  den 
Geist  der  Frmrei  bedingte  Forderung,  die  Einheit  in  den  Bestrebungen 
und  die  Gleichartigkeit  in  den  Anschauungen  zum  klaren  Ausdmck 
zu  bringen ,  und  dies  konnte  nur  durch  Gründung  eines  Vereins 
wie  des  unsrigen  bewirkt  werden.  Ist  es  nicht  ein  erhebendes  Ge- 
fühl, dass  hier  Brr  aller  sog.  Systeme  sich  zu  eingehender  Berathung 
vereinigt  haben,  statt  sich  selbstisch  auf  ihren  engem  Kreis  zu  be- 
schränken? findet  nicht  in  dieser  Versammlung  in  hohem  Masse 
eine  Annäherung  an  das  maur.  Ideal  statt?  Der  Verein  bat  aber 
auch  Anlass  gegeben  zu  werkthätigen  Bestrebungen;  sein  Bestehen 
verträgt  sich  sehr  gut  mit  dem  der  Logen  und  Grosslogen  auch 
nach  der  praktischen  Richtung  hin ;  wenn  er  in  letzterer  Beziehung 
erst  zur  vollen  Entfaltung  gelangt,  so  dürfen  wir  hofßen,  dass  seine 
Nothwendigkeit  von  keiner  Seite  mehr  verkannt  werden  wird. 

Zu  Punkt  10  der  Tagesordnung  bemerkt  Br  Dr.  Fewson  zu- 
nächst, dass  vielleicht  der  Wortlaut:  , jährliche  Vereinigung  der 
Logen  im  Nordosten  Deutschlanes,"  zu  irrigen  Auffassungen  geführt 
habe;  es  solle  eine  jährliche  Zusammenkunft  der  Brr  jener  Logen 
angebahnt  werden,  und  Gelegenheit  zu  gegenseitigem  Gedanken- 
austausch, zur  Klärung  der  Meinungen  und  zu  festerem  Zusammen- 


-schlttss  der  Brschaft  geboten  werden.  Bedner  habe  mehrere  Logen 
•der  Provinzen  Posen,  West-  und  Ostpreossen  aufgefordert,  mit  der 

Loge  Eugenia  gemeinsam  eine  Einladung  an  sämmtliche  Logen  der 
genannten  Provinzen  ergehen  zu  lassen.  Auf  dieses  Schreiben  haben 
die  Logen  in  Königsberg,  (drei  Kronen),  Gnesen  und  Posen 
:freadig  zustimmend  geantwortet,  während  die  Logen  in  Bromberg 
und  (Immanuel-)  Königsberg  sich  Torläufig  ablehnend  ver- 
hielten. 

Zur  Sache  erhält  das  Wort  Br  Seligo  (Mstr.  y.  St  der  Loge 

in  Posen);  Redner  versichert,  dass  seine  Loge  zwar  gern  Theil 
nehmen  möchte,  dass  indessen  die  weite  Entfernung  doch  für  viele 
Brr  zu  grosse  Hindemisse  darbiete;  Br  Seligo  halt  solche  Zu- 
sammenkünfte nur  in  kleineren  Bezirken  für  ausfährbar  und  seine 
Bauhütte  wolle  Anregung  geben,  dass  die  Brr  der  Logen  in  der 
Provinz  Posen  alljährlich  einmal  zusammenkämen.  Br  y  o  n  Gr o  d  - 
deck  führt  die  Zurückhaltung  der  Loge  in  Bromberg  auf  die 
zu  Missverständnissen  Anlass  gebende  Fassung  des  Punkt  10  unserer 
Tagesordnung  zurück;  er  empfiehlt  für  den  Fall^  dass  eine  Ver- 
sammlung Ton  Bm  der  drei  Provinzen  picht  zu  erzielen  wäre,  für 
Ost-  und  Westpreussen  einerseits,  und  für  Posen  vielleicht 
zusammen  mit  Nied  er  Schlesien  andererseits  eine  solche  Ein- 
richtung jährlicher  Zusammenkünfte  ins  Leben  zu  rufen.  Auf 
\Vunsch  des  Vorsitzenden  giebt  Br  Cr ame r  Nachricht  über  die  in 
Mittel-,  West-  und  Süddeutschland  längst  bestehenden  Vereinigungen 
Ton  Bin  verschiedener  Logen  und  er  bemerkt,  dass  die  Brr  zu 
diesen  beliebten  Festen  zum  Theil  aus  sehr  weiter  Entfernung  heiv 
beikämen.  Br  Brockow  erklärt  als  Deputirter  der  Loge  „zum 
bekränzten  Kubus"  in  Gnesen,  dass  seine  Brr  trotz  der 
grossen  Entfernung  sich  an  den  geplanten  Vereinigungen  betheiligen 
würden.  Der  Voi*sitzende  Br  Fewson  resümirt  die  Debatte,  und 
da  es  noch  nicht 'an  der  Zeit  scheint,  einen  Beschluss  zu  fassen, 
so  wird  auf  Vorschlag  desBrvonGroddeck  einstweilen  folgende 
Resolution  mit  grosser  Majorität  angenommen:  „dass  die  jährlidie 
Verwnigung  von  Bm  der  Logen  in  den  Provinzen  von  Ost-  und 
Westpreussen  nebst  Posen  zur  gemeinsamen  Besprechung 
interessanter  maur.  Fragen  wünschenswerth  sei."  Br  Fewson  wird 
im  Sinne  dieser  Resolution  weitere  Schritte  thun. 

Zu  Punkt  11  der  Tagesordnung  führt  Br  Barthelmess 
Folgendes  aus,  nachdem  ein  telographischer  Gruss  des  Br  Bietz 

Digitized  by  Google 


10  — 


verlesen  worden  ist:  In  der  vorjährigen  Generalversammlung  des 
Vereins  hat  ein  Antrag  des  Br  ßietz  in  Bukarest,  eine  populäre 
frme  Zeitsduift  für  Profane  zu  begründen,  —  zu  lehhaften  Debatten 
geführt,  in  welchen  für  und  wider  ein  solches  Unternehmen  ge- 
sprochen wurde.  Die  Gegner  desselben  bestritten  die  Zweckmässig- 
keit, bezweifelten  die  Durchführbarkeit,  wiesen  auf  den  Kostenpunkt 
hin,  und  fanden  den  Versuch  sogar  bedenklich.  Es  wurde  alsdann 
ein  Ausschuss  gewählt,  der  untersuchen  sollte,  ob  und  wie  durch 
die  Presse  Einfluss  im  maur.  Sinne  auf  pro^sme  Kreise  auszuüben 
sei.  Dieser  Ausschuss  sei  nicht  in  Thätigkeit  getreten  und  in  Folge 
dessen  der  Bedner  zum  Befei'enten  über  dön  Gegenstand  bestellt 
worden.  Endlich  habe  auch  noch  die  Zeitschrift  „Latomia"  in 
No.  17  eine  Mittheilung  des  BrPhilippson  in  Dresden  gebracht, 
in  welcher  es  u.  A.  heisst:  „Der  Antrag,  wie  er  in  Stuttgart  ge- 
stellt wurde,  hätte  kaum  ein  günstiges  Resultat  zu  erwarten^^  etc. 

Bedner  hat  nun  die  ihm  gewordenen  Anregmigen  und  die 
Vorschläge  über  den  Gegenstand  wohl  und  lange  überlegt;  den- 
noch kann  er  sich  nicht  davon  überzeugen,  dass  das  in  Rede 
stehende  Unternehmen  irgendwie  Aussicht  auf  Erfolg  und  Nutzen 
bietet.  Wer  wird  denn,  —  musste  er  sich  sagen,  —  solche  Flug- 
blätter lesen  und  beachten.  Es  giebt  genug  Leute,  die  das  nicht 
glauben  werden,  was  wir  ihnen  sagen,  und  die  annehmen,  dass  wir 
immer  noch  etwas  Geheimes  für  uns  behalten.  Bei  Vielen  werden 
derartige  Besprechungen  der  Zwecke,  Einrichtungen  und  der 
Thätigkeit  des  Bundes  ein  mitleidiges  Lächehi  hervorrufen,  bei 
Manchen  sogar  Aulass  zur  Bespöttelung  unserer  Sache,  zu  Angriffen 
auf  den  Bund  geben.  Auch  die  Befürchtung  liegt  nahe,  dass  hier 
und  dort  abgestandenes,  ungeniessbares ,  oberflächliches  Zeug  in 
dem  qu.  Blatte  geboten  werden  wird,  wie  solches  ja  selbst  [in 
maurerischen  Blattern  .  der  Fall  ist  Die  Kasse  des  Vereins  sollte 
für  ein  solches  Unternehmen  nicht  in  Anspruch  -genonimen  werden. 
Der  einzige  Weg,  auf  dem  etwas  erreicht  werden  kann,  ist  der, 
dass  eine  Anzahl  befähigter  Brr  sich  verständigt,  von  Zeit  zu  Zeit 
in  geeigneten  öffentlichen  Blättern  aufklärende  und  berichtigende 
Artikel  über  den  Bund  und  seine  Thätigkeit  zu  Teröffentlichen, 
ein  Ver&hren,  das  Redner  bereits  seit  Jahren  in  den  Zeitungen 
Nürnbergs  beobachtet  hat,  indem  er  Aufsätze  hervorragender 
Brr  über  die  praktische  Thätigkeit  beider  Nürnberger  Logen, 
über  die  von  ihnen  ausgogaugenen  Gewerkvereine,  Uuterrichts- 
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anstalten,  Armenpflegen  etc.  erscheinen  Hess.  Auch  durch  öffent- 
liche Vorträge  kaim  mit  Erfolg  gewirkt  werden,  wie  es  unser  Br 
Kittershaus  bereits  an  verschiedenen  Orten  gethan  bat.  Das 
Wesentlicbste  für  die  Frmr  ist»  dass  sie  doicb  ibre  Tbaten  wirken. 
Redner  scbliesst  sieb  der  Ton  Br  von  Groddeck  formiilirten 
Resolution  an,  welche  lautet:  Die  Versammlung  erklärt  es  für 
wünschenswerth,  dass  eine  Mehrzahl  befähigter  Brr  Fmir  sich  dazu 
vereinigen,  bei  fortgesetztem  Verkehr  untereinander  jede  im  öffent- 
lichen Leben  sieb  darbietende  Gelegenheit  zur  gemeinschaftlichen 
Darlegung  der  Anwendimg  der  freimanrenscben  Idee  in  den  ge- 
lesensten  Zeitschriften  zu  benutzen,  ohne  jedocb  merken  zu  lassen, 
dass  sie  selbst  Fnnr  sind  und  die  daigelegte  Idee  eine  frei- 
maurerische ist. 

Nach  wiederholter  Verlesung  dieser  Resolution  durch  den 
Vorsitzenden  Br  erklärt  sich  die  Versammlung  mit  derselben  ein- 
yerstanden.  (S.  unter  VI.)  Darauf  zeichnete  der  Redner  der  Loge 
„Eugenia*^,  Br  Witt,  in  einem  klaren  und  ansprechenden  Vor- 
trage den  Frmr  im  Verbältniss  zu  seinen  Brn ,  zur  Menschheit  und 
zum  Weltenbaumeister  (s.  unter  VIL);  und  endlich  behandelte  Br 
Gramer  das  Thema:  Unsere  Frmrei  und  die  nationalen  Ziele. 
(S.  unter  VIII.) 

Nach  Erschöpfung  der  Tagesordnung  dankte  der  Vorsitzende 
Br  Dr.  Fewson  nochmals  den  Bm  für  ihr  Erscheinen,  und  schloss 
die  Sitzung,  nachdem  aus  der  Mitte  der  Versammlung  heraus  auch 
noch  dem  Vorstände  für  seine  Amtsführung  volle  Anerkennung 
ausgesprochen  worden  war. 

Das  um  3  Uhr  Nachmittags  beginnende  Mahl,  an  dem  106  Brr 
Theil  nahmen,  war  durch  Toaste  und  vortreffliche  musikalische 
Vorträge  gewürzt. 

Das  Fest  yerlief  in  wohltbuendster  Harmonie. 


L 


Bericht  über  das  Yereinsjabr  1881/82. 

Von  Br  B.  Gramer. 


Gel.  Brr,  der  Verein  deutscher  Frmr  will  alle  arbeitsfreudigen 
Elemente  der  Brschaft  sammeln  und  zu  einer  Genossenschaft  ver- 
binden, die  ein  kräftiges  Ferment  zur  fortschreitenden  £ntwickelung 
des  Bundes  darstellen  und  sein  ferneres  Gedeihen  sichern  soll. 
Unser  Verein  hat  nie  oflßzielle  Geltui\g  beansprucht,  sondern  er 
möchte  sich  iiUeiii  dadurch  ein  Verdienst  erwerben,  dass  seine 
Arbeiten  sachliche  Geltung  in  den  Logen  gewinnen.  Eine 
Erneuerung  unseres  Bundes  und  seines  Wirkens  im  Geiste  der 
Freiheit  und  im  Einklang  mit  der  gesammten  Kulturentwickelung, 
das  ist  das  Ziel,  welches  sich  Brr  yerschiedener  Systeme  Torsetzten, 
als  sie  7or  nunmehr  21  Jahren  den  Verein  in's  Leben  riefen.  Wir 
haben  uns  während  der  zwei  Dezennien  aus  kleinen  Anfangen 
durch  viele  Anfechtungen  hindurch  in  die  Höhe  gearbeitet;  wir 
haben  uns  bemüht,  alle  wichtigen  Fragen  des  Logenlebens,  der 
maurerischen  Lehre  und  des  humanitären  Wirkens  eingehend  zu 
erörtern,  und  gaben  uns  der  Hoffnung  hin,  dass  die  Resultate 
unserer  Bemühungen  durch  Vermittelung  der  Vereinsglieder  in  den 
einzelnen  Bauhütten  würden  zur  Annahme  empfohlen  werden,  und 
dass  sie  alsdann  auch  zur  Durchführung  gelangten.  Nur  auf 
diesem  Wege  konnte  begreiflicherweise  durch  uns  eine  Reform  be- 
absichtigt sein  und  ermöglicht  werden;  nicht  aber  wollen  wir  in 
einen  Gegensatz  zu  den  Grosslogen  treten,  noch  irgendwie  durch 
un£reimaurerische  Machinationen  Verwirrung  und  Unruhe  in  der 
Brschaft  hervorrufen. 

In  der  Neuzeit  ist  gegen  früher  eine  lebhaftere  Bewegung  im 
deutschen  Logenleben  zu  konstatiren;  nicht  nur  die  Zahl  der 
Frmr  und  der  Logen,  der  gemeinsamen  Versammlungen  Yon  Bm 
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verschiedener  Systeme,  der  freimaurerischen  Zeitschriften  und  der 
hmnanitären  Institutionen  hat  wesenthch  zugenommen,  sondern  es 
geschieht  in  den  Logen  auch  mehr:  Verfassung  und  Rituale  sind 
verfoessert,  mit  der  freimaurerischen  Lehre  und  Wissenschaft  wird 
es  enistlicher  genommeOf  die  £iiiheit8idee  des  Bundes  und  der 
innige  Zusammenhang  zwischen  Frmrei  und  ÖfGbntlidliem  Leben 
wird  immer  klarer  zum  Bewusstsein  gebracht  und  dadurch  das 
Verständoiss  für  die  grossen  Au%aben  der  Frmrei  im  Volksleben 
geweckt. 

Wieviel  von  diesem  ganzen  Aufschwünge  auf  Rechnung  des 
Vereins  zu  setzen  sei»  läast  sich  statistisch  freilich  nicht  nach- 
weisen, und  wir  wollen  ans  auch  gern  bescheiden,  wenn  aber  be* 
hauptet  wird,  wie  kürzlich  seitens  mehrerer  Logenmeister,  der 

Verein  thue  nichts,  so  ist  das  eine  grosse  Unbilligkeit,  und 
wenn  die  Ankläger  obendrein  gestehen,  dass  sie  während  ihrer 
Vereinsmitgliedschaft  sich  seihst  stets  passiv  verhalten  haben,  so 
zeugt  ihr  Vorgehen  von  einer  Konfusion  der  Begriffe^  wie  sie 
stärker  nicht  gedacht  werden  kann.  Solche  Beschuldigungen  sind 
um  so  mehr  verwerflich,  als  die  selbstgerechten  Ankläger  nicht  mit 
einem  Worte  erwähnt  haben,  was  und  wie  denn  nun  Besseres 
hätte  geschatVen  werden  können.  Es  ist  ihnen  vom  Vorstände 
sine  ira  et  studio  geantwortet  worden. 

Die  Mittel,  mit  denen  unser  Verein  fiir  seine  Zwecke  arbisitet» 
sind  ebendieselben,  welche  von  ähnlichen  Vereinigungen  der  ver- 
schiedensten Bichtuugen  übereinstimmend  angewendet  werden,  um 
auf  die  Genossen  einzuwirken  und  Boden  für  ihre  Tendenzen  zu 
gewinnen,  nämlich;  Wanderversammlungen  mit  Vorträgen  und 
Diskussionen,  Vertheilung  von  Druckschriften  und  Zirkularen, 
Korrespondenz  des  Vorstandes  mit  den  Vereinsmitgiiedern ,  An- 
sammlung grösserer  materieller  Mittel,  Uebung  gemeinsamer  Wohl- 
thatigkoit  Auf  diesen  Grundlagen  entfadtet  auch  unser  Verein 
sdn  Wirken  und  er  leistet  sicherlich  für  Logen  und  Grosslogen 
eine  beachtenswerthe  Vorarbeit. 

Da  indessen  die  Hauptaufgabe,  welcher  der  Verein  dient:  Er- 
neuerung der  Loge  im  Einklänge  mit  der  Kulturentwickelung  der 
Zeit,  eine  überaus  schwierige  und  umfiAssende  ist,  wie  jeder  Ein- 
sichtige ohne  weiteres  zugestehen  wird,  und  da  es  femer  einer 
unbefangenen  Auffassung  nicht  entgehen  kann,  wie  unser  Verein 
gegenüber  dem  leider  nur  allzuweit  verbreiteten  Indiii'erentismus. 
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nicht  gleich  einem  Cäsar  nur  zu  kommen  braucht,  um  zu  si^en, 
so  können  unsere  Fortschritte  der  Natur  der  Sache  nach  keine 
überwältigend  grossen  sein,  sondern  wir  müssen  uns  mit  kleinen 
Gewinnen  zufrieden  geben. 

Indessen  wenn  auch  die  gegen  uns  geschlenderten  Anklagen 
nichtig  sind,  wir  wollen  doch  yon  denen ,  die  sie  Torbringen,  inso- 
fern lernen,  als  wir  von  neuem  unsere  Aufmerksamkeit  den 
Mitteln  und  Wegen  zuwenden,  die  uns  kräftigere  Förderung  ver- 
sprechen. Der  Nutzen  der  Wauderversammlungen  überhaupt  ist 
schon  Yiel£BU)h  in  Zweifel  gezogen»  ja  der  Glaube  an  diesen  Nutzen 
schon  staiic  erschüttert  worden.  Man  sagt,  dass  diese  kurzen 
Stunden  denn  doch  kaum  ausreichen,  innige  Verbindungen  mit 
Gleichstrebenden  zu  schliessen,  oder  dem  Einzelnen  eine  höhere 
Auffassung  seines  Berufes  zu  geben;  und  was  die  wissenschaftliche 
Ausbeute  betrifft,  so  wird  durch  die  stille  Arbeit  zu  Hause  und 
durch  die  nachfolgende  Besprechung  in  der  Presse  mehr  geleistet, 
grundlicher  und  klarer  erörtert,  als  in  einer  grossem  Versamm- 
lung, deren  Theünehmer  oft  gar  nicht  auf  die  Themata  Torbe- 
reitet  hinkommen,  noch  nicht  Stellung  zu  den  Fragen  genommen 
haben,  und  daher  den  Thesen  und  zu  fassenden  Besclüiisseu 
ziemlich  rathlos  gegenüber  stehen. 

Dennoch,  meine  ich,  können  wir  solcher  Versammlungen  nicht 
entbehren,  denn  sie  sind  ein  sichtbarer  Ausdruck  der  Einheit,  und 
sind  nothwendig,  um  der  Vereinssache  innem  Halt  und  Bestand 
zu  verleihen.  Was  uns  fehlt,  ist  ein  Vereinsorgan,  welches 
monatlich  wenigstens  einmal  in  die  Hände  der  Mitglieder  gelangt 
und  das  bei  ihnen  das  Interesse  am  Verein  stets  rege  erhält.  Ich 
begnüge  mich,  diesen  Gedanken,  der  übrigens  nicht  von  mii\  son- 
dern von  anderen  Brn  ausgeht,  hier  ausgesprochen  zu  haben. 
Glauben  Sie  nicht,  dass  ich  pro  domo  spreche;  nach  den  Inkon- 
▼enienzen,  die  sich  bei  einem  früheren  Vereinsorgan  herausstellten, 
bin  ich  weit  entfernt,  Ihnen  etwa  das  von  mir  herausgegebene 
Blatt  empfehlen  zu  wollen.  Im  Cxegentheil :  der  Verein  muss  unab- 
hängig dastehen,  und  ich  werde  mir  erlauben,  zu  Punkt  4  unserer 
Tagesordnung  passende  Vorschläge  zu  machen. 

Wir  würden  es  mit  unserer  Agitation  viel  leichter  haben, 
wenn,  wie  es  so  oft  gewünscht  worden  ist,  unsere  Mitglieder  sich 
nach  Lage  ihres  Wohnortes  in  feste  Gruppen  zusammenschliosseii 
und  öfter  Lokalversammlungeu  halten  wollten.  In  dieser  Beziehung 
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-geben  die  in  Nürnberg  und  Berlin  gebildeten  Verbände  ein  gutes 
Beispiel.  Auch  hier  in  Danzig  sind  die  Vereinsangelegenheiten 
mehrfach  behandelt  und  die  Ansichten  durch  Diskussion  gereift 
worden.  Die  zahlreichen  Vereinsmitglieder  in  Berlin  haben  sich 
unter  Yoisitz  des  energischen  Br  Dr.  Wagner  sehr  thätig  er- 
wiesen, und  wegen  der  Unkosten,  die  ihnen  die  Toranstalteten 
grossen  Versammlungen  machten,  den  Antrag  gestellt»  welchen  Sie 
unter  No.  5  der  Tagesordnung  finden. 

Zwei  Grosslogen  haben  den  Verein  im  verflossenen  Logenjahre 
mit  Zuschriften  beehrt.  Der  Groot-Osten  der  Niederlande  hat 
dntch  den  zugeordneten  Grosssekretär  Br  Bondewijnse  angeeeigt, 
dass  der  Knmprinz  Aleizander  zum  National-Grossmeister  gewählt 
worden  sei.  Ebenso  sind  die  andern  Chrassbeamten  namhaft  ge- 
macht worden.  Ferner  hat  die  schweizerische  Grossloge  Alpina  in 
einem  freundlichen  Schreiben  angezeigt,  dass  es  ihr  in  Bezug  auf 
unsere  im  YOiigen  Jahre  geäusserte  Zustimmung  noch  nicht  an  der 

erscheine,  einen  allgemeinen  internationalen  Maurer-Kongress 
einzuberufen.  .  Zugleich  übersendet  uns  die  Alpina  eine  Anzahl 
Druckschriften,  in  welchen  sidi  die  Verhandlungen  ihrer  Logen 
über  die  Frage  der  Abschaffung  des  Krieges  befinden. 

Wir  müssen  uns  diesen  ehrw.  Grosslogen  für  ihr  brüderliches 
Entgegenkommen  dankbar  verpflichtet  fühlen. 

Unser  Verein  hat  seit  Neujahr  d.  J.  156  neue  Mitglieder  ge- 
wonnen; eine  Anzahl  Brr  haben  sich  abgemeldet,  andere  mussten 
gestrichen  werden;  23  Mitglieder  hat  uns  der  Tod  entrissen, 
nämlich  die  Brr  Vopelius-Saarbrücken ,  Jäger-Elberfeld,  Meitzer- 
Dippoldiswalde,  Salomen  -  Nordhausen ,  Le  Bally  u.  Schünemann- 
Frankfurt  a/M.,  Brookmann- Hannover,  Hammerstein  sen.  u.  Schmitz- 
Mülheim  a.  d.  R. ,  Gerlach-Danzi^,  Knipping-Ludwigsburg,  Bang 
u.  Bothermuth-Rheydt,  Heimburg« Worms,  Beermann-Gleiwitz,  Witt- 
feld-Aachen, Eggert-Memel,  Schad-Saalfeld,  Röhr-Shanghai,  Imhof- 
Kreuznach,  Marcuse-Berlin,  Jacobi-Leipzig,  Spritulla-Posen.  Ehre, 
Liebe  und  Anerkennung  dem  Andenken  der  dahingeschiedenen  Brr 
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Die  Revision  der  Kasse  fand  seitens  der  Leipziger  Kommissiott 
am  9.  September  a.  c  statt  mid  lautet  das  darüber  au^nommene 
Protokoll  folgendermaassen: 

Eeyisions-ProtokoU. 

Auf  Veranlassung  des  Br  Cramer,  als  derzeitigen  Oesdiäfts» 

führer  des  Vereins  Deutscher  Freimaurer,  traten  heute  die  Unter- 
zeichneten zu  der  alljährlichen  Kassen-Kevision  zusammen,  revidirten 
die  Bücher  nebst  Rechnungs-Belegen  vom  1.  Juli  1881  bis  30.  Juni 
1882  und  fanden  solche  allerseits  in  Ordnung.  Der  Verein  hatt» 
im  Terflossenen  Bechnungegahre  eine  Gesammt-Einnabme  von 
M.  6068.67  zuzüglich  des  TOijährigai  Saldo-Vortrags  von  M.  1360.3^ 
und  einschliesslich  des  Verlags-Konto  mit  M.  61.75,  sowie  der 
freiwilligen  Beiträge  für  die  Zentral  -  Hilfskasse  in  der  Höhe  von 
M.  93.60.  Die  Ausgaben  betrugen  M.  4697.01,  so  dass  ein  Kassen« 
Bestand  von  M.  1371.66  verbleibt,  welcher  sich  haar  vorfand» 
Unter  den  Ausgaben  befanden  sich  M.  15. —  für  eine  ausgeloste^ 
dem  Verein  aber  nicht  gehörige  Hofer  Logenhaus-Aktie^  die  irr- 
ihümlich  an  den  Vereins-Eassirer  früher  ausgezahlt  war  und  nun 
wieder  restituirt  worden  ist.  Bei  dieser  Gelegenheit  bringt  Br 
Gramer  zur  Sprache,  dass  in  seinem  Gewahrsam  sich  noch  die 
Antheil-Scheiue  der  Loge  zu  Heiligenstadt  No.  57  und  No.  211 
im  Nominalwerthe  von  je  M.  30. —  befinden;  man  beschliesst,  die* 
selben  in's  Depot  der  Zentralkasse  zu  Nürnberg  zu  geben  und 
ersudit  schliesslich  die  Decharge  des  Kassirers  seitens  der  General- 
Versammlung  zu  beantragen. 

Leipzig,  den  9.  September  1882. 

Dr.  W.  Nöldecke.    Theodor  Naumann. 
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Ea^seu-Bericlite. 

A.  Vereintkasse. 

Einnahmen. 

Saldo- Vortrag  (Kassenbestand)  von-  1880/81    .  .  .  .  M.  I36a  52 

Mitglieder-Beiträge  pro  187U/8U  „  18.  — 

do.        do.      pro  1880  Sl  „  84.  — 

do.        do.     pro  lsbil/82  „  4436.  — 

do.       do.     pro  1882/83                           .  ^  15.  — 

M.  5913.  — 

Verlags-Koiitü   .  .  .  .  <  „  61.  75 

Zentralhilfskasse                                               .  93.  60 

M.  6068.  67 

Aasgaben. 

Für  Einladungen  zui-  Jahresversammlung  M.  21.  20 

Für  2  Inserate  in  der  „Bauhütte''  „  6.  40 

An  die  Loge  zu  den  3  Zedern  in  Stuttgart    .  .  .  .  ^  3(K).  — 

An  die  Loge  in  Ulm  „  100.  — 

An  Br  Klotz  in  Leipzig  .  .'  „  100.  — 

An  Br  Barthelmess,  Reisespesen  „  89.  15 

An  stud.  med.  Aeckersberg  in  Barmen  „  100.  — 

An  Br  Henne-Am-Rhyn  in  Zürich   ^  325.  60 

Für  Telegramme  wegen  Br  Heune's  Unterstützung  .  .  „  12.  50 

An  Br  Rittersbau  ^,  Reisespesen  „  146.  — 

An  Br  Gramer,  Beisespesen  ^  142.  — 

Für  die  Lokalversammlung  in  Berlin   .  „  7.  20 

An  Windrath  in  Barmen  für  Dombrowsky  „  100.  — 

An  Wittwe  Golde                                             .  ^  iqq,  — 

Latus  M.  15Ö0.  05 
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An  Frau  Dr.  Müller  in  Leipzig  •  .  .  .  „  100.  — 

An  Büchniann  in  Berlin  für  Preuss  „  200.  — 

An  C.  G.  Naumann  in  Leipzig  „  845.  50 

An  die  Hauptkasse  in  Nürnberg  „  1000.  — 

An  die  GeseUschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger  .  .  .  100.  — 

An  Kxause's  Tochter  in  Prag,  2.  und  3.  Rate  .  .  .  .  „  200.  — 

Für  neue  Abdrücke  der  Statuten  „  15.  — 

Für  den  Berliner  Lokalvereiu    .  .  •  „  IUI.  78 

An  Br  Lewis  in  Budapest  „  lOiJ.  — 

Aversum  für  die  Geschäftsführung  „  350.  — 

Rückzahlung  der  Aktie  -  „  15.  — 

Für  Inkassi  •  „  108.  78 

Porti  für  Geldsendungen,  Juli  1881  bis  incl.  Juni  1882  ^  12.  90 

M.  4697,  Ol 

B.  Zentralhilfskasse. 

Einnahmen. 

Von  9  Bm  des  fränkischen  Bezirks  M.  20.  — 

„  der  Loge  in  Reichenbach   15.  — 

„   der  Loge  in  Chemnitz  „  15.  — 

„    Br  Becker  in  Crossen  „  1.  — 

„    „  Ziecher  in  Eiche nbarlebeu  „  2.  — 

„    „  Braun  in  Breslau  „  3.  — 

„    „  Lewy  in  Saarlouis  „  1.  — 

„    „  Lukau  in  Hamburg  „  2.  — 

„    „  Bischoff  in  Lehesten  ^  2.  — 

„     „   Bortstieber  in  W  aag-Neust  „  2.  60 

„     „  Neukircher  in  Werl   „  3.  — 

„     „  Conrad  in  Paris  „  1.  — 

„   den  Bm  Brach,  Germann,  Langenbecker  in  Saar- 
brücken  „  9.  — 

„   Br  Lewin  in  Neuenrade   3.  — 

„     „  Hartge  in  Minden  ....   „  3.  — 

„     „  Schlinipert  in  Meissen  „  2.  — 

„     „  Kinzenbach  in  Weilburg  „  2.  — 

„   den  Brn  Arras,  Israel,  Just,  Meister  in  Zittau  .  „  7.  — 

M.  93.  60 

« 
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Uebersicht. 

Einnahme  der  Vereinskasse  M.  5970.  07 

Einnahme  der  Zentralhilfskasse  ........  .  .  „     ^3.  60 

■    M.  rM)r,s  07 

Ausgaben    .  ^  40U7.  Ol 

Kassenbestand  M.  1371.  66 


C.  Hauptkasse  in  Himberg. 


Einnahmen. 


An 

M 

12  71 

1   St.  Coupon  4<^/o  Bayr.  Anlehen,  fällig 

am 

» 

« 

4  St  Coupons  4^/o  Bayr.  Anlehen»  fällig 

am 

1.  September  1881,  ä  M.  4.  —  

•  • 

16.  — 

71 

6  St.  Coupons  4^/o  Bayr.  Anlehen,  fällig 

am 

1.  September  1881,  a  M.  10.  —  

•  • 

w 

60  — 

1  St.  Coupon  4%   Bayr.  Aulehen,  fällig 

am 

1.  September  1881  

n 

20.  - 

1  St.  Coupon  4%  Bayr.  Anlehen,  fallig 

am 

1.  September  1881  

n 

40,  — 

2  St.  Cou2)ons  4%  Bayr.  Anlehen,  fällig 

ilUl 

40.  — 

1  St.  Coupon  4  ^'/o  Bayr.  Anlehen,  fäUig 

am 

1.  Oktober  1881  

» 

40.  — 

4  St  Coupons  Südd.  Bodenkreditbank,  fällig 

am 

1.  Aug.  1881,  1  St  M.  22.  50,  3  St  ä  M.  11.  25 

56.  25 

1  St.  Coupon  Cöln-Mindener  Eisenbahn,  fallig 

am 

1.  Oktober  1881  

« 

G.  — 

2  St.  Coupons  Bayern,  fällig  am  1.  Februar  188  i, 

w 

8.  — 

n 

ö  St  Coupons  Bayern,  falhg  am  1.  Februar  1881, 

ä  M.  8.  —  /  

11 

40.  — 

n 

1  St.  Coupon  Sachs.  Anl.,  fallig  am  31.  Dez.  1881 

n 

45.  — 

Latus  M. 

393.  96 

2* 

u  y  u,^ cd  by  Google 


Transport  K.   398.  96 

An  2  St.  Coupons  Thüriiig.  Eisenbahn-Anlehen,  lallig 

am  2.  Januar  1882,  a  M.  6.  75  ^      13.  50 

^  1  St.  Coupon  Nürnberger  Vereinsbank,  iaUig  am 

1.  Januar  1882   ^      12.  50 

„  4.  St.  Coupons  Thüringer  Eisenbahn,  fällig  am 

2.  Januar  1882,  ä  M.  13.  oO  „      54.  — 

„  2  St.  Coupons  Leipziger  Stadt- Anleihe ,  lallig  am 

31.  Dezember  1881,  a  M.  6.  75  .......  „      13.  50 

„  13  St.  Coupons  Leipzig-Dresden,  fällig  am  2,  Januar 

1882,  ä  M.  7.  50  „     97.  50 

„   1  St.  Coupon  rouimer  sehe  Hypothekenbank,  fällig 

am  2.  Januar  1882    ...         .......      15.  — 

„  2  St.  Coupons  Sachs.  Anleheu,  fallig  am  2.  Januar 

1882.  ä  M.  6.  —   12.  — 

„  Baar  durch  Herrn  Dr.  Rieh.  Barthelmess  .  .  .     „  231.  — 

„  Baarsendung  von  Br  Gramer  in  Leipzig  .  .  .  .  „  269.  — 
„  3  St  Coupons  Südd  Bodenkreditbank,  lallig  am 

1.  Februar  1882,  a  M.  IL  25  „  33.  75 

„  1  St  Coupon  Stidd.  Bodenkreditbank,  fällig  am 

1.  Februar  1882  „  22.  50 

„   4  St.  Coupons  Bayern,  iiillig  am  1.  März  1882, 

a  M.  4.  —                                         .  .  .  .  „  10.  — 

„  6  St.  Coupons  Bayern,  fällig  am  1.  Mäiz  1882, 

ä  M.  10.  -    „  60.  — 

„   1  St  Coupon  Bayern,  fallig  am  1.  März  1882  .  .  „  20.  — 

„   1  St.  Coupon  Bayern,  fällig  am  1.  März  1882  .  .  „  40.  — 

„    1  St.  Coup  Cüln-MiMdoner.  fällig  am  1.  April  L'382  „  6.  — 

„  1  St.  Coupon  Bayern,  fällig  am  1.  April  1882  .  .  „  12.  — 
„  2  St.  Coupons  Bayern,  lallig  am  1.  April  1882, 

ä  xVl.  20.  —  „  40.  — 

„   1  St  Coupon  Bayern,  fällig  am  I.  April  1882  .  .  „  40.  — 

„  Baar  durch  Br  Cramer  in  Leijizig  „  500.  — 

„   verlooste  Südd.  Bodenkreditbank  ä  M.  ÖUO.  — , 

N(t.  1772.^3,  inkl.  Zinsen  „  ÖU7.  19 

„  3  St.  Coupons  Thüringer  Anlehen,  fällig  am 

1.  Juli  1^82,  ä  M.  13.  50                            .  40.  50 

Latus  M.  2449.  90 
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Transport  M.  2449.  90 
An  2  St  Coupons  Thüringer  Anlehen,  fallig  am 


1.  Juli  1882,  &  M.  6.75   „  13.  "ÖO 

„  13  St.  Coupons  Leipzig-Dresden,  fällig  am  I.Juli 

1882,  ä  M.  7.  50    .   „  .97.  50 

^  2  St.  Coupons  Sachs.  Anlehen,  fällig  am  1.  JuU 

1882,  ä  M.  6.  —   „  12.  — 

„  1  St  Ck)up.  Sachs.  AnL,  fällig  am  30.  Juni  1882  „  45.  — 
„  2  St  Coupons  Leipziger  Stadt- Anleihe,  fällig  am 

30,  Juni  1882,  ä  M.  6.  75   „  13.  50 

„  1  St.  Coup.  \'ereinsb.  Nürnberg,  fällig  am  1.  Juli  1882  „  12.  50 
„   1  St.  Coupon  Pommeresche  Hypothekenbank,  fähig 

am  1.  Juli  1882    „  15.  — 

„  2  St.  Coup.  Bayern,  fällig  am  1.  Juli  1882,  a  M.  4.  —  ^  8.  — 

„  5  St  Coup.  Bayern,  fällig  am  1.  Juli  1882,  ä.  M.  8.  —  „  40.  — 

„  verlooste  Thüringer  Priorität  152   „  558.  70 

„  3  St.  Coupons  Südd.  Bodenkreditbank,  liillig  am 

1.  Aug.  1882,  1  St  M.  22.50,  2  St  ä  M.  11.25  „  45.  — 


M.  3310.  60 

Ausgaben. 

Per  but  Quittung  vom  13.  Januar  1882  4^/o  Bayern, 

Serie  B03  No.  30228,  M.  60().  - ,  ä  101  ^ ,  .  .  .  M.   615.  80 


„  gekaufte  1  St.  4%  Bayr.  Oblig.,  Serie  47  No.  4637, 

M.  6U0.  ~  a  101   „    610.  50 

„  gekaufte  1  St.  4« ,  r,ayr.  Oblig.,  Serie  332  No.  33179, 

inkl.  Zinsen  M.  500.  — ,  a  102»/^  „    516.  17 

„   gekaufte  1  St  47o  Bayr.  Obligation,  Serie  3182 

No.  159084,  1  September  188!>  M.  1000.  —  inkl. 

Zinsen,  a  102  „    1033.  23 

„  gekaufte  1  St.  4'"o  Bayr.  Oblig.,  Serie  78  No.77l2, 

inkl.  Zinsen  ä  M.  500.  — ,  ä  I02V4  »  1^ 

^   Saldo   .  „      14.  75 


M  3310.  60 

Nürnberg,  den  15.  August  1882. 

Blart.  Weigel. 

Eevidirt  und  richtig  befunden,  Nürnberg,  15.  Aug.  1882. 
Chr.  Baumann,  Joh.  Morg,  Ferd.  Kalb, 

Loge  JoMph  tor  läHigkeit.        Loge  Joseph  zur  Siniglnit        Loge  n  den  3  Pltoilttu 
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des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

2  St.  Aktien  der  Loge  in  Jauer,  No.  579/80  .  .  .  .  M.     60.  ~ 

2  „  4 ^/o  Leipziger-Stadtschuldscheine,  No.  626/27, 

a  M  3<  iO.  —  „    600.  — 

3  „  Thüring.  4V,%  Eisenb.-Prior.,  S.  II,  No.  Ö20/21, 

No.  153,  ä  M.  600.  —   1800.  — 

2  „  Thüring.  4'l^  ^  o  Eisenb.-Prior.,  S.IV,  AbtL  C, 

No.  1885  II.  10634,  ä  M.  300.   „     600.  — 

^12  „  Leipzig-Die.sdiier         Eisenb.-Prior..  Lit.  A. 

S.  410  No.  20751,  S.  439  No.  21912,  20915/16, 
S.  501  No.  25001,  S.  595  No.  29716/17,  29719, 

29721/24.   ä  M.  300.  —  „  3900.  — 

1  „  Cöln-Mindener  40/0  Ei8enb.-Prior.,  No.  36805   „    300.  — 

1  „  Ponimer'sche  b^,,  Hypothekenbrief,  No.  8162    „     600,  — 

2  „  Kgl  Sachs.  4  o  Anlehen,  No.  180335,  180565, 

a  M.  300.   „     60(1  — 

1  „  Kgl.  Sachs.  ;)'7o  Anlehen,  No.  12125,  Lit.  B.  .  „  3000.  — 

1  „  4V,  %  Südd.  Bodenkreditbank,  S.  14  (1878), 

Lit.  H.,  No.  173235   „  1000.  — 

2  „  4%  '  ,,  Südd.  Bodenkreditbank,  S.  14  (1878), 

Lit.  J.,  No.  1772S4/8Ö,  a  M.  500.  1000.  — 

1  „  5^'  o  BoiU  nkiedit-Vereinsb.  Nüinberg,  S.  IVB, 

No.  14Ö30  „    500.  — 

2  „  4%  Bayern,  S.  2954  No.  73827,  S. 862  No.  21541, 

ä  M.  2000.  —  „  4000.  — 

4  „  4    Bayern,  S.  87  No.  4318,  S,  1802  No.  90083, 

S.  2513  No.  125602,   S.  3182  No.  15904, 

a  >[  1000.  —  „  4000.  — 

2  „  4  %  Bayern,  S.  3o3  No.  3o228,  S.  47  No.  4637, 

a  M.  600.—  n   1200.  — 

8  „  4  %  Bayern,  S.  3  No.  217,  S.  12  No.  1127,  S.  15 
No.  1475,  S.  78  No.  7712,  S.  79  No.  7824,  S.  90 
No.8977,  S.  177  No.  17614,  S.332  No.  33179, 
 _a  M.  500.  —   .      4a'0.  — 

46  St.  Latus  M.  27160.  — 
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46  St  Transport  M.  27160.  — 

5  ^  4<'/oBa76rD,S.660No.82460,S.lU9No.l4a591, 

S.  291  No.36278,S.  a5No.4258,  S. 390 Na4870ö, 

a  M.  400.  —  „    2000.  — 

6  „  4%  Bayern,  S.  33  Nu.  >^119,  8.  1U2  No.  25480, 

S.  138  No.  34394,  S.  ir,2  No.  40207,  S.  IGT 

No.  41655/66,  ä  M:  200.  —   .  „    1200.  — 

58  St.  :M.  30360.  — 

Nürnberg,  am  12.  August  1882.  Man.  Weigel. 

Revidirt  und  richti^befuudeu,  Nürnberg,  15.  Aug.  1882. 
Chr.  Baumann,  Job.  Moi^,  Ferd.  Kalb, 

Loge  JcMfk  ZOT  Biiugkeit        Loge  Joaepb  ms  Moigkeit.      Loge  n  den  8  Ffetten. 


Revision. 

Die  im  Auftrage  der  beiden  hiesigen  Logen  heute  vor- 
genommene  Revision  der  Hauptkasse  des  „Vereins  deutscher  Frei- 
maurer^'  ergab  sowohl  in  Bezug  auf  die  Einträge  der  eingegangenen 
Zinsen  und  Baarbeträge,  als  auch  der  sonstigen  Veränderungen 

der  Werthpapiere  richtige  P  ührung  des  von  Br  Weigel  vorgelegten 
Kassabiiches,  dessen  beiliegender  Auszug  sich  iu  vollkommener 
Üebereinstimmuug  mit  demselben  behndet. 

In  Folge  Yerloosung  wurden  heimbezahlt:  1  St.  ä  M.  oUO.  — 
Südd.  Bodenkredit- Pfandbrief  No.  177283,  1  St.  ä  M.  5U0. — 
Thiiring.  Eisenbahn-Prior.  No.  152,  dagegen  wurden  M.  3200.  — 
in  5  St.  4%  Bayr.  Staatspapieren  neu  angelegt. 

Der  haare  Kassabestand  von  M.  14.  Tö  war  ebenfalls  vorhanden. 

Die  Werthpapiere  nebst  den  Kouponbögen  mit  Talons  im 
Nominalwerthe  von  M.  30360.  —  in  58  Stücken,  laut  beiliegendem 
Verzeichnisse  No.  2,  haben  sich  in  richtiger  Art  und  Zahl  vor- 
gefunden und  wurden  zu  fernerer  guter  Verwahrung  ^en  Bm 
Schwanhäusser  und  Weigel  wieder  übergeben. 

Seit  dem  vf)i'jälirigen  A])schhiss  hat  eine  Mehrung  des  Nominal- 
werthes  des  Vermögens  von  M.  2100.  —  stattgefunden. 

Die  unterzeichneten  Revisoren  beantragen  daher  den  Bm 
Schwanhäusser  und  Weigel  Decharge  zu  ertheilen. 

Nürnberg,  den  15.  August  1882. 
Chr.  Baumann,  Job.  Morg,  Ferd.  Kalb, 

Luge  Joseph  ZOT  Einigkeit.       Loge  Juseph  zur  Einigkeit.     Loge  zu  den  '6  Pfeilen. 
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Yonchläge  zu  Aenderangen  unseres  Abstimmungs- 
modus. 

Von  Br  y.  Groddeck. 

Es  liegt  der  Antrag  vor,  den  Statuten  des  Vereins  deutscher 
Fnur  folgende  Bestimmung  hinzuzufügen.^ 

^  Auf  der  Jahres-Versammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr  können 

„zur  Abgabe  ihrer  Stimme  diejenigen  Mitglieder,  welche  die  Jabres- 
„Versammlung  nicht  selbst  besuchen,  an  Vereinsmitglieder  schrift- 
„lich  Vollmacht  ertheilen,  doch  darf  kein  Vereinsmitglied  über 
„mehr  als  25  Stimmen  verfügen.    Die  Vollmachten  müssen 
j^ndestens  8  Tage  vor  der  General- Versammlung  in  den  Händen 
„des  Geschäftsführers  des  Vereins  sein.^  — 
Es  ist  die  Meinung,  dass,  wenn  Vertretung  der  Mitglieder  ge- 
stattet ist,  einzelne  Logen  oder  mehrere  Logen  die  Reisekosten  eines 
Vertreters  aufbringen  und  einen  solchen  entsenden  "sverden.  Doch 
wird  die  unbegrenzte  Zahl  von  Stimmen,  welche  in  einer  Pei-son 
Tereinigt  werden  können,  für  bedenklich  gehalten.   Deshalb  soll  ein 
Maximum  bestimmt  werden.   Das  Erfordemiss  zeitiger  Einsendung 
der  Vollmachten  soll  verhüten,  dass  eine  planmässige  Agitation  gegen 
die  GeschäftsleituDg  etwa  in  Scene  gesetzt  werden  könne. 

Unter  lokaler  Färbung  kann  Verschiedeufs  verstanden  werden. 
Dass  au  den  Versammlungen  verhältuissmässig  viel  mehr  Mitglieder 
aus  dem  Orte  und  aus  der  Nähe,  als  aus  der  Feme  und  aus  dieser 
um  so  weniger,  je  grösser  sie  ist,  Theil  nehmen,  scheint  mir  unver- 
meidlich. Wäre  das  ein  Uebelstand,  der  auf  sein  geringstes  Maass 
zurück  geführt  werden  sollte,  so  raüssten  die  Versammlungen  stets 
in  der  Mitte  Deutschlands,  an  möglichst  zugängliclien  und  an- 
ziehenden, lucbt  zu  grossen  Orten  gehalten  werdeu,  wie  etwa  Nürn- 
berg, Gera  oder  ähnlicher. 

Verstände  mau  unter  lokaler  Färbung  *die  überwiegende 
thatige  Betheiligung  von  Mitgliedern  aus  dem  Orte  oder  der  Nahe, 
so  würde  man,  so  viel  ich  beurtheilen  kann,  den  Versammlungen 
unseres  Vereins  solche  lokale  Färbung  nicht  beilegen  können.  Es 
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liegt  ja  hl  der  Natur  der  Sache,  dass  von  weit  her  nur  solche 
kommen,  weldie  durch  ein  vorzugsweise  reges  Interesse  dazu  ge- 
trieben werden,  während  aus  dem  Orte  und  der  Nähe  die  Mehr- 
zahl auch  ohne  besoudem  Eifer  erscheint  — 

Aber  auch  aus  den  Abstimmungen  des  Vereins  habe  ich  einen 
Einfluss  lokaler  l^iirbuug  nicht  entnehmen  können.  Fast  immer 
sind  die  Beschlüsse,  sowohl  die  Annahme,  wie  die  Ablehnung 
von  Anträgen,  mit  grosser  Einmüthigkeit  oder  wenigstens  starker 
Stimmenmehrheit  und  in  Uebereinstimmung  mit  der  Geschäfts- 
kitung  ge&88t 

Dennoch  kann  ich  nicht  verkennen,  dass  es  der  Gerechtigkeit 

entspricht,  die  naturgemäss  geringere  Zahl  der  Theilnehmer  aus  der 
Ferne  vor  einer  Majorisirung  durch  das  Ueberwiegen  der  Zahl  der 
Theilnehmer  aus  der  Nähe  zu  sichern  und  möglichst  Vorkehrung 
zu  treffen,  dass  in  den  Beschlüssen  die  Ansicht  der  wirklichen  Mehr- 
heit aller  VereinsmitgUeder  zum  Ausdrucke  gelangen  könne.  Sonst 
könnte  wohl  einmal  die  Förderung  der  Bestrebungen  des  Vereins 
eine  unerwünschte  Hemmung  erleiden,  zumal  es  denselben  gewiss 
nützlich  ist,  wenn  die  Versammlungen  auch  öfters  in  die  Nähe  der 
verschiedenen  Theile  der  Peripherie  Deutschlands  gelegt  werden. 

Mit  dem  angegebenen  Zwecke  fällt  keineswegs  die  Verstäi-kung 
des  Besuchs  der  Versalnmluigen,  auf  wdche  ich  das  grössere  Ge- 
wicht legen  werde,  nothweudig  zusammen.  So  verdankte  die  zahl- 
reicher besuchte  Versammlung  zu  Düsseldorf  im  Jahre  1878  die 
grössere  Zahl  ibrer  Theilnehmer  fast  ganz  dem  starken  Zuzüge  aus 
den  vielen  ringsum  nahe  gelegenen  Städten,  und  eine  lokale  Fjirl)ung 
der  in  Danzig  tagenden  V  ersammlung  würde  nicht  durch  zahlreichen 
Besuch  aus  Marienburg,  Elbing,  Marienwerder,  Schwetz,  Stargardt» 
Könitz,  Graudenz  und  Thom  eine  uniTersellere  Modifikation 
erhalten. 

Andrerseits  könnte  ohne  jede  Mehrung  der  Zahl  von  Mitgliedern, 
welche  ohne  das  die  Versammlung  besuchen  wollten,  durch  die 
Zulassung  von  Vollmachten  jedes  Ueberwiegen  des  Einflusses  der 
westpreussischen  Mitglieder  beseitigt  werden.  Bestände  die  Ver- 
sammlung, wie  seit  1868  bis  1875  und  später  wieder  seit  1879 
fast  regelmässig  aus  nicht  viel  mehr  als  60  Mitgliedern  oder,  wie 
manchmal,  erheblich  wenigem,  so  werden  4  Mitglieder  aus  Süd-, 
West-  und  Mittel -Deutschland  mit  je  25  Vollmachten  gemäss  des 
Antrages  über  die  Stimmenmehrheit  gebieten. 
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Der  meisteus  schwache  Besuck  der  VersamniluDgen  —  besser 
besucht  waren  nur  die  VersammlnDgen  1867  in  Worms  und  1876» 
77 — 78  in  Nürnberg,  Gera  und  Düsseldorf  —  kann  nicht  ans 
Mangel  an  Theilnahme  an  den  Bestrebungen  und  Leistungen  des 
Vereins  entspringen,  sei  es  weder  daran,  dass  die  Zwecke  des 
Vereins  nicht  Billigung  fänden,  oder  dass  die  durch  die  Organisation 
und  Statuten  gebotenen  Mittel  nicht  zweckmässig  erschienen 
oder  die  Leitung  des  Vorstandes  ungeeignet  befunden  wurde. 
Die  stetig  wachsende  Mitgliederzahl  bezeugt  das  Gegentheil. 
Daher  scheinen  nur  zweierlei  Erklärungen  des  schwachen  Be- 
suchs übrig  zu  bleiben,  entweder  äusserliche  Hindemisse  solcher 
oder  ähnlicher  Art,  wie  die,  welche  der  vorliegende  Antrag  ver- 
ringern will,  oder  die  geringe  Bedeutung  der  Versammlungen  gegen- 
über den  Leistungen  des  Vorstandes,  dessen  Vorschlä.ge  die  Ver- 
sammlungen meist  nur  zu  genehmigen  haben. 

Wenn  die  Bedeutung  der  Versammlungen  allein  oder  baupt- 
sächlich  in  den  Abstimmungen  und  Beschlüssen  beruhte,  so  möchte 
ich  das  Letzte  annehmen.  Erheblicher  aber  sowohl  für  den  ein- 
zelnen Besucher  der  VersanunUmgen ,  als  auch  für  die  Wirksam- 
keit des  Vereins  ist  der  Verkehr  unter  den  Mitghedern,  der  Ge- 
dankenaustausch, die  Erwerbung  neuer  Bekanntschaften,  die  Er- 
neuerung früher  gemachter»  auch  die  Erörterungen  und  Vorträge. 
Was  der  Verein  bisher  geleistet  hat^  ist  vielmehr  mittelbar  auf  diese 
Weise  als  unmittelbar  durch  seine  Beschlüsse  bewirkt.  Dieser  Be- 
deutung der  Versammhnigen  und  dessen,  was  jeder  Besucher  in 
dieser  Weise  von  denselben  für  siili  L^cwinnt  und  heimbrincrt.  ist 
zu  Wenigen  bewusst,  als  dass  liaduroh  das  immerhin  bedeutende 
fiindemiss  das  Geld  und  Zeitopier  überwunden  werden  konnte. 

Darum  wird  vielleicht  eine  derartige  Anregung,  wie  sie  durch 
den  Antrag  beabsichtigt  ist,  obwohl  sie  schwerlich  den  Kern  der 
Ursachen  trifft,  dennoch  nicht  ganz  unwirksam  bleiben  und  wenn 
man  sich  auch  gewiss  hüten  muss,  davon  Grosses  zu  erwarten,  so 
scheint  mir  doch  vun  einem  solchen  Vei'suche  keineswegs  abgerathen 
werden  zu  dürfen.  Jedenfalls  darf  man  sich  die  Wirkung  der 
Zulassung  von  Vollmachten  nicht  so  denken,  als  wenn  die  Mit- 
glieder, welche  nicht  zur  Versammlung  kommen,  sich  eifrig  bemühen 
'werden,  Vertreter  aus  ihrer  Gegend  zu  erlanc^en  und  mit  Geld- 
beiliült'e  zu  entsenden,  um  ibre  Stimmen  zur  Geltung  zu  bringen. 
Dazu  erscheint  die  Bedeutung  des  Stimmrechts  nicht  erheblich  genug, 
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zumal  man  niemals  sicher  sein  kann,  ob  der  Bevollmächtigte  ans 
den  Erörterungen  in  den  Versammlungen  zu  demselben  Ergebnisse 
gelangen  wird»  z^vl  welchem  man  selbst  gelangen  würde.   Es  könnte 

sich  darum  fragen,  ob  es  nicht  gerathen  wäre,  Instruktion  der  Be- 
voll mächtigten  zu  gestatten,  nach  welchen  gestimmt  werden  müsste. 
Freilich  wären  dann  die  Erörterungen  in  den  Versammlungen  über- 
flüssig, weil  einflusslos  auf  die  Abstimmung,  und  man  würde  dann 
die  Reisekosten  für  BevoUrnächtigte  dadurch  sparen,  dass  man 
diese  aus  den  am  Versammlungsorte  wohnenden  MitgUedem  wählt 
Dann  würde  also  der  Besuch  der  Versammlungen  überhaupt,  be- 
sonders von  Auswärtigen,  noch  schwächer  werden,  man  müsste  dann 
diesen  und  den  in  einer  gewissen  Nähe  des  Versammlungsortes 
wohnenden  Mitgliedern  das  Recht  versagen,  zu  vertreten  und  sich 
vertreten  zu  lassen,  eine  Bestimmung,  welche  sich  überhaupt 
empfiehlt,  wenn  die  Zulassung  von  Vertretungen  den  Besuch  der 
Versammlungen  verstärken  und  die  lokale  Färbuug  der  Versamm-  . 
lungen  verringen  soll. 

Sieht  man  aus  den  angegebenen  Gründen  von  der  Gestattung 
der  Instruktioii  ab,  so  wüi'de  die  Gestattung  der  Vertretung  eürig 
wohl  nur  von  den  G^nem  des  Vereins  überhaupt  oder  in  seiner 
jetzigen  Richtung  Imutzt  werden,  um  die  Auflösung  oder  Umge- 
staltung des  Vereins  herbeizufuhren,  indem  solche  kurz  vor  der 
Versiunmlung  zahlreich  in  den  Verein  eintreten  und  wenige  Bevoll- 
mächtigte, Jedem  mit  möglichst  vielen  Vollmachten  entsenden. 
Ofienbar  könnte  dem  nicht  dadurch  vorgebeugt  weiden,  wenn  die 
Zahl  der  Stimmen,  welche  Einer  abgeben  darf,  auf  eine  so  hohe 
Zahl  wie  25  beschränkt  würde.  Vielmehr  wäre  dazu  eine  viel  weiter 
gehende  Beschränkung  and  ausserdem  noch  die  Bestimmung  nöthig, 
dass  die  Befugniss,  zu  vertreten  und  sich  vertreten  zu  lassen,  nur 
denjenigen  gegeben  würde,  welche  schon  eine  bestimmte  längere 
Zeit  —  etwa  mehr  als  1  Jahr  lang  —  dem  Veieine  angehören. 

Ebenso  wenig  könnte  gegen  solchen  Missbrauch  die  Bestimmung 
nützen,  dass  die  Vollmachten  mindestens  eiiie  Woche  vor  der  Ver- 
sammlung eingereicht  werden  müssen.  Denn  mit  dem  Ablauf  der 
Einreichungsfrist  könnte  der  Gteschäftefuhrer  nichts  mehr  thun,  nm 
einem  Missbrauche  zu  begegnen:  dennoch  ist  solche  Bestimmung 
nöthig,  damit  der  Geschäftsführei-  die  Vorbereitungen  treffen  kann, 
welche  nöthig  sind,  um  die  Stimmzählung  in  der  Versammlung 
nicht  zu  schwierig  und  zeitraubend  werden  zu  lassen. 
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Bei  den  Freunden  des  Vereins  in  seiner  gegenwärtigen  Rich- 
tung wird  die  Gestattung  *der  Vertretung  hauptsächlich  die  Folge 
hahen,  dass  Solche,  welche  gern  die  Versammlung  besuchen  möchten 

aber  nicht  die  Reisekosten  aufwenden  können,  sich  bei  ihren  Logen 
und  Freunden  um  \ Ollniachten  und  Beihülfe  zu  den  Reisekosten 
bewerben  und  dies  wird  voraussichtlich  den  für  die  Vei-stärkung 
des  Besuches  und  Verminderung  lokaler  Färbung  erwünschten  Er- 
folg haben,  wenn  gerechte  und  zweckmässige  Beschränkungen  der 
Einem  zu  gewährenden  höchsten  Stimmenzahl  gefunden  werden. 
Es  wird  das  auch  nichts  schaden  wenn  Solche,  welche  ohnehin 
zur  Versammlung  gekomui<^n  wären,  zur  Verstärkung  ihres  Ein- 
flusses und  Verringerung  ihrer  Reisekosten  Vollmacht  suchen  und 
erlangen. 

Bestände  der  Verein  aus  lauter  Zweigvereinen,  so  könnte  jedem 
der  Letzteren  eine  durch  die  Zahl  seiner  Mitglieder  bestimmte  Zahl 
▼on  Abgeordneten  gewährt  werden,  welche  aus  der  Vereinskasse 

die  Reisekosten  erhalten  und  allein  an  den  Abstimmungen  Theil 
neliuieii  müssten,  während  Allen  die  Botlieiligung  an  den  Be- 
rathungen zu  gestatten  wäre.  Da  eine  solche  Organisation  noch 
lange  nicht  in  Aussicht  steht,  so  scheint  mir  die  Erwägung  leitend 
sein  zu  sollen,  dass  der  Besuch  der  Versammlung  den  Mitgliedern 
um  so  schwerer  ist,  je  weiter  sie  vom  Versammlungsorte  wohnen. 
Um  das  auszugleichen  müsste  die  Maximalzahl  von  Stimmen,  welche 
Einer  in  sich  vereinigen  darf,  um  so  grosser  sein,  je  weiter  die 
Wohnorte  der  Vertreter  und  der  zu  Vertretenden  vom  Versammlungs- 
orte entfernt  sind  und  zwar  Beider,  der  Vertreter  und  der  zu 
Vertretenden,  damit  auch  wirklich  die  Vertreter  aus  der  Feme 
kommen  und  wahre  Repräsentanten  der  Mitglieder  ihrer  Gegend 
sind.  Der  Einfachheit  wegen  müssen  Zonen  um  den  Versammlungs- 
ort gelegt  werden,  liir  deren  jede  eine  Maximalzahl  bestimmt  wird. 
Welche  Ausdehnung  diesen  Zonen  zweckmässig  zu  gehen  sei.  ist 
eine  rein  praktische  Form.  Ich  habe  der  Zahl  keine  zu  Grunde 
gel^.  Der  Vorschlag  den  ich  machen  werde,  soll  nur  die  Be- 
deutung eines  Beispiels  haben. 

Ausserdem  scheint  es  mir,  um  das  Uebergewieht  der  mehrere 
Stimmen  Führenden  angemessen  zu  mässigeti ,  erforderlich,  dass 
jede  Stitnme  mehr  durch  den  Besitz  einer  Mehrzahl  von  Vollmacht 
bedingt  sei. 
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IV. 

lieber  die  BibUothek« 

Von  Br  Bar t heim ess. 

Die  letzte  Jahresvei-sammluiig  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
hatte  über  die  unter  Verwahi'ung  der  Loge  „Zu  den  zwei  Säulen 
am  Stein"  befindliche  Vereinsbibliothek  Verhandlungen  gepflogen 
(MittheiluDgen,  1881/82,  S.  6^8,  59-63)  und  insbesoadere  den 
Beschluss  gefieust: 

„No.  3.    Dass  ein  Vorstandsmi^ed  beauftragt  werde,  mit 
dem  Bibliothekar  der  Würzburger  Loge  uiid  einem  in  Würzburg 
wohiieiideii  Mitgliede  des  Vereins  darüber  in  Verkehr  trete"  u.  s.  w. 
Schon  unterm  20.  Oktober  1880  liatte  genannte  Loge  auf  An- 
regung Yon  Nürnberg  aus  berichtet  gehabt:  ^Genannte  Bibliothek 
ist  mit  der  Bibliothek  der  Würzburger  Loge  nicht  Yereinigt  Zu 
den  im  VmeichnisB  Ton  1870  aufgeführten  Werken  haben  Zugänge 
stattgefunden.  —  Die  Bibliothek  ist  den  Mitgliedern  der  hiesigen 
Loge  zugänglich." 

In  Folge  des  obigen  Beschlusses  und  vom  Vorstande  beauftragt, 
habe  ich  mich  an  den  Obmann  des  Würzburger  Zweigvereins,  Br 
Wahnschatte,  der  damals  auch  Mstr.  y.  St  der  Loge  war,  um 
weiteste  Auskunft  gewendet  und  erhielt  einen  vom  13.  Oktober  1881 
datirten  Brief,  in  welchem  es  u.  A.  heisst: 

„Die  der  hiesigen  Loge  s.  Z.  übersandte  Vereinshibliothek  ' 
befand  sich  in  einem  nichts  weniger  als  geordneten  Zustande. 
Die  damals  vorgenommene  Sichtung,  Ordnung  und  Aufstellung  hat 
einzelnen  Bm  eine  nicht  unbedeutende  Arbeit  verursacht  Hiebe! 
machte  man  die  Wahrnehmung,  dass  verschiedene  im 
gedruckten  Verzeichnisse  (von  1870)  angegebene  Gegen- 
stände u.  s.  w.  nicht  vorhanden  waren.  Es  ist  deshalb 
unbedingt  erforderlich,  vor  VeröÖ'entlichung  des  Bibliothek-Inven- 
tars in  den  nächst  erscheinenden  „Mittheilungen^^  des  Vereins  eine 
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wiederholte  und  gründliche  Durchsicht  der  Bibliothek  unter  An- 
fertigung eiDee  vollständig  neuen  Bücherverzeichnisses  vor- 
zonehmen.  —  Was  das  Binden  der  Bücher  anbelangt,  so  sei 
bemerkt,  dass  es  eine  grössere  Anzahl  derselben  ob  des  geringen 
geistigen  Gehalts  nicht  verdient,  mit  einem  wenn  auch  nur  ge- 
ringe Ausgaben  verursachenden  Einband  versehen  zu  werden. 
Ueberhaupt  dürfte  —  nebenbei  bemerkt  —  abgemahnt  werden, 
YOü  der  Bedeutung  der  Vereinshibiiothek  nach  aussen  zu  grosse 
Vorstellungen  zu  erwecken,  da,  nach  meinem  allerdings  unmass- 
geblichen  Dafürhalten,  dieselbe  viel  Werthloses  und  Veraltetes 
enthält« 

Ein  Schreiben  aus  derselben  Hand  meldet  unterm  29.  Januar  1882: 
„Ihrem  s.  Z.  geäusserten  Wunsch  entsprechend  haben  wir  die 
Bibliothek  des  Vereins  —  einer  grüncUichen  Durchsicht  unter- 
stellt und  ein  Verzeichniss  aufgenommen,  von  welchem  ich  Ihnen 
mitfolgend  die  Abschrift  übersende.   Wir  haben  es  für  zweck- 
mässig erachtet,  die  im  gedruckten  Bibliothekverzeichniss  ent- 
haltenen Abtheilungen  beizubehalten  und  die  fehlenden  Nummern 
unausgefüllt  zu  lassen." 
In  diesem  von  Würzbuig  eingegangenen  Verzeichnisse  fehlen 
folgende  Werke: 
No.  4   Tentonstelling  van  Voorwerpen  u.  s.  w.,  1861. 
„    5.  Fortgesetztes  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Loge 
Archimedes  zu  den  drei  Reissbrettem  in  Altenburg,  1854. 
„  41.    Meisters  Werkmann  oder  des  Maurers  Arbeit,  Phila- 
delphia, 18«iO. 

„  43.    Der  aufgezogene  Vorhang  der  Frmrei  u.  s.  w.,  1790. 

(IQoBs's  BibUographie  No.  2824). 
„  44.   Allerneueste  Entdeckung  'der  Terborgensten  Greheun- 

niflse  u.  s.  w.,  1768  (KL  No.  1891). 

„  63.    Findel,  die  Schule  der  Hierarchie  in  Preussen,  Leip- 
zig, 1870. 

„  65.    Henne,  Adhuc  stat!  St.  Gallen,  1865. 
m  66.   Heuue-Am  Khyn,  Buch  der  Mysterien,  St.  Gallen,  1869. 
„  90.  Findel,  Creschichte  der  Fnnrei,  zwei  Bände^  Leipzig  1861/62. 
„  15S.   Meissner,  Vorträge  auf  dem  Gebiete  der  Humanität  u.  s.w. 
zwei  Bände,  Nürnberg,  1858  und  1861." 
üeber  den  Verbleil)  dieser  Nunimern  ist  kein  weiterer  Aut- 
schluss  erfolgt.    Dagegen  sind  in  einem  schiittiichen  Nachtrage 
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zum  Fiüdel'schen  Verzeichnisse  die  Nummern  172 — 238  aufgeführt; 
die  Nummern  202,  208  und  209  sind  nicht  ausgefüllt^  fehlen;  ein 
Theil  der  im  Nachtrag  angegebenen  Schriften  entsprechen  den  von 
der  Loge  „Zu  den  drei  Pfeilen"  im  Mai  1.  J.  an  die  Vereins- 

bibliothek  geschenkten  Doubletten  (s.  Mittheilungen,  188 1  /82,  S.  61  ff.); 
die  Nunnuern  212  und  2oH  zeigen  ein  und  dasselbe  Buch;  „Weis- 
haupt, das  verbesserte  System  der  llluminateu'^  (Kl,  No.  3246). 
Am  Schlüsse  führt  das  Verzeichniss  noch  auf: 

Ein  Packet:  yerschiedene  Werke  und  Schriften  in  französischer, 

italienischer,  holländischer  und  englischer  Sprache. 
Ein  Packet:  kleine  Broschüren,  Liederhefte,  Briefe,  Logenzeichen 

Bekleidungen,  Siegelabdrücke  in  vier  Pappschachteln. 
Eine  Sammlung  von  Münzen  unter  Rahmen. 

Aus  den  bis  heute  angestellten  Nachforschungen  ergiebt  sich 
als  Resultat: 

1.  Dass  die  Versicherung  der  Yereinsbibliothek  gegen  Feueis- 
gefohr  noch  nicht  stattgefunden. 

2.  Dass  die  Bibliothek  von  den  Mitgliedern  der  Loge  in  Würz- 
burg gar  nicht  oder  doch  höchst  selten  benutzt  wird. 

3.  Dass  sie  an  ihrem  jetzigen  Aufbewahrungsorte  für  den  Verein 
ohne  allen  Werth  ist  und  auf  keine  Weise  für  den  Verein 
wird  nutzbar  gemacht  werden  können. 

In  Erwägung  dieser  Gründe  und  der  Thatsache,  dass  von  der 
Grossen  Mutterloge  des  Eklektischen  Frmrbundes  ein  Aufruf  zur 
Abgabe  von  Doubletten  für  die  Bibliothek  der  vor  Kurzem  in- 
stallii'ten  Loge  ^An  Krwin's  Dom''  in  Strassburg  ergangen  ist  und 
bereits  bei  yerscbiedenen  Logen  Deutschlands  Anklang  gefunden 
hat,  beantrage  ich,  zu  beschliessen: 

1.  Dass  die  Bibliothek  des  Vereins,  welche  von  Br  Findel 
„wegen  Mangels  an  Raum**  zur  Aufbewahrung  an  die  Loge 
,,Zu  den  zwei  Säulen  am  Stein"  abgegeben  worden  (Mit- 
theilungen 1871/72,  S.  3),  mit  Allem,  was  später  derselben 
übermittelt  worden,  der  jungen  Loge  „An  Erwin's  Dom*'  zur 
Mehrung  ihrer  Sammlung  geschenkt  werde. 

2.  Dass  der  Würzburger  Loge  für  ihre  Mühewaltung  der  Dank 
des  Vereins  ausgesprochen  und  dieselbe  ersucht  werde,  die 
Uebersendung  nach  Stiassbuig  auf  Kosten  der  Vereinskasse 
in  zweckmässiger  W  eise  auszuführen. 
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V. 

Die  Bettelei  betreflfend. 

Von  Br  Barth elmess. 

Das  Thema  der  Bettelei  ist  seit  langer  Zeit  in  den  Verband- 
lungen unseres  Vereins  ein  stehendes  gewesen  (s.  Mittheilungen 
188 1/82 y  S.  55  f.)  Verachiedeue  Vorschläge  sind  gemacht^  ver^ 
schiedene  Beschlüsse  gefasst  worden,  dem  Missbranche  des  raanrer- 

ischen  Gedankens,  der  Vergeudung  d^r  verfugbaren  Mittel  des 
Vereins  zu  steuern,  im  i^ll^emcinen  mit  geringem  Erfolge.  Der 
Beschluss  der  Loge  „Zu  den  drei  Pfeilen" :  Keinem  reisenden  Bettler 
mehr  irgend  eine  Geldgabe  zu  verabreichen,  hat  sehr  gut  gewirkt*); 
auch  sind  einzelne  Betrüger  durch  die  maurerische  Presse  entlarvt 
worden.  Auch  in  anderen  Theilen  der  Erde,  als  in  Deutschland» 
auch  in  anderen  Kreisen,  als  den  maurerischen,  fühlt  man  das 
Bedürfniss,  sich  gegen  den  Andrang  der  Hilfesuchenden,  gegen  den 
Unfug  des  Bettels  und  Vagabundenthums  zu  schützen,  die  der 
Unterstützung  Würdigen  von  den  Betrügern  und  Strolchen  zu 
sondern.  Da  ist,  um  nur  einen  unter  den  Vielen  zu  nennen,  die 
sich  mit  voller  Hingebung  dieser  Aufgabe  widmen,  in  Newyork  ein 
Mr.  C.  L.  Brace,  Sekretär  der  ^Hilfegesellschaft  liir  Kinder,**  der 
in  klarer,  eindiiii^^liclier  W  eise  in  verschiedenen  grossen  und  kleinen 
Schriften  seine  Anschauungen  und  Wirksamkeit  dem  Publikum 
dargelegt  hat,  vor  Allem  in  dem  treülichen  Werke:  „Die  gefähr- 
lichen Klassen  Newyorks,  N.  Y.,  1872,"  iu  „Die  Arbeitsschule  und 
der  freie  Kindergarten,**  in  „Vorlesung  vor  den  Studenten  der 

*)  Mit  Unterstützung  von  Stadierenden  der  Theologie  sind  in  dieser  Loge 
recht  unangenehme  Erfahrungen  gemacht  worden,  so  dass  ein  Theil  der  Mit- 
glieder gegen  jede  derartige  Gabe  ist,  und  ein  Br  bei  testamentarischer  Schenkung 
eines  beträchtlichen  Kapitals  an  die  Logo  zu  beliebiger  Verwendung  den  Zusatz 
gemacht  hat:  „nur  nicht  zu  Stipendien  an  Studierende.'* 
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Harvard-Universität  über  die  Methode  und  Ziele  der  Wohlthätigkeit 
für  die  Kinder  der  Armen'*  (IS^il),  in  „Berichte  der  Hilfsgesell- 
schaft für  Kinder"  u.  s.  w.,  und  mit  dem  ich  seit  einigen  Jahren 
in  regem  Verkehr  stehe.  ,,Die  professionellen  Bettler  leben  meist 
gat»^  änsaert  er  sich  in  einer  dieser  Sehnften;  es  giebt  eine  Wissen- 
(sehaft  des  Bettdns;  oiigamsirte  Bettleiiiorden  werden  vom  Publikam 
gepflegt.  Leichter  isfs  immer,  Almosen  zu  geben,  als  den  Armen 
an  die  Arbeit  zu  stellen  oder  ihn  lehren,  sich  seinen  Lebensunter- 
halt selbst  zu  erwerben.  Der  einzig  richtige  Dienst  ist,  ihnen  zur 
Selbsthilfe  zu  verhelfen.  Ein  Stadtmissionär  in  London,  gefragt, 
was  er  den  Armen  gegeben?  erwiederte:  „G^eben?  Wir  geben 
niemals,  wir  nehmen;  die  Armen  müssen  sparen  lernen,  müssen 
von  dem  Wenigen,  was  sie  haben,  zahlen.*^  Almosengeben  ist 
ein  Fluch  der  Menschheit.  Lugland  ist  durch  Almosengeben 
ein  grosses  Armenhaus  geworden ;  der  Pauperismus  hat  gigantische 
Formen  angenommen,  ist  zu  einer  Krankheit  des  Blutes  geworden.^' 
Und  an  anderer  Stelle:  „Es  giebt  gewisse^  auf  Prinzipien  gegründete 
Mittel  gegen  solche  Erscheinungen.  mittelalterliche  System, 

Almosen  zu  geben  und  das  Weitere  der  Vorsehung  zu  überlassen, 
ist  mehr  und  mehr  im  Niederrang.  Wir  wollen  vor  Allem  dadurch 
helfen,  dass  wir  die  Selbsthilfe  anregen,  d.  h.  ebensowohl  den 
Charakter  beeinflussen,  als  Koth  lindern."  — 

In  verschiedenen  Vereinen  hat  man  die  Beobachtung  machen 
können,  dass  mit  jeder  Zunahme  der  Terfügbaren  Mittd  die  er- 
hobenen Ansprüche  sich  steigerten,  so  dass  man  den  Eindruck 
erhält,  als  ob  die  hilfebedürftigen  und  beutegierigen  Elemente  der 
menschlichen  Gesellschaft  in  einem  geheimen  Verkehre  ständen, 
einander  auf  die  reichlicher  fliessende  Quelle  hinwiesen.  Die  Ver- 
gangenheit gar  mancher  Loge  liefert  dafür  untrüp^Hche  Beweise. 
Freilich  tragen  dabei  auch  einzelne  Mitglieder  der  Logen  einen 
Theil  der  Schuld;  es  ist  ja  gar  so  schön,  so  verdienstlich,  den 
Beschützer  der  Nothleidenden  zu  spielen  und  aus  dem  allgemeinen, 
stets  bereiten  Säckel  Gaben  zu  vertheilen!  Auch  au  unsere  Wreins- 
Einnahmen  und  -Kasse  haben  sich  von  Jahr  zu  Jahr  die  Ansprüche 
gesteigert;  weil  unsere  Mittel  nicht  ausreichten,  sie  alle  zu  be- 
ficiedigen,  haben  wir  den  einen  oder  anderen  Fall,  vielleicht  hie 
und  da  einen  würdigen  Bewerber,  zurückweisen  müssen I  Unser 
Vermögen  wächst  daher  langsam,  sehr  langsam,  und  es  wird, 
wenn's  so  fortgeht;  noch  mehrere  Jahrzehnte  dauern,  bevor  wii-  ein 
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grösseres  Unternehmen  für  die  menschliche  Gesellschaft  in  Wirk- 
samkeit setzen  können.  Im  letzten  Jahre  konnten  aus  den  Ein- 
nahmen nur  Mark  IQOO  der  Kasse  zugeführt  werden,  während  diese 
Zufuhrung  im  Torherg^gangenen  Jahre  Mark  2öQ0  betragen  hatten 
Im  Jahre  1880/81  ist  das  Vermögen  um  Mark  8000  gemchs^; 
im  letzten  Jahre,  unter  Einschluss  des  erhöhten  Zinsbetrags,  nur 
um  Mark  2100.  Wenn  dies  in  gleicher  Weise  fortgeführt  wird, 
so  wird  nach  kuizer  Zeit  eine  Steigerung  des  Vermögens  nicht 
mehr  möglich  sein,  ja  es  ist  zu  befürchten,  dass  wir,  abgesehen 
Yon  der  empfindlich  herabgeminderten  Zulage  zu  dem  Kapitale, 
dieses  selbst  in  Anspruch  nehmen  müssen,  Wasser  auf  die  Mühle 
Derer,  die  beständig  Lust  haben,  dem  Verein  eins  anzuhangen  oder 
wohl  gar  gegen  ihn  zu  agitiren. 

Das  soll  und  darf  nicht  sein!  Es  ist  Pliicht  des  Vereins- 
vorstandes, der  Jahresversammlung,  mit  dem  Besitze  des  Vei-eins 
haushälterisch  umzugehen;  wir  Alle  sind  der  Gesammtheit  der 
Mitgliederschaft  dafür  verantwortlich.    Der  Frmrbund  moss  skh 
gegen  jeden  Missbrauch  seiner  Wohlthätigkeit,  gegen  jeden  Frevd 
an  der  maurerischen  Idee  zu  schützen  suchen;  er  darf  nicht  zu 
einer  Armenversorgungs-  und  -Unterstützuiigsanstalt,  nicht  zu  einem 
Bettel  verein  hei'absinken ;  er  hat,  seinen  Gi*undsätzen  gemäss,  Höheres 
zu  erstreben;  seine  Mittel  zusammenzuhalten,  um  seiner  Zeit  in 
ausgedehntem  Massstabe  gegen  die  Ursachen  der  Armuth,  des 
Lasters,  der  Faulheit,  für  Erziehung  imd  Bildung  der  kommenden 
Generationen  energisch  eintreten  zu  können. 

Dazu  ist  vor  Allem  nothweiidig,  dass  wir  mit  Unterstützungen 
vorerst  die  würdigen  und  bedürftigen  Mitglieder  unseres  Bundes 
und  ihre  Hinterbliebenen  bemcksichtigen  und  so  im  Innern  fest- 
geschlossen und  geeinigt  dastehen.  Ist's  ja  doch  im  letzten  Jahr» 
Yorgekömmen,  dass  ein  Studierender  (Nicht- Maurer)  mit  einem 
Bittgesuch  an  den  Vereinsvorstand  herangetreten  ist,  und  dass  dieses 
von  einer  Loge  befürwortet  wurde,  aus  der  kein  einziges  Mitglied 
dem  X'erein  deutscher  Freimaurer  angehörti  In  Erwägung  all*" 
dieser  Umstände,  beantrage  ich: 
zu  beschliessen,  dass  die  Unterstützungen  des  Vereins  vorerst 
auf  Vereinsangehörige  und  deren  Familien  eingeschränkt  werden. 
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Eine  maurerlsche  Zeltechrift  für  Niditmaiurer. 

Von  Br  Barthelmess. 

In  der  letzten  Jabresversammlung  des  Vereins  (Stuttgart,  1881) 
hat  ein  Antrag  des  Br  Rietz  in  Bukarest,  eine  populäre  frei- 
maurerische  Zeitschrift  zu  begründen,  zu  einer  lebhaften  Debatte 
gefuhrt,  in  welcher  Gründe  für  und  wider  ein  solches  Unternehmen 
geltend  gemacht  wurden.  Die  Gegner  desselben  bestritten  die 
Zweckmässigkeit,  bezweifelten  die  Durchführbarkeit,  wiesen  auf  den 
Kostenpunkt  hin,  fanden  den  Versuch  sogar  hedenklich.  Beschlossen 
wurde,  einen  Ausschuss  niederzusetzen,  „um  zu  untersuchen,  ob  und 
wie  durch  die  Presse  eine  Wirksamkeit  auf  weitere  Kreise  durch 
die  Frmrei  auszuüben  sei.  Die  Vorschläge  dieses  Ausschusses  sollen 
der  'General-Versammlung  des  nächsten  Jahres  zur  Beschluss&ssung 
unterbreitet  werden."  In  den  Ausschuss  wurden  ernannt  die  Brr 
Glökler,  Verkrüzen,  Sittard  (Mittheilungen,  1881/82,  S.  D  ff.) 

Da  der  Ausschuss  später  ausser  Thätigkeit  trat,  so  ist  durch 
den  Voi-stand  die  Begutachtung  des  gestellten  Antrags  einigen 
Mitgliedern  der  Loge  „Eugenia  zum  gekrönten  Löwen^  übergeben 
worden.  Schliesslich  wurdet  unter  Zustimmimg  dieser  Bit,  der 
Unterzeichnete  beauftragt,  über  die  Vorlage  an  die  Jahresversamm- 
hing  zu  berichten.  Die  Zeitschrift  „Latomia"  endlich  hat  in  No.  17, 
S.  13G  aus  Dresden  einen  Artikel  von  Br  Philippson  gehracht, 
woselbst  es  u.  A.  heisst;  der  Antrag,  wie  er  in  Stuttgart  gestellt 
worden,  habe  kaum  ein  günstiges  Resultat  zu  erwarten.  Yeröfient^ 
lichungen,  welche  die  profane  Welt  belehren  über  das,  was  das 
Freimaurerthum  erstrebt  u.  s.  w.,  müssten  stattfinden.  Die  Bedenken 
gegen  den  Kostenpunkt  Hessen  sie.-  umgehen,  da  das  zu  Erstrehende 
auch  ohne  Begründung  einer  hesonderen  Zeitschrift  sich  vei'wirk- 
licheu  lasse.   Es  sei  für  den  Anfang  genügend,  wenn  der  Verein 
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mit  einer  der  bestehenden  Zeitschriften  in  ein  Vertragsverhältniss 
trete,  nach  welchem  dieselbe  in  bestimmten  Zeiträumen  ein  Beiblatt 
zu  verbreiten  hätte,  das  nicht  nur  den  Abonnenten  zugehen»  son- 
dern auch  einer  grossen  Zahl  Ton  Beamten»  Lehrern,  Aerzten, 
Geistlichen  u.  s.  w.  zugängig  gemacht  werden  müsse. 

Ich  habe  mir  die  mir  gewordene  Anregung  und  die  geschehenen 
Vorschläge  wohl  und  hinge  überlegt  und  kann  mich  nicht  davon 
überzeugen,  dass  ein  derartiges  Unternehmen  irgendwie  Aussicht 
auf  Nutzen  und  Ei'folg  bietet.   Wer  wird  ^enu  —  so  musste  ich 
mich  fragen  —  solche  Flugblätter  lesen  und  beacliten?  Es  giebt 
genug  Leute,  die,  wie  $r  Glökler  mit  Becht  hervorgehoben,  doch 
nicht  glauben  werden,  was  wir  ihnen  sagen,  und,  wenn  wir  auch 
Alles  sagen,  doch  glauben,  das  wir  immer  noch  etw^as  Geheimes 
haben.    Bei  Vielen  werden  derartige  Besprechungen  der  Zwecke, 
Einrichtungen,  Thätigkeit  des  Bundes  ein  mitleidiges  Lächeln  hervor- 
rufen. Manchen  sogar  Anlass  zur  Bespöttelung  unserer  Sache,  zu 
Angriffen  auf  den  Bund  geben.  Auch  die  Befürchtung  li^  nahe, 
dass  hie  und  da  ungeniessbares,  oberflächliches»  abgestandenes  Zeug 
in  den  Abhandlungen  geboten  wird,  wie  es  ja  selbst  in  maurerischen 
Blättern  vorkommt.    Die  Kasse  des  Vereins  sollte  durch  ein  der- 
artiges ünternehmen,  das  sicherlich  Fiasko  machen  wird,  nicht  in 
Anspruch  genommen  werden.    Es  fehlt  nur  noch,  dass  in  dem 
vorgeschlagenen  Beiblatte  der  Ausdruck  „Für  Pro^ELne*^  gebraucht 
wird,  um  sofort  einen  Sturm  des  Unwillens  bei  den  Nichtmaurem 
heraufbeschwören.   Gegen  Ende  des  Yorigen  und  zu  AnBäng  des 
laufenden  Jahrhunderts  kommt  in  den  Protokollen  der  Loge  „Zu 
den  di*ei  Pfeilen"  der  Ausdruck  „Profane  Obere,"  „Profane  Obrig- 
keit^ vor,  womit  die  reichsstädtischen  und  königlichen  Behörden 
gemeint  waren.  Aber  schon  1791  heisst  es  dort,  dass  der  Ausdruck 
»profEm**  erläutert  werden  soll;  1805,  dass  derselbe  nur  noch  in 
den  ältesten  Exemplaren  d^  „Moralischen  Konstitution"  übrig 
geblieben;  eigentlich  aber  schon  förmlich  abgeschafft  worden  sei; 
1811  wird  die  Obrigkeit  nicht  mehi'  „profan"  sondern  „weltlich" 
genannt.    Der  Meister-Konvent  der  verbündeten  bayerischen  Logen 
verhandelt  wiederholt  über  die  in  unserer  Verbindung  so  oft  vor* 
kommenden  Worte:  „Orden"  und  „pro&n"  und  über  die  Frage,  ob 
man  sie  abschaffen  oder  beibehalten  solle.    Der  Mstr.  v.  St.  er- 
innert 1822  daran,  dass  bei  nächster  Hinausgabe  der  Gesellenfragen 
an  die  jüngeren  Brr  das  Wort  „profan''  gestrichen  werden  soU. 
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Es  ist  Docb  nicht  lange  her,  dass  in  einem  Ton  den  beiden  Nürn- 
berger Logen  abgehaltenen  öflentlichen  Konzerte  in  einer  Ansprache 
an  die  Zuhörerschaft  der  Ausdruck  „profan^'  hei  und  einen  ge- 
harnischten Protest  eines  Niehtmaurers  hervorrief!  (Vergl.  Ridel's 
Repertorium :  Profan,  u.  Krause's  Kunsturkunden,  1.  Aufgabe,  I,  298). 

Der  einzige  Weg,  auf  welchem  etwas  erreicht  werden  kann, 
ist  der»  dass  eine  Anzahl  befähigter  Brr  sich  Terständigen,  von 
Zeit  zu  Zeit  in  den  öffentlichen  Bläittem,  die  sich  dazu  eignen  nnd 
hergeben,  aufklärende,  berichtigende  Artikel  über  den  Bund,  seine 
Thätigkeit.  und  seinen  Einfluss  zu  Veröffentlichjen,  ein  Verfahren, 
das  bereite  9fXt  mebxfrp)  J^byen  in  einer  ^eituij|.  J^ViCioj}^!^  ^ 
obachtet  worden  ist,  welche  Aufsätze  über  hc^orragende  Brr 
Amerikas  (Washington,  FtanUin),  über  die  praktische  Wirksamkeit 
der  Nürnberger  Logen,  über  die  von  ihnen  ausgegangenen  Gewerk- 
vereine, Wohlthätigkeits-  und  ünterrichtsanstalten ,  Armenpflege, 
Verein  gegen  Luxus  u.  s.  w.  gebracht  hat.  Auch  durch  öffentliche 
Vorlesungen,  wie  unser  Br  Kittershaus  an  verschiedenen  Orten 
gethan,  kann  mit  Erfolg  gewirkt  werden.  Die  Hauptsache  bleibt 
immer,  durch  die  öffentiiche  That  die  GrundsStze  des  Bundes  in 
das  Leben  des  Volkes  zu  tragen.  -  .       .  > 

•  I 
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Der  Frmr  im  Verhaltniss  zu  seineo  Brn^  zur 
ifeeselilielt  und  zum  Weltenbaimiefster. 

.  ■  .  <  • 

'    Vortrag  von  Br  Witt   -  . 

» 

,  .  Sehr  ehrwürdige,  geliebte  Brr!  -  *    '  '         •  ' 

-    ■   '  • 

Der  Zweck  einer  jeden  maurerischen  Arbeit  ist: 

„Den  Verstand  zu  ejcieuchteu  uud  dß&  Herz  Six  die  Xugeud. 
„zu  erwärmen ;  •    :  .    •  •         .  '  ..  * 

und  die  Pflicht  eines  jeden  Maurerß:  ,  •        .  . 

„dankbar  sich  zu  erinnern  des  grossen,  freundlichen  Gebers, 
„der  den  Freudenbecher  für  die  ganze  Natur  füllt.  — 
In  diesen  Worten,  meine  Brr  —  liegt  vorgezeichnet  die 
Richtschnur  des  Frmrs  für  sein  Verhältniss  zu  seinen  Brn,  zur  ge- 
sammteu  Menschheit  und  zum  Weltenbaumeister  —  liegt  ausge- 
sprochen das  £rforderlichey  dieses  Verhältmss  in  allen  Lebenslagen 
zu  einem  wahrhaft  guten  und  bestölndigen  zu  gestalten.  — 

Den  Verstand  sollen  und  müssen  wir  bei  unserer  Arbeit  er- 
leuchten, damit  wir  erkennen  unsere  eigenen  Mängel,  unsere  eigenen 
Un Vollkommenheiten ,  und  damit  wir  die  unserer  Brr  gerecht  und 
ohne  jede  üeberhebung  des  eigenen  Ich's  zu  beurtheiien  vermögen ;  — 
den  Verstand  erleuchten,  damit  wir  zu  dienen  vermögen  unseren  Brn 
und  dadurch  dem  ganzen  Bunde  in  wahrhaftiger  Treue  ohne  Selbst- 
sucht, ohne  Eitelkeit,  ein  jeglicher  mit  den  Graben,  welche  er 
empfangen  hat  in  aufrichtiger  Brudertreue;  —  den  Verstand  er- 
leuchten, damit  wir  unsere  eigenen  Wege  recht  erkennen,  uns  hüten 
vor  den  Irrwegen  der  Eitelkeit  und  schnöden  Sinnes,  und  wiederum 
unseren  Brn  ein  Halt  sein  können  in  den  Stunden  der  Noth  und 
der  Ge£ahr,  wenn  sie  abirren  vom  rechten  Wege,  und  ihr  Fuss  be- 
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tceten  will  die  Irrwege,  dei«n  verderbliehee  Ziel  der  erleuchtete 
Verstand  schon  Tora»  ersohaitt  uad  erkannt  hat  Das,  meine  Brr, 

ist  die  werkthätigste,  umfassendste  Selbsthilfe,  wie  solche  jemals 
nur  in  einem  Bunde,  einer  Genossenschaft  sich  hat  entwickeln 
kömien;  das  die  einzige  andauernd  wirksame  Hilfe,  wenn  ein  Jeder 
zu  erkennen  und  nach  gewonnener  Selbsterkenntniss  zu  vermeiden 
vermag  die  manoheriei  Untiefen  und  Klippen  des  oft  stürmisdien 
Meeres,  anf  welchem  das  Schiff  unseres  Lehens  treiht;  —  das  meine 
Brr  dkse  selbsterkeimende,  sdhstlh&ttge  RilÜB  yerliütet  es,  dass 
Almosen  gegeben  werden  zum  Fluche  der  Menschheit,  bringt  es 
vielmehr  dahin,  dass  eine  jede  Gabe,  die  mit  erleuchtetem  Ver- 
stände gewährt  und  empfangen  wird,  gereichet  zum  Segen  des  Ein- 
seinen  und  anx^  des  grosBcan  Gänsen.  Aberl  meine  Brr  —  nicht 
BOT  den  YeiBtand  solkn  wir  hei  unserer  manrerischen  Arbeit  er^ 
leoditen,  sondern  au^  das  Hen;  für  die  Tagend  zu  eni^rmen;  das 
Herz  heranbilden,  es  geschickt  machen  zum  Tempel  alles  Guten, 
Edlen,  Schönen,  in  welchem  die  Freude,  sowie  das  Leid  des  Brs 
nachklingend  mächtigen  Widerhall  hndet,  in  welchem  die  Flamme 
der  heiligen  Bruderliebe  nie  versiegt,  sendem  nach  allen  Richtungen 
hin  —  Licht,  Wanne  und  Leben  spendend,  solche  wiederum 
empfängt,  und  so  in  steter  Wechselwirkung  fort  und  fort  Segen 
und  Wohlthun  verbreite,  der  Sonne  gleichend,  die  den  Tag  re- 
giert. — 

Das  Herz  tiir  die  Tugend  erwärmen,  damit  es  werde  das 
kostbare  Gefäss,  in  welchem  die  reinste,  heiligste  Bruderliebe  auf- 
bewahret bleibt,  —  der  Liebe,  welche  AUes  vörtriget,  glaubet,  hofi^ 
duldet  —  der  Liebe,  welche  nimmer  h^t  auf, 

Haben  wir,  meine  Brrl  bei  gemeinsamer  AHwit  unseren  Ver- 
stand so  recht  erleuchtet,  unser  Herz  so  für  die  Tugend  erwärmet, 
dann  sind  wir  dessen  sicher,  dass  unser  Verhältniss  unserm  Br  • 
gegenüber  stets  und  immer  wird  ein  segensreiches,  köstliches  sein; 
dann  dient  einer  dem  andern  in  rechtem  Brudersinn  und  Bruder« 
geiste,  dann  kommt  einer  dm  andern  in  Aehtua^  mid  Ehrerbietung' 
auvor,  dann  sehwinden  aus  dem  Bruderbunde  alle  Gegensätze  -und 
Disharmonien  und  alle  streben  wir  vereint  einem  Ziele  entgegen, 
der  höchsten  Aufgabe  unserer  königlichen  Kunst: 

die  zusammenfassende  Förderung  der  höchsten  Ziele  der 
Menschheit,  die  stete,  unaufhöiiiche  Pflege  der  reinsten» 
edelsten  Humanität. 
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Was  der  Frmr  im  engsten  Verein  mit  seinen  gleichgesinnten  Brn 
in  seiner  Bauhütte  gei^egt  und  heiangebildiet,  aUe  die  Sdiätze 

•  unserer  königlichen  Kunst,  welche  er  ^oh  dort  m  eigen  gemacht, 

er  trägt  sie  hinaus  aus  der  Loge  in  das  Leben,  er  verwendet  die 
Gaben  seines  Geistes,  seines  Herzens  im  Dienste  der  gesammten 
Menschheit,  er  .  ist  stets  bereit,  auch  hier  sein  Bestes  zu  leisten,  er 
wird  sein  luterresse,  seine  Wirksamkeit  zuwenden  allem  Guten, 
Schönen«  Grossen;  aber  er  ydrä  sein  Veorsiändniss  und  seine  Th«il- 
nahme  auch  für  das  Arme,  Hässüche,  Greringe  nkht  Tersagen;  sein 
Herz  wird  ihn  treiben,  der  Noth  des  Lebens  näher  zu  treten,  und  sein 
Verstand  wird  ihm  die  Mittel  und  Wege  zeigen,  auch  hier  helfend  und 
fördernd  einzutreten,  und  die  Thränen  des  Schmerzes  und  der  ^oth« 
er  wird  sie  wandeln  in  Freudenthränen,  und  auch  dem  Geringsten  wird 
er  durch  seine  Wirksamkeit  eine  Weihe  verleihen,  die  das  HässUche 
nherstrahlety  von  einer  reineren  Atmosphäre  umflossen  erscheinen  Itet 
Dieser  werkthätige  Liebeseifer,  zu  welchem  sein  Herz  ihn  drängt 
und  welchem  der  Verstand  die  rechten  Wege  weiset,  er  wird  den 
Maurer  auch  seinen  Mitmenschen  gegenüber  erscheinen  lassen  als 
ein  hehres  Bild  der  Wahrheit,  der  Rechtlichkeit  und  dei'  Humanität, 
das  selbst  in  einer  Zeit,  in  welcher  Unduldsamkeit  und  Heuchelei 
ihr  Ha«pt  erheben  und  das  Ucht  der  Wahrheit  zu  yerdankeln 
suchen,  nicht  verwischt  werden  kann,  sondern  mit  hellem  Glänze 
die  linstem  Wolken  durchdringet  und  überstrahlet?  er  wird  den 
Maurer,  den  Jünger  unserer  königlichen  Kunst,  erkennen  lassen  als 
den  König  der  Pflicht,  den  König  der  Arbeit,  als  den  Felsen,  der 
auf  Weisheit  gegründet,  mit  Schönheit  gezieret,  mit  Stärke  ans» 
gestattet  ist,  an  welchem  die  Wogen  der  finsteren  Intoleranz-,  der 
Lüge  und  Heuchelei  vergeblich  branden,  ihn  zwar  angeifernd,  mit 
ihrem  Gischt  oft  schier  bedeckend,  nicht  aber  im  Staude,  ihn  zu 

•  unterwaschen  und  zu  Fall  zu  bringen.  Die  tiefere  Einsicht  in  das 
Wesen  der  menscbiichen  Dinge  lehrt  uns,  dass  es  nicht  einzelne, 
zufällige  Ereignisse  sind,  wdche  den  Gang  der  Geschichte,  im 
Grossen  und  Ganzen  genommen,  bestimmen;  dass  vielmebr  in  ihr 
Ideen  wirksam  sind,  welche  auf  dmi  der  M^schheit  verlieheneii 
Trieben  und  Kräften  beruhen,  und  sich  ihrer  inneren  Natur  gemäss 
mit  einer  gewissen  Nothwendigkeit  offenbaren  und  verwirklichen 
müssen.  In  ihnen  fasst  sich  die  höhere  Bestimmung  des  Menschen 
zusammen,  und  die  einzelnen  Völker  so  gut,  wie  die  einzelnen 
Menschen  werden  bei  aller  Freiheit  und  GeniaUtat  der  Persönhch- 
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heit  nach  der  ihnen  von  der  Vorselimig  angewieseoen  SteUung  von 
derselben  erfaset  und  in  ihren  Dienst  gezogen.    Denn  auch  die' 

Völker  in  ihrer  höhern,  weltgeschichtlichen  Bedeutung  entbehren 
der  Persönlichkeit  nicht;  —  im  Kreise  seines  Volkes  aber  und 
indem  er  von  diesem  genährt  und  getragen  wird,  seine  Zeit  er- 
fitssend,  wirkt  der  einzelne  Mensch  auf  das  Ganze  ein,  und  stets 
wird  und  rnoes  Becht  und  Wahrheit  endlich  doch  den  Sieg  erringen; 
wenn  selbst  Gewalt  mid  Lüge  zeitweilig  za  triumphiren  seheinen. 

Das  ist  die  göttliche  Weltenordnung,  die  ewig  war  und  ewig 
sein  wird,  die  sich  im  Kleinsten,  wie  im  Grössten  wiederspiegelt, 
die  une  stets  und  inuner  aufs  Neue  mahnet  der  Pflicht  — 

dankbar  sich  zu  erinnern  des  grossen,  freundlichen  Gebers^ 
der  den  Freudenbecher  für  die  ganze  Natur  füllt.  ^ 
Schauen  wir  um  uns,  meine  Brr!  den  prächtigen  Sonnenschein,  das* 
wunderbare  Farbenspiel  in  Blüthe  und  Blatt,  womit  der  Tempel 
des  Weltenbaumeisters  geschmückt,  schauen  wir  über  uns,  die  Pracht 
und  Herrlichkeit  des  nächtlichen  Sternenhimmels,  an  welchem  die 
Sterne  kreisen  in  ihren  ewig  unabänderlichen  Bahnen,  uns  mit 
ihrem  Lichtstrahl  Kunde  bringend  von  fernen,  fernen  Welten;  — 
schauen  wir  hinein  in  den  tiefen  Schacht  unserer  Mutter  Erde,  wo 
begraben  ist  in  starrer  Nacht  seit  tausend  abertausend  Jahren  ein 
unscheinbar  Gestein,  dessen  Ausgangspunkt  einst  war  das  lebendige 
Holz  des  Waldes,  in  Licht  und  Sonnenstrahl  sich  badend,  dieselben 
in  sich  aufsaugend,  tief  in  den  Zellen  bergend,  sie  mit  sich  nehmend 
in  den  tiefen  Schooss  der  Erde,  und  mm       der  Mensch  fördert 
die  todtscheinende  schwarze  Masse»  die  Kohle,  aus  dem  tiefen 
Schacht  der  Erde  an  das  Tageslicht;  ein  Funke  nur  berührt  diese 
anscheinend  todte  Masse,  und  siehe  da,  sie  erwacht  aus  dem 
Schlummer  von  Jahrtausenden  zum  Bewusstsein  eigener  Kraft,  eigenen  ' 
Bedürfeus,  die  ganze  Masse  Atome  für  Atome  erfasst  ein  verzehrender 
Hunger  nach  dem  Sauerstoff  der  Luft,  den  sie  im  Schoosse  der 
Erde  so  lange  entbehret  hat  In  jede  Pore  schlürft  sie  ihn  und  — 
brennet.  Der  Zauberbann  Yon  Jahrtausenden  ist  gebrochen.  Die 
Sonnenkraft  sprengt  die  Kerkermauem,  lodert  wieder  als  Licht  und 
Wärme  in  freier  Luft  empor,  und  wird  in  einem  Augenblick  wieder 
zu  dem»  was  sie  gewesen,  da  sie  vor  tausend,  tausend  Jahren  ein- 
drang in  das  wachsende  Blatt,  in  den  wachsenden  Stamm!  — 
Wunderbar  ist  dieses  schöpferische  Walten,  das  Alles  mit  dem  Hauche 
der  Ewigkeit  durchdringt  und  den  Freudenbecher  für  die  ganze 
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Natur.  80  reichUch,  so  maimigfai^  und  doch  ao  einheitlich  immer 
wieder  aufs  Neue  füllt  -r  . 

Ja,  meine  Br,  seien  wir  eifrige  Arbeiter  am  hehren  Tempel- 
bau, erleuchten  wir  den  Verstand,  erwärmen  wir  unser  Herz  für 
die  Tugend,  erfüllen  wir  unsere  Pflicht  und  erinnern  uns  dankbar 
des  grossen  Gebers,  des  ewigen  Weltenbaumeistets,  dann  wird  das 
Yerhältniss,  in  welchem  wir  als  Frmr  st^n  zu  uuMven  Bm,  2a 
allen  Mensdien  und  zum  grossen  WeltenbaumeiBter,  ein-  gerechtes 
uikd  Yollkommnes  sein,  dann  wird  auch  auf  unserem  Thon  der 
Hauch  der  Ewigkeit  ruhen  und  wir  werden  dereinst  eingehen  in 
den  ewigen  Osten  mit  ^  dem  schönen  Bewusstsein,  unsere  Pflicht 
hier  auf  Erden  allseitig  erfüllt  zu  haben,  betrauert  von  d^en,  die 
mit  uns  Teoteint  gewirkt  und  gestrebt,  in  dem  hoffirangsreichen 
Glauben,,  dikss  der  Bauch  der  Ewigkeit  auch  uns  unstorblich: 
macht; —  Das  walte  der  ewige  Weltenbaumeistor«  Amenl. — 
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Unsere  Freimaureiel  und  die  natlonaleii  Ziele« 

Vortrag  toh  Br  Gramer.' 

Gel  Brrl  Bei  deu  Jahresyersammlmigen  unseres  Vereinq 
fühleil  wir  uns  aufgefordert  prül(»iden  Blicks  unsem  Bund-  und 
unsere  Beformbestrebimgeu  su  beftraohtett,  und  so  mag  es  auch 

mir  diesmal  gestattet  sein,  \'ergangeiiheit  und  Zukunft  mit  einander, 
zu  verknüpfen,  um  einen  Voranschlag  über  die  nächsten  Aussichten 
zu  entwerfen.  Nicht  in  ferne  Weiten  soll  mein  Blick  dringen, 
vielmebr  in  den  naheliegenden-  grossen  Kreis  des  uns  aUs  täglich 
ummgenden  öffentlichen  Leb^s:  ich  möchte  ermüteln»  wie  wir 
Frmr  unsere  Arbeit  in  den  Akkord  der  schaffendcta  Kulturkrftfte 
mit  hineinklingen  lassen,  wie  wir  nnsern  Bund,  wenn  nicht  zu 
einer  Weltmacht,  so  doch  zu  einem  bedeutsamen  nationalokouo^ 
mischen  Jraktor  erheben  könnten. 

Ich  werde  in  meinen  Ausführungen  möglichst  sachlich  vei^ 
£»hren;  beförchten  Sie  aJso  nicht»  gel.Bn;  dass  Sie  BeAesdonon 
Yon  träumerischer  Natur  zu  hören  bekmnmea,  oder  Vorschliiga^ 
die  völlig  unfruchtbar  für  die  Praxis  und  darum  überflüssig  sind? 
aucli  bin  ich  mir  wohl  bewusst,  dass  ich  mich  nicht  auf  das  Ge- 
biet der  politischen  Streitfragen  verirren  darf,  üeberliesse  ich  mich 
aber  doch  einmal  eifern  spielenden  Zuge,  um  die  Reihe  deutlicher 
Voraussetfsungen  zu  verlängern  dmroh  iebhafibe  Ahnungen»  nun  so 
bleiben  -  ja  bekanntermassen  auch  sokihe  pbantasiemassigen  Ge-» 
danken  nicht  ohne  Rückwirkung  auf  unser  Handeln  imd  Sie, 
me  Brr,  würden  keineswegs  befriedigt  sein,  wenn  ich  mich  aller- 
wege an  die  nüchternste  Vei*ständigkeit  halten  wollte. 

Ich  muss  SiiO'auf  eine  gewisse  Höhe  der  Betrachtung  führen, 
wenn  ich  zeigen  will,  wohin  aich  unser  zu  richten  habe;  eim 
solcher  Ausblick  in's  Freie  sollte  häufiger,  als  es  bis  jetat 
der  Fall  ist»  von  den  Logenrednern  gewagt  werden,  eingedenk  des 
Wortes:  „Im  engen  Kreis  verengert  sich  der  Sinnl"  —  Glücklicher- 
weise melu't  £>ich  in  der  Neuzeit  die  Anzahl  der  Bn\  welche  aus. 
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einer  vid&dien  Er£fthrang  und  einem  tiefem  Stadium  heraus  mit 
▼oller  üeberzeuguDg  behaupten:  wir  müssen  uns  in  den  Logen- 
versammlungen auch  mit  den  öffentlichen  Angelegenheiten  be- 
beschäftigen, müssen  an  den  werth vollen  Interessen  des  Volks  mit- 
arbeiten, nicht  nur  um  mehr  Geltung  und  allgemeine  Anerkennung, 
8onden;i  hauptsächlich  um  yoUe  Befriedigung  zu  erlangen.  .Die 
SelbsivBredelung^ '  v^dhb  der'  FVmr  eilsii^bt,  ist '  'eio^ig  und'  ^ein 
zu  vollenden  durch  eine  hingebende  Arbeit  für  das  allgemeine 
Beste,  und  eine  solche  Bethätigung  ist  möglich,  ohne  dass  wir  das 
politische  Gebiet  berühren.  '  ' 

So  haben  wir  kürzlich  vernommen,  dass  sich  sämmtliche  Logen 
der  Schweiz  mit  der  Frage  der  Abschaffung  des  Krieges 
emsig  besehäftigten.  ^  Auch  deutsche -Logen  haben  dasselbe  Thema 
behandelt.  Die  bezeichnete  -  Frage  ist  ohne  Zweifel  eine  der 
schwierigsten,  die  es  geben  kann;  nach  Kant  ist  der  ewige  Frieden 
unerreichbar,  denn  seine  Herbeiführung  erforderte,  dass  alle 
Menschen  gleich  weise  und  gleich  glücklich  wären.  In  der  That, 
nicht  einmal  Individuen  lassen  sich  von  dem  Moralgesetze  allein 
bestimmen,  wieviel  weniger  Staaten?  Gegen  unbotämssige  Indin^ 
duen  schreitet  mim  ein  an  der  Hand  Ton  Zwangsgesetzen/ ^  wei^ 
aber  wehrt  den  Staaten,  welche  gegen  ändere  €te«ralt'tlb€b?  Denn 
selbst  wenn  internationale  Gerichte  existirten,  würden  diese  doch 
immer  der  Macht  zur  Exekutive  ermangeln.  Es  wird  daher  einst- 
w^len  noch  bei  dem  einzigen  letzten  Auskimftsmittel»  bei  der 
tratirigen  Thatsacbe  des  Krieges  bleiben  müssen.    -  - 

IMe  Behandlung  der  Frage  nach  der  Abschaihmg^  des  Krieges 
zeigt  schon  einigermassen ,  wie  sich  Frmr  in  fruchtbarer  Wmse 
mit  öffentlichen  Angelegenheiten  befassen  können ;  denn  man 
glaube  nur  nicht  etwa,  dass  diese  Frage  müssig,  dass  die  darauf 
verwendete  Mühe  eine  verlorene  sei.  Die  Diskussion"  solcher 
Pr<>bleme  verlangt  ein  Beiseitelassen  aller  Phantastereien,  mit  denen 
offenbar  gar  lüchts  genützt  wäre;  wo  aber  so  viele  InteUigeiozen 
in  Wechselwirkung  gerathen*,  da  muss  nothwendig  ^ne  Menge 
anderer,  verwandter  Gegenstände  zur  Sprache  kommen,  da  müssen 
die  Geister  erleuchtet,  der  Blick  geschärft,  das  ürtheil  gefestigt 
werden*  Da  werden  sich  die  Keime  der  öffentlichen  Meinung 
bilden.  Mit  solchem  Erfolge  kann  man  schon  zufrieden  sein ;  ei^ 
schiene  er  uns  dennoch  zu  dürftig,  so  müssten  vrir  folgerichtig 
auch  viele  spezifisch  freimaurerische  Gegenstände  aus  dem  Repertoir 
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der  Logenredeu  streichen,  vor  allein  die  Näciisteu-  uud  allgemeine 
Meu scheuliebe,  dereu  Auschal&ing  fenau  ebeoso  UDgewiss.  ist,  wie 
die  Abschaffiing  des  Krieges. 

UebrigeiiSt  da  sich,  ausser  dea  Fimni  noch  fiele  andere,  in 
der  Wissensohaft  und  im  Leben  hochangesehene  Männer  um  die 
Herbeiführung  dauernden  Völkerfriedens  bemühen,  so  kann  die 
Lösung  der  Aufgabe  denn  doch  nicht  ganz  aussichtslos  sein.  Hier 
mag  es  geuügen,  auf  deu  Gegenstaad  nur  im  allgemeinen  hinge- 
deutet zu  haben ;  bedenken  wir  indessen,  dass  in  allen  europäischen 
Völkern,  die  sich  durch  Produktion,  Handel  und  Verkehrsmittel 
immßt  enger  auf  einander  angewiesen  sehen,  zugleich  auch  das 
Bewusstsein  wächst,  ihre  wahren  Interessen  seien  unzei-trennlich 
verbunden,  die  innere  Freiheit  und  Selb;sianiligkeit  des  einen  sei 
nicht  eine  Bedrohung  des  andern,  sondern  eine  Bürgschaft  der 
Gesammtfireiheit  und  des  Wohles  Aller,  —  bedenken  wir  dies 
recht,  so  müssen  wir  überzeugt  werden,  dass  der  Gedanke  einer 
kommenden  euiopäisohen  Konföderation  keine  blosse  Chimäre  ist, 
sondern  dass  die  Völker  langsam  zwar,  aber  sicher  diesem  Ziele 
des  Friedens  entgegenreifen. 

Wenn  nui-  in  allen  Ländern  ein  Elitekorps  da  wäre,  das  es 
sich  angelegen  sein  Hesse,  gegen  alles  Barbarische,  Inhumane  laut 
zu  protestiren,  die  öffentliche  Meuiung  zu  wecken  nnd  zu  klären, 
alles,  was  andere  Völker  verletzen  und  reizen  könnte,  f onzuhalteB, 
—  so  dürfte  die  Abschaffung  des  Krieges  wesentlich  beschleunigt» 
viel  Elend  und  Jammer  erspart  werden. 

,  Ein  solches  Elitekorps  sollten  die  Frmr  zu  werden  vei-sucheu, 
dann  würden  sie  sich  zu  einem  eingreifenden,  die  Civilisation 
thatkräftig  umgestalteten  Element  erheben.  Es  ist  nach  meiner 
Auffassung  eine  Lebensfrage  der  deutschen  Frmrei,  dass  sie  sich 
als  eine  treibende  Kraft  im  Volksleben  erweise,  und  unser  Vater- 
land fordert  l)ei  Durchtührung  der  ihm  zugefallenen  grossen  Mission 
die  Mitwirkung  aller  seiner  Söhne  als  eine  hohe  patriotische  Ptiicht. 
Wiederholt  ist  das  deutsche  Volk  schaü'eud  und  befreiend  für  die 
Menschheit  aufgetreten:  in  alter  Zeit,  als  es  unter  der  Aegide 
einer  neuen  Religion  das  Individuum  erlöste^  und  dann,  als  es  im 
XVL  Jahrhundert  der  Gewissensfrdheit  eine  Gasse  bahnte.  Heute, 
nachdem  es  sich  geeint,  steht  es  wieder  an  der  Spitze  der  mensch- 
lichen Gesellschaft,  —  ein  Wahrzeichen,  dass  seiner  eine  neue, 
wichtige  Kuituraufgabe  harrt  — 
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Wenn  der  Gegenstand,  den  ich  vorhin  berührte  (die  Ab— 
fidiafifiiDg  des  Krieges),  mehr  im  Bereiche  des  harmlosen  Theore— 
tisiroBS  zu  bleiben  scheint,  so  miiss  ioh  jetzt,  b«?or  wir  "Weiter 
schreiten,  erst  noch  ein  anderes  Beispiel  wählen,  um  meine  Ansicht 

von  der  volksthümlichen  freimaurerischen  Werkthätigkeit  mehr  zu 

verdeutlichen. 

Sie  wissen  alle,  dass  das  Treiben  der  politischen  Parteien  in 
Deatschland,  die  unablässigen  Anfeindung^,  die  Beschimpfungen, 
welche  man  öffentlich  in  der  Presse  gegen  einander  schleudert» 
dass  dieser  ganse  Parteihader  eine  bedoikliche  Höhe  erreicht  hat. 

Es  ist  ein  offenes  Geheimniss:  dieser  Mangel  an  Eintracht,  dieses 
anscheinend  so  zerrissene  und  zersplitterte  Deutschland  stachelt 
die  Hoffnungen  unserer  gierigen  politischen  Nachbarn  im  Westen 
und  Osten,  aof  s  Neue  an,  wie  ja  auch  der  Krieg  vor  zwölf  Jahren 
unternommen  ward  nur  im  Vertrauen  auf  nnsere  Uneinigkeit,  die 
nach  den  Hetzartikeln  partikularistischw  und  ultramontaner  Blätter 
nicht  zweifelhaft  sein  konnte.  Angesichts  des  bezeichneten  skan* 
dalösen  Treibens  müssen  wir  Frmr,  müssen  alle  Patnoten  wünschen, 
(lass  diejenigen  Parteimänner,  welche  wirklich  die  Erhaltung  der 
schwer  erkämpften  Einheit  wollen,  der  bestehenden  politischen 
MeinunpTeEBchiedenheit  ungeachtet  nicht  nur  das  aufsuchen,  was 
sie  trennt,  sondem  auch  das,  was  sie  einigt,  und  dass  sie  keine 
Gelegenheit  vorübergehen  lassen,  ohne  dafür  Zeugniss  abzulegen, 
wie  ihnen  das  Vaterland  und  dessen  Wohlüihit  über  den  Par- 
teien steht. 

Wenn  wir  Frmr  dem  abscheulichen  Kriege  der  Parteien  ent- 
gegentreten wollen,  so  bieten  sich  mehrere  Wege  und  Mittel  dar. 
Unter  den  deutechen  Reichstags-  und  Landtagsabgeordneten  be- 
findet sich  eine  grössere  Anzahl  von  Frmm,  rermuthlich  Beprä- 

sentanten  aller  Parteischattirungen.  Diese  Brr  könnte  man  auf- 
fordern, die  Initiative  zu  ergreifen;  oder  aber  man  wirkt  durch 
wiederholte  und  energische  Ai-tikel  in  der  Presse  auf  eine  ruhigere 
Auffassung  und  Behandlung  der  politischen  Dinge  hin. 

Auch  bei  dieser  Agitation  muss  es,  da  sie  in  den  Logen 
lebendige  Theilnahme  erwecken  wird,  zu  fruchtbarem  Gedanken- 
austausch zwischen  den  Bm  kommen;  eine  erfolgreiche  Leistung 
unsrerseits  dürfte  für  die  Hebung  des  Selbstvertrauens  der 
deutschen  Fnnr  von  unschätzbarem  Werthe  sich  erweisen  und  zu 
neuen  Unternehmungen  ermuthigeu. 
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£s  giebt  nun  aber  noch  eine  reiche  Fülle  von  Aufgaben,  wenn 
wir  die  Fmurei  in's  praktische  Leben  überführen  und  Werke  thim 
wollen,  duroh  wdehe  die  sittliche  Wohl&hii  des  Volkes  anger^ 
und  gdoräftigt  wird.  Sind  wir  denn  nicht  von  dem  ge^thrliobsten 
inner«  Feinden  fortwährend  bedroht?  Ich  will  nur  erinnern  an 
den  Pfahl  im  Fleische  Deutschlands,  den  Ultramontanismus, 
diesen  klerikalen  Geheimbund,  der  uns  in  der  Kultur  zurück- 
schrauben und  die  verdummtesten  Zeiten  des  Mittelalters  wieder 
herbeiführen  möchte.  £r  wird  sein  Ziel  selbstverständlich  nie 
erreichen,  aber  übertrilBfc  er  nidit  an  Enetgie  und  Organisation 
alle  seine  freisimiigen  Gegner,  gewinnt^  er  tiiobt  partielle  Erfolge, 
bringt  er  nicht  den  niederträchtigsten  Konfessionshass  hervor, 
sucht  er  nicht  die  nationale  Idee  zu  unterdrücken?  Immer  droht 
uns  Gefahr  vom  Uitnunoutanismus,  der  jetzt  wieder  die  Protestanten 
in  der  Mischehenfirage  auf's  Gröblichste  beschimpft  hat;  und  diesw 
Feind  ist,  wie  es  neulieh  nodi  ein  süddeutscher  Staaifcsmann  aus- 
gesprochen hat,  nur  allein  durch  die  unausgesetzte  geistig* 
sittliche  Arbeit  der  Nation  und  des  Staates  zu  über- 
winden. 

Femer,  wächst  nicht  die  sozialistische  Bewegung  trotz 
aller  Ausnahmegesetze  mit  Macht  und  wird  sie  uns  nicht,  wenn 
wir  die  Hände  in  den  Sohooss  legen  und  alle  Gregenwirkung 
unterlassen,  mit  einer  zerstörenden»  gräuelvoUen  Revolütion  heim- 
suchen? Der  Deutsohe  va*halt  sich  solchen  Uebeln  gegenüber 
unpraktisch  und  zuwartend:  jeder  schliesst  als  geborner  Partiku- 
larist seine  Person  ab  gegen  die  andern,  und  es  kommt  eine  herz- 
hafte Gesammtwirkung  um  so  weniger  zu  Stande,  als  trotz  alles 
Vereinswesens  in  der  Praxis  des  Lebens  nur  allein  der  kluge, 
rechn^üdey  geschäMehe  Egoismus  gilt  Dieser  aber,  oder  was 
dasselbe,  der  Mangel  an  thdlnehmender  und  aufopfernder  Nächsten- 
liebe ist  es  gerade,  der  den  Sozialismus  mit  grossgezogen  hat  und 
der  ihm  auch  heute  das  Leben  erhält.  Darum  verlangen  Patrioten 
mit  Hecht  eine  sittliche  Wiedergeburt  der  ganzen  Nation,  und 
zwar  müsse  diese  von  grösseren  und  kleineren  Gemeinschaften  aus* 
gehen,  die  sich  ganz  und  gar  ihrer  Förderung  widmen.  Armutli 
und  Unzufriedenheit  werden  iimner  in  diesem  Leben  anzutreffen 
sein,  aber  die  besondere  Krankheit  unserer  Tage  können  und 
müssen  wir  überwinden,  und  werden  siegreich  seiu,  sobald  wir  ent- 
schlossen in  den  Kampf  ziehen.  . 
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Es  ist  mir  gar  nicht  denkbar,  dass  sich  die  Frmr  von  der 
Theiluahme  au  der  grossen  humaaen  Aii^abe  der  Zeit  ausschliessen 
kÖBQton.  Sie  iffürden  sich  durch  ein  „non  possumus^^  selbst  auf- 
geben, detm  es  wird  ja  von  jedem  Br  ausdnidclich  gefordert^  dass 
er  die  frmn  Grundsätze  im  Leben  anwende  und  Terwerthe.  Wenn 
aber  der  einzelne  Frmr  nichts  thut,  oder  wenn  der  gute  Wille  des 
Einzahlen  den  vielen  Hindernissen  erliegt,  so  ist  das  leicht  erklär- 
lich; ein  Bück  auf  den  Gang  der  Kultur  belehrt,  dass  nur  eine 
genossenschaftliche  Thätigkeit  erspriesslich  ist,  und  so 
dürfen  wir  hoffen,  dass  auch  bei  der  praktischen  Yerwerthung  der 
Frmrei  unser  Bundesprinzip:  ^Arbeit  mit  vereinten  Kralten,*^ 
künftig  nicht  mehr  veifeugnet  werden  wird. 

Geliebte  Brr,  ich  glaube  bereits  genügend  gezeigt  zu  haben, 
dass  mau  sich  als  Frmr  mit  öffentlichen  Angelegenheiten  befassen, 
dass  mau  den  nationalen  Staudpunkt  hochhalten  kann,  ohne  gegen 
die  Grundsätze  unseres  Bundes  zu  Verstössen:  ich  will  nicht,  dass 
die  Loge  als  sdcdie  handehid  eingreife,  sondern  dass  sie  ihren  auf 
das- Leben  vorbereitenden  Charakter  bewahre,  aber  die  Frmr, 
welche  doch  zugleich  auch  Staatsbürger  sind,  die  sollen  mitarbeiten 
an  der  sittlichen  Hebung  des  Volkes,  um  an  ihrem  Theile  den 
deutsch  -  nationalen  Staat  im  Volksbewusstsein  mit  vollenden  zu 
helfen !    Dass  auch  unsere  hochstehendsten  Brr  ähnliche,  wenn  nicht 
dieselben  Ziele  für  die  ftme  Werkthätij^eit  ins  Auge  fassen,  er- 
hellt aus  dom  Protokoll  der  letzten,,  allgemeinen  Job.  Festloge  in 
Hamburg,  nach  welchem  der  Ght>a9meister  Br  Glitza  erklärt 
hat:  „Ich  stehe  ganz  zu  denen,  welche  der  Frmrei  möglichst  weite 
Bahnen  eröffnen  möchten,  um  die  noch  immer  im  Ganzen  so  weit 
zurückgebliebene  Menschheit  von  den  Fesseln  der  Vorurtheile  zu 
befreien»  in  welchen  dieselbe  noch  befangen  ist;  ich  erblicke  darin 
das  eigentliche  Wesen,  ja  noch  mehr,  die  Berechtigung  der 
Frmrei.** 

Meine  Brr,  es  bleibt  mir  jetzt  noch  übrig,  zu  untersuchen, 
wie  wir  unsere  })eabsichtigte  Einwirkung  auf  das  öffentliche  Leben 
einzuleiten  und  zu  dirigiieu  hätten;  wer  praktisch  verüahren  will, 
muss  auch  die  Hindernisse  richtig  voraus  berechnen,  welche  sich 
der  Realisirung  seiner  Ideen  und  Vorschläge  entgegenstdlen. 

Die  Schwierigkeiten  sind  bedeutende:  es  fehlt  der  Masse  der 
Brr  bis  jetzt  an  Trieb  und  Neigung  zu  humanisirenden  Arbeiten. 
Wir  köuneji  diesen  Mangel  beklagen,  aber  werden  ihn  nicht  ver- 
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dammlich  fmden  in  Anbetracht  der  in  unserer  Zeit  nnn  einmal  so 
weit  verbreiteten  Herrschaft  des  Egoismus,  welcher  sich  der  Einzelne 
nur  unter  günstigen  Umständen  entziehen  kann.  Aber  hier  muss 
sich  nun  auch  die  Güte  unserer  Institution  erproben,  an  diesem 
Punkte  muss  die  Logenerziehnng  einsetzen.  Die  Frmrei  soll  unter 
den  gegebenen  Verhältnissen  und  mit  den  vorhandenen  Mitteln 
etwas  Gemeinnütziges,  Kulturfordemdes  leisten.  £ine  Frmrei,  die 
das  verkennt,  die  auf  den  Erfolg  verzichtet,  sich  auf  eine  theoretische 
Piopaganda,  auf  idt^alo  Gesichtspunkte  bpschriinkt,  von  einer  ver- 
lorenen Gegenwart  an  eine  künftige  Gerechtigkeit  appelliit,  ist  keine 
Fnnrei  mehr. 

Wir  werden  aber  im  Logenwesen  nicht  eher  einen  Fortschritt 
machen  kennen,  bis  die  massgebenden  Bir  eingesehen  haben,  dass 
wir  mit  dem  bisherigen  formalistischen  Betriebe  der  Frmrei  ohne 

kur  respoii  dir  ende  Praxis  gänzlicher  Unfruchtbarkeit  ver- 
fallen müssen,  dass  hingegen,  wenn  die  frme  Methode  neu  imd 
zweckmässig. geordnet  wird,  in  der  Erziehung  durch  die  Loge  der 
eigentliche  nationale  Werth  unserer  Sache,  ihre  hohe  praktische 
Bedeutung  steckt 

Das  zunächst  Nothige  ist  daher,  dass  die  Logen  bei  ihren 
resp.  Grosslogen  beantragen,  die  Frage  des  Zusammenhanges  zwischen 
Frmrei  und  ötlentlichem  Leben  zur  Diskussion  zu  stellen,  und,  wenn 
man  sich  für  eine  äussere  Werkthätigkeit  der  Brr  auf  sozialem  Ge- 
biet entscheidet,  anschliessend  zu  erörtern,  wie  demgemäss  die 
frme  Methode  angemessen  umgestaltet  werden  muss.  Crst  wenn 
wir  grösseren  Zielen  nachzustreben  uns  vornehmen,  meine  Brr,  erst 
dann  wird  der  rechte  Geist  in  der  Brschaft  erwachen,  und  nur  die 
Bethätigung  dieses  Geistes  wird  unser  Bundesleben  dauernd  und  in 
grossem  Masse  heben. 

Kämpfen  wir  einstweilen  gegen  die  Festsetzung  des  Eigennutzes 
in  den  Bm,  leiten  wir  sie  zur  Werkthätigkeit  im  Kleinen  an  und 
wecken  wir  «llmälig  das  Verständmss  für  grössere  Aufgaben.  Indem 
wir  vorsichtig  an  das  Bestehende  anknüpfen,  werden  wir  auf  solcher 
Basis  sicher  weiterbauen  können,  wir  werden  der  frmn  Intelligenz 
ein  (lankbares  Arbeitsfeld  bieten,  und,  wenn  wir  bedeutsame  Auf- 
gaben glücklich  durchführen,  unserem  Bunde  ein  grosses,  geschicht- 
liches Denkmal  setzen. 
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Pantheistieou 

sive 

Formula  celebrandae  Sodalitaüs  Socraticae, 

in  ti*es  particulas  divisa: 
Quae  Pantheistarum  sive  Sodalium  coiitinent 

I.    Mores  et  Axioinata 
II.    Numen  et  Philosophiam 

III.   Libertatem  et  non  fallentem  legem  ueque  faiiendam 
etc. 

Cosmopoli  MDCCXX. 

Bevor  wir  dieses  89  Seiten  starke  Buch  in  Kurzem  mustern, 
sei  darauf  au&aerksam  gemacht,  dass  der  englische  Deist  Toland, 
welcher  der  Verfasser  desselben  ist,  zugleich  auch  derjenige  war, 

welcher  dfii  Naiiu'ii  Pantheismus  zuerst  einführte  für  jt'iic  neuere 
philosophi>che  Anschauung,  wekiie  nicht  mehr  wie  in  den  altt  n  Zeiten 
(namentlich  im  ältesten  Neuplatouismus)  Gott  als  der  erschaüeneu 
Natur  zugleich  inhärent  ansah»  sondern  Gottheit  und  Katur 
identificirte.  Die  Anhänger  des  Pantheismus  nehmen  sogar  das 
graueste  Alterthum  als  Quelle  ihrer  Auffassung  vom  Verhältnisse 
zwischen  (rott  und  dem  Weltenall  in  Anspruch,  und  so  hezieht  sich 
auch  Tuland  in  dieser  Sciuift  (S.  auf  einen  6chun  dem  Liuos 
zugeschriebeneu  Spruch: 

'Ex  navTog  dh  tu  navtut  nai  ix  navrtov  vo  näv  lati. 

(Aus  dem  Gesammtall  ist  Alles  erflossen,  wie  aus  Allem  das  üesammtall 

erfliesst.) 

Wenn  nun,  wie  hiiuhger  geschehen  ist*),  Tulands  Pantheistikon 
für  die  Knospe  ausgegehen  ward,  aus  welcher  die  Blüthe  der  Köuigl. 
Kunst  sich  entwickelt  habe,  so  kann  ich  diese  Ansicht  als  eine 
irgendwie  zutreffende  unmöglich  ansehen.  Waren  doch  in  mannig- 

Z.  B.  Bauhütte,  Jahrg.  XXV.  (1882i  Nc  m  paff.  28!').   2.  fSi . 
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fachen  Gewandungen,  wie  sie  dem  Geschmack  der  damaligen  Zeit 
resp.  Vorbildern  des  Alterthums  entsprachen,  schon  seit  länger  al& 
hundert  Jahren  Schriften  erschienen,  die  je  einen  bestimmtea 
Sonderzweck  romanhaft  einkleideten  (so  z.  B.  die  Fama  et  (Üon- 
fessio;  die  nach  Verfasser  und  ursprünglichem  Zweck  von 
dieser  gänzlich  yerschiedene:  Allgemeine-  und  Genendrefor* 
mation  der  ganzen  weiten  Welt  —  beide  durch  Herder,  Nicolai, 
Hossbach  u.  A.  fäls(;hlich  dem  Job.  Valent.  Andreae  zugeschrieben  — ; 
ferner  die  thatsächlich  von  Andreae  geschriebene  Reipublicae 
Christianopolitanae  Descriptio,  Francis  Bacon's  Nova  Atlantis  u.  s.  w.). 
£ben80  nun  ist  offenbar,  wie  jeder  Unparteiische  nach  eigener 
Lektüre  zugeben  dürfte,  auch  das  Pantheistikon  verfasst  zu  dem 
speziellen  Zwecke,  in  einer  Form  Propaganda  zu  machen  för  den 
Pantheismus,  das  Lieblingskind  Tolands,  welche  bei  der  puri- 
tanischen (ieistlichkeit  des  Englischen  Ünterliauses  möglichst  wenig 
Anstoss  erregen  sollte.  Daher  schliesst  die  Vorrede  auch  mit  den 
Worten  an  den  Leser:  ^postquam  noveris  philosophicam  hic,  non 
tbeologicam  dari  Sodalitatis  descriptionem  (alia  enim  res  est 
Natur  am  explicare,  alia  Religiouem  tradere)  valere  te  atque 
sapere  jubeo."  Toland  hatte  von  der  puritanischen  Geistlichkeit 
wohl  genügend  scharfe  Denkzettel  empfangen,  um  Vorsicht  zu  lernen 
bei  seiner  Empfehlung  des  Pantheismus,  weichen  man  bis  dahin 
schlechthin  Atheismus  zu  nennen  gewohnt  war. 

Fragen  wir  indessen,  wie  es  zugebe,  dass  immer  von  Neuem 
versucht  wird,  die  Quelle  der  Frmrei  aus  dem  Pantheistikon  abzu- 
leiten, so  dürften  hierliir  wohl  namentlich  die  folgenden  Stellen 
aus  demselben  Anlass  gebotcTi  haben,  welche  geschrieben  sind,  um 
die  Vorzüge  der  ,,Genüssenschaft*'  anschaulich  zu  macheu,  und  welche 
ich  in  beifolgender  Uebersetzung  darbiete. 

1)  am  Schlüsse  der  Vorrede:*) 

^)  „Tu  vero,  Lector  si  Rationem ,  non  Consuotudinera  duccm  tuum  vclis, 
oiniK.'S  hum;in<'.s  casus  infra  tc  posit^^s  c»>nst'l)is;  sortcm  tuam,  <iuaecumque 
(k'uitim  sit,  a'-'iiio  aniino  t'<T»'s:  stultaiii  ambitioiiera  »'t  rodentem  invidiam  procul 
fu^Mbis;  pt'ritnros  r.iiit<iniit's  lioiioros,  ip.s«>  brovi  poritunis;  jucundam  detj'es 
vitam  eit  tran<|uiUaiii,  uüiil  admirans  aut  liorrosconi* ;  illadque  Virgilianum 
rnerito  ußurpabis: 

Felix,  qui  putuit  rorum  eoi^noscrT»'  causas! 

Atquc  uK'tas  (»rnnos      inexorabib'  l'atura 

Subjecit  pedibu«,  stn-pitumque  Aehnrontis  avari. 

(Georg,  üb.   IL  v.  490.) 
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„Wenn  aber  Du,  lieber  Leser,  Dich  lieber  von  eigener  Einsicht 
„als  vom  Gewohnheitsschleudrian  leiten  lassen  magst,  so  wirst  Du 
^gewahren,  dass  Du  erhaben  gestellt  bist  über  alle  Wechselfälle 
^des  menscbUoheu  Lebens;  Da  wirst  darum  Dem  Geachiek,  wie 
^immor  es  Dir  besohieden  sein  mag^  mit  Gkidmmth  ertragen,  wirst 
^thöriehten  Ehi^eiz  und  verzehrenden  Neid  Dir  fem  zu.  halten 
,,wissen,  vergänglichen  Lohn  um  so  geringer  schätzen,  je  vergäng- 
„licher  ja  Du  selbst  bist  und  ein  ansprechendes,  stilles  Leben  lieben, 
^leichweit  entferat  von  staunender  Anbetung,  wie  von  furcht  vor 
i]^nd  etwas.  ^Sei  yielmehr  und  bleibe  eingedenk  jener  Verse  Vizgü's : 

„Glücklich  allein  ist  der  Hsim,  der  der  IMnge  Begründung  erforscht  hat! 
„FnrehtM  sehaat  er  das  Waltea  des  nnuner  bertedüiehen  FstoiiM. 
„Fiuohtfrei  hört  er  den  Styx,  dm  Allee  ▼ersc^Iingenden,  ranseben. 

Der  nunmehr  folj^jende  erste  Abschnitt  des  Buches:  Mores  et  axi- 
omata,  schildert  zuvörderst  die  Kutsteluingsweise  der  Pantheistischen 
OenossenschafL  Diese  selbst ^  wie  überhaupt  der  erste  Abschnitt, 
welcher  sieh  ganz  überwi^nd  auf  griechische  und  römische  Sohrift- 
stdler  stützt,  mahnt  gewaltigan  die  Satomalien  des  Ifacrobius;  nmr  fehlt 
die  dialogische  Form.  An  die  Schilderungsweise  des  Macrobius 
femer  mahnt  —  um  dies  sogleich  vorwegzunehmen  —  auch  die 
Sprache  und  die  Begrüudungsart,  in  welcher  alsbald  (vom 
3.  Kapitel  an)  der  Autor  seine  Ausiditen  über  das  Weitall  ver- 
nehmen lässt  Die  DarsteUmng  ist  ziemlidi  matt  und  entbehrt 
gänzlich  des  feucigen  Schwanges,  jener  inneren  Begeistorang,  mit 
welcher  z.  B.  die  cbristlicben  Kabbalisten  des  Mittelalters  das  gleiche 
Thema  zu  behandeln  wussten.  Und  selbst  da,  wo,  wie  z.  B.  gegen 
Ende  des  9.  Kapitels  (S.  2'6)  der  Autor  sich  selbst  erwärmt  und 
ausruft:  ^Quam  vana»  quam  amoena  aenigmata  a  Pautheistarum 
alumnis  nuUo  negotio  dissolvuntur!  ut  —  inter  alia,  quo  n am 
modo  Stella,  quae  est  tardissima,  fiat  celerrimae  prozima*^ 
scfaleidit  sich  fsat  unwillkiirli<^  das  gute,  alte  Wort  in  unser  Ge- 
dächt iiiss:  ,,0  wie  bald  ist  Nichts  gemacht I"  namentlich  wenn  man 
sich  erinnert,  wie  geistreich  und  mit  welcher  Wärme  Toland's  Lands- 
mann, liob.  Fludd,  in  seiner  „Philosophia  Moysaica"  dasselbe  Thema 
von  der  Sphärenmusik  bändelte,  welches  wenige  Zeilen  vorher  Toland^ 
möglichst  nüchtern  luid  nichtssagend  bespricht.  Wennschon  mir  nun 
sehr  wohl  bekannt  ist,  dass  gerade  in  derjenigen  Zeit  und  bei  den- 
jenigen Männern,  welche  ich  —  meinen  historischen  Forschungs- 
ergebnissen nach  —  für  die  wahren  Vorväter  der  J^rmrei.  zu  halten 
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gezwungen  bin,  ein  Pautheismus  vorkommt,  dessen  Einkleidungs- 
und  Beziehungsweise  unleugbare  Verwandtschaft,  namentlich 
auch  in  ri  tueller  Uiusicht,  zur  Frmrei  hat»  und  über  welchen 
ich  zum  Schlüsse  noch  ein  paar  Worte  zu  sigen  beabeiehtigey  so 
wild  doch  schwerlieh  ein  Tomrtheilsfreier  Leser  des  Pantheistikon 
in  der  Art  und  Weise,  wie  Toland  seine  materialistisch-päntheistisohen 
Ansichten  darlegt,  innere  und  spezifisch  maurerische  An- 
klänge an  die  Königliche  Kunst  zu  entdecken  vermögen.  Ich  habe 
nach  derartigen  verwandten  Stellen  aufmerksam  gesucht,  y&c^ 
mochte  indessen  nur  noch  zwei  zu  finden,  welche  wenigsteios  inso- 
fern an  die  Fnnrei  erinnern»  als  ja  auch  diese  ein  kosmopoli- 
tisches Gepräge  hat;  resp.  insofern  sie  auf  ihre  Angehörigen 
keinen  dogmatischen  Zwang  ausübt,  weder  in  Hinsicht  auf 
religiöse  noch  auf  politische  Privatansichten.  Das  ist  indessen 
nicht  minder  der  Philosophie  überhaupt,  wie  auch  mancherlei 
anderen  wissenschaftlichen,  künstlerischen  oder  geselligen  Verbänden 
ebenso  eigenthümlich  als  der  Fnnrei.  Ob  indessen  beide  Stellen 
lebenswarmen  und  spezifisch  freimanrerischen  Geist  athmen, 
darüber  woUe  der  Leser  entscheiden.  Also: 

1)  Am  Schlüsse  des  8.  Capitels  bringt  Toland  die  mytholo- 
gische Reminiscenz *)  an  die  Erde,  als  die  Mutter  jedweden 
Samens  und  an  den  Sonnengott,  ihren  ewig  jugendlichen  Ge- 
mahl. Dieser  Sage  eingedenk  habe  er  einmal  in  einem  deutschen  Gkut* 
hofe  einem  „gänzlich  ungebildeten  und  faden  Menschen*' 
der  ihn  um  seine  pmönlichen  Verhältnisse  und  um  sein  Woher? 
und  Wohin r  ähnlich  neugierig,  wie  zur  Homerischen  Zeit,  aus- 
gefragt habe,  zur  Antwort  gegeben:  „Die  Sonne  ist  mein  Vater, 
die  Erde  meine  Mutter,  die  Welt  mein  Vaterland,  alle  Menschen 
mir  verwandt!"  - 

Da  es  sich  hier  in  nuce  um  die  AUegorie  von  .  Isis  imd  Osiiis 
handelt,  wie  ein  fernes  Alterthum  sie  sich  übrigens  nicht  pan- 
theistisch  in  diesem  Falle  —  ausmalte,  so  beweist  dies  nur,  dass 
ähnliche  prahlende  Antworten  schon  vor  Jahrtausenden  gedacht  und 

*)  unde,  non  sine  ratione,  nomine  Matris  Panspcrmiat^  Terra  donanda,  cui 
Sol  Pammestor  est  maritue  nunquam  senescens.  Hinc  meum  illud  responsum 
cuiUam  in  diversorio  Germanico  importune  sciscitanti,  cujas  easem?  Sol  mihi 
pat^r  est,  mater  Terra,  raundus  patria,  omnes  homines  cognati:  quasi  vir 
iadoetns  prorsus  et  insnlsus  versu  me  Homerico  affatus  fuisset: 
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gegeben  sein  werden,  was  vermuthHch  ebenso  wenig  Jemand  bezweifelt, 
als  es  mit  der  Königl.  Kirnst  unserer  Tage  in  anderer,  als  et;wa  in 
aUgemeinphilosophischer  Yerbindnng  steht  Wenn  neuerdings  auch 
die  Freimaurerei,  als  solche,  kosmopolitische  Ausdehnung  anstrebt, 

so  hat  doch  keineswegs  jeder  ihrer  Jünger  die  Pflicht,  als  sein 
engeres  Vaterland  die  ganze  weite  Welt  anzusprechen! 

2)  Im  16.  Capitel  aber  findet  sich  eine  Stelle,  welche  eher  als 
Beweis  für  die  Toleranz  namhaft  gemacht  werden  könnte,  welche 
innerhalb  der  Sokratischen  Oesellschafl;  geherrscht  habe.  Es  störte 
nimlich,  heisst  es  dort,  *)  die  gesellschaftliche  Eintracht  keineswegs, 
wenn  Einer  der  Festgenossen  bekannte,  dass  er  einer  im  Lande 
heimischen  Ketzersekte  oder  einer  irgendwo  sonst  bestehenden  an- 
gehöre, vorausgesetzt  indessen»  dass  diese  Ketzerei  keine 
„falsa^  seil  —  Also  doch  eine  Ausnahme,  imd  noch  dazu  eine 
mir  wenigstens  unübersetzbare!  Was  soll  eine  ,,falsa^  haeresis 
bedeuten?  Ihr  C^egensatz  wäre  dodi  die  yera!  WasTersteht  nun 
der  Pantheist  Toland,  der  als  solcher  zu  seiner  Zeit  selbst 
ausgiebig  verketzert  wurde,  unter  einer  wahren,  resp.  falschen 
Ketzerei?  Soll  das  eine  ausserhalb  des  Bodens  der  christ- 
lichen Kirche  stehende  Konfession  sein?  Das  wäre  fiir  einen  pan- 
th eistischen  Philosophen  doch  ein  Unding I  Kurzum»  ich  be- 
gnüge mich,  die  Torbehaltene  Ausnahme  zu  constatiren,  und  resignire, 
sie  übersetzen  resp.  verstehen  zu  können.  Allein  die  Ausnahme 
von  der  Toleranz  ist  noch  nicht  zu  Ende:  ,,De  scholasticis  quis- 
„quiliis  (!!)  nunquam  disputant:  arbitrantes  in  Adiaphoris 
»nihil  esse  illo  veteri  diclo  prudentius:  loquendum  cum  vulgo  et 
„sentiendum  cum  -philosophis.^  Ich  bekenne,  auch  diesen  Satz 
nicht  übermässig  klar  zu  finden  I  Seit  Frands  Bacon'  von  Verulam 
hatte  man  begonnen,  das  erfahrungs gemäss  erschlossene  Wissen 
(Empirismus)  den  Vorzugs  weis  spekulativen  Theoremen  der 
scholastisch  gebildeten  Philosophen  entgegenzustellen,  was  namentlich 
durch  Hobbes  kräftig  gefordert  worden  war.  Es  waren  dies  Erb- 
schaften, welche  Toland  antrat  Wenn  aber  die  im  Hinst^ben  be- 
griffene scholastisdie  Philosophie  der  damaligen  Zeit  als  »quisquiliae** 
(Auskehricht)  öffentlich  gekennzeichnet  und  ihre  blosse  Erwähnung 
im  Kreise  der  sokratischen  Tischgesellschaft  für  unstatthaft  erklärt 

*)  nidla  inter  eos  (sc.  Pantlieistas)  exoritar  discordi»,  si  Sodaliuin  qvilibet . 
pfttenuuB  profiteatnr  baeresin  (modo  non  omnino  falsa  sit??!!)  Tel  eam, 
qnae  nbicimqae  stabifita  est.   8.  41. 
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wird  mit  dem  bissigen  Bemerken:  „dass  mau  über  gleichgiltige  Neben^ 
„diüge  (Adiaphora)  mit  dem  Volke  schwätzen,  aber  mit  deu  Weisen 
^denken  müsse"  —  so  ist  das  etwas  Menschliches  im  Parteistreites, 
aber  voaSokra  tischer  oder  freimaurerischer  Nachsicht  und  Toleranz 
peiQgt  es  doch  wohl  kauml  Auch  spricht  der  Simi  im  Gamm 
dagegen,  dass  man  etwa  unter  »Adiaphora'^  hier  Nebendinge  in 
jenem  kirchliehen  Sinne  Tersteh^  könne,  wie  ihn  die  be^ 
rühmte  Schutzschrift  von  Humphrey  und  Sampson  darbietet,  mit 
welcher  die  Puritaner  betreffs  der  neu  eingeführten  lürcheuceremoniea 
mit  der  Hochkirche  ihren  Frieden  machen  wollten,  was  jedoch  am 
Eigensinne  der  Königin  Elisabeth  scheiterte.  Sei  dem  also,  wie  ihm 
wolle  —  die  Anhänger  ißt  scholastischeii  Philosophie  spßten  Ton  den 
pantheistischen  Sokratikern  ansgeschlossen  sein  und  todtgeschwiegen 
^erden,  —  Philosophen  von  Philosophen!  —  Dass  den  Tischgenossen 
frei  stand,  ihre  Koniession  zu  wechseln,  falls  sie  dieselbe  ganz  oder 
zum  Theil  lasterhaft,  grausam,  ihrem  sittlichen  Gefühle  nicht  ent- 
sprechend» t^nnisch  oder  die  Freiheit  Anderer  beeinträchti^ud''^) 
anerkennen  sollten,  ist  am  Ende  innerhalb  einer  philosophischen 
Tischgenoesenschaft  selbstrerstöndlich. 

Nun  indessen  kommt  die  Sache  noch  etwas  bedenklicher:  Diese 
sokratischen  Tischgenossen  „wahren  sich  auf  das  Hartnäckigste 
(mordicus,  also:  gleichsam  mit  dln  Zähnen)  und  unter  lebhaftem 
Abscheu  gegen  alle  Willkür  (omni.abominatalicentia)  ihr.  Becht« 
für  die  Freiheit  nicht  nur  zu  denken,  sonder  n  auch  zu  handeln. 
(Kon  cogitandi  tantum,  sed  etiam  agendi  libertatem  tuentur, 
cunc  tis  Tyrannis  (sive  illi  monarchae  sint  despotici,  vel  Optimates 
oligarchici  vel  anarchici  Deni.-igogi)  infensissimi  „weil  sie  Todfeinde 
seien  aller  Xyr^ni^^u,  mügen  diese  despotische  Monarchen,  Opti- 
maten  oder,  anarchische  Peinagogeii  sein/^  Das  ist  ein  Pro* 
gramm,  welohes  eine  gan^  bestimmte  Haltung  beansprucht  gegen 
die  gerade  herrschende  Staatsgewalt,  und  das  Kriterium  über 
deren  etwaige  „Tyrannei"  in  überaus  weite  und  willkürliche 
Grenzen  birgt.  Keine  Loge  konnte  je  ein  ähnliches  Programm 
fordern,  kein  wahrer  Freimaui'er  darauf  eingehen.  Die  „alten 
Pflichten^  übrigens  machen  ein  politisches  Vergehen  nur  nicht 

*)  Si  vero  (*OTiti,irprit.  nt  patorna  ant  Ici^ibus  saucita  Reli:jrio.  tota  aut  ali(|ua 
ex  partt'  faciiierosa  sit .  atrox  ft'x.empli  ^-atia)  vel  obscoeua,  tyranuica  vel  aliis 
libertatem  deneii:ans,  timc  ad  mitiiireni  mcoiitmeuter  et  puriorem  ot  liberiorcau 
se  traasferre  bodaiibua  jus  tasque  est.   (ö.  41). 
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gerade  zum  Grunde  der  Ausstos suug  aus  dem  Bruderbunde, 
empfohlen  aber  dringend  Gehorsam  gegen  die  Laudearegieruug  au. 

Besonderen  Werth  hat  man  —  auffälliger  Weise  —  auf  Toland's 
BeedireibuDg  der  Grftstmähler  der  Pantheiateii  gelegt.  Nach  welchem 
Muster  deren  Entwurf  erdacht  worden,  lehrt  uns  das  Pantheistikon 
in  den  ersten  Kapiteln.  Mit  den  politischen  Genossenschaften  der 
Alten,  den  Phratriae,  Hetaeriae  u.  s.  w..  sowie  mit  den  religiösen, 
kaufmännischen  oder  Kunststwecken  gewidmeten  der  Eöuier  (Fratres 
Arvaies,  Sodales  Titienses,  Augustales,  Flaviales,  Antoniniani),  habe, 
80  lesen  wir,  die  neue  Sodalitas  Socratica  nichts  gemeinsam.  Viel- 
mehr sei  sie  ähnlich  den  Syndeipna  (Pikeniks)  der  Grriechen» 
zu  welchen  Jeder  der  Genossen  einen  Beitrag  mitbringen  musste. 
(„Ünusquiscjue  Sodaliuin  aliijuid  in  cummunem  coenam  paraiidam 
conferebat,  quod  Graeci  6ymbolum  vel  Symbolam,  et  Komani, 
ttt  verbo  utar  Tulliano,  Collectam  vocabant.")    S.  3. 

Die  Genossen,  deren  Zahl  gemeiniglich  nicht  unter  drei,  nicht 
über  9  und  am  Uebeteu  7  betrug,  loosten  einen  Modiperator  — 
„Fest wart"  wie  ich  dies  Wort,  analog  dem  studentischen  Worte 
K 11  e  ip  wa  rt'"  übersetzen  möchte  —  aus,  welcher  die  Regeln, 
nach  denen  getrunken  und  disputirt  werden  sollte,  zu  bestimmen 
und  au£i*echt  zu  halten  hatte»  (Sodales  qui  utplurimuui  nec  Musis 
pluree  nec  Gratiis  erant  paudor^,  perfectissimus  rero  Planetarum 
numerus  sorte  inter  se  eligebant  Praefectum,  qui  modum  bibendi 
es  disoeptandi  statueret.)  Diesen  nannte  Varro:  Modiperator, 
wie  Toland  angibt,  und  diesen  Namen  behält  er  bei  in  der  Folge. 

Diese  Sitte  nun  sei  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgekommen  un^*) 

*)  Philosoph!  hl  sunt  plerique  vel  ad  philosophos  proxime  accedentes :  (|ui 
Bullias  in  verba  jorati,  non  edueatione  ueque  oonsuetudine  abducti,  von  reli- 
gionibos  patriis  neque  legibus  impediti,  de  rebus  Omnibus,  saciia  (ut  didtur) 
quam  pro&nis,  liberrlmo  cum  judicio  et,  ablegatls  quibusUbet  praejudicationibns, 
summa  cum  animi  tranquiUitate  disquirunt,  Pantheistac  utplorimum  vocantur, 
piopter  sentenüam  de  Deo  et  ünlTeno  sibi  propriam,  Epicureis  vero,  Chao- 
logifl  et  Oneiropolis.  e  diametro  oppositam,  cum  nullam  confiisiotiem  primaevam, 
nedum  casum  ullura  mundl  opificem  admittant  Pantheistae:  sed  de  rerum  causa 
etorigine  cum  Linn,  vetustissimo  sanctissimoque reconditiorls  scieutiae  antistite 
statuant  diceutes:  £x  Toto  quidem  sunt  omnia  et  ex  omnibus  est  Xotum. 
Huius  versiculi,  quem  Semper  habent  in  ore,  fusior  est  explicatio,  quam  nos, 
lerhis  ad  res  solerter  accomraodatis,  bic  breviter  trademus.  Universum  itaque 
(ciiiiis  exlgua  pars  est  mundus  bic  aspectabüis)  affirmaut  esse  iufinitum,  tarn 
extensione  quam  virtut*^ :  continuatione  vero  totius,  et  partium  contigaitato, 
u^um:  immobile  secuudu^i  totuu^^  ^Hui  extra  eum  nuUus  ait..locH#  aut.sp^tium, 
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„zwar  unter  Philosophen  oder  wenigstens  Liebhabern 
..der  Philosophie»  welche,  unabhängig  von  jedweder 
„geistigen  Autorität  und  weder  durch  ihre  Erziehung 
„noch  durch  ihreGewohnheitsverhältnisse,  noch  durch 
„(1  ie  religiösen  An  sichten,  in  denen  sie  erzogen  sind  od  er 
„durch  irgend  welche  Gesetze  beschränkt,  über  alle 
„möglichen  Themata  sich  zu  unterhalten  lieben,  mögen 
„diese  das  Wesen  der  Gottheit  betreffen  oder  weltl iche 
„sein,  und  zwar  ohne  irgend  welche  Voreingenommen- 
„heit  oder  Vorurtheile,  sondern  mit  heiterem,  unge- 
,.trübtem  Geiste.   Diese  nun  nenne  man  Pantheisten, 
„auf  G  run  d  ei ner  ganz  beson deren  und  nur  ihnen  eigen- 
„thümlichen  Anschauungsweise  über  die  Gottheit  und 
„ihr  Verhältniss   zum  Weltall,  welche  vollkommen 
„gegensätzlich  sei  den  Ansichten  Epikur's  und  seiner 
„Schüler,  sowie  den  Meinungen  derer,  welche  die  Welt 
„aus  Nichts  erschaffen  sein  Hessen  oder  aus  dem  Chaos, 
„oder  aber  von  son  stigen  Träumereien  faselten.  Denn 
„die   Pantheisten   hielten   als  Ursache   der  Welten- 
„schöpluug  weder  eine  urvordenkliche, durcheinander- 
„geworfene  Begellosigkeit,  noch  irgend  ein  Ungefähr, 
„noch  irgend  sonst  einen  Fall  für  annehmbar,  sondern 
„sagten  über  den  Urgrund  aller  Existenz  mit  Lines, 
„dem  uralten,  ehrwürdigen  Meister  der  wiederherge- 
„stellten  Wissenschaft  aus: 

Ans  dem  Gesammtall  ist  Alles  erflossen,  wie  aas  Allem  das 

Gesammtall  erfliesst. 

..Die  Erkläiung  dieses  Verses,  den  sie  stets  im 
„Munde  fühlen,  b e  d  a r  f  g r  ö  s  s  e  r  e  r  A  u s  f ü  h  r  1  i c  h  k  ei  t  u  n  d 
„wir  werden  sie  kaum  an  dieser  Stelle  mit  wenigen 
„Worten  geschickt  zusammenzufassen  vermögen,  näm- 
„lich  so  etwa:  Das  Weltenall,  von  welchem  der  uns 
„sichtbare  Weltkreis  nur  einen  geringen  Theil  aus- 
mobile aatem  secnndom  partes  sive  per  interralla  nnmero  infinita;  incorrup- 
tibUe  simnl  et  necessarinm  utroque  modo,  exsistentia  sdüeet  aetemom  et 
dnratione:  iBtelligens  etiam  eminenti  quadam  latione,  nec  niti  levi  sümlitadine 
eodem  nomine  cnm  nostra  inteUigendi  faeoltate  appellanda:  cnins  denique  sunt 
partes  integrantes  Semper  eaedem,  nt  partes  constituentes  Semper  in  motu.  — 
Bnmmatim  ista  dicere  non  dilacidias  poteram,  ac  sigillatim  explieatias.  (8.  ^  6.) 
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„macht,  ist  ihrer  Ueberzeugung  nach  unendlich,  ebenso 
„an  Ausdehnung  wie  an  Eigenschaften.  Alles  an  ihm 
„und  in  ihm  befi  nde  t  si  ch  in  unmittelbarem  Zusammen- 
„hange;  seine  Theile  bilden  also  ein  ununterbrochenes 
„Ganzes.  Dieses  Universum  ist  seiner  Masse  nach 
„unbeweglich,  weil  ausser  ihm  kein  sonstiger  Ort  oder 
„Raum  existirt,  —  veränderlich  und  in  steter  Bewe- 
„gung  aber  ist  es  sowohl  innerhalb  seiner  Bestand- 
„tbeile,  wieinnerhalb  unauszählbarer  Zeittheil e.  Das 
„Universum  ist  ferner  eben  so  unvergänglich,  wie  es 
„absolut  nothwendig  ist,  denn  es  ist  seiner  Ent- 
„stehungszeit  wie  seiner  Dauer  nach  ewig;  Vernunft- 
„begabt  aber  ist  es  in  einem  so  überaus  hohem  Grade, 
„dass  menschlicher  Vernunft  nur  ein  Schimmer  von 
„jener  universellen  zugestanden  werden  kann.  Seine 
„Elementartheile  endlich  bleiben  zwar  stets  ein  und 
„dieselben,  rücksichtlich  ihrer  Verbindungen  aber 
„befinden  sie  sich  in  steter  Bewegung. 

^AUgemeinbegreiflich  vermochte  ich  diese  Erklärung  nicht 
schärfer  zu  fassen;  ich  will  diesen  Gegenstand  nun  aber  detail- 
liren  u.  s.  w.** 

Ich  begnüge  mich  hier  und  vorläu%  mit  dem  Hinweise,  welch 
ein  bedenkticher  Unterschied  zwischen  dem  Anlange  und  der  Fort- 
setzung dieser  Stelle  ist;  beide  gehören  aber  doch,  wie  tler  Augen- 
schein lehrt,  untrennbar  zusammen. 

Erst  S.  42  erfahren  wir  —  da  von  hier  ab  Toland  seinen  Pantheis- 
mus entwickelt  —  Weiteres  über  die  sokratischen  Gastmähler  der 
Pantheisten,  nämlich:  „dieselben  sollen  massig  und  ehrbar,  nicht 
„aber  luxuriös  und  der  guten  Sitte  widerq>rechend  sein;  also  keines- 
„wegs  schlemmender  Genusssucht,  sondern  nur  der  Belebung  freund- 
„schaftlicher  Unterhaltung  entsprechen.  Uebermass  im  Gwiusse  des 
„Weins  und  ebenso  alle  Glückspiele  sind  streng  verpönt.  Herum- 
„ziehende  üarfenmädchen,  Zitherspielerinnen  und  Tänzerinnen  sollen 
„gleich  den  gewerbsmässigen  Possenreissern  dem  Tische  der  Ge- 
„noesensohaft  fern  bleiben.  Die  Würse  des  Mahls  bilden  geistvolle 
„Gespräche  und  feiner  Sehen.  Gfldchwie  die  Mahlzeit  frugal,  so 
^soll  auch  das  Tischgeräth  einfach  und  anständig  sein.  Finsterer 
„Emst  sei  verbannt,  heiteres  Angesicht  willkommen.  Aber  erst  dann, 
„wenn  die  Aufwärter  und  Diener,  die  ja  nicht  hinge- 
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„ hörige  und  ungelehrte  Leut  e  sind*),  sich  entfernt  haben, 
«und  man  die  Thüren,  wie  dies  ja  auch  bei  den  Alten 
^Sitt«  war,  wohl  verschlosseu  hat  (portisque  more 
^Teteram  probe  ooclusis),  danii  werd^  mannigfaebe  Uaterhal- 
„ttugen  über  mannigfache  Gegenstände  angeknüpft.  Wie  der  Wein, 
„so  ist  auch  freie  Rede  das  Gemeingut  Aller.  Irgend  eine 
„plötzlich  hingeworfene  Frage  wird  dem  Kreise  zur 
„Beantwortung  überlassen,  gerade  wie  im  Gastmahl 
^desPlato  geschah,  oder  es  besprechen  Einzelne,  nach 
^dem.  Muster  von  Xenophons  Gastmahli  Themata» 
„welche  sie  sich  selbst  oder  Andere  ihnen  gestellt 
„haben.  Ueber  ernste  und  inhaltschwere  Fragen  verhandelt  man 
„ohne  Leidenschaftlichkeit,  über  kurzweilige  und  ansprechende  ohne 
„Leichtfertigkeit,  mit  einem  Worte:  über  solche  Angelegenheiten, 
„welche  das  menschliche  Interesse  vorzugsweise  tief  in  Anspruch 
„nehmen,  wird  ernsthaft  disputirt,  und  an  Stoffen  leichteren  Inhalts 
„findet  der  Geist  heitere  Ruhepunkte.^ 

Wie  uns  das  letzte  (17.)  Capitd  des  ersten  Abschnittes  aber^ 
mals  e^spress  berichtet,  so  ist  nicht  nur  die  ganze  Idee  dieser  Gast- 
mahlsgenossenschaft, sondern  auch  die  Funktion  des  Festwarts 
(Modiperator)  gänzlich  griechisch-römischem  Muster  entnommen. 
Neu  ist  dabei  nur  die  Einrichtung,  dass  der  vor  er  wählte  Fest- 
wart dieFormula  zu  verlesen  hat,  während  dem  letzterwählten 
die  ganze  sonstige  Leitung  der  Tischgesellschaft  anheimfällt  Diese 
Formula  zerfällt,  wie  bereits  erwähnt,  in  drei  Theile,  von  denen 
der  mittlere  als  der  wichtigere  gilt  und  für  die  Deutung  „physischer 
Theoreme"  als  Canon  angesehen  wird;  er  ist  deshalb  „häutiger'* 
ZU  verleeen,  muss  indessen  sanimt  dem  1.  und  3.  Theil  an  drei 
von  der 'Gesellschaft  - für  besonders  wesentUch  gehaltenen  Gast- 
mählem  voigetrag^  werden«  welche  auf  den  Tag  des  Frühlings-« 
Sommer-  und  Herbstanfangs  fallen;  ausserdem  aber  noch  jedesmal, 
wenn  ein  neues  Mitglied  aufgenommen  wird  in  die  gelehrte  Tisch- 
gesellschaft. 

Damit  uns  aber  über  den  eigeutUoheu  Charakter  dieses  &q- 
kratischen  Zirkek  auch  der  letzte,  etwaige  Zweifel  noch  benommen 
werde,  so  setzt  der  Schluss  des  Kapitels  fest,  dass  an  bestimmtoiit 
periodisdi  wiederkehrenden  Tagen  das  Natur-  bez.  Yernunft- 

*)  Ibi  demuQi  miniatriö  et  famulis  (ut  profauis  et  iudoctis;  procal 
amotis.  (S.  43.) 
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gesetz  Gegenstand  der  Erörterung  sein  8oUe*),  n^urch  dessen 

„hellleuchtende  Strahlen  die  Genossen  jedwedes  ?■)  Dunkel  ver- 
„si'heuchen ,  grundlose  Beängstigungen  bannen ,  vornehmlich  aber 
„erdichtete  Offenbarungen  —  denn  über  thatsächliche 
«hegt  ja  kein  Vernünftiger  Zweifel  —  zurückweisen;  nicht  minder 
^Terwarfen  sie  vorgespiegelte  Wunderthaten,  abgeschmackte  Mysterien 
^und  doppelzüngige  Weissagungen,  wie  sie  endÜch  alle  Täuschungen, 
„Deuteleien,  Trugschlüsse,  Betrügereien  und  namentlich  alle  alt- 
„weil)erniässigen  Fabeleien  auUlecken  und  naiiiweisen.  welche  die 
^Reli^ion  mit  \v  id  erwärtigem  Dunste  und  die  Wahr- 
„heit  mit  dichter  Nacht  umhüllen."  — 

Rasten  wir  hier  zunächst,  um  das  bisher  gewonnene  Material 
zu  prüfen. 

Nehmen  wir  mit  Lechler  (Geschichte  des  Deismus,  Stuttgart  u. 

Tübingen,  J.  G.  Cotta  1H41)  an,  dass  durch  Francis  Bacon  mittel- 
bar, direet  aber  mit  Edward  Herbert  Baron  von  Cherbury's  Buch 
de  Veritate"  der  Beginn  des  Deismus  in  England  von  dem  Jahre 
1624  zu  datiren  sei,  jener  Geisteskampf,  welcher  alle  Schichten  des 
Volks  lebhaft  durchdrang  und  zur  Antheilnahme  anlockte,  so  müssen 
wir  constatiren,  dass  gerade  dieser  philosophisch-geistige  Klärungs- 
prozess  in  England  sich  äusserlich  länger  hinzog  und  später  abschloss, 
als  in  Deutschland  und  Frankreich.  Wie  derselbe  in  allen  drei 
LäTidern  sowohl  nach  politischer,  wie  nach  religiöser  und  nament- 
lich nach  philosophischer  Richtung  hin  eradiirte,  ist  bekannt  und 
wenn  Br  Rebsamen**)  der  Ansicht  ist,  dass  „die  Stifter  unseres  Bundes 
an  den  Brüsten  des  Deismus  gelegen  hätten,  so  stimme  ich  ihm 
insofern  bei,  als  ich  dies  nur  von  den  Regeneratoren  des- 
selben verstehe.  Im  Uebrigen  aber  gehe  ich  ungleich  weiter  und 
behaupte  auf  Grund  meiner  eingehenden  historischen 
Studien  über  die  £ntwickelungsgeschichte  der  Frmrei, 

*)  Vi  alias  »Mirun(l«'ni  d»'  rebus  Miblimibus  oiiarratioiH-s  (brevitati  stiub  us) 
prai'tereaiii,  roniin<iitaiitur  statis  tempuribus  in  Lej,'em  Natura^.  v-Tissimam 
illam  et  nunqnam  fallf^ntem,  Rationoni  scilicet  (uti  exliib.tur  in  ultima 
"Formulae  particula)  cuius  radioium  Ince  tenebras  »juascnnquo  dispellunt,  inanes 
sollicitudines  detrahunt ,  siniulatas  potissimum  Kevelationes  (nam  de  veris 
quis  sanus  dubitetV)  rejiciiint;  ut  et  conficta  explodunt  Miraeula,  absona 
Mysteria,  ambigua  Miracula:  omnesque  dolos,  tt  ehnas,  fallaeias,  fraudes,  aniles 
denique  fabulas  detegunt,  quibns  foeda  Keligioni  nubes,  utque  Veritati  nox 
altissima  obdudtur.  (8.  46.) 

**)  8.  Bauhfitte  a.  a.  0. 
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dass  diese  aus  dem  aUgemeinen  gdsiigen  Völkemngen»  zu  welchem 
•  die  Reformation  Luther^s  den  Anstoss  gegeben  hatte,  als  eine  der 

verschiedenen,  so  vielfach  auftauchenden  Zielbestrebungen,  sich  da- 
mals überhaupt  erst  in  ihren  Erstanfängen  erhob  und 
zwar  nachweisbar  vom  Jahre  1604  ab;  und  ferner  behaupte 
ich,  dass  dies  nich  t  (wie  allgemein  angenommen  wird  bis  zur  Z^t)  in 
England  zuerst  geschah,  sondern  hier  in  Deutschland,  während 
die  ursprüngliche  Brüderschaft  späterhin  in  England  erst  ihre 
Regeneration  (durch  iiussere  Umgestaltung  ihres  Ceremonials  nach 
Bezeichnungen  des  Maurerhandwerks)  eifuhr  um  seit  jener  Zeit 
nun  unter  dem  Namen  Freimaurerei  ihren  neu  beschwingten  Lauf 
durch  die  Welt  zu  nehmen.  .  Dies  werde  ich  demnächst  in  einer 
besonderen  Arbeit  darthun  und  mit  Beweisen  belegen.  Dass  der 
englische  Deismus  für  diese  Umgestaltung  wesentlich  vorge- 
arbeitet hat,  ist  auch  mir  ausser  Frage,  und  umsomehr,  als  gerade 
dessen  anfangs  so  energische  Kraftentfiütung  sich  späterhin  in  die 
unfruchtbaren  Steppen  des  Skeptizismus  verlor  und  die  gehegten 
positiven  Früchte  sonstig  nicht  zur  Reife  zu  bringen  vermocht  hatte. 
Allein  unter  den  Vertretern  des  Deismus  war  offenbar  —  schon 
seinem  ganzen  pei'sönlichen  wie  literarischem  Wesen  nach  —  Toland 
am  wenigsten  danach  geartet,  gerade  für  die  Eönigl.  Kunst  eine 
Stütze  abgeben  zu  können ;  eine  solche  böten  ungleich  eher  Lc>cke  und 
vor  Allem  Graf  Shaftesbury.  wenigsten  kann  aber,  meiner  An- 
sicht nach,  gerade  das  Pautheistikou  für  eine  Unterstützung  der 
Frmrd  in  Anspruch  genommen  w^en;  ich  meine  viehuehr»  dieselbe 
habe  jede  Anmuthung  einer  inneren  Verwandtschaft  mit  dieser  Pro- 
duktion Toland's  mit  aller  Entschiedenheit  von  sidi  abzulehnen. 

Das  Panthei^tikon  ist  ja  oö'enbar  nichts,  als  eine  Propaganda- 
schrift für  den  Pautheisnuis  und  ein  schwach  verhüllter  Angriff 
nicht  allein  gegen  die  Geistlichkeit  als  solche,  (insofern  aber  eine 
neue,  nur  mildere  Auflage  von  Tolands  Tribe  of  Levi  16i)l),  sondern 
überhaupt  auf  die  christliche  Religion  als  solche  insofern  sich  die- 
selbe naturgemäss  wie  traditionell  auf  die  Bibel  stützt.  Der  von  mir 
angeführte  Schluss  des  17.  Kapitels  kann  wohl  Niemandem  über  den 
eigentlichen  /weck  des  Pantlieistikon  den  geringsten  Zweifel  lassen. 
Nun  ist  aber  nicht  Kampf  und  Spott  gegen  irgendwelclie  Konfession 
ein  Grundprinzip  der  Fnnrei,  sondern  —  im  Gegentheil:  Achtung 
und  Toleranz  betretis  jeder  wahrhaft  religiösen  Ansicht.  Schon 
deshalb  kann  auch  die  Frmrei  als  solche  —  möge  die  Auffassung 
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des  Einzelnen  wie  immer  beschaffen  sdn  —  sicherlicli  nicht 
Partei  eiigreifen  für  den  Pantheismus,  wie  Toland  denselben  ver- 
tritt.   Anders  —  und  mir  persönlich  ungleich  sympathischer  — 

ist  der  ältere  Pantheismus  der  christlichen  Kabhalisten.  Dieser 
stützt  sich  noch  in  wirkhch  geist-  wie  geiuüthi  eicher  \\  eise  auf 
die  Bibel;  es  ist  namentlich  der  Spruch:  „Gott  wirkt  Alles  in 
Allem^,  der  ihm  zu  Grunde  liegt.  Das  ist  etwas  Anderes»  als  der- 
jenige Pantheismus,  den  späterhin  Spinoza  in  ein  starres  System 
zusammengriff,  dessen  Kernpunkt  ich  kurz  dahin  charakterisiren 
möchte:  Gott  ist  nichts.  aK  das  All  im  Ali.  Den  ersten  Satz  kann 
jeder  acceptiren,  der  überhaupt  Gutt  glaubt;  den  zweiten  werden 
alle  Nicht- Pantheisten  zurückweisen.  Grund  genug  also  für  die 
Frmrn»  ihn  auf  sich  beruhen  zu  lassen,  nicht  aber,  als  solche 
für  ihn  Partei  zu  nehmen. 

Ein  plausibler  Grund  übrigens,  warum  ich  die  Autorität  der  Bibel 
gegen  du-  Autoritäten  selbst  eines  Sokrates,  Plato,  Marcus  Cato  und 
Cic-ru.  eines  Knnius  und  Xenupiitm  aufgeben*)  —  event.  also: 
eine  Abhängigkeit  mit  der  anderen  vertauschen  solle,  wie 
Toland  S.  50,  51  und  52  seiner  ersten  Formula  will,  leuchtet  mir 
überhaupt  vollends  nicht  recht  ein. 

Dieser  Autor  nun,  der  am  Schlüsse  des  17.  Kapitels  so  ener- 
gisch gegen  alle  Fictionen  —  („omnes  dolos,  technas,  fallacias.  fraudes, 
miracula,  absona  mysteria,  anibigua  oracula,  aniles  denique  tal>ula>  • )  — 
front  macht,  hat  doch  seine  guten  Gründe,  zu  fingiren,  als  sei 
sein  Pantheistikon  nicht  etwa  erst  eine  Aufforderung,  derartige  — 
und  wahrlich  mit  Unrecht  „sokratisch^^  benannte  —  Gesellschaften 
neu  zu  schaffen,  sondern  als  beständen  solche  berdts  in  „Paris, 
'  Venedig,  in  allen  grösseren  Städten  Hollands,  namentlich  zu  Amster-  ^ 
dam,  selbst  zu  Uom,  und  namentlich  zahlreich  in  London."  Die 
Geschichte  ist  uns  den  Beweis  dafür  absolut  schiddig  geblieben. 
Für  ihn  persönlich  aber  war  eben  vortheilbai'ter,  üich  auf  ein  ,4^1ata 
refero^  zu  stützen,  als  ein  Banner  zu  erheben,  welches  —  ver- 
gessen wir  dies  doch  nichtl  —  damals  nicht  etwa  nur  intolerante 
Geistliche,  sondern  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen  das  ganze 
Publikum  mit  dem  Namen  des  „Atheismus'"  brandnunkte, 
denn  dafür  galt  damals  noch  all^jemoin  die  von  Toland:  „Pan- 
theismus^ benannte  Lelue  Spinoza' s.  Daher  blieb  seine  Einladung 

^  Ein  noch  vollzähligeres,  antikes  Namens verzeichniss  siehe  auf  S.  68 
jener  Schrift. 
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auch  Yollkojnmen  unbeachtet.  'Um  dem  in  Rede  stehenden 
Buche  aber  auch  sachlich  Tollkonimeii  gerecht  zu  werden,  will 

ich  aus  meiner  Arbeit  über  die  historische  Entwickehinfr  der  Frmrei 
einige  orieiitirende  Gesichtspunkte  einnjal  vorweg  uehmeii.  Die 
Köllig!.  Kunst  ist  in  jeder  Beziehung  bei  ihrer  Geburt  ein  Kind 
ihrer  Zeit  und  kann  daher  ohne  ganz  eingehende  Beachtung  jener 
Epoche  und  ihrer  geistigen,  d.  h.  religiösen  und  wissenschafOich^ 
Eigenthihnlichkeiten  unmöglich  klar  erkannt  werden.    Wie  die 
reh'giösen  Kämpfe  und  Debatten  nach  aussen ,   so  nahmen  nach 
innen  die  Naturwissenschaften  und  ihre  gerade  damals  von 
Tag  zu  Tag  reicher  sich  öffnenden  Geheimnisse  das  geistige  Leben 
der  Intelligentesten  jeden  Volkes  in  Anspruch.   Gleichzeitig  waren 
die  Fesseln,  welche  der  ganz  im  Dienst  der  Kirche  aufgegangene, 
selbstmörderische  Scholasticismus  in  seiner  subjectiv-speculativen 
Tyrannei  dem  menschlichen  Geistesstreben  so  schlau  überzustreifen 
gewu^st  hatte,  damals  —  also  in  der  Reformationsperiode  —  langst 
klar  erkannt  worden  von  der  einen  Partei,  während  die  andere 
natürlich  gewohnheitsgemäss  in  seinem  Schatten  noch  verharrte  und 
weiter  träumte.   Die  Sehnsucht,  die  Sonde  objectiver  Kritik 
an  ihr  Können  und  Wissen  zu  legen,  war  mächtig  erwacht  in  der 
ersteren  Partei;  allein  gerade  die  Hauptsache,  ein  objectives 
Wissen,  war  erst  mühsam  zu  eroben),  und  so  herrschte  denn  noch 
Mysticismus  in  der  Religion  wie  in  den  Wissenschaften,  hüben  und 
drüben.    Desgleichen  war  der  Jahrhunderte  hindurch  sorgsam  an- 
erzogene, blinde  Autoritätsglauben  in  beiden  Parteien  nahezu 
noch  allmächtig,  nur  hatte  er  die  Namen  der  Führer  gewechselt 
Der  damaligen  Fortschrittspartei,  um  mich  so  auszudrucken,  galt 
die  papistische  Kirche  nicht  länger  für  absolut  massgebend,  — 
diese  war  ihnen  vielmehi*  die  Personihkatioö  des  Satan  geworden  — 
sondern  nunmehi*  die  Bibel,  und  letztere  nun  wiederum  unbe- 
schränkt, wenigstens  dem  Wortlaute  nach.  Blinde  Bibel- 
autorität, soweit  es  sich  um  den  Wortlaut  handelte,  war  beiden 
Gruppen  innerhalb  der  protestantischen  Kirche,  also  den  prote- 
stantischen Scholastikern  wie  deren  Gegnern,  gemeinschaftlich;  die 
Art  der  Interpretation  des  Wortlauts  war  aber  mannigfach, 
unter  allen  Umständen  jedoch  der  Mystik  unterworfen.    In  den 
Wissenschaften  hiess  es  nunmehr  —  wie  einst:  hie  Weif,  hie 
Waiblingen  — :  hie  Plato,  hie  Aristoteles,  und  jeder  Yon  diesen 
beiden  war  wieder  gefolgt  vom  Heerbann  der  ihm  zugehörigen 
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Sdbiiier,  so  dass  —  wie  einst  die  Heiligen,  so  jetzt  Plato,  Pytha-* 

goras,  Dionysios  Areopagita  und  die  ganze  neuplatonische  Schule, 
welche  man  sich  nun  einmal  in  unversöhnlichem  Gegensatze  zur 
Aristotelischea  Schule  dachte,  als  Heilige  und  Infallibele  blinde  Ver^ 
ehrung  fanden  im  Schoosse  der  Fortschrittsgruppe,  und  zwar  um  so 
kddeDsehafUieliere,  weil  GegeniMurtei  gleichwie  die  ältere  Kirdie  seit 
Jahrhnnderteii  den  Aristoteles  auf  das  Zartlieliste  protegirt  hatte» 
Dem  neoplatonisohai  Mysläcismas  nnn  hatte  es  von  jeher  entsprochen 
seit  der  Zeit  wo  er  seinen  unseligen  Einfluss  auf  die  junge,  christ- 
liche Kirche  geltend  gemacht  hatte,  das  arme  Fleisch,  dessen  wir 
doch  Yorläuhg  schlechterdings  nicht  eutrathen  können»  noch  viel 
schlechter  zu  behandeln»  als  ohnehin  im  Wesen  des  Nazarenerthmns 
bereits  tod  jeher  Neigung  dam  obgewaltet  hatte.  Nach  dben  derselben 
Lehre  konnte  bekanntlich  tiefere  Einsicht  in  die  Geheimnisse  der 
Religion  nur  durch  die  absoluteste  Versenkung  des  Geistes  in 
(jott  gewotnieii  werden,  welche,  wei'n  sie  von  längerem  Fasten  ein- 
geleitet wai",  allerdings  sehr  häufig  zu  Visionen,  d.  h.  zu  scheinbar 
unmittelbarer  Anschauung  Gottes,  Jesu  Christi  oder  anderer  Mysterien 
führte.  War  aber  Gott  der  Sehöpier  alles  Erschaffenen,  so  boBSss 
auch  er  allein  das  Geheimniss  des  Zusammenhangs  der  8<^iq>fiin9 
und  ihrer  mächtigen  Klüfte  mit  ihm  selbst,  und  so  konnte  folglich 
nur  er  —  also  einzig  und  allein  unmittelbar  Gott  —  das  Schauen 
und  Wissen  grade  dieser  Mysterien  der  Naturkräfte  demjenigen  aus 
Gnade  offenbaren,  welcher  sich,  dessen  durch  besonders  heiligen 
Wandel  würdig  machte.  Daraus  nun  folgte  wiederum,  dass  ^er 
also  Begnadigte  dke  Geheimniss  keineswegs  m  eigener  Säire  oder-wehl- 
gar  zu  schändlichem,  wdtliehem  Wohlleben  misehrauoken  dürfe, 
sondern  einzig  zur  Ehre  Gottes  und  zu  wohlthätigeni  Gebrauche 
leidender  und  liüUsbedürftiger  Mitmenschen  es  verwende.  So  verstand 
es  sich  dann  von  selbst,  dass  einerseits  das  Wissen  dieser  Gottbevor- 
zugten  als  übernatürliches  Wissen  galt,  wie  femeriun,  dasa 
gerade  die  Besitaer  dieser-Geheomnisse,  welche  alle  iitdischto- Wünsche 
und  Bedür&im  in  jedem  AngenUicke  hättm  befriedigen  können;, 
gerade  von  solchen  irdischen  Wünschen  absolut  frei  waren  und 
ihrer  um  so  weniger  bedurften,  als  der  Mitgenuss  eines  Theils 
göttlicher  Macht  sie  über  alles  Weltliche  weit  emporhob.  Dies 
galt  ganz  besonders  auch  rücksichtlich  der  Alchymie  und  der  Er^ 
ringung  des  Geheimnisses,  wje  der  St^  der  Weisen  darzustellen 
seL.  Zweifellos  aber  ist,  dass  —  auch  innerhalb  der  Geschichte. 
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der  Akhymie  —  gerade  dicjjeoigeii  för  freiwillig  arm  und  loiedürf* 
nissloe  in  stetem  Umherwandern  begrifien  waren,  wel^e  als  Meister 

des  Geheimnisses  vom  Steine  der  Weisen  galten.*)  Was  unsere 
Zeit  etwas  allzu  mitleidig  belächelt,  galt  aber  auch  den  hervor- 
ragendsten Geistern  damaliger  Tage  noch  durchaus  für  mög- 
lich und  für  thatsächlich  vorkommend  neben  allerdings 
vielen  schändlichen  Betrüger^en;  an  solche  Möglich  keit  geübten 
nicht  etwa  nur  Gelehrte  wie  Luther  und  Melanchthon,  sondern  auch 
Fachmänner  wie  Glauber  und  wie  Libavius,  Männer  von  ganz  hervor- 
ragendem Wissen  in  ihrer  Zeit,  und  die  Ei-sten,  die  wir  als  Verüisser 
von  Werken  in  Anspruch  nehmen  können,  die  bereits  den  Namen 
eines  Lehrbuchs  der  Chemie  verdienen.  Derartiges  nun  muss  man 
wohl  beachten,  um  zu  begreifen,  dass  bereits  in  den  letzten  Jahren 
des  16.  Jahrhunderts  ganz  emstlich. ein  Aufruf  an  die  gdehrten 
Keimer  der  Natur  und  ihrer  Gbh^mnisse  erging,  der  sie  einlud, 
durch  ihre  Kirnst  Gold  und  Schätze  zusammenzubringen  und  sie 
den  Fürsten  protestantischer  Richtung  zur  Disposition  zu  stellen 
behufs  kräftigeren  Schutzes  des  neuen  Glaubens.**)  Ein  ganz  ähn- 
licher, anscheinend  wilder  Kriegsruf  gegen  den  Papiamus,  ein  Appell 
vorzugsweise  an  die  Gelehrten  ist  es  denn  auch,  was  wir  als  ersten 
Keim  der  heutigen  Frmrei  anerkennen  müseen,-  wenngleich  jener 
Aufruf  sich  an  Jedermann,  zugleich  aber  auch  an  die  bedenklichsten 
Leidenschaften  des  menschlichen  Herzens  wendet.  Denn  dies  Mal 
sind  es  nicht  die  Urheber  jenes  Erlasses»  weiche  Schätze  suchen 
und  ihrer  bedürfen,  sondern  sie  selbst  besitzen  angeblich  der^  un- 
ermessüdie;  sie  laden  ein  zu  deren  Mitgenusse  und  Htttung  för  das 
heranwachsende  Kind,  das  ihrer  benöthigen  werde,  nämUch  für  den 
neuen  Glauben,  und  zwar  unter  Bedingungen,  die  nicht  allzuschwer 
erfüllbar  erschienen.  Dieser  Antrag,  in  Styl  und  Einkleidung  aber- 
mals ganz  dem  barocken  Geschmack  damaliger  Zeit  entnommen» 
hätte  aufin«rksamere  Leser  eigentlich  kaum  täuschen  sollen,  wie 
es  gleichwohl,  bei  dem  immensen  Aufsehen,  welches  jene  Sdirift 
machte,  massenhaft  geschah:  Es  war  eigentlich  unverkennbar,  dass 
der  besagte,  allen  menschlichen  Glanz  übertreffende,  wahrhaft  könig- 
liche und  doch  allen  Unberufenen  unsichtbare  Palast,  dass  die  unver- 

*)  8:  hierüber  aaoh  H.  Kopp,  Gesehlchta  der  ChBmie,  sowie  dessen  Bei- 
trSge  zur  GeseUehte  der  Chemie^  Biaonaohwdg  186^1875. 

**)  •:  D.  J.  8.  Semler,  Unpartdische  Sammlungen  (1786)  I,  89  und  n, 
8.  36  and  66. 
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sieglichen,  köstlichen  Schätze  nui-  allegorisch  gemeint,  nur  auf 
geistigen  oder  vielmehr  Ilerzensreichthum  bezogen  werden  konnten. 
Jedoch  das  kecke  Märchen  erreichte  seinen  Zweck:  Während 
iiarveii  und  Witslinge  draossen  qMtteten,  constüiiirte  sieh  in.  aller 
Stille  ans  VeKstiuidniflSTQlleren  eine  GeeeUschaft,  deren  Dasein  fast 
allgemeni  bestritttti  wurde,  deren  Ekistenz  aber  völlig  erweisbar 
ist.  Allein  diese  Gesellschaft  erweiterte  und  veredelte  sich  schon 
binnen  weniger  Jahre  aus  einer  antikatholischen  und  spezitisch 
deutschen  Grenossenschaft  zu  einer  alle  (chhsüichen)  Konfessionen 
in  sich  vereinenden  und  keine  Natumalität  ausschliessenden ;  sie  ward 
die  Mutter  unserer  heutigen  Fnnrei;  aas  ihr  entspross  ebenso 
unser  heutiges,  durdi  die  spatere  Umdeutmig  theilweise  unver- 
ständlich gewordenes  Ritual,  wie  der  Inbegriff  unserer  maurerischen 
Prinzipien.  AU  (jrundzüge  jenes  alten  Bundes  lassen  sich  bereits 
bei  seinem  ersten  Werden  und  Entstehen  klar  und  deutlich  folgende 
Sätze  eikennm. 

1)  Entschiedene  Abneigung  gegen  Kriegs-  und  Parteigezänk» 

und  Streben  nach  zurückgezogener  Stille,  entsprossen  aus  der  üeber- 
zeugung,  dass  der  Frieden  nur  aus  Freiheit  des  religiösen  Bekennt- 
nisses erreichbar  sei,  nicht  aber  durch  irgendwelche  allgemein- 
bindende  Glaubensformeln.  Also  prinzipielle  Friedensliebe 
und  Toleranz. 

2)  In  dieser  Stille  kein  Müssiggang,  sondern  die  Verfolgung  des 
Riesenplans,  das  Gesammtwissen  in  (alter  wie  neuer)  Philosophie, 
in  der  Religion  und  in  den  Naturwissenschaften  zu  einem  harmo- 
nischen Ganzen  (Concordanz,  wie  sie  es  nennen)  zu  verweben  und 
zwar  nicht  auf  heidnischer,  d.  h.  altklassischer,  —  sondern 
diesmal  auf  Grundlage  der  Bibel,  namentüdi  der  Salo- 
monischen Schriften,  des  Buchs  Hiob  und  des  neuen  Testaments. 

3)  Treue  gegen  Gott  und  gegen  die  Obrigkeit 

4)  Werkthätige,  hülfsb  ereite  Liebe  gegen  alle  Menschen, 
w^be  derer  bedürfen;  besonders  Au&uehen  und  Heilen  von  Kranken 

und  daher  besondere  Pflege  der  Naturwissenschaften, 
demnächst  aber  auch  anderer  gemeinnütziger  Kenntnisse  und  Wissen- 
schaften. 

5)  Wahrhaftigkeit  in  Wort  und  Wandel  bei  mässiger,  beschei- 
dener Lebensweise  ohne  dabei  durch  äussece  Abaeichen  aufiTällig  zu 
werden.  Verschwiegenheit.! 
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6)  Propa^ation  ihrer  7Me  sieht  datoh  abetraktä  Lehrbl^rifiie^ 
sondern  durch  eine  tief  bedentsame,  dem  Kreise  damals  kulti* 

virter  Wissenschaften  entnommene  Symbolik,  welche  die  ußr 
verkennbare  Grundlage  der  späteren  freimaurerischen  darbietet. 

Soweit  für  heut  über  die  Prinzipien  jenes  alten  Biniderbuodee 
(denn  Brüder  nennen  sie  sich  als  BundeBgUeder),  welcdher  also 
um  1720,  als  denjenigen  Jahren  in  welchem  das  Pantheöstikon  ec^ 
schien,  schon  über  100  Jahre  bestand,  und  swar  mindestens  seil 
dem  Jahre  1630  —  vielleicht  aber  schon  Ii  über  —  auch  in  Eng- 
land (wie  ich  seiner  Zeit  nachweisen  werde;,  wo  er  ja  damals  also 
bereits  regener irt  worden  war.  Dass  Toland  die  Frnuei  etwa 
schon  gekannt  habe  aus  persönlicher  Erfahrung,  ist  mir  nicht  wahr- 
scheinlich geworden;  zudem  ist  es  auch  nicht  /glaublich,  dass  Toland, 
als  ein  Atheist  nach  damaliger,  allgemeiner  Aaffaasungn^ 
weise,  zugelassen  worden  wäre.  * 

Memsen  wir  nun  an  diesen  Grundprinzipien,  welche  ja  um  1720 
auch  für  die  heutige  F^rei  bereits  massgebend  waren,  das  Pan- 
theistikon,  so  muss  jede  innere  Verwandtschaft  zwischen  beiden, 
der  bestehenden  sowohl  wie  d^  projektirteii  GeaeUschaft»  sicherlich 
in  Abrede  gestellt  werden,  sdbst  der  äusseren  Form  nach.  Jm 
Pantheistikon  ist  die  äussere  Constitairung  die  einer  gelehrten 
Tafelrunde,  welcher  keinerlei  „Arbeit"  vorausgeht;  anders  in 
den  Logen.    Dort   gab  es  anfangs  nur  einmal  jährlich,  dann 
aber  ein  ziemlicli  grossartiges  Bankett  mit  kost^ieligen  Aufzügen 
und  innerhalb  bestimmt  gegliederter.  Formen,  welche  denen  dea 
Pantheistikon  in  keiner  Weise  entsprachen.   Selbst  die.  Lpgentage 
^aren  anfangs  seltener,  die  der  sokratisehen  Oesellschaft  offenbar 
hän£g.  Das  Ritual  der  letzteren  aber  ist.  wie  das  Buch  selbst  nach- 
weist, Punkt  für  Punkt  dem  klassischen  Alterthum  entnommen; 
die  Gastmähler  wollen  und  sollen  jenen  berühmten  philo80|)hischen 
des  Plate,  Xenophon  u.  s.  w.  der  Form,  wie  dem  Wesen  nach,  sich 
anschliessen;  nur  der  Zweck  Ist  ein  grundtersohiedeiDen'  Jene 
altklassischen  Symposien  geb^it  irod  beabsichtigen'  philosotpbiselH- 
geistreiche  Unterhaltung.  '  Die  sokratisrhe  Gesellschaft  aber  hat 
die  Absicht,  nicht  allehi  im  geselligen  Kreise  die  einmal  be-i 
bt<!Miul(Mi    Gjunrllagen  jeder   christlichen  Kirche  anzugreifeli,- 
sondern  auch  die  Haltung  und  Begielrun^weise  der.. weltlichen 
Obrigkeit  vor  ihr  Forum  zu  ziehen.   Die  Non»  eines  Jbi^r  an*«, 
gebahnten  neuen  und  positiven  Glaubens^  welchem  an  die  Sielle, 
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des  aiteu  positiven  zu  treten  hat,  ist  einseitigster  Pan- 
theismus» welcher  ohenein  nicht  einmal  aas  dem  Können  und 
Wissen  der  damarligen  Gegenwart,  sondern  lediglidi  ans  dem 
GesiditBkreiBe  der  AHen,  namentlich  Gicero's,  heraufbeechiroren 
wird.  Das  sind  meiner  Ansicht  nach  lauter  fundamentale  Differenzen 
zwischen  der  ernsten  königl  Kunst  und  einer  gelehrt-medisirenden 
Tischrunde  und  ihrem  kunstvolleu  Mosaikritual  in  lateinischer 
Sprache!  Davon,  dnss  man  xwor,  ehe  man  Andre  richten 
will,  die  besMvnde  Uaud  an  sich  selbst  za  lei^Hi  habe^  ist  nirgend 
die  Rede. 

Auf  iSnxelnes  glaube  ich  nunmehr  kaum  noch  eingehen  zu 
sollen.  Mit  Ausnahme  jener  mitgetheilten ,  ansprechenden  Stelle 
aus  der  Vorrede  lilsst  sich  aus  dein,  was  ich  mitgetheilt,  zur  Gre- 
nüge  entnehmen,  dass  jeder  Satz,  der  uns  anheimelt,  in  seiner  un- 
mittelbaren Fortsetsung  an  den  aiten  Vers  gemahnt:  Desinit  in 
piscem  mulier  fonnosa  snpemel  Dies  gilt  namentlioh  auch  von  dem 
2.  Theile  der  Fonnula.  Gern  gestehe  ich  zu,  dass  namentlK^  der 
Anfang  der  2.  Formulu  würdevoll  und  ansprechend  ist  bis  zum 
Beginnen  des  Canon  philosophicus.  Letzterer  indessen  kann  mit 
der  alten  Yierelemententheorie  heut  doch  nur  noch  ein  rein  anti- 
quarisches Interesse  bei  uns  erregen.  Die  erste  Formula  erscheint 
mir  iitöt  etwas  allsnkiassisch$  die  dritte  dahingegen,  in  welche  wahr- 
haft schone  und  ficht  philosophisciie  Gedanken  aus  Oicero's  Schriften 
De  Republica  und  De  Divinitate  sammt  Horazi'schen  Oden  geschmack- 
voll —  auch  in  der  Form  —  verwobeu  sind,  wird,  wie  ich  glaube. 
Jeden,  der  sie  liest,  ansprechen  und  selbst  zu  erheben  vermögen. 

Was  im  Uebrigen  von  der  philosoplusohen  Tafel  gefordert  und 
ausgesagt  wird,  sind  die  Gesetze  des  Anstandst  welche  über  jedem 
.Mahle  gebfld^r  Leute  zu  walten  pflegen;  dahin  ledig^di  gehört 
es  auch,  dass  die  freiere  Unterhaltung  überall  erst  belebter  zu 
werden  pflegt,  wenn  die  Tischgenossen  der  lästigen  Neugier  des 
Aufwartepersonals  sich  enthoben  wissen.  Dies  galt  natürlich  tür 
das  klassische  Alterthum  nicht  minder,  wie  für  die  Jetztzeit. 

Die  Ansieht  übrigens,  dass  namentlich  die  erste  und  nur  der 
Geselligkeit  gewidmete  Formula  eine  Pttrodie der  anglikanischen 
Liturgie  sein  solle,  war  nicht  allein  Tolands  Zeitgenossen  eigen, 
sondern  auch  neuere  ernste  Forscher,  wie  Lechler*),  theileu  die- 


*)  beschichte  des  Euglischeu  Deismus.    S.  477. 
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edbe,  und  des  eben  Genannten  Gesammtiirtlieil  Über  dae  Pantheistikon 

lautet  an  der  citirten  Stelle:  „Das  Büchlein  ist  ein  paradoxes, 
frivoles  Spiel  der  Phantasie»  das  die  Einen  kitsein,  die  Andern 
reizen  will." 

Was  endlich  die  Besorgniss  um  die  Fortdauer  uneers  Bundes 
anlangt*),  so  theile  idi  dieselbe  unbedingt  dann,  wenn  man  in 
tbatsachlicber  Unklarheit  über  die  Entstehung  desselben  ihm 

Ziele  und  Zwecke  insinuiren  will,  welche  denen  seiner  Geburt  diametral 
entgegenstehen;  wenn  man  versuchen  will,  ihn  dahin  zu  drängen, 
wohin  er  seiner  ganzen  Natur  nach  eben  nicht  gehört,  nämlich 
,,an  die  Spitze  der  geistigen  £ntwickelung/^  Seine 
Stifter  waren  kämpf esmüde  Männer»  wekshe  die  Nutslosi^^kait 
eingesehen  hatten,  die  Ansichten-  Tersohiedener  Individuen,  und 
vollends  vei-schiedener  Völker  über  metaphysische  Probleme  unter 
einen  Hut  zu  bringen.  Sie  griffen  aus  diesem  Streite  der  immer 
höher  und  immer  wilder  brandenden  Wogen  über  Dogmen  und 
philosophische  D^nitionen  religiöser  Fragen  das  rein  christlicbe,  das 
allen  civilisirten  Menschen  Gemeinsame  heraus:  Toleran« 
gegen  Andersgläubige  und  verkthätige  Menschenliebe.  Der  Bund 
soDte  ein  Friedenshafen  sein  für  Alle.  Wer  im  Kampfe  des 
Lebens  gestanden,  gewirkt  oder  gelitten  hatte,  der  sollte  ein  stilles 
verborgenes  Heim  unter  brüderlichen  Genossen  finden,  wo  er 
zugleich  Ruhe  und  Erhebung  genösse  und  seine  Kräfte  zu  neuem 
£inzelkampf  e  {»rüfen  und  stäiüen  könne.  Dies  war  der  ursprüng- 
liche Zweck  der  ^uderschait.  Wer  aus  diesem  geheiligten  Friedens« 
hafen  eine  drohende  Festung  schaffen  will,  möge  sich  auch  nicht 
wundern,  wenn  sie  im  Kampfestoben  zerstört  wird  ! 

Und  ein  Zweites :  Die  alten  Ürr  brauchten  wenig  für  sich,  viel 
im-  Andere.  Sie  hatten  es  nicht  nöthig,  mit  den  Aufnahmen  zu. 
schleudern;  Autorität  galt  ihnen  mehr  ak  Majorität»  Hearz  und  Geist 
mehr  als  der  Geldbeutel.  Sie  wiesen  die  gefinertstoi  Gelehrten 
(z.  B.  Gassendi),  sie  wiesen  die  vornehmsten  Männer  ab,  wenn  deren 
Charakter  sie  nicht  als  einen  ,,B rüder"  empfahl.  Sie  wollten 
nicht  .,Bahn  brechen"  sondern  sa',nimeln,  was  an  „Licht 
und  Freiheit"  erworben  war  draussen  von  j edem  Einzelnen 
im  Einzelringen  mit  der  Zeit  und  ihren  Aufgaben,  ihr  «losa* 
mentom*^  war  ihr  heiliger.  Gral«  ein  unTersiegticher  Schutz. 

*)  8.  Baohfitte,  Jabrg.  XXY  (3882)  No.  86. 
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Seien  wir  stark  im  Kampfe,  aber  weiser,  vorsichtiger  und  vor 
allen  Dingen:  wählerischer;  suchen  wir  wiederum  den  Menschen 
im  Manne,  und  entkleiden  wir  ihn«  bevor  wir  ih^  bei  uns  auf- 
nehmen, von  allem  zufälligen  Metallschmuck.  Massigen  und  be- 
gnügen wir  uns  innerhalb  der  Schranken,  welche  die  Weisheit  unserer 
Väter,  die  nicht  geringere  Streiter  waren  im  Kampfe  ihrer,  als 
wir  im  Sturme  unserer  Tage,  aufrichtete,  um  uns  ein  Bollwerk 
zu  sein  in  trüben,  —  ein  freundliches,  gastliches  Heim  in  guten  Tagen. 
Lernen  wir  uns  vor  allen  Dingen  erst  überall  zurechtfinden  im 
eigenen  Hause,  und  die  Fnnrei  wird  sein  und  bleiben,  was  sie 
von  jeher  war,  und  was  sie  uns  werden  sollte:  ^ein  Hort  der  all- 
gem  einen  Duldung,  ein  Bull  werk  der  Geistesfreibeit."  Mehr  aber 
verlange  man  nicht  von  ihi',  denn  mehr  vermag  sie  nicht  zu  ge- 
währen und  zu  leisten.. 

Stuttgart,  Herbst  1882. 

Dr.  med.  F.  Katsch. 
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(Tolandi:) 

Formulae  Sodalltatls  Soerattcae  Celebrandae 

Particula  Tertia 
(1720) 

oontinens  Sodalitatis  Libertatem  et  non  fjaUentem  Legem  aeqae 

falleDdam. 

Jdßdi^^eiraUir :  Ut  sit  mens  sana  in  corpore  sano 

Usque  optandum  est: 
Ac  ut  Vita  non  leviter  deserenda, 

Sic  nuüquam  timenda  Mors  est. 

Bespansio:     Nihil  magis  optandum, 

Utque  haec  e?eniant  Semper  annitendum. 

Modiperator:  Laete  idcirco  modulateque  canamus. 

Mod.et  resp:  ,,Justum  ac  tenacem  propositi  virum 
(Hör,  IIL  8,)  „Non'civium  ardor  prava  jubentium, 
,,Non  Yoltus  instantis  Tyranni 
»Mente  quatit 'solida;  neque  Auster 

„Dux  inquieti  turbidus  Adriae 
„Nec  fuhninantls  magna  Joyis  manus: 
nSi  fractus  iDabatur  orbis 
„ImpaWdum  ferient  ruinae.*^ 

MßdiperaJbofi' :  Sapientibus  antiquior  est  Laetita  quam  Lucrum. 
Bespomio:    Laetitia  Liberi  est,  tristitia  Servi  indicium. 

Modiperator:  Praestat  nemiui  imperare,  quam  alicui  servire. 

Besponsio:     Sine  servo  enim  vivere  honeste  licet. 

Cum  Domino  Tirendi  nulla  conditio  est. 

Modiperator:  At  legibus  parere  necesse  est, 

Nam  sine  hiä  nil  proprium  aut  tutuui. 

Besponsio:    Legum  idcirco  Senri  sumus 
Ut  Liberi  esse  possimus. 

Modiperator:  Liberias  tautum  dibtat  a  Licentia: 
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ClMetse  der  lierfihmteii  sokratisehen  Gesellsebiift. 

Dritter  Theil 

frei  übersetct. 

Sah:  WoU  in  gesundem  Leib  das  edle  Licht 

Gesunden  Geistes  uns,  Allmfichtiger,  gebeut 
Ein  Mann  lässt  unbedacht  vom  Leben  nicht. 
Doch  nimmer  ziemt  ihm,  vor  dem  Tod  zu  beben. 

Oior:  Dies  unsre  Bitte,  dies  unser  Ringen. 

Soh:  Weihevoll  Lasset  uns,  Brüder,  singen. 

(SoL  u,  Ch, :)  Den  wahren,  pflichtbewussten  Mann 

Schreckt  nicht  das  Dräuen  der  Quinten» 
Schreckt  —  Tücke  sinnend      kein  Tyrann 
Vom  Pfad,  den  Ehr'  imd  Pflicht  gebieten. 

Vor  sturmdurchheulter  Meerflut  nicht, 
Vor  Jovis  Blitsstrahl  wankt  er  nimmei*; 
Wenn  donnernd  sdbst  der  Erdball  bricht, 
Ihn  treffisn  ungebeugt  die  Trümmer. 

Solo:  Fröhlichen  Sinn 

Achtet  der  Weise  höher  als  Gelde^winn. 
öfeor.-  Heiter  blicket  der  Freie,  bewusst  sich  der  Stärke, 

Finster  aber  und  trübe  der  Knecht;  das  merke I 

Sob:  Besser  wohl  ist's,  es  beuge  vor  Dir  sich  Keiner, 

'  Als  Du  selbst,  Freund,  würdest  der  Knechte  Einer. 

Ciwr:  Ohne  Knecht  auch  lebt  es  sich  recht,  ob  schlicht; 

Unfrei  trügen  wir  Alle  das  Dasein  nicht. 

Solo:  Doch  den  Gesetzen  wollen  wir  gerne  uns  neigen, 

Ohne  Gesetz  war'  sicher  uns  Nichts,  noch  eigen. 

Ckor:  Jeglicher  willig  Knecht  des  Gesetzes  sei, 

So  nur  worden  wir  Alle  in  Wahrheit  IreL 

Soilo:  Willkür  heisse  von  Freiheit  also  verschieden: 
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Bespomio:    Quantnm  a  Hbertate  Berritas. 

Modiperaior:  Audite  igitnr,  aeqiiales  praestantissimi,  animis  perci- 
pite-  et  factis  Semper  praestate  Normam  oertissimain 

bene  vivendi,  beate  raorieudi,  omniaque  omnino 
recte  faciendi.  Regiilam  inquam  non  fallendam  et 
Legem  iiunquam  fallentem,  verbis  ipsissimis  vobis  nunc 
tradendam.  quibiis  eum  mimitabüiter  expressit  olim 
Marcus  Tullius. 

Bs$ponsu):         Patulis  auribus 

Et  cordibus  sursum  elatis  auscultabimus. 

Modiperator:  „£8t  quidem  Vera  Lex,  fiecta  Ratio,  uaturae  congruens, 
Hb  3*^"^'*  ^  omnes,  constans  sempitema,  quae  vocet 

apud  Lactant.    -^ad  officium  jubendo,  vetando  a  fraude  deterreat; 

ub.  s  cp.  8).    .^quae  tarnen  neque  probos  frustra  jubet  aut  vetat,  nec 
„improbos  jubendo  aut  vetando  movet. 


„Huic  legi  nec  ol)rogari  fas  est  neque  derogari  ex 
„bac  aliquid  licet,  neque  tota  abrogari  potest.  Nec  vero 
„per  Senatum  aut  per  Populum  solvi  hac  l^ge  possumus. 
^Neque  est  quaereudus  Explanator  aut  Interpres  eius 
„alius;  neo  erit  alia  lex  Romae,  alia  Atheuis,  alia 
„nunc,  alia  posthac;  sed  et  omnes  gentes  et  omni 
„tempore  una  Lex  et  sempiterna  et  immortalis  con- 
„tinebit. 

„Unusquisque  est  communis  quasi  Magister,  et  Im- 

„perator  omnium,  Dens  ille,  legis  hujus  inventor,  dis- 
„ceptator,  lator;  cui.  qui  neu  paiebit,  ipse  se  fugiet 
,.ac  naturam  liominis  aspemabitur;  atque  hoc  ipso 
„luet  maximas  poenas  etiamsi  cetera  supplitia,  quae 
„putantur,  effugerit/^ 

Responsio:    Hac  lege  institui  regique  volumus 

Haudquaquam  mendacibus 
Et  superstitiosis  hominum  commentis. 

Modiperator:  Non  clarae  sunt  fictae  Leges,  nec  unirersalee, 
Non  Semper  eaedem,  nec  efücaces  unquam. 
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Chor:    Wie  von  der  Knechtschaft  Freiheit  es  ist  hinnieden. 

Sollo:    Hört  nun,  und  lasst  in  Euch  die  Lehre  siegen. 

Die  Ihr  nicht  könnt  —  die  Euch  nicht  kann  betrügen, 

Die  recht  uns  leben,  sterben,  handehi  lässt. 

Sie,  die  in  Meisterworten  unvergleichbar 

Uns  Tullius  lehrt,  wie  nimmer  mir  erreichbar; 

Sie  haltet  als  des  Lebens  Richtschnur  fest 


*  Chür:    Offen  Dir  ist  Herz  und  Ohr, 
Trage  uns  die  Lehre  vor. 

8oio:    Hört  ein  OesetB,  wahr,  weil  naturgeboren, 

In  Allen  lebend,  fest  in  Ewigkeit, 
Das  der  Vernunft.    Was  Dir  als  Pflicht  erkoren, 
Sie  zeigt's;  sie  warnt  vor  Trug,  der  sie  entweiht 
Doch  ob  \sie  warnend,  ob  gebietend  spricht, 
Der  Gute  hört's^      die  Th<Nren  aehten's  nicht 

Nicht  wenden  kannst  Du  dies  Gesetz  noch  deuten. 
Verstummen  wird's  vor  keiner  Macht  der  Welt, 
Kein  Mittler  kann's  beschranken,  nodi  vereiteln; 
Es  gilt,  so  weit  gewölbt  des  Himmels  Zelt 

In  Rom  wie  zu  Athen,  —  wo  Völker  wohnen  — 
Da  stand  sein  Thron,  da  wird  es  ewig  thronen. 


Du  aber  selbst  sei  seines  Rechts  Verwalter; 

Denn  der  es  gab,  durchdringt  und  aufrecht  hält  — 

Gott  selbst,  der  Höchste  ist's,  der  Allerhalter; 

Drum  horch'  auf  ihn,  denn  ihm  gehorcht  die  Welt. 

Vor  dem  Gesetz  fliehn,  heisst  vor  Dir  Dich  flüchten 

Und  —  thut's  kein  andrer  —  stirafend  selbst  dich  richten. 

Chor:    Dieses  Gesetz 

Leite  auch  uns,  das  hehre,  das  milde; 

Menschliche  Satzungen  sind  Nebelgebilde. 

Soh :    Menschliche  Satzung  schwankt,  —  en«  sind  ihre  Schranken 
Wandelbar  ist  sie,  regelt  nicht  unsre  Gjatenken. 
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Bespomiö:    Pauds  ergo,  aut  oppido  nuUis  sunt  utile» 

Solis  exceptis  Iiiterpretibus. 

MofHperaior:  Aurea  interim  advertitel 

^'^niiLo* '  "^"P^^*^^^*^^  ^^^^  P^^'  gentes  oppressit  oranium  fere 
„animos  (inquit  verissime  Tullius)  atque  hominum 
„imbeciilitatem  occupavit,  quod  et  iis  libris  dictum 
„est,  qui  sunt  de  Natura  Deorum,  et  hac  disputatione 
„(nimirum  de  Divinatione)  id  maxime  egimus,  multum 
„enim  et  iiobismet  ipsis  et  nostris  profituri  videbamur, 
„si  eani  fuiulitus  sustulisseuuis.  Nec  vero  (id  euim 
„diligenter  intelligi  volo)  supei-stitione  tollenda  Beligio 
„toliitur;  oam  et  Majorum  instituta  tueri,  saoris  cwe- 
„moniisque  retmendis,  sapientis  est;  et  ease  praestantem 
-  nftliquaai  Aieteroarnque  Naturam  et  eam  suspiciendam 
^admirandamque  hominum  generi,  pnlcbritndo  Mundi 
„ordoque  rerum  coelestium  cogit  coutiteri.  Quamobrem 
„ut  Religio  Propaganda  etiam,  quae  est  juncta  cum 
„cognitione  Naturae,  sie  Superstitionis  Stirpes  omnes 
„ejiciendae. 

Respotmo:     Nou  vigilat  Superstitio^ub 
NoD  dormit  trauquüius, 
Neque  beate  vivit 
Neque  secure  moritur. 
Vivus  et  mortuus 
Factus  sacrificulorum  praeda. 


Modiperafor:  Quod  cuique  temporis  a  Natura 

ad  viveudum  datur: 

Resp&nsio:    £o  debet  esse  coutentus. 

Modiperatoi :  Qui  id,  quod  vitari  non  potest,  metuit, 
Is  vivere  auimo  uequaquam  potest. 

Respansio:    At  qui  Mortem,  quia  necessaria,  non  timet, 
Is  sibi  praesidium  ad  beatam  vitam  parat. 

Modiperahr:  Ut  omnium  rerum  nobis  initium 

^rttis  attulit,  sie  adfert  Mors  ezitum. 
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Chor:    Früchte  aus  menscbliohQr  SatKung  einzig  gewaniMii 
Jene,  die  sie  uns  predigten  oder  ei-sannen.  -* 

Solo:  Hört  mich  noch  einmail 

Der  Aberglaube  strömt  durch's  Volk,  ^vie  kleine  Bäche 
Und  sammelt  seine  Kraft  sich  aus  der  Menschen  Schwäche. 

Vertilg  das  Unkraut  dreist  wie  gift'geu  Aberglauben, 
Du  wirst  der  Rehgion  drum  keine  Wurzel  rauben. 

Doch  altebrwürd'ger  Brauch,  aus  heil'ger  Scheu  ent- 
quollen. 

Der  ist's,  den  Weise  auch  yerehrend  schützen  sollen. 

Ein  Bild  kann  rings  die  Welt,  der  Sterne  lichter  Beigen 
Von  ew'ger  Schönheit  Dir  und  ew'ger  Ordnung  «ogeiL 

So  licht  sei  die  Religion,  die  Du  begeistert  lehre; 
Dem  Aberglwiben  nur,  dass  .er  g^eUie,  wejuu 

*  » 

Chor:    Welchem  der  Aberglauben 

■  '  Blendet  der  Augen  Licht,  — " 
Wachen  liisst  er  den  nicht 
Wird  auch  den  Schlaf  ihm  rauben; 
Leben  nicht  lässt  er  gemüthlich, 
Lässet  den  sterben  nicht  friedlich  I 
Aermster  im  Leben  wie  in  des  Todes  Ringen 
Martern  Dich  list'ge,  betrügliche  Schlingen. 

Solo:    Bestimmte  Zeit  ward  Jeglichem  hienieden 
Zum  Leben. 

Chor:    Jeder  sei  mit  ihr  zufrieden! 

Soh:    'Woir  nicht  vor  Dem,  was  unvermeidlich,  beben; 

Wie  magst  Du  sonst  mit  rüst'gem  Muthe  leben  I 

Chor:    Es  miiss  und  wird  der  Tod  uns  Allen  rufen. 

Die  Jahre  sind  todaufwärts  Lehrlingsstufen. 

Soh:    Es  hebt  vom  All  Geburt  den  Schleier  Allen, 
Doch  einmal  lässt  der  Tod  ihn  wieder  fallen. 
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Respaimo:    Ut  horum  nil  ad  nos  ante  ortnm  pertiniiit 

Sic  uiliil  post  mortem  pertiuebit. 

Modiperator:  Aeque  stultus  est»  qui  flet 

Qaod  post  annos  mille  non  nyet: 

Bespomio:     Ac  ille  qui  fleverit 

Quod  ante  annos  mille  nou  vixerit. 

Modiperator:  Famae  tantuiu  et  consuetudini  tribuendae 

Funebres  pompae  et  exequiae. 

Bespansio:    C!ontemnendae  iddroo  in  nobis  sunt, 

Sed  non  in  nostris  negligendae. 

Modiperator:  Libemus. 
Be^9on8io:  Fiat 

Modiperator:  Propiuo  in  bonorem  Sodalitatis. 
Besponsio:    Poculis  posdmus  m^joribtts. 
Modiperator:  Keliqua  jubeat  novus  Modiperator. 
Besponsio:    Qmnino  fiat 

■ 

(Deinde  pergont  temperate  oannvanteB,  dooentes  vioisaim  ac  dis- 
oentesy  quod  est  Sodalitii  ^ymbolum  et  soopus  ulttmus). 

(Finis  particnlae  teräao). 
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Om:    Was  hier  Du  fendeet,  konntest  Du  einst  nicht  wissen; 

Drum  wirst  Du's  nicht,  wenn  Du  geschieden,  missen. 

SkAo:    Und  wisse,  wenn  Du  weinst,  weil  Da  in  tausend  Jahren 
Nicht  mehr  hier  wandehi  wirst,  bist  Du  ein  armer  Thor. 

Chor:    Gleich  Dem,  der  weint,  weil  nicht  sein  üerz  erfahiü^n 
Der  Erde  Freuden  tausend  Jahr'  zuvor. 

iSb/o;     Drum  weih'n  dem  Tod  wir  düstres  Schaugepränge 

Nur,  weii's  Gewohnheit  heischt  und  Sinn  der  Menge. 

Chor:    Wir  selbst  entbehren  einst  es  wohl  geduldig, 

Dodi  theueren  EntscUafben  sind  wir^s  schuldig.  ' 

Solo:     Diese  Libation  ihrem  Gedächtnisse. 

Chor:    Von  Herzen! 

Solo:     Ich  trinke  zur  Ehre  des  Bundes. 

Chor:    Gebet  uns  grossere  Becherl 

Soh):    Alles  Uebrige  wird  der  neue  Festwart  anordnen. 

Chor:    So  sei  es! 

(Hierauf  Terharr^  die  Genossen  noch  bdm  ein&chen  Bfahle,  lehren 
und  lernen  von  einander,  und  leisten  dadurch,  dem  Zwecke  des 

Bundes  gemäss,  ihren  Geselügkeitsbeitrag). 

(Ende  des  dritten  Theila  der  Fonrndü). 
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von  Hassachnsets  in  Boston. 


St.  Stephan-Loge  Ko.  14.5  (P.-M.) 
1  Union  Boyale  im  Haag.  (Mitgl 
des  Aelteatenraths.) 

gew.  Mstr.  v.  St.  und  1.  Prov.- 
Grrossanfsoher  v.  Warwickshlre. 

Jerusalem,  d.  V.  egypt.,  gew. 

Mstr.  V.  St. 

2so.  101  Fortitude  (gew.  Mstr. 
V.  St.),  gew.  Prov.-Gross-Sekr., 
Gr.  Deacon  of  England. 

La  Parfaite  Union  zu  Rennes 
(Redner),  Mitglied  des  Ordens- 
raths d  G.  Gr.  von  Frankreich. 
Verfasser  d.  histoire  du  Gr.  Or. 

Grosssekretär  der  Grossl. ,  Ver- 
fasser einer  Geschichte  d.  Loge 
„Mother  Kilwinning"  u.  Mary's 
Chapel. 

D<'i'.  Nrttional-Grossmeister  der 
Niederlande  im  Haag. 
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Orient. 


Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Boston 
Hull  (York- 
sbire) 

Glasgow 

(Schottland) 
Milwaukee 

(Amerika) 
New-Tork 

Utrecht  (Nie- 

derlande) 
New-York 

Glasgow 

Haag  (Nieder- 
lande) 
Madrid 
London 


1  Norton,  Jac,  maur.  Schriftst. 
Peok,  M.  C,  Buchhändler 


Porteous,  J.  D.,  Herausgeber 
d.  üniv.-Masonic  Calendar 

Röhr,  Dr.  Ed.,  ^m.  Heraus- 
geber  d.  „Triangel" 

Stckrenter,  Carl 


Smitt-Kruisinga,  ehem.  Hrsg. 

d.  Ma^on.  Weckblad 
Steinbroiimr,  C.  W.,  Kaofin. 

Stevenson,  .1.,  ehem.  Herausg. 

d.  Freem.  Mag.  in  London. 
Vaillant,  Job.  Peter,  Advokat 

und  Stadtrath 
Wellauer,  Juan,  Kaufmann 
Woodford,  A.  F.  A^  Kedakt. 

d.  „Freeraason*' 


St.  Andrews  No.  1. 

Minervaloge  zu  Hull  (P.  M.  Prov.- 

Gross-Sokretär  von  Kord-  und 

Ost-Yorkshire). 
l  Kenfrew  County,  Eüwinning  No. 

370.  (Altmstr.) 
Kopernikos  (gew.  Mstr.  v.  St). 

Kopernikns  in  WilliaaiBbg.  (Mstr. 

V.  St.)  Distr.-Dep.  GrosimBtr. 
Ultn^tinab 

Atlantic-Loge  ^r.  H.)  gew.  Vorst, 
der  «Lafornia-Sodet^." 


ITJnion  royale  (Mstr.  v.  St.). 

Concordia  in  St.  Gallen. 

gew.  (irosskaplan  der  Grosslo^^o 

von  England,  Pastm.  d.  Philan- 

tropio-Loge  zu  Leeda. 


f 


B.  Vorstauds-^Mitglieder. 


Orient,  Name  ud  Beruf« 


Leye  aid  Lof  eBamt« 


Rlttersham,  Emil,  Kaafimaim  in  Bemta  >  .   LogeLessinfi:,  eubst.  Matr.  v.St, 

Voraitsender  dea  Vereina. 

Busch,  Peter,  Fabrikbesitzer  iu  Uociiueukirch  , 

bei  M.-Gladbach  Ehrenmstr.  der  Loge  Vorwärta 

]  In  M.-Gla  IlKi-'h-Rheydt,  Tic8- 
I    Toraitzender  dea  Vereine. 

Barthelmess,  Kichard,  Dr.  med.,  Privatier  in 
Nürnberg  Loge  z.d.d  Pfeilen,  Bibliothekar. 


Müller,  C.  H.,  Fabrikbesitzer  in  Aachen  .  .  . 
Graner,  Aug.  B.,  H.Tausgeber  der  „Latomia^ 
in  Leipzig  (Koss-Strasse  10)  


Loge  Beat  a.  Eintr.,  Mato.  v.St 

Loge  Harjjokrates  in  Magdeburg, 
Uescliuttsfülirer  des  Vereiua. 


0.  Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  einz(4nen  Orten  vorgedruckt; 
es  wird  gebeten,  die  fälligen  Jahresbeiträge  baldigst  an  die  Obmänner  abzuführen. 

t  vor  dem  Nameu  bedeutet:  Lobeusiäuglichos  Mitglied. 


Orient,  Käme  nnd  BeroL 


Loge  und  Logrenamt. 


Aachen 

1  Obmann  Georg!,  C.  H. ,  Bnchdruckereibea. 

2  Boyer,  Alph.,  Ueneral-Insn.  d.  A.  M.F.V.G. 

3  Briiggemann,  stoUvertr.  Direktor  

4  Felaer,  Carl,  Kaufiuaun  

5  Goldberg,  Hermann,  Eanfinann  .  .  .  .  . 

6  Leffmann,  J.,  Kaufmann  

7  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  ßauinspektor  .  .  . 

8  Müller,  C.  H.,  Fabrikbesitzer  

9  Thiele,  H.  Chr.,  Bureanchef  der  Bhenania 

Alteuburg 

10  Obmann  Gabler.  H  U.  £.,  Joatisiath,  Bechta- 

anwalt  und  Notar  

11  t  Bärenstein,  Horst  von,  Hauptmann  a.  0. 

12  Dletrldi,  Edm.,  Diakonns ........ 


Beet.  n.  Eintr.,  Dep.  Matr.- 
do.  da 
do.        do.  Bedncr. 
do.        do* . 

La  Perseverance  zn  Uaastr^cht. 

do.  do. 
Ehreumstr.  der  Loge  in  Jülich. 
Best.  u.  Eintr.,  Mstr.  v.  St. 
do.        do.  Schatzmeister: 


Archimedes,  Mstr.  v.  iSt  .  von 
1873—74  Vicevors.  d.  Vereins, 
do. 

do.  Redner. 
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Otiwtf  Km«  und  Berafi 
Altenl^iug 

13  Gabler  II  ,  Rieh.,  Rechtsanwalt  und  Notar 

14  fiabler  III.,  Paul,  Dr.  nhil ,  Lehrer  der 

Landwirthschaft  in  Markgrabowo  .  .  . 

15  Gla88,  Eichard,  Oekonomierath  

16  HaM,  Otto,  Bechtsanwalt  and  Notar  .  '. 

17  Henny,  Arno,  Chemiker   .  .  . 

18  Ranniger,  Kich.,  Kanzleirath  

19  Schilling,  Herrn.,  Bestaur.  z.  Stadt  Nürnberg 

20  Tnnitacli,  Fr.  Otto,  BSckerm^ister  .  .  . 

Alzel 

21  Petri,  Philipp,  Rechtsanwalt  in  Mainz  .  . 

22  Zinmemamiy  J.,  Gutsbesitzer  in  Lonsheim 

Auuw  eiler 

23  Obmann  Wolff,  Ferd.,  Kaufmann  .... 
2i  Voelker,  Ph.,  Grosshftndler  

Ansbach 

25  Reider,  Friedr.,  Bu.-hdruckereibesitBer  .  . 

26  Roachmann,  A.,  Kaufmann  

Apeurade 

27  fMeck,  Rob.,  Kaiserl.  Steu^Empf.  a.  D. 

28  WahrlNiri,  Bad.,  Apotheker  

Arnstadt 

29  Leupold,  i^.  W.,  Chemiker,  Kommissionsrath 

Arnswalde 

30  Ubmaun  Jahn,  H.,  Fabrikbesitzer  .... 

81  Bosold,  Frz  

82  Dietrich,  Frz.,  Kaufmann  

33  Schlüter,  Ferd.,  Kaufmann  

34  Wendt,  0.,  Buchhändler  

Aseh  (Böhmen) 
86  Sdweider,  Bernhard,  Kanfinann  

Aschaffenhurir 

86  UppMbtti^  G.,  Fabrikant  

Aaehersleben 

87  Sinaaohn,  Kaufmann  

Amenwalde  ibei  Chemnits) 

88  8erber,  Hermann,  Kaufmann  


L«(«  vnd  JLo^Munt. 


Arehimedes,  Sekretär. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ehrenaltmstr. 
Ehrenmstr. 

2.  Vorst, 
dep.  Mstr. 


Carl  z.  neuen  Lioht^  gew.M.7.St. 
do.  do. 


? 
? 


Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen, 
do.  do. 


Loge  z.  8&ule  an  den  Yogesen, 
Mülhausen  i.  E. 

Fr.  W.  z.  g.  Bz.,  Kflatrin. 


Ernst  z.  Kompass,  Gotha. 


Fr.  Wüh.  z.  H.,  Mstr.  v.  6t. 
do.  do. 

do.        do.  Sehatimatr. 

do.  do. 

do.        do.    2.  Steward. 


Elensis  znr  Verschwiegenheit» 
Bayrenth. 

L.Z.  d.  2  Säulena.  St.,  Würsbarg. 


8  Anker  in  Bremeriiafen. 


Harmonie  in  Chemniti. 


Digitized  by  Google 


-   87  — 


Orient,  Name  und  Beruf« 


Loge  und  Logeuamt. 


Augsborgr 

39  Obmann  Seiling,  Georg,  Colonialw.-Hdlg. 

40  tAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer    .  . 

41  Böttier,  W.,  CoIoniiilwaarenhaBdloiig 

42  Bosch,  Keinh.,  Agfiit  

43  Fiek,  Wm.,  Lithograi)b  

44  HSdistiiHer,  Samuel,  Grosshandlniig 

45  Jordan,  Friedr.,  Fabrikdirektor   .  . 

46  Klepper,  Carl,  Redakteur  

47  Rieder,  Fritz,  Wachswaaren-Fabrikant 

Bamberg 

48  Buxbaum,  Gustav,  Kaafinaim  .... 

49  Dessauer,  C.  £.,  Kaufmann  

50  Gerst,  äimuu,  Kaufmann  

51  Heigel,  Dr.  F.,  Hecbtsanwalt  .... 

52  Putzel,  Moritz,  Kanfiaumn  

53  Stake,  0  


Barmen 

54  Obmann  f  Rittershaue,  Emil,  K^"fViwiin  . 

55  Braaelmann,  Aug.,  jr.,  Kaafin.i]i  B^feabwi 

56  Dange,  Carl  Wm.,  Kanfinann  

57  Frese,  Hermann  

58  König,  Albert,  Fabrikant  

59  PüttMue,  Emst,  Fabrikant  

60  Rosenthal,  B.,  Dir.  d.  Filiale  d.  Tbür.  Bank 

61  Saatweber,  Ernst.  Kaufm.  in  WidiliegliaiieeD 

62  Schultz,  H.  Wilhelm,  Dr.  med  

63  Taddel,  Jnl.,  Buchhändler  

64  Wever,  Alb.,  Fabrikant  

65  Witte,  Dr.  med.,  Arzt,  in 


Barr  im  Elsass 

66  Kaiser,  Geom^-ter  

Bayreuth 

67  Bachmann,  B.,  Kaufmann  

68  Burger,  Carl,  Kaufmann  

69  WtlMseliaire,  Aug.,  Privatier  

Berlin 

70  Obmann  Blumenfeld,  Max  Moritz.  Kaufm. 

71  AharlNUiell,  Ad.,  Dr.  med  

72  Aren,  Gustav,  Kaufmann  

73  Arnheim,  G ,  Kaufmann   . 

74  Auerbach,  Hermann,  Kaufmann  .... 

75  Bartels,  Ludwig,  Kaufmann  

76  Baumann,  Leop.,  Kaufmann  

77  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  

78  Bernstein,  G.,  Buchdruckereibesitzer  •  . 

79  Bielsky,  ä.,  Kaufmaua  

80  BM^  Otto,  Kaofinann  

81  BImeathai,  Rud.,  Kaufmann  


Aupusta. 

do.     Mstr.  V.  St. 
1.  AuÜBeher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ceremonienmstr. 

B^räsent.  d.  GrossL 
prot.  Bchriftfubier. 


Z.  Yerbr.  a  d.  Begnitz. 

do. 
do. 

Z.d.  2  Säulen  a.  St.,  Wfirzbnrg. 
Z.  Yerbr.  a.  d.  Regnitz, 
do. 


Lesbiug,  subst.M.v.  St.,Vor6.  d.V 
do. 

do.    2.  Schaffner, 
do.    1.  Attfseber* 
do. 
do. 

Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 
Z.  vvestf.  Löwen,  Schwelm. 
Lestäing. 

do.    Mstr.  V,  St. 

do.  Vorbereitender. 

do.    Redner,  1878Vor8t.-Jligl. 


Tempel  d.  Fr.  in  Metz. 


Eleusis  z.  V. 

do.        1.  Schaffner. 
Z.  d.  2  Säulen  a.  St.,  Wflrzburg. 


Fr.  Willi,  z.  gekr.  Gerechtigkeit. 
Ferdinande  Carol.,  Hambarg. 
Absalom  in  Hamburg 
Morgenstern  in  Hof. 
Brudertroue  a.  Elbe  in  Hamburg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  G.,  Bremen. 
Z.  FrankfurterAdler,  Frankf.  a.M. 
Eraanuel  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
3  Sterne,  Rostoek. 
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Menty  KaoM  ii»d  Berat  I     Log«  ud  Lofentnit. 


Berlin 

82  Böhm,  H  A.  A.,  SchulvonteheE  o.  St^t- 

verordneter   Urania  z.  U.,  £edner. 

83  Böhm,  Carl,  Pianist   Pegase. 

84  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  HMmonie  in  Chemnitz. 

85  Bruckner,  0   Verschwiegenheit,  1.  Aufs. 

86  Bry,  Louis,  Holz-  und  Fouriiierhandlung  ,  Brudertreue  a.  E.  in  Hamborg. 

87  Buchhoitz,  Heinricli,  Kaufmauu    ....  Balduin  z.  L.  iu  Leipzig. 

88  BiiotaHUili,  Victor  Leberecht  S.,  Eaufm. .  1  Z.  siegenden  Wshrh.,  2.  Aufs. 

89  Büxenstein,  F.  A.  H.,  Kaofinann  .  .  .  .  !  Fr.  Willi,  z  -okr.  Geir.  htigkwt. 

90  Burchordt,  Hugo.  Kaufmann   Ferdinande  CaroL,  Hamburg. 

91  Cholewa,  E.  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  .  Eintracht. 

92  Cohn,  Alex.  Meyer,  Kaufmann   Sokrates  z.  Standh.,  Fmukf.  a.  M. 

93  Cohn,  J.  S.,  Kaufmann  '  Absalom  in  Hamburg. 

94  Cohn,  Isidor,  Kaufmann   St.  Geoi^,  Hamburg. 

95  Cohn,  Mich..  Kaufmann   do.  do. 

96  Cohn,  Siegm.,  Kaufmauu   Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 

97  Davidsolm,  M.,  Eaufinann  '  Emanuel  in  Hamburg. 

98  von  Deuren,  IT.,  Kaufmann   Fr.  Wilh.  z.  .«jekr.  Gerechtigkeit. 

99  Dierbach,  Leunh.,  Scliulvorsteher  ....  Z.  sieg.  Walirb.,  Mstr.  v.  8t. 
lüü  Eben.  Carl  Otto  Adolph,  Dr.  med.,  Arzt .  j  do.  stell v.  1.  Aufs. 

101  Eokotein,  L.,  Dr.  med.   .  .  . !  Bethleheim-LofeNo.35Augu8ta. 

102  Ehrenhaua,  Sal.,  Dr.  med.,  Arzt   .  .  .  .  Absalom  in  Hamborg. 

103  Ephraim,  Albert,  Papierhändler   3  Stenie,  Rostock 

104  Fahrenbruch,  Kaufmann   Hari)i»krates  in  Mairdehur^r. 

105  Falkson,  Ad.,  Kaufmann   Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 

106  Fasquel,  E.,  Kaufmann  i  Zur  Treue. 

107  Fickert,  Karl  G.  F.,  Maschinenmeister   .  I  Zur  siegenden  Wahrheit. 

108  Flörsheim,  Ed.,  Kaufmann  '  Z.  still.  Tempel  in  Hiidesheim. 

109  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant ....  1  Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

110  Frankflirior,  Dr.  med  I  Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 

111  Friedländer,  Jak.,  Kaufmann   do.  do. 

112  Friedländer,  .los.,  Kaufmann  ......  I  Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

113  Friediänder,  Max,  Kaufmauu  'Zu  den  3  Sternen  iu  Rostock. 

114  FröMIch,  A.,  Dr.  med  •  Bruderkette  in  Hamburg. 

115  Gentzen,  Fr.,  Kaufmann   Vorwärts  in  Rheydt. 

116  Groh,  B.  N.,  Kaufmann   Zur  Eintraclit. 

117  Gronau,  Leop.,  Kaufmann   Apollo.  Leijizii:-. 

118  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann   Balduiu  z.  L.  in  Leipzig. 

119  Hallbauer,  Ad.,  Dr.  phil,  Gymn.-Lehr6r .  I  Eintracht.  Bedner. 

120  Hauser,  Jos.,  Kaufmann   Zur  siegenden  Wahrheit. 

121  Helling,  Karl.  Kaufmann   Verschwiegenheit,  2.  Aufseher. 

122  Hememann,  Felix,  Kaufmann   Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

123  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann   do. 

124  Herr  mann,  J.,  Kaufmann   Ferdinande  Caroline,  Hamborg. 

1*25  Hesse,  (iustav.  Kaufmann   Friedr.  z.  w.  Pf.  in  Hannover. 

126  Herzfeld,  Martin,  Kaufmann   Bnulerkette  in  Hamburg. 

127  HoltfBuer,  Privatier   Pvthagoras  z.  fl.  Stern. 

128  Holzapfel,  Paul,  Kaufmann   Eintracht.   Vorbereit.  Br. 

129  Jasse,  AlbtTt.  Kaufmann   Zur  köuigl.  Eicli<'  in  Hameln. 

130  Joseph,  Adolph,  Kau  I  niann   Pi'  tro  Micca  iu  Turin. 

131  Kamberger,  F.  W.  A.,  Kaufmann  .  .  Eintracht. 

132  Karfunkelstein,  Fedor,  Kaufmann  ....  Zukunft  in  Pressburg. 

133  Kasche,  Hans  Willielm,  Kaufmann  .  .  .  Urania.    Gr.  Schatamstr. 

134  Kau  ff  mann,  Karl  W.,  Kaufmann   ....  Absalom  in  Hamborg. 
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du.        2.  Aufe. 

Brudt'ik'  tte  iu  Hamburg. 


Berlin 

185  KiewIkHh  Herrn«,  Fabrikant  '  Zur  Eintracht. 

136  König,  C.  Th.  H..  Rentner  ,  Pythagoras  z.  fl.  Stern. 

137  Koska,  Alb.,  Oekononi  d^a  Kasino   ...  do. 

138  Lachmann,  L..  Fabrikaut   Balduin  z.  L.  iu  Leipzig. 

139  tLandecker,  Beruh.,  Kaufmauu   Archimedes  in  Gera. 

140  Lebnin,  Th.,  Direktor  ;  Urania. 

141  Lefebre.  Direktor  d.  F.-Vers.-Ges.  Union  3  goldene  Schlüssel. 

142  Lehmann,  Heinr..  Kaufmann   Apoll»'  in  Leipzig. 

143  Lehr,  Christian,  Bildhauer   Friedr.  Willi,  z.  gekr.  Geri^cht. 

144  Leitmann,  Gustav,  Dr.  phU.,  Apotheker 

I.Cl.  n  Inhaber  einer  Mineralwasser&br. 
14.5  Levin,  Alb.,  Kaufmann  

146  Levin,  Louis,  Kaufmauu   do.  do. 

147  Levy,  Joseph,  Kaufmann   Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

148  Lisser,  Bernh.,  Fabrikant  *  .  Apollo  in  Leipzig. 

148  Limann,  Fr.,  vereideter  Fonds-  a.  Wechsel- 
Makler   •   Fr.  Wilh.  z.  ffekr.  (i<  i<M  ht. 

160  Loebeil,  Si<^gm..  Kaufmann   Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 

151  t  Löwenthal,  W  ,  Dr.  phil   Zur  Briidprlichkeit  in  Bukarest. 

152  Marcuse,  Mor..  Dr.  m^d.,  prakt  Arzt  •  .  Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
1.58  Marcuse,  E..  Kaufmann   do.  do. 

154  Mecklenburg,  Max,  Kaufmauu   St  Georg  iu  Hamburg. 

156  Mecklenburg,  Lndw.,  Kaufmann   do.  do. 

156  Mendelssohn,  X..  Kaufmann   Friedr.  AVilh.  z.  jr.  kr.  erecht. 

157  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  ^  F^n-dinandt«  CaroUn"\  Humbiir«?. 

1.58  Meyerstein,  Max,  Kaufmauu  '  Zu  den  3  Sternen  iu  Kostock. 

1.59  Michels,  Moritz,  SeideowaarenMrikant  .  Persöv.  in  Maastricht. 

160  Monasch,  Moritz,  Kaufmann  .  .  .  <^  .  .  Karlz.aufi:.  Lidit  in  Fiauk£.a.M. 

KM  Messe.  Sal.,  Kaufmann   Zur  sii'genden  Wahrlndt. 

162  Mummenthey,  ILtui.,  Kiscnb.-Sekretär  .  .  Fii<  dr.  Wjih.  z.  ;r<"kr.  <ierecht. 

163  Neumann,  Joseph,  Kedakteur   Pythagoras  z.  Ü.  Stern. 

164  Neumann,  Dir.  d.  Friedr.  Wilh.  Theaters, , 

CommissioDsrath   Urania  z.  Unst,.  stidlv.  Bedner. 

165  Oppenheimer,  .lulius.  Dr..  Prediger  .  .  .  Mortrenstern  in  H<.f. 

166  Paradies,  Wilh ,  Kaufmauu  i  Brudertreue  in  Hamburg. 

167  Paschke,  Bruno,  Kaufmann  |  Verschwiegenheit. 

168  Philippsthal,  Fianz,  Kaufmann   Absalom. 

169  Philippsthal,  Isidor.  Kaufmann   Zu  d-'U  .H  Sternen  in  Bostock. 

170  Plau,  Willi.,  Kaufmauu   Siegende  Wahrheit. 

171  Plonsker,  Louis   Apollo  in  Leinzig. 

172  PoUaok,  Michael,  Kaufmann  1  St.  Georg  in  Hamburg  u.  perm. 


Bes.  d.  L.  Pytha^'.  z.  tl.  St. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 

do.  do. 
Eintracht.  1.  Aufseher. 


173  Pukatsch,  S..  Kaufmauu  

174  Rahison,  Karl,  Kaufmann  

175  Ramme,  Chr.,  Insp.  einer  Erzieh.-Anstalt 

176  Rathenau,  Oskar,  Kaufmann  Z.aufg.Morgenröthe,Frankf.a,M. 

177  Reifenberg,  K.,  .Seidt  nwaarenfabrikant  .  .    Ludw.  z.  Tr.  in  Oiessen. 

178  Reimann,  Karl,  Piauofortofabrikaut  •  .  •  ,  Zur  siej^cuden  Wahrheit. 

179  Resohke,  Franz,  Kaufmann  '  Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Oerecht. 

180  Richter,  Jakob,  Kaufmann  Zur  siegenden  Wahrheit. 

181  Rose,  Hermann,  Yersicherungsdirektor  .  ,  Pythagoras  No.  1  in  Brooklyn, 

i     gew.  Mstr.  v.  St. 

182  Rosenfeld,  Moritz,  Dekorateur  Morgeusteru  in  Hof. 

183  RUM,  A.  A.,  Bankier   Bruderkette  in  Hamburg. 
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184  Sachs,  Herrn.,  Fabrikant  

IHf)  t  Sachs,  Siegfr.,  Kau fm.  (Firma Ed.  Sachs) 

186  Sachs,  JuL,  Kaufmano  

187  Sachs,  Wilh.,  KaafinaiiTi  

188  Sal Inger,  Max,  Kaufmann  

18,9  Schlochauer,  M.,  Kaufmann  

19<)  Schmidt-Cabanis,  RtMlakteur  

191  Schnitzer,  A.,  Dr.  med.,  Geh.  Sanitätsrath 

192  Schnitzer,  Eduard,  Kaufmann  

im  Schultz,  Joh.  D.  W.  R.,  Kaafinann  .  .  . 

194  Schultze,  C.  E.,  Kaufmann  

195  Schwatio,  Geh.  Eegierungs-  a.  Baaratb  . 

196  SiebMi,  Bestanratenr  

197  Simonsohn,  Loop.,  Kaufmann  

198  Singer,  Fr.,  Honieferant  

199  Singer,  Alb ,  Kaufmann  

20()  Stark,  W.  A.  C,  Brauerei-Direktor .  .  . 
201  Steiner,  Is.,  Leonh.,  Fabrikant  .... 

2(y2  Strich.  Isid.,  Kaufmann  

2Uii  Tappert,  Alb.,  Fabrikbes.  u.  Stadtverordn. 
204  Thiele,  C  H.W.,  Fürbercibus.,  Rummelsburg 
206  TMHde,  Aloz.  GnstaT,  Kaufmann  .  . 

206  Traugott,  0.,  Kau&nann  

207  Vogel,  JuL,  Kaufmann  

208  Wagner,  B.  A.,  Dr.  ph.,  Uberlehrer . 

209  Walneh,  Ed.,  Eanftnann  


210  Wallach,  D.,  Kaufmann 

211  Wigdor,  Nathan,  Kaufmann 

212  Wiens,  Hermann,  Kaufmann  ...... 

213  Wolff,  Adam  Sig.  0-,  Kaufmann  .... 
314  WSIimer,  Ferd.,  Kaufm.  in  Cliarlirttenliurg, 

Reichstajrsabgeordneter  

215  Würzburg,  Heinrich,  Kaufmann  ... 

216  Worms,  Ferd.,  Maler  

217  Zw)ker,  Oskar,  Kaufmann  

Bielefeld 

218  Obmann  Blumenau,  Lehrer  und  Prediger 

219  Huwendieck,  G  B.,  Baumeister  

220  Sturhahn,  Karl,  Kaufmann  

221  Wertheimer,  Eduard,  i^aufmanu  

Bingen 

222  Obmann  Fischer,  C.  A.,  Kau£mann  .  .  . 

223  Brück,  Heinrich,  Kaulmann   

224  Geyger,  H.,  Fabrikant  in  Bingerliriiek  .  . 
t>jr.  Nathan,  J.  G.,  \\> inhändler  in  Frankf .  a.  M. 

226  Wildt,  Bernh.,  Kaufmann  in  Bingerbrück 

Boeholt 

227  Spier,  J..  Lehrer  


Bruderkette  in  Hamburg. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzi«?. 
Carl  z.  gekr.  S.,  Braunschweig. 
Baldnin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd i  nandc Caroline  in  Hamburg 
Friedr.  Wilh.  z.  gf'kv.  Gerecht,. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankf.  a.  M. 

do.       do.  do. 
Urania. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 

do.  do. 
Apollo  in  Leipzig. 

Zur  Verschwie<,'cnheit. 

Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 

Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Fr  Wilh.  z.  G. 

Zur  Kintraeht.    1.  Aufs. 

Zum  dämmenden  Stern. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  steUv.  1.  Redner. 

do.  do. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G.,  zug.Mstr.  v.  St. 
Archimedes  in  Crera. 
Zu  den  3  Sternen  in  Bostock. 
Apollo  in  Leipzi*^. 
Fr.Wilh.  z.  g.G. ,  Ceremonienmstr. 

do.       do.    2  Aufs. 

Zur  Eintracht. 

Ludwig. 
Zur  Treue. 

Ferdinande  Caroline,  Hambarg. 


St.  (jeorg  in  Hamburg. 

Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Rose  i.  Teutob.  Walde  i.  Detmold. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankfurt  a.  M. 


Z.Temp.d.Freund8ch..  Sekretär, 
do.  do.   Mstr.  v.  St. 

do.  do.  1.  Aufseher. 

do.  do. 


do. 


do.  Cerem.-M8tr. 


Puz  inimica  malis  in  Emmerich. 
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238  Obmann  Dvitlierg,  A.  L.«  BergasMMor  u. 
Ber^werksdirektor  in  WatnilS0ll6lll  .  . 

229  Barry,  Loonh .  Kaufmann   

230  Boacli,  Waltber,  Kaufmann  

9B1  BrtakiMiNi,  Robert,  Kanfinmnn  

232  B5|8lioM,  K^l.  Bergmeister  

288  Gramer,  Adalb.,  Königl.  Major  a.  D.  und 

Amtmann  

284  Daber,  Gust.  Ad.,  Grubendirektor   .  .  . 

235  Dauber,  Aug.,  Kaufmann  

236  Ecke,  Wilh.,  Baiiuntornohmor  ..... 

237  Freimuth.  Adalb.,  Grubendirektor  .... 

238  Geilhorn,  Waither,  Civil-Ingenieur  und 

Bergtchnllehrer  

239  GrMM*Wei8Chede,  Au^^,  Lohrer  .... 

240  Hollender,  H.,  Grubendiroktor  

241  Hiitoberg,  Fr.,  Kaufmann  

342  KSIIemiann,  Diedr.,  Grubenverw.  Zeche 

Altendorf  bei  Dahlhausen  a.  B.  ... 
24:J  Meyer.  Feudor,  Civil-Ingenieur  

244  Otto,  Dr.  i>hil.,  Fabrikbesitzer  

245  Peters,  J.  B.;  D.,  Dr.phil,  Kgl.  Gewerbe- 

schollehier  

246  Piokert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  . 

247  Schmitz,  Gustav,  Kaufmann  

248  Seippel,  W.,  Kaufmann  

249  Stumpf,  W.,  sen.,  Bentner  

250  Stumpf,  Adolf,  Buchhändler  

251  Weldert,  H.,  Kaufmann  

25-  Windeck,  Ernst,  Gas-  u.  Wasserwerks-Dir. 
253  Wicsebrock,  G.  A.,  Grubenverwalter   .  . 


Bolkenhain  (Schlesien) 
254  Foefc,  Amtsgerichtarath  .  .  . 


Z.  d.  3  Bosenknospen.  1.  Aufa. 

do.  do.  Steward. 

do.  do. 

do.         do.  SdamUlr. 
Broich  z.  verU.  Lniae,  MQlh.a3. 

3Balken  d.  ueuenTemii..  Munster. 
Zu  den  3  Rosenknospeu. 
Zum  westfäl.  Löwen,  Schwehn. 
Zu  den  3  Rosenknospen. 
Wittekind  in  Minden. 

Zu  den  3  BosenknoBpen. 
do.  do. 

do.  do.   snbat.  2.  Aufs, 

do.  do. 

do.  do. 
Pax  iniraica  malis,  Emmerich. 
Zu  den  SBosenkn.,  Cereuu-Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

'lo. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 


Hstr.  T.  St 


gew.  iL  V.  St. 


Schatzni>tr. 


Bonn 

255  Emmel,  Franz,  Rentier 


Brandenburg  a.  H. 

256  Hoffmann,  Proviantraei.ster  

2^1  Sachs.K.F.A  ,  Dr.phil ,  Prof.a.d.Realschule 

258  Waaner,  Ötadlrath  

2&9  Wittlier,  Gast,  Kaufinann  

Braunsberg  (O.-Pr.) 

260  Sdirader,  A.,  Haaptsteueramts-Bendant . 

Braunschweig 

261  Keimann,  Ernst,  Redakteur  

262  fKranschitz,  R.,  Fabrikdirektor    .  .  .  . 

tL^vison,  Wilh.,  Kaufmann  

RtttMrlNUHl,  A.,  Kaufinann  


263 
264 


Viktor  z.gold.  Hammer,  Spandau. 
Zu  den  3  Rosenknospen. 


Gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


Friedr.  z.  Tujijend,  Steward, 
do.  do.    Mstr.  V.  St. 

do.  do.    stell V.  1.  Aufs, 

do.         do.  Bedner. 


L.  s<  ]'  n<>  zu  den  3  Thünnen  in 
Lüneburg. 

L.  Lessing  z.  d  3  R.  in  Greiz. 
Asträa  in  Wolmirstedt. 
Bmderkette  in  Hamburg, 
do.  do. 
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265  Obmann  Wolffenstein,  Ad.,  Kaufmann  . 

266  Bernhard,  Heinrich,  Beotier  


267  Biermann,  F.  L  

268  Ebeling,  Dr  W  .  Schaldirektor  in  Vegesack 

269  Ellersiek,  Kaufmann  

270  Heinecke,  ßicht.T  

271  Hesse,  W.  F.,  kauimaun  

272  tKoch  jr.,  W.  L.,  Kaofmann  

273  Lahmann,  A.,  Keepsehl,  am  Brill  No.  8 

274  Metz,  Ed.,  Kaufmann  

275  Riü,  C.  W.,  Lehrer  

276  Roeiecke  I.  Bndolf,  Kaufmann  

277  Reelecke  IL,  Kaufmann  

Breinerhal'en 

278  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  

279  Büge,  Heuerbaas  ; 

280  Freitäger,  B..  Schornsteinfegermelster  . 

281  Frucht,  Jul..  K;infni:inn  

282  Homburg,  H*'nn..  Kaufmann  

Köneke,  11.  F.  L..  :Maler  in  Geestendorf . 

284  Ludwig,  S.  6.,  Maarermstr.  in  Geestemilnde  ' 

285  Müller.  Juh .  Kaufmann  in  Vegesack   .  . 

286  Rubardt,  Job..  Kaufmann  in  Geestemünde  , 

287  Thorner,  Jakob,  Kauimaun  ' 

28S  von  Vangerow,  Wilh.,  Buchhändler  .  .  . , 

Breslau 

281»  Braun,  S.,  Fabrikant  

290  Gaebel,  Tiieodor,  Direktor  der  Malzfabrik  ; 

BrunndSbra  bei  Klingenthal  l  Ö.  ! 

291  Leiterd,  E.,  Masikinstmmenten-Exporteur 

Bukarest 

'292  Obmann  fRi^tz,  (Justav.  Kaufmann.  .  . 

293  Biskaborn,  Kud..  Uhrmacher  

294  Günther,  Frnnz.  Kaufmann  

21*5  Schumann.  ]lan>.  Kaufmann  

29';  Simon.  .luHu-.  luLr''ni.'ur  in  Giurgewo  .  . 

297  Teutschlaender.  W  illib..  i  vangel.  Pfarrer 

298  Weinberg,  Adnli.  Geuerai  Aueut  der  Vers.- 

Gesellschaft  Azienda  assicuratricc  .  . 

299  Weise,  Johann.  Bachdruckereibesitzer  .  . 

300  Zipser,  K.  F.,  Fhotogra^»h  in  Krajova .  . 
aOl  Zweifel,  Thomas,  Kommissionär  .... 


Fr.  Wilh.  zui-  Eintracht. 
Tera]^''!   der   Freundsdiaft  in 

Heiligenstadt. 
Fr.  Wilh.  z.  Kintr.,  Älstr.  v.  8t. 
Adamas  z.  heil.  Barg  in  Burg. 
Zum  goldenen  Rad  in  Osnabrück. 
Zum  Oelz\vt'i,:,^  dcy.  Logenmstr« 
Friedr.  Wilh.  z.  Liutr. 
Germania  i  Shanghai,  Bitfonmat. 
Zum  Oelzweicr. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  den.  1.  Aufs. 
\^'ilh.  z.  Walirli.,  gew.  ilstr.  v.  öt. 
Fr.  WUh.  s.  Eintr.,  OeseBi.-llatr. 
do.  do. 


Zu  den  3  Ankern,  Sekretär, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.        zug.  1.  Aufs. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Zur  Hrutkrkette  in  Hamburg. 
Friedr.  z.  g.  Z. 


Pyramide  in  Phaen. 


Z.Brüderlichk.,  Sekr  u.Armenpfi. 
do.   2.  Schafiiier. 
do.  1.  Aufseher, 
do.  Schatzmeister. 

do. 
do. 

do. 

do»   1.  Schaffner,  Verbereit, 
u.  Ceromonieumstr. 

do. 
do. 


Budapest 

802  tGerwen,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in' 

der  Uiaeia-Mühle  Z.  Eintr.  in  Neudörfi,  dep.  Matr. 
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308  Obmann  Bolte,  A.  H.,  Hanptm.  u.  Genid. 

Kommandant  

dOi  Dempewolf,  Chr.  F  .  Sonator  

305  Eschmann,  K  H ,  Mitgl.  d.  P.  HofkapeU 

306  Giiloiiy,  Hofkapi'llmeister  ti.  Pzo£euor 

307  Krauss,  K.  F.,  Hofmaur.-rmei«ter .  . 

308  Krüger,  Alb..  Hoflief.  raMt  

309  LilMtner,  K  G.  A.,  Bankbeamter  .  . 

310  Nahr^Mll,  K.  H.  A.,  Postdirefetor  . 

311  Sänger,  G.  K.  P ,  Posts^'kretär . 

312  von  Strauss  u.  Torney,  A.,  Kanzleirath 

313  Wessel,  S.  H.  G.,  Kaserneainspoktor  . 

814  Obmann  Schanz,  Jforiti,  Kanfmann  .  .  . 

Slf)  Enke,  Kaufmann  

316  Heinitz,  TlK  udur,  Kautmaun  

l<n  Hummel,  Usw.,  Buchbind«  

318  WibseliMmn,  P.  G.,  Kaufmann  

319  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  Seidenhändler  .  .  . 

320  Köhler,  Bernh.,  Nähmaschinen-Pabrikant 

321  Pornitz,  K.,  K.  S.  Kommerzienrath  .  .  . 

322  Stender,  J.  L.  G.,  Maler  und  Lackirer  . 

323  Winkler,  W.,  Stadtrath  

Crimmitschau 
881  tBi»tt||er,  Karl,  Fabrik.,  in  F.  Pätzuer  &  B. 

Ckrlstlnnia 

325  tSewell,  Thomas,  Konsul  l  

BnnziiT 

326  Obmann  öroenlng, Louis,  Baohdrudteroihss 
827  Anhuth,  P.  Tb.,  Buchhändler.  .  .  . 

328  Apfelbaum,  0  J.,  Kaufmann  .  .  .  • 

329  Bahr,  W.  F.,  Fostrath  

330  Barnick,  Ziramermeister  

331  BottOMUlll,  8.  L.,  Apotheker  .  .  • 
832  Braune,  Theob.,  Landsfh.  Rentmeister 
338  Bürgel,  H.  0.  B.,  Kaufmann  .... 
834  Collier,  Jean,  Glockengiesser  .... 
335  Dinklage,  H.  Th.,  General- Agent  .  . 
836  Dwnmasch,  F.  A.  E.,  Buchhalter  .  . 
337  Dramburg,  C.  L.  H.,  Bankdirektor  . 
838  Fewssn,  Joh.  Georg,  Dr.  med.  .  .  . 


889  Sraitendorf,  F.  A.,  Opemsftnger  in  Berlin 

340  Haeser,  F.  W.  Disponent  

341  Hamm,  Job.,  Rentier  

342  Hedinger,  Edm.,  Apotheker  

843  mm,  O.,  StadtratL  — 

344  Hendewerk,  C.  F.,  Stadtrath  u.  Apotheker 

345  HMHMbeni,  G.  F.  F.,  Kaulmann  .... 


Hermine  z.  N.,  Mstr.  f.  St. 


do. 

do. 

do. 

de. 

do. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

do. 

1.  Schaffher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Schafiber. 

do. 

do. 

Schatzmeister.' 

do. 

do. 

Redner  n.  Präp. 

do. 

do. 

dep.  Mstr.  v.  St. 

do. 

do. 

zag.  Sekretär  u. 
Arehivar. 

Harmonie,  Mstr.  y.  St. 
do.  Vorbereiteuder. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Archivar, 
fiedner. 


Fr,  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 
Äurmonie,  2.  Stevard. 
do. 


Zu  den  3  Rcissbr.  in  Altenburg. 


Fiiedr.  s.  w.  Pf.  in  Uannoyer. 


Engesia  z.  gekr.  L. 
00.  do. 

do.         do.    1.  Aufseher. 
Zum  tr.  Herzen  in  Strassburg. 
Engenia  z.  gekr.  L. 

do.  dsi 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.  sahst.  2.  Stew. 

do.  do. 

do.        do.  31.  y.  St.,Vicev. 

TOB  1881—^ 

do.  do. 

do.  do. 
Viktoria  z.  d.  3  gekr.Th.,  Marienb. 
Eogenia  z.  gekr.  L. 

00.         do.   subst.  1.  Stew. 

do.        do.  2.  AniMher. 

do.  do. 
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347 
348 

349 

aöo 

351 

352 
353 
a54 
355 
366 
357 
a5ö 
359 
36U 
361 
362 

364 
865 

366 
367 
36Ö 
369 
370 
371 
372 
373 
374 
375 


376 
377 
378 
379 
380 


Dauzi? 

Hildebrandt,  0.  J.,  ßuchh.,  Neufahrwasser 

Noffmann,  Ad.,  Kaufmaun  

tHoitz,  Joh.,  Geschäftsdisponent  .  .  .  . 

Hundius,  C.  A.,  Kaufmam;   

Kraftmeier,  E.  0.  A.,  Kaufmann  .  .  .  . 

Lickfett,  £.  J.  R.,  Kaufuiauu  

Lierau,  A.  B.,  Standesbeamter  

Lietzmann,  B.  H.,  Versidierangs-Inspektor 

Lohrenz,  J.  F.,  Litho<rraph  

Lüben,  J.  E.  Kautmaau  

MflHfR,  A.  M..  Getreide-Mäkler  

Müller,  A  W..  Ci\ iliui^enieur  u.  Konsul 
Orlovius,  L.  Th.  < »..  Postsekretär  .  .  .  . 

Patzig,  Eugen,  Kaufiiuuin  

t  Reichenberg,  J.  R.,  Kaufmann   .  .  .  . 

Sander,  G.  Fr.,  Bäckermeister  

Schoenicke,  Aug.,  Fabrikant  

Schottler,  F.  H  A.  0.,  Bankdirektor  .  . 

Schultz,  Heiur.  J.,  Kaufmann  

V.  SohiNMiin,  Bendant  

Schuster  I.,  W.  F.,  Dr.  phiL,  Bentier  . 

tSchwaan,  E.  A..  Kaufmann  

Schwartz,  Otto,  Kaufmann  

Silberschmidt,  K.  Ad..  Kaufmann  .  .  .  . 

Springer,  G.  A.,  Kaufmann  

von  Steen,  J.  G.,  Kaufmann  

Steimmig.  Paul,  Ingenieur  u.  Fabrikant  . 
Stobbe,  Herrn.,  Bankdirektor  in  Tiegenhof 
VonbrMHiL  J.  B.;  Gutsbesitzer  in  Rottaii 
Wentzel,  F.  W.,  Major  a  la  suite  des  5. 
Brandenb.  Inf.-Regts.  No.  48  u.  Platz- 
major, Ritter  etc  

Werner,  E.  A.,  Buchhalter  

Wettke,  H.  £.  B.,  Geschäftsreisender  .  . 

Witt,  R.  J.,  Reg.-Feldmesser  

Wolff,  C.G.A.,K.ßau-u.  Eisenb.-Betr.-Insp. 
Zirzow,  F.,  Kapitän  z.  S..  K.  Oberwerftdir. 


Obmann  Assmann,  R.,  K.  Marine-Ober-Ing. 

382  Gewert,  W.  C.  C,  Po.stsekretär  

3öa  Gruihn,  E.  C.  W.,  Verlagsbuchhändler  . 

^  Konitzki,  Julius,  Kaufmann  

385  Lehmann,  Aug.,  Kaufmann  

<^  Morwitz,  Jos.,  Kaufmann  

387  Saabel,  0.  Fr.,  Kaufmann  .  .  ,  .  .  . 

888  Samter,  M.,  Dr  jur.,  Stadtrath  

389  Scherler,  J..  Di  phil  ,Dir.d.h.Mädchensch. 
''i^)  Schübe,  T.  Jul.,  Konditor 

3yi  Ulrich,  A.,  Kaufmann  

392  Ziebm,  Adolf,  Kaufmann  


Eugenia  z.  g.  L. 

Eugenia  z.  gekr.L.,  Cerem.-Matr. 

00.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Schatzmeister. 

do.  du.  • 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do    2.  Stew. 

do.  do. 

do.  dn.   dep.  Mstr. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Viktoria  z.  d.  3  gekr.Th.,  Marienb. 

Eugenia  z.  gekr.  L. 


Zum  rothen  Adler  in  Hamburg. 
Eugenia  z.  gekr.  L. 

do.  do 

do.        do.  Bednar. 

do.  do. 
do.  do. 

Loge  Einigkeit. 
Zum  rothen  Kreuz, 
do. 

Loge  Einigkeit. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Iiaipsig» 
Loge  Einigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Darnistiidt 

31)3  Bode,  W..  Medizinalrath  in  Bad  Nauheim  Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht, 
394  Harres,  Ludwig,  Baumeister  |        do.  do. 
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Loge  und  Log:enamt. 


Job.  d.  Ev.  z.  E.,  Ebreumstr. 
du.  do. 

do.         do.   1.  Steward. 
Carl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 
Z.  T.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Joh.  d.  Ev.  2.  Eintracht,  M.  v.  St. 
Z.  Fiankl  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Joh.  d.£v.z.  E.,  dep.  Cerem.-Mstr. 
do.      do.  Aunosenier. 
do.  do. 


Z.  Rose  a.Teutob.  Walde,  2.  Aufs, 
do.  do.    Mstr.  v.  St. 


Emst  s.  Kompass,  Gotha. 


Darmstadt 

39.5  Hemmerde  I.,  Karl,  Goneral-A;rent  .  .  . 
396  Hisserich,  L.,  Dirigent  der  Rechnungsk. 
597  Hisserich,  Georg,  Hofspengler  

398  Müller,  Leopold,  Kaufman»  

399  Nies,  C.  Realschullehrer  

4(}0  Reineclc,  Heinrich,  Instituts-Vorsteher  .  , 

401  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  

403  Wiener,  L.,  Gastw.  z.  „Darmstidter  Hof  | 

403  Wolfskehl.  Emil.  Bankier  

401  Zinnermann,  Besitzer  eines  Fiauof.-Lagei» 

Detnold 

405  tHolz,  Joh.  D.,  Rentier  

406  QueotiB,  Mediziaal-Batb  

Bentaeh-EyUn  (Westpr.) 

407  Noblling,  Engen,  Bittergntsbea.  in  Sardeo 

Dippoldiswalde 

408  Petzold,  d.  B.,  Erbg.-Bes.  in  LudUM  b.GL 

409  Steyer,  E.  L.,  Gatsb.  in  Reliboldsli.  b.  D. 

Dortmund 

410  Übmanu  Genzmer,  R.,  Kgl.  Kreisbau-Rath  |  Zur  alten  Linde,  1  Aufseher. 

411  von  Basse,  Jnstizrath  und  Notar.  ... 

412  Boerner,  Dr.,  Direktor  der  Bealsohnle  .  . 

413  Denninghotf,  F.  W.,  Kaufmann  

414  Koch,  Peter,  Hauptlehrer  

415  Polscher,  A.,  Kaufmann  

416  Schliwa,  Am.,  Ingenieur  

417  Woltaiann,Bahnh.-In&p.inDertnittMlerfl»Me 

Uresden 

418  BSekel,  Dr.,  Oberlehrer  a.  D.  

419  BÖsenberg,  G.  A .  Kaufmann  ..... 

420  Grahl,  R.  R.,  Dir  d  Gussatahlf.  in  Döhlen 

421  Günther,  C.  A..  Rentier  

422  Herrklotzsch,  A.  F  ,  Dr.  med,,  prakt  Anrt 

423  Hippe,  Karl  August,  Advokat  u.  Notar  . 

424  Hoffarth  II.,  Ludwig;.  Musikalienhändler . 

425  Kleeberg,  Albert,  Ra>thskalkulator    .  .  . 

426  Kretschmar,  A.  F.,  Stadtrath  u.  Advokat 

427  Lider,  Gnst.,  Kanfm.  u.  Stadtrath 
4aS  Moldau,  B.  Adolar,  Dr.  med.,  Dirigent  d 

Wasserheilanst.  Schwei zermühle  bei  K 
429  Philippson,  Ludwig,  Bankier  .... 
480  Schmer,  Fr.  W.,  Dir.  der  Eniefaunge 

Anstalt  für  Schwachsinnige  .  .  . 

431  Späte,  Curt,  Architekt  u.  Baumeister 

432  Urban,  Gust  Ad.,  Buchhändler  .  .  . 

433  Weigel,  Emil,  Kaufmann  

434  Wigard,  Franz,  Dr.  med.,  Professor  . 

435  Wolf,  Fhü.  Jos..  Graveur  

436  Wolf,  T.  A.,  Dr.,  Advokat  und  Notar 


Astria  in  Dresden, 
do.  do. 


do  Mstr.  V.  St. 

Z.  deutsclieii  Burg  in  Duisburg. 
Zur  alten  Linde. 

do.  subst  Aufs, 

do.  CereuL-Mstr. 
3  Rosenknospeu  in  Bochum. 
Zur  alten  Linde. 


Boauerges  z.  C,  HsrnbuTg. 
Zu  den  ehernen  Säulen. 
Zu  den  3  Schwertern. 
Brkette  z.  d.  8  Schw.,  Zwickau. 
Alexius  z.  Beständigk.  in  Bemb. 
Z.  d.  ehernen  Säulen,  gew.  dep. 
do.         do.  [Mstr.v.bt. 
do.  do. 
Z.  g.  Apfel,  dep.  Mstr.  v.  St. 
Zu  den  ebeamen  Säulen. 

Zu  den  3  Schwertern, 
do*  do. 

do.  do 

do.  du. 

do.  do. 
Zum  goldenen  Apfel. 

do.  do.  Ehren-Mfitr. 

do.  do. 

do.  do.  Sekretär. 
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437  Olnnann  Ewich,  0.,  BachhSndler  .... 

438  Besserer,  (J.,  Kaufmann  

439  Cossmann,  H.  L.,  Dr.  med  

440  Küp,  A.,  uens.  Hofkassen-Rendant    .  .  . 

441  Rheim,  C.,  Eaufmaan  .  .  .-  

442  SehoH  I.,  Jaiias,  Juwelier  

Dux  (BühmtMi) 

443  Henker,  Louis,  Bergdirektor  

BlUkea  ^heinproT.) 

444  Thum,  WUli,  Kaufmann  

445  Vogetoang,  Horm.,  Kaufmann  

Bttrea 

446  Deirtgen,  Alphons,  bcigeoidn.  Bfiigermstr. 

447  Steril,  Fr.,  Steuer-Inspektor  

Dürkheim 

448  BIrmann,  S.,  Scliulvorstand  

BOsseldorf 

449  Obmann  Wirtti,  H.,  Reg  -Sekr.  u.  Prem.- 

Lioutenant  der  Landwehr  

450  Boettcher,  Karl.  Dr.  ph.,  Kealschuldirektor 

451  Hodde,  F.  W.,  Rentier  

452  Weese,  H.  E.,  Kaufmann  

453  Schmidt,  C  W  ,  Kaufmann  

454  Schmitz,  Wilh.,  Kaufmann  

EdenkoVen 

455  FriMfc,  J.,  Dr.  ph.,  Subxektor  ..... 

Eiehenbarleben 

456  Krüger,  L.,  Oekonomie-Insp.  in  Drakenstedt 

457  Ziecher, J.,  Dir.  d.  Zuckerf.  i.  Oohtnersieben 

458  Kade,  Bich.,  Dr.  ph  

Elberfeid 

459  Brenneek«,  Ad.,  Prof.  Dr.,  Oberlebiex  .  . 

460  Rumpf,  Karl,  ^ufinann  

461  Schmidt,  Reinb.,  Kattümann  

462  Schmidt,  Em.,  Kaufinann  

ElblAf 

463  BraneMUia,  Karl,  Schuldffektor  .  .  .  . 

Erbach  im  0. 

464  UnihtiBZ,  Dr.  Fr.,  Kreisarzt   .  . 


Log«  QBd  Logpenuit« 


Deutsche  Burg,  Almosenier. 

do.  dep.  Mstr. 
do. 

do.  Ehren-Matr. 

do.  1.  Steward, 

do.  Mstr.  St. 


3  Berge  in  Froiberg,  BeischL  a. 
Br  Barthel  in  Z. 

Yorwarta  in  Rheydt. 

do.  dio. 


Beständigk.  u.  Eintr.,  Aachen. 
Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  ver.  Bm, 
Mstr.  V.  St. 


3  Verbündete. 

Pelikan  in  Hamburg. 

Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 

Vorwärts  in  Rheydt. 

3  Vt'rbiindete,  stt'llv.  2.  Aufia. 

Vorwärts  in  M.-(iladbach. 


Freimüthigk.  a.  Bh.  in  Fanken- 
thal. 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 


Zur  Aeg,  Wahrh.  in  Berlin. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Bednor. 

do.  do. 
Zum  westf.  L5wen  in  Schwein, 
do.  Bedner. 


Rupp.  8.  d.  5  B.  in  Heidelbeif  . 


-  97  - 


Orient,  Nmd«  wid  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Erlangen 

465  Obmann  fMwwrtelii,  J.  C,  Leilihau8*-Kontr. 

466  Bücking,  Adam,  Fabrikant  

467  Colb,  <T.,  Polizri-KoniniissHr  

46H  Kaissling,  Gerichtsvollzieher  

469  Walter,  Dr.,  Gofangenh.-Arzt  in  Svlzbach 

Essen  a.  d.  Kühr. 

470  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  . 

471  Bauer,  W.,  Architekt  

472  BMim,  C,  Kaufinann  

473  Bündgens,  H.  A.,  Geometer  u.  logenieiir 

474  Büscher,  H.,  Dampfzip*releibesitzer  .  .  . 

475  Diergardt,  Büreauchef  auf  Zeche  Zollverein 

476  Deussen,  H  ,  Dr  phil.  und  Oberlehrer 

477  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden  . 

478  Fiedler,  L.,  Strafanst.-Sekr.  in  Werden 

479  Geck,  H.  L..  Buchhän<ller  

480  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer  .  .  . 

481  NeMler,  Theodor,  Kanfraann  

4b'2  Heckmann,  Robert,  Sladtbauf  

4.Si  Heidenreich,  F.  F.,  Sta<lt^'eometer  .  , 
484  Holtmann,  W.,  Grubenverwaiter  .... 
48f>  Kampfr,  C,  Färi>ereidlrektor  in  Werden 

486  Kirchberg,  E.,  Dr  med.  und  praU.  Jkxst 

487  Köster,  Frd.,  Bauunternehmer  .... 

488  Kremer,  Dr.  phil.,  Felix,  Realschullehrer 

489  Racine,  Dr.  med.  in  Catemberg    .  .  . 

490  Rheine,  W.,  Kaufmann  

4SI  Ullrich,  Ottokar,  Maschinenmeister  .  . 
492  Wetter,  Gustav,  JConditor  


Libanon  s.  d.  8  Oed.,  Ustr.  v.  St 
do.        do.  Hedner. 
do.  do. 

do.  do. 
do.  do. 


Alfred  zur  Linde.   Mstr.  v.  St. 
Wilh.  z.  gekr.  G.,  Culm. 
Alfred  zur  Linde,  dep.  Hstr. 


Esslingen 

493  fBrlntzinger,  Alb.,  Werkmeister 

494  ieitteles,  Dan.,  Fabrikbesiter  ,  . 

Flensburg 

495  Brandt,  Chr.  Fi.,  Holphotograph 

Ferehhelm 

496  Obmann  Zeiller,  Max,  Kaufinann 

497  Hartmann,  Martin,  Kaufmann  . 

498  Zeiller,  Moritz,  Kaufmann  .  .  . 

499  Zeiller,  Siegm..  Kaulmaun  .  .  . 

Forst  i.  ü.  Laosits 

500  Neugebauer,  Postsekretär  .  .  . 

501  Obmann  Marllni,  G.  W.,  Kanfm.  n.  Fabrik. 

502  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph  

503  Brofft-Backes,  Wm.,  Architekt  


•     •  • 


do. 
do. 
du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do« 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatsmstr. 
1.  Aniseher. 


Redner. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  Vors.  des 
Kränzchens  z.  Katharinenlinde. 
Zu  den  3  Gedern, in  Stuttgart. 

Wilh.  2ur  nord.  Tremse.  . 


Libanon  in  Erlangen, 
do.  do*.  • 

do.  do. 
do.  do. 

Fr.  Wilh.  s.  g.  Sc,  Küstrin. 


Zur  Einigkeit,  Altmstr.,  187$ 

Vicevorsitzender  des  Vereins. 
Z.  aufg.  Morj^'enr.,  «jro-^>sredner. 
Z.  Einigk. ,  Mitgl.  d.  Eki.  (iro3sl., 

BeprSa.  der  Alpina; 
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Frankfurt  a.  M« 

504  Cubäus,  Paul,  Kaufmaun    .  ....... 

505  Dörfler,  Ferdinand,  Kaufmann  

506  Engelmann,  Antou,  Rentier  

507  Erokel,  Theodor,  Kaofinaim  

506  Hu»,  Jakob,  Kanfinann  

509  Hardt,  Philipp,  Kau&naua  

510  Henckelmann,  G.,  Weissbindemielateir  .  . 
611  Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  

512  van  der  Heyden,  G.  Ed.,  Privatier  ,  .  . 

513  van  der  Heyden,  J.  P.,  Kaufmann  .  .  . 
614  Kahlert,  Emil,  General-Agent  

515  Knyrim,  Aug.,  Kaufm.,  in  Firma:  Lonia 

A.  A.  Schmidt" s  Xachfol<,'pr  

516  Leuchs,  S.  F.,  Kaufmann  und  Fabrikant 
617  Luedicke,  Herrn.,  Theater-Kassirer   .  .  . 

518  Maier,  Gustar,  Direktor  der  deatachen 

Handelsgesellschaft   •  .  . 

519  Marx,  Moritz,  Kaufmann  

520  Mittenzwey,  Georg,  Kaufmann  

521  Neuburger,  Ludwig,  Privatier  

522  Pael,  K.,  Lehrer  an  der  Musterschole .  . 

52a  Reges,  B«,  Buchbinder  und  Kaufmann.  . 

524  Sobnidt,  K.  W.  Fr.,  Kaufmann  (Roeder- 

Wunderlich  &  Co.)   .  .  . 

525  Schütz,  Heinr.  Jak.,  Kaufmann  .  '.  .  .  . 

526  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

627  ZKelmane,  Dr.  W.,  Stadtrath  

FrankAut  a.  0. 
SS8  WlncbealNnb,  BOrgermeister  a.  D.   .  .  . 

frelbarir  1.  Br. 

529  FiCke,  Aug.,  Rentier  

580  Spreag,  Albert,  Direktor  der  Gasanstalt . 

Frelnslieliii«  Bheinpf. 
681  fRelier,  K.,  jetzt  in  AIRmi,  P.  0.  St  Louis 

Frie4berf  i.  W. 

532  Obmann  NeMMrtk,  Salinenrentmstr.  L  Bad 

Nauheim  

533  Schott,  Dr.  A.,  prakt.  Arzt  i.  BadNaubein 

FUrstenwalde 

534  Haenioke,  Depot-Maic-Rendant  

Fürth  (Bayern 

535  Obmann  Ollesheimer,  L.,  Kaufmann .  .  . 

536  Aufhammer,  L.,  Realienlehrer  

537  Barbeck,  J.  M.,  Buchhändler  

588  Benda,  B.,  Kaufmann  

539  Beroliheimer,  Heinrich,  Fabrikbesitzer .  . 

540  BierauMa,  Jos.,  Kaufipiann  


j     Lesra  lief  ai 


Sokrat.  z.  Standh.,  dep.  prot.  Sekr. 
C.  z.  a.  Licht,  1.  Cerem.-Mstr. 
Harmonie  No.  600,  Bradford. 
C.  s.  a.  Lieht,  2.  Au&eher. 
Sokrates  z.  Standhaftigk.,  dep. 

Mus. -Intendant. 
Carl  z.  a.  Licht,  Archivar. 

do.       do.    2.  Cerem.-Mstr. 

du.  do.  dep.  Mstr.  V.  St. 
Sokr&tes  z.  Standh.,  Grossiuatr. 

do.  do.  Redner. 

Joh.  der  Evang.  in  Darmstadt. 

Carl  z.  au  fg.  Licht. 
Sokrates  z.  Standhaftigkeit. 
Selena  z.  d.  3  Th.,  Lüneburg. 

Carl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Carl  z.  aufg.  Licht 

do.  do. 
Carl  z.  n.  Lieht  in  Alzey. 
C.  z.  a.  Licht,  gew.  Mstr.  ^ .  St. 

u.  Gr.-Sekr.  1879  Vorst. -M. 
Z.  Einigk. ,  Redner,  Mitgl.  der 

Eklekt.  Gr.,  dep.  Gr.-Redner. 


Joseph  z.  Einigk.  in  Nürn 
Carl  z.  a.  Licht,  Sekretär. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Z.  anit.  Herzen,  Erankl  a.  0. 

Fr.Wilh.z.g.So.,  Kfistrin,Ehr.-M. 

Zar  edL  Aussicht,  Ehr.- U.A.' 
do.        do.  Censor. 


Zur  Freimiithigkeit  am  Bh.  in 
Fxankenthal. 


Ludw.  z.d.  3  Sternen,  gev.lAafs. 
do.  do. 


Tempel  der  Eiutr.  in  Posen. 


Z.  Wahrh.  u.  Jfe'rdBOh.,  dep.  Ii.?.  St 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.        do.  fiedner^ 
do.  do. 
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Firtl^  (Bayern) 

541  Fnnkf  Chr« 

542  Schweiler,  Max.  Fabrikbeeltier  

548  Silberechmidt,  J.,  Pxofesaor  

544  Watenuth,  F  

545  tKrauss.  H..  Professor  a.  d.  Universität 

546  Vogel,  Dr.  Chr..  Direktor  der  deutschen 

Real-  und  iiaudeisschule  

Genaa 

647  Breitwieaer,  J.  C  Kaufmaim  

548  Bloh,  Ernst,  Fabrikant  

549  Bumrer,  H.,  Kaufmann  

55<)  Busch.  Eduard.  I)r.  nxM  

551  Enke,  Hermann,  K.auimann  

562  Flaeliar,  R.»  Geh.  RegteniBgiimtb    .  .  . 

5.^3  Funke,  Friedr.  Trauffott.  Maurermeister . 
DiA  Kühn,  Karl,  Kaufmann  

565  Porliil,  Anton»  Fabrikant  

566  Stets,  Ludwig,  Kaufinann  

667  Zetnoha,  C,  Kaufinann  

Gemershelni 
556  Kahiiy  Albert,  Kaufinann  ........ 

Glessen 

559  Felchner,  Adolph,  Musikdirektor  .  .  .  , 
660  Siepnano,  Wilhelm,  Ban Unternehmer  .  . 

M.. Gladbach 

.561  Ellenberger,  Theodor,  Kaufmann   .  .  .  . 

562  Eaaera,  Martin,  Fabrikbesitzer  

568  Esaer,  Otto,  Eanfmann  

664  Fellinger,  Karl,  Fabrikbesitzer  

565  Kamiah.  H..  Direktor  der  Gasanstalt  .  . 

566  Kley,  Wilh.,  Dir.  d.  Rh.  W.  Lloyd  .  .  . 

567  Lange,  Eduard,  Kaufmann  

568  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  . 

569  RIckel,  A..  (;*^n.-Dir.  d.  Gladb.  Feuer-V. 

570  Scheidt,  Wilh  F.,  Kaufmann  

GUueluim 

571  Ehret.  H.,  Färbennbesitzer  

572  Petzach,  Oberlehrer  an  der  ReaUchnie  . 

eielwlti 

573  Obmann  Callenberg,  kais.  Bankdirektor  . 

574  Boehm  I..  D..  Kaufmann  in  Tarnowitz  .  . 

575  Bormann,  Hnrni..  Kaufm.  iu  Boreigwerk  . 
676  Falkenberg,  Max,  Disponent  


I      Loge  und  Logenamt« 


Z.Wahrh.  u.  Freundaeh. 

do.       do.      2.  Steward, 
do.        do.  Redner, 
do.  do. 


Union  de  eoeura,  Orof^ssekr.  <}er 

[Alpina. 
Lessiug  zu  den  3  K.  in  Greiz. 


Trionfo  Ugore. 


ArcbimedM  z.  e.  Bunde. 

do.  do. 

du.  do. 

do.  do. 

do.  do.  Alt-tt.Slir.-M. 

Yiceror8.1877. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Z4  aulsr.  Morgenr.«  Frwakf.  a.  M. 


Oarl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey, 
de.  do. 


Vorwärts.  Khreninatr.  - 

do. 

Z.  Wahrh.  u.  Einigk.  in  JHUch. 
Vonrftrta.  Subat  Ifatr.  t.  St. 

do. 
do. 

do.  Redner, 
do. 

do. 
do. 


Vttrechw.  d.  Menschh. 

do.      Mstr.  V.  ät. 


Z.  wieg,  Wahrh.,  Malr.  t.  8t 

do.  do. 
do.  du. 

do.       do.     2.  Anfaeher. 
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Loge  und  LofT^namt. 


«leiwite 

677  NofiMUm  n.,  0.,  Apotbekmbes.  in  Zalme 

578  Junge,  .1  ,  Präs.-Sekr.  d.  K.  Landgerichts 

579  längst,  C,  Bergrath  u.  k^'l.  Hüttendirekt. 

580  Kullrich,  Aug.,  Thierarzt  1.  Kl.  ...  . 

581  Nietsche,  Bruno,  kgl.  Gymnasiallehrer 

582  Watter,  Hilmar,  kgl.  Hüttenmeister  .  .  . 
588  Weinmann,  .T.,  Kaufmann  und  Stadtrath  . 
681  Wollanky,  K.,  Grubensteiger  in  Tarawitz 

Cinesen 

685  Obmann  Wlllasch,  Albert,  Zahlmeister  im 
6.  Pomm.  Inf.-Ro^'.  No.  49,  Eitter  etc. 

586  Augustin,  Ludwig.  Kechtsanw.  u.  Notar  .  i 

587  Betteher,  Wüli.,  Bentier  

588  Beyer,  Gastav,  Major  u.  Bez.-Komniuid., 

Ritter  etc  

589  Birkiiold,  üeinr.  Daniel  Ferd.,  Eisenbahn- 

Stations-Voreteher,  Ritter  etc  ...  . 
dÖO  Boeder,  Balth.,  KTeis-Sparkassen-Rradant 

und  Stadtvcrordn^'ton-Yorsteher  .  .  . 
59JL  Brockow,   Karl  Julius,   Zahlmeister  im 

6.  Pomm.  luf.-Eegim.  No.  49  .... 

692  Brvelmiann,  Gustav,  Oekonomie-Bath  .  . 

693  Breiter,  ßenj.  Aug.,  Rektor  d.  e¥.  Schule, 

Kitt»'r  etc  

594  Hensel,  Otto,  Kaufmann,  Lieutenant  a.  JD. 
)f)  Jacob,  Fr.  Wilh.,  liObrer  n.  Musiklehrer . 
lanttsch,  Gust,  Heichsbank-Af^ent  n.  kg^. 

Lotterie-Einnehmer  

.597  Kietzmann,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

598  Königsberger,  Isidor,  Kaufmann  .... 

599  Leeweastein,  Bernhard,  Kaufmann  .  .  . 
r/)0  Memelsdorf,  Moritz.  Apnthekenbesitaer  . 

601  Neumann,  Max,  Kaufmann   

602  Paech,  Gttomar,  Kreisthierarzt  

608  Piwtaekeweky,  Hugo,  Kanfinann  .... 

604  Preul,  Julius,  Zimmermeister  

606  Reimerdes,  ()tt<>.  Amtsanwalt  und  Land- 
schaft^-Taxator  

606  Ries,  Oskar,  Dr.  jur.  u.  Landrichter   .  . 

607  Boeder,  Willibald,  Gymnasiallehrar  .  .  . 
i'yOH  Rogowsky,  Ign  .  Kaufmann  ...... 

G<>9  Scheffler,  Albert,  Kp'iRsekn  tär  .... 

610  Schiarbaum,  Otto,  Kaufmann   

611  BebrSder,  Karl,  St&dtradt  

612  Baron  Schuler  v.  Senden,  (  ieurg,  Hauptm. 

u.  Comp.-Chefi.H.Pomm  In  f. -Reg.  1^0.49 
013  Tyrocke,  Robert,  Maurermeister  .... 

Gotha 

614  Obmann  Kathies,  C,  Konsul  u.  Direktor 

615  Blancke,  Max,  Fabrikbesitzer  

616  Hafermann,  M.  H.,  Hotelier  a.  d.  lM«lber| 

617  BelMlie,  Bäckermeister  


Z.  sieg.  Wahrh. 

Z.  goldenen  Kette  in  Buiftlau. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  Redner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Gerem.^-Mstr. 
1.  Au&eber. 


Z.  bekr  Kubus,  Schatzmeister, 
do.       do.  Redner, 
do.       do.      korr.  Sekretär. 

do.       do.     Mstr.  St 

Tempel  der  Eintracht,  Posen. 
Z.  bekr.  Kubus,  dep.  Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


Bibliothekar, 
▼orber.  Br. 

EhrounMr. 

1.  Aufs. 

1.  Steward. 


Erwin  f.  Licht  u.  B.,  Gronbg.  i.  S. 
Abrabam-L.  Ko.  BOi,  aSlsw^oriL 
Erwin  f.  Licht  u.R.,  Grünbg.  i.S. 
Frankf.  Adler;  Frankf.  a.  Ii. 
Z.  bekr.  Kubus.  >  • 
Wilh  AetvahLGenchtigk.,  Cuhu. 
Z.  bekr.  Kubus,  9.  Stewattl. 

do.  do. 
Wilh  z.strahl.Gerechtigk.,  Cuim. 
Z.bekr.Kubu8,  sub.  Red.u.Or<«M 
Erwin  f.  Licht  u^B.,  Grünl^.i.S. 
Z.  bekr.  Kubus,  prot.  Sekrt^t^r, 

do.       do.  [Archivar. 

do.  do. 


do. 
do. 


do. 
do. 


I>nst  z.  Komp.,  zu j^'.  Mstr.  v,  8t. 
Friedr.  AVilli   in  Kiistrini' 
Ernst  zum  Kumpass. 
do.  do. 
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61S  V.  Seebach,  Fr.,  Rittprp.-Bes  in  Gr.-Fahner 

619  Waehneldt,  Louis.  Werk >tütteu- Vorsteber 

bei  der  Tliiir.  Eisenbalm  

USrIitz 

620  Obmann  van  der  VeMe,  Fr.,  Dr.  phiL, 

Gymn.-Lt'lirer  ; 

621  Anders,  P .  Gottlieb.  Kauftuauu   .  .  .  .  i 

622  Bdlardi,  Riehard.  Kaufmann  ......  I 

623  Berendt  Anjrust.  Katifmaiin  .  .        .  .  i 

(i24  Dietrich,  Dr.  med.  prakt.  Arzt  

625  Dietrich,  C.  F.  G.,  Magistr.-Bureau-Vorst.  , 
696  Dreclisler,  Julius  Hermann,  Goldarbeiter 
687  Emst  L,  Herrn.  Bich..  Dr.  med.,  königl.  < 

8tab.s-  nr\<\  Bat. -Arzt   ' 

62Ö  Eue,  Ludw.,  Kektor  der  städt.  Mädclien-  | 

Mittel-  und  Fortbildnn^schnle    .  .  . 

629  t  Freund,  Adolf.  Kaufmann  

6;^  Günther,  Emil.  kjrl.  GewerhosclmUehrer  . 

631  Heinemann,  J.  W.,  kgi.  P«>stsekretär   .  . 

632  Heppe,  Ernst.  Versichorungs-Inspektor  .  i 
•   633  Höer,  E.  A.  G.,  Goldarbeiter  

634  Jungmann,  ß..  Apotheker  

635  Kiessler,  (  lust.  Jul.  Gotthelf,  Baumeister  | 

und  Ötadtrath  a.  D  

696  KlefiMr,  Aug.  Wflb.  Oak.,  Fabrikbeeitaer  .  • 
637  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister  .  •.  .  : 
63Ö  Krause.  Gustav  I^tiüi..  Buchhan«ll.'r  .  . 

639  Mejer,  karl  Christ  Ludw.,  Kautmaun  .  . 

640  NMbaii«r,J..  Kanfm..  Fabrikbesi  tt.Stadtr. 

641  Pfeifer,  Eiluard,  Kaufmann  

642  Polscher,  Lud\vi;r.  Fabrikdir.'ktnr  .  .  .  . 
64.S  Rudolph,  Martin.  FärlMifibesitzer  .  .  . 
64rl  Schläger,  iL,  Kontier  

645  Schnell,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

646  Schwarzlose,  Auirust,  Dr.  pkiL,  ordentl. 

Lclni-r  an  der  Realschule  

647  Steppuhn,  Fr.,  Kechn  -Eath  

648  Siieff;  Amtsgerichts-Sekretfo  

649  Strempel,  Paul.  Restaurateur  

650  Tschuschke,  K  -K  .  ri.n.  ralairent  mehrerer 

VersicherunKs-' u'sellachatteü  ' 

651  Wallach,  H.,  Fabrikbesitzer 

652  WaKer,  Hermann,  Kaafinann  

6.5:3  Wannacl(,  (iust.  Lehrer  | 

654  Wilhelmy,  Fer.l.  Friedr.  Jal.  Apotheker  .  ' 

und  Fabrikbesitzer  i 

665  Wittkep,  Frana  Anton  Bemh.,  £iaeBl»hn- : 
Bauuntoniehmer  I 

656  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  I 

Greiz 

657  Obmann  Wichmann,  K.,  Kanfinann  .  .  . 

658  Bauch,  C.  L.,  Kaufmann  


Emit  sum  Kompass. 

de.  do. 


Gekr.  ÜclüauKe.  zu«?.  Mstr. 
do.  Redner.  * 

do. 

do. 

Z.  Freimuthi;.'k.  la  Fraakoutbal. 
Gekr.  Schiauge, 
do: 

do.  ir.  1879*80  Vorat«M. 

« 

de. 

Balduin  z.  L.  in  Leipag; 
Gekr.  h>ehlangei 

do.  Sekretär. 

do. 

do. 

do. 

do.  1,  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do.  Scbatzmstr. 

do. 

L«'ssing  in  Barmen. 
Gekr.  Sfhlaiii.'«^ 
Memphis»  iu  Memel. 
Gekr.  Schlange.  * 

do. 

Zur  gold.  Uai'fe,  Marieuworder. 
Viktor  rom  Fels  z.  Meer  in  Sagau. 
Gekr.  Schhnge. 

do. 

Ho.  ■       .  * 

Verein  L.  der  L.  L.  in  Bnelan. 
Gekr.  Sohlange. 

do. 

do. 
do. 


Lessing  z.  d.  8  K. 
do.    2.  Aufseher. 
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Greiz 

059  Besser,  Georg,  Kaufmann  ....... 

660  Brösel,  Gosw..  Kaufmann  

661  Brösel,  Beinh.,  Kaufmann  

662  Dix,  Louis,  Schmiedemeister  

ms  Gelle,  Viktor,  Kaufmann  

664  Heinze,  Eobert,  Kaufmann  

665  Heller,  Mor^  Kaufmann  

666  Noffmiii,  Heinrieb,  Maurermeister  .  .  . 

667  Jähring,  Gustav,  "Webereidirektor  .... 

668  Koepke,  Eob.,  Buch-  u.  Steindr.-Besitser 

669  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  

670  Mollberg,  G.,  Gas-Inspektor  ...... 

671  Moser,  C.  (l.,  Kaufmann  

672  Noelle,  Wilh.,  Kaufmann  

673  Richter,  C.  A.,  Stadthauptkassenrendant . 

674  Rossner,  Ottomar,  Kaufmann  

675  Schleif,  Wilhelm,  Kaufmann  

676  Schmidt,  Heinrich,  Zeugmachermeister  . 

677  Schoenfeld,  Emst.  Kaumiann  

678  Schweicichardt,  Friedrich,  Kaufmann  .  . 

679  WelMMnii,  Karl,  Kanftnann  

680  Zeuner,  Eud.,  Wagenfobrikant  

681  Zopf,  Th.,  Dr.  med.  

ChroMeMbaiB 

688  Buchwald,  Eeinh.,  Kaafinann  

683  Hering,  W.,  Pianrer  emerit.  in  CöUa  bei 

Meissen  

684  Kiehl,  H.,  BahnL-Bestanr.  in  PrlattfwHz 
686  Vogel,  Friedr.  Tr.,  Bestaaxateor  .... 

686  Obmann  Sekrvff,  B.,  Kaufln.  n.  Stadtr.  a.  D. 

687  BUchting,  H.  E ,  Kanfinann  

688  Büchting  HI,  Kaufmann  

689  Oebo,  Karl,  Proviantmeister  

690  Eokner,  C.  A.,  Maurer-  u.  Zimmenustr., 

Stadtrath  

691  Fischer,  Fr.  E ,  KreisHteuer-Einnebmer  . 

692  Grell,  C.  H.  L.,  K.  Zahlmeister  

693  Hentschel,  Albert,  Kaufmaun  

694  v.Hoveii,  H.  E.  J.,  Bitterg.-Bes.  in Mbreiorr 
♦jOf)  Jacobi,  Eobert,  Kaufmann  o.  Apotibeker . 

696  Kammer,  Karl,  Kaufmann  

697  Kiihn-Schuhmann,  Kaufmann  u.  Stadtrath 

698  KnwM,  Paul,  Kanfinann  

699  LiiNMiii,  Gust,  Dir.  d.  b.  TöebteirBclinle 

700  Mätschke,  Heinrich,  Kaufmann  

701  Mampe,  Theoph.,  K.  Fostdirektor  .... 
7(f2  Müller.  J.  F  E..  Kaafinann  

703  Miiller  III.,  Kaufmann  

704  tNitschke,G.  J.  A.,  Oberamtm.  i.  Riettchütz  | 


Lessing  z.  d.  3  E. 
do.  fräparateur. 
do. 

do.    stelly.  ].  Aufseher, 
do.  Sekret&r. 

do. 
do. 

do.    stelle.  2.  Anfeeher. 

do.  Wachthabender. 

do.    Arcb.  a.  Bibliothekar. 

do. 

do. 

de. 

do. 

Archimedes  z.  ew.  Bunde,  Gera. 
Lessing  z.  d.  3  B. 
do. 

do.    dien.  Br. 

do. 
do. 

L*  X.  d.  8  B. ,  Sebatam.  n.  Amenpfl. 

do.  2.  Schaffner, 
do.     Mstr.  T.  8t. 


Apollo  in  Leipaig. 

Harmonie  in  Choranitz.  Vors.  d. 

Frmr-Clubs  z.  Priestewitz. 
Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden, 
do.  do. 


Znr  biederen  Vereinigung, 
do.    1.  Aufoeber. 

do. 

Perd.  z.  Gl.  in  Magdeburg. 

Zur  Moderen  Yer.  Vorher.  Br. 
do.    Korr.  Sekr. 

do. 

do.     2.  subst.  Stew. 
do. 

do.     1.  subst.  Stew. 
do.  Schatzmeister, 
do.    dep.  Mstr. 
do.    2.  Stew. 
do.    subst.  Mstr.,  Bib* 
Uotbekar  a.  Arch. 

do. 

Morgenröthe  in  Stolp. 
Znr  biederen  Yereimgung. 

do. 

do. 
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D.. 


Gross  •  Glogran 

705  NIeglsch,  Paul,  Apell.-(.er.-Ref. 

706  Pritsch,  Julius,  Kestaurateur    .  .  . 

707  Reinsdorff.  Prot,  d  Schlea.  Bankver. 

708  RioMir,  Heinrich.  Kaufmann  

709  Rosemann,  Th.,  Dr.  ine«! ,  prakt.  Arzt  . 

710  t  Sachs,  Leop.  (in  Finna:  Sachs  &  Gellin 

711  Schmidt-Thomasiä.  liaäaust.-Direktor  . 

712  SelHrfi,  H.  Th.,  Feldm.  n.  Deieh-Insp. . 

713  Schröder,  K.  Fr,  Kaufmann  

714  Schwietzke,  Chr  ,  Rentier  in  Breslau  . 

715  Seile,  F.  J.,  Guisbesiuer  in  Jttsohau  . 

716  8lmii8l,  teelm.  DireHor  d.  Zuekersiederei 

717  Trenk,Fr  W.A..Kec}L-BathtiXaBdg.-Sekr. 

718  Walter,  Kud.,  Kaufmann  

719  Weiss,  Albert,  Civil-Ing«'nieur  .  . 

720  Weisbach,  Benuo,  Kaofoiann  .  .  . 

721  Weltz,  Emil,  Goldarbeiter  .... 

722  Wolff,  Ritterjrutpbositz«  r  in  Driebitz 

723  ZimMer,  Ed.,  Städt.  Oberförster  in  Guhlau 

CNuiielsioTf  bei  Kronach 

724  Biittner,  Chr.,  Berg-Ingenieor  

725  Gegaer»  Leonh.,  Kaafmann  


1 


726  SiiMBit,  0.,  BeaUehrer  .... 

Hagea 

727  Grote,  F.  W.,  MusikaUenhändler 

728  UewiwtelB,  J.,  Kanfoiaiin   .  . 


Halberstadt 

729  Spiegelthal,  Stadtratb  

Halle  a.  8. 

730  Hoppe,  J.,  per  Adr.  Biischer  &  Moämann 

Hamburg 

7:{1  Baruch,  Jakob,  Kaufmann  

732  Cornelius,  A.,  Kais.  Ober-Telegr.-Ass. .  . 

733  t^Mif,  Otto,  KauDnann  

734  Lycaa,  Fr.  W.,  Kais.  Bankassistent .  .  . 

Hanau 

735  tHofTmann,  August,  Fabrikant  

736  Nickel,  J.  H  ,  Juw.-li.  r  

737  Rauch,  E.,  Oberbür^'crmeister  

HannoTer 

738  Obmann  Kalbe,  Otto,  Lehrer  

789  BoHmana,  Gottnr.  A.,  Weinhändler  .  .  . 

740  Deicke,  Aug^ist,  Fabrikant  

741  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann  

742  Körting,  Leonb.,  Direktor  der  Oasanstalt 


Zur  biederen  Vereinignng. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 

Zur  biederen  Vereinigung. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Sekretär, 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Steirard. 

2.  An&eher. 


do. 


Brust  IWahzli.,  Fr.u.  R.,  Cobnxg 
do.  do. 


Phoeb.  Apollo,  dop.  Jfstr. 


Viktoria  zur  Morgenröthe. 
KatioiiBL-Loge  No.l2,  Washingt 


F.  Burg  a.  d.  8.,  gew.  M.  v.  St. 
Fr.  Wüh.  z.  d.  3  H.,  Eberswalde. 


Zur  Bruderkette. 
Zur  goldenen  Kut'el. 
EiDigkeit  in  Franif.  a.lf.,  gew. 

korresp.  Sekretär. 
Z.  goldenen  Apfel,  Dresden. 

Braunfels  z.  B  ,  dep.  Mstr. 

do.      Mstr.  V.  St. 
Carl  9um  Felsen  in  Altona. 


Friedr.  z.  w.  Pferd,  1.  Aufs. 
Zum  schwarzen  Bär. 

do.   gew.  zag.  Mstr.T.  St. 
Friedr.  z.  w.  Pferd. 
Z.  schwarzen  Bär,  zug.  1.  Aufs. 
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743  Meyer,  C  H 

HanoTer 

Au^nist,  Wftinh&ndW .  .  . 

Priedr  z.  w  Pferd,  Cerem.-Mstr. 

•      •  • 


744  Rose,  Ernst.  Fabrikant  . 

745  Salle,  Julias,  Eaafbann  . 


Heidekrug  (Ostpr.) 

746  Sauvant,  Fritz,  Bahuhofs-ReBtaniatenr 

Ueide  (Holstein) 

747  MttiSky,  C.  G.,  Lohgerber  


Heilbroun 

748  Setz,  PL,  Fabrikbesitzer  in  Spiagelbfn  . 

Herford  0^'<'stf'aleu) 

749  Blancke,  B.,  Dr.  ph.,  Konrektor  .... 

Hildburgrhausen 

750  (Jbmiinn  Schneider,  C,  Lehrer  -.  1  .  .  . 

751  Achilles,  Max,  Bm  lihandlt  r  

752  Amend,  Ludwig,  kautiuauu  

768  atttz,  K.,  Ges^Sftsf.  i.  d.W.  Simon^soben 

Spielwaarcnfabrik  

754  Mauitzsch,  Paul,  Hofbuchdruckereibesitzer 

755  Petters,  Hugo,  Kupferstecher  

756  Sfllil088,  Jnlius,  Prokurist  

757  Straube,  H.,  Photogr.u.InlL6in.Pianof.-H. 

758  Vogel,  Adolf,  .  Klempner  

Hildesheim 

759  tWilkens,  Gustav,  Lehrer  


•     •  • 


Hlrsehberir  in  Schlesien. 

im  Hesse,  :\r.,  P^.atsekretär  .  .  .  . 

761  Knoil,  Hugo.  Zimmr^rnuistor  .  . 

762  Lange,  Clemeos,  Maurermeister  , 


Hoboken  (New-Jersey) 

763  Obmann  Borchardt,  Jnl.  M.,  Kanfinann  . 
7(j4  Amberg.  ;M.,  Kaufinann  

765  Hillert,  Knist,  Partikiilior  

766  Stein,  Louis,  Kciitiur  


HoeliBeiiktrek 

767  ^  Busch.  P^  t'T,  Spinnereibesitzer  . 

768  Hoster,  i;.  \V.,  Kaufmann  .... 


:  :i 


Z.  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr.  t.  St. 
Zur  Ceder. 


Zum  preuss.  Adler,  Insterbuig: 
Carl  zum  Felsen  in  Altona. 
Courage  et  Peraev.  in  Pajeme. 
Zu  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Karl  z.  Bautenkr.,  Hstr.  r.  Bt 

do. 

do.     1.  Aufseher. 

do. 

dp. 

do.     stellv.  2.  Schaff, 
do. 

do.    2.  SchafiFkier. 
do. 


P£orto  z.  Tempel  d.  L. 


Zur  gekr.  Schlange,  Görlitz. 
Zur  Eeissen  Quelle, 
do. 


Zeton  zum  Liehte  No.  & 
do. 
do. 
do. 


Vorwärts,  Ehrenmstr ,  Vizevors. 
do,  [des  Ver. 


Heelistadt  am  Main 

7G9  Obmann  Zeder,  Franz,  Eaulmann  .  .  .  .  i 

770  Partheymüller  jun.,  L.,  Markt  Zeiln  bei 

Hochstadt,  Müll^"nbt■.^itz'^r  | 

771  Li02,  Phil.,  Fabrikant  in  Markt  Zeidn  .  .  . 


Emst  für  Wahrh.  eto.  in  Cobuig. 


do. 
do. 


do. 

do.  . 
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772 
773 
774 
775 
776 
777 
778 
77d 


780 
781 
782 
783 
784 


785 
786 
787 


768 
789 
790 


791 


m 

793 
794 


795 

7*»6 
797 


798 

799 
800 
801 


Hof 

Obmauii  Krippner,  Fritz,  Kaufmanu 
Bauenifeind,  G..  Privatier 
Fischer,  W..  Kaufmann  . 
Frank,  J.,  K«H^ht.sanwalt  . 
Klotz.  Karl,  Pboto^^raph  . 
Wagner,  Joh.,  Bacnhalter 
Walt  her,  H.  K.,  bayr.  LokomotivenfÖhrer 
Wamiar,  X.,  Weborei-Obexmeister  .... 

Berthold,  P..  L  hrera.  <1.  Baui,^»werkschule  . 
Jaschke,  P.  J..  Lehrer  a  <l.  Bau;;ew.-Sebulo 
Liebold,  Lehrer  a.  •!.  Bauirewerksehule  . 

Prüssing,  l).,  lugcuieur  

SebavMinn,  Dr.  phil.,  Oberlehrer  a.  D.  . 

Homburg:  v.^r  der  Höhe 
Bloeniy  A.,  Advokat -Anwalt  a.  D  ; 

UOrde 

Ruhfutt,  Moritz,  Dr.  med.  

H5xter 

Obmann  Hesse,  F.,  herzo<?l.  Rath,  Kamner- 
rath  n  Corvey  bei  Höxter  

Henrici,  Karl,  Fabrikbedit£er  

Krekeler,  Braumeister  ... 

Ufwenheri,  Nathan,  Kaufmann  

laowraziaw 
Nette,  Friedrieh,  Kaufmann  ...... 

Insterburg 

Hopf,  C.  BiiehhämUer  

Kamlnsky,  H.,  Keiohsb.-Beauiter  .... 
SoMenlber  IL,  Apotheker  

Jülich 

Beck,  J.  L.,  Zahlmeister  


Z.  Morgenstern.   Hstr.  v.  St. 
do. 

4o.        dep.  Mstr. 
do.  ^ 
do. 

do.  gew.  dep.  Mstr. 
do, 

do. 


Carl  z.  gekr.  Sibito  L  Brauaschw. 

ao.  '1o. 
Vikt.  z  fl.  Stern.  Muuclieubernad. 
Georg  2.  g.  Säule,  Clausthal. 
Pforte  s.  X.  d.  L.,  HUdeshtfim. 


3  Verb..  Dussold.,  Khn  umstr. 


Z.  a.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Mstr. 


t Ebermann,  C.  A.,  Fabrikdirektorin  Ameln 
Kleffel.  P  ,  Hauptmann  u  Batteriechef  im 
2.  Kheiu  Feld-Art.-Keg.  No.  23  .  .  . 

Jüterbog 

Obmann  Becker,  AmtSTorsteher  n.  Prem.« 

Lient^'uant  a.  D  

Dalichow,  ^laurermeister  

KMneke^  Fabrikant  

SoMSgel,  Kanlmann  

Kalw 

Wagner,  L.,  Kanfinann  


Z.  alten  LinJo.  Dortmund,  von 

1871 — 72  Vorstandsmit^'Iied. 
Br.  z.  V.  L-,  Mülheim  a.  Kühr. 
Zur  Bundeskette  in  Soesl. 
Ferdinand  z.  Felaeii,  Hamburg. 


Janus  in  Bromberi;. 


Z.  preuss.  Adler,  2.  Aufseber, 
do.  1.  Scliaftner. 

do.  Scfaatzmstr. 


Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  Brn,  Schatz- 

und  Cerem.-Mstr. 
W.  p.  E.  z  d.  7  V.  Brn. 

Wahrh.  u.  E.,  dep.  Mstr. 


Z.  treuen  Verein  in  Wittenberg?. 
Z.  liMümeuden  8teru  in  Berlin. 
Zum  goldenen  Pflug  in  Berlin, 
do.  do. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
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Orienty  Nftme  und  Beruf* 
Kftnnstatt 

80B  Aehtelstitter,  Ludwig,  Höteldirektor  .  . 

Karlshafen 

804  tBAurmeUter,  G.,  Fabrikant  

805  Obmann  Leiclitliiiy  Hern.,  Kaufmann  and 

Stadtrath  

806  Doering;  C.  F  

807  Geisenddrfefy  Ladwig,  BäckermMster  .  . 

808  Grosse,  Th.  jun.,  Gastwirth  

809  Himmelheber,  Karl,  Möbelfabrikant  .  .  . 

810  Kendrick,  Karl,  Baauntemehmer  .... 

811  Mtiech,  Fr.,  Kaufmann  

812  Mayer,  Ferdinand.  Kaufmann  

813  Rothweiler,  Heinrich,  Kaufmann   .  .  .  . 

814  Segiseer,  Wilhelm,  Hofmusikus    .  .  .  . 

815  Sickler,  Karl,  Mechaniker  

816  SpentRi,  W.,  Dr.  phil.,  Privatmann  .  . 

KMsel 

817  Oinnann  AMwrg,  A.,  Bankier  

818. FHNilleh.  Aug.,  Dr.  med.,  Stahsant  a.D. 

819  Le  Goullon,  Karl,  Weinhiindler  

820  Knetech,  Georg,  Kaufmann  

821  Krause,  Julius  Kud.,  Ingenieur  

822  UwenlMwm,  Cäsar,  Kanümann  in  Brakel 

823  Löwenbaum,  L..  Bankier  

S24  Rubensohn,  H..  Kaufmann  

825  Simon,  August,  Weiuhändler  

836  Wallaeli,  J.  E.,  Frodnkten-GroBshftndler  . 

827  Walter,  F.  H.,  Kaufmann  

828  V.  ZedUtz-NeakIrob,  E.,  ZahM.  i.  83.  Inf..ß. 

KeU 

829  t  Obmann  Oaraln,  Emile,  Kaufmann  .  .  . 

830  tSdimurziMum,  C,  Kaufmann  

Kemi^a  in  Pommern 
881  Trurtban,  0.,  Gastwirth  in  Torgta  .  .  . 

Kindberg  i  Steiermark) 

832  Koelle,  Jos.,  Dr..  Advokat  

KoMeu 

833  tUuidaa,  H.,  Konimerzienrath  

Kobviy 

834  Obmann  Brand,  Mor.,  hen.  Bentkommiss. 
83r)  Amberg,  Karl,  Kaufmann   .  . 

836  Baumgarten,  Adulf  Dr.  j.hil.,  Oberlehrer 

837  Beyersdorl  Karl,  Hoi-Zimmermaler  .  .  . 
888  Blachair,  £mü,  Kaufinann  


L«f  e  und  Logenamt. 


Wüh.  z.  a.  L.  in  Stuttgart. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.,  KasseL 

Leopold  zur  Treue,  Mstr.  v.  St., 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  znr  Treue. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.        dep.  Mstr« 
Zur  Eintr.  u.  Standh. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  ' 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

fiedner. 


Erwin,  Ehrenmeister, 
do.    Mstr.  St. 


Zur  strahlenden  Gerechtigkeit  in 
Cohn  a.  W. 

Zur  Eintracht  in  Meudorfl. 


Friedr.  a.  V.,  Mstr,  St 


£.  £  W.,  Fr.  n.  B.,Ehren-  u.Alt-]L 
do.        do.  Oersin.*Mstr. 
do.  do. 
do.  do. 
do.        do.  Sektetlr. 
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Kobar^ 

839  Frank,  J.  C.  Fr.,  Güterexped.  d.  Werra-Bahn 

840  Freundlieli,  U  ,  Kaufmann  in  Alsfeld  in 

OberbeMen  

841  Frommann,  Anton,  Kanfinann  

842  Frommann,  Max,  Kanfmana  

848  Heil,  Ludwig,  Hof-Apotheker  

844  Kipp,  Johann,  Hof-Zahnarst  

845  Krug,  Robert,  Glasermeister  

846  Menning,  Philipp,  Baurath  

847  Meuschke,  Ernst  Wilh.,  k.  Telegr.-Öekr. 

848  V.  Röpert,  E.,  (iutsbegitzer  in  UnteHauter 

bei  Koburg,  östorr.  Rittmeister  a.  D. 

849  Taubald,  Jakob ,  Vorstober  einer  Knaben- 

Erziehungsanstalt  •  

850  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arzt .  . 
861  Warner,  Karl»  Kaufinann  in  ElertiMf  . 


Kol41li 

862  tfiraiehet,  Albin,  Kanünann 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  R. 


Kolmar 

853  vea  WHilalien,  H.,  Oberforstmeistor . 

Konstanz 

854  Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hotelier  . 

855  Marquler,  Adolf,  Beehtsanmlt  .  .  . 


»Im  a.  Bb. 

866  Brand,  Ludwig,  Dr.,  Zahnarzt  

867  RadenMOher,  Dr.  med.,  Insp.  der  Lebens- 

Ter8.»Gee.  Concordia  

858  Sebanlbberg,  C,  Versich.-Direktor  .  .  . 


KVttigabnry  i.  Fr. 

859  Obmann  Kopke,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

860  Aren,  Dav.,  Hof- Juwelier  Sr.  Maj.  d.  Kaia 

861  Bartacll,  Otto,  Zimmermeister  . 

862  BfaenmMi,  August,  Thierarzt  I.  Kl.  . 

863  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann  .... 

864  Densch,  Hugo,  Wagen fabrikant .  .  . 

865  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .... 

866  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  .  . 

867  Fraostein  von  NiemadorfT,  Hoflieferant 

868  Gottheil,  Louis  Emil,  Photograpb  . 

869  Hirschfeld,  Heinrich,  Dr.  med.  .  .  . 

870  Joachim,  Hermann,  Gynm.-Lehrer  . 

871  KmImIi,  Hugo,  Kaufinann  .  . 

872  Klebs,  R.,  Dr.  phil  

873  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  .  .  . 

874  Korn,  Albert,  Hoflieferant  .  . 

875  Lackner,  Julius,  Partikulier  . 


do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 

do. 

do.  Schatzmstr. 
do.   Mstr.  V.  St. 
do.   1.  Aufseher, 
do. 
do. 
do. 


Bibliothekar. 


do. 


do.         do.  Hedner.  ' 
Ferd.  z.  (jlückseligk. ,  Hagdeb. 
Emst  f.  Wabrb.,  Fr.  n.  Reebt. 


Fr.  Aof .  s.  tr.  B.  in  Wniaen. 


Zur  Bandeskette  in  Soest. 


Constantia  z.  Zuv. 

do.        do.    Hstr.  v.  St. 


Yorwftrte  in  Gladbacb-Bbeydt. 


Mi  ner  va-Eheuana. 
do. 


dep.  Uetr. 


Immanuel,  Almos.  u.  Hospital. 
Balduin  z.  Linde  in  Lexpalg. 
Immanuel. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


•teil?.  2.  Aniseber. 


1.  Aa&eber. 
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Königsberg-  i.  Pr. 

876  Laudien,  Richard.  Kaufm.  u.  Fabrikant 

877  Lewensohn,  Heiurich,  Zimmermei^tex  . 

878  LiMltke,  Fr.  W.,  Ranfmann  .  .  . 

879  LIndtner,  Leopold,  Kaufmann  .  .  . 

880  Lohauss,  C.  L.,  Landes sekretär .  . 

881  Luckenbach,  C,  Kaufmann .... 
883  Maasa,  Ad.,  Eaiiünaon  

883  Matz,  Heinrich,  Buchhändler  .  .  . 

884  Michels,  Ferdinand,  Chefredakteur 

885  Noltze,  Baumeister  

886  Patschke,  Rudolf,  Kaufmann    .  . 

887  Regling,  C.  A.,  Gutsbesitzer  .  .  . 

888  Rlchner,  0  ,  Kaufmann  

889  Riebensahm,  G.,  Kaufmann  .... 

890  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbesitzer  . 

891  von  Sehmiedeberg,  Wilh.  General-Ageat  u 

Hauptmann  a.  D  

892  Schröder,  Heinrich,  Major  a.  D.  . 

893  Schubert,  Max,  Rentier  .... 

894  Seolt,  Henry,  Kaufmann  

895  Selke,  Karl.  OberbUr-xermstr.,  Bitter 

896  Sommerfeld.  Daniel,  Kaufmann  .  . 

897  Sommer  IL,  H.  C.  F.,  Kaufmann  . 

898  Sommer  L,  Karl,  Ober-Rossarzt  . 

899  Spriegel,  Emil,  Weinhändler .  .  . 
9(X)  Weiermiiller,  Heinrich,  Kaufmann  . 
9()1  Wilke  I .  Emil  Kaufmann  ... 

902  Wöhlisch,  Gust.  Aut.,  Reutier  . 

903  Wogromm,  Heinrich,  Bnchdrockereidir 


904  Obmann  Ulrich,  F.  w.  ().,  Dr.  med., 

Stadtverordneten- Vorsteher  

905  Bandelow,  Kaufmann  

906  Bernecker,  R..  Vorstand  der  Vereinsbank 
iK)l  Borgien,  Dr.  m<  d.  u.  prakt.  Aizt  .  .  .  . 
fH>8  Bülowlus.  Justizrath  

909  Fowier,  Kaufmann  

910  HirtaiHg,  E.,  PartikuUer  

'.»11  Hermes,  G.,  Kaufmann  

912  Huebschmann,  Kaufmann  .  .  .  "  

913  Jedamski,  M.,  Kaufmann  

914  tKrilhahn,  Eug.,  General-Agent  .... 

915  Kronemann,  Bahnhofsrestaurateor  .... 

916  Krumhaar,  Ober-Postsokrotär  

917  von  Leslie,  Generalmajor  z.  D  

918  Petzke,  Kaufmann  

919  Preuss.  Kaufmann  

920  Quatz.  l'ii'l..  Kaufmann  

921  Samter,  Dr.  niM.  u.  prakt.  Arzt  .  .  .  . 

922  Treckt,  H  A ,  K.  Zahlmeister  

923  Wermke,  C.  B.,  Scbiifs-Kapitän  .... 

K»slin 

924  Hildehrand,  R.  R.  F.,  Landgerichtsrath  . 


Immanuel, 
do.  . 
do. 
do. 

Eugenia  in.I)anzig. 
Immanuel. 

Baldnin  zar  Ltnde  in  Iielpzig. 

Immauucl,  zug.  Mstr.  v>  St. 
do.  Hedne^. 
do.  .  . 

do.     1.  SchafiTner. 
do. 

2.  Schaffner. 
C^em.-Mstr. 


do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  3  Kronen,  ^Mstr.  v.  St.- 
do. 


2.  Aufseher. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.      .  • 
do. 

Tempel  der  Eintracht  in  Bosen. 
Z.  d.  3  Kronen. 

do. 

do.        1.  Aufseher. 
^. 

do. 

do. 

do. 

Eugen,  z.  gekr.  Löwen,  Danzig. 
Zu  den  8  Kronen. 


Maria  z.  g.  Schwert,  1.  Auiä. 


Digitized  by  Google 


109 


Orient,  Kam«  und  Beruf. 


Loge  und  Lagenanit« 


Krefeld 

925  Heimendahl,  Gast.,  Kanfmann 

926  Leyser,  J.,  Kaufmann  .... 

927  VM  der  Uade,  Karl,  Kaaftnum 

928  Aiidree,  Georgr,  KaafiBMtiin  .  . 

999  Aschoff,  Dr..  Apotheker  .  .  . 

930  Barth,  Otto.  Kentner  .... 

931  Beieiejei,  Karl  Fr.,  Kaufmann 
Cniwi  Sciteyer,  Jul ,  Kanftaann 


I 


93:?  Cauer,  Robert,  BiMhanor  

934  Dotsch,  Kad.,  Kaufmann  

Engelsmann,  L.,  Kaufmann  u.  Stadtverord. 

936  GrafT,  Hermann,  Fabrikant  

937  Heltz,  Gastwirth  

938  Hessel,  Julius.  Dr.  m»Ml ,  Arzt  

9b9  Hessel,  Karl,  Kaufmann   

940  Hfirler.  Jftn,  Badehansbesitier  

941  Käss,  Heinrich,  Kauünann  

94'2  Maok,  Leonh.,  Kaufmann  

M'd  Menge,  Gustav,  Kaufmann  

944  Meyer,  M.,  Rentner  

94^  Momian,  F..  Dr.  m<  d.,  Arzt  

946  Parlow,  AU».,  K<:1.  Musikdirektor  .  .  ,  . 

f*47  Schiarb,  Ed.,  Kaufmann  

946  Schmithais,  K.,  iiufbuchhündler    .  .  .  . 

949  SelMNi,  Herrn.,  Dr.  med.,  Ant  

950  Wellenstein,  Hermann,  Notar  

9.^1  Wenzel,  Jakob,  Fabrikant  u.  Stadtverqrdn. 
952  Wesche,  Ed.,  Kaufmann  

Kronaeh 

968  Obmann  HartMun,  Raim.,  Kanftnann  .  . 

954  George,  Heinrich,  Gnibendirektor 

955  Köstner,  Johann.  Bildbauer   .  .  . 

956  Müller,  Job.  B.,  Restauratcur    .  . 

957  Schellhorn,  H.,  Korbwaaronhändler 

958  Walter,  F.,  Gcrii-htsvollzitht-r    .  . 

Kronstadt  (Siebenbürgen) 
9d9  Hedwiii,  Job.,  Bucbbändler.  .  .  . 

KraseM  a.  d.  Elster 

960  Beek«r,  F.  W.,  Babnmeister  .  .  . 

Krossen  a.  d.  Uder 

961  Obmann  Maier,  0..  Buchhändler  . 

962  Burck,  Fr.  Wilb.,  Hotelbesitzer  . 

963  Daehne,  Louis  Tb.,  FabrikbecdtBear 

964  Donat,  Kaufmann  

965  John,  Herm.,  Tuchfabrikant  . 

966  Piglesotewitz,  0.  J.,  Stat.-Toiet  . 


Loge  Eos.  Mstr.  St. 

La  paii  in  Amsterdam. 

Loge  Eos.  Subeft.  Scbatemstr. 


Lea  ramide9,Alexandr.i.£gypt. 
Ver.  h  reundea.  d.  Nahe,  Schatzm. 
Bruno  z.  Doppclkreuz,  Braansbg. 
"Ver.  Freunde  a.  d.  N. 
Croxteth'  United  8«rviee  Loge 

No.  786  in  LiveipooL 
Ver.  Fr.  a.  d.  N. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Sekretär. 


2.  Steward. 
Bednel^Q.  C<"li« 


Anfg.  Morgenr6the,  Fraakfla.lL 
Tempel  z.  Freunds^.  In  Bingen. 
Ver.  Fr.  a.  d.  N. 

do.       Bttbst.  Aufs. 

do. 

Ludnig  1.  Treue  in  Gieesen.  - 
Ver.  ft.  a.  d.  N. 

do. 

Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


Ernst  f.  W..  Fr.  u.  R.  in  Koburg. 

Vors.  d.  Krzch.  Luc.  Cranach. 
Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Koburg 

do.        •  do. 

do.  do. 
Libanon  in  Erlangen. 


Zu  den  3  Säulen,  Schriftführer. 


Arebimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zur  festen  Burg, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Orient,  »me  und  Berui. 

Krasses  a.  d.  Oder 

967  Riedel,  Herrn.  Paul,  Kaufmann  .... 

968  Schmidt,  Oskar,  Kaufmann  

969  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann  .... 

970  Saebiscli,  Karl,  K.  Amtsrichter  .... 

971  SMdiHMii,  C.  J.,  Amtsgerichta-Sekretär 

972  Well,  Isidor,  Kaufmann  

97d  Wolff  II.,  C.  L.,  Administrator  .... 

Krotosehiii 

974  ReiiMd,  J.,  Gaterdir.  i.  ltailMzb.Kozmin 

Kulmbach 

975  Eberlein,  Leonhard,  Brauereibesitzer  .  , 

Ktistrin 

976  Obmann  Sieber,  H.,  Bektor  der  Kittel 

äcin^l^      •  •  *  •  •  •  •  •  *  •  •  9  •  • 

977  Baumgart,  Gemeinde*Einnehmeru.Deich- 

rentmeistt^r  

978  Ertmann,  K..  kgl.  Baumeister  

979  Feige,  Kaufmann  

980  Fischer,  H.,  Kaufiiiann  

981  Fleck,  A.,  Kaufmann  

982  Fürstenheim,  Julius.  Bankier,  Stadtrath 

983  Gottlob  1.,  Ötadtrath  

984  Gottlob  II.,  Zimmermeister  

985  Grosse,  6.,  Maurermeister  

966  Kauffmann,  G.,  Kaufmann  

987  Kohlstock,  Julius,  Kaufmann  

9ö8  Maas,  G  Utervorsteher   *  .  . 

989  Meyer,  Max,  Kaofin.,  Bittord.  eis.  Kreuxea 

990  Miimtb,  Hermann,  Fabrikbesitmr    .  .  . 

991  Puppe,  G.,  Brauereibesitzer  

992  Schulze,  H.,  Gymnasiallehrer  .  ,  •  .  . 

993  tSchüler,  Tli.,  Dr.,  prakt.  Arzt  .  .  .  . 
,  994  Wirill,  Fabrikbesitzer  

995  Wanoerin,  Fr.  AV.,  Buchhändler  .  .  ,  . 

996  Ziogler,  Kasernen-Inspektor  ...  .....  . 

Lahr 

fn^7  t  Haslinger.  Camillo.iu  Desoto  b.Öt.Loni8 

9^0  Schaller,  Wilhelm,  Bierbrauer  

999  fSievert,  Fritz,  Kaufmann  

Landau 

lOUO  Boiza,  Friedrich.  Notar  

Laudsbergr  W. 
1001  fRÖStel,  H.,  Apotht-keubesitzer   .  .  .  . 

Leer 

10<)2  Stolze,  Dr.phil.,  Lehr.  a.  d.  höh.Töchtersch. 
1UÜ3  Vissering,  Ed.,  Weiuhandlcr  

1004  WolktniHMr,  O.,  Dr.  phil.,  Apotheker  . 

1005  Zfiplli,  E.  G.,  Buchdniokereibesltaer  .  . 


Loge  und. Logenamt. 


Zur  festen  Borg*, 
do. 

do. 

Stern  St.  Johannis  in  Zielenzigf. 
Zur  Ibsten  Burg. 
Erwin  f.  H.  u.  L.  in  Grünebeig. 
Zur  festen  Burg. 


Z.T.d.Paichttr.,  ge«r.dep^tf.vj3t. 

Eleusis  z.  Verschw.,  Bayreuth. 


Fr.  Wüh.  z  g.  Sc,  dep.  Mstr. 

do.  do^ 
Z.  bi^'dcren  Vereinig,  in  Glogau. 
Flammeuder  Stern  in  Berlin. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 

de  do. 
Z.  aufg.  Morgenr.,  Frankf.  a.  M. 
Fr.  W.  z.  g.  Scepter. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


da. 

do.  1.  Steward. 

do. 

da. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.    subst.  SelL 


Fr.  Wilk  z.  g.  G.,  Berlin. 
I^.  W.  s.  g.  Soepter. 

do.  do. 

do.  do. 


AÜTater  z.  freien  Gedanken. 

do. 

do.        1.  Schriftführer. 


Carl  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mitgl. 
der  GtossL  s.  Eintracht. 

St.  Joh.  zum  schwarzen  Adler. 
Voibereitender. 

Georg  z.  wahren  Brudertreuo. 
Zur  ostfries.  Union  in  ii^mden. 
Georg  lur  wahren  Brudertnue. 
do.  do. 
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Orient,  Käme  und  BeruT. 


Loy«  uad  Loy enamt. 


1006  Obraaim  MMtefT,  F.  B.,  Dir.  d.  herzogl 

Schieferbrüche  

1007  Baumann,  Chr.,  Sclii.'ferhruchbesitoer 

1008  Dürr,  Hermann,  Bür^'ermeister   .  .  . 

1009  firtflier,  Herrn.,  Schieferbruchverwalter 

1010  tKnab,  Karl,  Kaufmann  

1011  Oertel,  Karl,  Scliieferhmchbesitzcr  .  . 

1012  Press,  J.  M.,  Schieferbruchverwalter  . 

1013  Schmidt,  W.,  Schieferbruch-Direktor  . 

1014  ThOMM,  Guitay,  Lehrer  


Leipzig 

lOlö  Bodeil  jun.,  Sigm.,  Kaufmann  in  Gablonz 

1016  tCrammr,  A.  B.  (Rossstraase  10)   .  .  . 

1017  Eokelmann,  E..  (Jt-n.  ralaeent  d.  HelTetia 

1018  t  Findel,  J.  U.,  Buchhändler  

1019  Fnuik,  Selmar,  Kanfmann  (Gebr.  Fr.)  . 

1020  Graupner,  Schorn steinfej^ermeiater  ,  .  . 

1021  Hertzog,  AV.,  Kaufmann  

1022  Hube,  C.  Aug.,  Zahuarzt  

1023  Kiepert,  Chr ,  Kanftnami  

1024  Körner,  Egon.  Dir.  d.  allg.Unfallvers.-Bank 
l(m  Kunls,  K.  W .,  Redaktour  in  Reudnitz .  . 

1026  Lesser,  Rieh.,  Schriftst.  ller  

1027  tNtUMUm,  £.Th.,  Buchdruckereibesitzer 
1038  tNSMeek«,  WUb.,  Dr.,  Scholdizektor .  . 

1029  Riebe,  Heinrich,  Kaufmann  

1030  Reuling,W.,Dr.,RechtM»w.b.^  

lOBl  Snm,  WiUem,  Dr.,  SchuldizelEtor 

1032  fZecliei,  Bruno,  Buchhändler  

Lelsnig 

1033  Arnold,  Brunu,  Kaufmann  .  .  .  ^  .  .  . 

1031  Aroold,  Constautio,  Kauüuaim    .  .  .  . 

Lennep 

103,5  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer  

1036  Fischer,  D.  W.,  Rektor  d.  h.  Bürgerscb. 

1037  Löbner,  Karl,  f  abrikdirektor  

1038  Moll,  Albert,  Kanjfmann  

1080  Mülilingliaus,  Karl,  Kaufinann  

1040  Sciimldt,  Bauunternehmer  

1041  Temsfeid,  Wilh.  E.,  Kaufmann    .  .  .  . 

1042  VoHmer,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth  .  . 

Lindenau  h.  Leipzig. 
1013  Kiiiesobe,  Th.,  Kaufmaau  

1044  Paebe,  0.,  Schuldirektor  


Charl.  z.  d.  3  Nelken.  Meiningen. 
Emst  f.  W..  Fr.  u.  R..  Koburg. 
Charl.  2.  d.  3  Nelken.  Meiningen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Apollo. 

Harpokrates  in  Magdeburg,  gew. 
zug.  Metr.,  Verttends-Hi^L 

Apollo. 

Z.  Morgenst.  in  Hof,  Vorst. -MiteL 

von  1861—1878. 
Baidnin  sur  Linde. 
Apollo,  Waebtbabender. 

do. 

do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Balduin  zur  Linde. 

La  Constante.  Vevey. 

Balduin  zur  Linde. 

Z.  sebwanen  Bftr  in  HaanoTer, 
Ehrenmstr. ,  Vorstandsmitgl.  T, 
1873-7.5  und  76—77. 

Loge  in  MftUnö. 

Ifinenra  s.  d.  3  Palmen. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868—69 
Vice -Vors.  des  Vereins. 

Balduin  zur  Linde. 


Albert  z  Killtracht  in  Crrinuna. 
Zum  Morgenstern  iu  Hol 

Lessing  in  Barmen. 
Minerva  Rhenana  in  Köln.* 
Leasing  in  Barmen. 
Minerra  Bhenana  in  K51n. 
Lessing  in  Barmoii. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Apollo  in  Leipzig,  Vorsitzender 

des  Kränzchens. 
Balduin  nur  Linde  in  Leipzig. 
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Orieot,  Name  and  BeruX. 
Lmeka« 

Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  prairt.  Arat  ; 

Bader,  Robert,  Kaufmann  , 

Sanoag,  J.,  Dr.  phil.;  GymnasiaUebrer  . 

LndirigsBiiTsr 

Obmann  Behr,  Rudolph,  Fabrikant  .  . 
Hoffmann,  Reinhard,  Fabrikant  .  .  .  . 
v.Reinhardt,  A.,  OberstL  u.  Reg.-Kommand. 

Lflbben  (Laosü»} 
Malier,  Ernste  Kais.  Postdirektor  .  .  . 

Obmann  Heypke,  C.  W.  F.,  Steaer-Bath 

Achenwali  IL,  Kaufmann..   . 

Knop,  A.  Chr.,  Woinliandler  .  .  .  .  • 
Kraut,  W.  M.  A.,  Land-Rentmeister  .  , 
Weatphal,  Chr.  J.,  Zimmermeister  .  .  . 

Magdeburg 

Behrens,  Adolf,  Holzhündler  

Diehm,  J.  A.  H..  K.  Fr.  Ing.-Hauptm.  . 
Franck,  C,  Eisenbahn-Contooleor  .  .  . 

Hammerschlag,  J,,  Kaufmann  

Hartleben,  B.,  Kaufmann  .  .  .  .  » 

Korn,  C,  Lehrer  

Klingner,  A.,  Kaufinann  ....... 

Kuhnert,  W.,  Kaufmann  und  Fabrikant 

Kühlich.  Job.,  Kaufmann  

Licht,  F.  O.,  Premier-Lieuten.  u.  Prov.- 

St.-Sekretär  a.  D  

Nadermann,  H.,  Gen  -Agent  d.  TinniDgia 
Rudtoff,  Hago,  £aa&naaa ....... 

Maini 

Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdirektor  .  . 

Mayer,  Martin,  Kaufmann  

Reinach,  Georg  Simon,  Kaufmaim  .  .  . 

Mannheim 

Aberle,  Jul.,  Kaufmann  

Ctoasmann,  Job.,  bchuldir.»  Ladwifahafen 

Levy,  Arthur,  Kaufmann  .  

Schwab,  Julius,  Kaufmann  

Stell,  Louis,  KaufmauD  

Marienwerter 
von  Qreddeok,  C.  H.,  Jastizratli .... 

Schumacher,  Rud.,  Reg.-Sekret&r  .  .  . 
SelraraneMeker,  Kgl  Gestats-Director 
tatrttbkl,  Oberlandesguichte-Ratli  .  . 


Y'    '  Loge  und  JLogeuamt. 


1045 

1046 
1047 


1048 

1049 
lOTjÜ 


1051 


1062 
1053 

ior>4 

1055 
1056 


1058 
1059 
1060 
1081 
1062 
10^ 
1064 
1065 
1066 

1067 
.1068 


1069 

107(1 
1071 


1072 
1073 

1074 

1075 
1076 


1077 

107Ö 
1079 
1060 


Zu  den  8  fleitei^m  ift  Berlin. 

do.  do. 
Zum  Leoparden. 


Job.  s.  w.  Tempel,  Cerem.-M8tr. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Zu  den  3  Ulmen  in  Ulm. 


Vorwärts  in  Rheydt 


Selene  s.  d.  8  Thurm. ,  Mstr.  y.  St. 
do.  do. 

do.         do.     zug.  Mstr. 
do.         do.     2.  Aufseher, 
do.         do.     1.  Aufseher. 


Harpokrates. 
Wittekind,  München. 
Harpokrates,  protok  Sekretlr. 
Pyramide  in  Plauen. 
Harpokrates. 

do 

do 

do.  -   Mstr.  Stu 
do. 

do. 

Friedr.  s.  Beist.  in  Zeitst. 
•  do.  do. 


Cariz.  n.  Licht  i.  Alzey,  dep  Mstr., 
depr.  Grossmstr.d  Eintr.Bundes. 
Die  Freund»^  zur  PMntracht. 
Aufg.  Morgenr.  in  i'rankf.  a.  M. 


Carl  zur  Eintracht. 

Znr  Freimiithigkeit  am  Kb.  in 

Frankenthal. 
Frankfurter  Adler, 
do. 

Zur  Freimiithigkeit  am  Rh:  in 
Frankeuthal,  Mstr.  v.  St. 

Z.  gold.  Harf«^  M.  v.  St.  Vorst-M. 

von  1M,S1— 82. 
Zur  j^'old.  Harfe,  Sekretär. 
Vorwärts  in  Gladbach. 
Znr  siegend.  WaUrh.  ia  Bütta. 
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Markueukirehen 
1061  OMemth,  Ed.,  Kanimann  

Marktbreit 
1082  ümm,  J.,  Voiat  d.  stadt.  Handelsschule 

Meenuie 

1063  Mariiii,  0.  Th.,  BeohtBanwalt  

1064  SohHnpert,  A.,  Apotheker  v.  Fkrhenhdlr. 

Memei 

10B5  Obmann  König,  E.,  Kaufmann  

1066  Anderten,  F.,  Keepachläger  

1087  Becker,  J.  £..  Kaufinann  

1088  Becker,  L.,  Kaufmann  

1089  Berger,  E..  Apotheker  

1090  Buttkus,  Moritz,  Kaufmann  

1091  CarMva,  A.,  Kaufmann  

1092  Ehmer,  J.  S.,  Kaufmann  

1093  Fuellhaas,  G.  C,  Kaufmann  

1094  Klemoke,  G.,  Seifenfabrikaut  

1065  Loll,  Lonis,  Kaufmann  ........ 

1096  Mathes,  a  A.  F.,  Zahlmeister  

1097  Meyer,  Otto,  Kaufmann  

1098  Neumann,  C.  W.,  Kau&nann  

1099  Price,  William,  Predi«rer  a.  d.  engl.  Kirebe 

1100  Richter,  M.  A.,  Kaufmann  

1101  Scheu,  Fritz,  MaurermtMstor  

1102  Siebert,  Fr.  W.,  Buchdruckereibesitzer  . 

1103  Schwedersky,  A.  U.,  Stadtrath  .... 

Merseburg 

1104  Krieg,  £ud.,  Dr.,  Arzt  

HettiBftBii 

1106  Nebe,  Postmeister  

Metz 

1106  Obmann  Hotefi,  Friedr.  Gotth.,  Architekt 

1107  Bardt,  C.  Au^^. ,  Hauptmann  u.  Comp.- 

Chef  im  Inf.-Kog.  ^o.  45  

1108  Bessert,  G.  Ad.,  Eisenbahn-Bauinspektor 

in  Saargemünd  

1109  Rlieinboldt,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

1110  Seibert,  Harm.  Job.,  Fostsekr.  in  Mainz 

MieheUtMit 
Uli  Friedriob,  Joseph,  Gastwirth  

1112  Kfiuel,  J.  0.,  iaufionann  

Mtaden 

1113  Hartge,  Ed.,  KaafiBann  

1114  Ulieetbal,  Julius,  Kanfinann  


JLoge  iwd  Lugenaint. 


Pyramide  in  Flauen. 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


ApoUo  in  Leipilg. 
Afcssie,  d^.  Mstr. 


Memphis,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

«Jo. 


1.  Aufiseher. 


1.  Stewsrd. 


Tho  (Hobe  No.  225,  Dublin. 
Trouo  in  Tilsit. 
Memphis,  2.  .\ufs.'li.r. 

<lo.       .subst.  Sokr. 

do.      dep  Mstr. 


Z.  goldenen  Kreuz,  dep.  Mstr. 


8  Terbfindete  in  Dfisseldorf. 


Tempel  des  Friedens. 

do.      Ehrenmitglied  des 
Beamt.-C. 

do. 

do.     1.  AnÜBslieir. 
Zur  Buadeskette  in  Soest 


Joh.  d.  Et.  s.  Eäntr.  in  Bannst 
do.  do. 


Z.  Brudertreuo  in  Sangerhausen. 
Hermine  z.  N.  in  Backeburg. 
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Loge  mad  Logenamt. 


Moskaa 

1115  RotberaiHiMi,  Joliiu,  Kanfinann 

.\IQlheim  a.  d.  Mosel 

1116  Richter,  Max,  Kaufmann  .  .  . 


Mülheim  a.  d.  Ruhr 

1117  Obmann  Meyer,  Hermann,  Biireauchef  u. 

Ptok.  der  Fr.  Wilh.-Hfltto  

1118  V.  Beek  &.  Polach,  Bügermstr.,  Maj.  a.  D. 

1119  Breuer,  Friedrich,  Bauunternehmer  .  . 

1120  von  Eicken,  Kich.,  Bergwerksbesitzer  .  . 

1121  Fuglsang,  Konrad,  Branereibesitser   .  . 

1122  GuilMlifius,  Otto,  Sekt.-Iugeniear .  .  .  . 
112:i  Hammerstein,  C.  0.,  Kaufmann  .  .  .  , 

1124  Kocks,  Fabrikant  in  Broich  

1125  Kruse,  Fr ,  Kautmann  

1126  Llioest,  August,  Bauunternehmer  .  .  . 
1137  Umberg,  Karl  Direktor  der  Zeche  Wilh. 

Viktor  bei  Gi'lsk('nkirchen  

1128  Merländer,  B.,  Kaufmann  

1129  Milehsack,  C.  G.,  Kanfinuin  

ll.SO  Neuhaus,  C,  Kendant  

1131  Rosskothen,  .T.  R.,  Restaurateur  in  Steele 

1132  Schaefer,  Herrn.,  Stadtbaumeister  .  .  . 

1133  Schultz,  Dr.,  Arzt  

Iia4  Unterhoesael,  Wilh.,  Lederfabr.  in  Broich 

1135  WiMiemHier,  Dr^  OberL  a.  Gyma.  i  Mfirt 

Mahthelm  a.  Rhein 

1136  Obmann  Morabaoh,  Louis,  Eaufinann  in 

Dünnwald  

1137  Gramer,  Dr.,  Direktor  

1138  tMorsbach,  G.  £.,  Kaufm.  in  KunstfiBM 
1188  8teiBkO|if,  F,  W.,  BOrgemeister   .  .  . 

Hflneheherg 

1140  Beidler,  Bfirgermeister  

HUncheu 

1141  Obmann  Braun,  F.  X.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1142  Conrad,  M.  0.,  Dr.  phil..  Schriftstoller 
114;{  Dahlmann,  R.,  Dr.,  Sekr.  d<'r  Handelsk 
1144  Dietz,  J.  H.,  Brautochniker  .... 
114r>  Fischer,  Max,  Kentier  

1146  Fachs,  J.,  Kanftnann  und  Fabrikant 

1147  eStz,  Salv,  Privatier  

lUS  Hecht,  Ka'rl,  (j-mentfabrikant  .  .  . 

114'J  Lehmann,  J.,  Kaufmann  

1150  Maurer,  Jolius,  Maler  

ll.vj  Müller,  Hermann,  Kauftnann   i  .  . 

lir>.3  Nothhelfer,  Privati.-r  

11;>4  Scheidecker,  J.  F.,  Kunst-  u.  Hdi.-Gärtner 
11,55  Schultz,  Frirdr.,  Obur-lnspektor  .  . 

1156  Seeliger,  Georg,  Handelsagent    .  . 

1157  Spahn,  Job.,  Privatier  


VorwUrti  in  Oladb-BMydt. 


Stärke  u.  Schönb.  i.  Saarbrücken. 


Broich  z.  verkl.  Louise,  1.  Aufk. 

do.         do.    Mstr.  V.  St. 

do.         do.   2.  Steward. 

do.         do.  Ehrenmstr. 
Wilh.  s.  nord.  Treue  i.  Flensburg. 
Broich  s.  terkl.  lx)uiM. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        .  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Persevöranoe  in  Maaetricht« 
Broich  i.  verkl.  Lonjae^ 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


sitfaet.  Au&. 

Sekretär. 

Steward, 
dep.  M.  T.  8t* 


Minerva  Bhenaoa  in  Köln.  . 

do.  do. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
3  Verbttndete  in  DOsae^durL 

Wilh.  z.  d.  3  8.  in  WolfonhfttteL 


Zur  Kette,  Ehrenmstr. 
Pe^^talozzi  in  Neapel. 
Balduin  zur  Linde  in  TiOipaig. 
Const.  z.  Z.  iu  Constauz. 
Zur  Kette,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Au^niata  in  Augsburg. 

ao.         do. , 
Zur  Kette. 

Augusta  in  Augsburg. 

Zur  Kette,  1.  Aufseher. 
Jos.  z.  Einigkeit  in  Nfurnbeig. 
Zur  Kette, 
do. 

do.      2.  Cerem.-Mstr. 
do.      gew.  1.  Au&efaer. 
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Leye  und  liOi^eiiAiiit. 


MttBiter 

llflS  AMtori,  U.  £.,  lotoiduittimtli  .... 

Neckariyremflnd 
1159  tMenzer,  J.  F.,  WeinbancUer  


^euenrade  (WeB^en) 
LouM,  KAttfiouuin  .  . 


llGl  Obmana  tpiifour,  Heinr.f  Ingenieur .  . 

1162  t  Dufour,  Theodor,  Lohgerbenibesltier  . 

1163  tFricke,  W.,  Kaufmann  

1164  Heise,  WiliL,  Apotheker  und  FabrikaDt . 
1166  Krause,  J.,  KanriBanD  

1166  Pae1zold,W.,  Kassirer  i  Gr.-BarteMtolmi 

1167  Parey,  Emil,  Kaufmann  

116Ö  t  Patze.  A.,  Insp.  d.  Land-Feuer-Societät 

1168  Pttritz,  C  ,  Maurenneister  

1170  t Schmidt,  Au|,nist,  Thonwaaien&brikmt 

in  Althaldensieben  

1171  Sitto,  August,  Uhrmacher  

1172  Obmann  Ebell,  Louis,  Fabrikbesltier  and 

K.  KommtTzien-Rath  

1173  Adiermann,  F.  L.,  Kaufmann  

1174  Eben,  Heinr..  Fabrikbesitier      .  .  .  . 

1175  Ebell,  Max.  Fabrikbesitzer  

1176  Ebell,  Otto,  FubrikbesiUer  

1177  Futh,  A  F.,  Sudtrath  

1178  HSpfner,  Karl,  Rentner  

1179  Ineel,  0.«  Kaufmann  

1180  Müller,  Osav.,  h^l.  Kat^ter-Kontroieur  . 

1181  VIelitz,  Karl,  Miilib'nbesitzer  

1182  Zabel,  A.,  MaurenneisttT  

Neusatz  (Süd-Üngam) 

1183  Schreiber,  Anton  Otto,  Vioenotar  .  .  . 

Neuwied 

1184  Obmann  fStöckicht,  Otto,  Beehtsanw. . 

1185  Buchholtz,  Friedr.,  Kaufmann  

1186  t  Schneider,  Otto,  Täbakfabrikant  .  .  . 

Niederau 

1187  Lobte,  Bernhardt^  Kau&nann  

Nordhattsen 

1188  SobW,  Bemh.,  Brennereibositser   .  .  . 

Nürnberg: 

1189  Obmauu  Barthelmess,  K.,  Dr.  med.,  Friv. 

1190  Amaon,  Job.  (lottfiried,  Kaufinann  .  .  . 

1191  AraoM,  Jean  W.,  Kaafmann  in  Lauf .  . 


Evgenia  s.  g;  L.  in  Danaig. 


Euprecht  z.  d.  5  Heidelberg. 


Feraef ennoe  in  Genf. 


Ferd.  z.  Glücks,  i.  Magdsburg. 
Harpokrates  ia  Hai^dolniig. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt. 
Ferd.  e.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Julie  Caroline  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 


do. 
do. 


do. 
do. 


Ferd.  z.  r.  Adler,  1.  Anii. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
d<». 
do. 
do. 


Liberias,  Bednar. 


2.  Steward. 

Scliatzmetr. 
Vorher,  u.  Archxr. 
dep.  Mstr. 


Karl  z.  Lindenberg,  Frankf.  a.  H. 
Fr.  z.  Vaterlandsliebe  in  Köhlens, 
do.  do. 


Arcbimedes  in  Sehnesberg. 


Zum  gold.  Apfel  in  Dreedsu. 


Z.d.3Ffeiien,  Bibliothekar,V.-M. 
Jos.  8.  Einigkeit, 
do. 


8- 
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Loge  und  Logrenamt. 


Arzt 


Nflniberg 

1192  Awf^eessar,  Siegmund,  Kau&uuin 

1193  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  .  . 

1194  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  . 

1195  Barthelmess,  A.,  Dr.  med.,  prakt 

1196  Beck,  Joh.  F.,  Tabakf&brikbesitser 

1197  Behl,  Wüh.  C,  Fabrikant    .  . 

1198  Bing,  Albert,  Kaufmann    .  .  . 

1199  Bing,  Borthold,  Kaufmann    .  . 

1200  Birlcnieyer,  Jakob,  Kaufmann  . 
im  BMk,  Friedr.,  Behnlinspektor  . 
1202  Bock,  Konrad,  Kaufmann  .  .  . 
120.i  Bock,  Georg  Jakob.  Zahnarzt  . 
1204  Bonte,  Hermann,  Kaufmann  . . . 
12U5  Bmt,  Max,  Kaufmann  .  .  . 

1206  Deiniein,  Konrad,  Kaufmann 

1207  Degelbeck,  J.  F.,  Möbolfabrikant 

1208  Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbesitzer 

1209  Döhler,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann 

1210  Eben,  S.,  Verw.-Beamtor  .  .  . 

1211  Faicke,  Albert  

1212  Fechhelmer,  Martin  ii   .  .  .  . 

1213  Fechhelmer,  Martin  N.,  Kaufmann 

1214  FteisekMum,  Wilh.,  Fabrikbeeitier 

1215  Foerster,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 

1216  Geck,  Heinrich.  Kaufmann  ... 

1217  Glafev,  Gottlieb,  Nachtlichtefabrikaut 

1218  0»iieraiy,  J.M.,  Stadtkasdrer  in  Kempten 

1219  QraiMT,  OuBtar,  Kaufmann  .  . 

1220  Gutmann,  Siegmund,  Kaufmann 

1221  Häberleln,  M.,  Kaufmann  .  .  . 

1222  Hager,  Julius,  Kaufmann  .  . 

1223  Hahn,  Heinrich,  Advokat  .  .  . 

1224  Hahn,  Leonhard,  Hopfenhdndler 

1225  Heller  K.,  Kaufmann  

1226  tHirt,  Oskar,  Kaufmann  

1227  Hocmraber,  K  Eurt.,  Kanfm.  in  Wim 

1228  Hofmann,  Adam,  Eisenbahn-Asnatent 

1229  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  .... 

1230  Jung,  ü.,  Kaufmann  

1231  Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  .  .  . 
1282  Keppel,  Ferd  .  Atrent  

1233  Korn,  Frit>dr..  Kaufmann  .... 

1234  Krakenberger,  Max,  Kaufmann  .  . 

1235  Kromwell,  Karl,  Kaufmann    .  .  . 

1236  Kugler  scn.,  J.  G.,  FabrikbeeitMr 
12:^7  Kugler  jun.  1..  <;.'org  K.  Kaufmann 

1238  Kugler  jun.  II ,  (i.  N.,  Fabrikbeeitaer 

1239  Liebel,  J.,  Brauereibesitzer  . 

1240  Lutt,  Hermann,  Kaufmann 

1241  Malsch,  Heinrich  

1242  Wartin,  Fügen,  Rechtsanwalt 

1243  Martin,  Franz,  Kaufmann  .  . 

1244  Mater,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

1245  Meribttber,  Anton,  Kaufmann 


Jos.  8.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  Schriftf. 

do,  2.  Redner. 

Frankf.  Adler  in  Frankl  a.  M. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  &  Einigkeit,  1.  Redner. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen, 
do. 

Jos.  z.  Einigkeit. 
Zu  don  3  Pfeilen. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

dr.. 

Jos.  z.  Einigkeit. 


Zu  den  3  Pfeilen. 

.Joe.  s.  Einigk.,  HauahBlt.-yor8t. 

Wahrh.  u.  Freundsch.,  FOrth. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Brndertr.  a.  £.  in  Hamburg. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  don  3  Pfeilen. 

du.  dep.  Mstr. 

Jos.  s.  Einigkeit. 
Wahrh.  \i.  Preundsoh.,  Fürth. 
Zu  düu  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  t.  Einigkeit 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Auts. 
ElensiB  z.  Verschwi^nheit. 
Jos.  z..  Einigkeit,  Armenpflegor. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Morgenstern  in  Hof. 
Jos.  s.  Einigkeit. 

do. 

do. 

do, 

Libanon  s.  d.  3  Oed..  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  2.  Aufs. 

do.  dep.  Mstr. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
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Loge  und.  Lagrenamt. 


Nürnberg: 

1246  Meyer,  Xari,  Kaufmann  

1947  Morf,  Joh.  Karl,  Kanfmann  

1248  Münchmeyer,  L.,  Postbahn-Exp.  i.Rossttall 
124i>  Nachtigall,  Hermann,  KaofioMnn  .... 

1250  Philidor,  K.,  Kaufmann  

1951  PHliel,  Max,  Eanfinann  

1252  Ray.  S.  K ,  Kaufmann  

1253  Richter,  .1.  M.,  Kaufmann  

1254  Rosenthal,  L.,  Papiurfabr.  in  Röthenbach 

1255  Roth,  Job.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann  . 
1956  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann  

1257  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann   

1258  Schönwalter,  N.  H.,  Kaufmann   .  .  .  . 

1259  Schröder,  Juh.  K.,  Optikus  

'i960  SebwauMmer,  GostaT,  Fabrikberitwr  . 

1261  SiebMkit,  T.  W.,  Pedoll   

1262  Silbermann.  Julius.  Kaufmann  

1263  Troat,  Wilhelm,  Maler  

1964  Uebelacker,  Leonh.,  Fabrikant  

1265  Uhlig,  Karl,  Kaufmann  

1266  Vetsburg,  Adolf,  Kaufmann  

1267  Wapner,  C  ,  Eist  nwerk  Karolinenhütte  . 

1268  Walbinger,  Job.  Leonb.,  Kautmann  .  . 
1969  Weigtl,  Martin,  Kanfmann  

1270  Weingartner,  Heinricb.  Kaufmann 

1271  Weise,  (Jeor^'  L.,  Kaufhiann  in  Kempten 

1272  Wahirab  jun.,  Lbrmacber  in  Amberg  .  . 
1973  Wulfr,  Kari,  Kanfmann  

1274  Wünsch,  Job.  Cbr.  J ,  Kaoimann   .  .  . 

1275  Zettner,  Job.,  Kaufmann  


Oberhausen 

127ß  Obmann  Lange,  Krail,  Werkführer  .  .  , 
1277  Bingei,K.,  Kontrol. d. KöIu-MindeuerBalm  , 
1978  Born,  Peter,  Bauunternehmer  

1279  Forschepiepe,  Wilh ,  Kaufmann  .... 

1280  Noltea,  Hermann,  Grubendirektor  .  .  . 

Odenkirchen 

1281  Obmaun  Schrey,  ¥.  W.,  Eentner  .  .  . 

1982  Rohrbeck,  Heinrich,  Kaufmann     .  .  . 

Oedenbary 

1983  Obmann  Ritter,  Fr.  Wilh.,  Kaufmann  . 

1284  Bortstieber,  L.,  Dr.  in  Waag-Neuatadtl  . ' 

1285  Eckel,  August,  Privatier  I 

1986  FeMr,  8am.,  Gvmn.-Profeesor  

1287  FlandorfTer,  H./ Fabrikdirektor  .... 

1288  von  Kiräly,  Jos.  Paul,  .Seminar-Direktor  i 

1289  Lenck,  Julius,  Wein^a-osshäudler    •  •  .  ; 

1290  Swoboda,  F.,  Ingen,  iu  Deos  (Siebenb.)  ' 
1991  Thierino,  C,  Prot  am  erang.  Lyoenm  .  • 


Jos.  z.  Einigkeit. 

do.  CerenL-Mstr. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen. 
Zu  den  n  Pfeilen. 
Z.  Frankf.  A<iler,  Frankf.  a.  M. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

Z.  d  '\  Schwertern.  Dresden. 

Zom  Morgenstern  in  Hol. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  8  lYeilen,  Schatnnatr. 

Wahrh.  u.  FreundBeb.,  Jtoth 

Zu  den  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  Krankcnbes. 

Z.  d.  3  Pfeilen.  Geh.  d.  2.  Schaffn. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 

•los.  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen.  * 

Jos.  s.  Einigkeit,  1.  Aniseher. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  St. 

Jos.  z.  Einigkeit. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.,  Erlangen. 

Pers^v^rance  in  Maastricht. 

Jos.  z.  Einiijrkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 


Deutsche  Burg  iu  Duisburg, 
do.  do.   1.  Auts. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Vorwärts,  Mstr.  v.  8t. 
do. 


Zur  Verbrüderung,  Scbatzmstr. 


do. 

do. 

dow 

Schriftführer. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

dep.  Mstr. 

do. 

2.  Autseker. 

do. 

do. 

Mstr.  ▼.  St. 
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Loge  und  Loirenamt. 


C^hligs  (Kheinpr.) 
1892  JtSMfli,  Fr.,  Kaufmann  .  . 


Ohrdruff 

1293  Frank,  Udo,  Schuldirektor  i 

1294  Hess,  (ieorg,  GymnasiAllehier  

1395  KriHtotelH,  Dr.  A.,  Beditsaiiwalt  .  .  . 

Oppeln 

1296  Obmann  Schoulz,  E.,  kgl  £eg.r£ath  . 

1297  Dost,  F.,  AbtL^Inj?.  d.  B.-0.-U.-Mn  . 

1298  Giesel,  K.  F.  A ,  Kaufmann  

1299  König,  A ,  Hotelbesitzer  

1300  Nelmii  W.,  kgl.  Steuerrath  ...... 

Osnabrück 
IdOl  Oiedricb,  Johann  Andreas,  Fabrikant .  . 

Ostrovo 

1302  Obmann  Boettger,  Apotheker  

1303  Hippauf,  Dr.  phil.  Kreis-Scbnlinspektor 

1304  Hirsch,  Brauereibesitzer    .  .  . 

1305  HofTmann,  Buchdruokereibesitzer 
ia06  Poetter,  Tdefsrr.  •Revisor  .  .  . 

1307  Preuss,  Postdirt  ktor  

1308  Seidel,  Gutsbesitzer  in  Venetia 

1309  Wronica,  Ed.,  ki^l.  Kreisbaumeistoi 

Ottweiler,  IL-B.  Trier 

1310  Euler,  Karl,  Agent  

Pftderlioni 

1811  Meyer,  S.,  Dampfmfiblenbesitser . 

Pforzheim 

1812  Obmann  Korn,  A.,  Notar 


Henn.  i.  L.  d.  B.  in  laberfeLd. 


Emst  zum  Kompass  in  Gotiia. 
do.  *  do. 

do.  do. 


Psyche,  Mstr.  v.  St. 
Bruno  z.  D.  Braunsbefrg; 
Faydie,  3.  Anlieher. 

do. 

do.     Vorber.  Br. 


Z.  gold.  Bade,  subst.  Bednar. 


Tempel  d.  Tr.,  dep.  Metr. 
do. 


do. 
do.. 
do. 
de. 

do. 


2.  Ao&eher. 


Sekretär. 
Mstr.  V.  St. 


*  •  • 


XSld  Fees,  Philipp,  InBtitnts* Vorsteher  .  . 

1314  Fricke,  Gustav,  Fabrikant  .... 

1315  Grossmann,  Wilh.,  Maschinen&brikant 

1316  Keller,  Robert,  Fabrikant  

1317  üindenberger,  Fabrikant  

1318  Leos,  Christ,  Fabrikant  in  Neuenburg 

1819  Looa,  Bich.,  Kaufm.  in  St  Peteratanni 

Pleseken 

1820  GaMer,  Bttrgermeister  

1821  Kayaerllng,  O.,  Apotheker  

Posen 

1322  Obmann  Berioke,  August,  Rektor  .  . 
1828  Beely,  J.  (i..  Conditor  

1824  Bleich.  Kd.,  Polizeikommissar  .... 

1825  Benemann.  C,  Ingenieur  

1326  Berger,  K.,  Zimmermeister  in  Samter 
1827  Bawozymki,  0.  G.,  Zahnant  .... 


I 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Sc,  Küstrin. 


Pflichttreue  in  Birken&M. 


Zur  Eintr.  u.  Standh.  in  EasseL 


Keuchlin. 
do.      Mstr.  T.  St. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Tpl.  d.  Tr.  i.  Osten,  Ostrowo. 
Zum  Bienenkorb  in  Thom. 


Tempel  d.  Eintr.,  dep.  Ifatr. 
do. 

do. 

3  De^en  in  Halle. 
Tempel  d.  Eintr. 
do. 
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JLoii^e  und  LayeBamt. 


1329 

laai 

1332 

133:3 

13;^ 

i3a^ 

1336 

las? 

1338 
133i) 
1340 
1841 
1342 
1343 
1344 
1345 
1346 
1347 
134S 
1349 
1360 

ia5i 
ia52 

1353 
1354 


F—tm 

Rebig,  R.«  Baiim«leter  

Franke,  Herrn.,  Lehrer  

Fuchs,  A.,  Kochnungsrath  u.  Steuerinsp. 
Gerhardt,  C.  Th.,  Kaa&uann  u.  Gutsbes. 
Seneichee,  R.,  Kreissteaer-Eionehmer  . 

Goldenbaum,  W ,  Malor  

Goebbels,  A.  .1..  Kanzleidiiektor  .  .  .  . 

Gürich,  .T.,  Musiklehrer  

Habek,  E ,  Brauereibesitzer  in  Grattl  . 
Nemiifl,  K^l.  SoiDiiiar*]liiiikl«liTCr  . 
Hippauf,  R»'p.-Hauptkassen-Buchalter  . 
Jaeckel,  K.,  Kaufmann  u.  Gen.-Agent  . 

Jolowicz,  Paul,  Kaufmann  

Kmmi,  b.«  Rttehiraiij^irath  ....... 

Kaps,  Zahlmciater  

Küntzel,  i\,  Dr.  me.l..  Arzt  

Lange  II  ,  £..  Kaufmann  

Lehmaan,  Julius,  Rektor  

Lichtenstein,  Siegfr.,  Kaufmann  .... 

Lindner,  C.  Polizfisekretär  

Loppe,  Dr.  Kud.,  Stadtratli  

Maske,  Lieutenant  in  Rogasen  .... 

RNibeok,  C,  Kaufmann  

Roth,  G.,  Ins]),  bei  der  Pro?.-Fener-8oc. 

Rudolph,  Kendant   ;  .  .  , 

Schäpe,  0^  Kuiümann  

SoiNMfik,  C.,  Major  Im  46.  Inf.-Beg.  .  . 


ia')5  SchSnIeben,  Dr.  med ,  Ob.  rstabsarrt  .  . 
13.56  Simon,  A.,  Bahnhois-Kestaurateur  .  .  . 

1357  Springer,  W.,  Rog.-Uauptkassen-Buchb. 

1358  Selig»,  0.  A.,  BegiaroDgarath  

1359  Stammer,  Gustav,  Bauuntornohmer    .  . 

1360  Stiller,  P.,  Gesangslehrer  a.  d.  Realschule 

1361  Wilhelmi,  Baumeister  

Poessneck 

1362  Obmann  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  . 

1363  Spanaua,  C.  F. A.,  Kaufm.  u.Forz.-Malercib. 

Prag: 

1.'R;4  Obmann  Hühner,  Jost-f  A.,  Kaufmann  . 

1365  Behr,  J.,  Lehrer  am  Konservatorium  .  . 

1366  Brandeis,  Emil,  Kaufmann  

1367  Brandeis,  Louis,  Kaufmann  ..... 

1368  Fillen,  Josef,  Fabrikant  

1369  Goldberger,  Heinrich  

1370  Goidschmidt,  Alex,  Kaufmann  

1871  HafeerfcMH»  Ot^to,  Handschnh&brikant  . 

1372  Henzel,  Nik.,  Ferd.-Str.  39  

137.H  Korelf,  Dr.,  Landesadvokat  

1374  Kutaohera,  Anton  

1375  Olpiilnlw,  Hermann  

1376  Pmrglii^  Josef,  Kaafmann  


Tempel  d.  Eintr. 

do  korresp.  Sekr. 

Tempel  des  Friedens  m  Mets. 
Tempel  d.  Eintr. 


de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Au&eher. 


subst.dep.Mstr. 


prot  Sekr. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr.,  snbet.  2.  Anfb. 
Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 
Tempel  d.  Eintr. 

do. 

do. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr. 

do.  Redner. 
Athanasia  z.  d.  3  Luwen. 
Sicherer  Hafen  in  SwinemÜnde. 
Tempel  d.  Bintr. 

do. 

do. 

St  Martin  s.  d.  3  gold.  Aehren 

in  Jauer. 
Tempel  d.  Eintr. 
Psycne  in  Oppeln. 
Tempel  d.  Eintr.,  Schatzmstr. 

do.        Mstr.  V.  St. 

do.        1.  Att&eher. 

do. 

Glückauf  z.  Brtreue,  Waldenburg. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 
do.      1.  Aufseher. 


3  Schwerter  in  Dresden. 
Amis  fideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  J^ürnberg. 
Humanität  in  Neaddrfl  a.  L. 
Akaiie  in  Meissen, 
do. 

3  Schwert,  u.  Asträa  in  Dresd. 
Arohim.  s.  d.  3  R.  in  Altenbnrg. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
3  Schwert,  u.  Asträa  in  Dresd. 
Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Z.  Braderkette  in  Hamburg. 
Apollo  in  Leipzig. 
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Lof  •  und  LotpeuamU 


Prag:. 

1377  Philipps,  Heinrich.  Kaufmann  

1378  Plering,  C.  F.,  Fabrikant  

1379  Pollak,  Ij^naz,  Inspektor  d.  „Gresham'* . 

1380  Roedl,  Heinricii  

1381  Steinert,  Anton,  Kauimaun  

1S82  Tauber^  Wilhelm,  Wein-Grosshändler  . 

PressbuFf 

1383  Wagner,  L.,  ord.  Lehrer  d.  Obenealsohule 

Quedlinburg 
l3Qi  Sachs,  David,  Kaufinann  


Rastatt 

1385  Spangenberg,  B.,  Prem.-Lieutenant  im 

a  Bad.  £if.-Beg.  No.  III  

Rfttibor 

1386  BuMoiiT,  H.  H.,  OberpostsekretSr  .  . 

Rawitsch 

1387  tTieUe,  Wilh.,  Kaufmann  


Regrensburg: 

1388  t  Maximilian,  Herzog  v  AS'urttcmberg,  Ii.  H. 

Remaeheld-HaateB 

1389  Brannsehweii,  Robert,  Kaufinann  .  .  . 

Reutlingen 

139U  Obmann  Arnold,  Kurl,  Kaufmann  .  .  . 

1391  Ammer,  Ernst,  Kaufinann   . 

1392  Banttin,  G.  D.,  Kaufmann  

1393  Hartmann,  Ed.,  Fabrikbositsw  

1394  Majer,  Carlos,  Privati.T  

1395  Span,  Ludw.,  Kaufmann  


3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Akazie  in  Meissen. 
Humanitas  in  NeudÖrfl. 
3  Schwort,  u.  Asträa  in  Dresd. 
Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altcnburg. 
Humanitas  In  Keudorfl. 


Versehwiegenhei^  Toibcveit. 


Karl  2.  geki*.  S.,  Biaunsehweig. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Friedr«  z«  Treue  in  Striegau. 


Zu  den  3  Codura  in  Stuttijart. 


Herrn,  z.  Lande  d.  Beige,  Elbeif. 


Zu  den  3  Gedern  in  Siuttirart. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


1396 
1397 
1398 
1399 
140(J 
1401 
14<>2 
14()3 
1404 
1405 
1406 


Rheyd 

Andriessen,  C.  A.,  Kaufmann  

Croon,  Albt  rt,  Kcntner  • 

Feuerhacke.  Albort  i 

Froesick.  Karl.  kis].  Sicufreinnehmer  . 

Goeters,  \Vüh«  lui,  Rentner  

Junckers,  Job.,  Fabrikbesitzer  

van  Kempen,  Karl,  Fabrikbe  sitzer  .  .  . 
Klingelhöffer,  Karl,  Maschinenfabrikant . 
Kraatz,  Fr.  Herm.,  Architekt  .  . 
Mamitz,  Karl,  Fabrikbesitzer  ..... 
Naber,  Otto,  Fabrikbesitaer  


Vorwärts,  Archivar. 

do,      dop.  Mstr.  v.  St. 
Vorbereitender  Br. 
Sekretär, 
Khrenmstr. 
1.  Aufseher.  • 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


subst.  Aufseher. 

Ceremonien-Mfltr. 
1.  Steward. 
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Bheydt 

1407  Peltzer,  Adolf,  Fabrikbesitser 

1408  Peltzer,  Karl,  Kanfinann  .  . 

1409  Peltzer,  Gustav.  Kaufmann  . 

1410  Peltzer,  Oskar,  Kaufmann  .  . 

1411  Rosenkranz,  Ed.,  Kaufmann  . 

1412  S  

1418  Mitt,  Paul,  Fabrikbedtier 


fileheUdorf  bei  Gentungen 

,  0.  Freib.,  aatabesitier 


U14 

Riesa 

1415  Obmann  Abendroth,  E.,  Bahn-Inspektor 

1416  Bach,  Schuldirektor  

1417  Breuning,  Dro^niist  und  Kaofmann   .  . 

1418  Müller.  Maler  

141Ö  Schumann,  B.,  Bahnhofs-Kestauratour  in 

Roederau  .  

1420  Zteboeke»  Kaufmann  

Konneburgr 

1421  Hellermann,  K.,  Kaufmann  

1422  Leutzsch,  Kannnann  


Vorwärt«. 

do.  2.  Steward, 
do.  SohatZBiAtr. 

do. 
do. 
do. 
d«. 


Loop.  B.  Tr.  in  Karlartiho,  gew. 

Mstr.  V.  St.,  Torstandsmitgl. 

u.  Vicevors.  d.  V.  18Ü9— 71. 
Archimedes  in  Altenburg. 
Arcbimedcs  in  Schnoeberg. 
Akazie  in  Meissen, 
do. 

t 

Fricdr.  z.  B.,  Zerbst. 
Enle  auf  d.  W.,  EUenburg. 


Archimedes  z.  ew.  B.  in  Uera. 
do.  do. 


1423 
1424 
1425 
1426 
1427 
1428 
1429 
1430 
1431 
1432 
1483 
1434 
143.5 
1436 
1437 
1488 
1439 
U40 


Rostock 

Balge,  H..  Fabrikant  .... 
Betcke,  Thuudor,  Kaufmann  . 
BrekenfMd,  Ludwig,  Eanfmami 
Bunsen,  Fr.,  Amtsrichter  .  . 
Dohse,  Ct.,  Holländoroipachter 
Frank,  F.,  Kegimentsschneidor 
Gemsen,  August,  Kaufioann 
Hoerig,  0.,  Steinhauereibesitier 
Krempien,  H.,  Lehrer    .  .  , 
Mütfelmann,  L.,  Dr.  plül.  .  • 
Orbach,  J^.,  Kaufmann  .  .  . 
Pust,  ¥.  Albert,  Segelmaober 
Rudolph,  Bankkassiror   ,  .  , 
Schmidt,  J.,  Kau  Iniann  .  .  . 
Siegfried,  L.,  Advukat  .  . 
StegemMn,  F.,  Kauftnann  .  . 
Stiller,  G.,  Kaufmann    .  .  . 
Weinstein,  Amtsprotokollist  . 


I 


1  Z  d.  3  Sternen. 


do. 

Sekretär. 

do. 

2«  Anfseher. 

do. 

Mstr.  T.  St. 

do. 

dü. 

do. 

2.  sug.  Scbaffn. 

do. 

do. 

Redner. 

do. 

do. 

do. 

dop.  M>tr.  V.  St. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

1.  Aufseher. 

do 

Sehatsmstr. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

La  Persev^rance  in  Maastricht. 


Botterdam 

1441  Bfoemendai,  Karl,  Kaufm.,  Hoogstraat  165 

Rudolstadt 

1442  Hoffmann,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrer  .  ^  Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 

Ruhr  ort 

1443  Dick,  H.,  Berf2:\v.-I)ii.  in  Kray  b.  Bochum    Zur  deutschen  Burg. 

1444  Frensdorf,  U.,  Kaufmann  •  do. 

1446  Horiobe,  H.,  Fabrikbesitzer  t  do. 
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Loge  und  Logeuamt, 


Bmkrori 

1446  JordlRg,  Baumeister  .... 

1447  Jüres,  Wilh.,  Eaafinanu    .  . 

1448  Kallinich,  Postdirelttor  .  .  . 
lUd  Krall.  W.,  Dr.,  Apotheker  . 

1450  Ufmkering,  Hermann,  Bhoder 

1451  Moras,  Eduard,  Kaufmann  • 

1452  Pflugstaedt,  C.  H .  Kaufmann 

1453  Rogner,  G.,  Kaufmann  .  .  . 

1454  Tübben,  J.,  Kaufmann   .  .  . 

1455  Tibben,  L.,  Kaofinann  .  .  , 

Rumburg:  (Böhmen) 

14ÖÖ  Obmann  Winkler,  Ernst,  Kaufioa&nu  .  . 
1457  Birwinkel,  Hax,  Bahnhofs^Kestanratenr 

Sualfeld 

145Ö  AnschÜtz,  Eduard,  Kaufmann  


Saarbrücken 

1459  Obmann  Langenbecker,  Alex  ,  Kaufmann 

1460  Brach,  Rud.,  Bankier  in  St.  Johann  .  . 

1461  Germann,  W.,  Kentner  

1462  Kalok,  Heinrieb,  Ingenieur  

1468  Karcher,  Eduard,  Kommenienrath  und 

Fabrikbesitzer  

1464  Karcher,  F.,  Kaufm.  in  Are  a,  d.  Mosel 

1465  Kock,  Eduard,  Apotheker  

14B6  tKorn,  Karl,  Eaufinann  ....... 

1467  Lucas,  Kaufmann  in  St.  Johann  .  .  . 

1468  Pabst  11.,  F.,  Kaufmann  zu  St.  Johann 

1469  Schmidttiorn,  R.,  Kaufmann  u.  Fabrik 

besitzer  in  Friedrichsthal  b.  S.  .  . 

1470  Zwicke,  M.  G.,  Dr.,  prakt.  Aizt,  Sanitfttsr. 

Saarlouis , 

1471  Lewy,  M.,  Kaufinann  


snckingeu 

1472  fBaJIy,  Otto,  Kaufmann  

Sagau 

1473  Obmann  Heldrioli,  B.,  Amts-Ger.-Batb  . 

1474  AAkttnuann,  Cr.  L.  A.,  Dr.  med.,  Ant  . 

Schaafheim  bei  Darmstadt 

1475  Arnold,  Landwirth  


Sehlmekeaaa  (Böhmen) 

1476  Ravnikar,  F.  X.,  Stations-Yoratand  .  . 

SehmVlla 

1477  Obmann  Laineailorf,  Karl,  Kaufmann  . 

1478  BStIger,  W.  G.  E.,  Ger.-Amts- Assessor 


Zur  deutschen  Burg. 

do. 

Pythag.  z.  d.  'A  Liegnitz» 
Zur  deutschen  Burg. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

>   do.  iubat  dep.  Ifistr. 


Z.  a.  3  Z  in  Zittau. 
'  do. 


Ardiimedra  in  (iera. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 

do.  do. 
Stärke  u.  Schönheit. 

do.        do.  BildiotlMiar. 

do.        do.  Ehrenmatr. 
do.  do. 

do.        do.  1.  SefaalRier. 

9 

Stärke  u.  Sohönh.,  Schatzmstr. 

do.         do.  Hospitalier. 

do.  do.  Mstr.  v.  St. 
do.        do.  2.  Anfeeher. 


La  liberte  ma^.  In  Paris. 


Edle  Ausf^icht  in  Freiburg.  Vor- 
sitzender d^s  Kränzchens  „zur 
liehtra  Pforte  d.  Sieh." 

Viktoria,  Bedner. 

Vikt.  V.  Fels  2.  Meer,  Ehrenmstr. 


Joh.  d.  E.  in  Daruiätadt. 


F.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 


Archimedes  in  Altenburg, 
do.  do. 
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Loiare  nnd  Lofenamt« 


SehneidemQhl  (Re^r-Boz.  Bromberg) 

1479  Alban,  F.,  Gaswerksdirektor  

1480  Emst,  Albert,  Rektor  d.  hüb.  Xüohtonch. 

1481  LtebiMT,  Herrn.,  Bahnhoft-BettaomtoQr 

MiVBlIua  bei  KarUbad 

1482  SBUmt,  Bobert,  Mnsikdirigent  .... 

Hchrambergr  (Württemberg) 

1483  tüewM,  0.,  Kaufmann  


1484  BrtMlMUM,  Bemh.,  Bankier 
1486  Emil,  Bankier   .  .  . 


Seesen  a.  Ii. 
148Ü  Schäfer,  H.,  Dr.,  Realschullehrer  .  .  . 

SluiBgkftl  (China) 

1487  tSolral»,  F.  W.,  SebiffskapitSn .... 

iSiegren 

1488  Oaub,  Julius,  Markscheider  

1489  Flacher,  J.  A ,  Weinhändlern. Wdnwirth 

1490  Marx  n.,  Verwalter  in  Cupel  b.  Wiaaen 

Sobernheim  a.  d.  Nahe 

1491  Buchrucker,  Gynrna^ialiehrer  


Seest 

1492  Obmann  Heim,  A.,  Gasdirektor  .... 

1493  Baumbach,  C.  M..  Babnh.-Be8tauratear 

1494  Bewer,  Adolf,  Rendant  

1495  Bdae,  Uottfr.,  Dr.  ph.  u.  L  Seminarlehrer 

1496  Bollenz,  Herrn.,  Ludgeriehte-Sekretär  in 

Paderborn   

1497  Junlcer,  Herrn..  Rektor  

1498  Leasing,  Joh.,  Kaufmanu  in  Lippatadt  . 

1499  LiHtener,  J.  H.,  Insp.  der  sadt.  Gas- 

anstalt in  Paderborn  

1500  Schafstein,  Geor?.  Kaufm.  u.  Rathsherr 

1501  Vosswinkei,  Karl,  Hotelbesitzer  .... 

1502  Wiitio,Friedr.,HntiabrikantinPMerlHini 

Soldin 

1503  Obmann  Walther,  A.,  Dr.med.,Samt-Eath 

1504  Bahr,  A.,  Kaufmann  

1.505  Brandt,  H ,  Kanfinann  

1506  Fest,  A.,  Knufmann  

1507  Guhde,  C,  Hotelbesitzer  in  Schönfliess 
1.508  Koppen,  0.,  Rittergutsbes.  in  Rügenwalde 
1509  Koppen,  F.,  Gutsbesitzer  ...... 


Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Borussia, 
de. 


Friedr.  z.  weiss.  Pferd  in  Banner. 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Z.  weatf.  Löwen,  abg.  L.-Matr. 
Tempel  d.  F^nnd.  in  Bingen. 


Karl  z.  gekr.  Säule  i.  Braunschw. 


Brttdertrene  in  Sangeriiausen. 


Z.  d.  3  e.  B.j  vorb.  Br.,  stY.  Redn. 
Wilh.  s.  au^.  Sonne  in  Stuttgart 
Zn  d.  8  eisernen  Bergen. 


Broich  z.  verkl.  L.  i.  Mülheim  a.  R. 


Zur  Bundeskette,  Mstr.  y.  St. 
do.       •  1.  Stoward. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
Redner. 


dep.  Mstr, 
1.  Aufs. 


Hennann  z.  Brliebe,  Mstr.  t.  St. 
do. 
do. 

Z.  Moigenröthe  d.  h.  L.  in  Stoly. 
Herrn,  z.  B. 

do.        Redni  r  ii.  Präp, 
do.       2.  Stoward. 
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Soldin 

1510  Loetz,  F.,  Geh.  Bechnuugs-Kath 
IKLl  Pfefferkorn,  J.,  Lehrer  .  .  .  .  , 

1512  Sahifoldt,  Tb.,  Eaafknann  .  .  . 

1513  Seeger,  P  

1514  Voel8Ch,  £d.,  Kaufmann    .  .  .  , 

1515  Wahrburg,  G.,  GutsbesitMr  .  .  . 
1.^16  Walther,  A..  MaurermeiBter  .  . 
1517  Ziegel,  C.  iL,  Sektor  


I 


■     •  • 


Sorau 

1518  Ladewig,  Aug.,  Kaufmann 

1519  Schwarzer  in  Zilmsdorf  bei  Gr.  TeupUtz 

Speyer 

1520  Obmann  Fiachbacli,  Heinrich,  iiaufmann 

1521  Becker,  Georg,  Fabrikant  

1522  Herget,  Da^^obcrt,  Rentner  in  Bissersheim 
iry23  Knöckel,  Theod.,  Fabrik,  in  Neustadt  a.  H. 
1524:  Martin,  Nlk.,  Weinkommiss.  in  Haardt . 

1525  Nicolaus,  Gottfr ,  Bentner  in  Albersweiler 

1526  Propbeter,  Heinr.,  Gatabes.  in  Eppalslii 

Steele  a.  d.  Bohr 

1527  Hajek,  Jos.,  Ingenieur  

1528  Klein,  F.,  Gas-  n.  Wasserwerksdirektor 

Steinbaeh  (Baden) 

1529  Kilhn,  Alois,  Kaufmann  und  Fabrikant  . 

Stelp  (Pommern) 

ISaO  V.  Piittkinmer,  Georg,  Baron  (Jesentz) 

1531  V.  Puttkamner,  Paul,. Baron  

Strassburg" 

1532  Brandenburg,  E.W.  G  ,  K. Reg. -  u. Baurath 
1633  Fürst,  A.,  Dr.  theol.,  Prediger    .  .  .  .  | 

I 

Stuttgrart 

1.5:^  Obmann  Hohl,  Gust.,  Yerlags-Buchhdlr.  ' 

1535  Balz,  Fr.,  Finauz-Kath  ' 

1536  Berolzheimer,  Johannes,  Kaufmann    .  . 

1537  Beyer,  Kunrad,  Dr.  phil.,  Schriftsteller  , 
15.S8  von  Böltz,  Eberhard,  Ober-Postrath   .  .  ' 

1539  Böttger,  Heinr..  Dr.  phil.  in  Kannstatt  .  { 

1540  Denison,  LouLs,  Kaufmann  i 

1541  Ehinger,  F.,  Kaufmann  

1542  Ellinger,  Salome,  Fabrikbesitier  .... 
liAi)  Eichberg,  Lewis,  Partikulier  

1544  Fuchs,  Johannes,  Architekt  

1545  Geyer,  Ad.,  Dir.  d.  Gasfabr.  in  Gmünd .  , 

1546  GiMtler,  Horm.,  Prot  am  Polytechn.  . 


Z.  aufr.  Herzen,  Fr^Mikf.  a.  O. 
Henn*  -s.  B. 

do.*  SobatBrnatiT; 

do.  Sekretär, 
do. 

do.       2.  Aufseher. 
Luise  z.  Unst.  in  Moseritz. 


3  Bosen  in  W.,  CTerem.-Mstr. 
dot 


Z.  Freimüthifirk.  a.Rh.,  Franken- 

thal,  dep  Mstr. 
Z.  Freim&tbigk.  a*  JKb. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg 
Fr.  z.  Yaterlandsl.  in  Koblenz. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  Morgenr.  d.  h.  L. 
do.  do. 


Z.  tr.  Herzen,  Alstr.  v.  £St. 
do. 


Zu  den  8  Gedern,  Bibliothekar, 
do.  2.  Aufs. 

do. 

Karl  z.  Bautenkr.,  Hüdburgh. 
Zu  den  3  Gedern,  Mstr.  r.  St. 

do. 

do.  Schatzuiätr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Karl  zu  den  3  Burgen  in  Hall. 
Zu  den  8  Gedern. 
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Stuttirart 

1547  GlöMer,  Joh.  Fh.,  Prof.  a,  d.  ReaUnst. 

1548  tGÖtz,  Fr.  Aug.,  Kaufmann  

1549  Greinert,  Au;^:.,  Verlags-BaohlUtaidler .  . 

1550  Grub,  Fr.,  Oekonomierath  

1551  Gutmann,  Jakob,  Kaufmann  

1552  Häberle,  K.  Staatskassen-Buchhalter  .  . 

1553  HNS,  Oskar,  Kaafmann  

1.554  Hettich,  Albert,  Architekt  

1555  Hofmann,  I).  W..  V<^rsic!i -Beamter .  .  . 

1556  Hoffmann,  Lorenz,  Kaufmann  .  .  .  .  . 

1567  Haimml,  Friedr.»  Kaafiiiaiiii  

1558  Kahn,  Jonas,  Kaafinann  .   

l.V)9  Kahn,  Louis.  Kaufmann  

156U  Katsch,  Ferd..  Dr.  med.  ...... 

1561  Knosp,  Georg,  Kaufmann  in  Antwerpen 

1562  Krais,  Otto,  Intendantnrrath  

1563  Leins,  Karl,  Maler  

1564  Maier,  Fr.,  Dr.,  phil.  und  Professor  am 

Bealgymuasium   .  .  . 

1565  Mertte,Math.  PriTatier  ....... 

1566  Neuburger,  Max  J.,  Fabrikant  

1.567  Omels,  Friedr..  Werkmeistor  

1568  von  der  Osten,  Karl,  Hauptmann  und 

Divisions- Adjutant .  .■  i  

1569  PMHli,  Herrn.,  Hofschauspioler  

1570  Petzendorfer,  Ludwig,  Buchharullor   .  . 

1571  Pfann,  Chr.,  Malor  und  Hofphotograph 

1572  Pobuda,  Adolf,  Fabrikant  

1573  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  in  Bfidiagen 

1574  Reiniger,  Gustav,   FabrikbeaitMr  und 

Reichstags-Abgeordnotcr  

1575  Rebmann,  Otto,  Kaufmann  in  Kempen  . 

1576  R«aler,  Paul,  Ingenieur  ...  .  . 

1577  SchSnIein,  H.,  VerlagsbuchhÄndh  r  .  .  . 
1.578  Schöttle,  G.,Baunntornehmeru. Architekt 

1579  Setzer,  Konrad,  Kedakteur  

1580  Starker,  Karl,  Fabrikant   

1581  Yerkrüzen,  A.,  Konsul  

1582  Voltz,  Paul,  Kaufmann  .  .   .   .  .  .  .  . 

1583  Wagner,  Hermann,  Fabrikant  

1584  Walter,  Theodor,  .Stadtrath  

1585  Werlitz,  Egon,  Verlags-Buchhändlor  .  . 

1586  Wertheimer,  Max,  Bankier  in  BüdinQeB  . 

1587  Winternitz,  B.,  Musikdirektor  

Stadt  8uiza 
Lo88  tBeuster,  Herrn.,  Kentner  

TepUtB 

1588  tB&hr,  Albin,  Bergworksbeeitzer   .  .  . 


.  Joh.z.w.T.,  Ludwigsburg,  Ehren- 
mstr.    Von  1880-81  Vorst-M. 
Zu  den  3  Gedern, 
i  do. 

do.        1.  Aufs, 
do. 

do.  Armenptieger. 
Absalom  in  Hamburg. 
Zu  den  3  Cedem. 
de. 

do. 

do. 

i  National  No.  209,  New-York. 
I  Zu  den  B  Cedem. 

do. 

do. 

K.s.d.3ülm.l  Ulm,  gew.M.T.8t 
ZudendCedera,  aug.l.Sebain. 

Joh.  z.  w  T.  iu  Ludwigaburg. 
Zu  den  3  Cedem. 

do. 

do. 

Joh.  z.  w.  T.  in  Ludwigsburg, 
t  Z.  d.  8  Cedem,  Altm.,  abg.M.v.St. 

d... 

i  Wilh  z.  aufg.  Sonne. 
Zu  den  3  Cedem. 
do. 

do.        d)'p.  Mstr. 
Augnsta  in  Augsburg. 
Zu  den  3  Ced.,  zug.  2.  Schaffn. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Karl  z.  Br.  d.  H.  in  Heilbronn. 
Zu  den  3  Cedem. 

do.         1880—81  Vice- 
▼ors.  d.  Vereins. 

do.       -  Sekretlr« 

Zum  Frankfurtor  Adlw. 
Zu  den  3  Gedern. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 
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Tilsit 

1590  fiuth,  C,  AmtBgeriehts-Bath 

1591  fBafly»  GustaT,  Bentier   .  . 


Tornau 

15d2  Pietsoh,  Königl.  Baurath  

Trarbach-Traben  a.  d.  Mosel 
1593  Lenz,  Karl,  in  F. :  Haussmaun  &  Lenz  . 


Trvppam 
1694  Haala,  Heinrich,  Banmeiater 


Turin 

1695  Obmann  Müller,  Franz,  KanfioMim  .  .  . 

1596  Hess,  Josef,  Kaufmann  

1ÖÖ7  Perker,  Fritz,  Kaufmann  


Ulm 


1S96 

1599 
1600 
1601 
1602 
1603 
1604 
1605 
1606 
1607 
160Ö 
1609 
1610 
1611 
1612 


Obmann  Selmiiit,  G.  M.,  Stadtiath  und 

Vor.stand  der  Gewerbehank  


Fehl,  Mart.,  Hofbäckpr  

Kerler,  H.,  Buchhändler  und  Anticiuar 
Mayser,  Fr.,  sen.,  Stadtoath  .  .  . 
Mayser,  Fr.,  jun.,  FabrikbeaitMr  . 

Röder,  J.,  Dr.  med.,  Arzt  

Römer,  U.,  Eisengiessereibesitaer  . 

Schreiber,  F.,  Kaufmann  

Sutter,  J.  U.,  Kaufmann  ..... 
Taute.  Pt  ■inh..  K.  W.  Zahlmeister  . 
Tnalmesslnger,  N.,  Bankier  .... 
Wanner,  Aug.,  Ingenieur  iu  Neu-Ulm 

Well,  E.,  Kaufmann  .  

Ziegler,  Fr.  H.,  Stadtrath  u.  Brauereibos 
Ziegler,  K.  Fr.,  M%)or  im  K.  W.  Pionier- 
Bataillon  


Irene. 


Germania,  Shanghai,  geiirJI.T.St. 


Wittekind  in  Minden,  £hxenmstr. 


3  Verbündete,  Düsseldorf. 


Fr.  Wilh.  I.  Ger.  in  Batibor. 


PietroMicca,  Rei)r.b.Gr.-0.v.ItaL 
do.  Schfttsmatr. 
do. 


Karl  z.  d.  8  Uhnen. 

do.  do. 

do.         do.  bekretär. 

do*  do. 

do.        do.  1.  Au&eher. 

do.         do.  Ehrenmstr. 

do.        do.  2.  Schaffner. 

do.  do. 
Libertas  et  concordia  in  Chur. 
K.z.(l.3U.,  Bibliothok.u.  Archiv. 
Karl  z.  d.  3  Ulmen. 

do.         do.  Eedner. 

do.        do«  Schatsmatr. 

do.        do.  1.  Scha&er. 


do. 


do.  Mstr.  T.  St 


lleUen 

1618  Brenn,  A.,  Kaufmann  

1614  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann  

1615  Pauli,  Dr.  C,  Bektor  ü.  höh.  Bargersch. 

Vnkel  (R--'.-Boz.  Koblenz) 

1616  Oreihua,  Chr.,  Kataster-Kontroleur  .  .  . 

Unna 

1617  Hufsolimidt,  L^aak,  Lehrer  Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 

1618  RalfMbaro,  B.,  Kaufmann  I  Ludwig  cur  Treue  in  Oiesaen. 


Georg  sur  deutschen  Eiche. 

do.  do.   dep.  Mstr. 

do.  do.  Mstr.  V.  St 


Wahrh.  u.  £.     d.  7  Ter.  Bm. 
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Orient«  Mmm  umA  SitrmL 


Talencia  (Sjtanion^ 

1619  Obmann  Aldenbrück,  Gaspar,  Kaufmann 

1620  Moese,  Carlos.  Kaufmann  


1621 
1622 
1623 
1624 
1625 
1626 
1627 
1628 
1629 


1631 
1632 
1633 
1634 

1635 
1636 


Talparaiso 

tvon  Bischoffshausen,  G.,  Kaafimaim 
t  Chodowiecki,  A.,  Kaufmann  .  .  . 
tEbeling.  J.  W.  W.,  Bankbuchhalter 

tEieele,  Emil,  Apotheker  

t Ehlers,  .T  H..  Cobrador.  Noidehile 
fvon  Ewald,  H  .  Kaufmann  .... 
t  Feuereisen,  C ,  Kaufmann  .  .  .  , 
tQSriaeh,  11.  Aue.,  Lehror  .... 
tGraalfs,  0.  E.,  Kaufmann  .... 
t  Herbst,  Ludwig,  Kauftnann  ,  .  . 
tinghirami,  C,  Kaufmann  .... 

fJonst,  H.  C.,^  Kaufmann  

f  Liebich,  J.  F.,  Kaufmann  .  .  . 
■j-Maythaler,  F  W  .  Kaufinenn    .  . 

tPiza,  L.,  Kaufmann  

t Vermehren,  Aug.,  Kaufmann  .  .  . 


Viersen 

1637  LiRgeabrUik,  Emil,  iffabrikbeeitier  .  .  . 

Toerde 

1638  MMum,  F.  W.,  KavfiDL  in  MkmmKri» 

Waltershausen  bei  Gotha 

1639  Demuth,  C.  A.,  omer.  Pfarrer  


1640  Griebel,  Bauinspektor 

1641  Gubitz.  Fabrikbf>.sitzer 

1642  Klopfer,  Kaufmann  .  . 

1643  Wagner,  Lohrer  .  .  . 


Weferlingen 

1644  Obmann  Kirchhoff,  Wilhelm,  Kaufmann 

1645  Bernstorff,  Heinrich,  Oekonom  .  .  .  . 

1646  fieisHer,  H.,  Apotheker  «.BOrgenneiBter 

1647  Wehrte,  Frans,  ZiegeleiboBitier  .  .  .  . 

Wellbnrg 

1648  Herz,  Rudolf,  Kanfinann  

1649  Kinzeabadi,  Karl,  Bergrerwalter    .  .  . 

Weissenfeis 

1650  Obmann  Singer,  G.  A.,  Gutsbeeitier 

1651  Bosse,  Au^i^.,  Fabrikdiroktor . 
ia52  Galetzky,  IT..  (ivmn. -Lehrer  . 

1653  Klose,  U.,  (;>  inn  -L^-liror   .  . 

1654  Putze.  C,  Bauunternehmer  . 
1666  SohSnr,  £.,  Gymn.-Lehrer  . 


Libertad  137,  Selcret.  u.  Arch. 


Leaaing, 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


dop.  Mstr. 
Schriftführer. 
Jßedner. 
Mstr.  V»  St. 


Mosikdirektor. 

2.  Schriftfüiirer. 

2  Schaffner. 
1.  Aufseher. 
1.  Schaffner. 

Schatzmstr. 

1.  Schaffner. 

2.  Aufseber. 


VorwärtB  in  GhMlb.-&heydt. 


Zum  woetü  Lftwen,  1.  Anfi. 


Ernst  z.  C.  in  Gotha,  den.  Mstr., 
Vors.  d.  Frmr.-Ver.  „Kose  am. 
Xenaebeig'.** 
Emst  a.  C. 
do. 
do. 


Jal.  Carolina  in  Helmstädt. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Ludwig  zar  Trene  in  (Heasen. 
Willi. s.  d.aH.,  Wetalar,  1.  Anfii. 


Zu  den  8  weissen  Felsen, 
do.'  do.  • 

do.  do. 
do.  do.  £edner. 

do.  do. 
do.  do.  1.  Anfo. 
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Orient»  Nüme  uud  Beruf« 


4«0fe  uud  Logenamt. 


Werl 

1656  NMkireher,  Jos.,  Kaafmann  

Wetzlar 

1657  Ortenliach,  H.  G.,  Woinhändler  .... 

Wickrath 

1658  Grabensee,  Wilh.,  Kgl.  Gostüta-Direktor 

1659  Nacken,  Wm.,  Fabrikbesitzer  

1660  Schrey,  Wm.,  Kaafiaaaan  

Wien 

1661  Obmann  Krüger,  C.  F.  W.,  Kepräsentant 

der  Leipziger  Lebena-Versicherung 

1662  nameiifeia,  Alex.,  Agent     .  .  . 

1663  Braunmüller,  G.  jun.,  Kaufmann  . 

1664  Dannhauser,  Jakob.  Kaufmann  . 

1665  Engländer,  Emerich,  Kaufmann  . 

1666  Kieles,  Sohiffllidirts-BiTektor  .  . 

1667  Kraust,  Ign.,  Grossh.  Buchhalter 
16ß.s  Loewner,  Ferdinand,  Kaufmana  . 
166i»  Rabacher,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 

1670  Schneeberger,  F  G.,  Schriftsteller 

1671  Schönfeld,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 

1672  SUberstein,  Belmont,  Kaufmaikn  • 

Wr.-ireiiatadt 

1678  Hfilmer,  P.,  Dir.  d.  Kinderasyls  L'Ziliii0i. 

1674  Seiler,  Matthias,  Handelsagent  .... 

WiesbadeM 

1675  Obmann  Roth,  August,  Direktor    .  .  . 

1676  Ackermann,  Chr.,  Zeaghauptmaim  a.  D. 

1677  Blume,  Bauunternehmer  

1678  Hiepe,  Karl,  Prediger  

1679  Knauer,  Friedr.,  Kaufinann  

1680  Reepatt,  L.,  Begierangsrath  

1681  Wlsllcenus,  P.,  Dr  phil.,  Wanderlehrer 

der  Ues.  f.  Verbr.  von  Volksbildung  . 

Wttsehdoif  bei  Chemnitz 

1682  Nies»,  Benno,  Fabrikdirektor  

Wolfenbttttel 
168»  VNkel,  Dr.  phU.,  Oberlehrer  

Worms 

1684  Obmann  MOncli,  Gustav,  Dr.,  Arzt . 


1685  Rau,  Jakob,  Oekononi  in  Mettenheim 
16SG  Raiser,  Chr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1687  Trautmann,  L.,  Handelslehrer  .  .  . 

Wülfrath 

1688  KlreeMMini,  BOrgermeiater  .... 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Wilh.  z.  d.  3  H.,  Mstr.  v.  St. 


Vorwärts  in  (nadbach-Rheydt. 
dü.      2.  Aufseher, 
do.      subst  Cercm.-Mstr. 


Zur  Kette  in  Mtinchen. 
Zukunft. 

Z.  Verbr&dening  in  Oedenburg. 

do.  do. 
Zur  Freundschaft,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 

Humanitas  in  Neudörfl. 
Z.  Verbrüderung  in  OfdfMiburg. 
Eintracht  in  Neudörfl  a.  h. 
Z.  Yerbrdderung  in  Oedenbnrg 
Fede  Italiea  in  NeapeL 


Zur  Eintr.  in  NeudGrfi. 

do.        do.  Aufseher. 


Plato  z.  b.  Einigk.,  Mstr.  v,  St. 
Minerva-Rhenana  in  Edln. 
Tempel  d.  Fr.  in  Metz. 
Plato  z.  b. Einigk.,  Kcdn.  u.  Präp. 

do.         do.     2.  Aufseher. 
3  Balken  in  Mttnster. 

Lessing  in  Barmen. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Z.  treuen  Henen  in  StOMsbuig. 


Z.  w.  Tempel  d.  Brl.,  Mstr.  St. 
do.  do. 

do.       do.  ArGiui.BibUoth. 


Hermann  in  Elberüsld. 
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Orieat,  >iame  und  Beruf. 


Loge  und  Loyenamt« 


WUrzburg" 

1689  Ammon,  Julius,  Hotelier  

1690  Beehr,  A.,  Bestaunteur  

1^91  David,  Dagobert,  Fabrikant  

Elsässer,  F.,  Kaufmann  

Freudenthal,  Dr.,  Regier uiiijs-Assi-bsor 

1694  Helm,  Heinrich,  Kaunnann  

1696  Hirsehrnmi,  Chr.,  Lehrer  


Zwo!  Säulen  am  Stein. 


1697 

1700 
1701 

1702 
170:5 
1704 
1705 
1706 
1707 
1708 


Kahn,  Max,  Kaufmann  . 
Maier,  Karl,  Sekretär  u.  Sehulinap.  den 
polytechn.  Ceutralven^ins  Wünbiirg  . 
Weyer  v.  Waldeck,  Fr  .  Prof.  a  ,\.  Univ. 
Noll,  lieorj":,  Wa«:«'nfabnksilin'ktor  .  ,  . 

Rock,  Frcmier-Lieutenant  

Roeeiitbal,  Salomen,  Kaufmann  .  .  v  . 

Selsser,  L-mis,  Bankier  ■<'.', 

Stern,  ottu,  Kcclitsanwalt  ...... 

Sturm,  Fduard,  Techniker  

Stuber,  Adalbert,  Verla^Buchhändler . 
Vomberger,  J.  M.,  Fabrikant  ..... 

Wucherer,  W.  F.,  Fabrikant  

Werner,  August,  Kaufmann  


ZatMif  (Egypten) 

1709  t Bauer,  Joseph,  Tischler  (Stabüim.  del 

Sign.  Bacoe)  

Zankerode  b<>i  Potsr-happol 

1710  Barthel,  Heinrich,  Kaufniaiiii  

Zeitz 

1711  SbrtMS,  Th.,  Bahnhofa^Bestaurateur  .  . 

Zttta« 


1713 
1713 

1714 
171.5 
1716 
1717 
171S 
17P» 
1720 
1721 
1722 
1723 
1724 
1725 
1726 
1727 
172H 
1729 
1730 


Obmann  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Oberlehrer 
Arras,  G.,  Handelsschuldirektor  .  . 
Beckh,  Fr.  Loop.,  Kaufmann  .  .  . 
Demisch,  Fr.  W.,  Kaufmann  .... 
Domsch,  Joh.  Emst,  Eanfinann  .  . 
Pritsche,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
Friedrich,  Ya\.  Karl.  Kaufni.  i.  Gr.-ScIiÖnau 
Freiesleben^  Kud.U.,  Jvcchtsanw.,  Herrnhut 
Gerhard,  P.'  T.,  St.  Fisenb.-Gtiterverw. 

Geiseler  Ii.  O.,  Kaufmann  

Häbler  I.,  Karl  Friodr.,  Kaufmann  .  . 
Hermann,  Heizhausvorstand  


Hirt,  (justav  Friedr^  Kaufmann  .... 
Hartanana,  Fr.  Eud.,  Baumeister  in  Oefaritz 
Israel  I  .,  W.  Theod.,  Kaufmann  in  El  bau 
Just,  Otto,  Dr.,  Direktor  d.  Aufrenklinik 
Jäger,  Karl  Kd.,  Auothokcr  in  Hirschfelde 
Kreutziger,  Fr.  W.,  Webermeister  .  .  : 
Leak,  Fr.  Bich.,  Kaufmann  in  Gersdorf 


do. 
do. 
do. 
do. 
öo. 
do. 

do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Sekretär  und 
Bibliothekar. 


dep.M.v.St. 
Matr.  r.  St. 


do.  do. 

Rupf.  z.  d.  3  Rosen.  Heidelberg. 
Zwni  Säulen  am  Sttdn. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

du.  do.  1.  Aufseher, 

do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 

du.  do.  2.  Schaffner. 


Nuo?a  Pompeia  in  Alexandrien. 


Zu  den  3  Bergen  in  Fn  iberg. 


Archimedes  in  Gera. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Vorher. 

Goldene  Mauer  in  Bautzen. 
Fr.  Aug.  z.  fl.  3  Z.,  korr.  Sekr. 
do.  do. 

do.       do.    korresp.  Sekr. 

Apollo  in  Loipzi^^. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
Arch.  z.  d  .'>  Kei.ssbr.,  Altcuburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkel. 


do. 

do. 

do. 

do. 

du. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

.do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Ehrenra.'itr. 
Mstr.  V.  St. 


9 
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Orieuty  ^ame  und  Beruf. 


Loge  mad  Leseaamt. 


ZIttam 

1731  Meister,  Gaido,  Kaufmann  

17.-i2  Menzel,  K.  Christof,  Papierfabrikaiit  .  . 

1733  Metzner,  F.  H.,  (lastw.  z.  Wointmub.'  . 

1734  Moths,  Louis,  Kaufmann  

1735  Müller,  Emil,  Kaufmann  

1736  Prasse  I.,  Bad.  Osk,  Förster  ia  Rvpperta- 

dorf  

1737  Prasse  lU.,  Moritz  Thood.,  Oekon.-Insp. 

in  Radmeritz  bei  Löbau  

1738  Peschkau,  C.  6.  0.,  InstromenlMihtedler 

1739  Röthig  L,  Herm.,  Kaufmann  

1740  Röthig  n.,  Jul.  Wilh.,  Kaufm.  in  Gersdorf  , 

1741  Schniebs,  K.  H,,  Dr.  med.,  in  Neugersdorf , 

1742  Schwertfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann  • 

1743  Schuster,  Moritz  Theodor,  Kaufmann 

1744  Schwarz,  H.  Ant.  W.Eu^r.,  Hauptm.a.l) 

Stat-Vorstand  in  Nickrisch  .  .  . 
1746  StoplMUiaa,  Isidor,  Eanfinann  .  .  . 

1746  Schulze,  Älart.  Wilh  ,  Pastor  emer. 

1747  Türcke,  liud.  Eginhard,  Kaufmann 

1748  Theile,  Job.  Georg,  Kaufmann    .  . 

1749  Valero,  Cornelius,  Kaufmann  .  .  . 

1750  Weber,  Karl  Moritz,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

1751  Wolff,  £daard  Albert,  Kaafmann   .  .  . 

Zwieka« 

1752  Obmann  fHiott  L,  Gastar,  Ingenieur  . 


1753  Bauer,  Lorenz,  kaufm.  Direktor  .  .  .  . 

1754  Glifoluier,  Emst  Theodor,  Eanfinann  .  . 

17.55  tHaap^  £ngen,  Kanfiaiaim  

17.56  t  Hering,  Bergdirektor  

1757  Kausche,  Karl  Aug.  Ferd.,  Kaufmann  . 

1758  Leipold,  F.  F.,  prakt.  Arzt  in  Planttt 

1759  Thost  n.,  Arth.,  Dr.  med  

1760  Tieda,  Kail  Theodor,  Kaofinann .... 


Fr.  Aug.  s.  d.  3  Z.,  Altmstr.,  von 
1879-80  Vicevors.  d.  Vor. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.  do. 
3  Hammer  in  Kaumburg. 
Astrte  8.  gr.  B.  ia  Dresden. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
d«. 
do. 
do. 


Brunueu  in  der  Wüste,  Kottbus. 
Fr.  Aug.  I.  d.  8  Zirkeln, 
do.  do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


L  AulNher. 

2.  Aufseher, 
prot.  äekr. 


Bruderk.  s.  d.  SSohw.,  Biblioth.u . 

Arch.  V.  ms  -  69  u.  1872—77 
Vorstandsmitgl.  d.  Voreins. 
Bruderk  z.  d.  3  iScbwanen. 
do.  do.  LSchaffiier. 

do.  do.  aiflUv.2.Seh. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.  ateUr.Yorb. 

do.  do. 

do.  do. 


Nachtrag  wiilirend  des  Druckes: 
1761  Bremerhafea:  Falk,  Bernh.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt.  Z.  d.  3.  A.  Hstr.  v.  St. 


Die  unter  nachfol<,'ondon  Nuram'M-n  in  d^r  Liste  von  1882  verzeichneten 
Mitglieder  sind  mit  den  Beitragen  im  KUckstaude:  21,  25,  36,  82,  201,  252,  268. 
270,  274,  360,  361,  401,  402,  403.  407,  416,  417,  421,  428,  430,  431,  432,  4.33. 
4.57,  464,  523,  .536,  537,  708.  70f>,  715,  71!i,  734,  744,  74.5,  746,  747,  761,  7G:i 
766,  7(W,  769,  7a3,  78f;,  818,  99.5,  1013,  1026,  1031,  1044,  1073.  1109,  1114, 
1116.  1119,  ll.U,  li;ir>,  1L37,  ILiS,  1270,  1271,  1272,  1273,  1274,  1297,  i:W6, 
1316,  1317,  ia55,  1356,  i;i.57,  1380,  1450,  1467,  1160,  1480,  1483,  1511,  151.5, 
1.516,  1520,  152f),  1.543,  1569,  1570,  X572,  1584,  1608^  1609,  1682,  1657,  1663, 
1667,  1679,  1687,  1683.       »       .       .       i  .       »  » 
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Ötatuteu  des  Yereiüs  deutsclier  Frmr. 

,  « 1. 

Der  Yereiii  deutscher  Fmir  hat  zum  Zweck: 

a)  HelHing  der  praktischen  Mrel,  bez.  des  Logmresens. 

b)  Förderung  der  maurerischeu  Wissenschaft 

c)  Ausübung  einer  angemessenen  Wohltliiitigkeit. 

Der  Verein  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  ver- 
tabrt  bei  seinen  Bestrebungen  durchaus  maur.-Öffentlicb. 

HauptpHicht  jedes  Mitgliedes  ist,  im  Süme  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstt  bätig  zu  sein. 

§  2.  .  * 

Seinen  Zweck  sacht  der  Verein  za  erreichen: 

a)  durch  eine  Jährliche  GeneralTersamnduig  in  einer  deatschea 
Logenstadt,  sowie  durch  Bezirlcs-  und  LokalyersanunhugeD. 
Bei  diesen  Zusammenkttuften  finden  Besprechungen  Uber  Gegen- 
stftnde  statt  die  innerhalb  des  Vereinsswecks  liegen s  Beschlttsse 
weirden  gefesst  und  deren  Ausführung  vorbereitet 

b)  durch  die  direkte  Einwirkung,  welche  die  Yereinsinitglieder 
nach  gegenseitiger  Yentändigung  auf  ihre  Logen  ansfthen, 
indem  sie  unablässig  bemüht  sind,  den  Vereinsbesoblüssen 
gemSss  praktische  Yerbessemngen  im  Logenwesenduvohziiftthren. 

c)  durch  Anregung  und  Unterstützung  wissenschaftlicher  maur 
Unternehmungen  und  Werke. 

d)  durch  jährliche  Spenden  m  grdsseren  und  kleineren  Beträgen, 
welche  eiaestheUs  manrerischea  Korporationen  die  daaemde 
Mitgliedschaft  bei  humanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
anderntheils  dazu  bestimmt  sind»  notldeidenden  Ben,  sowie 
deren  Hinterlassenen,  oder  strebsamen  JOngUngen  aus  manr. 
und  nicbt-manr.  Ereism  Beihilfe  zu  gewähren. 

§  3. 

Die  jährlichen  Ueberschüsse  der  Vereinseinnahmen  werden  verzins- 
lich angelegt,  und  soll  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brschaft  dienenden 

Instituts  bestimmt  sein. 

Zur  Verwendung  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedocli  niclit  allein  eines 
mit  zwei  Drittbeilen  Mohrlioit  der  anwesenden  Stimmberechtigten  ge« 
tassten  Beschlusses  einer  ordentlichen  Jahresversammlung,  sondern  auch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigung 
dieses  BescMusses  durch  die  nächstfolgende  Jahresversammlung. 
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§  4. 

Das  vorhandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Verwaltung  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ihre 
Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversanuidung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer  und 
vortiieilhufter  Weise  auzulegeu  habeu,  haftbar. 

§  5. 

OrdentUcbes  Mitglied  wird  jeder  aktive  Mr  durch  einfache  An- 
meldung seines  Beitritte  zum  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  3  Mark  für  die  \  ereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 
Vereinsschiifteu. 

Durch  dnmalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weiteren  Jahresbeiträgen  entbanden. 

Die  Jahresbeiträge  müssen  voii  neneintretenden  Mitgliedern  sofort 
bei  Anmeldung,  von  älteren  bis  znm  1.  Juni  jeden  Jahres  an  den  betr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  Geschäftsfthrer  des  Vereins  eingesandt 
werden. 

Der  Aastritt  aas  dem  Verein  steht  den  Mitgfiedem  jederzeit  offen; 
jedoch  ist  die  Abmeldong  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfte- 
fährer  za  bewü^en,  and  zwar  anter  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jahresbeitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  wordra. 
Jedes  Mitglied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
schaftskasse nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  Geschäftsffeüirer  erfolglos 
gemahi^  ist,  wird  gestrichen. 

§  7. 

Der  Verein  hält  jährlich  in  einer  deutschen  Logensfadt  zu  einer 
durch  den  Vorstand  zu  bestinmienden  und  mindestens  ;5  Woclien  vurliei- 
auszuschreibenden  Zeit  eine  aligemeine  Zusainmenkuuft,  in  welcher  die 
Vereinsangelegenheiten  berathen  werden. 

Zu  den  Vereinsversammluugeu  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitstimmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreffen. 

§  ö. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversammlung  bestimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welche  auf  der  nächsten  Jaliresvcrsainndung 
zur  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  Geschäfts- 
führer einreichen.  Wer  in  der  allgemeinen  Jaliresversammlung  einen 
Vortrag  zu  halten  wünscht,  hat  sich  darüber  mit  dem  Vorstande  ins 
Kinvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dass 
besondrrs  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Nähe  wohnen,  dem  N'orstande  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Uebemahme  von 
Vorträgen  oder  Berichten  zeitig  genug  erklären. 
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§  9. 

Die  Geschäfte  des  Vereins  leitet  ein  Vorstand  von  5  Mitgliedeni ; 
drei  derselben  werden  von  der  Jahresvorsamniluiif?  für  die  Dauer  von 
drei  Jahren  gewühlt.  Diese  gewälilten  Mitirlieder  haben  die  einzelnen 
Aeniter  unter  sich  zu  vertheilen  und  alljährlich  zwei  weitere  Vorstands- 
mitglieder zu  ernemien  und  zwar  aus  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend), 
in  welchem  die  nächste  Jahresversammlung  stattfindet. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  vertritt  den  Verein  nach  aussen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlungen.  Ein  Stellvertreter  steht 
ihm  zur  Seite.  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  den  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenführung.  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
uinfangreicliere  Geschäfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vertheilen. 

L  eber  seine  Verrichtungen,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversammlung  Bericht  und  Rechnnng  vorzulegen. 

§  10. 

Die  Wahl  der  Yorstandsmitglieder  geschiebt  durch  Stimmzettel 
und  absolate  Mehrheit  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  ahflolate  Mehr- 
heit nicht  erreicht»  so  findet  eine  engere  Wahl  zwischen  deiy'enigen  Bm 
statt,  welche  die  meisten  Stimmen  «if  sich  vereinigen,  nnd  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zn  wfthlen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Leos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nnr  dann  stattfinden,  wenn 
kein  Einsprach  geschieht 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eine  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Kest  der  dreijährigen  Amtstührung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  aus,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  für  den  Rest  des  Vereins- 
jahres in  den  Vorstand  zu  berufen. 

§  12. 

Ueber  Meinongsverschiedenheiten ,  welche  im  Yorstande  nicht  zar 
Aasgleichung  kommen,  entscheidet  die  Jahresversiunmlung. 

§  13. 

Die  Vorstandsnntglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltUches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  die  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversammlung  verursachten  Unkosten  Entschädigung 
za  erhalten  mid  anzunehmen.  Ausserdem  erhält  ;der  Geschäftsführer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 
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§  14. 

Die  Wahl  des  Versammlungsortes  für  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresversammlung;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht geuomiiieii  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  oiii 
Hinderniss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraus,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammlung  nach  der  in  zweiter  Linie  bezoichneteu  zu  berufen. 
Ist  eine  zweite  nicht  iu  Aussicht  genommen,  oder  auch  da  ein  üiuder- 
uiss  eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstande  anheimgegebOD. 

§  15. 

Jede  Jahresversammlung  bestimmt  diejenigen  Bcträ^,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wühlthätigkeitszwecken  verwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  Auflösung  dos  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  50  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstände  beantragen.  Reschliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  denigeniäss,  so  ist  das  vorliandenc  Stammvcnnögen 
dem  deuts(;lion  Grosslogenbunde,  ])Ozw.  den  vereinigten  deutschen  Gross- 
logen behuls  Errichtung  einer  aligemeinen  Frmrstiftung  zu  übergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen 
Jahresversammlung  durch  eine  Stinnnenmehrheit  von  zwei  Drittheilen 
der  anwesenden  ordentliclicn  Mitglieder  vorgenonnnen  werden,  nachdem 
die  betreffenden  Anträge  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahresversammlung 
den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  sind. 


1^  Simmtliehe  Brr  intrlfeder  werden  erraelit,  Tertiider- 
unreii  ihres  Loffenftintes,  Htondes  und  WobaorteB  dem  UnteneiehneteB 
spfttestens  bis  1«  Dezember  ansnselreB  und  Ihm  etwaige  Berieh« 
tl^uBiren  mttsnthenen. 

Die  nlehste  JahresTersammlungr  findet  Im  Jahre  188S  lu 
Rheydt  statt. 

B.  Cramer. 

Bon-8tM8M  la 
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XXL  Jahresversammluug 

des 

«m  25.  und  26.  August  1888 
iu  der  ehrw.  Loge  „Vorwärts^^  iu  Kbeydt 


Tagesordnung: 

Erste  Sitzung.  Samstag,  dM  2h,  August  1883,  von  37«— 7  Uhr  Nachmittags. 

1)  Eröffnung  and  Begrüssung.   Br  Rittershans. 

2)  a.  Jahres-  und  Eassenhericht  Br  Gramer. 

b.  Bericht  der  Vermögensverwaltung.   Br  R.  Barthelmes s. 
Eventuell  Kutlaistuiig  der  Kassirer. 

3)  Statuteiiäuderuiig:  a.  die  Berliner  Mitglieder  beantragen,  aus 
den  Statuten  §  2b  zu  entfernen,  da  er  zu  vielen  Bedenken  und 
mißverständlichen  Auslegungen  seitens  der  Nichtmitglieder  An- 
lasB  giebt  —  b.  der  Vorstand  beantragt,  den  §  7  unserer  Sta- 
tuten zu  vervollständigen:  durch  Festsetzung  eines  Modus  der 
Abstimmung  über  besonders  wiclitige  Veroinssachen. 

4)  Bescldussfassuijg  über  die  Drucksachen  des  Vereins. 

ö)  Antrag  der  Mitglieder  in  München:  Uebert'ühruug  der  Yereins- 
bibliothek  nach  München;  Konstituirung  eines  Bibliothek- 
ausschusses daselbst,  der  die  Verwaltung  übernimmt  und  zur 
Vorlage  im  nächsten  Jahre  ein  Statut  ausarbeitet  für  die  Er- 
haltung, Benutzung  und  Vermehi'ung  der  Bibliothek. 

6)  lieber  Logendiscipliu.    Vortrag  von  Br  Gramer. 

Zweite  Sitzung.  Sonntag,  den  2G.  August  1883,  von  11—3  Uhr. 

7)  Die  Bestrebungen  des  Vereins.  Br  Rittershaus.  Verlesung 

des  gestrigen  Protokolls. 

1 

Digitized  by  Google 


8)  Die  Verwendung  des  Vereinsvermögens  und  die  projektirte 
SchwesternstiftuDg.    Br  P.  Busch. 

9)  Antrag  des  fränkischen  Bezirks:  Ausschreibung  einer  Preis- 
Au^be  über  das  Thema:  Kurze  Mittheilungen  an  Aufzuneh- 
mende über  die  Zwecke  und  Aui^aben  des  Frmrbundes.  Br 
R.  Barthelmess. 

10)  Vortrag  von  Br  Dr.  Wimmenauer  über  maur.  Instruktion  in 
Klubs. 

11)  Beschluas  über- Gewährung  von  Geldbeiträgen:  a.  300  M.  an 
die  Loge  ^Vorwärts"  für  humanitäre  Zwecke;  b.  200  M.  für 
Krause's  Tochter  in  c  100  M.  an  die  GeseUschaft  zur 
Rettung  Schiffbrüchiger;  d.  6Q0M.  zur  Verfugung  des  Vorstands; 

eventuell  einen  Betrag  für  die  Preisangabe. 

12)  a.  Neuwahl  des  Vorstandes,  b.  Wahl  des  nächsten  Versamm- 
lungisortes  und  Bezeichnung  des  zweitnächsten.  —  Schlusswort. 


Erste  Sitzung,  am  25.  August  1883. 

Auf  Einladung  des  Vorstandes  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer zur  diesjährigen  Jahresversammlung  hatten  sich  in  den 
Räumen  der  Bauhütte  „Vorwärts"  im  Orient  M. -Gladbach- 
Rheydt  zu  Rheydt  zu  der  heutigen  ersten  Sitzung  die  in  der 
angeschlossenen  Präsenzliste  verzeichneten  Brr  Terschiedener  Oriente 
▼ersammelt.  Der  Vorsitzende  des  Vereins,  Br  Rittershai^s,  er- 
öffnete um  3^2  Uhr  Nachmittags  die  Generalversammlung  mit  einer 
herzlichen  Begrüssung  der  erschienenen  Brr,  sowie  mit  wärmstem 
Danke  an  die  Loge  „Vorwärts"  für  die  Einladung,  welchem  Danke 
die  Vereins mitglieder  durch  Erheben  von  den  Sitzen  Ausdruck  geben. 

Br  P.  Busch  dankt  alsdann  Namens  der  Loge  »»Vorwärts'' 
für  die  erwiesene  Ehre,  heisst  die  ans^rartagen  Brr  willkommen  und 
hofft,  dass  die  Verhandlungen  in  der  hiesigen  Bauhütte  einen  segens- 
reichen Verlauf  und  befriedigenden  Abschluss  finden  werden. 

Mit  der  ProtokuUluhrung  wird  sodann  der  Br  Fr  o  es  ick  aus 
Rheydt  beauftragt  und  zu  dessen  Steilvei-treter  der  Br  Gustav 
Peltzer»  glei<difialls  aus  Rheydt,  bestimmt. 

Ein  Antrag  des  Br  Ritters  haus  zur  Geschäftsordnung,  dass 
Niemand  länger  als  10  Minuten  in  der  Debatte  sprechen  dürfe,  ge- 
langt unter  allseitiger  Zustimmung  zur  Aniiahme. 
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Zu  Paukt  2  der  TagcBordnung  übeff^end,  erhält  nmiiMhr 
Br  Gramer  das  Wort  behufs  EnMtmig  des  Jabre^  «ndKaeseD- 
Berichtes  für  das  letzte  VereiDsjahr.  (6iehe  Beilafe  I.)  Nach- 
dem dies  geschehen  und  das  Protokoll  der  Kassen-Kevisioii  verlesen, 
stellt  der  Vorsitzende  diesen  Gegenstand  zur  Diskussion.  Da  sich 
Niemand  zum  Wort  meldet,  ^vird  dieser  Punkt  als  erledigt  augeseheu 
und  nunmehr  dem  Br  R.  Barthelm ess  das  Wort  zum  Kassen- 
Bericht  der  Vermögensferwaltung  ertheilt.  Nach  Vortrag  dieses, 
sowie  des  Abschlusses  über  den  Vermögensbestand  und  des  Berichtes 
der  Rechnungs- Revisions-Kommission  (Brr  Baumann,  Stahl  und 
Morg)  ergeht  der  Antrag,  den  Rendanten,  Brn  Schwan- 
h  aus  er  und  Martin,  Decharge  zu  ertheilen.  Br  Busch  legt 
noch  ein  von  vier  Brn  der  Loge  „Vorwärts"  unterzeichnetes 
Protokoll  über  die  ordnung^mässige  Prüfung  und  den  richtigen  Be- 
fand der  Torerwfthnten  Schriftstücke  vor.  Die  Versammlung  gewährt 
einstimmig  den  Kassirem  Entlastung.  (Siehe  Beilage  II.) 

Die  Versammlun«,^  findet  jedoch  eine  Instruktion  für  die  Kas- 
sirer  wünschenswerth,  und  ersucht  deshalb  den  Vorstand,  eine  Kom- 
mission mit  dem  Entwürfe  einer  Instruktion  für  die  Kassen-  und 
Vermögensverwaltung  zu  beauftragen  und  solche  nach  Genehmigung 
durdi  den  Vorstand  in  Kraft  treten  zu  lassen.  Hierauf  wird  zu 
Punkt  da  der  Tagesordnung  übergegangen. 

Dem  von  Br  Gramer  vorgebrachten  und  befürworteten  Antrage 
von  den  Berliner  Vereinsmitgliedern  auf  Streichung  des  §  2b  der 
Statuten,  der  nach  Auffiis.su ng  mancher  Logen  und  Brr  zu  Bedenken 
und  missverständlichen  Auslegungen  Veranlassung  gäbe,  glaubt  die 
Versammlung  mit  Rücksicht  auf  die  laerüber  von  ymchiedenen 
Rednern  {äusserten  Ansichten  entsprechen  au  können,  besohlieest 
jedoch  in  Berücksichtigung  jenes  Wunsches,  in  dem  betreffenden 
Paragraphen  die  Worte  „nach  gegenseitiger  Verständigung"  und 
„indem  sie  unablässig  bemüht  sind,  den  Vereinsbcsohlüssen  gemäss", 
zu  streichen,  so  dass  der  §  2b  nunmehr  folgende  Fassung  erhält: 
„Durch  die  direkte  Einwirkung,  vrelche  die  Vereinsmitglieder  auf 
ihre  Logen  ausüben,  um  j^raktische  Verbesserungen  im  Logenwesisn 
durchzufuhren.'' 

Punkt  3b  der  Tagesordnung :  Vervollständigung  bezw.  Aenderung 
des  §  7  der  Statuten,  erledigt  folgende  Resolution: 

„Die  Generalversammlung  wünscht,  dass  bei  Vereinsangelegen- 
heiten, die  der  Vorstand  für  besonders  wichtig  erachtet,  die 
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einzelnen  Mitglieder  durch  Zirkular  rechtzeitig  ersucht  werden, 

ihre  Anaicht  über  den  betreiendeiii  Gegenstand  der  General- 

Versamiiiluiig  mitzatheilen.^ 
Za  Punkt  4  der  Tagesordiuiiig  wird  bescbloBseii: 

Die  Dracfesachen  des  Yereins  in  bisheriger  Weise  hmostellen  und 

die  Kosten  aus  der  Vereinskasse  zu  bestreiten. 

Iii  Betreff  des  sub  5  aufgeriihii;en  Antrages  der  Mitglieder  in 
München»  ihnen  die  Yereinsbibliothek  zu  übergeben,  wird  dia 
Ueberweisung  der  Büdier  an  die  Loge  zu  München,  welche  für 
die  Yerweltiing  bestens  sorgen  will,  genehmigt 

Hierauf  halt  Br  Gramer  den  snb  6  verzeichneten  Vortrag 
(S.Beilage  III.)  „UeberLogendisciplin",  welcher  allseitige  An- 
erkennung und  Zustimmung  findet.  Wegen  der  besonderen  Wichtig- 
keit dieses  Gegenstandes  soll  der  Vortrag  nicht  nur  durch  Aufnahme 
in  die  „Mittheilungen  des  Vereins''  weiter  Yerhreitet,  sondern 
auch  bei  der  nächstjährigen  Generalyersammluiig  nochmals  ein- 
geh^der  Erörterung  über  die  zu  treffenden  Maassnahmen  unter- 
zogen werden.  Es  hatte  sich  schon. diesmal  eine  lebhafte  Diskussion 
an  den  Vortrag  geknüpft  und  es  wurden  verschiedene  Mittel  und 
Wege  zur  Gesundung  und  Erstarkung  des  Logenlebens  in  Vorschlag 
gebracht:  strafferes  Auftreten  seitens  der  Stuhlmeister,  peinliche 
Vorsicht  bei  der  Wahl  der  Aufzunehmenden,  häufiger  Wechsel  in 
den  Aemtem,  Gewährung  besserer  und  grundUoher  Belehrung  etc. 

Br  Rittershaus  macht  dann  nodb  den  Vorschlag,  ein  frei- 
maurerisches Blatt  zu  gründen,  welches  die  wichtigsten  Vorkomm- 
nisse etc.  des  freimaurerischen  Lebens  auszüglich  aus  den  maure- 
rischen Zeitschriften  der  ganzen  Welt  brächte.  Das  Blatt  sollte 
monatlich  einmal  erscheinen,  und  sein  Inhalt  könnte  in  den  monat- 
liche Instruktionstagen  zur  Mittheilung  gelangen. 

Da  die  bedeutenden  Kosten  dieses  Werkes  durch  die  Abonne- 
ments wohl  nicht  gedeckt  werden  dürfte,  so  macht  Br  Busch 
den  Vorschlag,  einen  Betrag  aus  der  Vereinskasse  für  das  Unter- 
nehmen auszusetzen  und  bei  Berathung  des  Punktes  11  der  Tages- 
ordnung über  Gewährung  Yon  Geldbeträgen  Beschluss  auch  über 
diese  Ausgabe  zu  fassen. 

Mit  dem  Dank  an  die  Versammelten  sohliesst  der  Vorsitsende 
Br  Rittershaus  die  Sitsung  um  8  Uhr. 
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Zweite  ^itsEung,  am  U.  AugiiBt  1888. 

Um  12  Uhr  Mittags  eröffnet  der  Vorsitzende,  Br  Rittershaus, 
die  heutige  zweite  Sitzung  der  diesjährigen  Jahresversammlung,  welche 
zahlreicher  als  die  gestrige,  und  zwar  ausweislich  der  Präsenzliste 
Yon  61  Bru  besucht  war,  mit  einer  herzlichen  Begriissung  speziell  der 
-  erschienenen  Nichtmitglieder  des  Vereins«  und  er  halt  im  Anschlnss 
daran  den  sub  7  der  Tagesordnung  aufgeführten  Vortrag  über: 
^Die  Bestrebungen  des  Vereins.*^  In  herrlichen  Worten  legt  Redner 
dar,  wie  der  vielfach  verkannte  Verein  kein  Rufer  zum  Streit,  son- 
dern der  Apostel  des  Friedens  zwischen  den  einzelnen  Freimaurer- 
Systemen  sei.  —  Hierauf  trägt  Br  Jb'roesick  das  Protokoll  über 
die  Verhandlungen  der  gestrigen  Sitzung  vor,  welches  genehmigt  wird. 

Zu  Punkt  8  der  Tagesordnung:  „Die  Verwendung  des  Vereinsver- 
mögens und  die  projektirte  Schwesternstiftung"  hält  Er  Busch  einen 
längeren  Vortrag  (S.  Beil.  IV.),  an  dessen  Schluss  er  die  Versammlung 
ersucht,  unter  Aufhebung  des  im  Jahre  1881  zu  Stuttgart  rück- 
sichtlich  der  Verwendung  des  Veremsrermögens  gefassten  Beschlusses 
jetzt  20,000  Mark  für  das  als  Kronprin2rjubel8tiftiuig  zu  errichtende 
Schwesternhaus  zu  bewilligen,  und  diesen  Beschhiss  in  Gemässheit 
der  Bestimmung  des  §  3  der  Statuten  der  nächstjährigen  General- 
Versammluug  zur  endgültigen  Bestätigung  zu  unterbreiten.  An 
diesen  Antrag  knüpft  sich  eine  lebhafte  Diskussion.  Mis  Ausnahme 
des  Br  B.  Barthelmess,  der  allein  gegen  den  Antrag  war,  weil 
über  die  AusführuDg  etc.  des  Schwesterostütes  noch  nichts  bekannt 
sei  und  nach  Vermehrung  des  jetzt  rund  33,000  Mark  betragenden 
Vereinsvermögens  bis  zu  50,000  Mark  eine  erkleckliche  Summe  ge- 
leistet werden  könnte,  —  sprachen  sich  sämmtliche  Brüder  für  eine 
Bewilligung  aus,  nur  gehen  über  deren  Höhe  die  Ansichten  aus- 
einander* Es  werden  Anträge  zu  30,000,  25^  bis  30,000,  20,000 
und  15,000  Mark  gestellt  Bei  der  Abstunmung  wird  der  Antrag 
des  Br  Fellinger  für  15,000  Mark  gegen  nur  2  Stimmen  und 
zwar  die  des  Br  Barthelmess  und  des  Br  Carney  aus  Essen 
angenommen;  letzterer  hatte  nur  deshalb  gegen  die  Bewilligung 
gestimmt,  weil  ihm  die  Summe  von  15,000  Mark  zu  klein  war. 

Nunmehr  übernimmt  Br  Busch  den  Vorsitz  und  ertheilt  dem 
Br  Barthelmess  zu  Punkt  9  das  Wort  Nach  dem  Beferat  desselben 
beschliesst  die  Versammlung,  dem  Antrage  des  fraakischein  Bezirks 

eutsprecbend,  einstimmig: 
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a.  Die  iüHsachmlbiiQg  daer  ^tm»nigßhe  «Limb  den  Vorstand 
über  das  Thema:  «Kurze  MittheüuDgen  an  Nicht^Frei- 

maurer  über  die  Zwecke  und  Aufgaben  des  Freimaurer- 
bundes." 

b.  Den  Vorstand  zu  beauftragen,  fünf  Preisricbter  aus  den  ver- 
schiedenen Grosslogen -Verbänden  zu  ernennen;  die  Preis- 
ricbter dürfen  jedoch  nicht  dem  Vorstande  entnommen 
werden. 

c.  Für  eine  als  vorzüglich  anerkannte  Losung  dieser  Preis- 
aufgabe den  Betrag  von  300  Mark  zu  bewilligen. 

Zu  Punkt  10  der  Tagesordnung  hält  hierauf  BrDr  Wimmenauer 
aus  Mörs  einen  längeren  Vortrag  „Ueber  maur.  Klubs  und  die 
Instruktionen  in  denselben."    (S.  Beilage  V.) 

Üehergehend  za  Punkt  11  wird  demnächst,  den  Anträgen  des 
Vorstandes  entsprechend,  ohne  Debatte  und  einstimmig  beschlossen : 

a.  die  Gewährung  von  300  Mark  an  die  Loge  „Vorwärts" 
für  humanitäre  Zwecke; 

b.  zur  Unterstützung  für  Krause's  Tochter  in  Prag  200  Mark 
zu  bewilligen; 

c.  100  Mark  an  die  Gesellsckfaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger 
einEusenden  und  zwar  auf  Antrag  des  Br  Bittershaas 
direkt  naöh  Bremen,  mit  dem  Ersuchen,  den  Verein  deut- 
scher Freimaurer  als  den  Geber  in  deren  Jahresbericht 
ausdrücklich  aufführen  zu  wollen. 

d*  1000  Mark  zur  freien  Verfügung  des  Vorstandes  zu  gewähren, 
also  400  Mark  mehr  als  in  dem  Einladungsschreiben  Tor- 
gesehen,  und  zwar  mit  Bücksicht  auf  die  zu  6  der  gestrigen 
Tagesordnung  beschlossene  Kreirung  einer  neuen  fineimau* 
rerischen  Zeitschrift.  (S.  Punkt  6.) 
Oi  Bewilligung  von  100  Mark  zui*  liemunerirung  eines  Gehilfen 

des  Geschäftsführers. 
Zu  Punkt  1 2a  referirt  zunächst  Br  G r  a  m  e  r ,  dass  die  Funktions- 
periode der  drei  wählbaren  Vorstandsmitglieder^  der  Brr  Bitters- 
haus»  R  Barthelmess  und  seine  abgelaufen  sei,  und  fugte 
gleichzeitig  die  Erklärung  bei,  dass  man  von  seiner  Wiederwahl 
Abstand  nehmen  möge,  und  dass,  wenn  er  trotzdem  wiedergewählt 
würde,  er  dennoch  jederzeit  bereit  sei,  sein  Amt  abzugeben. 

Br  Busch  findet  das  gleichzeitige  Ausscheiden  der  drei  von 
der  GeneralTersammlung  zu  wählenden  Vorstandsmitglieder  nioht 
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zweckmässig  und  schlägt  eine  Statutenänderung  dahin  vor,  dass  in 
jedem  Jahre  immer  nur  ein  Mitglied  des  Vorstandes  au??scheide 
und  die  Ergänzungswahl  für  drei  Jahre  stattfinde.  Hierbei  hebt  er 
gleichseitig  noch  henror,  dass  die  im  §  B  aL  2  der  Statuten  vorgesehene 
Bestimmung  bezüglich  der  Verwendung  des  Vereinsvermögens  eventuell 
•durch  die  nach  §  17  ibidem  auf  einer  allgemeinen  Jahresversamm- 
lungbeschlossenen Statutenänderung  hinfällig  gemacht  werden  könne 
und  hält  um  der  Wichtigkeit  des  ersteren  Gegenstandes  willen  eine 
Vervollständigung  des  §  17  der  Statuten  durch  einen  Zusatz  im 
Sinne  des  §  3  für  erforderlich.  Die  Versammlung  beschliesst  ein- 
stimmig, behufs  Beseitigung  bezeichneter  Mängel  auf  die  Tages- 
ordnung nächster  Jahresversammlung  bezügliche  Abänderungs- 
Voi'schläge  der  Statuten  zu  setzen. 

.Auf  die  Vorstandswahl  eingehend,  stellt  Br  Busch  den  An- 
trag, die  seithangen  Vorstandsmitglieder,  Br  Eittershaus»  Br 
K  BarthelmesB  und  Br  Gramer«  in  Aoerkeu^ung  ihrer  gans  be- 
sonderen Verdie&flie  um  den  Verem,  wiedenuwählen.  Es  erfdgfc 
der  Vorschlag  der  Wahl  durch*  Akklamation.  Auf  Anfrage  des 
Vorsitzenden,  ob  kein  Einspruch  gegen  diesen  Wahlmodus  erhoben 
werde,  meldet  sich  Niemand ;  es  wird  darauf  die  Wiederwahl  ein- 
stimmig ausgesprochen  und  von  den  Gewählten  dankend  angenommen. 

KwuMhr  übernimmt  Br  Rittershans  wiedeamm  den  Vorsitz 
md  erthcilt  zu  Punkt  12b  Br  Gramer  das  Wort.  Derselbe  refenrt» 
dass  in  Ghemnitz » welcher  Ort  auf  der  vorjährigen  Jahresversamm- 
hing  zwar  lür  die  pro  1884  in  Aussicht  genommen  gewesen  sei  — 
der  Meister  vom  Stuhle,  Br  Schanz,  bisher  die  kräftigste  Stütze 
des  Vereins  daselbst,  in  den  ewigen  Ostea  heimgegangen  sei  und 
dass  der  Verein  in  jener  Stadt  erst  noch  mehr  Mitglieder  ge- 
winnen mttsse;  er  stellt  deshalb  den  Antrag«  die  GeneralTersafnm- 
hmg  pro  1884  in  Greis,  ans  welchem  Oriente  die  freundlichste 
EmladiiBg  vorliegt,  stattfinden  zu  lassen. 

Der  Antrag  wird  einstimmig  acceptirt,  und  als  Versammlungs- 
ort für  1885  Hirschberg  in  Schlesien,  in  welcher  Provinz  bis- 
laug noch  keine  Jahresversammlung  stattfand,  in  Aussicht  genommen. 

Da  nunmehr  die  Tagesordnung  erledigt  und  auf  Antoge.  des 
Vorsitzsiideii  msk  Niemand  mehr  zum  Worte  mddet«  sehliesst  Br 
Bittershaas  die  Sitsüng  um  4^1^  Uhr  mit  dem  nochmaligen 
Dank  an  die  erschienenen  Brr  und  besonders  an  die  ehiw.  Loge 
„Vorwärts."   


Bericht  Uber  das  Vereiusjahr  1882/83. 

Von  Br  B.  Gramer. 


G^l.  Brr,  die  Geschichte  unseres  im  Jahre  1861  gegründeten 

Vereins  war  das  erste  Jahrzehnt  seines  Bestehens  hindurch  fast  ein 
steter  Kampf  um  die  Existenz.  A.ls  der  Kronprinz  in  seiner  Job.- 
Rede  1870  den  maiu*.  Oberbehörden  die  fortschrittliche  Richtung 
empfohlen,  und  besonders,  nachdem  der  so  glücklich  durchgeführte 
Krieg  gegen  Frankr^ch  im  materiellen  und  geistigen  Leben  miseres 
Volkes  eine  neue  und  gemhige  Strömung  eraeugt  hatte,  hörten 
endlich  alle  gegen  uns  gerichteten  Anfeindungen  auf»  und  so  musste 
von  da  ab  nothwendig  eine  Periode  der  Ruhe  und  Sammlung  beim 
Vereine  eintreten,  eine  Periode,  in  welcher  wir  die  niaur.  Reform- 
frage in  allen  ihren  Beziehungen  bearbeitet  und  in  der  wir  die 
Brr  auf  den  Weg  des  Fortschrittes  hinzulenken  versucht  haben. 

Es  schw^te  uns  als  Ideal  vor,  den  Verein  soviel  als  möglieh 
in  jedem  seiner  Mitglieder  zu  wirksam  in  das  Logenleben  ein- 
greifender Thätigkeit  zu  bringen ;  dazu  war  eine  zweckmässige  Or- 
ganisation nöthig,  und  um  diese  Gliederung  in  grössere  und  kleinere 
Unterverbände  durchzuführen,  dazu  bedurfte  es  einer  neuen  Fest- 
setzung unserer  Statuten;  bei  solcher  ßerathung  mussten  zugleich 
auch  alle  Pflichten  der  Mitglieder  eindringlich  zur  l^rache  kom- 
men. Dass  der  Vorstand,  dem  gesteckten  Ziele  zustrebend«  gewisse 
Fragen,  deren  Lösung  ebenso  wichtig  als  schwierig  war,  wieder- 
holt auf  die  Tagesordnung  setzte,  daraus  wird  ihm  kein  Einsich- 
tiger einen  \ Drwurf  machen. 

Die  Einführung  einer  wirksameren  Vereinsorganisation  ist  uns 
nun  aber  trotz  aller  Bemühungen  nicht  gelungen,  und  wird  uns 
vielleidit  auch  in  der  nächsten  Zukunft  nicht  gelingen.  Welche 
Ursachen  mögen  dieser  betrübenden  Erscheinung  zu  Grande  liegen? 
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-80  wird  man  fragen.  —  Die  Zeitumstände  könnten  schuld  sein, 
meacst  der  Auftckwimg  nach  dem  Kriege,  welcher  die  Auönerk- 
eaiflkeit  Aller  hat  amsdilieesKch  auf  das  neaerstebende  deatsehe 
Beich  tind  mitbin  auf  politische  Dinge  lenkte,  —  alsdann  aber  der 

folgende,  tiefe  und  anhaltende  Niedergang  des  geschäftliclien  Le- 
bens, durch  welchen  natürlich  auch  die  idealen  Interessen  in  Mit- 
leidenschaft gezogen  wurden.  Indessen  alle  diese  Gründe  sind  nicht 
ausreichend,  um  di^  überaus  geringe  Theilnahme  der  Vereiusmit- 
gUeder  an  den  Reformarbeiten  genügend  m  erklären.  Ein  anderer 
BefortheUer  bürdet  mit  Vorliebe  dem  jetzigen  Yereinsvorstande  und 
seiner  Leitung  die  Schuld  auf.  Es  ist  doch  aber  Thatsacbe,  dass 
der  erste  Vereinspräsident  Professor  Seydel  187U  vom  Vorsitz  ge- 
rade deshalb  zurücktrat,  weil  er  schon  damals,  also  in  der  Zeit 
des  kräftigsten  Aufetrebens,  keine  befriedigenden  praktischen  Er- 
folge erringen. konnte.  Und  was  die  Periode  betrifft»  in  welcher 
Br  Yon  Dalen  Prisideiit  itrar,  so  bezeugen  mehrfkobe  bestinaante, 
an  ältere  Vereinsgenossen  genietete  Erklärungen  des  Torigen  Ge- 
schäftsführers und  seine  inhaltleeren  Jahresberichte,  dass  man  auch 
zu  jener  Zeit  nicht  im  Stande  war,  den  Verem  in  die  gewünschte 
Aktion  zu  versetzen. 

Von  allen  Brn,  die  objektiv  urtheilen  und  die  Sachlage  er- 
kennen, wie  sie  wirklich  ist,  wird  denn  auch  behauptet,  dass  allein 
die  Vereinsmit^eder  der  Vorwurf  der  liässigkeit  treffis.  Warum 
die  Mitglieder  nicht  thätiger  am  Werke  sind,  das  zu  erklären  ist 
hier  nicht  meine  Aufgahe,  obwohl  eine  solche  Untersuchung  in 
hohem  Grade  interessant  sein  müsste,  denn  die  Selhstthätigkeit 
jedes  einzelneu  Brs,  das  ist  ja  eben  das  Mittel,  welches  einzig  und 
allein  nicht  nur  nnsem  Verein,  sondern  auch  die  Logen  zu  vollem 
Leben,  zu  Erfolg,  Macht  und  Ansehe  bringen  würde.  Wir  kran- 
ken in  der  Frmrei  an  der  dleichgfiltigkeit  so  vieler  Brr,  und  dieser 
Uebelstand  wird  dauern,  so  lange  die  Logen  selbst  ihre  Mitglieder 
zu  Quietismus  und  Unthätigkeit  erzieheii,  er  wird  dauern,  bis  wir 
die  strengere  Logenordnung  früherer  Zeiten  wieder  einführen  und 
jeden  Br  vom  Grossmeiiter  bis  zum  jüngsten  Lehrling  für  sein 
Thun  und  Lassen  Terantwortlich  machen.  Jetzt,  wo  die  Fnnrei 
noch  nicbt  den  Schritt  vom  Alten  zum  Neuen,  vom  Beden  zum 
Handeln  gethan  hat,  wo  die  Logen  Deutschlands  noch  nicht  einig 
sind  und  die  Gesamratheit  noch  keine  parlamentarische  Vertretung 
hat,  wo  noch  keine  praktische  Uuterweisung  und  systematische 
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Belehrung  der  Brr  stattfindet  und  wo  von  Logendiszipliii  so  gut 
wie  gar  keine  Bede  kt,  —  wi^  sollte  unser  Verein  bei  solchen  Ver- 
baUnisBea  schon  grosse  Erfolge  erzielen  können,  dft  die  Menge^un- 
serer  Mitglieder  taktisch  ongesohult  und  weithin  zerstreut  isti  und 
da  der  Verein  gar  keine  Machtbefngnisse  besitst  — 

Die  Antworten,  welche  aus  der  Mitte  des  Vereins  heraus  auf 
das  Vorstandszirkular  erfolgt  sind,  bekunden  glücklicherweise,  dass 
trotz  alledem  ein  Kern  von  Brn  im  Vereine  *existirt.  der  für  die 
Fortdauer  und  WeiterentwickeluDg  unserer  Verbindung  bürgt. 
Halten  vir  daher  fest  am  Vereine  deutscher  Firmr,  der  ^e  Zentral- 
stätte und  ein  Einheitsband  für  die  deutsdie  Brsohaft  bildet,  und 
der  auch  ferner  das  Gute  im  Logenwesen  so  fördern  wird,  wie  es 
die  gegenwärtige  Lage  des  Bundes  nur  irgend  gestattet. 

Ist  dem  Verein  eine  grössere  Aktion  zur  Zeit  versagt,  erregen 
gewisse  Stellen  sein^  Satzungen  sogar  aufs  neue  Bedenken  bei 
Logen  und  GrosslogeD,  steht  ihm  der  Weg  der  Petitionen  und  Be- 
schwerden an  den  Grosslogentag  nicht  offen»  Tersohmaht  er  endliidi 
fruchtlose  Demonstrationen  und  R^lutionen,  —  nun,  so  muss  er 
nach  so  vielen  Programmen  und  Versuchen  zu  derjenigen  Thätig- 
keit  zurückkehren,  welche  ihm  der  eigentliche  Vater  der  Vereins- 
Idee,  Br  Schauber^,  von  Anfang  an  vorzeichnete:  er  muss  mehr 
die  literarische  Thätigkeit  ins  Auge  fetssen  und  suchen,  der 
maur.  Wissenschaft  und  der  Belehrung  der  Brr  zu  dienen»  indm 
er  zum  Verfassen  maurerischer,  die  rechte  Einsidit  in  das  Wesen 
unserer  Kunst  fördenider  Bücher  Anregung  giebt  und  die  Heraus- 
gabe solcher  Schriften  unterstützt.  Die  Logenpraxis  wird  begreif- 
licherweise auch  bei  dieser  Bichtung  der  Vereinsthätigkeit  nicht  zu 
kurz  kommen,  denn  aus  einer  yertieften  Einsicht  muss  nothwendig 
eine  bessere  Praxis  resultiren. 

In  der  maur.  Wissenschaft  ist  noch  sdir  nelee  zu  thun.  Haben 
wir  etwa  sohon  eine  Geschichte  der  Frmrei,  die,  dem  hohen  Stande 
der  deutschen  Geschichtsschreibung  entsprechend,  uns  den  Blick 
in  die  ideellen  Zusauunonhänge  der  Dinge  eröffnete?  Haben  wir 
als  Fortsetzung  von  Kloss'  Werk  eine  sorgfältig  gearbeitete  BibUo- 
graphie  der  neuem  Zeit?  Entbehren  wir  nicht  noch  immer  einer 
zweckmässigen  Schrift.,  durch  welche  Suchende  in  den  Gedanken- 
kreis der  Frmrei  eingeführt  und  mit  dem  Wesen  unserer  Kunst  be- 
kannt gemacht  werden  ?  Giebt  es  systematische  und  doch  populäre, 
alle  Trockenheit  vermeidende  Einleitungen  in  die  Thätigkeitssphäre 
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jedes  der  drei  Joh.-Grade,  giebt  es  Reglements  für  die  Logen- 
Beamten,  ein  Handbuch  lür  die  Führung  des  Stuhlmeisteramtes?  — 
Eine  lange  Reihe  vod  Wünschen  lässt  sich  da  formuliren;  —  auf 
der  diesjährigen  Tagesordnung  finden  Sie  den  Anfang  gemacht  mit 
Ausschreibung  einer  Preisfrage,  betreffend  Belehrung  über  Frmrei 
für  Suchende.  Der  Yorttand  wird,  wenn  Sie  sein  Vorgehen  billigen^ 
jedes  Jahr  mindestens  eine  neue  Aufgabe  in  Angriff  nehmen.  — 

Gel.  Brr,  nach  diesen  Betrachtungen  über  das  Vereinsleben 
und  nach  diesen  Hindeutuugen  auf  neue  Ziele  kann  ich  nunmehr 
zu  den  Spezialitäten  das  Jahresberichtes  übergehen,  zunächst  zu 
statistisohen  Bemerkungen.  Wie  alljährlich»  so  sind  auch  diesmal 
im  Frülgabr  bei  Eriiebung  der  neuen  Jahresbeiträge  viele  Brr  aus 
dem  Verein  geschieden  und  es  ist  dabei  merkwürdig,  dass  die 
meisten  Ausgeschiedenen  behaupten,  sie  hätten  sich  schon  längst 
abgemeldet;  sie  glauben  ohne  Zweifel,  auf  diese  wohlfeile  Art  ihre 
Rücksichtslosigkeit  gegen  die  Statuten  bemänteln  zu  können.  Eine 
Anzahl  anderer  Brr  musste  w^n  nichterfüllter  Verbindlichkeiten 
wiederum  gestrichen  werden.  Alle  diese  Verluste  sind  übrigens  durcb 
neue  Beitrittserklärungen  nahem  gededct.  Auch  der  Tod  bat  im 
letzten  Vereinsjahre  viele  Mitglieder  von  unserer  Seite  gerissen. 
Es  sind  in  den  e.  O.  eingegangen  die  Brr:  Queiitin  in  Detmold, 
Nohiling  in  Deutsch-Eylau,  Büttner  in  Gundelsdorf,  Kademacher  in 
Köln,  Pertzel  in  Gera,  König  in  Berlin,  Ladewig  in  Sorau,  Paul 
▼on  Puttkammer  in  Stolp,  Glass  in  Altenburg,  Maass  in  Küstrin» 
Spahn  in  Müncben,  Dr.  Schnitzer  in  Berlin,  Wem&r  in  Kobuig, 
Winkler  und  Schanz  in  Chemnitz,  Ho^er  in  Hocbneukirch, 
Kiessler  in  Görlitz,  Küp  in  I)uis})urg,  Siegm.  Zeiller  in  Forchheim, 
Hoepfner  in  Neuruppin,  Gerhardt  und  Hippauf  in  Posen,  Debo  und 
^iegrisch  in  (ilogau,  Lange  in  Oberhausen,  Könicke  in  Bremer- 
baTen,  Schwedersky  in  Memel»  Hiepe  in  Wiesbaden,  Henckelmann 
in  Frankfurt  a.  M.  und  Bosenthal  in  Würzbui^.  Wir  wollen  das 
Andenken  dieser  Dahingeschiedenen  theuem  Brr  stets  in  Ehren 
halten.  — 

Aus  der  Rechnungsaufstellung  über  das  letzte  Geschäftsjahr 
des  Vereins,  die  gedruckt  in  Ihre  Hände  gelangen  wird,  ergieht  sich 
ein  sehr  günstiger  Stand  der  Vereinskasse. 

(Der  Vortragende  führt  die  Hauptposten  an  und  verliest  al^ 
dann  den  Leipziger  Beyisionsbericht) 
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Eassen-Berichte. 


'    A.  Verein8ka$se. 
Emnahmeii. 

Saldo-VortEBg  von  1681/82    M .  1871.  66 

JtitgU»4er-Boiti«ge  pro  1881/8S  „  231. 

do.      do.     „  i88s^  n  fioea  — 

do.        do.      n  1888/84                                          „  mQ.  - 

M.  G69i.  66 

Yerlags-Konto*  „  13.  50 

Zentnl-HüfeloBse                                                             ,.  1.^2.  — 

M.  6890.  16 

Ausgaben, 

Für  DrueksacheD  an  Br  Thallwitz  in  Döbeln  M.  10.  50 

Für  1  Inaent  ül  der  „Bauhütto"  an  Br  Findel  „  24.— 

Zahlung  an  die  Loge  Eugenia  in  Danzig                         .  .  .  „  800.  ~ 

An  Br  Barthelmem,  Beiaeapeaen  n  228.  — 

An  Br  Gramer,  Beiaeapeaen  „  18&.  — 

An  Br  tod  Groddeok»  Beiaeapeaen  „  40.  — 

Stipendium  an  Br  Elaäaaer^a  Sohn  „  100.  — 

An  die  Hauptkasae  in  Nflrnherg   m  &00.  — 

An  den  Yerein  zur  Bettung  Sohiffbrttohiger                             ^  100.  — 

An  C.  G.  Naumann  in  Leipzig,  abacblfiglioh  »  800.  — 

do.               do.            do."   ti  300.  — 

An  die  Haiiptkaase  in  Nürnber«,'  „  200.  — 

An  C.  G.  Naumann  in  Leipzig,  Beatothlung  „  205.  SO 

An  die  Hauptkasae  in  Nürnborg   n  62.  — 

An  Br  Hiibner  in  Prag  für  die  Wittwe  Golde  „  100.  — 

An  die  Hauptkasae  in  Nürnberg  „  738.  — 

do.                 do.   M  6.  — 

An  Br  Fahronbnich  in  Berlin,  Unteratiitzong                         .  .  „  100.  — 

An  die  Hauptkasse  in  Nürnberg  „  500.  — 

Au  Br  Fischor's  Tochter  in  Lindenau  »  100.  — 

Aversum  für  die  (rfschüftsi'uhrung  *  w  SBO-  — 

An  Krause's  Tochter  in  Prag  „  100.  — 

Für  Incassi  (laut  Belehr:  1.  4.  10.  11.  19.  25—30.  32.  33)  „  112.  Si 

Porti  für  Geldsendungen   40 

M.  4m.  25 
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B.  Zentralhilf8ka88e. 

Einnahmen. 

Von  Br  von  Groddeck  in  Marienwerder  •  .  H •  40.  — 

^    der  Logo  Jo>eph  zur  Eini^'k»nt  in  Nürnberg  ,  „  20.  — 

„    der  Lo^'o  zu  d»'n  3  Pfeilen  in  ^'ümberg                            •  »  20.  —» 

„    Br  Wimmenauer  in  Möra  „  3.  — 

„     ^  Becker  in  Krossen  „  1.  — 

„      „  Braun  in  Breslau  „  3.  — 

„     „  Lewy  in  Saarlouis  „  1.  — 

„     „  Bichter  in  Mülheim  a.  d.  Mosel                                 •  »  3.  — 

„     „  von  Cornberg  in  Bicheladolf  ,  3.  — 

„     „  Sohlimpert  in  Keiasen  „  2.  — 

„    den  Logen  Joseph  tot  länigkeit  und  sn  den  3  Pfeilen  in  Nürn- 

borg  nachtriglich  pro  1881/82  ^ .  „  40.  — 

M    Br  Zopfs  in  Leer   L  — 

M     „  Lewin  in  Neaenxade  „  3.— 

9    den  Bm  Bradi,  Germftnn  nnd  Langenbecker  in  Saftrbx&oken  „  9.  — 

„    den  6m  Jost  nnd  Meiater  in  Zittan  «  i.— 

„    Br  Trautmann  in  Worms  '   6.  — 

„     „  Kinaenbacb  in  Weilbnrg   2.— 

„     „  Euhfiiss  in  Hörde  ^  8b  — 

„        Ziecher  in  Eichenbarlebon   ^  8.  — 

„    den  Brn  Arras  und  Israel  in  Zittau   4.  — 

„    den  Brn  Alban  und  Liebncr  in  Schneidem&bl  »  6.  — 

„    Br  Wagner  in  Waltershausen  „  3.  — 

j,     tf  StoU  in  Mannheim                                               .  »  8.  — 

M.  182.  — 

Uebersicht. 


M.  6880.  1& 


Aua  der  allaeitig  geprüften  und  richtig  befundenen  Jahrea-Bechnung  pro 
1882 — 1883  geht  herror,  dass  nach  Abzug  der  Ausgaben  in  der  H5he  Ton 
M.  4887. 25  Ton  den  M.  6890. 16  betragenden  Einnahmen  ein  Saldo-Vortrag  von 
M.  2192. 91  auf  Becbnung  1883—1884  Tonatiagen  ist,  welohe  Summe  bei  der 
heutigen  £assen-BeTision  baar  Torlag,  was  hierdurch  aar  Entlastang  dea- 
Kaaaiieia  aeitena  der  UeneraWeraammlung  bescheinigt 

Leipiig,  am  15.  Juli  1888. 

Theodor  Naumann.    Dr.  W.  Nöldeke. 


BeTifidon, 

Aua  der  allaeitig  geprüften  und  richtig  beftindene 
1882 — 1883  geht  herror,  dass  nach  Abzug  der  Ausg 
M.  4887. 25  Ton  den  M.  6890. 16  betragenden  Einnahme] 
M.  2192. 91  auf  Becbnung  1883—1884  Tonatiagen  ist, 
heutigen  Kassen-Bension  baar  Torlag,  was  hierdurc 
Kaaaiieia  aeitena  der  UeneraWeraammlung  bescheinigt 

Leipiig,  am  15.  Juli  1888. 
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C.  Haupikasae  in  NOrnberg. 

I. 

iiuiuahmen. 

An  Kana-Bestand  tf.  14.  75 

^  2  8t.  Coupons  der  Leipz.  Stadtanleihe^  ftllig  am  31.  Des.  1883, 

ä  M.  6. 75  „  la  50 

„  1  St.  Coapon  Köln-Minden,  fällig  am  1.  Oktober  1882  .  .  .  .  „  6.  — 
«  2  St.  Coupons  4V«  Bayern,  fallig  am  L  Sept.  u.  1.  Okt  1882, 

ä  M.  40.-  „  8a  — 

«  4  St.  Coupons  4  Vo  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  u.  1.  Okt.  1882, 

ä  M.  20.  -   80.  — 

^  2  St.  Coupons  4Vo  Bayern,  fällig  am  1.  Okt.  1882,  ä  M.  12.-^  24.  — 

„  8  St.  Coupons  4%  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  1882,  ä  M.  10.  —  „  80.  — 

„  4  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Sept.  1882,  ä  M.  4.  —  „  16.  — 
üeberschuss  aus  dem  Umtausch  einer  gez.  M.  500  Obligation 

der  Nürnberger  Vercinsbank  „  — ,  19 

ff  eingelöste  13  Stück  gez.  Leipzig-Dresdner  Obligation  laut  Nota 

der  Vereinsbank  „  3900.  — 

„  Baar  von  Br  B.  Cranier  in  Leipzig  „  .500.  — 

„  1  St.  Coupon  Sächsische  Rente,  fällig  am  31.  Dezember  1882  „  45.  — 
„  1  St.  Coapon  Pommefsche  Hypotheken -Bank,  fällig  am 

8.  Januar  1883   „  15.  — 

„  8  81  Conpana  Thüringer  Eiaenbahn- Prioritäten,  ftUig  am 

2.  Januar  1883,  k  M.  18.50  „  4a50 

^  1  St  Coapon  Sftdd.  Bodenkreditbank,  flillig  am  1.  Februar  1883  „  22.  50 
M  2  8t.  Cdupona  Sadd.  Bodenkreditbank,  Mlig  am  1.  Febr.  1883, 

i  M.  11. 25  :  „  22.  50 

.„  1  8t.  Coapon  Nfimberger  Yerelnabank,  fällig  am  1.  Jan.  1883  »  10. 
.„  *2  8t.  Coapona  ThOringir  Eiaenbahn-PrioritikeB,  fiUig  am 

2.  Januar  1888,  4  H.  6. 75  ^  la  50 

.„  5  8t  Conpona  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Jan.  1883»  ä  M.8.—  „  40. 

^  2  8t  Coupona  47ü  Sachsen,  fällig  am  2.  Januar,  [ä  M.  6.  -    „  12.  — 

„  2  8t  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  Jan.  1883»  a  M.  4.—  „  a  — 

Baar  durch  Br  Dr.  B.  Barthehneaa  „  200.  — 

do.                   do.         .  „  62.  — 

00.                     do.   ^  6.  — 

^  1  St.  Goupon  4%  Bayern,  fallig  am  I.März  1883   „  40.  — 

^  1  St.  Coupon  47o  Bayern,  fällig  am  1.  April  1883   „  40.   

„  2  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  März  1883,  äM.  20.—  „  40.  — 

„  2  St.  Coupons  4  "/„  Bayern,  fällig  am  1.  April  1883,  aM.20.  —  „  40.  — 

„  8  St.  Coui.on.s  4°  „  Bayern,  fällig  am  1.  März  1883,  ä  M.  10.—  „  80.  - 

„  2  St.  Coupons  4  7„  Bayern,  fällig  am  I.April  1883,  ä  M.  12.  —  „  24.  — 

„  4  St.  Coupons  47«  Bayern,  täliig  am  1.  März  1883,  ä  M.  4.  —  „  16.  — 

Latua  M.  54dl.  44 
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Transport  M.  5491.  44 


An  1  6t.  Coupon  Kulu-Miu<lt.^u,  f;illig  am  1.  April  1883    ......  6.  — 

„    Baar  yon  Br  B.  Cramer  in  Leipzig?   738.  — 

„   1  St.  Coupon  Sächsische  Kente,  füllig  am  30.  Juni  1883  .  .  ■  „  45.  — 

^   Batf  TOD  Br  B.  Cnmer  in  Loipzig  .  .  .  •  „  500.  — 

„   2  8t  ConpoDB  Leipziger  Stadtanleilie,  fällig  am  80.  Juni  1888, 

k  M.6.75  .  .   „  la  50 

«  8  St  Coupons  4*/e  Prensten,  Ollig  &m  1.  Juli  1888,  4  M.  20.  ~  „  80.  ^ 

r.  1  8t  Coupon  Pommeresche  Bank,  fftUig  am  1.  Juli  1888 ...»  15.  — 
3  8t  Coupons  Thüringer  Eisonhahn,  fiOIig  am  1.  Juli  1888, 

a  M.  18.50  „  40.  50 


2  8t  Coupons  4%  Preusaen,  filUig  am  1.  Juli  1883,  k  M.  10.  —  „  20.  — 

„  1  St  Conpon  Nftrnherger  Yereinsbank,  fällig  am  1.  Juli  .  .  .  „  10.  — 

„  5  St.  Coupons  47o  Bayern,  fällig  am  1.  JuU  1888»  ä  M.  8.  -  „  40.  — 
„  2  St.  Coupons  ThQringer  Eisenhahn,  fUlig  am  1.  JuU  1888, 

a  M.  6.  75  .  .  .  .   „  13.  50 

„    4  St.  Coupons  47o  Preusson,  fitUii?  am  1.  Juli  1H,S3,  a  M.  6.—  „  24.  — 

j,   1  St.  Coupon  4"/o  Sachson,  fällig  am  1.  Juli  1883    „  6.  — 

„    1  St.  Coupon  4%  Sachs(>n,  fällig  am  1.  Juli  Isa'J   „  6.  — 

„    4  St.  Coupons  4"/u  Pn  usscn,  f;illi;r  am  1.  Juli  1883,  a  M.  4.  —  „  16.  — 

„    il  St.  Coupons  4V„  Preusscn,  fallig  am  1.  Juli  1883,  a  M.  4.  —  8.  — 

„  1  St.  Coupon  Südd.  Bodenkreditbank,  fällig'  am  1.  Au-,'.  1883  „  22.  ÖO 
„   2  St.  Coupons  Südd.  Bodenkreditbank,  fallig  am  1.  Aug.  1883, 

ä  M.  11.25   „  22.  50 

„  Baar  von  Br  B.  Cramer  in  Leipzig   „  5(K).  — 

M.  7597.  94 

u. 

Ausgaben. 

Per  eilcanfU  M.820a  -  4*/,  Prensaen  la«t  Nota  der  Vereinsbank  IL  3215.  05 
M  erkaufte  M.  600.  —  47«  Preosaen  laut  Kola  der  Yeninsbank  „  506.  15 
M  erkaufte  U.  400.—  47o  Preoasen  laut  Nota  der  Vereinsbank  „  405.  45 
„  erkaufte  M.  600.  —  4%  Preosfen  laut  Nota  (hr  Vcroinsbank  „  618.  30 
„  erkaufte  M.  800.  47o  Preoeaen  laut  Nota  der  Vereinsbank  „  824.  40 
„  erkaufto  M.  5rj0.  4*'/o  Prousson  laut  Nota  der  Vereinsbank  „  516.  95 
„  erkaufte  M.  2tX).  —  4%  Bayern  laut  Nota  von  Franz  Martin  „  '206.  25 
„   erkaufte  M.  600.  —  4%  Preossen  laut  Nota  der  Vereinsbank  ^    615.  05 

n  Kassa-Bestand  •  •     690.  74 

M.  7597.  94 

Nürnberg,  den  30.  Juli  1888. 

Franz  Martin. 

Be?idirt  nnd  richtig  befunden: 

Chr.  Baumann,  Job.  Ch.  Stahl,  J.  Morgi 

Loge  JoMpk  SU  EhdiMt      Loge  n  «sn  3  Pflrika.      Lofe  Josivh  nr  Sänlgkeit. 
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Verzeicliniss  der  TVertlipapiere 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


2  St.  Aktien  der  XiOge  in  Janer,  ä  M.  80.  —  M.  eo,  ^ 

3  n  ^V«7o  Leipiiger  Stadtsehaldsolieine,  k  II*  300.—  .  .  .  .  „  600.  — 
S  »  4V«Vo  Thüringer  fiiaenbahn-PrioritateD,  kM.eOO,—  ,.^  180O.  — 
2  n  4V2%  do.  do.  ilfcSOO.—  .  .  „  eOO.  — 
1  »  4"j7o  Köln-Mindener  Eisenbahn-Prioritäten    .......  300.  — 

1  „  57o  Pammer'scher  Hypotheken-Pfandbrief  ,  600.  — 

2  «  47«  Bayerisoho  £isenbalm-Obligationen,  a  M.  400.—  .  .  „  800.  — 

1  „.  47o       dü.                   do.   „  2000.  — 

1  „  4%      do.                  do.                                        „  1000.  — 

1  »  4V//o  Süddeutscher  Boden-Kredit-Pfkndbrief  „  10(X).  — 

2  „  47»  7o         do.                   do.                   a  M.  500.—  «  1000.  — 

1  „  -470  Bayerische  Eisenbahn-Obligation   200.  — 

1  „  47o      <lo.                   do.                .  .»  „  400.  — 

1  „  47o      do.                  do.   ^  laX).  — 

3  „  47o      do.                 do.               ä  M.  50O.     .  .  .  ♦  „  1500.  — 

2  „  47o      do.                 do.               ä  M.  200.—  400.  — 

1  „  47ü      do.                  do.   „  500.  — 

1  „  47o      do.     .             do.   „  600.  — 

1  „  47o  Boden-Kredit-Pfandbriof  der  Nürnberger  Vereinsbank  „  öOO.  — 

1  „  4  7o  Bayeriaohe  Eisenbahn-Obligation  „  600.— 

1  „  47o      do.                do.   ^  800.  — 

1  „  47o  Bayerisehe  allgemeine  Anleihe  „  2000.  — 

2  n  47«  <io.  Eisenbahn-Obligationen,  a  H.  1000.—  .  .  „  2000.  — 
2  „  47o      ^0.                do.                &M.  600.— .  .  .  „  1000.— 

1  „  47o              allgemeine  Anleihe  „  500.  — 

2  „  4%     do.     Eisenbahn-Obligationen,  k  M.  400.—  ...»  800.  — 

1  „  47o      do.               do.   „  200.  — 

2  n  ^%      do.      allgemeine  Anleihe^  k  U.  200.—  „  400.  — 

•  B  n  47o  Bnssiaehe  Konsols,  k  IL  1000.—  „  8000.  — 

1  »  47o      do.          do  „  200.  — 

1  „  47o  Bayerische  Eisenbahn-ObUgation   „  200.  — 

2  „  Aktien  der  Loge  Tempel  z.Freund8ch.  inUeiligenstadt,aM.dO  „  60.  — 
2  „  47o  K.  Sächs.  Staat8ka88en-Schuld8chttn^  a  M.  300.—  .  „  600.  — 

1  „  37o      do.                    do.   „  3000.  — 

2  „  47o  Preusaische  Konsols,  a  M.  500.— .  .  „  1000.  — 

4  „  47o       do.          do.      ä  M.  'SüO.  —   1200.  — 

8  „  47o        do.          do.      ä  M.  200.  —  „  600.  — 

3  „  47o       do.          00.      äM.  200.  —   BOO.  — 

64  St.                                                                         iL  33320.  — 
Nürnberg,  den  30.  Juli  1ÖÖ3. 

BeTidirt  und  richtig  befanden: 
■   Chr.  Banmann,  Job.  Ch.  Stahl,  J.  Morg, 


Loge  JoMfh  m  iSniipMit      Loge  m  ten  3  FIbilan.      Loge  Joseph  cor  Btnifkelt 
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Bevision  der  Haaptkasse* 

Im  Auftrag»  dar  iMiden  hiedgieii  Logm  ftuid  li«ate  doroh  die  üntw- 
leidmeten  die  Seviiioii  der  Haaptkine  des  Yereines  deatsoher  Frei- 
maurer statt 

DiesellM  ergab  die  richtige  Yerbuchiuig  aller  Einträge  des  vorgelegten 
Eassabuches,  sowohl  in  Einnahmen  als  Ausgaben,  womit  der  Auszug  Toll* 
atftndig  übereinstimmt.  Der  baare  Kasaabestand  von  M.  690. 74  ist  vorhanden. 

Zur  Konvertimng  einberufene  M.  500. —  Nürnberger  Vereinsbank-Boden» 
kredit-Obligationen  wurden  gegen  vierprozentige  ebensolche  umgetauscht. 

Eingezogen  wurden  femer  zur  Rückzahlung,'  gekündigte  M.  3900.  —  fünf- 
prozeutigo  Leipzig -Dresdener  Eisenbahn-frioritats- Obligationen  und  deren 
Ertrag  in  Preusaisch'ni  Konsols  angelegt. 

Neu  angekauft  wurden  M.  280O.  —  Preuasiache  KonsoU  und  II.  200.  — 
vierprozentige  Bayerische  Obliyj'ationen. 

Das  Gesammt -Vermögen,  laut  Verzeichniss  in  6i  Stflck  Werthpapioren 
bestehend ,  im  Nominalbetrage  von  M.  33320.  —  nebst  den  dazu  gehörigen 
Koupoubogen  mit  Talons,  wurde  nach  richtigem  Befunde  den  Brn  ächwan- 
häuser  und  Martin  wieder  übergeben. 

Der  Nominalwerth  hat  sich  seit  dem  vergangenen  Jahre  um  M.  2960.  — 
vermehrt. 

Wir  steUen  den  Antrag,  da»  Bfn  Solimmliittm  und  Martin  Deohargo 
n  «rtbeilen. 

Nürnberg,  den  30.  Juli  1883. 

Der  Beviaione-Amtaehnas; 

CSur.  Banmann,  Job.  Cli.  Stahl,  J.  Morg, 

Loge  J(MffiiwBid|Mt.      LofS  an  tai  8  miii.      Loge  Ooa^^  aar  BiitflMt 


Auf  Veranlassung  des  Br  P.  Busch  traten  die  Unterzeichneten  heute 
zusammeu,  verglichen  die  vorliegenden  Kassa -Belege  mit  dem  Kassa -Auszug 
der  Hauptkasso  Nürnberg  und  famlen  solchen  in  allen  Punkten  stimmend; 
desgleichen  Verzeichniss  der  Werthpapiere,  wie  solche  von  dem  Revisions- 
Ausschuss  zu  Nürnberg  genan  spezifizirt,  im  Nominal-Botrage  von  H.SSS^«-'. 

Wir  bitten  dementsprechend-  dem  Antrag  der  Brr  BeViaor«n  Bavmann, 
Stahl  und  Morg:  den  Em  8obw»n'kft«aar  snd  Maitin  Deiharge  rar 
ertheilen,  hiermit  Folge  zu  geben. 

Rheidt,  den  21.  August  1883. 

Alb.  Fenarbabe.   G*  Peltaejr.    Otto  Kaber«  Manata. 
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üeber  Lpgeudisziplin. 

Von  Br  B.  Gramer. 

Grel.  Brr,  ich  möchte  hier  eine  Weile  von  Logendisziplin 

zu  Ihnen  reden,  mochte  Sie  überzeugen,  welchen  Nutzen  und  Werth 
die  rechte  Disziplin  tür  die  praktische  Mrei  hat,  und  wenn  es 
mir  gelungen,  Sie  von  der  Kichtigkeit  meiner  Ansichten  zu  über- 
zeugen» 80  wollte  ich  Sie  bitten,  Ihren  persönlichen  Einfluss  in  den 
Logen  dazu  anzuwenden,  dass  in  dieser  autorilatslosen  Zeit  wenig- 
sten» in  nnseren,  dem  Enltos  der  Weisheit^  StKrke  und  Schönheit 
gewidmeten  Tempeln  nicht  weiter  geschritten  würde  auf  der  Bahn 
des  Zerfalls,  sondern  dass  vielmehr  bei  uns  zuerst  wieder  eine 
strengere  Ordnung  zur  Geltung  komme,  dass  man  in  den  Logen 
die  Autorität  anerkenne  und  hochhalte,  und  das  künftig  jedes 
Logenmitglied  für  die  ErfnUang  bestimmter  PfliohteB  Terantw<Nrtlich 
gemacht  werde. 

Indessen,  me  Brr,  ich  fühle  es  lebhaft,  dass  Ihnen  mein  Unter- 
nehmen, für  eine  strengere  Logendisziplin  einzutreten,  in  mehr- 
facher Hinsicht  bedenklich  erscheinen  wird.  Disziplin  ist  ein  un- 
sympathisches Wort,  das  Zucht  und  Ordnung  bedeutet,  das  uns 
SQglau})!.  9^  die  SdM^isziplin  erinnert»  der  wir  längst  entwachsen 
sind»  und  aueh  an  die  Mannesziicht  im  Hern;  letztere  aber  weckt 
in  uns  efrst  recht  »die  widerstreibendsten  G^uhle,  denn  wir.  sind  ge- 
neigt, uns  als  Ziel  derselben  einen  geistlosen  Mechanismus  vor- 
zustellen. Bei  den  Frmrn,  das  steht  sicherlich  fest,  darf  nuni  doch 
ab^  die  Selbständigkeit  des  Einzelnen  niemals  durch  Mechanisirung 
zn  unterdrücken  suchen.  In  den  Logen  und  in  der  fimn  Literatur 
ist  denn  auch  bisher  thatsächlich  nur  selten  nnd  ganz  flüchtig  von 
strenger  Disziplin  gesprochen  worden^  imd  darin  werden  Viele  ge- 
wiss den  Beweis  finden,  dass  man  die  Sache  im  Bunde  der  freien 
M  a  u  r  e  r  nicht  braucht  und  nicht  will.    So  wird  denn  mancher 
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unter  Ihnen  mein  VVagniss  als  eine  unbefugte  Neuerung  ansehen, 
und  da  ich  es  mir  zur  Pflicht  gemacht  habe,  gegenüber  der  üblichen 
Schönrednerei  oSea  zu  sagen,  was  noth  thut^  ohne  alle  schmeicheln- 
den Worte  das  aaBsodrüdEen»  ms  ich  filr  reoht  halten  so  wird  mem 
Vortrag,  der  Erost  «nd  Strange  empfiehlt,  nooh  weniger  TennÖgen» 
die  Gemtither  m  erwärmen  und  fSar  den  Gegenstand  m  gewinnen. 

Indessen  ich  komme  zur  Sache;  denn  was  ich  hoffe  und 
wünsche,  wofür  ich  arbeite  und  was  mir  am  Herzen  liegt,  das  ist 
die  Gestaltung  unseres  Bundes  zu  einem  lebenskräftigen»  die  sittr 
liehe  Kuitor  wirksam  fördernden  Oiganismus.  Arbdt  finden  wir 
genug  wnr  in  dieser  Zeit  der  Abnahme  des  religiösen  Sinnes,  in 
dieser  Zeit  der  Zweifelsucht,  des  hastigen  Geschäflstreibens,  der 
platten  Gemüthlichkeit  und  der  sozialen  Zerklüftung,  und  mass- 
gebende Brr,  vom  deutschen  Kronprinzen  angefangen  bis  zum 
jüngsten  Stuhlmeister,  überhaupt  alle  einsichtigen  Brr  halten  sich 
überzeugt,  dass  wir  bei  dem  firmn  Kleinkram  des  gewöhnlichen 
Logenlebens  nicfat  länger  behairai  können,  sondern  dass  sich  die 
Güte  unserer  Sache  poeiti?  erweisen  muss  durch  die  Anwendui^, 
die  wir  von  ihr  zum  Besten  unseres  Volksthtims  machen.  Die 
Frmrei  muss  aufliörei),  eine  blos  platonische  Grossmacht  zu  sein. 

Wir  wollen  ja  auch  gar  nicht  mehr  nur  an  der  Oberfläche  der 
Kunst  hermntasten,  sondern  in  die  Tiefe  dringen;  seit  Tier  De- 
zennien sind  wir  mit  der  maur.  Beform  beeohäftigt;  aber  es  geht 
sehr  langsam  mit  derselben.  Lass^  Sie  midi  Ihnen  jetst  die  wesent- 
lichen Anläufe^  welche  sur  Verbesserung  des  Logehwesens  bisher 
gemacht  wurdeu,  mit  kurssen*  Worten  bezeichnen,  denn  das  wird  uns 
direkt  auf  den  Kei'npunkt  hinführen,  von  dem  alles  Heil  der  Ke- 
foim  zu  erwarten  ist,  auf  die  strengere  Disziplin. 

Zuerst  Terlangte  man  vor  ca.  40  Jahren,  dass  nadi  alter  Sitte 
9!Össere  parlamentacrisdie  VersammkingeD  Ton  Maurern'  zusammen- 
traten  möchten,  in  welchen  Alle  ihre  Klagen,  W)iiM9Che  und  Anträge 
vorbringen  und  sich  mit  einander  verständigen  konnten.  Es  fanden 
auch  drei  solcher  Kongresse  statt;  in  Strassburf,',  IJasel  und  Stutt- 
gart. Da  sich  jedoch  die  Grosslogen  zurückhielten,  so  kam  die 
Beformbewegung  bald  ins  Stoeken,  und  schlief  wähi-end  der  Be* 
aktumsoat  der  flin&igep  Ji^re  ganz  ein,  bis  oe  vom  Verein  deut- 
scher Fnor,  der  sich  1861  konetitnirte,  wieder  aui^nommen  wurde. 
Unser  Vereitt  hatte  lange  m  kämpfen;  als  dann  friedlichere  Zü- 
stände  kamen  und  die  Zahl  der  Mitglieder  erstarkte,  gelaug  es 
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deDDOch  nicht,  die  Vereinsgenossen  zu  bestimmen,  dass  sie  in  den 
Logen  kräftig  und  nax^hhaltig  für  die  Reform  wirkten. 

Endlich  entstand  dar  deutsche  Grosslogentag,  aus  dem  später 
der  Giosslogenbund  herroiiging.  Auch  die  Tbatoa  dieser  Körper- 
sdiaft  wazen  geringfügige  bis  neuerdhig»  mit  der  waohseDdea 
Einigung  auch  ]HraktiBoh  werthvollere  Aufgaben,  wie  das  allgemeine 
Aufnabmegesetz  und  die  Schwesternstiftung,  in  Angriff  genommen 
weiden  konnten.  So  lange  jedoch  der  Grosslogenbund  keine  Ge- 
sammtvertretung  der  Brscbaft  beruft,  wird  er  nicht  festwurzeln» 
sondern  immer  als  eme  künstliche  Schöpfung  betrachtet  werden» 
die  Biemals  das  Logenwesen  2a  rechter  Blüihe  und  Frucht  bringen 
kann.  Das  Mübestimmungarecfat  der  Brsohaft  ist  nach  den  'Bnof 
zipien  unseres  Bandes  unerlasslich. 

Bei  solcher  Lage  der  Dinge  ist  die  maur.  Opposition  gegen  die 
Uebelstände  der  Loge  mehr  nur  eine  literarische,  eine  durch  die 
Presse  unterhaltene  und  weitgefiihrte.  Auf  diesem  Wege  ist  wohl 
theoretisch  manches  Beachtenswertiie  für  die  bessere  Qfgftnisatson 
der  Loge»  für  die  gründlichere  Instraklieii  der  Brr  und  für  eine 
angemessMiere  Werkthätigkett  geleistet  worden,  —  aber  was  helfen 
alle  diese  einzelnen  Arbeiten  und  Mühen,  wenn  im  Grossen  und 
Ganzen  praktisch  nichts  Entsprechendes  geschieht,  wenn  trotz  Er- 
kenntniss  ihrer  Schwächen  unsere  Institution  nicht  wirkungsvoller 
gestaltet  wird.  Deshalb  fragen  wir  jetzt:  Warum  geschieht  nichts? 
Warum  ergreifen  die  Brr  nicht  die  InitiatiTe?  Was  hält  uns 
denn  nur  danieder,  hindort  jeden  Anfechwung  und  bringt  ims  um 
die  Erfolge  unseres  auf  das  Gute  gerichteten  Strebens?  —  Die 
Antwort  wird  lauten :  Es  kann  nichts  geschehen,  weil  wir  nicht  die 
rechte  Disziplin  habenl  —  Dass  diese  Antwort  die  allein  zu* 
treffende  und  richtige  ist»  habe  ich  jetzt  näher  zu  erweisen. ' 

Keine  Gemeinschaft  von  Menschen  kann  bestehen,  ohne  dass 
in  ihr  Regdn  emstirten,  webhe  das  Veriialten  des  Einzelnen  zur 
Gesammtheit  der  Verbundenen  normiren,  mögen  diese  Regeln  schrift- 
lich fixirt,  oder  blos  mündlich  überliefert  werden,  mögen  sie  durch 
Berathung  entstanden  oder  im  Laufe  der  Zeit  als  erprobter 
brauch  in  Geltung  gekommen  sein.  Der  Inb^piff  aller  »>ldier 
Begeln  und  ihre  Handhabung  macht  das  Wesen  der  Autorität, 
(im  strengen  Wortsinne)  der  zu  Hälfe  kommenden  Kraft  an; 
die  Befolgung  der  B^gehi  seitens  der  Verbundenen  bezeichnen  wir 
als  Disziplin! 
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In  unserer  Zeit  das  übermässig  entwickelten  und  oft  recht 
sdUaffen  Vereinswesens  kann  nuaiy  namentiioh  im  Hinblick  auf  die 
salilreiobeii,  dem  geseUigeii  Yei^gnttgen  dienenden  Vereine,  wohl  auf 
den  Gedanken  kommen,  es  bedürfe  gar  keiner  gesellscbaftliclien 

Voi-schrifteii,  denn  Jeden  leite  schon  seine  Sucht  nach  Vergnügen 
an,  sich  der  Gesammtheit  als  der  Spenderin  sinnlicher  Genüsse 
unterzuordnen.  Anders  liegt  jedenfalls  die  Sache  in  Vereinen,  die 
höhere  Lebensxwedro  veticrfgen,  Zwecke,  sni  deren  Erreichung  es 
wesentlich  aaf  die  taktische  Tdchtig)ceit  der  Terdnigten  Kräfte  an- 
kommt; in  solchen  Vereinen  müssen  die  gesetslidien  Bestimmungen, 
ihre  Haiidliabung  und  Befolgung  begreiflicherweise  von  der  gross- 
ten  Bedeutung  sein. 

Eine  Körperschaft  der  letzteren  Art  ist  oiienbar  der  Bund  der 
Frmr»  und  in  ihm  sehen  wir  denn  auch,  wie  nicht  anders  zu  er- 
warten, T<m  An&ag  an  eine  Menge  ron  regeboden  Vorsdiriften  für 
das  Verhalten  seiner  Mitglieder  in  Beaug  auf  den  Bundeszweek  ge- 
geben. Wenn  wir  nun  aber  bedenken,  dass  jeder  Mensch  natür- 
hchen  Egoismus  und  eigenen  Willen  besitzt,  dass  er  seine  Indivi- 
dualität vertheidigt  und  gegen  eine  fremde  ankämpft,  dass  er  mit 
einem  Worte  eine  innere  Abneigung  hat,  sich  unterzuordnen,  so 
können  wir  von  Tomherein  gewiss  sein,  dass  die  Disziplin  von  den 
Einzelnen  trete  ihres  anfänglichen  guten  Willens  oft  durchbrochen 
worden  ist,  und  auch  künftig  noch  durchbrochen  werden  wird. 
In  der  That  ist  das  Bild,  welches  uns  der  Br  Fieke  Gould  von  den 
vier  alten  Logen  in  London  und  von  den  in  der  nächsten  Folgezeit 
gegründeten  entwirft,  keineswegs  das  eines  schönen  und  geordneten 
Ganzen,  sondern  das  eines  befremdlidien  Wirrwarrs.  Indessen  die 
Grossk)ge  von  j&igland  führte  mit  fester  Hand  das  Steuer  der  Dis^ 
ziphn,  und  brachte  das  Sdiiff  des  Bundes  glücklich  durch  die 
Klippen. 

Blicken  wir  auf  die  deutschen  Logen  in  der  Friederizianischen 
Zeit,  so  tritt  uns  auch  da  eine  stramme  Disziplin  entgegen.  Man 
führte  mit  peinlicher  Sorgfalt  Listen  über  den  Logenbesuch,  wachte 
auch  sonst  über  das  Verhalten  der  Brr;  eine  Menge  Geldstrafen 
ahnden  die  Uebertretungen  gesetzlicher  Bestimmungen,  man  schreitet 
unbedenklich  zum  Ausschluss  ungeeigneter  Elemente,  und  preist 
immerfort  den  maur.  Gehorsam  als  eine  der  höchsten  Tugenden. 
Die  Logen  des  vorigen  Jahrhunderts  waren  bei  Durchführung  der 
Disziplin  in  unschätzbarem  Vortheil  dadurch,  dass  sie  Verhältnis»* 
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massig  nur  wenig  Mitglieder  besassen;  solch  kleiner  Kreis  lässt 
sich  leicht  übersehen  und  in  Ordnung  halten,  die  Brr  werden  leidi- 
ier  nnd  inniger  mit  einander  belcannt,  der  Eine  fiihlt  lebhafteres 
Interesse  für  dm  Andern,  übernimmt  deshalb  lieber  Pflichten  fürs 

Ganze  und  übt  bereitwilliger  Rücksichten.  Trotz  aller  Verwirrungen 
in  der  vergangenen  Zeit  erhielt  sich  daher  die  Frmrei;  die  Bit 
gra^itirten  um  den  gemeinsamen  frmn  Mittelpunkt  und  entwickelten 
dabei  die  guten  Seiten  im  Menschen :  sie  bewirkten,  dass  der  Ein- 
zelne in  der  Allgemeinheit  anfing,  dass  er  seine  persönlichen  Tar 
lente^  seine  Geistesgaben  und  Fähigkeiten  der  G^esammtheit  dar- 
bra*5hte.  Auf  diese  Weise  erreichten  die  Logen  des  18.  Jahrhunderts 
eine  Homogenität  ihrer  Mitglieder,  die  uns  heute  ganz  fremdartig 
erscheint. 

Nirgends  ist  es  so  nöthig,  die  Heranbildung  der  Menschen  in 
ein  einfEUihes  System  zu  bringen,  als  in  einer  grossen  Korporation, 
m  welcher  die  Bildungsstufen  der  Einzelnen  und  ihre  moralischen 
Kräfte  so  ungleich  sind,  üm  Pflichtbewusstsein  und  Gewissen- 
haftigkeit hervorzubringen,  sind  bestimmte  Ziele,  straffe  Or- 
ganisation, unbedingte  Verantwortlichkeit  erforderlich; 
das  allein  sind  die  wahren  Grundlagen  der  Disziplin  für  komplizirte 
Körperschaften.  Eine  Lässigkeit  in  jenen  drei  Beziehungen  lockert 
dagegen  d^  Disziplin  und  wirkt  demoralisirend. 

Die  Erschütterung  nun  alles  dessen,  was  den  Menschen  sonst 
für  Autorität  uml  Disziplin  galt,  verschuldet  die  französische  Re- 
volution, welche  vor  94  Jahren  eine  Periode  der  Weltiinriihe  er- 
öfbete,  die  heute  noch  keineswegs  zum  Abschluss  gekommen  ist, 
denn  Anarchismus,  Nihilismus,  Sozialismus»  diese  allen  Ländern  ge- 
mnnsame  Trias,  ist  ja  die  Wunde  der  gegenwärtigen  Zeit.  Man 
kann  jene  grosse  geschichtlicfae  Bewegung  verstehen  als  die  Reaktion 
gegen  den  unerträglichen  Druck,  welchen  die  weltlichen  und  geist- 
lichen Grossen  auf  das  Volk  ausübten;  Niemand  wird  auch  den 
Segen  verkennen,  den  die  Revolution  in  vielfacher  Beziehung  zur 
Folge  gehabt  hat;  aber  andererseits  sind  denn  doch  auch  die  Nach- 
theüe  ganz  bedeutende  und  unter  diesen  steht  die  Schwächung  der 
Autoriüifc  und  Disziplin  mit  oben  an. 

Denken  Sie  nur  an  die  bekannte  Phrase  von  „Freiheit,  Gleich- 
heit, Brüderlichkeit";  und  erinnern  Sie  sich,  dass  die  Franzosen 
damit  in  ihrer  prahlerischen  Weise  ein  Schlagr^^ort  gegeben  hatten, 
welches  sie  und  ihre  Nachbeter  alsdann  in  der  sinnlosesten  Weise 
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interpretirten,  so  können  Sie  leicht  ermessen,  wek  hf  zerrüttende 
Wiriniiig  allein  dieee  Phrase  herbeigeführt  hat;  dexm  Fr^heit  galt 
als  gleidibedeoleiid  mit  Zügellosigkttt^  unter  Gleichheit  yerstand 
man  das  Herabdräoken  der  Befähigte  auf  das  Niveau  des  Pöbels, 

und  die  f Brüderlichkeit  wurde  illustrirt  durch  die  Orgien  der 

Koaimuue.. 

Ich  brauche  mich  hier  nicht  näher  in  diese  Dinge  einzulassen, 
auch  mtkt  erst  zu  beweiseii,  dass  wir  uns  jetet  in  einer  Zeit  auf- 
fiUigtti  Mangeb  an  Autorität  und  BiszipUn  befinden;  dagegen  ist 
es  nötbig,  dass  ich  wenigstens  andeofee,  wie  es  kam,  dass  aucAi  die 

l  i  iar  giiiizli«  Ii  mit  in  den  Strom  der  Unsicherheit  und  Direktionslosig- 
keit  gerietlion.  Der  Zeitgeist  kann  selbstverständlich  auch  an  den 
Logen  nicht  ohne  Kinfiuss  vorübergehen,  aber  man  dürfte  doch 
erwarten,  dass  die  Brschaft  nicht  leichthin  etwas  annimmt,  was  sie 
in  ihrem  innersten  Wesen  lahmt  und  zur  Ohnmacht  verurtheilt 

Die  Vsier  der  Bevolnlioa  soehten,  um  einen  besseren  Staat  zu 
sdiaffen,  nach  dem  Ideale  des  reinen  und  freien  Menscbenthums ; 
auf  diese  Weise  verknüpften  sich  leicht  und  innig  die  humanitären 
Gesichtspunkte  mit  den  politischen,  und  die  moderne  Philanthropie 
und  Humanität  bewahrt  von  jener  Zeit  her  immer  noch  revolutionäre 
AnkläiDge*  Alles  ist  gut»  wemi  es  aus  den  Händen  des  Schöpfers 
hervorg^t»  sagt  Rousseau;  der  Mensch  ist  frei  und  das  ist  sein 
unveränsserlidies  Naturrecht;  aber  Freiheit  und  Wohlfhhrt  können 
nur  da  Bestand  und  Kraft  haben,  wo  das  \\)lk  selbst  unmittelbar 
Souverain  ist.  Der  Staat  bildete  sich  lediglich  dadurch,  dass  die 
freien  Menschen  mittelst  Gesellschaftsvertrag  zusammentraten  ;  folg- 
lich haben  die  Mass^  die  höchste  und  unumschränkte  Entscheidung 
im  Staate;  eine  autorative  Regierung  giel^  es  hinfort  nichti  alles, 
was  Begierung  heisst,  soll  känftig  ohne  alle  und  jede  V<»rrechtey 
soll  nur  ein  macht-  und  willenloses  Werkzeug  ohne  Gewalt  sein. 
Um  die  Menschennatur  voll  und  ganz  zu  entfalten,  muss  eben  alles 
beseitigt  werden,  was  sich  dieser  Entfaltung  entgegenstellt.  Die 
höchste  Entwickelung  des  menschlichen  Gesellschaftslebens  ist  end- 
lich der  Kosmopolitkmus»  die  tiber  die  ganze  Welt  verbreitete  und 
somit  vollendete  Kommune^ 

Solche,  die  Grundfesten  der  Gesellsohaft  bedrohenden  Lehren 
verbreiteten  sich  dann  nach  Deutschland:  in  der  Sturm-  und  Draug- 
periode  empörte  mau  sich  auch  bei  uns  gegen  den  Zwanj;  der 
bürgerlichen  Ordnung,  und  die  Sympathien  der  Ermr  für  die  Be- 
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Yolutioii  führten  später  in  vieien  Staaten  zur  Unterdrüokuxig  der 
Logen.  Als  die  I^en,  welche  die  Fxciheitakri^  über  imser 
Vaterbuid  ▼erhängten»  die  Abkehr  lom  Franzoeenthum  als  dem  uns 
Endlichen  QcgMisatae  hewixkitoo,  so  hielt  man  doch  an  den  Ter^ 

derblichen  Lehren  fest:  "viele  Deutsche  träumten  weiter  vom  Welt- 
bürgerthume,  und  unsere  Gefühlsphilosophen  thaten  nichst,  um  den 
Begriff  der  Humanität  zu  klären.  So  treffen  wir  denn  jetzt  häufig 
auf  eine  falsche  Philanthropie,  auf  eine  schwächliche  Empfindelei» 
man  darf  heutautage  kaum  ein  Kind  mehr  strafen»  ja  «ir  erlebot 
das  Unerhörte^  da«8  Kinder  selbst  Hand  an  ekk  leg^;  vir  soUeDi 
junge  Leute  nicbt  mehr  berormunden,  obwohl  doch  di@  Erfahrung 
lehrt,  dass  die  grosse  üeberzahl  der  Menschen  ohne  Talent  ist,  und 
deshalb  geleitet  werden  muss;  wir  wagen  es  nicht,  Männer  zur 
PflichterjOuUttng  anzuhalten»  denn  sie  sind  frei  und  souverain»  und 
anerkennen  nur  die  ihnen  zustehenden  Kechto.  Und  andenirseita 
habra  wir  Thiersdiutzvereine»  bevor  überall  goiügend  für  die  armen 
Menschen  gesorgt  ist;  wir  eifern  gegen  die  Todesstrafe  und  Ter- 
wahren  die  Verbrecher  in  Geiaiignisspalästen.  Doch  wozu  noch 
weitere  Seltsamkeiten  anführen;  jeder  scharfe  Beobachter  kennt  die 
vielfach  ungesunde  Humanität  unserer  Zeit  und  muss  wünschen, 
daas  sich  alle  gegen  dies  Scheinwesen  erheben,  denn  ^  es  führt  zur 
Demoralisation.  — 

Nunmehr ,  me  Brr,  wollen  wir  aus  dem  VcNimgaBdbidcten 
Schlüsse  ziehen  und  sagen,  wie  wir  denn  die  im  Logenwesen  ge- 
machten Fehler  vermeiden,  und  vom  Grübeln  und  Vernünfteln  über 
Humanität  und  Frmrei  zur  rechten  Praxis  übergehen  können,  denn 
dieser  Fortschritt  ist  für  uns,  um  mit  Lessing  zu  reden»  eine  un* 
umgängliche  Biidungenothweudigkeit 

Auf  weUiem  Wege  entwidcehi  ddb  denn  die  sittlichen  Eigsn- 
sehaffmi,  deren  Kdme  im  Mensdien  liegen?  Durch  die  Erziehung 
in  der  Familie,  in  der  Schule,  im  Staate.  Aber  der  Staat  als  sol* 
eher  kann  nicht  alles  thun,  kann  den  Menschen  nicht  vollenden; 
dies  letztere  ist  vielmehr  Au%abe  der  bürgerlichen  Gesellschaft,  die 
Bich  in  die  verschiedenen  Korporationen  gliedert,  und  in  diesen 
engem  Kreisen  Handhaben  für  die  Höhsrbildung  des  MeBsehen* 
tbums  gewinnt  Der  Frmrbund  ist  eine  solche  Köipenehaft  und 
4w  zivilisatorische  Beruf  der  Frmrei  ausser  Zweifel.  Dieser  Ge- 
danke muss  uns  leiten.  Wie  bringt  nun  der  Bund,  oder  sagen  wir 
kürzer  die  Loge,  uns  vom  Wiaseu  zum  Können»  wie  können  die 
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etlnscheu  Kräfte  im  Menschen  so  gestärkt  werden,  dass  der  Eiur 
Beine  die  Fähigkeit  erhält»  aus  freiem  Willen  das  Rechte  io  Bezug 
auf  seiiie  soiialeii  Pflichten  m  YolUwiDgen?  —  Ich  antworte:  durch 
fortgeeetaite  Endehing  und  die  längst  bekannten  Mittel  derselben, 

Autorität  und  Dissiplin,  nur  dass  es  sich  in  der  Loge  um 
eine  freiwillige  Unterordnung  unter  den  Gesammtwillen  handelt, 
welcher  letztere  bei  uus  die  Autorität  darstellt.  Da  den  Frmm 
der  Wiederaustritt  aus  der  Loge  offen  steht»  so  findet  durch  die 
Logendisiiplin  keinerlei  Zwang  statt»  sondern  die  Individaen  üben 
nur  ihr  Recht  der  Selbstbesttmmiing  ans. 

Die  Loge  hat  aber  eine  Terantwortungsreiche  An^be,  und  sie 
muss  von  ihren  Mitteln  pflichtmässigen  Gebrauch  machen,  indem 
sie  ihre  Autorität  kräftig  ausübt*  Wir  dürfen  nicht  in  unseren 
Verbindungen,  da,  wo  wir  einen  thatkräftigen  Körper  vermutben» 
Ton  Zucht  erfüllt,  wüknsfiihig  und  willensstark,  nur  eine  schlaffe 
Organisation  ohne  Cteist  finden.  Es  wäre  der  sohlinmiste  Fehler, 
wenn  man  unter  dem  Einfluss  weichlicher  Cfr^nhlsstromungen  den 
angehenden  Frnir  schon  für  etwas  Fertiges  ansehen  wollte,  —  wenn 
man  nicht  begritfe,  dass  viele  in  die  Loge  Eintretende  nicht  den 
Tiisb  oder  die  Energie  besitzen,  aus  sich  heraus  zu  schaffen,  — 
wenn  man  sich  dnschüchtern  Hesse  durch  die  Freiheitsphrasen  des 
politischen  Fanatismus,  der  bekanntlich  dem  i^lüfischen  an  Zähigkeit 
nichts  mehr  nachgiebt.  Ein  Mann,  der  im  Vertrauen  auf  die  Hül&mittel 
der  Loge  zu  uns  kommt,  den  wir  aufnehmen  und  an  Eidesstatt  feier- 
lich geloben  lassen,  dass  er  alle  unsere  Satzungen  getreulich  erfüllen 
wolle,  —  von  einem  solchen  neuen  Br  darf  es  uns  nicht  gleich- 
gültig sein,  ob  er  das  Selbstbestimmangsrecht  über  sich  zu  ge\\  innen 
versteht  und  wie  er  es  bennist.  Nein,  wir  müssen  erforderlichen 
Falls  seiner  Schwäche  zu.  Hülfe  kommen,  und  die  Loge  hat  für 
ihre  ethische  Aufgabe  keine  andern  erziehenden  Mittel,  als  sach- 
gemässe  Instruktion  und  Disziplin;  die  letztere  ist  sogar 
der  Maassstab  für  den  Kulturstandpunkt  der  Brschaft,  ihr  wird  ein 
Hauptantheil  au  den  künitigen  Triumphen  des  Bundes  gebühren. 

Vielleicht  wäre  mancher  geneigt,  eine  strengere  Disziplin  in 
den  Logen  sn .  befürworten,  denn  im  Grunde  kann  Niemand  ver» 
kennen,  dass  sie  zur  YerroUkommnung  des  Eänselneu,  sowie  zur 
sittlichen  Wiedergeburt  der  Gesammtheit  beitragen  muss ;  indessen : 
wie  ist  denn  die  Durchführung  der  Disziplin  in  der  Loge  möglich, 
ohne  die  Manneswürde  zu  schädigen?  Auf  diese  Frage  wollen  wir 
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jetzt  antworten,  denn  in  ihr  fassen  sich  unseres  Erachtens  alle  Be- 
denken gegen  die  in  Rede  stehende  Sache  zusammen. 

Wenn  die  Brschait,  wie  es  geschehen  muss,  das  Prinzip  an- 
nimmt, den  Bund  rein  zu  erhalten,  das  alte  frmr  Brhübel  der 

duldsamen  Schonung  gegen  unpassende  Elemente  nicht  länger  in 
den  Logen  fortwuchein  zu  lassen,  so  kann  diesem  Prinzip  ohne 
Schädigung  der  Munneswürde  Genüge  geschehen,  indem  man  schon 
dem  Suchenden  erklärt,  dass  von  Frmrn  unbedingte  Pflichterfüllung 
erfordert  werde^  und  indem  man  bei  Aufnahmen  und  Be^örderoiigeiL 
wiederholt,  dass  ein  Mangel  an  Pflichteifer  die  Mitgliedschaft  auf- 
hebe. Sobald  man  alsdann  in  jedem  der  drei  Grade  eine  genügende 
Instruktion  über  die  maur.  Ptiichteu  ijiebt  und  auch  eine  klare 
und  deutliche  Anweisuiij^".  wie  die  Pflichten  erfüllt  werden  müssen, 
80  ist  ein  Maassstab  gescha:Üten,  um  über  das  Verhalten  eines  Brs 
in  und  ausserhalb  der  Loge  zu  urtheilen.  Dass  diese  Beurtheilung 
wirklich  stattfinde,  und  die  Willkür  der  Brr,  wdche  jetzt  so  viel 
Unheil  anrichtet,  eine  Schranke  findet,  dafür  sorgt  eine  Kommisedmi 
in  jeder  Loge,  in  welcher  die  beiden  Aufseher,  dem  Begriffe  ihres 
Amtes  entsprechend,  den  Hauptplatz  einzunehmen  hätten.  —  Wenn 
dann  beispielsweise  ein  Br  des  ersten  Grades  die  Lehrlingspflichten 
yergisst  und  sich  keine  theoretische  und  praktische  Kenntniss  der 
Frmrei  aneignet,  wenn  ein  Br  Gesell  durch  unpünktlichen  oder  sel- 
tenen Besuch  der  Loge  zeigt,  dass  er  die  Elemente  der  Frmm 
noch  gar  nicht  begriffen  hat,  wenn  endlich  ein  Br  Meister  durch 
streitsüchtiges  Verhalten  die  Harmonie  der  Brschaft  dauernd  stört, 
oder  wenn  sein  ötientliches  Auftreten  der  Loge  nicht  zur  Ehre  ge- 
reicht, so  wird  die  betreffende  Kommission  ihres  Censor- Amtes 
walt^  müssen,  durch  brüderliche  Ermahnungen  an  den  Pflicht^ 
vergessenen,  oder  in  schwereren  Fällen  durch  Bath,  die  Loge  zu 
decken.  —  Allee  will  gelernt  sein,  und  wenn  wir  an  Stelle  des  bis- 
herigen Gelien-  und  Geschehenlassens  auch  nicht  gleich  die  beste 
Form  der  l)is/iph"n  finden  und  ausüben,  so  werden  wii*  jedenialls 
doch  bald  eine  erträgliche  Form  auszuprobeu  vermögen. 

Me  Brr,  wer  mit  Andern  in  fester  Ordnung  gestanden  hat, 
wird  erfahren  haben,  dass  die  Menschen  sich  am  willigsten  einem 
begabten  Führer  unterordnen.  So  auch  in  der  Loge,  wo  der  Meister 
der  Brennpunkt  für  alles  Thun  sein  muss.  In  unserem  Bunde  ver- 
körpern die  Meister  als  die  Vollzielier  des  Gesammtwillens  die 
Autorität;  sie,  die  leitenden  Personen,  müssen  die  Brr  zu  gewinnen 
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und  unter  sich  fester  zu  verbinden  wissen,  dürfen  nicht  Kaltsinn, 
nnseitige  Strenge  und  hierarchische  Gelüste  zeigen.  Mittelst  ihrer 
moraUschen  Ueberlegenheit  sollen  die  rechten  Mebter  die  Andern 
zur  Treue  und  Begeisterung  entflammen:  sie  vor  allen  müssen  da- 
lier  wahr  sein  im  Denken,  Reden,  Handeln,  denn  die  Menge  erkennt  ' 
sclmell  und  iijstinktiv  die  Echtheit  und  lit-inheit  des  Kerns,  das 
wahre  Führertah  nt  heraus.  Die  ei*folgreichen  Jb'iihrer  geniessen 
eine  natürliche  Verehrung,  sie  leiten  mit  Konsequenz  und  mit  Ge- 
rechtigkeit, erkennen  und  anerkennen  Verdienste;  sie  allein  können 
■  den  passiven  Widerstand  des  Schlendrians  brechen,  g^en  den  das 
Ankämpfen  sonst  ganz  aussichtslos  ist.  Durch  die  leitenden  Per- 
soiu  n  dringen  besonders  auch  die  eriaohten  sozialen  und  sittliclien 
BegriÖe  in  die  Logen  und  können  da  weiter  geptlegt  werden.  In 
Summa:  duich  die  tafentvollen  Meister,  die  ihren  Wirkungskreis 
kennen,  und  mit  Lust  und  Liebe  in  der  Loge  thätig  sind,  gelangt 
die  Disziplin  erst  zu  voller  Entfaltung  ihrer  Kraft.  Darum  kann 
nicht  genug  gerathen  werden,  dass  die  Logen  es  sich  ani^'^h  gen 
sein  lassen,  lür  ihr  höchstes  Amt  die  würdigsten  Miinnur  zu  ge- 
winnen. 

Indem  ich  jetzt  zum  Schluss  eile,  fasse  ich  mich  dahin  zu- 
sammen, dass  das  Frmrthum  nicht  mehr  als  etwas  Abstraktes  be-  , 
trachtet  werden  möge,  sondern  als  ein  Glied  der  Zivilisation;  ist  es 
von  dem  V<^k8leben  unlösbar,  so  werden  bestimmte  und  klare  Ziele 
von  uns  gefordert,  und  ein  Geist  muss  alsdann  die  Brr  beseelen, 
damit  sie  die  genicinsanien  grossen  Ziele  und  durch  die  Arbeit  an 
ihnen  innere  Befriedigung  auch  wirkhch  erringen.  Die  nöthige 
Einheit  und  feste  Organisation  der  Brr  kann  nur  allein  durch  Dis- 
ziplin und  Autorität  geschaffen  werden.  Machen  wir  also  nicht 
laüger  Eonzessionen  an  die  charakterlose  Zeit,  setzen  inr  die  An*' 
forderungen  an  die  Brschaft  nicht  noch  weiter  herab,  sondern  ver- 
mehren wir  sie.  Die  Früchte  werden  nach  Jahren  eifrigen  Stre- 
bens sichtbar  werden,  denn  an  der  Haltung  der  Frmr  wird  man 
erkennen,  dass  in  dem  Organismus  ihres  Bundes  Kraft,  Treue» 
Idealismus  und  Begeisterung  zusammenwirken.  Mit  dem  neuen 
Frmrthum  kann  man  alsdann  in  einer  Weise  kuHurförderad  auf 
unser  Yolkswesen  einwirken,  wie  es  von  einer  so  grossen  Eorporar 
tion  erwartet  und  mit  Recht  verlangt  werden  muss.  • 
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IV. 

Die  YerwenduiDg  des  Yerelnsyermögens  und  die 
projektirte  Seliwesterustlftuiig. 

Vortrag  von  Br  P.  Busch. 


Wenn  ich  es  jetzt  übernehme,  Ihnen  zu  Punkt  S  unserer 
Tagesordnung  meine  Ansichten  über  die  Verwendung  unseres 
Yereinsvermögens  darzulegen,  so  schicke  ich  gleich  vorans,  daas 
ich  schliesslich  zu  dem  Besultate  gelangen  werde,  den  Antrag  auf 

Bewilligung  einer  grösseren  Summe  als  Beitrag  zur  Stiftung  eines 
Schwesternhauses,  wie  solche  von  den  deutschen  Logen  anlässlich 
der  silbernen  Hochzeitsfeier  unseres  deutschen  Kronprinzen  in 
Aussicht  genommen  worden  ist»  warm  zu  befürworten. 

Um  dem  mir  übertragenen  Beferate  einigermassen  gerecht 
werden  zu  können ,  glaubte  ich,  zunächst  durdi  das  Stadium 
der  Jahresberichte  unseres  Vereins  über  die  früheren  Verhand- 
lungen betreffs  des  Vereinsvermögens  mich  informiren  zu  müssen, 
um  zu  ermitteln,  in  welcher  Weise  ursprünglich  die  Vereinsmit- 
glieder sich  die  Verwendung  unseres  sich  allmählich  bildenden 
Yereinsvermögens  gedacht,  und  welche  Abänderungen  diese  ur- 
q^ngtichen  Absichten  im  Laufe  der  Jahre  erfsdiren  haben,  — 
um  darnach  feststellen  zu  können,  ob  die  jetzt  beantragte  Yerwenr- 
dung  eines  Theiles  unserer  Kapitalien  wohl  als  im  Sinne  unseres 
Vereins,  resp.  der  bisherigen  Vereinsverhandlungen,  und  also  auch 
wohl  im  Sinne  der  Mehrheit  unserer  Mitglieder  aufgefasst  werden 
könne.  —  Ich  überzeugte  mich  aber  gar  bald,  dass  ich  in  solcher 
Weise  nicht  zu  dem  von  mir  beabsichtigten  Resultat,  also  zu 
einer  losten  Grundlage  gelangen  konnte,  da  die  Ansichten  über 
den  betreffenden  Punkt  in  den  verschiedenen  Jahresversammlungen 
nicht  allein  sehr  schwankend  waren,  sondern  sich  stellenweise  von 
einem  Jaiire  zum  andern  sogar  sehr  schroÜ^  gegenüber  standen.  — 
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Ic}i  will  dabei  aber  gleichzeitig  bemerken,  dass»  wenn  ich  vielleicht 
sämmtlicheii  bez.  Debatten  persönlich  beigewohnt  hätte,  ich 
aUer^yngs  möglicherweiBe  eine  etwas  andere  Aneicht  mir  hätte 
bflden  können;  denn  das  lebendig  gesprochene  Wort  bietet  ja 
immer  etwas  gana  anderee,  ak  das  trockene  Stndinm  der  kmnsen 
Auszüge  von  Verhandlungen. 

Bekanntlich  hat  die  erste,  resp.  die  konstituirende  Vereins- 
•  versanamlung  im  Jahre  1861  und  zwar  am  18.  und  19.  Mai  in 
Potsdam  BtattgefundeiL  £s  liegt  nahe,  dass  in  den  Verband- 
Inngen  jener  Yeruannhing  über  die  allgemeinen  Yereinszweoke 
nicht  sdion  von  siner  möglichen  Kapitalansammhmg  und  derea 
Verwendung  die  Rede  sein  konnte.  Auch  die  nächsten  Jahres- 
versammlungen boten  wenig  Veranlassung  zu  solchen  Verhand- 
lungen, da  die  Mitgliederzahl  natürlich  nur  langsam  anwuchs  und 
dementsprechend  der  Vermögensbestand  nicht  erheblich  war. 

Eist  in  der  Versammlung  im  Mai  1868  in  Hagen  scheint  zu- 
erst eihe  eingdiende  Bespreehu^  iiber  die  Verwendung  des  laut 
Kassm-AlMchhiss  damals  etwa  1700  Mark  (im  Jahre  ▼ofrher  etwa 
1000  Mark)  betragenden  Vereinsvermögens  stattgefunden  zu  haben. 
Man  zeigte  gemäss  dem  Berichte  des  Br  Seydel  ein  warmes  Inter- 
esse für  diejenigen  Anträge  auf  Verwendung  unserer  Geldmittel, 
in  wekhen  direkt  auf  die  speaifisdi  maurerischen  Ziele,  und 
besondeis  auf  die  geistigen  oder  innerlichen  Ziele  diar  Mrei 
hingewiesen  wurde.  Dagegen  war  man  gans  allgemein  gegen  die 
zersplitternde  ausserliche  Wohlthätigkeitsübung,  als  nicht  in 
den  Rahmen  des  Vereins  passend.  —  Unter  Andern  wird  z.  B.  be- 
antragt» aus  einmaligen  grösseren  Beiträgen  lebenslänglicher  Mit- 
gUeder  ein  Kapital  zu  bilden,  dessen  Zinsen  lediglich  den  wissen- 
sdiaftlidien  Zwecken  des  Vereins  dienen  selten,  —  namentlich 
soll  die  Hälfte  dieser  Snsen  sur  Beschaffung  von  Büchern  ver* 
wendet  werden,  welche  neu  gestifteten  oder  auch  andern  Logen 
zur  Begründung  von  Logenbibliotheken  zu  schenken  seien,  —  was 
aber  abgelehnt  wurde.  —  Dagegen  wird  ein  Antrag  auf  ein  Preis- 
aussdireiben  angenommen  für  die  beste  Bearbeitung  der  Aufgabe 
dier  maurerischen  Werkihätiigkeiit» 

^Eine  Anaahl  anderer  Anträge^  z.  B.  Theihmhme  an  dem  deut- 
s^en  Veieia-  aur  Rettung  Miiffbruchiger,  —  an  dem  Bau  von 
Logenhäusem,  Gründung  einer  Wittwen-  und  Waisen-Kasse,  — 
einer  Erziehungsanstalt  u.  s.  w.,  werden  zurückgezogen,  —  dagegen 
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wird  ein  Antrag  angenommen  zur  Gründung  einer  Z  c  n  1 1  a  l  Ii  i  1  f  s- 
kasse,  welche  aus  freiwilligen  Beiträgen,  Sammlungen,  Schenkungen, 
Verlosungen,  Vermächtnissen  etc-  etc.  und  aus  Zufichüssen  aus  dem 
Vereiüsvermögen  gebildet  werden  soll,  von  dea:  aber  immer  nur  die 
Zinserträge,  oder  auch  nur  Theile  dmelben  verwendet  werden 
dürfen. 

Ich  habe  geglaubt  diese  Verhandlungen  etwas  ausführlicher 
berühren  zu  müssen,  weil  damit  die  Erklärung  gegeben  ist,  wes- 
halb noch  heute  unser  Vereiüsvermögen  unter  dem  Namen  einer 
„Zentral-Hilfskasse"  verwaltet  wird- —  Ur^rüngÜch  wurden  nun 
jährliche  bestimmte  Zuschüsse  ans  dem  Vez^insrennögen  für  die 
Z^trai-Hilfiskasse  bewilligt;  es  dauerte  aber  nicht  lange,  dass 
beide  Fonds  gesondert  geführt  wurden,  yiefaneiir  wurde  scbon 
nach  wenigen  Jahren  das  ganze  Vereinsvermögen  der  Zentral- 
Hilfskasse  zugewiesen,  und  von  da  ab  alle  Jahresüberschüsse 
ebenfalls,  —  so  dass  mir  scheint,  es  sei  von  dem  ganzen  da- 
maligen  Hagener  Beschluss  eigentlich  jetzt  nicht  viel  anderes  mehr 
übrig  gebheben,  als  der  Name:  ,,Zentoal-Hilftkasse'';  —  denn  di« 
Annahme  des  dafür  entworfenen  Begtüatbs  ist  glücklicherweise  ge- 
scheitert und  ebenso  haben  die  Berathungen  eiues  im  Jahre  1871 
m  Dannstadt  beschlossenen  und  eingesetzten  Finanzausschusses  zu 
keinem  weiteren  Resultat  geführt,  so  dass  wir  in  .unseren  Ent- 
scliliessungen  voll&tä«dig  freie  Hand  haben,  resp.  nur  gebunden 
sind  durch  §  3  unserer  Statuten^  dessen  frühere  Fassung  im  Jährte 
1879  nach  meinem  Antrage  in  Frankfurt  abgeändert  .wurde^  und 
zwar  in  einar,  wie  •  ich  noch  heute  glaube ,  durchaus  zweck- 
entsprechenden Weise,  auf  welche  ich  später  noch  kurz  zurück- 
kommen werde. 

Dii^  vorhin  erwähnte,  nicht  zur  Annahme  gelangte  Regulativ 
zur  Verwaltung  und  Verwendung  der  Mittel  üer  Zentral-Hilfskasse 
ging,  wie  bmits  angedeutet»  von  dem  Ghrundsatze  aus,  ein  immer 
gIcÖBBer  anwachsendes  KafMtal  su  bildoK,  wovon  jährlich  immer  niu: 
ein  Theil  der  Zinsen  zu  maurerischen  Zwecken  verwendet  werden 
könne,  (nämlich  bei  einer  Kapitalhöhe  von  oUJUO  Mark  die  Hälfte, 
und  orst  bei  lf)(XXHj  Mark  =  »/lo  der  Zinsen),  —  während  das 
Kapital  selbst  niemals  sollte  angaffen  werden  dürfen.  Es 
uuterlit^t  für  mich  dun^haus  keinem  Zweifd»  dass  diese  Be^im- 
mnngen  durchaus  im  Sinne  der  Mehrheit  der  damaligen  Jahres* 
▼eraammhmg  in   Hagen   abgefasst  waren;   aber   die  späteren 
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Kommissionsberathungeu  und  Verhandlungen  sprachen  sich  bald  in 
ganz  anderem  Sinne  aus.  —  Dieselben  verwarfen  ganz  entschieden 
die  Hagener  Ansicht,  gemäss  welcher  nur  die. Zinsen  des  Kapi- 
tals mc  VerwendoDg  kommen  soUten,  betonten  vielmehr  ganz 
rifihtigt  daas  bei  sokher  FeatsteUung  alle  die  bekannten  Nachtheile 
eintreten  vrürden,  welche  die  Ansammlung  von  Vermögen  zur 
todten  Hand  erfahrungsmiissig  begleiten.  Man  ging  sogar  viel- 
fach in's  andere  Extrem  über,  nämlich  durch  Vorschläge,  nach 
weichen  die  jedes  Jahr  eiiikoounenden  Beträge  immer  ganz  zur 
Yerwendong  kommen  müssten.  —  In  dieser  Weise  scheinen  die 
Ansichten  noch  längere  Zeit  hin  und  her  geschwankt  nnd  sich  erst 
ganz  allmählich  geklärt  zu  haben. 

Zu  solcher  Klärung  dürfton  namentlich  die  verschiedenen  und 
wohldurchdachten  Vorträge  unseres  Br  Cram'er,  z.  B.  der  im 
Jahre  1873  über  maurerische  Werkthätigkeit  in  Karlsruhe  und 
spüier  der  1880  in  Zittau  über  das  Wirken  des  Vereins  beige- 
tragen haben,  in  welchen  n.  A.  darauf  hingewiesen  wird,  dass  die 
manraisdie  Werkthätigkeit,  welche  meistens  nnr  in  der  Annen* 
pflege,  und  zwar  in  einer  recht  oberflächlichen  imd  mechanischen 
bastehe,  viel  richtiger  auf  praktischere  und  bessere  Zwecke  hin- 
gelenkt  würde,  auf  Zwecke,  wie  solche  verschiedene  Logen  durch 
Gründung  besonderer  Wohlthiitigkeits- Anstalten,  wie  der  Chemnitzer 
Vecein  zu  Bath  und  Xhat»  der  Dresdner  Verein  fhr's  Leben  etc.  in 
seihr  glücklicher  Weise  bereits  anstrebten. 

Solchen  Ausführungen  entsprechend  wurde  später  ein  Antrag 
unseres  Br  Bart  heim  es  s  im  Jahre  1880  in  Zittau  vorbereitet, 
und  im  Jahre  1881  in  Stuttgart  angenommen,  gemäss  welchem 
das  Vereinsvermögen  in  bisheriger  Weise  zu  mehren  sei,  bis  es 
50000  Mark  erreicht  habe^  dann  die  Hälfte  der  entfallenden  Zinsen 
smr  Verftgong  zn  steUen,  die  andere  Hälfte  aber,  nebst,  dem  aus 
der  .mteven  allenfalls  bleibenden  Reste  zum  KapitaQ-  zu  fügen,  und 
dieses  bis  zu  lUXKX)  Mark  zu  nioliren,  bevor  eine  Bestimmung  über 
dessen  weitere  Verwendung  stattfinden  könne. 

Bei  der  Berathung  über  diesen  Autrag  in  Stuttgart  wurde 
gkioh  vom  Vorsitsendeii,  Br  üittershaus,  welcher  übrigens  fiir 
seine  Pefson  diien- andern,  noch  weitergeheiKten  .unterstützte,  be« 
merkte  dass  die  Seohe  an  und  fBr  sich  nicht  so  sehr  wichtig  Bei, 
da  wir  doch  nur  für  ein  Jahr  bindende  Beschlüsse  fassen  könnten.  — ► 
Durch  diese  ganz  zutretende  Bemerkung  wurde  also  schon  damals 
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darauf  hingewiesen,  dass  der  betreffende  Beschluss  durch  jede 
folgende  Jahresversammlung  einfach  wieder  aufgehoben  werden^ 
kuoh  da  schliesslioh  immer  nur  §  3  unserer  Statuten  endgiltig 
mas^gebeod  i&r  unsere  BeBohlüase  bleibt.  —  kh  will  aber  uidrei^- 
Beits  doch  gern  zngebeo,  dase  ein  soldier  friÜMirer  Tereinsbesehlttav 
füglicherweise  immer  nm  dann  anfgehobeo  werden  kann,  wmt 
ganz  besonders  triftige  Gründe  dafür  vorliegen.  —  Einen 
solchen,  nach  meiner  Ansicht  ganz  durchschlagenden  Grund^ 
finde  ich  nun  in  der  heute  ganz  veränderten  Sachlage.  Die  Vereii»* 
mitglieder  damals  in  Stuttgart  konnten  gpur  nicht  dai^an  denken» 
dass  sich  bald  eine  Gelegenlieit  finden  wUrde,  dem  im-  ersten  Ab* 
satz  des  §  3  unserer  Statuten  ausgesprochenen'  Zweck  schon  durdi 
Verwendung  einer  verhältnissmässig  viel  kleinereu  Summe  als 
50000  Mark  in  rationeller  Weise  entsprechen  zu  können.  Ich  bin 
ganz  damit  einverstanden»  dass»  wenn  es  sich  um  eine  Neu- 
gründung  durch  unseren  Verein  handelte,  nicht  allein  ÖOOOO^ 
sondern  sogar  100000  Mark  noch  eine  irerhaltnissmfissig  sn  kleine 
Summe  reprasentivten,  um  damit  etwas  Besonderes  und  Statämbetf 
erzielen  zu  können,  während  wir,  wie  heute  die  Verhältnisse  sind» 
durch  Bewilligung  von  nur  15  bis  20000  Mark  zu  der  in  Aussicht 
genommenen  Schwesternhaus -Stiftung  den  von  den  Vereinsstatuten 
gewünschten  Zweck  schon  jetzt  erfüllen  können,  so  dass  wir  also 
anch  düEehaus  nicht  gegen  die  eigentlichen  Intentionen  des  da» 
maligen  Beschlusses  Teistossen»  wenn  wir  heute  einen  nuir  scheia« 
bar  abwerobendm  Besolduss  ÜMsen. 

Dass  die  beantragte  Unterstützung  der  Stiftung  eines  allge- 
meinen deutschen  Schwesternhauses  wirklich  ganz  den  Absichten 
und  sogar  dem  Wortlaute  unserer  Vereinsstatuten,  nämlich  des 
§  3,  entspricht»  welcher  nur  einüsfih  sagt,  dass  das  beabsichtigte 
kntitnt  der  gesammten  deutschen  Brüderschaft  dienen  solle»  be> 
darf,  glaube  ick,  gar  keiner  näheren  Erörterung  und  Beweis» 
inhrung.  —  Wenn  nun  in  den  dem  Vorstand  von  verschiedenen 
Seiten  eingesandten  Begutachtungen  des  vorliegenden  Antrages  ein- 
zelne dem  Antrag  abgeneigte  Mitglieder,  z.  B.  die  in  München» 
Nürnbergs  Neuhaidensieben  und  Danzig  erkläven,  dass 
man  sich  gegen  eine  Schenkung»  resp.  eineVerschenkung  unseres 
Vennögens  ausspreche,  so  seheint  mir  gerade  in  der  B^nung 
dieses  Wortes  „Verschenkung^  eine  durchaus  irrige  und  unberedih 
tigte  Auffassung  des  Zweckes  der  beantragten  Bewilligung  obzu« 
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walten.  —  In  gewifisem  Sinne  wird  ja  jede  BewiUigoog  aus  unserem 
YemögensbesUnde  eiaa  Schfinkang,  resp.  Venchenkung  bilden,  sei 
es  nun  eine  Bewilligung  für  eine  Yon  den  deatedieii  Grosslogen 

ausgehenden  Stiftung,  oder  sei  es  für  eine  von  unserm  Verein  zu 
mac?heude  Gründung.  —  Ich  hiilte  t^s  aher  für  durchaus  nicht 
nachtheilig,  sondern  im  Gegeutheü  in  gewisser  Beziehung  sogar  für 
entschieden  Tortbeilhaft,  wenn  unsere  erste  bedeutendere  Geld- 
bewilligung nieht  für  eine  durch  uns  zu  machende  Gründung 
ausgesprochen  wird;  denn  wir  beweisen  damit»  dass  wir  durchaus 
nicht  beabsichtigen,  uns  ausserhalb  der  gesammten  dentscben 
ihiiderschaft  zu  stellen,  dass  wir  also,  wenn  ich  so  sagen  soll, 
nicht  etwas  Ai)artes  für  uns  haben  wollen,  sondern  dass  wir  in 
durchaus  selbstloser  Weise  mit  unseren  Fonds  überall  da  ein- 
zutreten bereit  sind,  wo  sich  nur  irgendwie  eine  richtige  Gelegen- 
heit zur  Verwendung  im  echt  maurerischen  Sinne  unserer  Statuten 
darbietet  —  Der  maurerische  Zweck  selbst  bildet  die  Hauptsache 
für  uns,  nicht  aber  die  Form,  und  weuu  es  auch  unserem  Ver- 
eine einen  grösseren  Namen  verschatleu  würde,  wenn  wir  aus- 
schliesslich aus  eigeuen  Mitteln  eiue  selbständige  Stiftung 
gründeten,  so  glaube  ich  doch,  dass  ein  solches  egoistisches 
Motiv  schwerlich  mit  der  Tugend  der  Bescheidenheit  in  Einklang 
zu  bringen  sein  diurfte,  und  keinenlüls  darf  solcher  Wunsch  den 
Grund  bilden,  um  einem  anerkannt  schönen  und  edlen  Zweck,  der  * 
obendiein  den  Intentionen  unserer  Statuten  entapncht,  uusere  Mit- 
wirkung und  Unterstützung  zu  versagen. 

Ist  es  doch  auch  für  uns  selbst,  me  Brr,  viel  angenehmer, 
wenn  wir  mit  den  Ton  uns  gesammelten  Geldern  schon  jetzt  ein 
maurerisches  Werk  unterstützen,  welches  bereits  der  jetzt  lebenden 
Brüderschaft,  also  gewissermassen  auch  uns  selbst  und  den  heute 
lebenden  Schwestern  zu  (ruto  kommt,  —  anstatt  auf  eine  unab- 
sehbar späte  Zeit  nur  Kapitalic^n  tiir  unsere  Nachfolger  zu  sammoln. — 
Ich  sage  absichtlich:  uusere  Nachfolger  und  nicht  unsere  Nach- 
kommen; —  denn  ob  unsere  Nachkommen  dermaleinst  Freimaurer 
und  Vereinsmitglieder  sein  werden,  das  wissen  wir  gar  nicht  — 
Und  vermögen  wir  überhaupt  zu  ermessen,  wie  üb&r  40  bis 
50  Jahr  oder  noch  später,  wenn  das  Vereins  -  Kapital  erst  bis  auf 
die  ijewünschte  ansehnliche  ILihe  angewachsen  sein  w'ird,  wenn 
viele  vun  uns  langst  nicht  melir  sind,  —  wie  dann  unst^-e  Nach- 
folger über  die  Verwendung  der  von  uns  angesammelten  Gelder 

^     Digitized  by  Google 


denken  werden,  kt's  nicht  sogar  möglich,  oder  wengistens  denkbar, 
dass  diese  unsere  Nadifolger  in  einem,  unserer  heutigen  Ansicht 
ganz   entgegengeseteten   Sinne   die  Gelder  zn  allen  mögliclien 

Zwecken,  vielleicht  zu  frommen  Stiftungen,  oder  zu  Gott  weiss  was 
verzetteln?  Ist  doch  vor  nicht  gar  langer  Zeit  noch  von  einem 
der  ältesten  Mitglieder  unseres  Vereins,  dem  ein  nicht  unhedeuteuder 
Einfliiss  zur  Seite  steht,  sogar  der  Vorschlag  gemacht  worden,  unser 
ganzes  Vermögen  ohne  Weiteres  dem  Deutschen  Grosslogenbunde 
zu  schenken?  —  Wissen  wir  denn,  me  Brr,  ob  solche  Anschauung 
nicht  vielleicht  bei  unsern  Nachfolgern  immer  mehr  Boden  gewinne, 
und  schliesslich  zur  Ausführung  gelangen  könne?  Ist's  nicht  sogar 
denkbar,  dass,  wenn  dereinst  unser  Vermögen  zu  einem  sehr 
-grossen  Fond  angewachsen  sein  wird,  dass  sich  eine  Masse  Brüder 
zum  Eintritt  in  den  Verein  bloss  aus  dem  Grunde  vereinigea 
könnten,  um  für  solche  Kapitalverwendungen,  die  wir  nicht  billigen 
würden,  die  Majorität  zti  erlangen?  — 

Heute,  me  Brr,  wissen  wir,  wofür  wir  etwas  bewilligen,  wo- 
hinaus aber  die  Richtungen  und  die  Bestrebungen  einer  unabsehbar 
späten  Zeit  gehen  werden,  —  und  wofür  dann  unsere  Gelder 
verwandt  und  verzettelt  werden  können,  —  davon  können  wir 
heute  noch  gar  keine  Ahnung  haben.  —  Darum  me  Brr:  lassen 
Sie  uns  doch  das  Gute,  was  wir  heute  thun  können,  nicht  auf 
eine  un gewisse  spätere  Zeit  verschieben.  —  Dass  wir  die  jetzt 
in  Aussicht  genommene  Schwesteni-Stiftiing  nicht  selbst  resp. 
nicht  allein  begründen,  und  also  auch  nicht  für  die  Verwaltung 
zu  sorgen  brauchen,  ist  gewiss  in  mancher  Hinsicht  als  ein  Vortheil 
anzusehenr  namentlich  auch  schon  deshalb,  weil  wir  nun  audi  keine 
Verantwortlichkeit  zu  übernehmen  brauchen.  —  Ueberhaupt,  me 
Brr,  dürfen  wir  uns  die  eigene  Gründung  eines  solchen  grösseren 
Instituts  doch  nicht  gar  so  leicht  vorstellen:  das  Geld  ist  dabei 
zwar  mit  eine  Hauptsache,  aber  noch  lange  nicht  die  Hauptsache; 
diese  besteht  vielmehr  vor  allen  Dingen  in  der  richtigen  Einrichtung, 
im  richtigen  Entwurf  der  leitenden  Grundsätze,  dann  namentlich 
auch  in  der  richtigen  Verwaltung  durch  die  richtigen  Personen,  — 
und  es  gebort  dazu'  eine  solche  Menge  von  Opferwilligkeit  und 
Opferfreudigkeit,  dass  ganz  abgesehen  von  der  tieferen  Einsicht, 
der  ii(">thigeii  Menschen-  und  Saehkenntniss,  noch  eine  Unmasse  von 
Sorgen  und  Mühen  übrig  bleibt.  Im  vorliegenden  Falle  sind  wii 
aller  dieser  Sorgen  enthoben,  und  ausserdem,  me  Brr,  däucht  mir. 
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dass  es  anch  nachgerade  nach  bald  25jährigem  Bestehen  nnseres 
Vereins  Zeit  würde,  neben  nnseren  jährlichen  kleinen  Bewilligungen, 
einmal  mit  einer  grösseren  Leistung  der  Deutschen  Brüderschaft 
entgegen  zu  treten.  Wir  zeigen  damit,  dass  uns  vor  allen  Dingen 
das  Wohl  des  Ganzen  am  Herzen  liegt  Wenn  wir  nns  jetzt 
von  dem  allgemeinen  Werk  der  Grosslogen  zurückhalten»  so  ist  das 
nach  Ansicht  emes  lieben  Bmders  und  Mitglieds  uiserer  heatigen 
Versammlung,  nm  mit  seinen  eigenen  Worten  zu  sprechen,  recht 
deutsch-separatistisch  und  egoistisch,  aber  nicht  maurerisch,  und 
insbesondere  den  Prinzipien  unseres  Vereins  schnurstracks  ent- 
gegen. —  Andrerseits  wird  die  von  uns  beantragte  Bewilligung 
einer  grosseren  Snmme  fSr  das  freimanrerische  Schwesternhaus 
uns  sicherlich  in  den  Augen  sowohl  des  ganzen  Bundes,  als  anch 
speziell  der  Deutschen  Grosslogen  ganz  entschieden  zum  Vortheil 
gereichen,  —  ein  Vortheil,  den  ich  bedeutend  höher  anschlage, 
als  die  Beurtheilung  unseres  etwaigen  Geschenkes  durch  das  nicht- 
mauerische  Publikum  auf  dessen  Anerkennung  wir  in  diesen  Dingen 
überhaupt  kein  so  besonderes  Gewicht  zu  legen  hab^ 

Sicherlich  geben  wir  durch  Annahme  unseres  Antrages  ein 
gutes  maurerisches  Beispiel,  —  und  um  noch  weiter  zu  gehen,  so 
können  wir  uns  nach  solchem  Anfange  auch  i^ter  noch  nach- 
haltige Verdienste  um  die  Deutsche  Maurei-schaft  und  die 
Schwestern  erwerben,  wenn  wir  zu  dem  sicher  noch  nothwendig 
werdenden  Geldaufwendungen  zur  würdigen  Ausstattung  und  In- 
betriebhaltung  der  Stiftung,  auch  unsrerseits  sgSAer  noch  laufende 
jährliche  Unterstützungen  bewilligen,  —  und  dadurch  auch  zweifels- 
ohne noch  Gewährung  besonderer  Rechte  z.  B.  etwa  bestimmte 
Freistellen  tur  Wittwen  von  Vereinsangohörigen  zu  erlangen  vermögen. 

Wenn  von  Gegnern  der  Geldbewilligung  gesagt  wird,  dass 
man  noch  gar  nicht  wisse,  wie  es  mit  dem  Schwesternhause  der 
Grosslogen  noch  gehen  würde»  —  ob  es  überhaupt  zu  Stande  komme, 
mit  welchem  Gresduck  es  geleitet  werde,  welch'  leitende  Grundsätze 
angenommen  würden  u.  s.  w.,  so  verstehe  ich  gar  nicht,  wie  man 
überhaupt  solche  Bedenken,  -  die  man  ja  auch  jeder  einzelnen 
anderen  Stiftung  mit  demselben  Recht  entgegenhalten  und  damit 
also  jeder  guten  Absicht  Opposition  machen  kann,  —  nur  auf- 
stellen kann,  wenn  man  nicht  von  Yomherein  auf  jede  Gründung 
und  Stiftung  Verzicht  leisten  wilL 

G^nüber  solchen  Einwendungen  ist  übrigens  noch  darauf 
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hiiizuweLsen,  daes  im  vorliegenden  ^aUe,  also  wenn  wir  Jieute  diß 
beantragte  Bewilligung  ausspredm,. —  es  noch  ein  ganzes  Jabr 
dauoi,  bevor  die  nächste  JabresTwanuDlung  durch  Bastätigiing 
dm  heutigen  Bescfalusaes  denselben  nach  g  3  des  Ste.tat8  rechts- 
kräftig machen  kann,  —  und  bis  dabin  werden  sich  ja  die  An- 
sichten über  die  Yorerwähuteu  Punkte  längst  gekläxt  baben.  — 
Der  §  3  unserer  Statuten,  welcher  nach  seiner  bereits  vorhin  von 
mir  erwähntem  Abänderung  im  Jahre  1879  verlangt,  dass  es  zur 
Verwendung  unseres  Vereinsrermögens  zur  Gründung  eines  der 
gesammten  Brudersohafk  dienenden  Institus  nicht  allein  eines  ein- 
maligen mit  swei  Drittel  Mehrheit  gefassten  Beschlusses  einer 
Jahresversammlung  bedürfe,  sondern  ausserdem  noch  einer  mit  zwei 
Drittel  Mehrheit  erfolgenden  Bestätigung  durch  die  nächste 
JahresTersammlung,  —  sohüts&t  uns  hijolänglich  und  in  zweckmässiger 
Weise  Tor  einer  übereilten  einseitigen  Verwendung.  —  Eine  Ueber^ 
eilung  in  dieser  Sache  könnte  dem  Verein  aber  auch  um  so 
wenif^er  vorgeworfen  werden,  als  dieser  Punkt  ganz  ausdrücklich 
im  \ Draus  auf  die  heutige  Tagesordnung  gesetzt  und  ausserdem 
die  Vereinsmitglieder  dm-ch  sehr  frühzeitig  versandtes  Zirkular  des 
Vorstandes  noch  besonders  aufgefordert  worden  sind,  sich  über 
diese  Frage  auszusprechen. 

Sdüiesshch  möchte  ich  mir  jetzt  noch  erlauben^  der  Ansicht 
gewisser  Brr  entgegenzutreten,  welche  glauben,  gegen  die  be- 
antragte Geldbewilligung  stimmen  zu  müssen,  weil  das  Geld  nur 
von  Vereins  mitgliedern  gesammelt  sei  und  deshalb  auch  nur  für 
V er  ein 8 zwecke  verbleiben  dürfe.  —  Einer  solchen  wohl  etwas 
engherzigen  Anschauung  gegenüber,  dürfte  der  einfache  Hinweis 
auf  §  B  unserer  Steinten  genügen,  welcher  glücklicher  Weise  und  m 
aaerkenneDSwerther  freisinniger  Weise  ganz  ausdrücklich 
f)etont,  dass  das  gesammelte  Kapital  in  erster  Linie  zur  GMndung 
ein('>  der  gesammten  Brüderschaft  (also  nicht  bloss  den  Vereiiis- 
mitgiiedern  resp.  den  Vereiusz wecken j  dienenden  Instituts  bestimmt 
Min  soll.  — 

Weitere  Gründe  gegen  die  beantragte  Bewilligung  sind  mir 
von  keiner  Seite  kund  geworden,  und  wenn  ich  zum  Schlüsse  jetzt 
kurz  auch  den  deutschnationalen  Standpunkt  in  dieser  Augelegeo- 
heit  berühren  will,  so  muss  ich  sagen,  dass,  sowie  jedes  echt 
deutsche  ^hlurerherz  mit  Stolz  und  Begeisterung  dem  hochj^estelltcn 
edleu  Jünger  unserer  k.  K.  entgegeusclüägt,  weicher  als  Kioaprinz 
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des  deutschen  Reiches,  sich  stets  als  der  eifrigste  Förderer  und 
Beschützer  des  deutschen  Fieimaurerbuudes  erwiesen  hat,  —  so 
inrd  auch  gewiss  unser  Verein  deutscher  Freimaurer  eine  £hre 
und  hohe  Freude  darin  erblicken,  sich  an  einer  allgemeinen  deutschen 

Maurerstiftung  zur  ErinDerung  an  das  Jubelfest  der  silbernen  Hoch- 
zeit des  Krunijrinzeiipaares  zu  botheiligeu.  Und  so  hoffe  ich.  me 
gel.  Bit.  jetzt  so  viel  Gründe  für  die  Bewilligung  vorgebracht  und 
erörtert  zu  haben,  —  dass  ich  nicht  zwi  ifle,  dass  sich  die  grosse 
Mehrheit  der  anwesenden  verehrten  Vereinsmitglieder  zu  Gunsten 
unseres  Antrages  aussprechen,  und  über  ihn  eine  womöglich  ein- 
stimmige Beschlussfassung  schon  heute  herbeifuhren  wird. 

So  schliesse  ich  denn  mit  dem  Antrage:  die  grossere  Hälfte 
unseres  heutigen  Vereinsvcniiögens ,  also  etwa  eine  Smunje  von 
2(  i,UUU  Mark,  für  das  als  Kronprinz- Jubel-Stiftung  zu  begründende 
Schwesternhaus  zu  bewilligen,  —  und  diesen  Beschluss  der  nächsten 
Jahresversammlung  unseres  Vereins  zur  endgültigen  Bestätigung  und 
Erlangung  der  Rechtskraftigkeit  zu  unterbreiten.  — 
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lieber  manrerisehe  Instruktloii  in  Klubs. 

Von  Br  Dr.  Wimmenauer  in  Mörs. 


Nachdem  Ihnen  gestern  Gedanken  über  Logendisziplin  vorge- 
tragen worden  sind,  gestatten  Sie  mir  Ihre  Aufmerksamkeit  auf 

eine  andere  Seite  des  Logenlebens,  die  Instruktion,  hinzulenken 
und  in  meinen  Betrachtungen  mit  demjenigen  Theile  der  Brschaft 
zu  beginnen»  der  der  maur.  Instruktion  am  meisten  entbehrt,  also 
Einrichtungen  zu  einer  vermehrten  Instruktion  am  meisten  nöthig 
erscheinen  lässt 

Etwa  die  Hälfte  der  Brr  wohnt  den  Logensitzen  fem.  Diese 
Brr  entbehren  somit  zum  grössten  Theile  der  Anregung,  welche 
Denjenigen  geboten  werden  kann,  die  an  ihrem  Wohnorte  oder  in 
dessen  Nähe  eine  Loge  haben. 

Das  Interesse  der  guten  Sache  unserer  k.  K.  fordert  aber, 
dass  auch  diesen  Bm,  soweit  möglich,  maurerische  Anregung»  In- 
struktion» geboten  werde.  Andererseits  ist  es  nicht  mögHch,  auch 
nicht  einmal  wünschenswerth,  dass  zu  yiele  kleinere  Logen  ent- 
stehen, deshalb  vereinigen  sich  au  vielen  Oi-ten,  wo  mehrere  Brr 
zusammen  wohnen,  diese  zu  maurerischen  Klubs,  Kränzchen  etc. 
Es  ist  nun  schon  längst  auch  in  unserm  Vereine  die  Ueberzeuguug 
hervorgetreten  und  hat  in  unserm  Br  Fischer  iu  Grera  auch  bereits 
einen  warmen  und  beredten  Verfechter  gefunden,  dass  »diese  Klubs 
als  die  Mrei  fördernde  Einrichtungen  zu  betrachten  und  deshalb 
zu  unterstützen  seien." 

Da  nun,  wie  ich  höre,  die  Angelegenheit  der  Klubs  von 
Seiten  der  deutschen  Grosslogen  demnächst  einheitlich  geregelt 
werden  soll,  so  dürfte  es  an  der  Zeit  sein,  dass  unser  Verein,  dem 
die  deutsche  Mrei  schon  so  manche  segensreiche  Anregung  Ter- 
dankt,  sich  noch  einmal  mit  der  Frage  be&sst  Ich  bitte  daher 
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tun  die  Erlaubniss,  Ihnen  zunächst  im  Ansohluas  an  die  bereits 

vor  6  Jahren  in  Gera  gepflogenen  Verhandlungen  einige  die  Maurer- 
klubs betreÖende  Gedanken  vortragen  zu  dürfen. 

Dass  die  „maurerischen  Yereinigungea»  wie  sie  unter  den 
Namen  Klubs,  Kränzchen  etc.  seitens  der  fem  von  dem  Sitze  ihrer 
Logen  wohnenden  Brr  bestehen,  als  die  Maurerei  fördernde  £in- 
ri<d)tuugen  zu  betrachten  und  zu  unterstützen  sind;''  hat  der  Verein 
bereits  im  Jahre  1877  ausdrücklich  erklärt  und  anerkannt,  iiach- 
deni  durch  den  Vortrag  des  Br  Fischer  die  Bedenken,  welche 
.  gegen  solche  \  ereiniguugen  von  anderer  Seite  geltend  gemacht 
werden  oder  geltend  gemacht  werden  könnten,  sachgemäss  und 
schlagend  widerlegt  worden  waren,  indem  ich  auf  die  bez.  Ver^ 
haudlungen,  wie  sie  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Yereinsjahre 
1877/78  niedergelegt  sind,  verweise,  glaube  ich  es  als  einen  vom 
Ven  iiie  bereits  anerkannten  Satz  betrachten  zu  dürfen,  dass  solche 
Vereinigungen  wünschensvverth  sind  und  dass  der  Maurerbund  nur 
eine  Pflicht  gegen  sich  selbst  erfüllt,  wenn  er  sie  in  jeder  Weise 
fördert. 

Dazu  gehört,  dass  man  die  Bildung  von  Maurerkränzchen  an- 
zuregen und  zu  befördern  sucht.   Aber  das  scheint  mir  nicht  zu 

genügen.  Die  Kränzchen  müssen  dann  auch  als  wirklich  maurerische 
Institute  in  irgend  einer  Weise  offiziell  anerkannt  werden,  damit 
sie  im  Bunde  ein  gewisses,  ihren  Bestand  sicherndes  Ansehen  ge- 
niess^.  Andererseits  können  sie  selbstverständlich  keine  selbstän- 
digen maurerischen  Korporationen  sda  Sie  müssen  folglich  in 
einem  Abhangigkeitsverhältniss  zu  einer  Loge  stehen,  das  aber 
wieder  nicht  in  eine  lästige  und  hemmende  Bevormundung  aus- 
arten darf.  Zur  Gründung  eines  Klubs  dürfte  die  Genehmigung 
seitens  einer  Loge  genügen,  welche  ertheilt  werden  muss,  sobald 
nachgewiesen  ist,  dass  alle  Betheiligten  aktive  Mitglieder  irgend 
einer  g.  u.  v.  Loge  sind.  Die  „aufsichtlührende^^  Loge  hat  auch  die 
Statuten  des  Kränzchens  zu  prüfen  resp.  zu  bestätigen.  Die  Auf- 
siebt beschränkt  sich  darauf,  dass  über  die  Verhandlungen  Protokoll 
geführt  werden  muss,  in  welches  dem  Mstr.  v.  St.  der  aufsicht- 
führenden Loge  jederzeit  Einsicht  zu  nehmen  zusteht,  sowie  dass 
sie  an  diese  Loge  jährlich  einen  Bericht  über  ihre  Thätigkeit  ab- 
sendet, welchen  diese  ihrem  Jahresberichte  an  die  Groasloge  beizu- 
legen hat,  in  deren  Hauptül^ersicht  alsdann  das  Kränzchen  als 
sokshes  au&uföhren  träre. 


Digitized  by  Google 


—  40 


Die  iimero  £mnciitiiDg  nrass  wohl,  wenn  das  ganze  praktisch 
dorchführbar  sein  scdl,  zum  grössten  Theile  freigegeben  sein.  Ein 
Br,  der  durch  freie  Wahl  der  Mitglieder  bestimmt  und  von  der 

aufsichtführenden  Loge  bestätigt  sein  miiss,  führe  den  Vorsitz. 
Andere  Aeniter  können  je  nach  Bedürfniss  besetzt  werden.  Zu 
deu  Versammlungen,  die  in  einem  gedeckten  Lokal  stattünden, 
dürfen  nur  aktive  Brr  Maurer  zugelassen  werden,  und  für  die 
Verhandlungen  gelte  nur  die  allgemeine  maurerisdie  Emschränkung, 
dass  politisdie  und  religiöse  Parteifragen  auszusohliessen  sind.  Fast 
selbstverständlich  erscheint,  dass  die  Versammlungen  sich  jeder  . 
niaurerischen  Form  zu  enthalten  haben  und  dass  das  Kränzchen 
die  Statuten  derjenigen  Grossloge,  welcher  die  auisichtt'ührende 
Loge  unterstellt  ist,  zu  befolgen  hat.  Diese  Bestimmungen,  welche 
dem  Grundgesetze  des  Eintrachtsbundes  entnommen  sind  und  welche 
sich  dort  bewährt  haben,  dürften  vollkommen  ausreichend  sein, 
um  die  gesetzliche  Stellung  der  Kränzchen  zu  uormiren.  Namentlich 
kann  nicht  dringend  genug  betont  w^erden,  dass  das  leidige  System- 
wesen oder  Ijesser  Unwesen  aus  den  Maui'erkränzchen  forn  zu 
halten  ist,  w'elche  ja  bei  der  in  Preussen  wie  im  übrigen  Deutsch- 
land bestehenden,  so  ei*fi:eulichen  Sprengelireiheit  der  Grosslogen  fiast 
stets  aus  Bm  verschiedener  Systeme  zusammengesetzt  sein  werden. 
Also  der  Gegensatz  der  Systeme  bleibe  den  Khibs  fem;  die  Zuge- 
hörigkeit zu  ei  nein  bestimmten  System  sei  namentlich  nicht  Be- 
din^nnig  des  Vorsitzes,  was  zu  grossen  Unzuträglichkeiten  fuhren 
kann  und  au  manchen  Orten  wirklich  geführt  bat;  sondern  mau 
erkenne  ganz  und  voll  an,  dass  alle  Brr  auf  dem  neutralen  Boden 
des  Kränzchens  einander  gleich  sind. 

Nun  komme  ich  zu  dem  Punkte,  der  meiner  Ansicht  nach 
der  wichtigste  ist,  zu  der  inneren  Thätigkeit  der  Kränzchen. 

Dass  diese  nur  dann  auf  den  Namen  maurerische  Vereinigungen 
Anspruch  machen  können,  wenn  in  ihren  Versammlungen  nicht  nur 
brüderliche  Greselligkeit,  sondern  auch  Anregung  zu  maurerischer 
Erkenntniss  angestrebt  wird,  darüber  darf  bei  Maurern  keine 
Meinungsverschiedenheit  vorausgesetzt  werden. 

Bevor  ich  aber  über  die  Art,  wie  diese  geistige  Anregung  in's 
Werk  zu  setzeu  sein  dürfte,  einiges  sage,  lassen  Sie  mich  noch 
einen  Schritt  weiter  gehen. 

Auch  bei  Bm,  die  am  Orte  einer  Loge  wohnen,  macht  sich 
vielfach,  das  werden  Sie  gleich  mir  erfahren  haben,  ein  bedaoer- 
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lieber  Mangel  an  wahrem  Interesse  für  maureriscbe  Dinge,  ja  selbst 
Unwissenheit  über  solche  bemerklich.  Die  Ursache  mai;  zum 
grosseu  Theiie  in  den  Persönlichkeiten  liegen,  —  aber  doch  wohl 
iiioht  auBSchliesslich.  Ein  Theil  der  Schuld,  das  müssen  wir  ver- 
muthen,  trifft  dodi  wohl  auch  die  gebräuchüdie  Handhabnng  der 
Logenarbeiten.  JedenÜEÜls  dürfen  wir  nicht  auf  den  Splitter  in  des 
Brs  Auge  zeigen,  ohne  an  den  Balken  zu  denken,  der  vielleicht  in 
iinserm  eigenen  Auge  steckt. 

Der  Segen,  das  Erhebende  und  Gemüthanregende  in  den 
rituellen  Arbeiten  im  engeren  Sinne,  in  den  Aufnahmebeförderungen 
und  Trauerlogeu  und  in  gewissem  Maasse  auch  in  den  Festlogen 
kann  gewiss  nidit  genug  anerkannt  und  nicht  oft  genug  herTor- 
g( hoben  werden;  aber  diese  Arbeiten  pflegen  doch  nur  die  eine 
Seite  des  Mauroi-tlniius ;  die  andere  soll  durcli  die  Instruktions- 
vorträge kultivirt  werden.  Und  da  liaperts,  nach  meiner  Erfahrung 
wenigstens»  vieliach.  Manche  Systeme  haben,  wie  das  der  3  Welt- 
kugeln, einen  kleinen  Cyklus  gedruckter  Instruktionen.  Nun,  diese 
sind  gewiss  trefflich  in  ihrer  Art,  zum  Theil  vielleicht  Muster  von 
belehrenden  und  anregenden  Vorträgen.  Aber  wenn  die  Instruktion 
immer  nur  darin  besteht,  dass  diese  Aufsätze  von  vorn  bis  hinten 
und  dann  wieder  von  vorn  bis  hinten  durchgelesen,  sonst  aber 
sorgfältig  hinter  Schloss  und  Riegel  gehalten  werden,  w^as  kann 
bei  solch  entsetzlich  ermüdender,  ja  auf  die  Dauer  geisttödtender 
Praxis  Gutes  herauskommen?  Und  manche  grössere  Logen  kommen 
vor  lauter  Aufbahmen  noch  nicht  einmal  zu  diesem  Minimum  von 
Abwechslung:  Sie  nehmen  auf,  erklären  den  Tapis,  nehmen  wieder 
auf  und  erklären  wieder  den  Tapis.  — '  Nun,  ganz  so  schlimm, 
werden  Sie  mir  sagen,  wird's  doch  wohl  nirgends  sein.  Wullte 
Gott,  ich  könnte  sagen,  dass  es  nie  und  nirgends  so  schlimm  sei. 
Aber  nehmen  Sie  das,  was  ich  gesagt,  nur  als  das  Schlimmste, 
was  möglicherweise  sein  könnte,  als  die  untere  G-renze,  der 
sich  das  Leben  des  maurerischen  Geistes  in  den  Logen  nur  h  i  er 
und  da,  nur  mehr  oder  weniger  nähert,  so  werden  Sie  mir 
jedenfalls  zugeben,  dass  nicht  alle  Logenmeister  an  das  Wort 
unseres  Altmeisters  Goethe  denken  und  in  ihren  Lastruktions- 
Vorträgen  danach  handeln: 

.  .  .  »Dir  V0rd6t*8  nicht  erjagen, 
Wenn  es  nicht  aus  der  Seele  dringt 
Und  mit  urkriiftif^'t'na  Behagen 
Die  Herzen  aller  Hörer  zwingt." 
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Nicht  alle  bedenken,  dass  nur  das  £raie,  ans  dem  innersten 
Geist  und  Herzen  des  Bedners  hervorquellende  Wort  den  Hörer 
fesselt;  und  nicht  alle  sind  auch  des  Wortes  in  dem  Grade  mächtig, 
wie  es  hierzu  nöthig  wäre.  Ich  weiss  es  wohl  und  erkenne  es  mit 
Freuden  an,  dass  auch  in  vielen  Logen,  in  vielen  Meistern  und 
Kednern  ein  schöner  Mauiergeist  lebt  und  herrliche  Früchte  treibt; 
aber  es  ist  das  eben  nur  ein  Theil,  und  ich  fürchte,  der  kleinere 
Theil.  Und  zudem  —  was  eben  hier  für  mich  dsis  Entscheidende 
ist  —  erreichen  auch  gute  freie  Instruktionsvorträge  allein  bei 
gar  vielen,  wo  nicht  bei  der  Mehrzahl  dor  Brr  den  gewünschten 
Zweck  nicht.  Was  ist  denn  die  Wirkung  der  meisten  Logenreden? 
Man  beglückwünscht  den  Bedner  ob  seiner  „schönen  Zeichnung/* 
seines  „herrlichen  Baustüd»»''  man  versichert  einand^,  Br  N.  habe 
gut,  sehr  gut,  ausgezeichnet  gesprochen,  je  nachdem  der  augen- 
blickliche Eindruck  war;  aber  dann  legt  man  behaglich  und  froh 
Schurz  und  Handschuhe  bei  Seite  und  damit  gewöhnlich  auch  die 
Erinnerung  an  das  Gehörte.  Wie  selten,  ach,  wie  gar  selten  sind 
es  maurerische  Dinge,  von  denen  die  Brr  sich  in  der  Loge  unter- 
halten; von  allem  möglichen,  vom  allertrivialsten  wird  geredet,  nur 
nicht  von  Maurerei.  Wenige,  viel  zu  wenige  Brr  findet  man,  denen 
es  Herzensbedürfniss  ist,  einmal  im  Brkreise  von  Mrei  zu  reden; 
allermeistens  unterscheidet  sich  die  Lugenunterhaltung  von  der  im 
Wirthshause  nur  dadurch,  dass  man  sich  mit  dem  Brudernamen 
anredet  und  für  jeden  „Herrn"  eine  Strafe  zahlt.  Wenn  der  Spruch 
wahr  ist:  „Wess  das  Herz  voll  ist,  dem  gehet  der  Mund  über,''  so 
muss  doch  das,  was  die  Herzen  der  meisten  Brr  erfu%  nidit 
Maurerei  sein.  Gewiss  soll  man  nicht  das,  was  das  Herz  erhebt 
und  erfüllt,  immer  auf  der  Zunge  tragen;  und  ich  weiss  es  wohl, 
dass,  wer  zu  viel  von  einer  Sache  schwatzt,  sie  meist  nicht  tief  im 
Herzen  trägt.  Aber  ein  Anderes  ist  es,  viel  und  bei  Jedermann 
von  einer  Sache  schwatzen,  ein  Anderes,  das  Bedürfniss  fühlen,  im 
Brkreise  hier  und  da  einmal  davon  zu  reden.  Ich  erwarte  also 
nicht,  dass  z.  B.  bei  der  Tafelloge  viel  maurerische  Gespräche 
führt  werden.  Aber  ich  vermisse  mit  aufrichtigem  Schmerz  bei 
vielen  Brn  das  mächtige,  den  ganzen  Menschen  erfüllende  Interesse 
an  maurerischen  Dingen,  wie  man  es  bei  Maurern  doch  eigentlich 
sollte  voraussetzen  dürfen.  Und  darum  möchte  ich  auf  eine  der 
Ursachen  dieses  Mangels  aufmerksam  machen  und  auf  ein  Mittel 
zur  möglichen  Abhülfe  hinweisen. 


Digitized  by  Google 


—   43  — 


Die  alten  Philosophen,  Sokrates  und  Piaton  vor  allen,  lehrten 
nicht  durch  blossen  Vortrag,  sondern  durch  das  Gespräch.  Und 
wir  wissen,  dass  gerade  diese  Lehrweise  es  war,  die  ihren  Ideen 
in  die  Seelen  Vieler  Eingang  verschaffte.  Der  Hörer  empfing  nicht 
bloss,  er  durfte  die  Lehre,  die  er  au&ehmen  sollte,  nicht  nur  passi? 
an  sich  herankommen  lassen»  sondern  er  wurde  durch  die  Sokra- 
tische  Lehrweise  gezwungen,  selbst  zu  forschen,  selbst  zu  finden. 
In  unsern  Instruktiouslogeu  ist  aber  immer  nur  Einer  thätig,  der 
Vortragende;  die  Andern  verhalten  sich  rein  passiv,  oder,  wie  man 
schöner,  wenn  auch  vielleicht  nicht  wahrer  sagt,  rezeptiv.  In  den 
Geist  der  Maurerei,  wie  in  den  aller  idealen  Dinge,  dringt  man 
aber  nicht  durch  blosses  Hören  ein,  sondern  nur  durch  eigene 
geistige  Thätigkeii  Und  diese  kann  qur  durch  das  Gespräch, 
durch  die  gut  geleitete  Debatte  angeregt  werden.  Wem  es 
je  um  das  Aneignen  irgend  eines  Wissens,  irgend  eines  Ideenkreises 
emstlich  zu  thun  gewesen  ist,  der  wird  es,  wie  ich,  erfahren  haben, 
dass  geistiges  Eigenthum  nicht  durch  Anhören  eines  Vortrages, 
sondern  nur  durch  Austausch  der  Gedanken  zwischen  Gleich- 
strebenden erworben  wird.  Und  das  Wissen,  welches  die  Maurerei 
von  uns  fordert,  muss  im  höchsten  Sinne  unser  durch  eigene  Arbeit 
erworbenes  geistiges  Eigenthum  sein,  weil  es  eben  kein  todtes  Ge- 
dächtnissmaterial, sondern  Quelle  und  Richtschnur  unseres  inneren 
Lebens  und  unseres  Handelns  sein  soll.  Darum  meine  ich  —  und 
das  ist  mein  Vorschlag,  der  mir  ganz  besonders  'am  Herzen 
liegt  —  wir  müssen  neben  der  rituellen  Logenarbeit  noch  eine 
freiere  Form  der  Instruktion  eintreten  lassen.  Ich  habe 
die  Nothwendigkeit  und  den  Segen  der  rituellen  Arbeit  vorhin  zur 
Genüge  hervorgehoben.  Aber  es  ist  nicht  gut,  weini  alle  Logen- 
arbeit die  rituelle  Form  hervortreten  lässt.  Der  Buchstabe,  die 
ewig  "wiederkehrende  Form  tödtet,  der  Geist  allein  ist's  der  Lehen 
zeugt  und  Leben  erhalt  Darum  muss  ein  Theil  der  rituellen  Arbeiten 
wegfallen  und  an  dessen  Stelle  müssen  in  den  Logen  Klubabende 
eingeführt  werden,  in  welchen  über  maurerische  (Gegenstände 
im  weitesten  Sinne  des  Wortes  nach  einem  kurzen  einleitenden 
womögüch  freien  Vortrage  debattirt  wird,  damit  Alle,  oder 
doch  möghchst  Viele  zu  eigener  Thätigkeit  herangezogen  werden. 
In  den  Maurerkränzchen  aber  muss  die  ganze  Instruktion  Yorzugs* 
weise  in  sdichen  an  kurze  Vortrage  sidi  anschliessenden  Diskus- 
sionen bestehen.  Soll  die  Debatte  ihren  Zweck  erfüllen,  so  muss 
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sie  aiicli  zu  einem  bestimmten  Ergebniss  führen.  Aber  man  miss- 
veistelie  mich  nicht.  Nicht  das  Ergebniss  selbst  muss  die  Haupt- 
sache sein,  sondern  die  lebhafte  Betheiliguug  Aller  oder  doch 
möglichst  Vieler.  Nur  dann  wird  die  Aufgabe  der  maurerischen 
Ldsbmktion  gelost  werden,  lebendigen  Sinn  für  Mavrerei  und 
VerBtandniss  ihrer  Bedeutung  fürs  Leben  zu  wecken  und  wach 
zu  erhalten. 

Diese  Klubalx'iide  müssen  in  der  freiesten  Weise  organisirt 
sein.  Jeder  Br  muss  das  Recht  haben  mitzureden,  und  muss  zum 
Mitreden  ennuthigt  werden.  Nur  muss  stets  ein  Br  den  Vorsitz 
fuhren,  die  Debatte  leiten,  das  Wort  ertheilen  und  etwa  noch  das 
Ergebniss  zusammenfassen. 

Und  woher  den  Stoff  nehmen?  Maurerei  ist  die  Bichtung 
des  ganzen  Menschen  auf  den  —  den  Weisesten  und  Besten  ge- 
meinsamen —  idealen ,  geistigen  Besitz  der  Menschheit.  Daher 
soll  sich  der  Stoff  nicht  allzusehr  beschränken.  Der  Maurerei  ist 
nichts  fremd,  was  Beziehung  auf  den  idealen  Besitz  der  Mensch- 
heit hat  Wenn  also  von  dem  Maurer  .gefordert  werden  muss, 
dass  er  mit  der  Geschichte  der  Maurerei  in  ihren  grossen  Zügen, 
mit  der  Bedeutung  der  Symbole  und  des  Rituals  sich  bekannt 
mache  und  einigen  Einblick  in  den  gegenwärtigen  Zustand  des 
Maurerthums  sich  verschaffe;  so  sind  doch  auch  alle  mit  der 
Maurerei  in  Beziehung  stehenden  philosophischen,  wissenschnft- 
lichen,  ästhetischen  und  praktischen  Fragen  zugleich  maurerische 
und  verdienen  einen  Platz  auf  der  Tagesordnung  maurerischer 
Diskussion.  Ein  Beispiel  wird  dies  deutlicher  machen.  Wie  schon 
gesagt,  müssen  politische  und  religiöse  Parteifragen  von  der  Be- 
sprechung ausgeschlossen  sein,  weil  sie  die  Menschen  nicht  einigen, 
sondern  trennen.  Aber  der  Maurer  soll,  wie  über  politische,  so 
auch  über  religiöse  Dinge  so  unbefangen  denken  lernen,  dass  er 
zu  erkennen  vermag,  was  von  einem  hervorragenden  Br  auf  einem 
der  letzten  Vereinstage  so  trefflich  dargelegt  wurde,  wie  des 
Maurers  Beruf  auch  hier  nicht  Einreissen,  sondern  Aufbauen  ist^ 
Ja,  die  Pflege  wahrer  Religiosität  hat  mit  religiösen  ParteifrageÄ 
so  wenig  zu  thun,  dass  sie  gerade  eine  der  Hauptaufgaben  der 
maurerischen  Instruktion  ist.  Es  müssen  daher  die  Beziehungen 
zwischen  Glauben  und  Wissen  für  den  Maurer  hochwichtig  sein. 
Daraus  folgt,  dass  naturwissenschaftliche  und  philosophische  Themata, 
deren  Besprechung  zur  Orientirung  in  jener  grossen,  unsere  Zeit 
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bewegenden  Frage  dienen  kann,  ganz  gewiss  za  denjenigen  gehören, 
welchen  wir  Stoff  zur  Diskussion  in  mauierischen  Kreisen  ent- 
nehmen dürfen. 

Aber,  so  wird  man  vielleicht  fragen,  in  wie  vielen  Logen  und 
namentlich  Maurerkritnzchen  finden  sich  denn  Brr,  die  in  der 
Lage  sind,  StoÖ'  für  solche  Debatten  zu  finden  und  zu  seiner  Ver- 
arl)eitung  anzuregen?  Nun,  zunächst  nehme  man  doch  die  Aus- 
drücke, philosophisch,  ästhetisch  u.  s.  w.,  welche  ich  soeben 
gebrauchen  musste,  um  die  Gruppen  von  Gegenständen»  die  ich 
meinte,  kurz  zu  bezeichnen,  nicht  im  allerstrengsten  Sinne.  Wir 
wollen  ja  keine  Gelehrten  aus  den  Brn  machen,  sondern  Männer, 
div  mit  regem  Interesse  alles  gern  ergreifen,  w;is  den  menschlichen 
Geist  bilden,  das  Herz  erheben,  den  Verstand  erleuchten,  die  Ver- 
nunft reinigen  und  veredeln  kann;  die  ihren  Sinn  für  alles  echt 
Menschüche  offen  und  empfanglich  erhalten  wollen.  Also  nicht 
auf  Gelehrsamkeit  kommts  an,  sondern  auf  Lust  und  liebe  zur 
eignen  Vervollkommnung.  Es  giebt  wohl  keinen  Maurer,  dem 
nicht  im  Verhiiife  seiner  tiigluhcH  Berufsgeschäfte  oder  in  den 
Stunden  der  Erholung  ein  Gedanke  aufstiesse,  werth,  dass  auch 
die  Brr  mit  demselben  sich  einmal  beschäftigten.  Indessen  ist  es 
allerdings  nicht  jedermanns  Sache,  auf  Andere  anregend  zu  wirken; 
und  so  wird  man  denn  zuweilen  in  Logen,  öfter  vielleicht  noch  in 
den  kleincara  Kränzchen  sidi  nach  Hilfe  in  der  maurerischen 
Literatur  umsehen.  Unsere  Zeitschriften  bieten  ja  ein  reiches 
Material  mannigfacher  Art.  Und  ein  rechtes  Verdienst  konnten  sie 
sich  erwerben,  wenn  sie  zuweilen  blosse  Themata,  also  Fragen 
aufstellen  mit  der  ausgesprochenen  Absicht,  deren  Besprechimg  in 
maurerischen  Kreisen  anzuregen.  Ich  als  Schulmeister  weiss  es 
wohl:  gut  fragen  ist  eine  Kunst,  ÜEust  eine  grössere  als  gut  ant- 
worten. Aber  sollten  unsere  guten  maurerischen  Zeitschrifiben  nicht 
im  Stande  sein,  von  Zeit  zu  Zeit  einmal  gut  zu  fragen?  Und 
sollten  sie  nicht,  neben  dem  grossen  Nutzen  für  Logen  und  Klubs, 
auch  für  sich  den  Nutzen  daraus  ziehen,  gute  Antworten  von 
Manchem  zu  bekommen,  der  sonst  nicht  an  die  Oelfentlichkeit 
getreten  wäre?  Doch  das  nur  nebenbei.  Welches  geistige  Leben 
gut  gestellte  Fragen  in  Brkreisen  zu  erwecken  vermögen,  das 
haben  die  4  Pfalzschen  Fragen  bewiesen,  —  bei  denen  nur  zu 
bedauern  ist,  dass  man  von  den  Antworten  in  maurerischen  Blättern 
so  wenig  gesehen  hat.    Aber  gleichviel  —  wer  von  uns  erinnert 
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sich  nicht  mit  Freude  der  Anregung,  welche  durch  die  Besprechung 
jener  4  Fragen  in  die  Logen  gebracht  worde?   Auch  hier  war 

diese  AnreguDg  viel  mehr  werth  als  alle  wenn  auch  noch  so 
trefflichen  Bearbeitungen,  die  im  Schosse  der  Grosslogeu  begraben 
liegen  mögen. 

In  grösseren  Logen,  worein  persönliches  Nähertreten  aller  Brr 
kaum  möglich  ist,  und  wo  namentlich  die  jüngeren  Brr  sich  nur 
allzusehr  vereinsamt  fühlen,  wird  es  sich,  wenn  der  Zweck  erreicht 

werden  soll,  empfehlen,  mehrere  solcher  Klubs  zu  bilden,  an  deren 
einem  jeder  Br  theilzunehmen  hätte.  Diese  Einrichtung  würde 
dann  auch  den  Vortheil  haben,  dass  die  jüngeren  Brr  sich  rascher 
als  thätige  Arbeiter  am  Werke  der  k.  E.,  als  wesentliche  Glieder 
des  grossen  Granzen  fühlten.  Solche  kleinere  Klubs  würden,  wie  ein 
Br  ebenso  schön  als  treffend  sagte,  in  Wahrheit  die  Binge  einer 
Kette  bilden. 

Ich  bilde  mir  nicht  ein,  dass  durch  die  Einrichtung  von 
Klubabenden  zur  Diskussion  maurerischen  Themata  aller  ludifte- 
rentismus,  alle  maurerische  Unkenntniss  beseitigt,  das  dadurch 
alle  trägen  Geister  zu  eifrigen  Jüngern  der  k.  K.  gemacht  würden. 
Aber  das  glaube  ich,  dass  dadurch  maurerisches  Interesse  und 
maurerisches  Wissen  in  gar  Manchem  besser  und  leichter  als  durch 
das  blosse  Anhören  von  Vortragen  geweckt  und  lebendig  erhalten 
würde.  Ich  bin  nicht  der  Meinung,  man  müsse  alles  Wünschens- 
werthe  auf  einmal  erreichen  wollen,  weil  man  dann  oft  gar  nichts 
erreicht.  Aber  man  muss  das  Wenigere,  Erreichbare  um  so  eifriger 
und  unverdrossener  erstreben  und  vorübergehende  Misserfolge  nicht 
den  Eifer  lähmen  lassen.  Die  vorgeschlagene  Einrichtung  ist  nicht 
neu,  und  sie  ist  nicht  meine  Erfindung.  In  manchen  Loggen  und 
Kränzchen  besteht  sie  bereits,  und  gewiss  zum  Vortheil  der 
Maurerei.  Ich  bin  aber  der  festen  Ueberzeugung ,  dass  sie  all- 
gemeiner eingeführt  werden  muss,  wenn  die  Maui-erei  in  Zukunft 
noch  ihrer  Aufgabe  gewachsen  bleiben  soll;  und  dass  mit  dieser 
Beform  der  Instruktion  bald  Ernst  gemacht  werden  muss;  denn 
sonst  werden  nichtmaurerische  Vereinigungen  uns  in  unserm  eigenen 
Crebiete  den  Rang  ablaufen. 

Me  Brr,  die  Maurerei  gleicht  dem  Säemanii  im  Evangelium, 
der  seine  Saat  ausstreut;  Einiges  davon  fällt  auf  steinigen  Boden, 
wo  es  nicht  Wurzel  fn^sen  kann.  Anderes  unter  die  Dornen,  unter 
das  böse  Unkraut  der  Leidenschaft  und  Selbstsucht,  das  den  guten 
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Edm  überwuchert,  und  wieder  Anderes  auf  den  Weg,  auf  die 
breit-  und  festgetretene  Strasse  des  Scblendiians,  wo  es  Ton  den 

Vögeln  weggeholt  und  gefressen  wird;  aber  Einiges  fällt  auf  den 
guten  Boden  empfänglicher  Menschenherzen.  Möchte  doch  unter 
meinen  Worten  Einiges  sein,  das  würdig  befunden  wird,  als  Saat- 
korn von  hier  ausgestreut  zu  werden,  in  der  Hoffnung,  dass  es  auf 
guten  Boden  &Ue  und  Frucht  trage  I 
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VI. 

Zur  Deutung  einiger  ritoelien  Zahlen  und 
Zeichen,  namentlich  der  dreisprosslgen  Leiter,  des 
flammenden  Hterns,  des  kubischen  Steins  etc. 

Von  Br  F.  Katsch  in  Stuttgart 


Das  hier  Folgende  ist  ein  Passus  aus  meiner  versprochenen« 
grösseren  Arbeit  und  eigentlich  nur  eine  Uebersetznng  aus  einem 
der  hervorragendsten  Schriftsteller  der  alten  Rosenkreuzer.  Un- 
parteiische bitte  ich,  hiernach  entnehmen  zu  wollen,  inwiefern  die 

praeiiuiiierando  bereits  aufgestellte  Insinuation,  dass  ich  nur 
reproduziren  mirde,  was  Nicolai  und  Buhle  bereits  aufgestellt,  da 
sonstige  Quellen  —  wie  behauptet  wurde  —  nicht  existirten,  als 
zutreffend  zu  erachten  sei.  Eins  nur  bitte  ich  nochmals  hervor- 
heben zu  dürfen:  Die  alten  Rosenkreuzer  waren  Gelehrte»  und 
zum  grossen  Theile  noch  Männer  von  weltumfassendem  Wissen. 
Sie  treten  in  Deutschland  literarisch  —  und  zwar  öffentlich,  (denn 
handschriftlich  hatte  z.  B.  die  Fama  fraternitatis  R.  C.  in  engeren 
Ki-ejsen  anscheinend  schon  mehrere  Jahre  zirkulirt)  —  plötzlich  im 
Jahre  1614  Epoche  machend  hervor,  gehen  indessen  hier  bereits 
in  den  Wirren  des  SOjährigen  Krieges  unter»  um  in  England  mit 
anderem  Namen  aufzutauchen.  Indem  sie  vermöge  ihrer  wissenschaft- 
lichen Bildung  im  klassischen  Alterthume  wurzeln  und  somit  viel- 
fach auf  die  Verhältnisse  der  Perser,  Egypter,  Griechen  u.  s.  w. 
zurückgreifen,  crkliirt  es  sich,  dass  die  Ritualien,  welche  sie  hinter- 
liessen,  natui'gemäss  späterhin  auf  ein  emineiitrs  Alter  bezogen 
werden  mussten.  Ganz  eigenartig,  und  somit  späterer,  besonderer 
Besprechung  benöthigend,  ist  ihre  Stellung  zur  Theologie  und 
Philosophie  ihrer  Zeit.  Hier  nur  die  einzige,  vorläufige  Bemerkung, 
dass  sie  entschieden  und  sehr  entschlossen  zwar  gegen  die  Hierarchie 
des  Papismus  Front  uiaehen,  dass  ihnen  indessen  keineswegs  das 
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nachlutherische  Kirchengezänk  sondern  nur  die  Bibel  Autorität  ist. 
Daher  die  spätere  Behauptuug,  cUss  ihr  Bituai  vorzugsweise  auf  die 
Bibel  gegründet  sei.  Die  eine  wie  die  andere  Ansicht  entspricht  also 
emw  thatsächlicbea  Wahrheit  theilweise;  richtig  aber  ist,  dass  die 
Rose&kreuzer  zur  Gestaltung  ihrer  Zwecke  ganz  eigenartig  ans  dem 
ganzen  damals  florirenden  und,  wenn  nicht  ganz  aUgemein 
anerkannten,  so  duch  allgemein  bekannten  Wissenskreise  schöpfen. 
Alles  dasjenige  nun,  was  von  ihren  Endzwecken  sowohl,  wie  vun 
ihren  Symbolen  nicht  gäuzUch  veraitet  und  hinfällig  geworden 
war  (nameutlich  durch  den  immensen  Fortschritt  der  Naturwissen- 
schaften, wie  durch  Baco  von  Verulam's  völlig  reformirende  Methode» 
zu  naturwisseDSchafUicher  Kenntniss  zu  gelangen),  —  alles  das  eignete 
die  spätere  Freimaurerei  sich  an,  so  jedoch,  dass  sie  denjenigen 
Synibolen,  welche  sie  beibehielt,  eine  nunmehr  zeitgemässe  Um- 
deutung  gab,  alle  wesentlichen  und  höheren  Ziele  der  Briidei*schaft 
vom  Roseokreuze  aber  unverändert  kultivirte.    Hieraus  ei*giebt 
sich,  dass  zur  Deutung  so  mancher,  im  Laufe  der  Zeiten  uns 
völlig  fremdartig  gewordenau  BituaUen  nothwendig  eine  gewisse 
Kenntniss  gerade  derjenigen  Wissenschaften  unentbehrlich  ist,  die 
dem  Mittelalter  sein  eigenartiges  Gepräge  aufdrückten.  Damals 
kannte  mau   keine  „Philosophie"  im  heutigen  Sinne  des  Worts, 
sondern  diese  stand  vielmehr  als  dahinsterbende  Scholastik  im 
ofhaiellen  Dienst  der  Kirche,  oder  als  Kabbala  im  hochangesehenen, 
aber  privaten  Gebrauche  aller  deijenigen  Gelehrten  sämmthcher 
Riten,  welche  zwar  unbedingt  die  Autorität  ihrer  alten  heiligen 
Schriften,  nicht  aber  die  Satzungen  ihrer  dermaligen  kirchlichen 
Behörden  ganz  und  voll  anerkennen  mochten;   so   also  bei  den 
israelitischen  Gelehrten,  wie  bei  denen  der  katholischen  und  pro- 
testantischen Konfession.  Damals  kannte  man  auch  keine  Astronomie 
im  heutigen  Sinne  des  Worts ;  diese  barg  sich  vielmehr  noch  unter 
dem  Schleier  der  Astrologie.  So  auch  war  damals  die  Chemie 
noch  bevormundet  von  der  Alchymie,  wie  die  Mechanik  von  der 
Magie.   Zur  Erklärung  der  Zahlen,  wie  einer  ganzen  Reihe  frei- 
maurerischer Zeichen  und  so  namentlich  des  flammenden  Sterns, 
bedürfen  wir  der  Hilfe  der  Kabbala.    Diese  vornelimlich  ist  es, 
welche  bei  dem  ungelelyten  Volke  einer  grossen  Zahl  mitteialter- 
Ucher  Gelehrten  den  Ruf  jenes  geheimnissvoUen  Wissens  erwarb, 
der  ihren  Namen  noch  heut  mit  mystischem  Lichte  umspielt, 
z.  B.  den  eines  Pico  von  Mirandola. 
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Die  Kabbala  vornehmlich  auch  ist  es,  welche  mit  besonderer 
Vorliebe  mathematiscb-symbolisirende  Hirngespinnste  des  Pythagoras 
und  des  f  lato  für  ihre  meitapliyBiechen  Probleme  heranzog.  Ebenso 
geschah  es  Tomehmlich  behuib  tieferer  Eigriindong  kabbalistischer 
Lehren,  dass  hier  in  Deutschland  Reuchlin  das  läogstrergeesene 
Studium  der  hebräischen  Sprache  wachrief.  Keiner  bemächtigte 
sich   dieser  Sprache  mit  grösserem  Eifer,  als  die  Kabbalisteii. 

Manche  heut  fast  unantastbare  Allgemeiiibehauptungen  mögen 
uns  fast  an  die  alte  Sage  von  der  Unauffindbarkeit  der  Nilquellen 
gemahnen.  Ich  weiss  sicherlich  die  absolute  Uoentbehrlichkeit 
der  mathematischen  Wissenschaften  fiir  einige  wissenschaftliche 
Berufskreise  höchlichst  anzuerkennen;  allein  dass  wir  in  unserer 
Jugend  sammt  und  sonders  auf  den  Gymnasien  mit  der  Mathematik 
in  einer  Weise  gequält  werden,  die  uns  im  Alter  noch  oft  genug 
böse  Träume  verursacht,  während  eine  überwiegend  grosse  Mehr- 
zahl jenseits  des  Abiturientenezamens  sich  um  Alles  eher  noch» . 
als  um  Mathematik  bekümmert,  bin  ich  allen  Einstes  geneigt»  als 
Nachspuk  der  im  Mittelalter  so  hochprotegirten  Kabbala  auf  das 
Konto  zu  schreiben. 

Dass  die  Kabbala  bei  den  Hebräern  schon  im  grauen  Alter- 
thume  entsprang  und  Ansehen  gewann,  dass  sie  in  Deutschland 
aber  erst  von  dem  hochberühmten  Reuchlin  eingeführt  und  dann 
christlich  modifizirt  ward»  so  wie  endlich,  dass  sie  ganz  besonders 
um  die  ersten  Kapitel  des  ersten  Buches  Mosis  sidi  rankt,  setze 
ich  als  bekannt  yoraus. 

Zum  Verständniss  dessen  nun,  was  wir  hier  suchen,  ist  es 
unerlässlich,  dass  wir  einen  kurzen  Einblick  in  die  kabbalistische 
Kosmogooie  oder  Weltschöpfung  thun,  welche  ich  in  genauester 
Anlehnung  an  Fludd's  Philosophia  Moysaioa  auszugsweise  hier 
übersetzen  will: 

„Niigend  und  zu  keiner  Zeit  gab  es  ein  absolutes  Nichts  oder 
„eine  völlige  Existenzlosigkeit.*)  Es  gab  yielmehr,  wenn  auch  un- 
„sichtbar,  Das,  was  wir  Aleph**)  tenebrosum  nennen,  nämlich :  die 
„göttliche  Urkraft  oder  den  Urquell  alles  dessen,  was  da  ist. 
„Selbstverständlich  erscheint  diese  Urkraft  dem  armen,  menscbiicheu 


*)  Niillibi  uulloque  tempore  erat  Nihil  sive  non  ens. 
**)  Al('])li  —  unser  Buchstabe  A  —  der  erste  Buchstabe  des  hebräischen 
Alphabets.   Bedeutet  zugleich  die  Zahl  Eins. 
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^FasttungBTOrmögen  an  sich  als  unwahrnehmbar,  weil  jeglicher  Ge- 
„staltimg  entbehrend»  wäkrend  sie  doch  in  Wahrheit  die  Mutter  und 
^der  Samen  jeglichen  DaseinB  ist  Sind  wir  denn  nicht  auch  unver- 

„mögend,  zu  gewahren,  wie  in  einem  winzigen  Samenkome  schon  der 
„einstige,  gewaltige  Baum  vorgebildet  sich  birgt?  Sobald  aber  jene 
„Urkraft  ihr  wirkliches  Dasein  offenbarte,  so  wandelt  sie,  also  dieses 
„Aleph  tenebrosum,  sich  in  gcHtliche  Bewegung  oder  lichterscbaü'ende 
„That  ( —  tum  Potentia  diyina  s.  Aleph  tenebrosum  in  Actum 
„diyinum  s.  Aleph  lucidum  oonvertitur  — ),  indem  nämlich  jene 
^Bewegung  oder  That  die  Emanation  des  allmächtigen  Grottwesens 
„ist  oder  sein  Hervortreten  aus  dem  Zustande  eines  scheinbaren 
„Nichts  in  den  Zustand  tbatsächlicher  Exsistenz,  welche  nunmehr 
„immerdar  fortwirkend  bleibt  als  die  lichtgewährende  All- 
„Einheit;  diese  erzeugt  und  schafft  aus  dem  Mittelpunkte  nach 
,*jeglicher  Richtung  hin  (Lux  formalis).  Jene  Wandlung  aber 
„(nämlich  aus  dem  ruhenden  Zustande  der  Potentia  divina  in  den 
„Actum  divinum)  ist  ebendieselbe  Emanation,  welche  das  Wort: 
„Werde!  bewirkte.  Das  Wort:  Werde!  ist  aber  nichts  anderes 
„als  der  Elohim  Ruach*),  und  dieser  nichts  anderes  als  jener 
„ätherische  Geist  der  Weisheit,  welcher  durch  Engel  von 
„ganz  Terschiedener  Kraft  (nämlich  durch  die  Engel  Michael, 
^Raphael,  Uriel,  Gabriel;  diese  aber  haben  wir  uns  zu  denken 
„unter  dem  Wirken  des  Nord-,  Ost-,  Süd-  und  Westwindes)  die 
„Wirkungen  der  Verdichtung  und  Verdünnuug  erzeugt  (effectus 
„coiidensationis  et  rarefactionis  prodit)  und  also  die  Welt  zu  er- 
„schaffen  begann  und  zu  schaÜeu  foi-tfahrt.  Denn  duich  die  Kraft 
„der  Verdichtung  wurde  jenes  einst  lichtlose  und  daher  noch  un- 
„sichtbareUrrermÖgen  (tenebrosa  illa  Potentia  invisibilis)  konzentrirt 
„zuerst  in  eine  denkbar  zarteste  und  folglich  noch  unsichtbare 
„feuchte  Urmaterie,  die  allmählich  und  in  ihrer  weiteren  Emanation 
„siclitbar  wurde,  so  dass  endlich  aus  gröberen  sichtbaren  Wassern 
„die  Erde  gleichsam  wie  ein  dickerer  Schlamm  oder  Niedersclilag 
„ausgesondert  erschien  durch  die  scheidende  Kraft  des  Schöpfungs- 


*)  Nach  der  Kabbala  der  den  Gottgedanken  der  Weltallschöpfung  that- 
sRchlich  ausführende  Ya\<j;A  :  identisch  mit  Mitattron  und  mit  dem  Demiurgos 
der  Gnostikcr.  Auch  als  gleichbedeutend  mit  dem  Schöpfungsworto  erscheint 
er  Fol.  31  der  Phil.  Mojs. :  Quod  Terbum  est  idem  ut  Buaeb-Eiohim,  aetheieus 
Spiritus  Sapientiae. 
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„Wortes  (spagyrica  Verbi  virtute).  Dies  aber  kam  zu  Stande 
„vermöge  des  erstarrenden  Hauches  des  Nord-  und  des  Ostwinds. 
„Dahmgegeii  ist  auf  dem  Wege  der  Verdünnung  (rarefactioiiis 
„ratione),  nämlich  durch  den  belebenden,  lichtbriogenden  Odem 
,,de8  West-  und  des  Südwinds,  aus  dem  Torerwähnten  unsichtbaren 
„und  überaus  zarten  feuchteren  Urstofi^  dort  oben  der  lichtstrahlende 
„Himmel  (Coelum  empyreum)  entstanden,  welcher  der  Wohnsitz 
„der  guten  Engel  und  der  seligen  Geister  ist,  und  uls  solcher  für 
„identisch  gilt  mit  Plato's  Weltseele  (Anima  mundi  Phitonis.)  Aus 
„dem  untersten  Theüe  jedoch  eben  dieser  zarten  feuchten  Materie 
„bildete  vermöge  einer  weniger  vollkommenen  Verdünnungsweise  der 
„Bllohim  Ruach  die  bekannten  acht  hinuulischen  Krause  oder  Gebiete, 
„nämlich  die  des  Satumus,  Jupiter,  Mars,  der  Sonne,  des  Mondes, 
„des  Merkurius  und  der  Venus,  also  die  der  bekannten  sieben 
„Planeten,  und  als  achtes  Gebiet  das  sogenannte  Himmelsfirmament, 
„die  Sphäre  der  Sterne.*)  Nun  dürfen  wir  indessen  nicht  glauben, 
„es  gäbe  wirklich  vier  besondere  Elemente  — ,  nein!  es  giebt 
„Üiatsächlich  nur  ein  einziges  Allgemein-Element  (unum  elementum 
„catholicum),  dieses  aber  ist  Tierfaltig  je  aus  der  einen  in  die 
„andere  Form  bewegt  worden  kraft  des  Schöpfungsworts  oder  des 
„Rnach-Elohim,  ebenso  wie  es  auch  heut  noch  aus  Form  in  Form 
„gewandelt  wird.  Der  Zeit  nach  waren  jedoch  die  W^asser  eher 
„da,  als  die  Erde,  und  eher  als  sie  waren  auch  die  Himmel  ge- 
schaffen worden.  So  ist  denn  auch  das  Schöpfungswort  oder  der 
„ewig  waltende  Geist  nur  Eins  in  seiner  Wesenheit,  allein  viel- 
„gestaltig  in  Hinsicht  auf  die  Eigenthümlichkeit,  in  welcher  er  sein 
^,Schafien  offenbart  Der  Elohim  Ruach  ist  es  also,  der  da  waltet 
\,über  Allem.  Es  giebt  indessen  auch  noch  eine  Hülfskraft  (sup- 
„plementum),  ein  ewiges  Kreisungsvermögeu  (Rotatio)  nämlich, 
„welches  die  luftförmige  Materie  zu  Wasser  und  die  Wasser  zu 
„Erde  umschafft.  Dabei  wird  unserm  Auge  sichtbar,  was  durch 
„Verdichtung,  —  ihm  unsichtbar  aber,  was  durch  Verdünnung  ent- 
„standen  ist*^ 


*)  Die  Alten  nalmien  an ,  dast  die  Eide  stillstehe  und  eine  Scheibe  sei, 
weldie  Ton  dem  HimnieUgewölbe,  das  mit  seiner  Steraenwelt  nor  langsam 
und  gleidimSssig  nm  die  Aze  des  .Polarsterns  sieli  drehe,  ttberwölbt  seL 
Unterbalb  des  letiteren  aber  kreisten  die  sieben,  schnellbewegtichen  Wandel- 
sterne oder  Planeten. 
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So  etwa  lauteten  im  Wesentlichen  die  metaphysischen  Hypo- 
thesen der  Kahhala  in  Hinsicht  anf  die  Weltenschöpfung.  Das 
war  ein  Theil  jenes  geheimen  Wissens«  das  anderthalb  Jahrtausende 
den  Besitz  der  Erlesensten  gebildet  hatte  im  Kreise  der  sogenannten 

Wissenschaft";  das  war  der  Stolz  der  Gelehrten  noch  vor  wenig 
mehr  denn  zweihundert  Jahren.  Gerade  das  aber  sollte  uns  keines- 
wegs zu  irgendwelcher  geistigen  Ueberhebung,  sondern  zu  Demuth 
—  ja!  zu  Wehmuth  stimmen.  Wissen  wir  doch  nicht,  ob  in  aber- 
mals  zweihundert  Jahren  unsere  Nachkommen  nicht  mit  ähnlichen 
Empfindungen  auf  diejenigen  Hypothesen  hinabblicken  werden, 
welche  heut  als  die  kühnsten  Höhepunkte  menschlicher  spekulativer 
Wissenschaft  gelten !  — 

Es  ist  ein  charakteristischer  Zug  des  Mittelalters,  dass  es 
kirchlich  —  und  somit  offiziell  —  nur  diejenigen  Wissenschaften 
tolerirte»  welche  ihre  Exsistenz  auf  biblische  Empfehlung,  resp. 
Erwähnung  zu  stützen  yermochten;  auch  eine  Berufung  auf 
Aristoteles  hatte  immenses  Gewicht.  Was  aber  weder  die  eine 
noch  der  andere  kannte,  wurde  mit  äusserstem  Misstrauen  an- 
gesehen und  bei  erster  passender  Gelegenheit  uiinac  Ii  sichtig  unter- 
drückt. Darum  hatte  ein  Theil  der  Naturwissenschaften,  namentlich 
die  Physik,  th eilweise  die  Chemie,  vor  allen  aber  die  Mechanik  so 
unendliche  Mühe,  durchzudringen.  Darum  aber  wurden  grade  die 
mathematischen  Wissenschaften,  denen  ja  eine  praktische  Ver- 
wendung in  jenen  Zeiten  nur  relativ  geringfügig  zu  Ghite  kam, 
sondern  die  vorzugsweise  noch  zu  astrologischen  und  zu  meta- 
physischen ( n  iibch.ieii  benutzt  wurden,  so  gewaltig  hoch  gepriesen. 
Denn  die  Bibel  sowohl,  wie  Aristoteles  und  namentlich  der  gleich- 
falls zu  metaphysischen  Spekulationen  stark  hinneigende  Plato, 
sprachen  ihr  vidfach  das  Wort  Aus  diesem  Grunde  waren  die 
mathematischen  Wissenschaften  (einschliesslich  der  Musik,  welche 
keineswegs  grade  als  die  herrliche  Kunst,  sondern  vornehmlich 
wegen  ihres  theoretischen,  auf  Zahlen  fussenden  Theils  so  warm  von 
den  alten  liosenkreuzern  empfohlen  wird)  bei  letzteren,  denen  Plato 
ungleich  mehr  galt,  als  Aristoteles,  so  hoch  angesehen.  Und  aus 
eiben  diesem  Grunde  spielen  Arithmetik  und  Geometrie  in  den 
kosmologisQhen  Sytebolen  der  Bosenkrenzer  eine  hohrovragende 
Rolle,  denn  es  steht  geschrieben  z.  B.  Weisheit  Salomonis,  XI,  22: 
„Aber  du  hast  Alles  geordnet  nach  Maass,  Zahl  und 
Gewicht."    Diese  und  ähnliche  Citate  leiten  sämmthche  mathe- 
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matische  Erörtungen  stets  ein.  Sei  es  auch  hier  so.  Nicht  minder 
gern  berufen  sie  sich  auch  auf  das  Heptachordon  Piatonis  oder 
dessen  Harmonia  mundi,  welche  bekanntlich  ein  grosses  Gewicht 
legt  auf  die  Zahlen  1.  2.  3.  4  8.  9.  27  vu  s.  w.  Halten  wir  Letzteres 
als  Nona  fest»  so  will  ich  zu  bequemerein  Verständnisse  des  Fol- 
genden hier  eine  Art  von  Formel  Yoransetzen: 

3  =  Einheit  =  VT"  —  VW 

3x8»  Quadrat  «  ^  _  «  9 

3x3x3  =  Kubus     =    3»     =  27 

Nunmehr  lasse  ich  wiederum  die  Philosophia  Moysaica  (Buch  II, 
Fol.  76)  sprechen  und  tibersetze  auszugsweise: 

,,Die  Zahl  1  (Unitas  oder  Alepb)  birgt  Alles  in  Allem  in  sich,  aber 

„noch  im  Zustande  der  Ruhe.  In  ihr  schlummert  die 
„Gesammtschöpfungskraft,  ebenso  also  jedweder  Stoff, 
„wie  das  Vermögen,  ihn  in  Wirksamkeit  treten  zu  lassen 
„und  ihn  zu  gestalten.  Die  Zahl  1  wii*d  sich  also  zu 
^betheiligen  haben  einerseits  am  Gesammtumfange  aller 
„und  jeder  materiellen  Exsistenz,  wie  andrerseits  an  dem 
„Ausflusse  des  schaffenden  GestaltnngSTermögens.*) 

„Die  Zahl  2  gilt  als  die  Wurzel  aller  stofflichen  Exsistenz.  Sie 
„nimmt  ihren  Ursprung  von  der  Zahl  1.^^ 

„In  ihr  liegt  also  der  Grund  und  der  £r8tbeginn 
„aller  NichtvoUendung  (imperfectionis  est  radicalis  et 
„incipiens  numerus),  denn  alle  Vollendung  muss  erkennbar 
„sein  an  drei  Grenzmarken  (consistit  in  tribus  terminis): 
„Anfang,  Mitte,  Ende/' 

Beweis: 

„Nehme  ich  1  an  als  Anfang  und  2  als  Mitte,  so  fehlt  das  Ende, 

„„  „l„„  „  „2„  Ende,  „  „  die  Mitte, 
„     „      „    1  „    „   Mitte      „    2  „      „      «     «  der  Anfang. 

„Folglich  ist  die  Zahl  2  in  sich  unvollendet  (s.  Fig.  1),  und  daher 
„ist  auch  ebenso  der  feuchte  Urstoff,  wie  alle  Wasser,  noch  etwas 
„UnyoUendetes,  denn  es  fehlt  die  Form,  oder  vielmehr:  diese 


*)  Sie  erscheint  daher  in  der  Kabbak  viel  öfter  ab  ein  abftrafttar  Begriff; 
ab  dau  ua  mitgeBihlt  wfiida. 
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^verhält  sich  noch  ähnlich 
^etwa»  wie  der  obere  Spitztheil 
«doer  F^^xtmide .*)  Daher  also 
Mmiiflsten  auch  die  Waaser  noch 
^leer  und  ode  sein.  Erst 
„dadurch  endlich,  dass  „die 
„Eins"  der  Emanation  des  gött- 
„lichen  Urlichts  mit  der  anderen 
nEios,  nämlich  der  Emanation 
^des  goUentstammten  Urfeuch- 
^ten,  durch  den  himmlisdim 
„Geist  (Spiritus  ooelestis)  sich 
„vereinigte,  gewann  die  Welten- 
„schöpfung  Beseelung  und  Ge- 
„staltuug.*' 


„Die  Zahl  3  ist  daher  das  symbolische 
„Zeichen  für  den  Zustand  der  VoUen- 
„dung,  und  daher  das  Symbol  für  die 
„heilige  Drei-Einheit  (s.  Fig.  2).  In  ihr 
„treten  drei  ideelle  Ausdehnungen  oder 
„Emanationen  zusammen  zur  Einheit 
ndes  göttlichen  Wesens  und  Seins. 

„Die  Zahl  Drei  gilt  uns  also  als 
„Sinnbild  des  Sichtbarwerdens 
„der  vorher  für  uns  unsicht- 
„baren  Gottheit 


„Arithmetisch  betrachtet  aber  gilt 

„uns  die  Zahl  Drei,  weil  erwachsen  aus  pij,  ^ 


rit.  8. 

Symbol  des  dreieinigen  Gottwosen« 

als  Uniuoll  aÜes  Gestaltons. 


„Quadrat  und  Kubus  (s.  Fig.  S)/^ 

FhiL  Moys.  Ub.  a  FoL  IS. 

*)  nam  daest  fomia,  qoM  in  bo»  qiusi 
in  pyramidia  ooxlo,  ae  continet. 

27. 

1 

.yy"^  a 
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„Nun  stimmen  aber  die  Theologen  ebensowohl,  wie  die  mystischen 
„Philosophen  (d.  h.  die  Theosophen)  darin  überein,  das8  die  Zahl 
,,Drei»  welche  die  erste  ungerade  Zahl  ist,  dne  Gott  besmders  wohl- 
„gefällige  sei  Denn  obschon  wir  Christen  allein  es  sind,  welche 
„die  persönliche  Dreieinigkeit  in  der  Einheit  anbeten,  eo  lehrte* 
„doch  auch  Aristoteles  bereits,  dass  wir  durch  einen  gewissen  natlir- 
„lichen  Instinkt  darauf  hingewiesen  würden,  die  Gottheit  genüiss 

„der  Dreizahl  zu  verehren*)  da  ja  auch  in  der  idealen 

„Welt  drei  Besonderheiten  aus  der  Einheit  sich  ergäben,  so  dass 
„nach  diesem  Vorbilde  die  reale  Welt  späteriun  erschaüm  worden 
^sd,  gleichwie  die  Dreiheit  im  Gottweeen  die  Wnrzd  der  ganzen 
„äusseren  Welt  ist.  Denn  die  Zahl  8  ist  die  Wurzel,  aus  welcher 
„die  geistige  und  die  Welt  der  Engel  sich  bildet,  ebenso  wie  das 
».Quadrat  von  3  (=9)  die  himmlische-  oder  Gestirnenwelt  bezeichnet, 
„und  der  Kubus  27  unsere  elementare." 

„Was  dahingegen  die  Ansichten  derRabbiner-Kabbala  anbetri^ 
„so  combinirte  letztere  die  GrössenTerhältnisse,  aus  welcher  jene 
„Dreiheit  sich  zusammensetzt,  etwas  anders  (quantitatiTas  isttus 
„temarii  proportiones  aliter  considerarunt) ,  so  nämlich,  dass  sie 
„den  Kubus  aus  drei  9-ZahIen  bestehen  lassen.  Sie  geben  daher  die 
.,Zahl  9,  wo  wir  3  setzen  und  stellen  in  arithmetischer  Reihe  die 
„9  dreimal  neben  einander»  gewinnen  also  die  Zahlengrösse:  Neun- 
„hundert  neun  und  neunzig.  In  dieser  Zahl  999  würde  die  letzte 
„9  die  Ein  erzähl  (numerus  digitalis)  ausdrücken, .  welche  Ter^ 
„möge  ihrer  Unmittelbarkeit,  insofern  sie  nicht  zusammen- 
„gesetzt  ist,  und  gemäss  ihrer  inneren  Wesenheit  auf  das  Gebiet 
,Jener  neun  Engel  bezogen  wird,  w^elche  die  Geisterwelt  beein- 
„flussen**)  -[qui  numerus  (digitalis  sc.)  ratione  suae  simplicitatis,  for- 
„maUtatis  et  essentialitatis  attribuitur  novem  Angelorum  ordinibus, 
„qui  pertinent  ad  mundum  intellectualem].  Die  mittlere  9  scheint 
„ —  je  nach  der  einen  Seite  ihrer  Nachl>ar8chaft  —  zur  erschaffenden 
„Formbildung  oder  dem  Einheitlichen  und  nicht  Zusammengesetzten 
„sich  hinzuneigen,  nach  der  anderen  Seite  hin  aber  zur  stoÜiicheu 


*)  quod  naturali  quo  dam  iostiucta  ipsum  Deam  secundum  numerum 
teruarium  revereri  instruamur. 

**)  Ich  deute  diese  Stelle  auf  die  neun  Ausstrahlungen  oder  Aeste  oder 
Thore  des  kabbalistischen  Baums  Sephiroth,  aus  welchem  neun  höhere  Engel 
die  verschiedenen  Machtsphären  der  Allgottheit  auf  das  Firmament,  die 
7  Planeten  und  die  Sphäre  der  seligen  Geister  übertrugen. 
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„Welt;  weshalb  man  diese  Mittelzahl  auch  als  Attribut  der  neun 
„Himmelskreise  oder  Himmelssphären  atiffasst  Die  yorderste  Nean- 
„zahl  dahingegen  Tersinnbildlicht  die  niedrigere  Scböpfbng,  d.  h.  die 
^der  Matene  oder  die  elementare  Welt.   Die  Gesammtheit  dieser 

„Zahlen  nun,  resp.  alle  diese  genannten  Weltgebiete  beschliessen 
„sich  im  Gebilde  des  Menschen ,  der  —  weil  erschaffen  nach  dem 
^Bilde  der  Ail-Eiuheit  —  gleichsam  den  Durchgaogspuukt  bildet 
^unmittelbar  von  der  stofflichen  und  sinnlichen  zur  übersinnlichen 
^Welt.  Wenn  demnach  die  Siinzahl»  wekhe  dem  Philosophen 
^Leucippus  als  Inbegriff  des  Summn^i  bonum  (d.  h.  des  Höchst- 
„erstrebenswerthen)  galt,  diesen  drei  Nennen  zugezählt  wird,  so 
„ergiebt  sich  als  Summe  die  Zahl:  lOUO,  welche  der  Kubus  von  10 
„ist  und  gleichzeitig  das  Ende  aller  Zahlen  gemäss  der  Hebräischen 
„Berechnungsweise.  Und  dem  ähnlich  ergiebt  auch  das  Quadrat 
^aus  der  Wurzel  3,  nämlich  die  Zahl  9,  wenn  ihr  jenes  Aieph, 
^dessen  Symbol  die  Zahl  1  ist,  hinzuaddirt  wird,  die  Zahl  10,  und 
^das  ist  diejenige  Zahl,  über  welche  hinaus,  wie  Arist^tdes  sagt, 
„Keiner  jemals  eine  neue  Ziffer  noch  finden  kann.  Nimmehr  wird 
„auch  klar  sein,  weshalb  die  Kabbalisten  den  Namen  ihres  vor- 
„nehmsten  fcingels,  der  ihnen,  el)ensowie  den  Piatonikern,  als  l^er- 
'..soTulikation  der  Anima  mundi  (Weltseele)  gilt,  auf  jene  aus  drei 
„Einheiten  erwachsene  Dreiheit  beziehen,  unter  welcher  sie  die 
„Vollendung  alles  stofflichen  Ebenmaases  begreifen  (nomen  sui 
«angeli,  quem  ad  Animam  Mundi  refemnt  cum  Phttonicis,  ad  tri- 
„plicitatem  istam  ternariam  seu  lormalem  pioportionem  adoptave- 
„runt).  Denn  die  Zahl  999  —  so  lehren  sie  —  sehliesst  in  sich 
„alle  von  der  Wurzel  aus  in  das  Quadrat  und  in  den  Kubus  fort- 
„gefiihrte  Raiumerstreckung,  d.  h.  die  Emanation  der  göttlichen 
„Formbildung  nach  der  Tiefe  der  Materie  hinab,  (radicalem,  quar 
„dratam  et  cubicam  extensionem  siye  formae  Divinae  in  profunditate 
„materiae  emanationem).  Folglich  sei  diese  Emanation  das  A  und  0 
„(^i  et  Sl),  das  Allbelebende,  das  Allgegenwärtige,  das  Alldurch- 
„dringende.  Das  Wort  Mitattron  Sarhapanim  aber,  welches  be- 
„deutet:  der  Erste  von  allen  Erscheinungen  (priuceps  facierum) 
„ —  daher  identificirt  mit  (Plato's)  Anima  mundi  —  setzt  sich 
„zusammen  aus  denjenigen  Buchstaben,  welche  nach  hebräischer 
„Rechnung  in  Summa  die  Zahl  999  ergeben;*)  er  wird  daher 

*)  Bei  (Ion  alten  Hebräern  galten  nämlich  die  Buchstaben  zugleich  auch 

als  Ziß'ei'zeichen. 
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„symbolisirt  durch  diese  Zahl,  wobei  jedoch  zu  bemerken  bleibt, 
„dass  der  genannte  Name  seiner  Wort  bedeutung  nach  ein 
„Gottesgeschenk^^  (Donum  Dei,  gleich  dem  griechischen  Theodoros) 
„bezeichnete^*) 

Bevor  ich  weiter  gehe,  möchte  ich  für  meine  Leser  nur  das 
Eine  noch  bemerken,  dass  es  eine  schwierige  Sache  sein  würde, 
ein  präzises  Bild  von  dem  zu  geben,  was  man  in  der  Kabbala 
eigentlich  unter  dem  Mitattron  Tersteht.  Die  folgenden  heiden 
Gitate  dürften  ihn  noch  am  Klarsten  begrenzen,  nämlich  PhiL 
Moys.  fol.  75  b:  „Von  dem  grossen  Engel  Mitattron  lassen  die 
„Kabbalisten  alle  Einzelgeschöpfe  (omnes  particulares  formas)  ab- 
„stanunen."  Und  ebendaselbst  etwas  später:  „So  ist  denn  also 
„ersichtlich,  dass  Mitattron,  der  nach  kabbalistischer  Ansicht  der 
„Geist  war,  der  die  Allgemeinmaterie  in  Bewegung  brachte  (quem 
„pro  intellectuali  agente  Gatholico  habent)  nichts  anderes  bedeutet, 
,.als  jenen  allvermögenden  Geist  der  Weisheit  (universos  ille 
„sapientiae  Spiritus),  welchen  Qott  yon  seinem  Throne  —  oder  wie 
„Andere  wollen:  als  den  Hauch  seines  Mundes  —  der  Gesammt- 
„welt  hinaussandte  als  ein  Geschenk,  welches  uns  den  Beweis  für 
„seine  Liebe  und  Güte  verbürgt.  Dieses  Geschenk  erweist  sich  als 
„die  Anima  mundi  oder  Weltseele. ^  **)  Jai  er  wird  sogar  (ibid.: 

*)  Aritbinetisdi  betrachtet  bedeaten  diese  WertliMi^eii: 
Zahl  1:  wiedernm:  den  ewigen,  belebenden  Hittelpnnkt  alles  deesen,  was  da 

war,  ist  und  sein  wird. 
„    10:  bedeutet  die  Emanation  aus  der  All-Einheit,  welche  die  Welt  der  Engel 
erschuf.   Diese  Emanation  ist»  weil  die  erste,  zagleich  auch  die 
roinste  unter  allen  übrigen. 
„  100:  bedeutet  die  Bildung  der  zeitlichen,  d.  h.  Tergänglichen  Weltkörper. 
„1000:  bedeutet  die  Bildung  aller  Geschöpfe,  aus  den  mannigfachen  Wand- 
lungen des  Allgemein-Elements  (unum  elementum  cathol.)  s.  S.  52. 
Demnach  bleiben  die  geometrischen  Symbole  ganz  dieselben,  nur  ent- 
spricht hier  die  grade  Linie  der  Zahl  10,  das  Quadrat  der  Zahl  100,  der 
Kuhns  der  Zahl  1000. 

Die  Kosenkreuzer'sche  Kabbala  folgert  aus  diesen  Verhältnissen  den  pan- 
thoistischen  Satz:  Deus  omnia  in  omnibus,  Gott  wirkt  Alles  in  Allem. 
Rabbi  Zoar:  Omnia  sunt  Unum  respectu  Dei ,  licet  varia  videantur  respoctu 
nostrum  d.  h.:  Vor  Gott  ist  gleich  und  eins,  was  uns 
Menschen  verschiedenartig  erscheint. 
•»)  Und  hier  kann  ich  nicht  umhin,  die  folgende,  geiiMdie  Deinltkn 
mitiatheilen,  welobe  Ägrippa  (Heinr.  Com.  t.  Nettesheim)  fiber  die  Anima 
mnndi  gegeben:  Est  res  inoorporea,  omni  deeore  adomata,  aanetae  Trinitati 
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Fol.  87)  als  die  Kraft  bezeichnet,  welche  zuerst  die  Himmel  in 
Bewegung  setzte,  in  Folge  dessen  alle  Himmelssphären ,  d.  h.  also 
aUe  erschaffenen  Welten  Yon  Osten  gegen  Westen  „binnen 
24  Stunden  getragen  werden**  (reliqui  ooeLonim  orbes,  mundum 
naturalem  constituentes,  ad  huius  motum  ab  ortu  in  ooeasum 
spatio  XXIV  horaruin  feruntur).  Aber  während  die  rabbinistische 
oder  ursprüngliche  Kabbala  diesen  Mitattron  mit  ihrem  Ruach 
Elobim  identificirt,  ermangelte  die  christliche  nicht,  auf  Neu- 
Platonismns  fussend,  auch  Christus,  als  den  Logos,  mit  diesem 
weltenschaffenden  Geiste  zu  identifiziren.  Hierüber  an  anderem 
Orte  ein  Mehreres. 

Nach  dieser  Abschweifung  komme  ich  auf  unsere  Zahlen  und 
Zeichen  zurück. 

Das  von  Flammen  umspielte  kleine  Dreieck  wird  noch  jetzt 
in  einigen  Logen  als  Logenzeichen  getragen.  In  Fig.  2  (Seite  55) 
habe  ich  bereits  nachgewiesen,  woh^  grade  dieses  umflammte 
Dreieck  ursprünglich  stanmit,  oder  was  es  bedeutete.  Diese  Be- 
deutung ist,  meines  Wissens,  bisher  noch  Yon  Niemandem  mir 
getheilt  wui  den. 

Das  Einfachste  aller  mathematischen  Zeichen  ist  bekanntlich 
der  Punkt,  demnächst  die  Linie,  dann  die  Fläche.*)  Selbstver- 
ständUch  beachtet  auch  die  Kabbala  diese  einfachsten  Zeichen,  und 
die  PhiL  Moys.  sagt  darüber:  £manatio  spiritualis  e  puncto  in 
lineam,  ez  linea  ave  radioe  in  quadratum,  ex  quadrato  in  cubum 
procedit  quasi  a  puncto  seu  termino  a  quo  ad  superficiem  et  a 
superficie  ad  corpus  seu  terminum  ad  quem.  Das  heisst  also: 
Wenn  der  Gottgeist  vor  der  Weltenerschaffung,  also  noch  im  Zu- 
stande absoluter  Ruhe  oder  der  Vereinigung  der  „voluntas  und 
noluutas  divina^  als  Punkt  gedacht  wird,  so  ist  die  Emanation 
seines  Geistes  als  Lini  e  zu  denken,  diese  aber  als  die  Wurzel  des 


assimilata,  aeternae  gloriae  adaequata,  vel:  ost  Spiritus  intellectualis  Semper 
vivens,  Semper  in  motu,  et  secundum  sui  operis  officum  variis  uuncapatur 
norainibus.  Dicitur  Yita  dum  vegetat,  Spiritus  dum  contemplatur,  Sensu  dam 
sentit,  Animus  dum  sapit,  Mens  dum  IntelUgit,  Batio  dum  diaoenüt,  Memoria 
.^nm  reoordatar,  dnm  valt:  Yolontat.  At  ieta  omiria  non  sunt  nisl  nna 
essentia,  sed  propiietate  dirersa.  (De  ocovlt.  philos.  lib.  III,  cp.  870 

*)  Punkt  ,  Linie,  Fläche  und  Kubus  finden  sich  bekanntlich  ebenfalls 
wieder  in  der  Frmrei  (s.  hierzu:  E.  Fischer 's  Erläuterung  des  Lehrlings- 
Katechismus,  Uera  1Ö72.   Seite  78). 
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Quadrats,  dessen  weitere  Schöpf ungsemanation  der  Kubus  ist. 
Also'  ist  es  der  Punkt,  von  dem  alle  (sichtbare)  Ausdehnung  ihren 
Anfang  nimmt,  um  sich  hinab  zu  erstrecken  bis  zur  Bildung  von 

Körpern;  letztere  aber  ist  Zweck  und  Endziel.  Mit  dieser 
Ausführung  nun  wären  wir  freilich  nicht  über  die  alte  Pythagorische 
Ansicht  hiuau8gekommeu,  nach  welcher  die  Einzahl  (Monas)  den 


n$.  4. 

Punkt,  die  zwei  (Dyas)  die  Linie,  3  (Trias)  die  Breite  und  4  (die 
Tetiaktis)  den  Körper  ropräsentirte.  Betrachten  wir  indessen  nur 
ganz  flüchtig  die  kabbalistischen  Lehren  über  den  Punkt,  so 
werden  wir  sofort  sehen,  dass  diese  bald  das  mathematische  Bild 
Yom  Punkte  verlassen,  um  auf  den  Kreis  hinüberzugreifen.  Allein 
grade  die  Lehre  vom  Punkte  bietet  uns  vorerst  eine  höchst  über- 
raschende Entdeckung  dar,  welche  —  so  viel  ich  weiss  —  bisher 
auch  noch  Niemand  nachgewiesen  hat.  Ich  begnüge  mich  hier, 
dieselbe  nur  mit  den  oberflächlichsten  Strichen  anzudeuten  uud 
behalte  mir  eine  eingehendere  Verfolgung  dieses  Themas  vielleicht 
für  eine  besondere  Arbeit  vor.  Die  gewöhnliche  Anschauungsweise 
nämlich  glaubt,  wenn  sie  den  grossen  Leibniz  und  seine  Wirksam- 
keit bespricht,  fast  für  denselben  um  Entschuldigung  bitten  zu 
sollen,  dass  er  zu  Nürnberg  bald  nach  seiner  Promotion  mit  Alchj- 
misten  „und  mit  Rosenkreuzcrn"  verkehrt  habe,  und  bringt  auch 
seine  philosophische  Thätigkeit  —  und  obenein  in  meta- 
physischer Hinsicht  —  seelenruhig  mit  Männern  wie  Galilei, 
Gassendi  u.  A.  in  Kausalnexus.  Je  weniger  Zeitbekanntsohaft»  um 
80  kühnere  Behauptungen  1»  Dass  Leibniz  mit  Aldijnnsten  so  gut, 
wie  mit  Jesuiten,  —  dass  er  übediaupt  nach  allen  Richtungen  hin 
verkehrte,  wo  er  Belehrung  über  Gegenstände  seines  Interesses  zu 
finden  hoffte,  ist  sattsam  bekannt. 
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Dass  Galilei  als  Kabbaiist  geglänzt  hatte,  ist  mir  dahingegen 
gänzlich  unbekannt;  und  dass  vollends  Gassendi  kein  iMeta- 
physiker  war,  ist  leicht  zu  beweisen^  denn  es  exsistiren  Schriften 
gegen  ihn  —  und  zwar  gerade  für  die  Fnnrei  äusserst  werthvolle  — 
welche  ihm  sein  speziell  in  diesem  Punkte  äusserst  mangelhaftes 
Wissen  gründlich  vorhalten.  Dass  aber  Leibniz,  der  iin  Jahre 
IGGG  in  Nürnberg  lebte,  dort  oder  überhaupt  in  Deutschland 
gar  noch  gelehrte  —  also  ihn  interessireude  —  Rosenkreuzer 
angetroffen  hätte,  widerlegt  er  selbst  am  AllergründUchsten 

Dafür  erweist  sich  nun  aber  gerade  an  nahezu  einem  Nichts 

—  nämlich  am  mathematischen  Punkte  — ,  dass  Leibniz  Rosen- 
kreuzerische  Kabbala  getrieben  haben  müsse;  denn  wie 
Si)inu/:a  hier  die  Quellen  für  seinen  späteren  Pantheismus,  so  fand 
auch  der  Erstere  hier  das  Material  für  gei'ade  diejenigen  seiner 
metaphysischen  Lehren,  welche  mau  als  ihm  spezifisch  eigen- 
thümlich  auszugeben  beliebt,  nämlich  für  seine  Monadenlehre 
und  seine  „prästabilirte  Harmonie  zwischen  Leib  und  Seele*^. 
Hierüber  zunächst  nur  ein  paar  klärende  Winke. 

In  Fig.  1,  Seite  55,  ist  das  Gottwesen  bereits  als  Punkt 

—  Monas  im  pythagoräischen  Sinne  —  gedacht  im  Momente  des 
Willens,  zu  schaffen.    Vor  diesem  Augenblicke  gilt  . er  als  die 


Fratres  roseae  crads  fietitioa  faiBse  sospieor,  qnod  et  Helmontiiis  mihi 
eonfinnavit.  Kam  aoire,  qoae  remotU  loeia  sjak%  inviaibilem  sese  atque  invol- 
nerabüem  reddere,  band  dabie  nngacia  vd  potins  iiiisoria  sunt  u.  b.  w.  Die 
beiden  Leibnia'sehen  Briefe,  i.  J.  1^  von  Hannover  aus  an  einen  angenannten 
Jeeniten  geriditet,  finden  sieh  mit  sehr  weitläufigen  aber  gans  werthlosen  An- 
merkaDgen  in:  Hanrerisehe  Sammlungen  z.  Gesch.  der  Bosenkrenaer  ThdllV, 
V.  I).  8.  Semler.  Leipzig,  1788.  Werthlos  sind  Semler's  Anmerkungen,  weil 
derselbe  einerseits  fest  überzeugt  war,  da>s  man  (und  zwar  auch  er)  Gold 
künstlich  darstellen  könne,  und  andrerseits  weil  er  der  Kabbala  gänalich  ankundig 
war,  wodurch  er  sa  steten  Fehlurteilen  über  die  Pratr.  roa.  cruc.  gelangt. 
Leibniz  suchte  zunächst  nach  wahren  Adepten  der  Goldmacherkunst.  Dass 
man  zu  diesen  auch  die  alten  Rosenkreuzer  sanimt  und  sonders  im  Volksmunde 
rechnete,  verschuldeten  sie  zum  Theil  solbst.  J^di  n falls  erhellt,  dass  selbst 
Leibniz  um  1666  so  wenij^^  als  um  1ü9(j  in  Deutschland  noch  echte  Roseu- 
kreuzer  aufzufinden  vermochte  (obschon  sie  keineswegs  „fictitii"  gewvsen  waren), 
ja!  nicht  einmal  ir;^'eiid  eine  zutreffende  Nachricht  über  sie  exsistirte,  denn 
die  von  Leibniz  erwähnten  Abenteuerlichkeiten  entstammen  den  Spottschriften 
des  Irenaeus  Agnostus.  Dessen  witzit^'o  Karrikaturen  prüsentiren  mit  weiser 
Mine  noch  heut  alle  Universal-  und  Konversationlexika  als  Original- 
portraits  der  ehrwürdigen  alten  Bosenkreuzer.  Einer  schreibt  ab  vom  Andern !  — 
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Mosas  der  unbedingten  Buhe:  „xam  eins  yoluntas  et  eius  noluntas 
sunt  tantum  unum  in  eo,  qui  est  una  simples  identitas  (Phil. 
Moys.  I,  Fol.  73  b)  d.  h.  ^denn  Wille  und  NichtwiUe  That  und 
Ruhe)"  sind  unabtrennbar  von  einander  in  Gott,  der  die  überall 

sich  gleiche  All-Einheit  ist.  „Dieser  Gedanke  ist  eine  Anknüpfung 
ao  Ps.  139  V.  12:  „Finsterniss  ist  (bei  dir)  wie  das  Licht." 

Von  seinem  Schaffen  aber  sagt  Mercurius  Trismegistos 
(1.  c.  Sect.  I»  lib.  3  cp.  VI):  „Monas  generat  monadem";  das 
ist  also  genau  die  Leibniz'sche  Annahme,  dass  keine  Monade  äusser- 
lieh  auf  die  andere  einwirke,  also  dem  ^Influxns  physicus"  nicht 
unterworfen  sei,  sondern  dass  eine  jede  das  Prinzip  ihrer  Ver^ 
änderungen  in  sich  selbst  habe.  Und  weiter  heisst  es  (Phil. 
Moys.  I,  Seite  22):  „Alle  Dinge  waren  von  jeher  einbesclilossen 

der  Göttlichen  Schöpfungskraft  längst  bevor  die  von  Ewigkeit 
„her  bestehende  „Monas"  ihre  weltschaffeude  Monas,  nämlich:  den 
„Alles  beseelenden  Hauch  oder  Geist  ausgab.  Aber  durch  das 
„SchöpfungSTermögen  jener  entsendeten  Kraft  wurde  Alles»  was  da 
„besteht,  aus  seinem  bis  dahin  nicht  exsistirenden  und  noch  uner- 
„schlossenem  Dasein  in  Entstehung  und  entwickeltes  Sein  hinein- 
„gegeben.*)''  Als  einen  blossen  Punkt  stellt  auch  die  Zeichnung 
Fig.  1  (Seite  55)  die  göttliche  Monas  dar,  von  welchem  aus  die 
zwei  Linien  als  Emanationen  seiner  Schöpfungskrafb  ausgehen. 
So  viel  Ton  Leibniz's  Monadentheorie.^  Um  indessen  auch  einen 
Beleg  zu  geben,  wie  grade  die  Rosenkreuzer- Kabbala  (die  Rosen- 
kreuzer verfolgten  nämlich  den  gigantischen  Plan,  eine  „Pansophia" 
zu  bilden  dadurch,  dass  sie  die  wesentlichsten  Lehren  der  heid- 
nischen Philosophie  mit  den  Lehren  der  Bibel  und  ihrer  eigenen 
Naturwissenschaft  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  Terschmelzeu 
wollten  — )  in  ihrem  Wissenskreise  den  Raum  darbot  für  die  aller- 
verschiedenartigsten  Philosopheme,  will  ich  hier  diese  Figur  noch- 
mals wiederholen  mit  einer,  die  frühern,  vorwiegend  stofflichen 
Erklärungen  mehr  vergeistigenden  und  absolut  parsistischen  Deutung. 
Nur  im  Vorübergehen  möchte  ich  noch  daran  erinnern,  wie  die 

*)....  ita,  nt  oinnes  res  essent  compUeLte  in  Potentia  Divina,  priasq^nsni 
MONAS  aetema  suam  ad  mandi  ereationem  emiaisaet  moBadem  seu  spiritum 
omnia  informantem.  At  actlTS  spiritoa  istiiis  emissi  virtute  omnia  ab 
oeculta  et  oomplioita  conüitione  in  naturam  et  exaiBtentiain  ezplicitam  sunt 

redacta. 

**)  Ueber  Leibniz's  prästabilirte  Harmonie  s.  S.  70,  Aom.  2. 
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tiefgehendste  Toleranz,  JSnsttnÜSS.  UM. 
wekhe  die  ßosenkreuzer  bereits 
wenige  Jahre  nach  dem  Erscheinen 
der  Fama  et  Clonfeesio  als  die 
Basis  ihres  Progi*amins  aufstellten, 
durch  dieses  ihr  Streben  nach 
Erlangung  einer  „Pansophia" 
ebenso  die  religiösen,  wie  die 
wissenschaftlichen  und  nationalen 
Gegensätze  in  ihrem  Sehosse  aus- 
zugleichen bestrebt  war  in  einer 
Zeit,  wo,  Tolksthümlicher  denn  je, 
die  religiösen  und  philosophischen 
Difterenzen  zu  einem  Vernichtungs- 
kampl'e  in  Deutschland,  Frankreich  und  England  sich  gegenüber 
stellten.  Ich  wähle  hierzu  die  Stelle  aus  der  Philos.  Moys.  Sect.  II, 
lib.  I  fol.  78:  Ex  unitate  dno  rami  differenter  evadunt: 

{tenebrae  «  error,  oontentio,  privatio,  mors 
lux  =  informatio,  veritas,  pulcritudo,  amor  et  vita. 

Das  eben  ist  das  strahlende,  unsterbliche  Verdienst,  welches 
die  Stifter  unserer  moderneu  Frmr  in  England  sich  erwarben,  (hiss 
sie  —  als  die  mittelalterliche  Gewandung,  in  welche  jene  alteu 
Brüder  vom  Rosenkreuze  ihren  Völker-  und  menschenversöhnendeu 
Toleranzband  gekleidet  hatten,  verschlissen  war  mit  dem  Dahin- 
sterben der  mittelalterlichen  Geheimwissenschaften  der  Astrologie, 
der  Magie,  der  Alchymie  und  der  Kabbala,  von  denen  nunmehr 
namentlich  die  beiden  letzteren  in  die  Hände  der  schamlosesten 
Betrüger  und  somit  in  tiefe  Verachtung  gesunken  waren  — 
dass  sie,  sage  ich,  mit  kühnem,  menschenfreundlichem  Muthe,  wenn 
auch  nicht  überall  mit  gleichem  Cteschicke,  jenen  herrlichen  Kern 
der  Verbrüderung  berufener  Gleichstrebender,  die  sie  nm  sich 
sammelten,  gerettet,  die  faulig  gewordene  Schale  energisch  zer- 
brochen, und  dit'  alten,  erhabenen  Lehren  der  Duldung  und  des 
Strebens  nach  innerer  Vervollkommnung  und  Harmonie  in  einer 
zeitgemässeren  Einkleidung  auf  uns  vererbt  haben.  Aus  der 
Durchforschung  der  Alten,  der  Natur  und  der  Bibel  wollten  jene 
Brr  vom  Boseiikreuze  Gott  und  sein  Walten  erkennen  und  durch 
versöhnende  Liebe  gegen  ihre  Mitbrüder  ihm  dem  Herzen 
nach  ähnlich  zu  werden  suchen  in  zurückgezogener,  Meuschenrahm 
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veracliteuder  Stille.  Aber  das  ist  das  Gebrechen  menschlicher  Eitel- 
keit, dass  sie  —  zu  schweigen  von  der  Ausbeutung  ganz  anderer 
Gebiete  —  durch  die  Naturwissenschaften  keine  Einigung  zwischea 
Wissen  und  Glauben,  zwischen  Geist  und  Gemüth  reifen  lässt»  sondern 
auch  sie  missbraucht  zu  kleinlicher,  ewig  wechselnder  Systemmacherei, 
welche  oft  kaum  die  Tage  ihres  Stifters  zu  üherdauern  yermag.  Liegt 
dem  wirklich  immer  Streben  nach  Wahrheit,  —  nicht  vielmehr 
nur  allzuoft  Selbst-  und  Ruhmsucht  zu  Grunde?  Und  drehen  wir 
uns  dabei  nicht  in  einem  ewigen  Kreise  sterilster  Wiederholungen 
des  uralt  Gedachten,  welches  man,  stets  mit  anderen  Wortflittern 
ausgeputzt,  den  Unkundigen  als  neue  Denkensheute  schnöd  Ter- 
handelt?  Nur  ein  Beispiel  dafür I  Wer  kennt  nicht  die  Tagest 
lehren  des  neumodischen  metaphysirenden  MateiialismuB  von  der 
sich  selbst  gebärenden  und  regelnden  Natur? 

Hören  wir  über  diese  angeblich  moderne  Entdeckung  einmal 
Fludd,  1.  c.  Sect.  II,  lib.  I,  foL  75:  „So  erhellt  aus  dem  bisher 
„Entwickelten,  dass  die  Natur  aus  sidi  gehören  habe  jene  be- 
«seelende,  der  ewigen  Einheit  entsprossene  Ausstrahlung  oder  Alles 
„gehärende  Lehensausströmung,  welche  durch  ihre  Wirksamkeit  aus 
„sich  selbst  Alles,  was  ist,  bildet  und  gestaltet  gemäss  dem  Worte: 
„„Er  sendete  seinen  Geist  und  erschuf  Alles.""  —  Und  so  ist  denn 
„das  fortbildende  Urbild  oder  das  fortzeugende  Naturgesetz  eins 
„und  dasselbe  mit  dem  erschaffenen  Lichte  oder  mit  dem  nie  sich 
„ändernden  Weltgeiste,  erstanden  durch  die  Unmittelbarkeit  des 
„göttUchen  Geistes*)." 

Da  hätten  wir  ja  wortgetreu  die  vielbesprochenen,  neuen 
Schlagworte:  natura  naturans,  —  natura  naturata  —  forma  infor- 
mans.  Alles  gebiert  sich  aus  sich  selbst  und  aus  dem  Naturgesetz. 
Forma  informatal  —  Die  Worte  klingen  wieder,  —  nur  „den 
Geist"  wies  man  als  überflüssig  hinaus  1  — 

0  Rabbi  ben  Akibal  —  . 

Dass  bei  der  Ungeheuern  Fülle  der  Vorstellungen,  welche  die 
Kabbala  mit  dem  Punktzeidiea  Terband»  letzteres  sofort  sich  zum 


Nam  liquet  ex  praedictis,  naturam  naturantem  foisse  montalem 
istam  ab  unitate  aeterna  emanationem  aen  effluxum  omnia  creantem  Ben  defor- 
mantem  sua  praatenÜft,  jutft  ülad:  „Mtsit  Bpiritam  «Qnm  et  entTit  omnia.''— 
Forma  informata  seil  natura  naturata  eit  Inx  eroata  a«a  pnnis  mnndi 
Bpiritns  praoaenüa  mentia  Divioao  informata. 
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Kreise  erweitern  musste,  erscheint  selbstverständlich.  Von  den 
mancherlei  Deutungen  des  Kreises  möchte  ich  nur  die  folgenden 
hervorheben,  um  daran  zu  erweisen  —  wofiir  ich  übrigens  bei 
anderer  Gelegenheit  noch  ein  •  fiel  iastruktireres  Beispiel  liefern 
werde  — ,  wie  dwiUioh  audt  pa^nfheis tische  'VoirsteUasgen 
berdts  .in      'Kabbaia.  su  Tage  tretm. 

^Ob  nun  die  göttliche  ünermesslichkeit  als  Licht  aus  dem 
„Dunkel  hervorbreche,  gleichsam  wie  aus  dem  Mittelpunkte  gegen 
^deu  Kreisumfang  hin,  oder  ob  sie  ihre  Ausstrahlungen  nach  ihrem 
„Zentrum  zurückziehe,  so  ist  und  bleibt  sie  doch  immerdar  sich 
„selbst  gleich  und  ohne  irgend  welche  Wandlung  ihrer  Anwesenheit.^^ 

Mit  dem  folgenden  Zitate  einam  Bilde  von  gigauti^her 
Ki^nheit  aber  trele  ich  sofort  wieder  auf  spezidl  frei- 
naurerisches  Gebiet: 

„Gott  erscheint  als  der  vergeistigte  Kreis,  dessen  Mittel- 
punkt das  All  ist,  das  da  ist;  dessen  UmDang  aber  jenseits  des 
„Weltenalls  gedacht  werden  muss."**) 

Hieran  reihe  ich  eine  Abbildung  des  sogenannten  Signum 
perfeddonia  (des  Symbola  der  SchöpfaQgsvollBndung): 

*  ^.Signum  perfectionis. 

1.  Deus  in  abstrusa  sua  exsistentia. 

Gott  in  seiner  Terborgenen  Existenz. 

2.  Omnium  rerum  materia. 

Die  8to£fephäre  für  die  Erschafiung 

des  Weltalls. 

3.  P'orma  niuiidi  catholica. 

Schema    der    vollendeten  Welt- 
schöpfuttg. 

ergo:  Omnium  perfectionum  Summa, 

daher  bedeutet  dies  obige  Zeichen:  den  Inbegriff  aller 
Vollendung. 

*)  Sive  Divina  infinitas  e  tonebris  elucescat  (i.  e.  tenebrosum  Cabba- 
listarum  Aleph  in  Alepb,  lucidum  eoovertatur)  quasi  e  oenlzo  verssB  eiream- 
ftfentiain,  sm  rudiaa  anot  cöntraliter  in  ae  «mtcahat,  tamaii  «at  ipaa  aainper 
nna  et  eadem  in  ae,  aine  nlla  ejnadem  Identitatia  saae  alienAloiia.  L  c. 
Seet  X  foL  33b. 

*  **)  Deaa  etat  euraulua  intelleetaalia,  enina  oantnun  eat  omne  illud,  quod 
aat,  eiaewifaiipiitia  varo  eiitia  onnia.  (Harmaa  -Maiaaglatoa.) 
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6rgo:  Sapientia,  poteiitia,  pulcritudo, 

daher  bedeutet  es:  Weisheit,  Stärke,  Schönheit 

örgo:  Daus  =  Trinitas, 

daher  ist  die  Dreisahl  das  Symbol  Hur  Gott 

ergo:  S  X  3  sioati:  Deos  Jaadetriir  ui  aeteiinim, 

daher  bedeutet  3x3«*»  Geloht  sei  Gotl  in  Ewigkeit 

(0kMi  Phttoi.  Hoya.) 


Hieraus  nun  eigiebt  sieh  folgendes  Interessante  ßir  die  Fr^- 
maurerei : 

1.  Was  ea  bedeutet  insnn  wir  ireimaaraisch  klatflchen. 

2.  Da  eben  dies  selbige  Signum  peifeolionis,  als  beruhend  auf 
der  Dreizahl,  noch  häufiger  als  Dreieck  gebildet  wird,  wie  wir 

bereits  aus  dem  Vorhergehenden  erfuhren,  so  erhalt 3n  wir  folgende, 
die  Emanationen  des  Gottwesens  schematisirende  Figur,  als  weitere 
Ausfübrung  der  Fig.  2  (Seite  Ö5):  Wenn  der  obere  Punkt  die  un- 

c.  sichtbare  Gottheit,  bezeichnet 
f  li  <(  dessen  erste,  zweiseitige  Erna- 
i  nation  einerseits  den  lichtloseii 
Ur Stoff,  andrerseits  das  ge- 
staltende Ur licht  repräsentirte 
und  mit  ihrer  Vereinigung  zu- 
gleich den  luftig-flüssigen  Ur- 
Stoff  erschuf,  .80  erhalten  wir 
also  die  obere 

1  (die  Eins):  das  bereits  er- 
örterte Aleph  lucidum,  be- 
stehend aus  dem  ürlicht  und  dem  luftig-feuchten  ürstoff.  Aus 
diesem  bildete  sich 

2  (die  Zwei) :  die  dieser  Mischung  emanirende  schon  gröbere  Stoff- 
hchkeit,  welche  wir  Aether  nennen ,  eine  Mischung  von  Licht 
und.  bereits  dichterem  Feuchtstofi^  die  Sphäre  der  Himmel.  Dieser 
Sphäre  aber  entwächst  als  stoffi^ichster  Niederschlag: 

3  (die  Drei);  die  Materie  für  die  irdische  Körper erschalfung,  auch 
Hermaphroditus  genannt  (sive  Passivum  tarn  vitae  quam  mortis) 
oder  die  Sphäre,  in  welchem  die  Keime,  so  des  Lebens  wiß  des 
Todes  sich  befinden. 

Erinnern  wir  uns  nun  aber  weiter  (s.  Seite  55»  Fig.-  B),  wie 
die  Dreizahl  die  Wurzel  ist  för  die  Fortschreitung  der 
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Bildungen  in  der  Natur,  welche  durch  das  Viereck  kabbalistisch 
bezeichnet  wird,  und  wie  gerade  die  Erforschung  derNatur*) 
das  Streben  bildete,  durch  welches  die  alte  Rosenkreozerei  zur 
Gewinnung  ihrer  »Panaophia'^  durchzudringen  hoffte»  so  wird 
uns  sofort  eine  andere  ^  anscheinend  wunderliche  —  Lehre  in 
der  Freimavrerei  klar,  welche  bisher  noch  keine  gienügende  Er- 
klärung fand.  Wir  lassen  nämlich  —  und  sicherlich  doch  nichts 
weniger,  als  nach  den  Regeln  der  Baukunst  —  das  „Viereck", 
das  uns  heutzutage  ^die  Loge  in  ihrer  Gesammtheit^ 
bedeutet,  getragen  sein  von  drei  starken  Säulen,  näm- 
lich Weisheit,  Stärke  und  Schönheit. 

Nun  ergiebt  sich  in  selbstverständlichster  und  ungezwungenster 
Weise  der  ursächliche,  dereinstige  Zusammeuhang  dieser  heutigen 
mysteriösen  Logenallegorie  also:  Die  Dreizahl  war  das  Symbol 
für  die  göttliche  All-Einheit  und  Allwesenheit;  sie  bedeutete  einmal: 

Die  Weisheit  des  Allewigen,  vermöge  welcher  Alles,  was  da 
ist,  nach  einem  unergründlich  vollkommenen  -und  zusammen- 
hängenden Plane  vorausgedacht  und  entworfen  wurde.  Somit 
gilt  die  Weisheit  (als  eine  Immanenz  der  Gott  vei-sinnbild- 
Uchenden  Dreiheit)  för  die  erste  Säule,  auf  weldie  der  Gesammt- 
wdtenhau  gestützt  ist 

Die  demnächstige  Emanation  der  AIl-Kinheit  war  die  Schöpfungs- 
that  der  ihm  zunächst  liegend  gedachten,  d.h.  der  aevialen,  im 
schrankenlosen  Aether  belegenen  und  Yollkommenen,  dahw  ewigen 
Welt  der  Gestirne,  des  Goelum  emiiyreuni,  des  Firmaments  und  der 
7  Planeten.  Diese  That,  weldie  den  Plan  in*s  fertige  Dasein 
steQte,  beruhte  auf  der  2.  Immanenz  der  Dräizahl,  also  auf  der 
Allmacht,  oder  der  göttlichen  Stärke.  Letztere  bildet  somit  die 
2.  Säule  des  Weltenbaus;  die  aeviale  Welt  aber  wird  versinnlicht 
diuch  die  Figur  des  Quadrats,  also  durch  die  von  4  Linien 
rechtwinklig  begrenzte  Fläche. 

Nichts  ist  und  nichts  geschieht  auf  Erden  —  nach  Ansicht 

der  Kabbalisten  —  was  nicht  dort  droben  im  ewigen  Lichte  vor- 
bedacht oder  vorgebildet  wäre.   So  ist  denn  auch  unsere  unvoll- 


*)  Man  wolle  hierbei  dessen  eingedenk  sein,  dass  es  noch  heut  in  der 
Freimaurerei  einen  Grad  giebt,  in  welchem  auf  die  „Kenntniss  der  Natar^ 
hiogewieeen  wird. 

6* 
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k^mni^nf^  we^  a|i^  S]t#^  geformte»  ßt^o  materielle 

Exdenwelt  —  sammt  den  Mensph^iii  nur  ein  Abbild  der  höheren, 
aevialen  Welt,  mit  dieser  also  nach  einem  Plaue  gebaut  und  daher 
"wie  diese,  nur  viel  weniger  vollkommen  —  von  dem  Urlichte, 
von  dem  Gottw^e^  durchtränkt.  Als  Symbol  dea  biidnerischen 
Fortge^taltens  des  aUerböchßteu  Baupaeisteis  «Uer  Welteii  bis 
in  die .  m^niiigf^e  Körperwe^t,.  fieser  £rde,.  ijpit  yri^Hch&s  if^ 
Weltenbau  seine«,  Absdbli^s  gefu;ifdeu,  leimte^  dß«  inlialtlich<^ 
entwickelte  Quadrat,  nämlich  den  Kubus  kennen.'")  Alles  was 
Gott  unmittelbar  gesckatien  —  dort  oben  wie  hier  unten  —  war 
gut,  d.  h.  vollkommen.  So  war  auch  der  Mensch  vor  seinem  Sünden- 
falle nicht  dem  Tode  anheimgegeben.  Durch  die  Gesammtschöpfung 
weht  also  der  belebende  Hauch  des  Höchsten,  sie  ist  nach  einem 
plane  ersonnen,  begonnen  und  vollendet,  und  daher  der  sichtbare 
'  Beweis  für  die  dritte  Immanenz  der  göttlichen  Dreiheft,  namlicli 
für  deren  Harmonie  oder  Schönheit  Letztere  ist  somit  die 
dritte  Säule,  auf  welcher  die  vollendeten  Emanationen  der 
Gottheit,  symbolisirt  durch  das  Viereck,  beruhen.  Uebrigeus 
passen  die  Antworten,  welche  die  Gastalt  der  Loge  als  lang- 
Hohes  Viereck  -  keanzdchnen  soiBen,  Äur  auf  den  Kllbtts,  nicht 
aber  auf  ein  l&ngHch^s- Viereck.  i(S;  jEt.  Fischer^  fSrHLuteiimg 
zum  Lebrlingskatechismus,  Gera  1872.  Seite -45).  Wann  und  wo 
böte  die  Werkmaurerei  eine  ähnliche,  in  sich  abgerundeto  Erklärung 
dieser  unserer  frm:  Allegorie  ?  ;     i  " 

Wo  £ände  in  der  Werkmaureiei  die  Weish^eit,  die  Stärke 
und  die  Schönheit  eine  gkich  tiefio«  gleich  wündige  und  glack 
silmige  Ericfibning? 

19.  Oder  wolwr  wärt  denn  die  Baukunst  etwa  bereditigt,  uuter 

d^  , irdischen  Künsten  Anspruch  auf  den  Alleinbesitz  dieser 

l^h^tehrenden  göttlichen  Attribute  zu  erheben?  Wo  überhaupt 
ft^idiiLlm^n  in  den  alten  Hüttenbüchern  die  drei  Säulen,  Weisheit, 
Stärke,  Schönheit,  unmittelbar  neben  einandeK^gfifiteHt  und  e^iress 

'^^ )  'tifeint'  ^i'liior  noch  f^anz  besonders,  dass  in  der  Alchymio  dor  Kubus 

des  Steins  der  Weisen  —  gewöhnlich  einfach 
lapis  f^enannt  —  gilt.  Wir  nehmen  somit  die  Priorität  einer  tief  und  allseitig 
durchdachten  Bedeutsamkeit  des  Kubus,  als  des  Vorbildes  des  behauenen 
ä^in^;  für  die  f^Hoibolik  d/r  alten  Rosenkreuzer  in  Anspruch.  Dessen  Symbo- 
hki^i^  dui^h'  altb'  E'dtttobdbücr  blieb  bisher  unerweisbar. 

♦a 
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Und  wer  hat  Ins  heut  die  Exsistepz  einei^  ^ 
annähernd  heutigen  Sinne  tot  Grfindnng  der  ersten  eD^ischen 
Orossloge  nacfassuweisen  Termoefat?  Die  dee^ülsigen  BdkanptimgeKi 

werde  ich  an  seinem  Orte  sichten  und  hoffe,  sie  berichtigen 
zu  können. 

Hier  nun  wird  der  schicklichste  Platz  sein,  noch  einmal  auf 
das  K reibzeichen,  das  Signum  perfectionis,  behufs  einer  kleinen 
fiittschadtuug  zuricksugrelfen. 

Schon  Mher  nSmlich  erwShnte  ic9i  den  in  den  alten  Bosens 
kreiuferBehrifteii  (denn  die  des  vorigen  JahrbnndertB  sind  ein 
sinnloses  Wortgeklingel,  eine  fxeistlose  Spielerei  mit  Namen  und 
Zeichen  aus  dieser  älteren  Zeit)  so  häufig  wiederkehrenden 
Bibelspruch:  »Aber  Du  hast  Alles  geordnet  nach  Mass,  Zahl 
und  Gewicht."  Der  Massstab  gebührt  —  als-  das  Symbol  im- 
ttittelbarer,  sinnlicher  Messung  am  Kleinen  —  dem  Lehrling, 
bem  Meister  aber,  der  das  harnroiiisbhe  All  der  Bchöpfuiig  2U 
ermessen  bestrebt  ist,  der  Zirkel.  In  der  Geofihetiie,  in  der  Astfo^ 
logie,  resp.  Astronomie  ist  der  Zirkel  unentbehrlich.  Der  Kreis 
ist  das  Zeichen  der  Vollendung;  daher  hat  in  der  Alchymie 
das  Tollkommenste  Metall,  welches  man  künsthch  zu  erzengen 
bemüht  war,  das  Zeichen  des  Kreises  mit  dem  Zentrumspunkt; 
dM  weniger  vollkottmeue  Silber  das  Zäßhm  des  Halbkreises, 
des  halben  Mondes,  wie  der  K'reis  tfii^^cb  auch  das  Sinnbild 
der  8onne  war.  Bdde  Bilder  sind  tMch  heut  Logenzeichen. 
.  Neben  dem  Kubus  erscheint  kein  Zeichen  häufiger  in  den  Rosen* 
kreuzerschriften,  als  Kreis  und  Zirkel.  (S.  das  Titelkupfer  von 
Mich.  Maier's:  Septimana  Philoaophica).  Im  Titelkupfer  des  Specu- 
lum  Sophicui^  tBhedo-StattroUcuin  hält  die  Figur  der  Physiologia 
Massstab  und  Zirkel.  '  Im  Kupfer  nia  21. 'Emblema  des:  „8ecret* 
tioris  Naturae  secretoruin  scrutinium  Gbymicum"  misst  der  Meiste!^ 
mit  einem  mächtigen  Zirkel  innerhalb  des  Kreises  ein  Dreieck  und 
Viereck  nach  behufs  Quadratur  des  Zirkels  etc.  etc.  Ueberbaupt  sind 
t;8  vorzugsweise  Mess- Instrumente,  welche  die  Bilder  in  Schriften 
von  Rosenkreuzem  neben  ohemischen  Gerätbschaften  -  zeigen,  da 
diese  Gelehrten  deu  matiiMatischen  Wissenschaften  so  überauti 
geneigt  waren.  Mess'-Instrumente  sind  es  ferner,  welche  diö 
»Aufbeher"  noch  heut  führen  als  Zeichen  ihrer  Meisterschaft. 

Auch  rauss  ich,  um  zur  Erklärung  der  dreisprossigen  Leiter 
zu  gelangen,  hier  noch  einmal  zurückkommen  auf  den  Kubus  oder 
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behauenen  Steüi,  nachdem  wir  dessen  Bedeutung  als  Symbol  der 
vollendeten  körperlichen  Schöpfungen  erkannt  haben.  Ich  setze  zu 
diesem  Behule  noch  die  folgende  Erläuterung  her*)t  Wenngleich 
„die  ein&ohe  Linie»  dae  Quadrat  und  der  Kubus  als  drei  Aus- 
„zweigungen  eines  Punktes,  und  somit  in  ihrer  Formentwickelung 
„verschiedenartig  erscheinen,  so  sind  sie  in  Wahrheit  doch  nur  — 
„ihrem  Wesen  wie  ihrer  Abstammung  nach  —  eins  mit  jener  stets 
„sich  gleichen  All-Einheit,  in  welcher  sie  zwecks  ihrer  Kraftent» 
„Haltung**)  von  jeher  in  geheimnissToUer  Weise  mitein- 
«^begriffen  sind^^***)  Folgerung:  Die  Crottheit  kamt  auch  das 
Schicksal  des  noch  Unenchaffiinen  im  Voraus. 

Die  Eabbala  lehrte  —  wie  noch  heut  die  Frmrei  in  Symbolen- 
In  diese  legt  somit  ein  Jeder  —  je  nach  seinem  Standpunkte 
seine  Deutungen ;  daher  deren  mannigfacher  Wechsel.  Auch  das 
obige  Citat  erweist  wiederum  eine  absolut  pantheistische  Anschauung» 
Der  Kubus  bleibt,  hier  keineew^  etwa  Symbol  der  fwtigen  und 
abgeschlossenen  körperlichen  Schöpfungen,  sondern  durch  sämmt- 
liche  Symhole  —  durch  Linie,  Quadrat  und  Rnbu«  weht 
auf  und  ab  der  belebende  und  erhaltende  Gottesodem. 
Dies  vorausgeschickt,  fahre  ich  fort  zu  übersetzen  (s.  1.  c.  Prooeinium): 
^Dies  also  ist  die  dreisprossige  Leiter  des  Jakob,  welche  er 
,4m  Traume  sah,  da  er  in  £nnangelung  eines  Kopfkissens  sein  Haupt 
^auf  einen  Stein  gelegt  hatte,  auf  dessen  Längs-,  Breiten-  und  Höhen- 
^flachet)  die  Zeichen  oder  Symbole  der  genannten  drei  Welteor 
„räume  tt)  eingegraben  oder  aufgezeichnet  waren.    Aus  diesem 

*)  LineA  simplex,  <iiiadzätiim  et  eabas,  Tidelioei  tres  unios  pnnctl  lami, 
qui  Tidentor  in  foniMli  sua  pragreadone  dllfone,  tarnen  nön  sunt  nisi  nalis 
et  radicalie  anitas  elTe  identitae,  in  qa»  res  emnes  nuieiit  potentiattter  seu 
oomplioite,  idqiie  mon  abstnetiMimo.  Soüicet:  Deo  Omnia  sunt  oognita, 
anteqoMD  crearentar.  O^hil.  Hoya.  Seet  II,  IIb.  I,  cp.  U.) 

**)  Ea  adieiiit  flbrigeoB,  ala  ob  daa  Textwort  „potontialiter^  hier  aaeh 
den  Doppelsinn  der  „mathematischen  Potenz**  haben  solle. 

***)  Auch  hier  sei  nochmala  an  Leihniz  erinnert,  welcher  die  einander  ent- 
apreohenden  Weohselbeziehangen  swiaeken  Leib  und  Seele  berahen  liess  auf 
einem  zwar  nur  einmal  geaohehenen,  aber  nun  stetig  fortwirkenden  Wunder, 
welches  sich  ona  als  die  tod  Gott  ein  für  alle  Male  voxauabeatimmte  —  daher 
iipräetabilirte"  —  Harmonie  erkennbar  mache. 

t)  Der  Stein  wird  alao  ala  £iibu8,  d.  h.  aU  hehaueuer  Stein  an- 
genommen. 

tt)  Also  des  CoeLum  empyreum,  des  Aethers  mit  der  Sternenwelt,  und  des 
£rdkörpcrs. 
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„Grunde  hiess  der  Stein :  Haus  oder  Zelt  des  Herrn*).  Es  ist  also 
„sieber,  dass,  gleichwie  der  Steia  wm  äussere  und  eine  Inuen-Seite 
nhat,  60  audi  der  Patriarch  in  seinem  gottgesendeten  Traume 
^die  ISngel  emponteigeii  sah  von  der  Eide»  die  Gottes  Fassschemel 
„ist,  und  somit  gtekshsam  toq  eiMB  iuaaeran  muL  körperhaften 
„Räume  aus.  Von  hier  stiegen  sie  empor  durcti  die  Welt  des 
„Aethers,  bez.  der  Engel  zur  ewigen  Sphäre  (Coelum  empyreum) 
„also  gleichsam  zum  innersten  Mittelpunkte,  wo  der  Sitz  Gottes 
„ist,  und  wiederum  sah  Jakob  sie  durch  dieselben  Raumstufen 
„hiiiabateigeii  von  der  Grense  der  Allewigkeit  mitten  durch  die 
„Stemenq^häce  bis  in  dieee  unsere  zeitliche  Welt**)*^ 

Es  erscheint  gänzlich  belanglos,  wie  wir  heut  über  den 
Himmelsraum  und  die  „^ugelwelt^^  denken.  Damals  aber  war 
man  streng  hibelgläubig,  weil  man  die  Bibel  für  ein  unmittelbares 
Diktat  Gottes  hielt  Man  geübte  daher  noeh  allgemein  an  den 
^Thron  Gottes^  und  an  die  ndienenden  Engel*',  und  ebenso  ^ubte 
man,  dass  auch  die  G^scbicke  des  Menschen  —  und  nun  Tollends 
die  der  Erzväter  —  unmittelbar  durch  Gottes  Rathschluss  geleitet 
würden,  d.  h.  also:  man  glaubte  mit  festester  Ueberzeugung  an 
den  ununterbrochenen  Zusammenhang  einer  höheren  Geisterwelt 
mit  unserer  Erde  und  den  Menschen.  Fiur  jenen  Glauben  galt 
die  Jakobsleiter  als  direkter  Beweis  seiner  Ruditigkeit  und  Statt- 
haftigkeit Sie  war  daher  ein  Werkstück  von  hohem  Range  für 
die  Symbolik  der  Rosenkreuzer. 

Für  die  Symbolik  der  heutigen  Frmrei  erschaut  die  drei- 
sprossige  Leiter  werthlos»  fast  banal.  Allem  —  dass  sie  gerade 
dreisprossig  abgebildet  wird  überall,  wo  sie  erscheint»  kann  nidit 


•)....  und  er  hiess  die  Stätte:  Bet-h-El.  I.  Mos.  28,  19. 
**)  Haec  est  ergo  tripartita  illa  mensura  scalae  Jacobi,  quam 
ipsc  in  somnio  suo  vidit,  dum  caput  loco  pulvinaris  super  lapidem  poauisset, 
in  cuius  longitudine,  latitudine  et  profunditate  triam  praodictorura  mundorum 
imagiuos  seu  characteres  fuerunt  delineati  sivo  depicti ,  atquo  hac  de  caussa 
Lapis  ille  domus  seu  tabernaculum  Dei  dicebatur.  Unde  certum  est  quod,  ut 
liapis  ille  suum  extornum  et  interuum  habebat,  ita  Patriarcha  in  divino  hoc 
suo  somnio  angelos  a.  terra,  quae  est  scabellum  pedum  Dei,  quasi  externe  et 
corporali ,  per  mundum  aevialem  seu  Angelicum  ad  mundum  aetornum  quasi 
centrum  et  maxime  internum,  in  quo  est  eius  thronus,  ascondentes,  atque 
iterum  per  eosdem  gradus  a  loco  seu  pede  aetemitatis  per  '  idem  medium 
aevinale  in  regionem  temponleiik  desoontetot  .IrtaslMtiir. 
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zufällig  sein,  und  was  jene  drei  Sprossen  dereinst  für  eine  tiefe 
Bedeutung  hatten,  das  eben  wollte  ich  hier  zeigen.  — 

Ich  gelange  nunmehr  2ur  Deutung  des  flammenden  Sterns, 
ireldie  sich  OBmitteUiar.  an-  die  fsiAm  Eniwiokehuig  Ansehliefist 
G«8Bgl;  mofsß  hkr  nur  noch  tmi,  dmä  die  obere  HSttte  der  folgen- 
den Figur  für  eine  kahbalistiftshe  Modifilmlion  des  Heptachordou 
Piatonis  gehalten  wird.  Auch  diese  Darstellung  entnehme  ich  der 
Phil.Moys.  mit  sofortiger  üebersetaung  der  lateinischen  Erläuterungen. 

Es  bedeutet  nun: 


'!M;l,.>  'I  -',  I  ;  . 


1  ■  >' 


«9 


1  il.  Die    All -Einheit    vor  der 
//  w.i  i  IC  \  6diöpfiing(Ak|>kteikebrosum) 

oder  die  göttliche  Allmachi 

welche  noch  alle  Schöpfuiigs- 
keime  in  sich  barg  und  uns 
—  weil  unsichtbar  —  ab 
„Nichts"  erschien. 
1 2.  (Anima  mundi  Piatonis).  Die 
Emanation  des  Alles  bildei;tdea 
Urlichts  und  des  feuchten 
^  Urstofis  als  Bildner  des  Licht- 
himmels (Coelum  empyreum). 
Sphäre  der  Engel  und  der 
seligen  Geister. 
B.  Der  Aetheri  eine  Verbin dunf 
des  Urlichts  mit  dem  lufdg- 
feucbten  Urstoff,  und  somit 
die  erste,  welche  aus  den 
beiden  Erst-Emaiiatiouen  ent- 
stand. Er  umfasst  die  acht 
Himmel,  nämlich  das  obere 
Firmament  mit  den  sieben 
darunter  kreisenden  Planeten- 
himmeln. 

4.  (A — B).  Der  sublunarische  Allgemeinbildungsstoff  (Elementum 
catholicum)  oder  die  unteren  Wasser  oder  der  feuchte  Weltstoff 
(natura  humida),  vierfach  veränderungsfähig  durch  die  4  Ele- 
mente. Dieser  Stoff  enthält  die  einlachen  Büdungsbestandtheiie 
unserer  irdischen  Welt  (aimplida  mnndi  membra)  und  die 
Grundform  alles  dessen»       in  verawsigtsrer  VedÜndung  er» 


■  J  ' 

/  r 

I  ■'  ■  J 

§■      T  . 
V 

i  i  'iil  -1  ujT' 

i'  '•'  .Im; 
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sdiaflen  wnrde  (baais  omnittm  creatnnmiiil  eompositarom)  dvaeeh. 
den  Geist  des  Eirigen,  der  aUgegenwirtig  ist  und  Alles  formt 

5.  Der  durch  die  Kraft  des  Wortes:  Werde!  gebildete  menschliche 

Samen  (Sperma  humanuni).  Wiewohl  dereelbe  nur  als  eine 
Flüssigkeit  erscheint,  so  ist  doch  iu  ihm  bereits  der  ganze 
Mensch  vorgebildet 

6.  Die  yerborgene  Umgestaltung  des  Samens  in  die  Oi^ane  des 
Herzens,  des  Hirns  u.  s.  w. 

7.  Die  Gestaltung  des  Embryo. 
8«  Der  farüge  Mensch. 

CD:  Sein  und  Verfallen  des  Menschen  (und  aller  Kreaturen). 

Die  Zahlen  des  unteren  Dreiecks,  von  CD  nach  der  unteren  1 
zurückweisend,  bedeuten: 

Tön  8^5:  die  aUmähUc^e  Abnahme  und  Entkräftong  des  Menschen 
bis  zu  sdnem  Tode  und  dem  Beginne  der  Fäulniss 

des  Körpers  bei  5. 

Von  hier  ab  beginnt  die  Reihe  der  Neuge- 
staltungen. 

DiiB  untere  4:  bedeutet  abermals  den  sublunarischen  Aligemeinbil- 
dungsstoff  in  seiner  Dmwandlungsf&higkeit  durch  die 
vier  Elemente. 

Die  untere  3:  den  aus  Urlicht  und  luftig-feuchtem  Urstoff  zusammen- 
gesetzten Aether  mit  seinen  Himmelssphiureu. 

Die  untere  2:  die  durch  den  lidithauch  und  die  Liebe  des  Ewigen 
bewirkte  Verbindung  zur  Schöpfung  des  Coelum  empy- 

reum  (Lichthimmels).  (Per  Spiritum  igneum  aeterni 
amoris  conjunctio  in  unam  naturam :  Coelum  empyieum). 

Die  untere  1 1  die  AU^Einheit»  die  eher,  denn  Alles  war,  (Unitas, 
quae  erat  ante,  omnia.) 

AnlßÜlig  därfte  erscheinen ,  das?  in  dietem  ßehona  kein  Batm  hieibt 
für  den  gerade  im  lüttelalt«?!  80.  tI^  in  Anspmeh  genommenen  Teufel»  Die 
Bosemkreiunr  kennen  lind  nennen  ihn^  wetan  sie  theologisch  sprechen,  und 
Terweisen  ihn  alsdann  als  den  ^princeps  huius  mandi"  in  di»  Sphäre  CD. 
Die  ThAOSophie  der  Besenkreuzer  bekümmert  Moh  jedoch,  wie  ersichtlidi» 
sehr  wenig  nm  den  Satanas.  Fludd  behauptet  sogar,  seine  Macht,  Böses  zu 
thnn,  sei  nicht  grösser,  als  das  Vermögen  der  Menschen  hiersn*).  Hierbei 

*)  .  .  .  ita  ut  videre  liceat,  Diabolum  non  posse  plus  cx  naturae  myste- 
lüs  elicere,  quam  generi  hamano  datum  est  cognosoero.         1.  c.  I,  foL  124. 
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dürfte  manchem  Leser  auch  die  Notiz  interessant  sein,  dass,  wenn  der  Teufel 
für  überflüssig  galt  für  die  pantbeistischen  Xf^bbalisten ,  daim  denselben  auch 
die  Erbsünde  entbehrlich  werden  musste.    Dafür  folgender  Beweis: 

Quare  si  Dens  operatur  omnia  in  omnibus,  necesse  est,  ut  diversitas 
illius  operis  &  multiplicitate  gaae  TolttBtatlt  procedat  At^jae  propter 
huat  GaaMam  Hanmes  TriMnegiBtas  ait: 

Voluntas  Dei  samma  «et  renim  poifBOtio,  quam  aeoessitaB  aBq^itur. 

NeMBBital^  tbko  eonoomUatar  effectus. 

Ergo  eredibile  est^  Deo  diseiplitumm  esBe,  qaodplacait,  quam 
et  luduriim  id  et  placitanun  miilto  ante  Boirerit.  1  c  I  87 

«  * 

Man  eonsieht  nun  sofort,  dass  man,  sobald  man  die  abgebildeten 
bddenDi«i60ke(s.I^.8)](tniBtU^  «olbrt  die  Figur 

des  Sedised^s,  doich  welche  der  flammende  Stern  gemeiniglichr  dai> 

gestellt  zu  werden  pflegt,  erhält.  In  den 
vielen  alten  Rosenkreuzerschriften, 
welche  mir  bisher  zugängig  gewesen 
sind,  habe  ich  übrigens  den  Bucbstaben 
G  inmitten  der  Figar  noch  niemals 
angetrofll^  und  rennuthe  daher,  dass 
die  Einfügung  desselben  einer  erst 
späteren  Zeit,  etwa  uach  1640,  ange- 
hören dürfte.  Berücksichtigt  man  je- 
doch die  Deutungen  der  vorher  er- 
läuterten Figur  so  erhellt,  dass  der 
riff*  Buchstabe  G  unmöglich  etwas  anderes 

bedeuten  konnte,  als  Oenesis  oder  Gfeneratio;  dass  er  dahing^n  zu 
dem  Begriffe  „Geometrie**  nicht  die  entfernteste  Beziehung  hat 

Es  wird  jetzt  meinen  Lesern  auch  leicht  verständlich  werden, 
warum  dieses  Sechseck,  welches  man  „Stern"  benannte,  unbedingt  ein 

„flammendes^  sein  musste.  Denn  wie  man 
das  Hezi^^ramm  am^  wenden  möge,  so  bildet 
doch  jede  seiner  sechs  hervonagenden  Spitzen 
die  Höhe  eines  Dreiecks,,  also  das  Sinnbild 
des  göttlichen  Urlichts,  welches  als  das  A 
und  0  das  GesammtaU  —  somit  also  auch 
die  überall  von  ihm  emanirenden  stofflichen 
r%.  Ii.  Gebilde  —  durchleuchtet 

Die  Zahlen  1,  2, 8  woWm  die  Bss  PeutagFBmm  oudlich  ist  die  Sym- 
2S°SL::n;o'lSSJ5:  boB-äoa  von  3  X  »,  dam  <»  wird  gebOdet, 
rküm.         indem  man  das  einfaehe  DraieGik  —  ent- 
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standen  aus  der  Verbindung  von  2  Gottemanationen  (s.  Fig.  2)  — • 
draunal  $Uff8teUt  und  ▼ereofasttokt  «te  SümhUd  der  Trinit&t  Wenn 
sicii  Dnn  audi  wenig  dagegen  emwmiden  üesse,  erent  «och  das 
PeDtagramm  statt  des  Hexagnmnis  fOr  den  Logengebrandi  als 

flammenden  Stern  zu  verwenden,  was  immerhin  mehr  theo- 
logisch als  theosophisch  sein  würde,  so  wäre  in  diesem  Fidle  der 
Buchstabe  G  ein  offenbarer  Nonsens,  wie  einleuchtend  sein 
wild.  £iQe  Inschrift  —  gesehen  habe  ich  indessen  auch  im  Penta- 
granim  noeb  keine  wiie  in  diesem  Falle,  analog  ähnlicfaea  Bei- 
sinelen,  aiober  hebttisefa,  sonst  aber  zweifdlos  wobi  das  so  beliebte 
ASl  gewesen. 


Nach  d^  firttberen  Darkgongea  werden  wir  nunm^  die 
in  die  Jffrmiei  mit  hinUbeiigeaqgQiien  Zahlen  leicht  zvl  deatea  Ter> 
mögen.    Msn  sofawankt  'vieUbcli  in  deren  Angaba  Allgemeiner 

Anerkennung  erfreuen  sich  wohl  nur  die  Zahlen  3,  5,  7,  9  (bez.  d  X  ä)- 
Ausserdem  konunen  vor:  4,  8,  10,  12,  27,  81,  999. 

Der  Zahl  3  haben  wir  im  Vorherigen  bereits  eine  so  ein- 
gehende Wiirdigiinfr  zu  theil  werden  lassen,  dass  jedes  weitere  Wort 

—  namentlich  die  Koproduktion  von  sonstig  schon  bekanntem  — 
zwecklos  sein  würde.  Nur  an  die  drei  mystischen  principia  der 
Alchymie^  Terschleiert  durch  die  Namen:  Quecksilber,  Sdiwefel,  Salz 

—  nach  Faiaoelsus:  Seele,  Geist,  Leib  —  mödite  ich  hier  noch 
erinnern. 

Die  Zahl  4  haben  wir  gleichfEÜls  in  ihrer  grossen  Bedeutung 

für  die  Kabbala  gewürdigt  Sie  bezeichnet  den  äusseren  Umfang  des 
Quadrats,  welches  die  äviale  oder  Stei-nenwelt  symbolisirt  (s.  dazu 
S.  68).  Ausserdem  ist  diese  Zahl  wichtig  als  Summe  der  Elemente. 
Nicht  minder  auch  w^n  der  4  Winde.,  welohe  kabbalistisch  als 
Engel  personifiicirt  wevden  und  zwar  weim  günstige  Qe- 
stinie  herrschen  —  als  die  4  Eizen^:  Michael,  Gabriel,  üriel, 
Raphael;  wenn  aber  bdse Sterne  herrschen,  als  die  4  bdsen  Geister: 
Samael,  Azael,  Azazel,  Mahazael  (L  c.  fol.  91). 

Die  Zahl  5  hat  einen  so  helligen  Werth  wie  die  Dreizahl  in 

der  Kabbala,  je  nachdem  mau  die  Emanationen  der  die  ünitas  oder 
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Grottheit  symboiiflireiiden  Einszahl  anmmmt  Dans  man  derselben 
am  häufigsten  nur  2  lineare  BSmaiiAti^Mäeii  (dem  Parasaras  folgend) 
suert^eflt,  zeigte  uns  die  IkMaarang  m  Hg.  1.  Allein  gerade  dort 
fanden  wir  auch  schon  eine  hödiat  atüdUlige  Bem^knng,  —  fl»t 

als  wäre  dieselbe  dem  ganz  christlichen,  nicht  aber  rabbinistisch- 
parsischer  Kabbala  ergebenen  Autor  unwillkürlich  entschlüpft. 
Er  spricht  nämlich  dort  plötzlich  (s.  Anm.  daselbst)  von  einem 
„cono  p^amidis*^,  also  vem  oberen  Spitzth^e  einer  Pyramidei, 
irelche  doch  duroh  B  —  nicht  f  IMen  geeeibfahet  irerden 
müsBte,  «itsprechend  8  Bmanationen.  Und  aoldie  ersobesnen  alk«^ 
dings,  wenn  das  Signum  perfectionis  gemäss  den  3  Emanationen 
der  Weisheit,  Stärke,  Schönheit  (s.  S.  67  u.  f.)  aus  dem  Gottwesen 
gezeichnet  wird.  Alsdann  nämlich  erhalten  wir  die  Zahl  Eins  als 
Gottheitssymbol,  aus  ihr  3  Emanationen  und  die  der  Grundlinie 
des  Dm&äas  entsprediende  untere  Verbindungsfiäche ;  in  Sununä  =  5. 
Diese  Darstellunggw^se  ist  die  seltnera  Ihr  entBpikht  aber  audi 
eine  anderre  Deutung  rom  kabbaHatischen  Baume  St^luroth,  der 
zufolge  die  Zahl  2  als  die  Wurzel  alles  Stofflichen,  und  3  als 
die  Wurzel  aller  For mschüpfung  galt,  wie  letzteres  bereits  aus- 
führlich dargestellt  wurde  (s.  dazu  auch  das  Schema  S.  54).  Somit 
kam  der  Zahl  5  gleichfalls  eine  hohe  Deutung  zu  iü  der  Kabbala-, 
wir  brauchen  hier  nur  des  Pentagramms  zu  gedenken  (s.  Eig.  lu). 
Endlich  gewann  diese  Zahl  auch  in  der  Aldiymie  grosse  Bedeutung 
wegen  des  Begriff:  Quinta  .essentia,  d^  zu  erläutern  mich  hier 
zu  weit  führen  würde. 

Die  Zahl  8  symbolisirte  in  der  Eabbala  das  lEintstehen  und 
Werden  des  Menschen  (s.  darüber  Fig.  8).   Hiemach  werden  wir 

es  auch  verstehen,  wenn  auf  die  Frage  nach  dem  mr.  Alter  die 
mystische  Antwort  gegeben  ward :  „unter  sieben !"  *)  —  Wir  wissen 
ja  nämUch,  dass  Eins  der  Ausgangspunkt  aller  Zahlen  sein  sollte, 
d  also  bedeutet  das  die  Gottheit  das  Ck>eluin  empyreum  symboli- 
sirende  Dreieck.  4  das  Quadrat  der  äHierischen  Stemenwelt » 
Summa  7.  Erst  Unterhalb  7  beginnt  die  materielle  Schöpfung, 
und  auf  der  Grundlinie  derselben  bei  8  (s.  Fig.  8)  —  also  unter  7  — 
steht  der  Mensch  in  der  Entwickelung  seiner  körperlichen  und 
geistigen  Kraft   Von  8  abwärts  erlischt  dieselbe.   Die  Antwort 

Siehe  R.  Fischer,  £rläut«;ruDg  des  LehrÜDgs-Katechismus.  Gera  1872. 
Seite  92. 
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wimteor  sieben^  boBddmet  sonaoli  den  MeaBobeti,  der  naoh  der  gött* 
Ikliea  Weisheit  zwar  strebt,  aber  sie  nicht  besitzt 

Ueber  die  Zahl  0  (und  die  gleichfalls  auch  maureriscih  mit- 
unter angeführte  Zahl  27,  als  die  Repräsentanten  des  Quadrats  und 
des  Kubus  aus  der  göttlichen  Wurzelzahl  3,  ebenso  wie  über  die 
Zahlen  9,  99  und  9'J9)  ist  eine  weitere  Aeusserung  m  diösem  Orte 
Orte  sicherlich  übeiflüsaig  (&  übrigens  S.  56  u.  £). 

üeber  die  Zahl  10  —  die  letzte  Zifferkombination  einfacher 
Art  nadi  A^toteles  —  habe  idi  mich  an  derselben,  eben  dtirten 
Stelle  bereits  geftnaSsert  Hinzufügen  'will  ich  nnr*noch,  daas  sie 
in  der  Kabbala  gleidiMs  tn  den  sogenannten  „heiligen**  Zahlen 

gehört.  Denn  U)  —  übrigens  sehr  verschiedene  —  Gottwesen 
(deren  Eigen thümlichkeiten  die  iSeptiiaginta  leider  durch  gänzlich 
ungenaue  Wiedergabe  verwischt  hat)  enthält  der  hebräische  Urtext 
des  alten  Testaments.  Biese  nun  (—  nämlich:  Ehieh,  Jah,  Elohim, 
m,  Eiohim  Gibbor,  Jehovah  SebaoÜi,  Elohiin  Sabaoth,  Elcbai  oder 
Sadai  und  Adonai  — )  sind  es,  wddie  ans  dem  Stamme  (Ensoph)  des 
Baumes  Sephiroth  als  10  verschiedene  Aeste  entsprossten  und  durch 
10  Thore  ihren  —  je  nach  ihrer  Personifikation  —  theils  milden,  theUs 
schrecklichen  Kinfluss  über  alle  Sphären  des  Weltalls  erstreckten. 

Die  Zahl  12  ist  mir  nicht  bekannt  in  der  Kabbala.  Um  so 
grösser  war  ihre  Bedeutung  in  der  Astrologie,  indem  sie  die  12 
Zeichen  des  Zodiaona  (XhiedoseiNfl)  repräsentirt  • 

Ueb»  die  laiS^l  7  eij^^liobg  irelcbi^  .bei  anaohen  Völt;em 
ebenao,  wie  bei  den  amitisdiea  von  jeher  mystiBcbeai  Anaeben 
stand,  ist  bereits  ao  überans  viel  Material  beigebracht  in  fnm  wie 

in  profanen  Schriften  {und  es  dürfte  nicht  uninteressant  sein,  über 
diese  Zahl  das  Allg.  Handb.  der  Frmei  mit  dem  Pierer'schen 
UniYeiSBalTl^.i]i;(j%  ältere  Auflage  von  1835,  zu  vergieidien),  dasa 
es  mir  gewiss  gern  gestattet  wird,  das  Bekannte  hier^  ^bbergehew 
Bei  den  aJl^  fioaeakrensem.  iat  die  Zahl  luoht  hen^car^gend 
risirt  worden;  in  der  Knsik;  nat^ch  ist  sie  auch  ihnen  Ton» 
Wichtigkeit,  ebenso  in  der  Alchymie,  wo  man  mit  Vwrliebe  von  T 
—  für  die  Erzeugung  des  Goldes  angeblich  besonders  wichtigen  — 
Metallen  spricht.  Mir  liegt  es  nur  noch  ob,  kabbalistische  Deutungen 
für  diese  Zahl  b^ubringen,  uxkI  dieae  sind  hai^  erschöpft  Mit  der 
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Zahl  7  schliesBt  die  Erschaffung  der  aevialen  Welt  (also  Coelum 
enipyreum  als  3,  Aether  =  Quadrat  als  4  gedacht)  ab.  Dem  ent- 
sprechend nimmt  die  Phil.  Moys.  I,  86  die  3  ersten  Emanationen 
des  Baumes  Sephiroth  für  die  Erschaffung  der  aevialen  Welt 
(mundus  inteilectoaüs),  die  7  letzteren  dahingegea  für  die  Er- 
schafiEung  der  materieUen  Welt  in  Ansprudi.  Und  noch  emer  dritten 
Ansicht  sei  erwähnt  (gleich&lls  am  dtirten  Orte),  der  zufolge  (^v'enn 
2  angenommen  wird  als  Wurzel  der  materiellen  Emanation)  die 
Zahl  4  als  Quadrat  dem  Gesammtstoffe  des  Weitalls  entsprechen 
würde,  3.  dahingegen  —  wie  gebräuchlich  —  der  erschaffenden 
Kraft,  so  dass  also  die  Summenz^  7  die  Ge'sammt Schöpfung 
nach  Stoff  und  Form  (uniyersalem  mnndi  ggbstantjain  ex  materia 
et  forma)  repräsentiren  wüida 

Hiermit  dürfte  das  Wesentlichste  über  die  Zahl  7  nach  kabba- 
listischen Ansichten  erschöpft  sein.  Auf  die  astrologische  Bedeutimg 
derselben  Zsdü  bezüglich  der  Planeten  ist  von  anderen  Autoren 
sdion  genügend  hingewiesen  worden. 

Dies  nun  —  und  es  ist  bedeutangsroU  genug  —  wftre  .es,  was 
w  der  Eabbala  über  firmisdi  interessante  Zeichen  xmd  Zahlen  etwa 
entnehmen  könnten. 

Dass  die  Baukunst,  resp.  die  Hüttenbücher  der  Steinmetzen 
Aehnliches  böten,  ist  mir  nicht  bekannt  geworden  bisher.  Weshalb 
aber  in  der  Ifrmei  von  einem  Tiivium  und  Quadrivium  gesprochen 
wird,  dürfte  nun  bereiis  Terständlicher  erscheinen. 

Und  hier  anreihend  noch  eine  Bemerkung,  die  ich  nunmehr 
audi  nicht  zurüdrhalteo  will  Wenn  nSmlich  das  Englische  Eon- 
stitutionsbuch  mit  dem  Satze  beginnt:  Adam  müsse  die  freien 
Künste,  vornehmlich  die  Greometrie,  in  sein  Herz  einfreschrieben 
gehabt  haben,  so  ist  das  sinnlos.  Weiss  man  daiiingof^^en,  dass 
die  Kabbala  lehrt:  Adam,  weil  unmittelbar  durch  den  Hau  oh 
6K)tte6  beseelt,  habe  dadurch  das  Endstreben  alles  menschlichen 
Wissensdurstes,  nftmlidi  den  Einblick  in  alle  Geheimnisse  der 
Natur,  d.  h.  also  in  den  Zusammenhang  der  Materie  mit  dem  all- 
belebenden  Grottgeiste,  besessen  und  auch  nach  dem  Sündeufalle 
keineswegs  gänzlich  verloren,  sondern  dies  Geheim  wissen  als  k<)st- 
iichsten  Schatz  in  seiner  ifamilie  fortvererbt,  so  gewinnt  jene  Be» 
hauptnng  plötzlich  einen  erke n n b aren  Sinn,  üeber  die Erläutenmg 
der  Fortsetzung  des  Textes  im  OonstitutLonsbudie     und  namentlich 
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über  die  behauptete  Verbindung  einzelner  englischer  Könige  mit  der 
königlichen  Kunst  —  an  einem  anderen  Orte. 

Wohlwollende  Leser  mögen  hieraus  entnehmen,  nach  welchen 
Bicfatungeii  hin  meine  Forsdiungen  sich  wenden  und  derea  Be- 
rechtigimg oder  Nichtberochtiguiig  in  dem  hier  daigeboteneii,  wenn 
auch  engen  EreiBe  iMines  Themas  benrfinflen,  auf  "wekSaßs  ich  nur 
einen  der  Eabbala  entnommenen,  spezifischen  lichtreflez 
werfen  wollte. 

Schätzbare  Kritiker  bitte  ich,  zu  erwägen,  dass  ich  hiermit 
also  auch  nur  einen  kleinen  Bruchtheil  meiner  Arbeiten  ver- 
öffentliche —  dem  StofiBd  nach  freilich  den  mindest  gefügigen. 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


Vor  stfLÜd. 


Orient,  Name  und  BeraX. 


Loge  und  Logenamt. 


Rittershaus,  Emil,  Kaufmann  in  Barmen  .  . 
Zopf,  Theod.,  Dr.  med.,  prakt.  Ant  in  Gniz 


BarHielmess,  Bichard,  Dr.  med. ,  Privatier  in 

Nürnberg?  ^.  ...... 

Krippner,  Friedr.,  Kaufmann  in  Hof  .  .  .  . 
Gramer,  Au^'.  B.,  Herausgeber  der  „Latomia" 

in  Leipzig  (Kossstrasse  10)  .  


LoKe  Leasing,  Mstr.  v.  St.,  Vor- 
sitsender  des  Vereins.  . 

Loge  LessinK  z-  d.  3  E.,  Mstr. 
V.  St.,  stellvertr.  Yorsitsender 
des  Vereins. 

Loge  z.  d.  3  Pfeilen,  B  ibliothekar. 
Loge  i.]iorgenst.,dep.Mstr.T.St. 


Lo] 


»ge  Harpokrates  in  Magdeburg, 
GesohSfteföhrer  des  Vereins. 


Wirkliche  Mitglieder. 

ffgr  Die  Namen  der  Obmtoner  sind  bei  den  einseinen  Orten  Toigedmokt; 
es  wird  gebeten,  die  AUigen  Jahresbeitrige  bsldigst  an  die  Obmänner  absofthren. 

t  vor  dem  Kamen  bedeutet:  Lebenslängliches  Hitglied. 


Orient,  Name  und  Beruf.  i       Loge  und  Logenamt. 


Aachen.  1 

1  Obmaim  Georgi,  C.  H ,  Buchdi'uckeruibes.  i  Best.  u.  £intr.,  Dep.  Mstr. 

2  Biesing,  Fritz,  Fabrikant   do.  do. 

3  Boyer,  Alpb..  tieneral-Infm.  d.  A.  M.  F.  V.  G.  |  do.  do. 

4  Brüggemann,  stt  llvortr.  Inrektor  !  do.        do.  Bedner. 

5  Felser,  Karl,  Kaufmann  ;    do.  do. 

6  Goldberg,  Hermann,  liLaufmann  La  Persevörance  zu  Maastricht. 

7  LefTmann,  J.,  Kaufinann  :         do.  do. 

8  'Leonbardt,  l'r.  Wilh.,  Kaufmann  |  Beet.  n.  Eintr. 

9  Mergard,  H.  Ffrd..  K.  Banrath  ....  Ehrenmstr.  der  Lo^e  in  Jülich. 
10  Müller,  C.H..  Fabrikbesitzer  i  Best.u  Eintr.,  Ehrenmstr.,Vor8t.- 

1     Mitglied  v.  Iöb2— Ö3. 
U  Thiele^  H.  Chr.,  Bureauchef  der  Bbeuania    Best.  u.  Eintr.,  Schatsmeistsr. 
12  Wietflatlial,  Herrn.,  Fabrikant  I  do.  do. 
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OrleBt,  NanM  «ad  Berat 


T 


Loge  «nd  Loirenant* 


187a— 74  Vicevors.  d.Vereins. 
do. 

Kedner. 
Sekretär. 


do. 
do. 


Altenburgr 

X3  ObniaiiD Gabler,  H. (i.e.,  Jngtisrathffiechts- I  Archimedes,  M-str.  v.  St.,  von 
anwalt  und  Notar  ; 

14  tBirmislelii,  Hont  tod,  Hatiptmann  %  D. 

15  Dietrich,  Edm.,  Diakonus  

IG  Gabler  11.,  Kich.,  Rechtsanwalt  nrnl  Xotar  ' 

17  Gabler  Iii.,  Paul,  Ür.  phil.,  Lehrer  der  hand- 

wirthscbaft  in  Markgrabowo  [  do. 

18  Hase,  Otto,  Rochtsanwut  and  Notar .  .  . '  do. 

19  Henny,  Arno,  Chemiker  '  do. 

'20  Ranniger,  Rieh.,  Kanzleirath   (lo. 

-ii  Schilling.  Herrn.,  Kestaur.  z. Stadt Nürnborg  do. 

22  Tnurtzsim,  Ft.  Otto,  BiokarmaiBter  ...  do. 

Alzei 

23  Zimmermann,  J.,  Gutsbesitzer  in  Lonsheim 

Annweller 

24  Obmann  Wolff,  Ferd.,  Kaufinaim 


Ehrenmstr. 
2.  Vorst, 
dep.  Mstr. 


Carl  z.  neuen  Licht. 


•  •  •  I 


? 
? 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 


Sehatsmstr. 
Sekretär. 


25  Voelker,  Fb.,  Grosshändler 

Ansbach 

26  RoaekaiaiMi,  A.,  Kaufinaan 

Apearade 

27  fMeck,  Bob.,  Kaiserl.  Steaer-Empt  a.  D. .  |  Loge  z.  Säule  an  den  Vogeiien, 

^  !    Maihaoaen  i.  £. 

Arnstadt 

28  Leupold,  B.W.,  CIk  miker,  Kommiasionsrath    Zu  den  3  Gleichen,  Mstr.  t.  St. 

Arnswalde 

29  Obmann  Jahn,  H.»  FabrikboBitaer  ....    Fr.  Wilh.  z.  H.,  Mstr.  v.  St. 

iJO  Bosold,  Frz   do.         do.    II.  Aufs. 

81  Dietrich,  Frz.,  Kanfinann   do.  do. 

Schlüter,  Ferd.,  Kaufmann  j     do.  do. 

33  Wendt,0.,BaclLbändlera.BaQlidrackereibeB.  I    do.  do. 

•           Aeeli  (Böhmen)  i 
84  Sehnehler,  3enibard,  Kanftnann  ,  Elousis  zur  Yersohwiegenheit, 

.    .  „    u  Bayreutii. 
AschafTenburg 

35  Lippschitz,  G.,  Fabrikant  ^  L.z.  d.  2  Säulcua.  St.,\Vürzburg. 

Aseherslehea 

86  Slnasobn,  Kaulinaun  |  8  Anker  in  Bremerhafen. 

Aaenwalde  (bei  Chemniti)  i 

87  Qerher,  Hermann,  Eaofmann  !  Hannonie  in  Chemnitz. 

Aogsboif 

88  Obmann  Flek,  Wm.,  Litho^^raph  . 
.•^9  fAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer   ,  . 

40  Böttier,  Coloniahvaarcnhandiang 

41  Bosch,  Eeinh.,  Agent  

42  Höcbatädter,  Samuel,  Grosshandlung 


Augusta,  Coremonienmstr. 
^      do.  Altmstr. 
I     do.     1.  Aufseher. 
;  do. 
I  do. 
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Orient,  Kanio  «nd  Beruf. 


ii4Hie  «lid  iiOipeoaiiit. 


Ang-sbnrgr. 

43  iordan,  Friedr.,  Fabrikdiroktor  .... 

44  Klopper,  Karl,  Eedaktenr  ....... 

45  Rebmann,  0.,  Kaufmann  in  Kempten  .  . 

46  Bieder,  Fritz,  Wachswaaren-Fabrikant  . 

47  Seiling,  Georg,  Koionialwaaren-Üandlimg 

Bamberir 

48  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kaafinann 

49  Buxbaum,  Gustav.  Kaufinann  . 

50  Dessauer,  G.  E.,  Kaofinann  .  . 

51  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .  .  . 

52  Heigel,  Dr.  F.,  Rechtsanwalt  . 
Putzel,  Morita,  Kaufmann  .  .  : 

Barmen 

54  Obmann  f  Rittershaus,  Kmil,  Kaufmann  .  . 

55  Braselmann,  Auf,'.,  jr.,  Kaufm.  in  Beyenburg 

56  Dango,  Carl  Wm.,  Jvaufmann  

57  Frese,  Hermann  

.58  König,  Albert,  Fabrikant  

59  Püttmann,  Ernst,  Fabrikant  

60  Saatweber,  Ernst, Kautm.inWichling8lnil8eii 
6t  Sebultz,  H.  Wflhelm,  Dr.  med  

62  Taddel,  Jol.,  Buchhändler  

63  Wever,  Alb.,  Fabrikant  

64  Witte,  Dr.  med.,  Arzt  in  Wichlinghausen  . 

Barr  im  Elaats  . 

65  Kaiser,  Geometer  


et*  FreiealelMii,  B.  0.,  Rechtsanwalt 

Bayreuth 
67  Burger,  Karl,  Kaufmann   .  .  . 


Berlin 

6H  Obmann  Blumenfeld,  Max  MoritSf  Kaofin* 
6H  Abarbanell,  Ad.,  Dr.  med  

70  Aren,  Gustav,  Kaufmann  

71  Arnheim,  G.,  Ksufnann  

1'2  Auerbach,  Hermann,  Kaufmann  .  ,  ,  .  . 

73  Bartels,  Ludwig,  Kaufmann  

74  Baumann,  Leopold.  Kaufmann  

75  Bernhardt,  B.,  Kaufmann  ........ 

76  Bernstein,  G.,  ßuchdruokereibesitier  .  .  . 

77  Bielsky,  S.,  Kaufmann  

78  Bloch,  Otto,  Kaufmann  

79  Blimeiithal,  Rud.,  Kaufmann  

80  Böhm,  H.  A.  A.,  SchulTorsteher  n.  Stadt- 

verordneter   

81  Boehmert,  Otto,  l^uufmaun  

82  Bruckner,  0  

88  Ery,  Louis,  Holl-  und  FoumierbandluBg 


Augusta,  B«|ai8flBt  d.  GroaaL 
do.     i^rot.  SdudftfiBhier« 
do. 
do. 
do. 


Z.  Yocbr.  a.  d.fiegBitB,  dap.  Matr. 
da. 
do. 

do. 

Z.  d.  2  Säulen  a.  St.,  Wünburg. 
Z.  Verbr.  a.  d.  Eeguitz. 


Lessing,  subst  M.  St.,Yors.d.Y. 

do. 

2.  Schaffner. 
1.  AufiKdier. 


do. 
do. 
do. 

do. 


Z.  westf.  Löwen,  Schwehn. 
Lessing. 

do.    Mstr.  V.  St. 

do.  Vorbereitender. 

do.  Bedner,1878Vor8t-Mgl. 


Tempol  d.  Fr.  in  Mets. 


Fr.  Aug.  s.  d.  3  Z.  in  Züten. 


£leu8is  z.  y.,  L  Schaffner. 


Fr.  Wilh.  z.  prekf .  Gerechtigkeit 
Ferdinande  Carol.,  Hamburg. 
Absalom  in  Hamburg. 
Morf,'enstern  in  Hof. 
Brudertreue  a  Elb»-  in  Hamborg. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Friodr.  Wilh.  s.  G.,  Bzemen. 
Z.  FrankfurtorAdler,Piankt  a.H. 
Emanuel  in  Harabnfg. 
Fr.  WUh.  2.  g.  G. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
3  9teme,  Rostoek. 

Urania  z.  U.,  Redner. 
Harmonie  in  Chemnitz. 
Verschwiegenheit,  1.  AsCb. 
Bradertreue  a.  S.  in  Hamburg. 
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Berlin. 

84  Buchholtz,  Ueiurioh,  Kaufmann 
^BÜOlMMMR,  Victor  Leberecht  S.; 

86  Büxenstein,  F.  A.  H.,  Kaufionanii 

87  Charmack,  8.,  Kaufmann  .  . 
&6  Cbolewa,  £.      Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

89  Cohn,  Alcn.  Meyer,  Kinfirtann 

90  Cohn,  J.  fi.,  Kaofmann    .  . 

91  Cohn,  Isidor,  Kaufmann  .  . 

92  Cohi,  Mich.,  Kaufmann  •  . 
96  Gehn,  Siegm.,  KstlfhiaiiB..  . 

94  Davidsohn,  M..  Kaufmann  . 

95  von  Deuren,  H.,  Kaufmann 

96  Dierbach,  Leonli.,  Schulvorstohor 

97  Ehell,  Carl  Otto  Adolph,  Dr.  med 

J8  Eckstain,  L.,  Dr.  med  

99  Ehrenhaus,  Sal.,  Dr.  med.,  Arzt 

100  Ephraim,  Albert,  Papierhandler  . 

101  Fahrenbruoh,  Kaufmann  .... 
W  MkMil,  A4.,  Kanfinaoii  .... 

103  Fasquel,  E.,  Kanfmann  .... 

104  FIckert,  Karl  G.  E.,  Maschinenmeister 

105  Fiörsheim,  Ed.,  Kaufmann  .  .  . 

106  Fifrste,  J.  A.  A.,  Albnm&hrikaat 

107  Frankfurter,  M.,  Dr.  med.  .  .  . 

108  Friedländer,  Jak.,  Kaufmann  .  . 

109  Friediänder,  Jos.,  Kaufmann  .  . 

110  FHfhIich,  A.,  Dr.  med.  .  .  .  ,  . 

111  Gentzen,  Fr ,  Kaufmann  .... 

112  Groh,  ß.  N.,  Kaufmann  .... 

113  Gronau,  Leop.,  Kaufmann   .  .  . 

114  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  .  . 
Üfi  iHallhAUor,  Ad.,  Dr.  phiL,  UymQ.-Lehr6r 

116  Hauser,  Jos.,  Kaufmann  .... 

117  Helling,  Karl,  Kaufmann  ... 
.118  Heinemann,  Felix,  Kauhuann  .  . 

119  Herp&eh,  J.  H.  F.,  Kanfmann  .  . 

120  Herrmann,  J.,  Kaufmann  .  . 

121  Hesse,  Gustav,  Kaufmann  .  .  . 

122  Herzfeld,  Martin,  Kaufimann  . 
128  Makapfel,  Paul,  Kanfinann .  .  . 

124  Jasse,  Albert,  Kaufmann    .  .  . 

125  Joseph,  Adolph,  Kaufmann  . 

126  Kamberger,  F.  VV.  A.,  Kaufmann 

127  Karfunkelstein,  Fedor,  Kaufmann 

128  Kasche,  Hans  Wilhelm,  Kaufmann 

129  KautTmann,  Karl  W..  Kaufmann 

130  Kiessling,  Herrn..  Fabrikant   .  . 

131  Koska,  xVib.,  Oekonom  des  Kasino 

132  Laftbmann,  L.,  Fabrikant    .  .  . 
1.^'^  t^andecker,  Bemh.,  Kaofinann 

134  Lebrun,  Th.,  Direktor  

135  Lefebre,  Direktor  d.  F.-Vers.-Ges. 

136  Lehmann,  Heinr.,  Kanfmann 

137  Lehr,  ChriBtian,  Büdhanär . 


Union 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  siMonden  Wahrh..  2.  Aufs. 
Fr.  Wuh.  z  j^ekr.  Gerechtigkeit. 
Ferd.  Caroline  in  Nürnberg. 
£intracht. 

Sokratea  i.  Standh.,  FranfeC  a.  M. 

Absalom  in  Hamburg. 
8t.  tieofg,  Hamburg. 

do.  do. 
Ferd.  s.  F.  in  Hamburg. 

Emanuel  in  Hamburg. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  (rerechtigkoit. 

Z.  sieg.  Wahrh.,  Mstr.  v.  St. 

do.  stellv.  1.  Aufs. 

Bethlehem-Loge  No.85Angarta. 
Absalom  in  Hambuig. 
3  Sterne,  Kostock. 
Haruokrates  in  Magdeburg. 
Ferainaade  CaroL,  Hamborg. 
Zur  Treue. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Z.  still.  Tümpel  in  Hildesheim. 

Fr.  Wüh.  z.  g.  G. 

Zu  den  8  Btranen  in  Bostoek. 

do.  da. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
Brnderkette  in  Hambnig. 
Vorwärts  in  Rheydt. 
Zur  Eintracht. 
Apollo,  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  iu  Leipzig. 
Eäntracbt.  Redner. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Verschwiegenheit,  2.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
do. 

Ferdinande  OuNdiiie,  fiUDboig. 

Friedr.  z.  w.  Pf.  in  Hannover. 
Brudorkette  in  Hamburg, 
^ntracht.  Yorbepeftena.  Br. 

Zur  königl.  Eiche  in  Hameln. 
Pietro  Micoa  in  Tnria. 

Eintracht. 

Zukunft  in  Pressburg. 
Urania.   Gr.  Bchatzmstr. 
Absalom  in  Hamburg. 
Zur  lautracht. 
Pythagoraa  z.  fl.  Stern. 
Balduin  s.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  in  Gera- 
Urania. 

3  goldene  Schlüsäol. 

Apollo  in  Leipzig. 

Fr.  Wilh.  a.  gekr.  Gerecht 
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188 

140 
141 

m 

143 
IM 
145 

146 
147 
148 
141) 

lao 

151 

152 
lä3 
154 
155 

lö7 
156 
159 
160 
161 
162 
163 
164 

165 
166 

167 
1Ü8 
16^ 
170 
171 
172 

173 
174 

175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 

18a 

184 
185 
186 


»i^oabif Dr.  jDbiL,  Apothekair 

Levin,  Alb.,  Kaufman 
Levin,  Louis,  Kaufmann  .  .  «     .  .  . 
Levy,  Josoph,  KaufmaDH  ...... 

liiMer,  Beruh;,  Fabrikant  

Liniann, Fr.,  verfal  l.  Fonds-  u.Wechaelmakler 

Loebeli,  Siegm.,  Kaufmann  

tLoewenthal,  W.,  Dr.  med  

Marcuse,  Moritz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 
Mecklenburg.  Max,  Kuufinann  .... 
Mecklenburg,  Ludw.,  Kaufiuann  .... 

Menüeissohn,  N.,  Kaulmaau  

Meyer;  Alb.  Phil.,  Kaufmann  .  u-!  u  .  <  . 

Meyersteln,  Max,  Kaufmann  

Michels.  Moritz,  8eidonwaarenfabrikant  . 
Mo  nasch,  ALoritz,  Kaufmatm  ....... 

Moese,  Sal.,  Kaufmann  

MumMltliey,  Herrn .,  Eisenbahn-Sekretär 
Neumann,  Josi'ph.  Kodakteur  ..... 
Oppenheimer,  Julius.  Dr.,  Prediger  .  .  . 

Paradies,  Wilh.,  Kaufmann  

Paschke,  Bruno,  Kaufmann  

Philippsthal,  Franz.  Kaufmann  

PhilIppsthai,  Isi<lor.  Kaufuiann  

Plau,  Willi.,  Kaufmann  

PIOMker,  Lonis  i  

Pollaok,  lüdiael,  Kanfaaiin  


Pukatsch,  6.,  Kaufmann  

Ralilsmi,  Karl,  Kanfiauuur  i  

Rathenau,  Oskar,  Kaafinann  

Reifenberg.  ]{.,  8<udonwaaronfabrikant . 
Reiniann,  Karl,  Pianofortefabrikant  .  . 

RMChke,  Franz,  Kaufmann  

Richter,  Jakob,  Kaufinann  

RftIA,  KeoBaiuiy  MViiraioberangsdirektor 

RjNeafeld,  Moritz,  Dekorateur  .  .  .  . 
Rot6itiial,  B.^  Bankdirekter  


Russ,  A.  A.,  Bankier  

Sachs,  Herrn.,  Fabrikant  

t  Sache,  Siegfe.,  EanfiaB.  (Firma  Ed.  Sache) 

Saoha,  Julius,  Kaufaiann  

Saohs,  Wilh.,  Kaufmann  ....... 

Salinoer,  Mai,  Kaufmann  

8chiiiiflt'4#aliaiiis,  Bedaktear  ...... 

Schnitzer,  Eduard.  Kaufmann  

Sehottler,  h\  ü.,  Bankdirektor  

Sohultze,  C.  F.,  Kauimann  

Sohwatio,  Geh.  Kegierangs-  n.  Banzatfa  . 
Selify  Max,  Kaufmann  


.ml  iti'i 

Fr.Wilh.  z.  gekr  G  orecht,  2.  Aufs. 
1  Brudorkette  in  ^mburg. 

do.  do. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Apollo  in  Lt'ipziir. 
Fri«'dr.  Willi,  z.  ^'ekr.  Gorc'ht., 
Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Zur  Brüderlichkeit  in  Bukaresi. 
Friedr.  Wilh.  s.  igekr.rAetiech£: 
St  Gcorg/in.iHaiBlniidlgyAO 

do.  ,n  do. 

Friedr.  WiÜL  z.1  gekr. .  Gerecht. 
Ferdinande  OaroliniB»,  fiaiiibä^. 
Zu  den  3.6t'>rn«ni  in  Rostock. 
Porsov.  in  Maastricht. 
Karl  z.  aufg.  Licht  in  Franki.  a.  M. 
Zur  8iegaMin.flKahrheit.  -     <  r 
Friedr;  Wüh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Pvtha^'oras  z.  fl.  Stern.  i 
Morgenstern  in  Hof. 
Brudertreue  in  Hamburg. 
Verschwiegenheit,  t   '^isii'^  80r 
Absalom.  Aae-]'^  701 

Zu  den  3  Sternen  in  lUnrtocik.' 
Siegende  Wahrheit.  ^  . 
Apollo  in  Leipzig.  flfMlHöi^  <>M 
St.  Gooru'  in  Hambni^iLi^HttL 

Bes.  d.  L.  Pythap.  z.  fl.  St.r 
Zu  den  3  S turnen  in  Kostocki 
do.  ^'^«1«a«a  411 

Z.aufi;.  ]\IorL.^mröthe,FtfialCiJL 
LudwiL'  z.  Tr.  in  (lio.sspn. 
Zur  sie|;»*ndt' n  Wahrheit.     i . . 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  -G#eehi. 
Zur  siegenden  Wahrheit.  ^ 
Pytliairoras  No.  1  in  Brooklyn. 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Morgenstern  in  Hof.  ^£ 
Pax  inimioa  maUs  iä^HHMO, 

Berlin  W.  Französ.^Ötfl  la 
Bruderkette  in  Hamburg.^  > 
do.  do.  f 

Balduin  x.  Linde  lii^£IApiägf.'  r 
Karl  s.  geir.  fiL,  Braunschweif. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  Wflh.  z.  gekr.  Gerecht 
Z.  Frankf.  Adler.  Frankf.  a.  M. 
Gew.  dep.  Mstr.  d.  L.  Eugeniain 

Danzig,  Flottwellstr.  7.    '  * 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  G. 
8  Sterne  in  Aoetock. 
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OrlMt,  Name  mnd  Beruf. 


liOfe  msd  LoirenMit. 


Berlin. 

187  Sieben,  Rostau rateur    ...  *  

1Ö8  Simonsohn,  Loop.,  Kaufmami  

189  Singer,  Fr.,  Hoflieferant  

190  Singer,  Alb,,  Kaufmann  

191  Stark,  W.  A.  C,  Brau.  rei-Direktor  .  .  . 

192  Steiner,  Is.,  Leouh.,  Fabrikant  

IdS  strich,  leid.,  Kanfmann  

194  Tappert,  Alb.,  Fabrikbes.  u.  Stadtvorordn. 

195  Thiele,  C.W.H,,Färberoibos.,  Rummeieliuro 

196  Thölde.  Alex.  Gustav,  Xaufmauo  .... 

197  Traugott,  0..  Kaafinann  .   

198  Vcge(  Jal.,  Kaufmann  .  .  .... 

199  Wagner,  B.  A.,  Dr  ph.,  Oberlehrer  .  .  . 

200  Wallach,  Ed.,  Kaufmann  

201  Wallach,  D.,  Kaufmann  

202  Wigdor,  Kathan,  Kaufmann  

203  Wiens,  Heniiaun,  Kaufmann  

204  Wolff,  Adam  Hi^'.  *>  .  Kaufmann   .  .  .  .  • 

205  Wöllmer,  Ferd.,  Kautm,  in  Chariottenburg,  i 

Beiebitaffsabgeordaeter  i 

206  Würzburg,  Heinrich,  Kattfimann    .  .  .  .  ! 

207  Worms,  Ferd.,  Maler  

206  Zirzow,  P.,  Kapitaiu  z.  8.  a.  D  , 

209  Zwlier,  Otkar,  Kanlmann  

Bielefeld 

210  Obmann  Blumenau,  Lehrer  und  Prediger 

211  Huwendieck,  G.  B.,  Baumeister  

212  Sturhahn,  Karl,  Kaufmann  

213  Wertbeimer,  Eduard,  Kaafmann  .... 

Bingen 

214  Obmann  Fischer,  C.  A.,  Kanfmann  .  .  . 

215  Brück,  Heinrich,  Kaufmann  

216  Geyger,  H,,  Fabrikant  in  Bingerbrück.  . 

217  Nathan,  J.  G.,  Woinhandlcr  in  Frankf.  a.  M. 

218  Wild^  Bemh.,  Eanftnann  in  Bingerbrfioli 

Bocholt 

219  Spler,  J.,  Lohrer  


Boehum 

220  Obmann  Duisberg,  A.  L..  Ber^asseraor  u. 

ßerj^T^erksdiruktor  in  Wattenscheid  .  . 

221  Barry,  Leonh.,  Kaufmann  

222  Boscm,  Walther,  Kaufmann    .  .  .  ^  .  . 

223  Brinkmann,  Robert,  Kaufmann  ; 

224  Bögehold.  Kl^,  Bergmeister  

225  Gramer,  Adalb.,Kgl.  Major  a.D.  u.  Amtmann 

226  Mer,  Gnat  Ad.,  Gnibendirektor   .  .  .  I 

227  Dauber,  Aug.,  Kaufmann  

228  Ecke,  Wilh.,  Hauunternelimer  

229  Freimuth,  Adalbert,  Urubeudirektor  .  . 

230  FrShIing,  C,  Holzhftndler  


Friedr.  W^ilh.  z.  g.  G. 

Apollo  in  Leipzig. 

Znr  Yersehwiegaiheit. 

Zu  den  8  Siemen  in  Bostocb 

Eintracht. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
JV.  Wilh,  8.  g.  G. 
Zur  Eintracht.  1.  Aufs. 

Zum  flammenden  Stern. 

Z.  sieg.  Wahr b.,  stellv.  l.Kedner. 

do.  do. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Fr.Wilh.  z.  g.  G..  zuir.Mstr.v.St. 
Areliimedes  in  Gera. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Apollo  in  Leipzig. 
Fr.Wilh.z.  g.<r.,  Ceremonienmstr. 
do.      do.    2.  Aufs. 

Znr  Eintracht. 

Ludwig. 
Zur  Tr.'ue. 
Eugenia  in  Danzig. 
Ferdinande  Caroline,  Hamburg. 


St.  Georg  in  Hamburg. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redner. 
Kose  i.Teutob.  Walde  i.  Detmold. 
Z.  Frankf.  Adler,  Frankfurt  a.  M. 


Z.Tenip.d.Frennd8eh.,  Sekretftr. 

do.  do.    Mstr.  v.  St. 

do.  do.    1.  Aufseher, 

do.  do. 

do.  do.  Cereni.-M8tr. 


Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 


Z.  d.  3  Roseuknospeu.  1.  Aufs, 
do.  do.  Steward, 

do.  do. 

do.  do.  Sekretär. 

Broich  z,  verkl,  Luise.  Mülh.a.R. 
3  Balken  d.  neuen  Tenip..  Münster. 
Za  den  3  Bosenknospen. 
Zum  westflil.  Löwen,  Schwelm. 
Zu  den  8  Rosenknospen. 
Wittekind  in  Minden. 
Zn  den  3  Beaeiümoepett. 
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Orient,  ]Name  und  Beruf. 
Bochum. 

231  GellhorB,  Walther,  Civil -iDgenieur  und' 

BergsebuUehrer  

232  Grosse-Weischede,  Aug.,  Lehrer  .... 

233  Hotlender,  H.,  Gnibendirektor  

231  Hülsberg,  Fr.,  Kaufmann  

235  Kleye,  F.,  Dr.  ph.,  Apotheker  in  Herbede 
286  Köllermann,  Diedr.,   Grub^nverw.  Zedie 

Altendorf  bei  Dahlhausen  &.TL .  .  •  . 
23V  Meyer,  Foodor,  Civil-Ingenieur  

238  Otto,  Dr.  pkiL,  Fabrikbesitzer  

239  Petore»  J.  B.  D.,  Dr.  phil.,  Kgl.  Gewerbe- 

schullehrer   

240  Pickert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .  . 

241  Schmitz,  Gustav,  Kaufmann  

942  Maitz,  E.,  Dr.  med.,  prakt  Arrt  in  Bokel 

243  Seippel,  W.,  Kaufmann  

244  Stumpf  W.,  sen.,  Rentner  

245  Stumpf,  Adolf,  Bachhändler  

246  Woldert,  H.,  Kaufmann  

247  Windeck,  Ernst,  Gas-  u.  Wuserwerks-IHr. 

248  Wiooebrook,  G.  A.,  Grubenverwalter  .  . 

BolkOBbalB  (ScUetien) 

249  Fook,  Amtegeiiditerath  

Bonn 

2öO  Emmei,  Franz,  Kontier  

Brandenbvrgr  a..H. 

251  HofTmann,  Proviantmeister  

252  Sach8,K.  F.  A.,  Dr.  phü.,  Prof.  a. d.  Bealsch. 

253  Wagner,  Stadtrath  

264  Wmer,  GustaT,  KaafinBon  

Braunsberg  (O.-Pr.) 
255  Schräder,  A.,  Uauptstoucramts-Üendant . 

Braunschweig 
25(3  tKrau8chitz,  K.,  Fabrikdirektor  

257  fLevieon,  Wilh.,  Kaufinaun  

Bremen 

258  Obmann  WolfTenstein,  Ad.,  Kudttumn. .  . 
2öi)  Bernhard,  Heinrich,  Rentier  

260  Biermann,  F.  L  

261  Ebeling,  Dr.W.,  Schuldiiektorin  VoaeMOk 
26:-'  Ellersiek,  Kaufmann  

263  Heinecke,  Kichter  

264  tKoeb  jr.,  W.  L.,  KanimaBn  

265  Metz,  Ed.,  KaoAnann  

266  Ritz,  C.  W.,  Lehror  

267  Roelecke  I,  Budolf,  Kaufmann  

268  RMtoeke  IL,  lUnfanin  


Logre  und  Logenamt. 


Zu  den  8  B4Meidaidapen. 
do.  do. 

do.  do.  sttbet.2.Aa&. 

do.  do. 
do.  do. 

do.  (lo. 
Pax  inimica  malis,  Emmerich. 
Zu  deu  3  Eosenkn.  Cerem.-Mstr. 


do.  do.  Mstr.  i^^St. 

do.  do. 
do.  do.  -   -  !<: 

do.  do.  "   '  K 

do.  dio«  gew..]t  t.  Sfe 

do.  do.  CK 

do.  do. 
do.  do.  ächatzmstr. 

Viktor  z.  gold.  Hammezv8]^daii. 

Zu  den  8  Boeenknoapem. 


Gekr*  Sehlange  in  GdrlUa. 


Deutsche  Burg  in  Duisburg. 


Friedr.  a.  Tugend,  Steward, 
do.  do.   Mstr.  v.  St 

do.  do.  stelW.  1.  Aa&. 
do.         do.  Bedner. 


L.  Setone  au  den  3  Thürmeu  in 
Lüneburg. 

Asträa  in  Wolrairstodt. 
Bruderkette  in  liauiburg. 


Fr.  Wilh.  zur  Eintracht. 
Tempel   der  Freundschaft  in 
Heiligenstadt. 

Fr.  Wa.  z.  Eintr.,  Mstr.  v.  8t 

Adaraas  z.  heil.  Bur^?  in  Burg. 
Zum  goldenen  Rad  in  Osnabrück. 
Zum  Oelzweig,  dep.  Logenmatr. 
Germania  i.  Shanghai,  EhrenniRt 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  dop.  1.  Aufs. 
Wilh.  z,  Wahrh.,  gew.  Mstr,  v.  8t. 
Fr.  Wilh.  z,  Eintr.,  Cerem.-Mstr. 
do.  do. 
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Bremerhafen 

269  Obmann  Zürn,  F.»  KanimaDn  

270  BÜM,  Aug.,  HemrlMat  

271  Falk.  B.,  Dr.  med.,  pratt.  Arzt  

272  Frcfiäger,  B.,  Schorngteinf6f<erBMiilar.  . 

273  Fruoh^  Jiü»  Kau£aaann  .  

974  Nonbiirgi  Honn.,  Kaolniaiiii  

27.5  Ludwig,  S.  C,  Maarermstr.  in  GeesteuMlB 

276  Müller,  Joh.,  Kaufmann  in  Vegesack  .  . 

277  Rubantt,  Job.,  Kaufmann  in  Geestemünde 

278  UMrner,  Jakob,  Kaufmann  

279  von  Vwgortw,  Wilh.,  Baohhindler  .  .  . 

Breslau 

280  Braun,  S.,  Fabrikant  

281  CtllMlieni,  Kais.  Bankdfrektcxr  

282  Fiedler,  L.,  Strafanstalte-Sekretär  .... 

283  Gaebel,  Theodor,  Direktor  der  Malzfabrik 

284  tKHUMlM,  Bog.,  YeraldMnmgi-Beiiiiter 

Brie? 

285  t  Döring,  Aug.,  Gasanstalts-Direktor  .  .  . 

BrnnndObra  bei  Klingenthal  L  S. 

286  Uttinl,  Musikinstiumenten-fixpoxteiii 

Bvkarest 

287  Obmann  f  Rietz,  GustaT,  KaufintM .  .  . 

288  Biskaborn,  Kud.,  Uhrmacher  

289  Günther,  Franz,  Kaufmann  

290  Schumann,  Uans,  Kaufimann  • 

291  StaoR,  JniiuS)  iBgenisur  in  Blurgewo  .  . 
293  TMtschlaender,  Willib.,  evangel.  Pfarrer 

293  Weinberg,  Adolf,  General -Agent  in  Wien 

294  Weiss,  Johann,  Buchdmckereibesitzer  .  . 

29.5  Zipser,  K.  F.,  Photograph  in  KraJ^  •  • 
296  Zweifel,  Thomas,  Kaufinann  


297  fGerwen,  A.  H.  F.,  Obeibnebbalter  in  der 
Gisela-Mühle  

Bttekelniirf 
396  Obmann  BoHe,  A.  H.,  Hauptmann  nnd 

Gensdarm.-Kommandant  

299  Dempewolf,  Chr.  F.,  Senator  .  . 

300  Eschmann,  K.  H.,  MitgL  d.  F.  Hofkapell 
801  Bitomy,  Hofkapdlaeisler  n.  PniMsor  . 
302  Krauss,  K.  F.,  Hofmaurermeiftor  .  .  . 

Krüger,  Alb.,  Hoflieferant  .  ... 
304  Lindner,  B.  G.  A.,  Bankbeamter  .  .  . 

805  SaDoer,  G.  K.     FostoekNtir  .... 

806  VM  Straiits  u.  Tora^y,  A.,  Xandeirath 


Zu  den  3  Ankern,  Sekretär, 
do. 


Ustr.  Y.  St 


innr.  l.Aulb. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
dö. 


Loge  Horus. 

Z.  sieg.  Wahrh.,Werder8tr.  No.  5b 

Gleiwitz,  gew.  Mstr.  v,  8t 
Alh'ed  z.  Linde  in  Essen. 
Friedr.  z.  g.  Z. 
Tempel  d.  F.  in  Posen. 


Loge  z.  heissen  Qu.  in  Hirschl^erg. 


Fjramido  in  Planen. 


Z.Bnid«r]iebk.,  Redner. 

do.    2.  Schaflner.- 
do.  Schatzmstr. 
do.   2.  Aufseher, 
do. 

do.  1.  Anfteher. 

do. 

do.   1.  SchafiLer,  Yorboreit. 
und  Ceremonienmstr. 

do.  Sekretär. 


Z.  Bintr.  in  Neudörfl,  dep.  Msti. 


Hermine  z.  N.,  Mst«.  T.  8t^ 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


od. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

1.  Sebainer. 

2.  Schaffner. 
Bsdner  «.  Pri». 
dflp.M«iy. 
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Orteat,  Name  und  Beruf* 


Loge  und  Logenamt. 


Bttekebnry. 
a07  WeMl,  S.  H.  G.,  EaBeniei)«Iii8pektor  .  . 

Ckarlottenliof  (Kreis  Görlitz) 
a08  tPnt8se,Theod.,Landwirthiii6f.KniltOlia 

Chemnitz 

Obmann  Heinitz,  Theodor,  Kaufmann 

310  Ackermann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurist  . 

311  Bolime,  Karl  Herrn.»  Lehrer  .  i  .  . 

312  Enlie,  Kaufmann  

313  Foerster,  Wilhelm  Hermann,  Lohrcr 

314  Fromm,  Theobald,  Betriebs -Direktor  der 

Chemnitz^  Stmsimbahn  .... 

315  Geissier,  Fedor,  Zahnarit  

316  Gerth,  Gust.,  Lokomotivführer  .  .  . 

317  Heinrich,  Erust  Herrn.,  Eisonb.-Assistent 

318  Hempel,  Karl  Eduard,  Lehni .... 

319  Huggenberg,  C  ,  Dr.  phil.,  Chemiker 

320  Hummel,  Osw.,  Buchbinder 

321  Hübschmann,  P.  G.,  Kauimaim  .  .  . 

322  Kleeberg,  Fr.  Bich.,  Seiden iiändler  .  . 

323  Köhler,  Beruh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 

324  Kretzschmar,  Kudolf,  Kaufmann  . 

325  Laubinger,  Karl,  Dr.  phil..  Apotheker 

326  Meyer,  Chr.  Fr.  Otto,  Fabrikant  .  .  . 

327  Petzold,  Ernst,  Kaufmann  

328  Pfalz,  Anton  Mor.,  Dr.  ph.,  Gymu.-Oborl 

329  Pflugbeil,  Karl  Friedr.,  Kommorzienrath 

330  Pornitz,  K.,  K.  S.  Kommerxienrath  .  . 

331  RetailOld,  Aug.  Emil,  Wirthscbafts-Insi) 

und  Rendant  der  kirl.  (lefauLron-Anatall 

332  Reuschel,  Karl  Theodor,  Kaulmann  . 
3S3  Scholz,  Friedrich  August,  Lehrer 

Schulz,  Herrn.  Konr.,  Hötelbesitser . 
3.1'  Schwabe,  H  rm.  1^*1.,  Kaufmann   .  . 

336  Starck,  Karl  H  iiir.  L  up.,  Kaufmann 

337  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .  .  . 
838  Wilde,  Kari  Auj^ust,  Raths-Aktuar  . 

339  Willberg,  Jul.  Hermann,  Expedient  . 

340  Zacbieeolie^  F.Th.,  Kaiserl.  Postsekretär 

Crimniitsehaa 

341  t  BOttger,  Karl,  Fabrik.,  in  F.  Pfitzner  &  B. 

(hrlstiania 

342  fSeweli,  Thomas,  Konsul  


Danzig- 

343  Obmann  Groening,  Louis, Buchdruokereibes. 

344  Anhuth,  P.  Tb.,  Buchhändler  

34.5  Apfelbaum,  0.  J.,  Kaufmann  

346  Bahr,  W.  F.,  Postrath  

347  Barnick,  Zimmermoister  

348  Bottznaim,  S.  L.,  Apotheker  


Hiunnine  z.  H.,  so^.  Sekretir 
und  Arehifar. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Z.  in  Zittau. 


Harmonie.   2.  Aafseher. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archivar. 


2.  Censor. 
Mstr.  T.  St. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  Bunde,  Würzen. 

Harmonie. 

do.       atellvertr.  2.  Aufs, 
do.      stcllvertr.  Kedner. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


atellvertr.  1.  Ceusor. 


Zu  den  dBeissbr.  inAltenbnrg. 


Friedr.  z.  w.  Pf.  in  Hannover. 


Eu^^enia  x.  gckr.  L.,  Arehivar. 

do.        do. . 

do.  do.  snbst.  dep.  Mstr. 
Zum  tr.  Herzen  In  Stmasbnig. 
Eugenia  a.  gekr.  L. 

do.  do. 
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Orieati  ^ame  uad  Beruf. 


Loge  iiHd  Logenmt« 


Banzig 

849  Braune,  Theob.,  Landsch.  Bentmeister  . 
3r)0  Bürgel,  H.  0.  B.,  Kaufmann   .  . 

351  Collier,  .Tt^an,  Glockengiesser  .  . 

352  Dinklage,  H  Th.,  (icneral-Agout 
ar)3  Dommasch,  i\  A.  K.,  Buchhalter 
354  Ftweea,  Job.  Georg,  Dr.  med.  . 


355 
356 
357 

358 
STyd 
3Ö0 
B6i 
'M'2 
3' 5;  5 
364 
365 
366 
367 
368 
369 
37U 
371 
372 
;>73 
374 
375 
376 
377 
378 
379 

m) 

381 
382 
383 

384 

as5 

3Ö6 
887 

389 
390 
391 
392 
393 


Grussendorf,  F.  A.,  ( •[»  rusänger  in  Berlin 

Haeeer,  h\  W.,  Dispuneut  

Nmmi,  Joh.,  Bentior   .  •■  •  •  .  •  .,  .  . 

Hedlnger,  IMui..  Apotheker  

Helm,  (>..  Statltrath  

Hendewerk,  C.  F.,  iStadtrath  u.  Apotheker 

Heiioeberg,  G.  F.  F.,  Kaufmann  

Hildebrandt,  0.  J.,  Buchh.,  Neufiftbrwasser 

Hoffmann.  Ad.,  Kaufmann  

iHoitz,  Juh.,  Kautmaiiu  

Hundius,  C.  A.j  Kaufmann  

Kraftmeier,  E.  U.  A.,  Kaufinann  ... 

Laade,  (i.  F.,  Musikdin-ktor  

ückfett,  F.  J.  Ii.,  Kaufmann  

Lierau,  A.  Ii.,  Standesbeamter  

Lietzmann,  B.  H.,  Versich.-Inspektor  .  . 

Lüben,  J.  E.  F.,  Kaufmann  

Meilin,  A.  M..  Getreide-Mäkler  . 

Müller,  A.  W.,  Civilingouiour  u.  Konsul . 

Orloviw,  L.  Th.  0.,  Postsekretär  .... 

Patzig,  Eu^en,  Kaufmann  

t  Reichenberg,  J.  K.,  Kaufmann  .... 

Sander,  U.  Fr.,  Bäckermeister  

Sehoenicke,  Ang.,  Fabrikant  

Schultz,  Bob.  H  l  Ul  i  Ii,  Kaufmann  .  .  . 

von  Schumann,  Iv  ndant  

Schuster  I..  W.  F.,  L)r.  phil.,  Kentier  .  . 
tSchwaan,  E.  A  ,  Kaufmann.  .  .  .  .  . 

Sohwartz,  Otto.  Kaufmann   

Silberschmidt,  K.  Ad..  Kaufmann  .... 

Springer,  G.  A.,  Kaufmann  

von  Steen,  J.  G.,  Kaufmann  

Steimmig,  Paul,  Ingenieur  u.  l  abrikant . 
Stobbe.  H.  nn.,  Rankdirektor  in  Tieqenhof 
t  Vollbrecht,  .1.  K.,  <  ;ut4).vsitzer  in  Rostau 

Werner,  E.  A.,  Buchhaitor  

Wettke,  H.  £.  B.,  Gesehäftsreisender  .  . 

Witt,  B.  J.,  Bei?  -Feldmesser  

Wolff,  C.  G.  A.,  K.Bau-  u.£i8Gub.-Betr.-In8p. 


Eugenia  z, 

00. 

gekr.  L. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do.  vorher,  ßr. 

do. 

do.  ■ 

do. 

do.  g.M.T.St,Yicev. 
Ton  1881^2. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Viktoria  x.d.3gekr.  Th.,  Uarfenb. 
Eugenia  s.  geKr.  L. 

db. 

do.  subst.  1  Stew. 

do. 

do.  1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  ycbatzmeister. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Steward. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Bedner. 

Viktoria  z.  d.  3^ekr.  Th.,  Marienb. 

Eugenia  a. 

gekr.  L. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  dep.  Mstr. 

394  Obmann.Aesmann,  B.,  K.  Harine-Obor-Ing. 

395  Gewert,  W.  C.  C,  Pnätsekretär     .  .  .  . 

396  6ruihn,  E.  C.  W'.,  Verla^'sbuohhändler .  . 

397  Konitzki,  Julius,  Kaufmann    ...  .  .  . 

398  Lehmann,  Aug ,  Kaufmann  ....... 

399  Morwitz,  Jos.,  Kaufmann«  ....  ;  ;g 

400  Saabel,  0.  Fr.,  Kaufmann.  .^  


Loge  Einigkeit. 
Zum  rothen  Kreus. 

do. 

Loge  Einigkeit 
do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipag. 
Loge  Einigkeit. 
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.Mauty  Nama  und  Beruf. 


L»9e  iiiid  L^geaamt« 


Danzigr. 

401  Samter,  M.  Dr.  jur.,  Stadtrath  

402  Soherler.J.,  Dr.pbll.,Dir.d.h.]ftädcli«i8oh. 

403  Schübe,  T.  Jul.,  Konditor  

404  Ulrich,  A.,  Kaufmann  

405  Wentzel,  F.W.,  Maj.  ä la soite  d.  5.  Brandenb. 

lBl-£6gt8.  No.  48  und  Platunajor  .  . 

406  ZioIWi  Adolf,  Eanlinaim  

Darmstadt 

407  Bode,  W.,  Medizinalrath  in  Bad  Nauheim 

408  Harres,  Ludwin,  BaamMster  

409  Hemmerdej  I.,  Karl,  General-Agent  . 

410  Hisserich,  L.,  Dirigent  der  Roohnangsk. 

411  Hisserich,  Georg,  Hofspengler  

412  Mnier,  Leopold,  Eanfaiann  .  .  '  

413  Nies,  C.,  Rcalschullehrer  

414  Reineck,  Heinrich,  lustituta-Vorsteher  . 

415  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  .  

416  Wiener,  JL.,  Gaatw.  z.  „Darmstädter  Hof* 

417  WolflkeM,  Emil,  Bankier  

418  Zinnermaaii,  Beeitser  eines  Piaaof.-Lagers 

Detmold 

41^  fHolz,  Job.  D.,  Hentier  


Bortmand 

420  Obmann  Genzmer,  R.,  Kgl.  Ereisbaa*Bath 

421  von  Basse,  Justizrath  und  Notar  .  . 

422  Boerner.  Dr.,  Direktor  der  Realschule 
428  Demiiiiglioir,  F.  W.,  Kanfinann  .  .  . 

424  Koch,  Petor,  Hauptlehrer  

42.^  Poischer,  A.,  Kaufmann  

426  Sohliwa,  Am.,  Ingenieur  

427  Wottnaai,  Baluih.-In8p.  in  Dortimiiiiierf(Blil6 1 

Dresden 

428  Bösenberg,  G.  A.,  Kaufmann  

429  Grahl,  B.  R.,  Direktor  in  Döhlen  .... 
480  Sfiirtlier,  G.  A.,  Rentier  

431  Herrklotzsch,  A.  F.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

432  Hippe,  Karl  August,  Advokat  und  Notar 

433  Hoffarth  IL,  Ludwig,  Musikalienhändler 
484  Kleeberg,  Albert.  Bathektlknlator  .... 
43.5  Kretschmar,  A.  F.,  Stadtrath  u.  Advokat 

436  Lüder,  Heinr.  Giist.,  Kaufm.  u.  Stadtrath 

437  Moldau,  E.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt  

488  Nobe,  C,  Oberpostdirektions-Sekretftr  .  . 

439  Phllippson,  Luawig,  Bankier  

440  Schröter,  Fr.  W.,   Dir.  der  Erziehungs- 

Anstalt  für  Schwachsinnige  

441  Spite,  Kurt,  Arebitekt  a.  Baumeister .  . 
4^  Weliel,  £mU,  Xanfinum  


Loge  Einigkeit, 
do. 
do. 
do. 

Zum  lotiiett  Adler  in 
Loge  Einigkeit. 


Joh.  d.  £v.  z.  Eintracht. 

do.  do. 

do.  do.  Ehrrametr. 

do.  do. 

do.  do.  1.  Steward. 

Karl  B.  neuen  Lichte  in  Alzej. 
Z.  T.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Eintracht,  M.  v.  St. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.  M- 
Job.  d.  Ev.  z.  E.,  dep.  Gerem.-Mstr. 
do.  do.  Alraosenier.' 
do.  do. 


Z.  Rose  a.  Teatob.  Walde,  2.  Aufs. 


Zur  alten  Linde,  1.  Aufseher. 

do.  Mstr.  v.  St. 

Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg. 
Zur  altpn  Linde. 

do.  subst.  Aufs. 

do.  Cerem.-Mstr 
3  Rosenknospen  in  Bochum. 
Zur  alten  Linde. 


Zu  den  eliernen  Säulen. 

Zu  d.  3  Schwertern,  Grossrepräs. 

Bitcette  s.  d.  8  Schw..  Zwierao. 

Alexius  z.  Beständigk.  in  Bemb. 

Z.  d.  ehernen  Säulen,  gew.  dep. 
do.  do.  [Mstr.  r.  St 
do.        de.  6r.-Miftier. 

Z.  g.  Apfel. 

Zu  dea  ehernen  Saalen« 

Zu  den  3  Schwertern. 

Loge  3  Verbündete  in  DttaeeUorl 

Zu  den  8  Schwertem. 

do.  do. 
do.  do. 
Zum  goldeaen  ApfeL 
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Loge  mäd  hd^wütamlL 


Dresden. 

443  Wigard,  Franz»  Dr.  med.,  Prof.,  Stadtratk 

444  Wolf,  Phil.  Jos.,  Graveur  

445  Walf,  T.  A.,  Dr.,  Advokat  und  Hotax .  . 

446  Obmann  Ewich,  0.,  Bachhändler  .... 
417  Armstrofr,  Wilh.,  Stadtschnl-IOBpektor  . 

448  Besserer,  (r.,  Kaufmann  

449  Carlier,  i^'ranz,  Fabrikvorsteher  

4M)  CoaaiMum,  H.  L.,  Dr.  med  

451  Kieftr,  Jos.,  Bauuntenieiiaier  

452  Keppel,  C,  Apotheker  

4^  Rbeina,  C,  Kaufmann  

464  MmU  U  Jnlim»  Juwelier  

Dux  (Böhmen) 
45Ö  Heaker,  Louis,  Borgdixektor  


Zum  goUlencn  Apfel,  Khrenmstl., 

1.  Aufs.,  Bepräs. 
Zum  goldenen  Apfei 

do.  do. 


Deutsche  Borg.  Almoaenlar. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
da. 


Bedner. 

dep.  Mstr. 
prot.  Sekretär. 

9.  Steward. 

1.  Steward. 
Matr.  81 


Dttlkan  (BheinproTinx) 

466  CHerUags,  £dm  ,  Kau&nann ,  . 

467  TlHiai,  Willi,  Kaulmann  .  .  . 
4A8  Vogelaasg»  Horm.,  Kaufmann  . 


Mraa 

459  Deatgen,  Alphons,  beigeordn.  Bflxgermatr. 

460  Starn,  Fr.,  Steuer>Inspektor  

Darkheim 

461  Bärmaan,  S.,  Schulvorstand  

Bttsseldaxf 

462  Hodde,  F.  W.,  Rentior  

463  von  Konarsky,  U.,  Bürgermeister  .  .  . 

464  Neese,  H.  E.,  Kaufmann  

465  Schmidt,  C.  VV  ,  Kaufmann.  .  . 

466  Seharitz,  Wilh.,  Kaufiouum  

SdeHkoli«« 

467  Fnwck,  J.,  Dr.  ph.,  Snhrektor  

Eichenbarleben 

4tk)  Krüger,  L.,  Oekonomie-lnsp.  in  Drakenatedt 

469  Zieoiier,  J.,  Dir.  d.  Zuckorf.  in OoMnaralabea 

Eibau 

470  Obmann  Rietzel,  £.  P..  Fabrikant.  .  .  . 

471  Lenk,  F.  R..  Kaufmann  

472  Röthig  IL,  J.W.,  Kaufmann  

473  Sabaieliay  B.  U.,  Dr.  med.,  prakt  Aiat  . 

BlaMiMh 

474  NMla,  Bich.,  Dr .  ph.  


3  Berge  in  Freiberg,  Beischi.  a. 
Br  Barthel  in  Z. 


▼orwirta  in  Bbevdt 

do.  00. 
do.  do. 


Beständigk.  u.  Eintr,,  Aachen. 
Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7  Ter.  Bm, 
dep.  Mstr.  v.  St. 


Zur  alten  Linde  in  Dortmund. 
L.  ?  in  Frimmersdorf. 
Vorwärts  in  Rheydt. 
:i  Verbündete,  sti^lly.  2.  Aufs. 
Vorwärts  in  M.-Gladbaeb. 


Freimüthigkeit  am  Rhein  in 
FrankenthaL 

Asträa  in  Wolmirstedt. 
do.  do. 


Fr.  Aug.  in  Zittau, 
do.  do. 
do.  do. 
de.  <fo. 


Zur  slag.  Wahrheit  ia  Berlin. 
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Elberfeld 

475  Brennecke,  Ad.,  Prof.  Dr.,  Oberlehrear . 
176  Rumpf,  Karl,  Kaufmann  

477  Setanldt,  Bdnh^  Eanliiiftnn  

478  Schmidt,  Em.,  Kaufmann  


ElMn? 

479  Brunnemann,  Karl,  Schuldirektor  .  .  .  . 
4B0  Dorr,  B.,  Dr.  phil.,  Oberl.  am  Bealgymn. 

« 

Ems 

481  tStockicht,  0.,  Bechtsanwalt ...... 


Erbaeh  im  0. 
482  Langheinz,  Dr.  Fr.,  Kreisarzt 

Er/urt 

48a  AnsGhiitz,  Ed.,  Kaufmann  . 


Herm.  z.  L.  d.  6.,  Bedner. 

do.  do. 
Zum  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
.  do.  Bedner. 


Coust.  z.  gekr.  £. 
do. 


Karl  a.  Lindeab.^  f  rankl  a.  M. 


Bupp.  z.  d.  5  B.  in  Heidelberg. 


Erlangen 

484  ObmannRSmmeleiii,  J.C.,Leihliaua-Eontr. 

4Sr>  Bücking,  Adam.  Fabrikant  

i&)  Colb,  (t.,  Polizoi-Kommissär  , 

487  Kaissling,  Gerichtsvollzieher  

488  Watter,  Dr..  (lefangenh.  Arzt  in  Sulzbach  , 

Essen  a.  d.  Kühr 

4<S9  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  .  . 

490  Bauer,  W..  Are  lütekt  

491  Bündgens,  H.  A.,  Geometer  ii.  Ingenieur 

492  Btisoner,  H.,  Dampfziej^ekib  sitzer      .  . 
Diergarrtt,  !5uri>;inchef  auf  Zeche  Zollverein 

494  Deussen,  H.,  Dr.  phil.  u.  Oberlehrer   .  . 

495  Feulgen,  0.,  Fabrikbesitzer  in  Werden  .  . 

496  Geek,  H.  L.,  Buchhändler  

497  Grosspeter,  K.,  ßaauntemehmer  .  .  .  . 

498  Heeder,  Theodor,  Kaufmann  

499  Heckmann,  Kobort,  8tadtbauf.  

500  Heldenreicb,  F.  F.,  Stadtgeometer  .  .  . 
.501  Holtmann,  W.,  Gruben  Verwalter  .  .  .  . 
.501*  Kampff,  ().,  Färbereidirektor  in  Werden  . 
50;i  Kirchberg,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt  . 
^  KSster,  Frd.,  Bauunternehmer  

Kremer,  Dr.  phil.,  F«>lix,  Bealaehttllehrer 

.50H  Racine,  Dr.  med.  in  Catemberg  

.507  Rheins,  VV.,  Kaufmann  

508  Ullrich,  Ottokar,  Ma^chineumeister  .  .  . 

509  Welter,  Gustav,  Konditor  

'Esslini^eu 

510  tBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .... 


{ 


Archimedes,  Gera. 


Libanon  z.  d.  8  Oed.,  Ifatr.  y,  St. 
do.        do.  Bedner. 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Alfred 

Wilh. 

Alfred 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


zur  Linde, 
z.  gekr.  G., 
zur  Liude. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
Culm. 


Sohatzmstr. 
1.  Aufeeher. 


Bedner. 


.511  Jsmeles,  Dan.,  FabrüdMtier 


Willi,  z.  auf^'.  Sonne,  Vors.  des 
Kränzchens  z.Kathariuenliüde. 
Zu  den  8  Gedern  in  Stattgart 
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Forchheim 

Ol-  ObmauD  Zeilier,  Max,  Kaufmann  .... 

513  NarfMHii,  Martin,  Kaufmann  

Forst  i.  (1.  Lausitz. 

514  Aveiiis,  Gustav,  kautuiann  ...... 

515  NeanlMyer,  Posteekretar  

516  Rm»»  Alw.,  Apotheker  u.  8tadtrath .  .  . 

Frankfurt  a.  H. 

517  Ohmann  MarUiii,  G.  W.,  Eanfkn.  n.  Filnlk. 

518  Auerbach,  Jakob,  Dr.  ph  

51i»  Brolft-Backea,  Wm.,  Architekt  


.520  Cubäus,  Paul.  Kaufmann  .  .  . 

521  Dörfler,  Ferdinand.  Kaufmann 

522  Engelmann,  Anton.  Rcntior  .  . 

523  EfCkel,  Thuudor,  Kaufmann  . 
58i  Haaa,  Jakob,  Kanfinann  .  .  . 


525  Hardt,  Philipp,  Kaufmann  

526  Heuer,  Ferdinand,  Kaufmann  

S87  vaa  dar  Heyden,  G.  Ed.,  Priyatieir  .  .  . 
528  van  der  Heyden,  J.  P.,  Kaufmann .... 

ö2^«  Kahlert,  Emil.  General-Agent  

630  Kahn,  Alb.,  Kaufmann  

531  Kayrim,  Aug.,  Kaufmann,  in  Firma:  Lonis 

A.  A.  Schmidt's  Naohfolger  

532  Leuche,  S.  F.,  Kaufmann  and  Fabrikant 

533  Lewy,  Myrtill,  Kaufmann  

534  Luedicke,  Herrn.,  iheater-Kassirer  .  .  . 
585  Maler,  Onatay,  Direktor  der  dentechen 

Handelsgesellschaft  

536  Marx,  Moritz,  Kaufmann  

537  Mittenzwey,  Georg,  Kaufmann  

538  Neabarper,  Lndwig,  Pri?atier  ..... 
589  Paal,  K.,  Lehrer  an  der  Mnatenebnle .  . 

540  Wiilker,  Fr.,  Kaufmann  

541  Zitalaiami,  Dr.W.,  Stadtraih  

Frankfurt ».  0» 

542  Meyer,  Max,  Kaufmann  


Libanon  in  Erlangen, 
do.  do. 


Zum  Licht  im  Walde, 
do.  do. 
dol         do.  sog.  Hetr. 


Zur  Einigkeit,  Altmetr.,  1879 
Vicovorsitzonder  des  VereiDS. 

Z.  aufg.  Morgenr.,  (irossredn-^r. 
Z.  Einigk.,  Mitgl.  d.  KkL  Grossl., 

Reprä«  der  Alpina. 
Sokrat.  s.  StaDdh.;dep.pTot.  Sekr. 

K.  z.  a.  Licht. 

Hartnoni«'  No.  600,  Bradford. 
K.  z.  a,  Licht. 

Sokrates  2.  Standhaftigk.,  dep. 

Mns.-Intendant. 
Karl  z.  a.  Licht. 

do.  do. 
Sokrates  2.  Standh.,  Groeematr. 

do.  do.  Redner. 

•Toll,  der  Evang.  in  Darmstadt. 
Zur  aufgehenden  Morgeurothe. 


Freiburg  i.  Br. 

548  Fieke,  Aug.,  Bentiw  

544  Spreag,  Albert,  Direktor  der  Gaaanatalt . 

Freinsheim  (Bheinpf.) 

545  t  Ketzer,  K.,  jetzt  in  AfRon,  P.  0.  St  Louis 

Ffledebeif  a.  Quela 

546  Waltar,  Pau),  Lehrw  


Karl  z.  BXtSg.  Licht,  korr.  Sekr. 
Sokrateü  zur  Standhaftigkeit. 
La  liborte  ma^.  in  Paris. 
Selena  z.  d.  3  Th.,  Lüneburg. 

Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Karl  z.  aufg.  Licht. 

do.         do.        2.  Steward. 
Karl  2.  n.  Xiebt  in  Alsey. 
K.  z.  a.  Licht,  gew  Mstr.  v.  St. 

u.  Gr.-Sokr.    1879  Vorst.-M. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Z.  anfr.  Herzen,  Frankfurt  a.  0. 


Friedr.  Wilh.  «.  g.  Sc,  KQsttin. 


Zur  edL  Aussieht^  Ehr.*  n.  A.-M. 
do.        do.  Gensor. 


Zur  Freimüthigkelt  am  Rhein  in 
Frankenthal. 

Zur  beiasenQuelle  inffirsehberg. 
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FriedlftsA  CafeoUenbnxg) 
547  IMorlob«,  0.,  Kanfbami  

Fflrstenwalde 
648  Haenioke,  Depot- Mag. -Kendant  .  .  .  ,  . 

Fürth  (Bayern) 

549  Obmann  Ollesheimer,  L.,  Kaufmann .  . 

560  Aufhammer,  L.,  Kealienlehrer  

661  Benda,  B.,  Kaufmann  

BerobBhainier,  Heinrich,  IVkbrikbMiteeir  . 

553  Biermann,  Jos.»  KanfHMUin  

554  Frank,  Chr  

555  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer  .  ... 

556  SilberaohMMt,  X,  ProfoBsor  

667  WaMMitb,  F.  

658  fKrauss,  H.,  ProfeMor  a.  d.  UniTeroität 
669  Vogel,  Dr.  Chr.,  Direktor  der  deatschen 
Beal-  and  üandelaachaie  

m)  BiSell,  Eduard,  Dr.  m^d.  

561  Gümmer,  II.,  Kaufmann  ,  .  , 

562  Enke,  HermanD,  Kaulmann  '  

563  Fischer,  E.,  Geh.  Kegierungsraih .... 

564  Funke,  Friodr.  Trau^ott,  ICaararmeUter  . 

565  Külin,  Karl  Kaufmann  

566  Zetzaohe,  C,  Kaufmann  

Glessen 

567  FelctMer,  Adolph,  Unirer8.-MaBikdirektor 

]f«-01adlNMii 

568  Ellenberger,  Theodor,  Kaufmann  .  .  .  . 
56^)  Essers,  Martin,  Fabrikbesitaer  •  .  .  .  . 

570  Eaaer,  Otto,  Kaufmann  

671  Felliager,  Karl,  Fabrikbetiteer  

572  Kamlab,  H.,  Direktor  der  Gasanstalt  .  . 

573  Kley,  Wilh.,  Dir.  d.  Rh.  W.  Lloyd  .  .  . 

574  Lange,  Eduard.  Kaufmann  

575  M5ller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  . 

576  RIckel,  A.,  Gen. -Dir.  d.  Gladb.  Fener-Y. 

577  Sokeidt,  Wilh.  i\  Kaofbiann  

678  Ehret«  H.,  Färbereibesiiser  

679  Petzsch,  Oberlehrer  an  der  Eealaohnle  . 

580  Reifschneider,  P:iul.  Kaufmann  

5öi  Reissig,  Eduard,  Kaufmann  

Glelwitz 

582  Bormuw,  Ueno.,  Kaufnu  in  Boraigwerk . 


Zmm  PriadoBakempeL 


Tempel  der  Eintr.  in  Posen. 


Z.Wahrh.  n.Frdfloh.,  dep.M.  v.St 

do.  do. 

•do.  do. 

do.  do.  Badaar. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do.    2.  Steward, 

do.  do.  Bednar, 

do.  do. 


Union  da  coann,  Groaaa^.  dar 

[Alpina. 

Leaaing  sn  den  3  £.  in  Greif. 


Arohfanedea  s.  e.  Bunde. 

do.  do. 
do.  do. 

do.        do.  Alt-n.Shr.*BL 
Vio0f«n.l877, 

do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Karl  z.  neuen  Lichte  in  Alzey. 


¥afwirte,  Sbrenaiatar. 

do. 

Z.  W  ahrh.  u.  Einigk.  in  Jülich. 
YonrArts,  subat  llatr.  t.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Yevaehir.  d.  KenBchh. 

da.  Mr,  v,  St. 

do. 

do. 


Zur  aiogenden  Wahrheit 
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Orient,  Nurne  und  Berat 

Gleiwitz 


r 


58f)  Falkenberg,  lüfax,  Disponent   Zur  sieg.  Wahrheit,  2»AufiBehei. 

584  Hofmann  IL,  0.,  Apothekenbes.  inZabrze  .  :      do.  do. 

58f)  Junge,  J ,  Präs.-Sekr.  d.  K.  Landgerichts  Z>  goldenen  Kette  in  Bunslaa. 

586  Jüngst,  C,  Bergrath  u.  kgl.  Hüttendirektar  i  Zur  sieg.  Wahrheit,  Redner. 


587  Kullrich,  Aug.,  Thierarzt  L  Kl, 

588  Nietsche,  Bruno,  kgh  Gymnasiallehrer 
689  Walter,  Httmftr,  kgL  Httttenmeister .  . 
5^H)  Weinmann,  J.,  Kaufmann  und  Stadtrath  . 
591  WoUanky,  IL,  Grabensteiger  in  TarnwiU 

69S  Obmann  Willaech,  Albert,  Zahlmdstar  im 
6.  Porara.  Inf.-Eeg.  No.  45)  

593  Auguetin,  Ludwig,  Eechtsanwalt  u.  Notar 

594  Bettcher,  Wilh..  Rentier  

595  Beuth,  Johann,  Kaufmann  

596  Beyer,  Gnstav,  Major  u.  Bez.-Kommand. 
897  Birkhold,  Heinr.  Daniel  Ferd.,  Eisenbahn- 
Stations-Vorsteher   

598  Boeder,  Baltk,  Kreis-Sparkassen-BandMit 

und  Stadtverordneten-Vorsteher    .  .  . 

599  Brockow,   Karl  Julius,   Zahlmeister  im 

6.  Pomro.  Inf.-]ieg.  No.  49  

600  Broohmtnn,  Gastar,  Oekononiie-fiath  . 

601  Breiter,  Benj.  Aug.,  Bektor  der  ev.  Schule 

602  Haesner,  Rieh.  Ad.  Herrn.,  MaaveaneiAter 

and  Hauptmann  a.  I)  ^  .  .  . 

606  Hemel,  Otto,  Kanlkann,  Lieatenant  a.  D. 
604  Jacob,  Rp.Wilh.,  Lehrer  n.  Musiklehrer  . 
6(6  Kietzmann,  Rud.,  Kaufmann  u.  StadUaUJi 

606  Königsberger,  Isidor,  Kaufmann  .... 

607  Loewenstein,  Bernhard,  Kaufmann  .  .  . 
606  Maier,  Otto  L.  Friedr.  Traag^  Dr.  jar., 

Rechtsanwalt  und  Notar  

60y  Memelsdorf,  Moritz,  Apothokenbesitzer  . 

610  Neiwnann,  Max,  Kaufmann  

611  Nobaeh,  Fram,  Amtsriehter  

612  Paech,  Ottomar,  Kreisthiorarat  

613  Pestachowski,  Hugo,  Kaufmann  .... 

614  Preul,  Julius,  Zimmermeistor  

615  Mee,  Oskar,  Dr.  jnr.  and  Landiiehter  . 

616  Reeder,  Willibald,  GjmnasiaUebrer. .  .  . 

617  Rogowsky,  Ign.,  Kaufmann  ..*... 

618  Schelfler,  Albert,  Kreissekretär  

619  Scblarbaum,  Otto,  Kaufmann  

620  Schröder,  Karl,  Stadtrath  

621  Baron  Schuler  v.  Senden,  Georg.  Hauptm. 

u.Comp. -Chef  i.e.  Pomm.Inf.-Reg.No.49 

622  Schwittay,  Friodr.  Wilh.,  Amtsger.-Sekr.  . 

623  SeHenttn,  Ad.,  Major  a.  D.,  Bitter  «te.  . 

624  lyrooke,  Bobert,  ICaarermeister  .... 

625  Blanoke,  Hax,  Fabrikbesitier  


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Cerem.-Mstr. 
LAolioher. 


Z.  bekr.  Kubus,  Schatzmeister, 
do.  do.  subst.  Redner, 
do.  do.  korr.  Sekretär, 
do.  do. 

do.       de.    Mstr.  v.  St. 

Tempel  der  Eintracht,  Posen. 

Z.  bekr.  Kaba«,  dop.  Ifsti. 

do.       do.  Bibliothekar, 
do.       do.    Torber.  Br. 
do.       do.  EhzeD*M«tr. 


2.  Stewand. 
1.  An£NbBc 


do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 

do.  do. 
Erwin  f.  Lioht  u.R.,  Griinbg.L  S. 
Abraham-L.  No.  20,  New-York. 


Z.  bokr.  Kubus. 

Erwin  f.  Licht  u.  K.,  Grü^b{^^  i.  S. 
Erankt.  Adler,  Erankl.  a.  M. 
Z.  bekr.  Kubas. 

do.  do. 
Wilh.  z.  strahl.Gerechtigk.,  Culm. 
Z^bek^.  Kubus,  1.  Steward. 
Wiih.z.8trabl.6erochtigk.,  Calm. 
Z.  bekr.  Kubus,  subst.  Redner. 
Erwin  f.  Licht  u.  R.,  Griinb.i.ß. 
Z.  bekr.  Kubus,  Archivar. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.        do.     prot.  Sekretär. 
Borassia  in  Schneiden! Uhl. 
Z.  bekr.  Kabus,  2.  Aalaeher. 


Friedr.  WUh.  in  Küstrin. 
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j.      Logre  und  Logeuunt. 


Ooth» 

626  Haflermann,  M.  H.,  Hotelier  a.  d.  Inselberg 

627  V.  Seebach,  Fr.,  Ritterg.-Bes.  in  6r.-Fahner 

628  Waehneldt,  Louis,  We  rkstätten -VorateliÄr 

bei  der  ThUrioger  Eisen  baiin  .... 

aurlftt 

629  Obmann  van  der  Velde,  Fr.,  Dr.  phil., 

<  rvmnasial-Lehrer   :  , 

630  Anders,  r.,  Gottlieb,  Kaufmann  '.  . 
681  Bellardi,  Richard,  EanAnaon  

6-V2  Berendt,  Au<?ust,  Kaufmann  

m\  Dietrich,  Dr.  med.  prakt.  Arzt  

634  Dittrich,  C.  F.  U.,  Ma^^istr.-Bureau-Vurst. 

635  Drechsler,  Julius  Hermann,  Goldarbeiter 
686  Ernst  I.,  Herrn.  Rieh.,  Dr.  med.,  königl. 

Stabs-  und  Bataillons-Arzt 

637  Eue,  Ludwi«,',  Rektor  der  städt.  Mädchen- 

Mittel-  und  Fortbildungsschule  .... 

638  t  Freund,  Adolf,  Kanfmann  

639  Günther,  Emil,  k;.,'l.  Gt'W'rbeschullehrer  . 

640  Heppp,  Ernst,  Versicherunurs-Inspektor  . 

641  Höer,  R.  A.  G.,  Goldarbeiter  

642  Jungimum,  B.,  Apotheker  

643  Kleiner,  Aug.  Willi.  Oskar,  Fabrikbeeitaer 

644  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister    .  ^  . 

645  Mejer,  Karl  Christ.  Ludwig,  Kaafioiann  . 

646  Nenbaeer,  J.,  Kaufm.,  Fabrikbes.  a.  Stadtr. 

647  Pfeifer,  Eduard,  Kaufmann  .  .  .  .  .  * 
64Ö  Polscher,  Ludwig,  Fabrikdirektor'  .  .  . 
649  Rudolph,  Martin,  Färbereibeaitzer  .  .  .  . 

6f50  Schläger,  H.,  Rentier  

651  Schlick,  Emanuel,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 
662  Schwarzlose,  August,  Dr.  phil.,  ordentl 

Leliror  an  der  Kealschulo  

658  Steppuhn,  Fr.,  Rechu.-Rath  

654  Stieff,  Amt8gericht8*8ekret8r  

655  Strempel,  Paul,  Restaura teur  

656  Tschuschke,  Rob.,  Generalagent  mehrerer 

Veraicheruugs- Gesellschaften  

657  Waltacli,  fi.,  Fabrikbesitier  

r)*8  Walter,  Hermann,  Kaufmann  

659  Wannack,  Gustav,  Lehrer  

660  Wilhelmy,  FerU.  Friedr.  Jul.,  Apotheker 

und  Fabrikheeitser  

661  Wittkop,  Franz  Anton  Bemh.,  Eisenbahn- 

Bauunternehmer   

662  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  


Ernst  zum  Ivompass. 
do.  do. 


do. 


do. 


Gekr.  Schlange  zug.  Mstr. 
do.  Redner, 
do. 
do. 

Z.  Freimiithigk.  in  ii'rankenthaL 
Gekr.  Schlange, 
do. 

do.  V.  1670-^  Vor6t.-M. 

do. 

Balduin  z.  L.  in  Leipsig. 
Gekr.  Schlange. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Lossing  in  Barraen. 
Gekr.  Schlange. 
Memphis  in  Memel. 
Gekr.  Sclilange. 

do. 

Zur  gold.  Harte,  Marien werder. 
I  Viktor  vom  Felss.lfeer  in  Sagau. 
Gekr.  Schlange. 

I 

i  do. 
I  do. 

I  Verein  L.  der  L.  L.  in  Breslaa. 
i  Gekr;  Schlange. 

do.  . 

do. 
do. 


Sohatmatr. 


665 
666 
667 


Greiz 

o})nt;)nn  Wichmann,  K.,  Kaufmann 

Bauch,  C.  L.,  Kaufmann  

Besser,  Georg,  Kuuimaun  .... 
BrSsel,  Gosw.,  Kaufmann  .... 
BrM,  Beinh.,  Kaufinann  .... 


Lessing  s.  d.  3  R. 
do.    2.  Aufseher, 
do. 

do.  Praparateur. 
do. 
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Loge  und  Logenamt. 


Greis 

668  Dix,  Louis,  Scbmiedemeister  

669  filesecke,  Heinrich,  Udtellteeitser .... 

670  Solle,  Viktor,  Kaufmann  

671  Helnze,  Robert.  Kaufmann  

672  Heller,  Moritz,  Kaufmann  

678  HomMlin,  Heinrich,  Maarermeister  .  .  . 

674  Jähring,  Gustav,  Webereidirektor  .... 

675  Koepke,  Eob.,  Buch-  u.  Steindr.-Besitzer 

676  Krämer,  Hugo,  Kaufmann  

677  Mollbero,  G.,  Gae-Inapektor  

678  Moeer,  C.  G.,  Eaufinann  

679  Noelle,  Wilh.,  Kaufmann  

680  Richter,  C.  A.,  Stadthauptkassenrendant . 

681  Roeener,  Ottomar,  Kaamnmi  

682  Schleif,  Wilh.,  Kaufmann  ....... 

683  Schmidt,  Heinrich,  Zeugmachermeiiter  * 

684  Schoenfeld,  Ernst,  Kaufmann  

685  Schweickhardt,  Friedrich,  Kaufmann  .  . 

686  Weiimtnn,  Karl,  Kaufmann  

687  Zeuner,  Eud.,  Wagenfabnlouit  

688  Zopf,  Th.,  Dr.  med  

C^reTeiibroiek 

689  KotbMMi,  Gnetav,  Hfiblmbesilier  .  .  . 

ftrossenhftlE 

690  Biichwald,  Beinh.,  Kanfmann  

691  HerliQ,  W.,  Pfiunrer  am.  inCilln  b.  Meissen 

692  Kiehl,  H.,  Bahnh.-Restaur.  in  Priestewitz 

693  Vogel,  Friedr.  Tr.,  Bestauratear   .  .  .  . 

Gross-Glogau 

694  Obmann  Lundehn,  G.,  Dir.  d.  h.  Töchtersch. 

695  BOehting,  H.  E.,  Kanfmann  

B96  Büchting  IH.,  Kaufmann  

697  Eckner,  C.  A.,  Maarer-  u.  Zimmermstr., 

Stadtrath  

696  Ftoeher,  Fr.  B.,  Ereisstener-Einnebmer  . 

699  Grell,  C.  H.  L.,  K.  Zahlmeister  

700  Hentschel,  Albort,  Kaufmann  

701  Jacobi,  Robert,  Kaufmann  u.  Apotheker  . 

702  Kammer,  Karl,  Kaufmann  

7(B  KQhihSchuhmann,  Kanftnann  n.  Stadtrath 

704  Krause,  Paul,  Kaufmann  

705  Mätschke,  Heinrich,  Kaufmann  

706  Müller  IH.,  Kaufmann  

707  t  Nitscbke,  G.  J.  A..  Obeiamtm.  i.  RletocbiitE 

708  Pritsch,  Julius,  Restaurateur  

709  ReinsdortF,  Prot.  d.  Schles.  Bankver.  .  . 

710  Richteti  Heinrich,  Kaufmann  

711  RNtmun,  Th.,  Dr.  med.,  nrakt  Arst .  . 

712  tSaobt,  Leop.  (in  Firma:  Sacbs  ftGeUin) 


stelW.  8.  Anfteher. 

Wachthabender. 
Arch.  u.  Bibliothekar. 


Lessing  z.  d.  3  K,  steUr.  1.  Aufs, 
do. 

de.  Sekretftr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Archimedes  z.  ew.  Bunde,  Gera. 
Lussing  z.  d.  3  B. 
do. 

do.    dien.  Br. 

do. 
do. 

L.  s.  d.  8  B.,  Sohatzm.  n.  Armenpfl. 
do.     2.  Schaffner, 
do.    Mstr.  V.  St. 


Vonrixts  in  Bheydt. 


Apollo  in  Leipzig. 

Harmonie  in  Uhemnitz,  Vors.  d. 

Frmr- Clubs  z.  Priestewitz. 
Zu  d.  3  Schwertern  in  Dresden, 
do.  do. 


Zur  biederen  Vereinigung,  subst. 

Mstr.,  Bibliothekar  und  Arch. 
Zar  biederen  Verein.,  1.  Anft. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Apollo  in 


Verber.  Br. 
Korr.  Sekr. 

2.  subst.  Steward. 

1.  subst.  Steward. 
SchatEmelster. 
dep.  Mstr. 

2.  Steward. 
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*^  -    Orienty  Name  und  Beruf. 

713  Schmidt-Thomasiä,  Gasanstalts-Direktor  . 

714  Scholz,  H.  Th.,  Fuldm.  u.  Deioh-insp. .  . 

715  Schröder,  K.  Fr.,  Kaufmann  

716  Schwietzke,  Chr.,  Kentier  in  Breslau  .  . 

717  Trenk,  Fr.W.  A„Kech.-Katii  u.Landg.-Sekr. 

718  Walter,  End.,  Kaufinann  

719  Weiss,  Albert,  Civil-Ingenieur  

720  Weisbach,  Benno,  Kaufmann  

721  Weitz,  Emil,  GolUarbeiter  

722  Wolff,  BitlMgntebesiteer  in  DriebNz   .  . 

723  Zlmiiier,  Ed.,  Stidt.  Oberförster  in  Guhlau 

Cfrilstrow 

724  Simonis,  0.,  Beailehrer  

Hagen  (Westfalen) 

725  RosenbaHM  sen.,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

Halberstadt 

726  SpiegelthaJ,  Stadtrath  

Hamburg' 

727  Cornelius,  A.,  Kaiserl  Ober-Tolegf.-Aas. 
72Ö  tCiöring,  Otto,  Kauöuanu  

729  üioan,  Fr.  W.,  ICais.  Baakassistcnt  .  .  . 

Hanau 

730  t  Hoffmann,  August,  Fabrikant  

731  tNiCkel,  J.  H.,  Juwelier  

782  Rauoh,  £.,  Oberbfirgermeiater  

Hannover 

733  Obmann  Kalbe,  Otto,  Lelurer  

784  Bollmann,  Gottfr.  A.,  Weinhftndler  .  .  . 

735  Deicke,  August,  Direktor  

736  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann  

737  Kamm,  H.,  liechnungs-Kath  

738  KSrting,  Leonb.,  Direktor  der  Gasanstalt 

739  Meyer,  C.  H.  August,  Genezal-Agent  .  . 

740  Rose,  Ernst,  Fabrikant  

741  Salle,  Julius,  Kaufmann  

Heltekn«  (Ostpr.) 

742  Saiivaa^  Friti,  fiahnhofo-Besttfurateur  . 

Heide  (Holstein) 

743  Maasky,  C.  G.  Lohgerber  

Heldelbaif 

744  Mey«rv.WaMeQk,F.,Dr.ph.,Prof.a.d.UniT. 


Loge  und  Logenaiut. 


Zur  biederen  Vereinigung. 
-  do. 

do. 
do, 

do.  Sekretär. 

do. 

do. 

do.     1.  Steward, 
do.     2.  Aufseher. 

do. 


Phoeb.  Apollo,  dep.  Hstr. 


Viktoria  z.  M. 


F.  Burg.  a.  d.  S.,  gow.  H.  v.  St 


Zur  trol denen  Kugol, 
Einigl£oit  in  Frankl  a.  M.,  gew. 

korresp.  Sdor. 
Ferd.  GaioL 


ßraunfels  z.  B.,  dep.  Mstr. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Karl  som  Felsen  in  Altona. 


Friedr.  z.  w.  Pf.,  Ehrenmitglied 
des  Boamten-Collegiiims. 
? 

Zum  fiehwarzen  Bäir,  1,  Aufs. 
Friedr.  z.  w.  IM"  rd. 
Tempel  der  Eintr.  in  Posen. 
Z.  schw.  Bär,  zag:  1.  Aufs. 
Friedr.  z.  w.  Pf.,  1.  Aufs. 
Zur  kgl.  Eiche,  gew.  Mstr,  v.  St 
Zur  Ceder. 


Zum  preuss.  Adler„  Insteibiug. 


Karl  zum  Felsen  in  Altona. 


Bttpr.  s.  d.  5  B. 
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Ueilbronu 

745  V.  Reinhardt,  A.,  Oberstl.  u.  Beg.-Koiu.  . 

Heilsberg-  (Ostpr.) 

746  Kiebl,  Aud.,  Fabrikbesitser  


747 


Herford  (Westfalen) 
B.,  Dr.  ph.,  Konrektor 


Uildburgrhauseu 

748  Obmann  Schneider,  C,  Lehrer  

749  Achilles,  Max.  Buchhändler  

750  Götz,  K.,  Goschäftsf.  i.  d.  W.  Simon^sohen 

Sni'^hvaari'iifabrik  

751  Mauitzscb,  Taul,  HulbuchdruckercibositaEer 
7ß2  Sobloss»  Julias,  Prokurist  

Uildesheim 

753  jWilkens,  Gustav,  Lehrer  

Uirschberg-  in  Schlesien 

754  Obmann  fKnoll,  Huiro.  Zimmermeister  . 

755  Edom,  Albert,  konditur  

756  6Bbel,  Emil,  Kämmerer  n.  Beigeordneter 

757  Günther,  Adalb.,  Kaufmann  

758  Henning,  Karl,  Kaufmann  

75y  Hesse,  M.,  Posteekretär  

760  Howgate,  Alfr.,  Techniker  

761  Knospe,  Gust.  Julius,  Lehmr  

762  t Lange,  Cloni''n>,  'MaurerDioistcr  .... 

763  de  Lalande,  Ku^^imi.  Maur  Tmoister  ,  .  . 

764  Lessing,  i^'abrikbositzer  

766  Marquard,  Otto,  Drogist  

766  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann  

767  Oertel,  Paul,  Buchdruckereibesitzer  .  .  . 

768  Schultz,  K.  L..  Kautmann  u  Uotlieferant 

769  Sonmer,  W.  A.  0.,  Amtsgcrioktsrath  .  . 

770  Thieme,  Alfred,  Kaufmann  

771  Wunecb,  Friedr.,  Fabrikbes.  in  Lonaiti  . 

Hoelmeiiklr^ 

772  fBaaeh,  Fötor,  Spinnereibesitzer  .... 

üochstadt  am  Main 

773  Obmann  Zeder,  Franz,  Kaufmann .... 

774  Partheymülier  jun.,  L.,  Markt  Zeifln  bei 

Hocfistadt,  Mülilonbt'sitzf-r  

775  Linz,  Pbil.»  Fabrikant  in  Markt  Zeuln .  . 

Hof 

776  Obmann  Krippner,  Fritz,  Kaufmann    .  . 

777  Fischer,  W.,  Kaufmann  

778  Frank,  Kechtsanwalt  

779  Klotz,  Karl,  Photograph  

780  Wagner,  J^.,  Bnehhalter  


Zu  den  3  Llmcn  in  Ulm. 


Immanuel,  Königsberg. 


Zn  den  3  Csden  in  Stuttgart. 


Karl  z.  Bautenkr.,  M&tr.  v.  St. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Pforte  2.  Tempel  d.  L. 


Zur  beissen  Quelle, 
do. 

do.      dep.  Mstr. 
Z.Treuea.  d.  Katzbach  iGoldberg. 

Zur  heissen  Quell*'. 

Zur  {Tokr.  Schlaii;,^e,  Görlitz, 

Zur  hoisson  Quelle. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Ustr.  V.  St. 


Zu  den3FeUen  in  Sobmiodeberg. 

Vorwärts,  Ehrenmstr.,  Vioevors. 
des  Ver.  von  1882—83. 

Ernst  für  Wahrh.  etc.  in  Coburg. 


do. 
do. 


do. 
do.. 


Zum  Morgenstern,  dep.  Mstr. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  ' 

do. 

7* 
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Logre  und  LoireDiiiiit. 


Hof 

781  Walther,  H.  K.,  bayr.  Lokomotivenführer 

782  Wanner,  X.,  Weberei-Obermeister    .  .  . 

llolzininden 

783  Berthold,  P.,  Lehrer  a.  d.  Baugewerkschule 

784  Jaechke,  F.  J.,  Lehrer  a.  d.  Baugewerkschule 
786  LlatoM,  Lehrer  a.  d.  Beugewerkschule  .  . 

786  Prüseing,  D.,  Ingenieur  

787  Schaumano,  I>r.  phiL,  Oberlehrer  a.  D.  . 

H9rAe 

788  Ruhfliss,  Moriti,  Dr.  med.  

Höxter 

789  Obmann  Heese,  F.,  herzogl.Kath,  Kamtuer> 


rath  zu  Corvey  bei  Höxter 


790  Krekeler,  Braumeister  .... 

791  Löwenherz,  Nathan,  Kaufmann 

Inownulaw 

792  Nelts^  Friedrich,  Eaufinann  . 


Insterhurg- 

793  Obmann  Hopf,  C,  Buchhändler. 

794  Kaminsky,  H.,  Eeichsb.-Beamter 

795  Sohlentfaer  H.,  £.,  Apotheker  . 


Jena 

796  Jaoobi,  Emil,  Fabrikbesitier  

JlOleh 

797  Obmann  Beek,  J.  L.,  Zahlmeiater .... 

798  t  Ebermann,  CA.,  Fabrikdirektor  in  Ameln 

799  tbermannn,  Werner,  Eeserve-Lieutenant 
-800  Klelfel,  F.,  Hauptmann  u.  Batteriechef  im 

2.  Rhein.  Felcl-Art.-Reg.  No.  23  ...  . 

801  Laue,  Hermann.^Bureauchef  in  Eechweiler 

802  Volkere,  Albert, "Buchhalter  

Jaterbor 

808  Obmann  Becker,  Amtevorsteher  n.  Prem.- 
Lieutenant  a.  1)  

804  Oalichow,  Maurermeister  

805  Sohl&gel,  Eaufinann  

Kalw 

S'^6  Wagner,  L.,  Kaufmann  


Zum  Morgenstern, 
do. 


Karls,  gekr.  Säule  in  Braunschw. 

do.  do. 
Yi\t.  2.  fl.  Stern,  Mttnchenbemsd. 
Georg  z.  g.  Säule,  Clausthal. 
Pforte  z.  T.  d.  L.,  Hüdeeheim. 


Z.  ä.  Linde  in  Dortm.,  dep.  Matr. 


Z.  alten  Linde,  Dortmund,  von 

1871—72  Vorstandsmitglied. 

Zur  Bundcski'tte  in  Soest. 
Ferdinand  z.  Felsen,  Hamburg. 


Janue  in  Bromberg. 


Z.  preuss.  Adler,  2.  Aufseher, 
do.  .  1.  Schaffiier. 
do.  Schatonatr. 


Karl  Aug.  zu  den  3  Bosen. 


Wahrh.  u.  E.  z.  d.  7Bm.  Schats- 

und  Cerem.-Mstr. 
W.  u.  E.  z.  d.  7  V.  Brn. 
do.  do. 

Wahrh.  u.  E.,  Matr.  v.  St 

do.  do. 
do.  do. 


Kamemi  (Sachaen) 
807  fBilir,  Albin,  Dir.  d.  Skaak.  Kohlenwerke 


Z.  treuen  Verein  in  Wittenberg'. 
Z.  iiammcnden  Stern  in  Berlin. 
Zum  goldenen  Pflug  in  Berlin. 


Zu  den  3  Cederu  in  Stuttgart. 


Zu  den  8  Bergen  in  Ftelberg. 
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Karlshafen 
düß  IBaunMittor,  G.,  Fabrikuit  

809  Obmann  LeieMI«,  Heim.,  Kanfin.  n.  Stadtr. 


810  Doering,  C.  F  

811  MiMdOrfer,  Ludwig,  BioWnudster  . 

812  Grosse,  Th.  jun.,  Gastwirth   .  .  . 

813  Himmelheber,  Karl,  Mübelfabrikant 

814  Kendrick,  Karl,  Bauuuternehmor  . 

815  Malsch,  Fr.,  Eaafmsnn  

816  Mayer,  Ferdinand,  Kaufmann .  .  . 

817  Rothweiler,  Heinrich,  Kaufmann  . 

818  Segisser,  Wilhelm,  Hofmusikus  . 

819  Sickler,  Karl,  Mechaniker  .... 
890  8peiMun,  W.,  Dr.  phil.,  PxiTatmann 


Kassel 

821  Obmann  Alsberg,  A.,  Bankier  

8SS  Bald0W»ii,  Jni  Fr.,  Kastellan  anf  Schloss 

Wilhelmshöhe  

823  Fröhlich,  Aug.,  Dr.  med.,  Stabsarst  a.  D. 

824  Le  Goullon,  Karl,  Weiubändler  

835  Hupfeld-StegemNter,  Henn.  Ad.,  Kaofinann 

826  Hupfeld,  Jos ,  Kaufmann  

827  Knetsch,  Georg,  Kaufmann  

828  Krause,  Julius  Eud.,  Ingenieur  

829  LSwenbaum,  Cäsar,  Kaufmann  in  Brakel 
890  Löwenbaum,  L.,  Bankier  

831  Mosbacher,  B.,  Kaufmann  

832  Rosenzweig,  Traugott,  Kaufmann  .... 

8;^  Rubensohn,  H.,  Kaufmann  

834  Sinon,  August,  Weinhftndler  

8a5  Udet,  Corno).  Stadt.,  Baumeister  .... 

836  Ulimann,  Phil.,  Vorst,  d.  Bealsohnle  IL  0. 

837  Walter.  F.  H..  Kaufmann  

888  v.Zedlili-NMkirob,H.,  ZablnLL83.Iiif.-B. 

Kehl 

839  t  Obmann  Durain,  Emile,  Kaufmann  .  .  . 

840  tSohwarzmaan,  C.,  Kaufmann  

Kindbergr  (Steiermark) 

841  Koelle,  Jos.,  Dr.,  Advokat  

Koblens 

842  fLudai,  H.,  Kommenienzath  

843  Obmann  TaubaM,  Jakob,  Yonteber  einer 

Knaben-Erziehungsanstalt  ...... 

844  Amberg,  Karl,  Kaufmann  

845  Baumgarten,  Adolf,  Dr.  phil,  Oberlehrer 
816  Frank,  J.  C.  Fr.,  Gütereixped.  d.  Weim-Babn 


Z.  Eintr.  u.  Standb.,  Kassel. 


Leopold  aar  Treue,  Mstr.  v.  St. 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  sur  Treuß. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.        dep.  Mstr. 


Zur  Eintr.  u.  Standh. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Brudertr.  a.  d.  E.  inHamboig. 
Zur  Eintr.  o.  Standh. 

do.  do. 

do.  do. 
Sokrat.  z.  St.  in  Frankfurt. 
Z. Eintr.  a.  Standh.,  Cerem.-Mstr. 

do.  do.  Bedner. 

do.  do. 


Erwin,  Ehrenmeister, 
do.  Mstr.  T.  St. 


Zur  Eintracht  in  Neudörfl. 


Friadr.  i.  V.,  Mstr.  St. 


£.  i  W.,  Fr.  u.  R.,  Redner, 
do.         do.   2.  Aufseher, 
do.         do.  Bedner. 
do.  do. 
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Log^e  und  Losrenamt« 


Kobnrgr 

847  Fremdlieb,  H.,  Ksnfmann  in  Alsfeld  in 

Oberhessea  

848  Frommann,  Anton,  Kaufmann 
Ö49  Frommann,  Max,  Kaufmann  . 

850  Hell,  Ludwig,  Hof-Apotheker  . 

851  Krug,  Kobert,  Glasormuister  . 

852  Menning,  Philipp,  Baurath  .  , 

853  Meuschke,  Ernst  Wilh.,  k.  Telegr.-Sekr. 

854  V.  Röpert,  E.,  herzogl.  Meiuing.  Hofmarsch 

855  Voigtei,  F.  W.  L.,  Dr.  med.  und  Arzt 

Kolditz 

856  t^raichen,  Albin,  Kaufmann. 


Kolmar 

857  von  Witzleben,  H.,  Oberforstmeister 

Konstans 

858  Obmann  Halm,  Ferdinand,  Hotelier 
869  Marquier,  Adolf,  Beohtsanwalt  .  . 


K5ln  a.  Bh. 

860  Brand,  Ludwig,  Dr.,  Zahnarzt  .  . 

861  Sobael^berg,  C.,  VersicL-Direktor 

KSnlfsberf  i.  Fr. 

862  Obmann  Kopke,  Radolf,  Kaufmann 

8(33  Aron,  Dav.,  Hof-Juwelier  Sr.Maj.  d.KaiA 

864  Bartsch,  Otto,  Zimmf^rmoistpr      .  . 

865  Böeenroth,  August,  Thierarzt  L  Kl. . 

866  BQtteher,  K.,  Dr.,  Sehuldirektor  .  . 

867  Brinkmann,  A.  H.,  Kaufmann   .  . 

868  Oensch,  Hugo,  Wat^onfaV»rikant .  ,  . 

869  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann      .  .  . 

870  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  .  . 

871  Fragstein  von  Niemsdorff,  Hoflieferant 

872  Gottheil,  Louis  Emil,  Photugraph. 

873  Hirschfeld,  Kt  inricli,  Dr.  mt-d.  .  . 

874  Klebs,  Ii.,  Dr.  phil  

875  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  

876  Korn,  Albort  Hoflieferant  .... 

877  Lackner,  Julius,  Partikulier  .  .  . 

878  Laudieni  Kichard,  Kaufmann  u.  Fabrikant 

879  Lewenaohn,  Heinrieh,  Zimmermeiater 

880  Uedtke,  Fr.  W.,  Kaufmann  .  . 
8.S1  Lindtner,  Leopold,  Kaufmann  .  . 
882  Lohausai  C.  L.,  Landes-Sekretär 
888  Lnekenbach,  C,  Kaufmann  .  .  . 

884  Maass,  Ad.,  Kaufmann  

KS5  Matz,  Heinrich.  Buchhändler  .  . 
ö86  Michels,  Ftirdioand,  Chefredakteur 

887  NoHze^  Baumidster  

888  Patschke,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 
ReQliiiS,  C.  A.,  Uutabeeitier  .  . 


E.  f.  W.,  Fr.  u.  B. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
Mstr.  V.  St. 
I.  Aufoeher. 

Bibliothekar. 


Ferd.  B.  Glüdcseligk.,  Magdeb. 


Fr.  Aug.  z.  tr.  B  in  Würzen. 


Zur  Bundeskette  in  Soest. 


Constaotia  z.  Zqt. 

do.        do.    Mstr.  r.  St. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt. 
Minerra-Rhenana,  Ehren-Mstr. 


Immanuel,  Almes,  u.  Hosj^ital. 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel, 
do. 

Pelikan.  Hamburg. 
Immannri. 

do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


steÜT.  2.  Anfeeher. 
1.  Aufseher. 


Eugenia  in  Danzig. 
LnmanueL 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Immanuel,  zu'j  ^Istr.  v,  St. 

do.  Redner. 

do. 

do.     1.  Sehaffoer. 
do. 
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Hstr*  ?•  GKi> 


K0ui|?8berg:  i.  Pr.  i 

89C)  Riebensahm,       Kanfmann  1  Iminanu«!,  C«rem.-M8tr. 

091  Schmidt,  Eduard,  labrikbesitzor  ...    I  do. 
892  VM  MmMMnir%  Wilh.,  Gen.^AgeDt  n. 

Hauptmann  a.  D  

8V>:5  Schröder,  llcinriol).  Major  a.  D  

ÖiM  Schubert,  Max,  lieutier  

896  Swrtt,  Henrj,  Kanfinann  

896  Selke,  Karl,  Oberbür^ormstr.,  Sltter  ata 

897  Sommerfeld,  Daniel,  Kaufinann  

898  Sommer  IL,  H.  C.  F.,  Kaufmann  .  .  .  .  i 

899  Sommer  I.,  Karl,  Obcr-Botsant  »  .  .  .  | 

900  Spriegel,  Emil,  Weinbändlor  ......  t 

fKll  Welermüiler,  Heinrich,  Kaufinann .... 

902  Wilke  I.,  Emil,  Kaufmann  ..... 

903  Wogrom,  Heinrich,  Buchdruckereidirelrtor 

904  Obmann  Ulrich,  F.  W.  0.,   Dr.  med., 

Stadtverordneten-Vorsteher  

905  Bandelow,  Kaufmann  

906  Benieoker,  B.,  Yorstand  der  YereinabaDk  j 

907  Berglen,  T)r.  med.  a.  prakt.  Arzt  .  .  .  .  ' 
iMJB  Bülowlus,  Timtizrath  1 

909  Fowler,  Kaulmann  I 

910  Hurtung,  E.,  PartikiiUer  

911  Hermes,  G.,  Eaufmann  | 

912  Huebschmann,  Kaufmann  j 

913  Kronemann,  Bahobolü-Kustauratear  .  .  . 

914  Krumhaar,  Ober-Poeteekrutär  

915  von  Leslie,  Generalmiijor  z.  D  | 

916  Petzke,  Kaufmann  

917  Preu88,  Kaufmann  t 

918  Quatz,  Rud.,  Kaufmann  

919  Samter,  ])r.  med.  u.  prakt.  Arzt  .  .  . 
'i-jn  Treckt,  H.  A.,  K.  Zaklmeivter  .... 
921  Werroke,  C.  Sohifis-Kapitäu 


do. 
do. 
do. 
do. 
dou 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  3  Krönen,  Mstr.  v.  St. 
do. 


2.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
d«^ 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  ' 

Eugen,  z.  t^^kr.  Löwen»  Danzig. 
Zu  den  3  Krasea. 


1.  Aufseher. 


Kmn 

922  Hildebnuid,  K  B.  F.,  Landgerichtarath 

Kieleld 

923  Helmendahl,  Gast,  Kaafinann  .... 

924  Hipp,  Friedr.  Augiiat»  Kaufinann  .  .  . 

925  Leyser,  J.,  Kaufmann  ...... 

926  von  der  Linde,  Karl,  Kauf&iana    .  .  . 

Kreuzna^. 

927  Andres,  <ieorf.r,  Kaufmann  .  . 

928  Aschoff,  Dr..  Apotheker  .  .  . 

929  Barth,  Otto,  Eentner  .... 

930  Beisiegel,  Karl  Fr.,  Kaulmana 

931  Cahn-Scbeymr,  Jul.,  KauCmanii 

982  Dotsch,  Bud.,  Kaufmann  

>  L.,  Kaafmnin.  h.  Stadtrerordn. 


Maria  &  g.  Schwacti  L  Afifs. 


Loge  Eos,  Mstr.  v.  St 
do. 

La  paix  in  Amsterdam. 
Loge  Eos,  aabst.  Schatzmstr. 


LesPyramides,Alexandr.  i.Egypt. 
Ver.  Fremide  a.  d.  Nahe.Schatzm. 
Bruno  z.DuDpelkreuz,  BrauBsbg. 
Ver.  Freunde  a.  d.  K. 
Croxteth  United  Service  Loga 

No.  786  in  Liverpool. 
Ver.  Freunde  a.  d.  rf. 

dov . 
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Loge  und  Lofttuuiit. 


Kreuznach 

934  6rafr,  Hermann,  Fabrikant  

936  Heitz,  Gastwirth  

936  Hessel,  Julius,  Dr.  med.,  Ant  

937  Hessel,  Karl,  Kaufmann  

938  Hürter.  Jean,  Badebausbesitzer  

939  Käss,  Heinrich,  Eanfinann  

940  Mack,  Leonh.,  Eaafinann  

941  Parlow,  Alb.,  Kgl.  Musikdirektor  .  .  .  . 

942  Schmithals,  K.,  Hofbachbändler  .  .  .  . 

943  Sohultz,  Herrn.,  Dr.  med.,  Ant  

944  Wellenstein,  Hermann,  Notar  .  . 

945  Wenzel,  Jakob,  Fabrikant  u.  StadWeroidn. 

946  Wescbe,  £d.,  Kaufmann  ........ 

Kronach 

947  Obmann  Hartmann,  Bmbl,  Kaafmann  .  . 

948  teorge,  Hdnrieli,  Grabendiiektor   .  .  . 

949  Köstner,  Johann,  Bildhauer  

950  Müller,  Job.  B.,  Kestaurateur  

951  Schellhorn,  H.,  Korbwaarenhändlor  •  .  . 
968  Walter,  P.,  Geriehtsvolkieher  

Kronstadt  (Siebenbürgen) 

953  Hedwig,  Job.,  Buchhändler  

Krossen  a.  d.  Elster 

954  Becker,  F.  W.,  Bahnmeister  

Krossen  a.  d.  Oder 

965  Obmann  Maier,  0.,  Buchhändler  .  .  .  . 

956  Burck,  Fr.  Wilh.,  Hotelbesitzer  

957  Donat,  Kanflnann  

958  Piglosciewitz,  0.  J.,  Stat. -Vorst  

959  Riedel,  Herrn.  Paul,  Eaufinann  

960  Schmidt,  Oskar,  Kaufmann  

961  88ler,  Panl  Robert,  Kanfmann  

962  Saeblsch,  Karl,  K.  Amtsrichter  .  .  .  . 
%3  Sandmann,  C.  J.,  Amt8g6richts*Se]aetftr 

964  Weil,  Isidor,  Kaufmann  

965  Wolir  n.,  C.  L.,  Administrator  


Krotoschln 

966  Zlefler,  Kasernen-Inspektor  

Knlmbaeh 

967  Ehertoii,  Leonhard,  Branareibealtier  .  . 

Kistrlm 

968  FIMmM«,  Jidins,  Bankier,  Stadtrath  . 

969  KaufTmann,  G.,  Kaufinann  .  .  . 

970  Kohlstock,  Julius,  Kaufmann  .  . 

971  Minnth,  Hermann,  Fabrikbesitxer 

972  Puppe,  G.,  BiaaefoibesitMr  .  . 
978  t  SoMter,  Th.,  Dr.,  pnkt  Ant . 


Ver.  Fr.  a.  d.  X.,  Sekretär, 
do. 

do. 
do. 

do.       2.  Steward, 
do.       Bednar  n.  C.-M. 
do. 

do. 
do. 

Ladwig  z.  Treue  in  Gieaaen. 
Ver.  Fr.  a.  d.  N. 

do. 

Pflichttrene  in  Birkenfeld. 


Ernst  f. W.,  Fr.  u.  E  in  Koburtr. 

Yors.  d.  Krzch.  Luc.  danach. 
BleiifliB  s.  Yeisobw.,  Bayreuth. 
Emst  f.  W.,  Er.  u.  B.  in  Kobnig. 

do.  do. 

do.  do. 
Libanon  in  Erlangen. 

Zu  den  3  Säulen,  Schrittiuhrer. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zur  festen  Burg, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Stern  St  Johannis  in  Ziaiensig. 
Zur  festen  Burg. 
Erwin  f.  £.  u.  L.  in  GrUneberg. 
Zur  festen  Barg. 


Fr.  Wilh.  2.  g.  So.  in  küstrin. 


£leiisi8  I.  Yendiw.,  Bayreath. 


Z.  aufg.  Morgenr.,  Frankl 
Fr.  W.  s.  g.  Soepter. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Fr.  W.  I.  g.  Q.,  Beiilii. 


a.llL 
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U»fe  und  L«f enamU 


Lahr 

974  t  Haslinger,  Camillo,  in  DeMtob.St.Loiui 

975  Stchaller,  Wilhelm,  Bierbnuiw  .  . 

976  tSi€Vtrt,  Fiiti»  Kuftnnnn  

Landau 

977  fBoiza,  Friedrich,  Notar  


Landsberf  a.  W. 

978  Preuse,  Postdircktor  .   

979  tMttel,       Apothekenbesitier  .... 

Leer 

980  Stolze,  Dr.  phil . ,  Lehr.  a.  d.  höh.TOohtenob. 

981  Viesering,  Ed.,  Weinhändler  

982  Wolkenhaar,  0.,  Dr.  phil.,  Ai>oth.  kor  .  . 

963  Zopfs,  £.  G.,  Buchdruckereibesitzer  .  . 

Lehesten 

964  Obmann  Bisciiofr,  F.  B.,  Dir.  d.  henoi^ 

Seliieferbrücho  

985  Baumann,  Chr.,  Scbieferbmciibesitzer  . 

986  DHrr,  Hermann,  BUrgermoiatar  .... 

987  Greiner,  Herrn.,  SchieforbruoliTflirwaltar . 

988  fl^nÄb,  Karl,  Kaufmann  

989  Oertel,  Karl,  Scbieferbruchbesitzer .  .  . 

990  Press,  J.  M.,  Schie(i»r1nrttchf«nrslter .  . 

991  Schmidt,  W.,  Schieferbruoh-Birektor .  . 

992  Thomas,  Gastav,  Lehrer  

Lelpilf 

9d8  Bsisk,  Slgm.,  Kaofin.  in  KonstantlMpel 

994  tCriMSr,  A.  B.  (Rotstinaso  IQ)   .  .  . 

995  Eckelmann,  £.,  Generalagent  d.  üelvetia 

996  tFindsl,  J.  G.,  Buohhindler  

997  Fischer,  G.,  Ingenieur  in  LiidSMU    .  . 

998  Frank,  Selmar,  Kaofmaon  

999  Qraup  ner,  SehomsteinfMtermeifter  .  .  . 
KKX)  Grift,  Heinr.,  TonkOnatler  

lüOl  Hertzog,  W.,  Kaufmann  

1002  Hube,  C.  Aug.,  Zahnarzt  

1008  Kiepert,  Chr.,  Kaufmann  ....... 

1004  Krausse,  Arno,  Bahnassistent  

1005  Kniesche,  Theodor,  Kaufmann  in  Lindenau 
lüOÜ  Lesser,  Kich.,  Schriftst.  in  Frankfurt  a.  M. 
1007  t  Naumann,  £.  Tb.,  Bucbdruckereibesitzer 

1006  fNiMeoke,  Wilh.,  Dr.,  Sohnldirektor .  . 


1009  Pache,  0.,  Schuldirektor  in  Lindenau  . 

1010  Riebe,  Heinrich,  Kanftnann  ! 

1011  RenNng,  W.,  Dr.,  Beohtianw.  b.  Beiehsger.  i 


Allvater  z.  freien  Gedanken, 
do. 

do.       1.  Sobriftftthrer. 


Karl  z.  n.  Licht  in  Alzey,  Mitgl. 
der  GroesL  Eintracht 

Tempel  d.  Tr.,  Ostrowo. 
St.  Joh.  zum  schwarze»  Adler, 
Vorbereitender. 

Georg  z.  wahren  Brudertreue. 
Zur  ostfrios.  Union  in  Emden. 
Georg  zur  wahren  Brudertreue. 
do.  do. 


Charl.  z.  d.  3  Nelken,  Meiningen. 
Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  K.,  Koburg. 
CliarL  B.  d.  8  Nelken,  Meioingen. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 


Apollo. 

Harpokrates  in  Maj^'-deburg,  g'ew. 

zug.  Mfttr.,  Yorstands-Mitgl. 
Apollo. 

Z.  Horgenaliem  in  Hof,  Vorst.- 

Mitglied  von  1^61—1878. 
Maria  z.  3  R.  in  Verden. 
Balduin  zbr  Linde. 
Apollo,  Waehthabender. 
Z.  Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 
Apollo. 

do. 

do. 

do. 

do.     Vorsitzender  d.  Kr. 

La  Constante.  Vevey. 

Balduin  zur  Linde. 

Z.  schwanen  Bftr  in  Hannover, 
Ehrenmstr. ,  VorstandsmitgL 
von  1873—75  und  76—77. 

Balduin  zur  Linde. 

Loge  in  Mafantt. 

Minerra  z.  d.  8  Palmen. 
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Loge  und  Logenamt. 


Leipzig 

1012  Smitt,  Wülem,  Dr.,  Schuldirektor 

1013  t  Zechet,  Bruno,  Buchhändler  .  . 

Leisuig 

1014  Arnold,  Bruno,  Kaufmann  .... 

1015  Arnold,  Constantin,  Kaufmann  . 

Lennep 

1016  Obmann  Elsässer,  W.,  Lehrer  . 

1017  Löbner,  Karl,  Fabrikdirektor  . 

1018  Moll,  Albort,  Kaufmann  .  .  . 

1019  Mühlinghaus,  Karl,  Kaufmann  . 
KW  Schmidt,  Bauunternehmer  .  .  . 

1021  Temsfeld,  Wilh.  E.,  Kaufmann 

1022  Vollmer,  K.  W.,  Bäcker  und  Wirth 

Lueliau 

1023  Obmann  Bahn,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

1024  Bader,  Robert,  Kaufmann  

1025  Sanneg,  J.,  Dir.  phil.,  Gymnasiallehrer  . 

Ludwigsburg  bei  Stuttgart 

1026  Sehr,  Kudol^h,  Fabrikant  

1027  Hofmann,  Reinhard,  Fabrikant.  .     .  . 

LUbben  (Lausitz) 

1028  Müller,  Ernst,  Kais.  Postdirektor    .  .  . 

Lüneburg 

1029  Obmann  Heypke,  C.  W.  F..  Steuer-Rath 

1030  Achenwall  IT.,  Kaufmann  

1031  Knop,  A.  Chr.,  Weinhändler  

1032  Kraut  W.  M.  A.,  Land-Rentmcistor    .  . 

1033  Westphal,  Chr.  J.,  Zimmermeistor      .  . 

Magdeburg 

1034  Behrens,  Adolf,  Holzhändl-r  ..... 
10;35  Breun,  A.,  Kaufmann  

1036  Diehm,  J.  A.       K.  Pr.  Ing.-Hauptm.  .  l 

1037  Franck,  C,  Eist-nbahn-Kontroleur  .  •  .  j 

1038  Fuchs,  A.,  Rechn.-Rath  u.  Steuer-Insp.  . 
10:i9  Hammerschlag,  J.,  Kaufmann  

1040  Korn,  C,  Lehrer   ... 

1041  Klingner,  A.,  Kaufmann  .  ... 

1042  Kuhnert,  W.,  Kautmann  und  Fabrikant  ^ 

1043  Kühlich,  Job.,  Kaufmann  

1044  Licht,  F.  0.,  Prov.-St.-Sekrt'tär  a.  D.  .  . 
1015  Nadermann,  Cron.-A},'ent  d.  Thuringia 
1046  Rudloir,  Hugo,  Kaufmann   . 


1047 


Mainz 

Obmann  Brand,  Phil.,  Bankdirektor  . 


Apollo,  Mstr.  V.  St.,  v.  1868—69 
Vice- Vorsitzend,  des  Vereins. 
Balduin  zur  Linde.i^v'  i 


Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 


Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 
Minerva  Rhenana  in  Köln. 
Lessing  in  Barmen. 

do.  do. 

do.  do, 

do.  do. 


Zu  den  3  Seraphim  in  Berlin. 

do.  do. 
Zum  Leoparden. 


Joh.  z.  w.  Tempel,  Cercm.-Mstr 
do.  Mstr.  V.  St. 


Vorwärts  in  Rheydt. 


Selene  z.  d.  äThiirra.,  Mstr.  v.  St. 
do.  do. 

do.         do.     zug.  Mstr. 
do.  do.     2.  Auf3eh<'r. 

do.         do.     L  Aufseher. 


Harpokrates. 

Georg  z.  d.  E.  in  Uelzen. 
Wittekind,  München. 
Harpokrates,  protok.  Sekretär. 
Tempel  der  Fr.  in  Motz. 
Pyramide  in  Plauen. 
Harpokrates. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 
do. 

do.      zug.  Mstr. 
Friedr.  z.  Best,  in  Zerbst. 
do.  do. 


Karl  z.  n.  Licht  L  Alzey,  dep.  Mstr., 
dep.Grossmstr.  d.  Eintr.  Bundes. 
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Orleat»  liMie  und  Beruf.  i       Loge  «nd  LogeaaniU 


Mmliui 

1048  Mayer,  Martin,  Kaafmann  

1049  PetrI,  PhU.,  Rechtsacwalt  

lOöO  Reiaadi,  Georg  Simon,  Kaafmann  .  .  . 

MgiuilMtai 

1051  Qltmmnm,  Jofa.,  Schaldir.,  UMfehafta 

1052  Levy,  Arthur.  Kaufmann   . 

10Ü3  Meyer,  i5.,Kaufm.,  Firma:  JS.Meyer&Sohu 

1064  Sehwab,  Jalius,  Kaofinann  

1065  SteN,  Loais,  Kaafinann  ...  .... 

Marienwerder 

1057  van  Groddeek,  C.  H.,  Justizrath  .... 

1058  Schumacher,  Rud.,  II«»?.-«,  kr.  .....  I 

105U  Schwarzenecker,  Kgl.  Gestuts-Dirfctor  . 

1060  fStriitlki,  Oberlan  los^^  ri(  hta-Kath    .  . 

Murkneukirchen 

1061  Ohienroth,  Ed.,  Kaufmauu 

Marktbrett 

1062  Daam,  J.,  Vorst,  d.  etädt.  Handelsschule 

Manie  (Holstein) 
1056  $ObwallMell,F.K.,Bektord.Bealprogymn.^ 

Meerane 

1063  Martini,  0.  Tli.,  Rechtsanwalt  

Meissen 

1061  Sehlimpert,  A.,  Apotheker  u.  Farbenbdlr. 

Memel 

10<')5  Obiiiaiiii  Berger,  F.,  A|»othcker  .... 

1066  Buttkus,  Muritz,  Kauiutanii  

1067  Carosus,  A.,  Kaufoianu  

1068  Kdoig,  E..  Kaufmann  

106d  Sielien,  Fr.  W.,  Buehdruckereibesitzer  . 

Merseburg 

1070  Krieg,  Bad.,  Dr.,  Ant  

Meta 

1071  Obmann  Hetop,  Friedr.  Gotth.,  Architekt 

1072  Bardt,  C.  Aug.,  Hauptmann  n.  Comp.- 

Chof  im  Inf.-Ro;r.  No.  45  

1073  Bessert,  (i.  Ad.,  Eisenbahn-Bauinspektor 

in  Saargemüad  

1074  Rhehiltolltt,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

Mlehelstadt 

1075  Friedrich,  Josoph,  (iastwirtb  

1076  Kiinzel,  J.  0.,  Kaufmann  


Die  Freuade  zur  Eintracht. 
Karl  z.  n.  Lieht  in  Alzey. 
Aufg.  Morgenr.  in  Frankf.  a.  M. 


Zur  Freimüthigkeit  am  Bhein 

in  Frankonthal. 
Frankfurter  Adlor. 
Z.  Eintr.  u.  tit.  iu  Kassel. 
Frankf^irter  Adler. 
Zar  Freiniiithigkoit  am  Rh<^in 

in  Frankenthal,  AUtr.  y.  St.  . 

Zur  goldenen  Harfe,  Mtrtr.  v.  BX^ 

Vorst-Mitgl.  von  1881—82. 
Zur  ^'olil'^non  ITarf<\  Sekretär. 
Vorwärts  in  Gladbach. 
Zur  siegend.  Wahrh.  in  Berlin 


Pyramide  in  Plauen. 


Libanon  s.  d.  3  (X  in  Erlangen. 


Zur  gekr.  Schlange  in  GOrlitz. 


Apollo  in  Leipzig. 


Akasie,  dep.  Mstr. 

Memphis. 

do. 

do.  1.  Auläeher. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do.     snbst.  Sekretftr. 


Z.  goldenen  Kretz,  dep.  Mstr, 

Tempel  des  Friedens. 

do.      Ehrenmitglied  des 
Beamten-U. 

do. 

do.     1.  Aufeeher. 


Joh.  d.  Ey.  s.  Eintr.  in  Darmet. 
do.  do. 
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Loye  und  liOgeaamt« 


Hliiden 

1077  Hartge,  £d^  Kaufmaim  ....... 

1078  UHeallml,  Julius,  Eaufinann  

Moskau 

1079  Rotbennanii,  Julius,  EaulbuuiD  .  .  . 

MUrs 

lOÖO  Wimmenauer,  Dr.,  Oberl.  am  (jjmnasium   Broich  z.  verkl.  Luise. 

Mülheim  a.  d.  Mosel 
1061  Riolitor,  Mai,  Kaafmami  


Z.  Bradertimie  in  SangeriMkuaen. 
Hennine  s.  N.  in  Bflelrelmxg. 


YonrArts  in  Gladbaeh-Bhejdt. 


Stärke  u.  Sehönh.  i.  Saarbrücken. 


Broich  %.  TerU.  Louise,  1.  Aufs. 


do. 
do. 
de. 
do. 
(lo. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do.  Mstr.  V.  St. 
do. 

de.  S.  Steward, 
do.  Ehrenmatr.ü 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Milhelm  a.  d.  Buhr 

10S2  Obmann  Meyer,  Hermann,  Bfüreauehef  u. 

Prolc.  der  Fr.  Wilh.-H(ltte  

1083  V.  Bock  &  Polach,  Bür^ermstr.,  Major  a.D. 

1084  Block,  Karl,  Buchhalter  in  Saarn  .  .  . 
1086  Brener,  Friedrieb,  Bauunternehmer  .  • 

1086  von  Eicken,  Rieh.,  Bergwerksbesitier  . 

1087  Fuglsang,  Konrad,  Brauereibesitzer  .  .  . 

1088  Gudowiue,  Otto,  Sekt.-Ing.  in  Essen  .  . 
1069  Hammerstein,  C.  0.,  Kaufmann  .... 

1090  Kocks,  Fabrikant  in  Broleb  

1091  Kruse,  Fr,  Kaufmann  

1092  L'hoest,  August,  Bauunternehmer  .  .  . 

1093  Lemberg,  Karl,  Direktor  der  Zeche  Wilh. 

Viktor  bei  Gelsenkirehen  

1094  Merländer,  B.,  Kaufmann  

1095  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  

1096  Neuhaus,  O.  Bendaot  

1097  Schaefsr,  Hermann,  Stadtbaumeister'.  . 

1098  Schultz,  Dr.,  Arzt  

1099  Uaterhoeaael,  Wilh.,  Lederfabr.  in  Breich 

MflkUielm  a.  Bhein 

1100  Obmann  MorslMflli,  Louis,  Kaufmann  in 

Dünnwald  

1101  Gramer,  Dr.,  Direktor  

U02  tHorabaeii,  G.E.,  Kaa&n.  in  KmMtfeld  . 
1106  Stateko^,  F.  W.,  Bargermeiater  .... 

MVnchen 

1104  ObmannBraun,  F.X.,  Dr.  med.,prakt.Arzt  ^  Zur  Kette,  Ehrenmstr. 


Persev^ranoe  in  Maastrieht. 
Broich  z.  Terld.  Louise, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Minerva  Khenana  in  Kdin. 

do.  do. 
Herrn,  s.  L.  d.  B.,  Elberfeld. 
8  Yeibfindete  in  Dttsseldoif: 


1105  Aigner,  Otto,  Kaufhmnn 

1106  Cantacuzene,  Alex.,  FOrat  von,  auf  Sehlosa 

Wackersheim  

1107  Dahlmann,  E.,  Dr.,  Sekr.  der  Hendelsk. . 
1106  Degginger,  Benj.,  Eanfinann ...... 

1109  Decker,  Goorjr,  Architekt  

1110  DIetz,  J.  H.,  Bautechuiker  

1111  Eberspacher,  J.,  Weinhändier  

IIIS  Feilerer,  £d.,  Dr.  med.,  prakt  Arst  .  . 

1113  Fischer,  Max,  Bentier  

1114  Flak  


do. 

do. 

Balduin  zur  Linde  in  Leipzig. 
Zur  Kette, 
do. 

Konst.  z.  Z.  in  Konst&ns. 
Zur  Kette. 

de.  Bednsf. 

do.     Mstr.  T.  St 

de. 
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Lo^e  und  Lo^enuit. 


München 

1115  Fuchs,  J.,  Kaufmann  und  Fabrikant  .  . 

1116  Götz.  Saly,  Privatier   . 

1117  Grotjean,  Henn..  Kanfinaan  

1118  Haunstaedter,  A  

1119  Hecht,  Karl,  Cementf.ibrikant  

1120  Hilber,  Max,  Mehlhäudler  

1121  HSfeld,  Felix,  Eaufinann  

1122  Kaufhold,  Andreas,  Ziramerraeirter  .  ,  . 

1123  Klöpfer,  J.  C,  Holzhäntilor  

1124  Königsberger,  Ad.,  Grusshandler  .... 

1125  Lang,  Max,  rabrilcant  

1126  Lehmann,  J.,  Kaufmann  

1127  Loh,  Alex.,  Dr.  med.,  Direktor  derNatar- 

heilanstalt  Brunnthal  

1128  Maurer,  Jalias,  Maler  

1129  Meisel,  Friedr.,  Zahnarzt  

1130  Muller,  Hermann,  Kaufmann  

1131  Müller,  F.,  Photügraph  

1132  Nothhelfer,  Privatior  

1133  Pruokner,  Franz,  Fabrikbeeitier  .... 

1134  Redner,  Horm.,  Kaufmann  

1135  von  Schauss,  Fr.,  Bankdirektor  ... 

1136  Scheidecker,  J.  P.,  Kunst-  u.HUi.-Gärtuer  ; 

1137  Selloyerer,  Jos.,  Kunstmaler  

1138  Schultz,  Fri.  dr.,  Ober-Inspektor  .... 
1159  Schwabenthau,  J.  G.,  Fabrikant  .... 

1140  Seeliger,  Georg,  Handelsagent .... 

1141  Sylvester,  B.,  Papiei&br.  in  Türkhei« 

1142  Waiieery  Jean,  Generalagent  

MUuster 

1143  Andere,  M.  E.,  Intendantarrath  .... 

Bad  Nauheim 

1144  Obmann  Nebhuth,  Sal.,  Rontmeister  .  . 

1145  Schott,  A.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  .  . 

Neekari?euiUtid 

1146  tMenzer,  J.F.,  Weinhdli.,  K.  Gr.  Konsul 

Nettennule  (Westfiden) 

1147  Lewln,  Lonis,  Kanfinann  

ITenkaldeBelebeB 

1148  Ohmann  tDofoer,  Heinr.,  Ingenieur  .  . 

1149  fDufour,  Theodor,  LohgerbeieibeBitier  . 

1150  Franke,  Fr.,  Eoktor  

1151  tFricke,  W.,  Kaufmann  

1152  Heise,  wilh.,  Apotheker  u.  Fahiikant  . 

1153  Krause,  J.,  Kaufmann  

1154  Lattey,  C,  Hotelbesitzer  

1155  Paetzold,  W.,  Kassirer  in  Gr.-Bartensleben 

1156  Parey,  Emil.  Kaufmann  

1157  fPiine^  A.,  Insp.  d.  Land-Feuer-Societät 


Zur  Kette. 

Augusta  in  At^irsburg. 
Zur  Kett.'. 

do.  *  Kastellan. 
Auj^usta  in  AuL'sburfr. 
Zur  Kette,  2  öchaffuer. 

do.  Almosenier. 

do. 

do.  Bapr.  d.  Gross-L.  z.  S. 
do. 

Libanon  i.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Zur  Kette. 

Zur  Wahrh.  u.  Fr.  in  Fürth. 
Augusta  in  Aagsbnrg. 
Zar  £ette. 

do.      1.  Aufseher. 

do. 

Jos  z  Einigkeit  in  Nürnberg. 
Zur  Kette. 

Friedr.  z.  a.\iSg,  Sonne  in  Brieg. 
Zur  Kette, 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  2.  Ceremouieu-Mstr. 
do. 

do.  SekretSr. 


Eugenia  z.  g.  L.  in  Danzig. 


Ludw.  z.  d.  3  St.,  Friedberg, 
do.  do. 


Buprecht  z.  d.  5  Heidelberg. 


PerseT&rance  in  Gen! 


Fetd.  £.  Glttdks.  in  Magdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 
Z.  aufbl.  Baum  in  Eisleben. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do.  do. 

do.  do. 

do.  do. 
Julie  Karoliue  in  Helmstedt. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Julie  Karoline  in  Helmstedt 
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Oi  ieul,  >uiue  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Nevhaldenslebeii 
1168  Piritz,  C,  SteingatfiMUyentser  .  .  • 

1159  tSiMimidt  August,  Thonwaarenfikbrikant 

in  Althaldensleben  

1160  Sitto,  August,  Uhrmacher  

Xeu-Kuppin 

1161  Obmann  Ebell,  [.uuis  Fabrikbesitzerand 

K.  Kommerzieniath  

1162  Ackermann,  F.  L.,  Xautmaim  

1163  Ebell,  Heinrich,  FabrikbeaitKer      .  *  . 

1164  Ebell,  Max.  Fabrikbesitzer  

1165  Ebell,  Otto,  Fabrikl)e8itzer  

1166  Futh.  A.  F.,  Stadtratb  .  .  .  

1167  hiMl,  Om  Kanfmaun  .  

1168  Wüller,  Osw.,  kgl.  Katastcr-Kontroleur  . 

1169  Schultze,  Horm..  F^abrikbesitzer  .  .  .  . 

1170  Vielitz,  Karl,  Mübleubesitzor  

1171  Zidiel,  A.,  Mfrarermeister  

Neusatz  (Süd-Un}?arn) 

1172  Schreiber,  Anton  Otto,  Vice-Notar   .  . 

Neuwied 

1173  Buchholtz,  Friodr.,  Kaufmann  

1174  t  Schneider,  Otto,  Tabakfabrikant  .  .  . 

Niederau 

1175  UhM,  Bernhardt,  JBUa&QADn  ...... 

Kardhavsen 

1176  ScbifT,  Bernhard,  Brennereibesitser.  .  . 

Nttrnbergr 

1177  Obmauü  Bartheimesa,  E.,  Dr.  med.,  Priv 

1178  Annon,  Joh.  Gottfried,  Kaufmann  .  . 

1179  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  LUlf . 

1180  Aufseesser,  Sief,'mun(l.  Kaufmann 

1181  Bamberger,  Jon.,  Kaufmann  .  .  . 

1182  Barbeck,  Hugo,  ßucbhändler  .  . 

1183  Bartholmeae,  A.,  Dr.  med.,  prakt.  Ant 

1184  Beck,  Joh.  F.,  Tabakfabrikboeitser 

1185  Behl,  Wilh.  C,  Fabrikant.  .  . 

1186  Bing,  Albert,  Kauimann    .  .  . 

1187  Bing,  Berthold,  Eanfmann   .  . 

1188  Birkmeyer,  Jakob,  Kaufmann  . 
118?»  Bock,  JYiodrich,  Schulinspektor 

1190  Book,  Kourad,  Kauftnann  .  •  . 

1191  Book,  Georg  Jakob,  Zahiarst  . 

1192  Bont6,  Hermann,  Kaufmann.  . 

1193  Brust,  Max,  Kaufmann  .... 

1194  Deinlein,  Konrad,  Kaufmann  .  . 

1195  Degelbeok,  J.  F.,  Möbelfabrikant 

1196  Distel,  J.  C.  L.,  Fabrikbtvsitzer . 
im  tm»,  M.  Chr.  L.,  Kauftnann  . 


Harpokratee  in  Magdeburg. 


do. 
do. 


Ferd.  z.  r. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 


Adler,  1.  Aufs. 


2.  Stoward. 
Schatzmstr. 
Vorb.  u.  Aich. 


Libortas,  Kedner. 


Fr.  s.  Vaterlandsliebe  in  Koblenz, 
do.  do. 


AjohimedeB  in  Sohnaeberg. 


Zum  gold.  Apfol  in  Dresden. 


Z.d.3Pfeilen,  Bibliothekar,  V.-M. 
Jos.  z.  Einigkeit, 
do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  C,  Erlangon. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Jos.  s.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 

do.  2.  Schriftf. 

do,  2.  Redner. 

Fraukf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
2i  den  8  PIsileii. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit,  1.  Büdner, 
do. 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Eini}j:koit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
I  Jos.  I.  EinigksiL 
do. 
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OciMt,  und  Beruf. 


Loy«  und  L^gewuiit. 


1199 

l-JOO 
1201 
1202 
1203 
1204 
12U> 
1206 
1207 
1208 
120t> 
1210 
1211 
1212 
1213 
1214 
1215 
1216 
1217 
1218 

i2iy 

1220 
1221 
1222 
1223 
1224 
1225 
1226 
1227 
1228 
1229 
1230 

1232 
12S8 
1234 
1235 
1236 
1297 
12.'iS 

ij;j9 

1240 
1241 
1242 
1243 
1244 
1245 

vm 

1217 
124« 
1249 
1250 
1351 


NUriiber?: 

Faicke,  Albert  

Fechheimer,  Martin  B  

Fechheimer,  Martin  N.,  Kaufmann  . 
Fleischmann,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 

Foerster,  Georg,  Kaufuianu  

Geck,  Hdinriob,  Kanfimaan  

Glafey,  Gottliob,  Xachtliehteiabriliant  . 
Gonetzny,  .T.  M..  Stadtkassirer  in  Kenpteo 

Greiner,  Gustav,  Kaufmann  

fintmanii,  Sit^^and,  Kanfmann  .... 

HSberlein,  M.,  Kaufmann  

Hager,  Julius,  Kaufmann  

Habn,  Heinrich,  A<Ivokat  .  

Hahn,  Leonhard,  Hopfenhändler  ,  .  .  . 

Heller,  L.,  Kaufmann  

tHirt,  C>8kar,  Kaufmann  

Hofmann.  Adam,  EistMibuhn-Assistont  . 

Hopf,  JusodIi,  Kaut  manu  

Juiis,  H.,  Kaofoiann  

Kalb,  F.  Chr.,  Kaufmann  

Keppel,  Ford.,  Afiont  .   

Korn,  Friedr.,  Kaufmann  

Krakenberger,  Max,  Kanfmann  .... 

Kromwell,  Karl,  Kaufmann  

Kugler  scn.,  J.  G.,  Fal)rikbo8itzor  .  .  . 
Kugier  jun.  I.,  Georg  F.,  Kaufmann  .  . 
Kmler  jun.  U.,  G.  N.,  Fabrikbesitzer  . 

Liebel,  J.,  Bianoreibositier  

Lust,  Hormann,  Kaufmann  

Maisch,  Heinrich  

Martin,  Eugen,  Kechtsanwalt  ... 

Martin,  Franz,  Kaufmann  

Maser,  Friedr.,  Kaufmann  

Merzbacher,  Anton,  Kaufmann  .... 

Meyer,  Karl,  Kaufmann  

Morg,  Job.  Karl,  Kaafmann  

Münchmeyer,  L.  Po8tbahn-£zp.i.R0M«tall 
Nachtigall,  Hormann,  Kaufmann  .... 

PtaUidor,  K.,  Kaufmann  

Pitiel,  Mai,  KAQfinann  

Rau,  S.  K  ,  Kaufmann  

Rosenthal,  L.,  Papierfabr.  in  Röthenbach 
Roth,  Joh.  Bapt.,  Dr.  jur  ,  Kaufmann  .  . 

Schmidt,  Theodor,  Kaufmann  

Schnebel,  Adolf,  Kaufmann  

Schönwalter,  K.  Ii.,  Kaufmann  .... 

Schröder,  Job.  K.,  Ojitikus  

Schwanhäuser,  Gustav,  Fabrikbesitzer  . 

SiabMifcäs,  T.  W.,  Pedell  

Siibermann,  Julius,  Kaufmann  .... 

Trost,  Wilhflm,  Maler  

Uebeiacker,  Leouh.,  Fabrikant  .... 


MMi^  Kad,  Kanfinann 
VetoDiiro» 


Adplff  Kanfmaon 


•  ••••• 


Zu  den  3  Pfeilen. 

Joe.  B.  Einii^keit. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

Jo^  z.  Einijjk.,  Hausbalt.-Vorst. 

ahrb.  u.  Freuudsch.  iu  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Brudertr.  a.  E.  in  Hanbuig. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zn  den  3  Pfeilen. 

do.  dep.  Mstr. 

Jos.  2.  Eini^koit. 
W^abrh.  u.  Freundsch.,  Furth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Jos.  z.  Einigkeit, 
du. 

VVahrb.  n.  Frenndach.,  Ffirth. 

Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Aufs, 
l'leusis  z.  Verschwiogt'nheit. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Armoni>äeger. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Morgens terti  in  HoH 
Jos.  z.  Einigkeit 

do. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  C  in  Erlangen. 
\Vahrh.  u.  Freundsch.,  Fürth. 
Jos.  z.  Einigkeit,  Cerem.-Matr. 

do.  1.  Au&eber. 

do. 

Zu  den  3  Pf.'ilen. 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do.         2.  Anfbeber. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Wahrh.  u.  Freundscb.,  Fürth. 
Zu  den  H  Pfeilen. 
Zum  Morgenstern  in  Hol 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Z.  Fraukf.  Adler,  Flankt  a.  M* 
Jos.  z.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Schwert«  in,  Dresden. 

Zum  M(>ri:*^nstoru  iu  Hof. 

Jos.  z  Einigkeit. 

Zu  den  '6  Pfeilen,  K^chatzuistr. 

Wahrh.  u.  Freundscb.,  Ffirth. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  Krankenbes. 

Z.  d.3 Pfeilen,  Geh.  d.  2.  i^chaffn. 

Jos.  z.  Einigkeit 

Zum  Morgenstern  in  Hof. 
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Loge  und  Lof  eirat. 


Nttrnbeff 

1252  Wagner,  C,  Eisenwerk  KaroHnMlillti 

1253  Walbinger,  Job.  Leonli.,  Eaafmann .  . 

1254  Weigel,  Martin,  Kaufmann  

1255  Weingärtner,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 

1256  Wahlrab  jun.,  Uhrmacher  in  Amberg 

1257  Wolff,  Karl,  Kaufmann  

1258  Zeltner,  Job.,  Kaufmann  

1259  Zeiller,  William,  Techniker  

Oberhausen 

1260  Born,  Peter,  Bauunternehmer  .... 

Odenkirchen 

1261  Obmann  Schrey,  F.  W.,  Bentner   .  . 

1262  Dürseler,  Rudolph  

1263  Rohrbeck,  Heinrich,  Kaufmann  .  .  . 

1264  Wiedenami,  Otto,  Eanftnann  .... 

Oedenburg 

1265  Obmann  Ritter,  Fr.  WilL,  Kaufmann 

1266  Bortstieber,  L..  Dr.  in  Waag-NeMtelltl 

1267  Eckel,  August,  Privatior  .... 

1268  Feher,  Sara.,  Gymu.-Prüfessor  .  . 

1269  Fiandorffer,  H.,  Fabrikdirektor  . 
127Ö  Lelnrar,  Gnst  Ad.,  Ober-lngenienr 

1271  Lenck,  Julius,  Weingrosshändler 

1272  Swoboda,  F.,  Inj^en.  in  Deos  (Siebenb.) 

1273  Thiering,  C,  Prof.  am  evangel.  Lyceum 

Ohligs  (Kheinpr.) 

1274  Jansen,  Fr.,  Kaufmann  


Ohrdroff 

1275  Frank,  Udo,  Schnldirektor  

1276  Hess,  Geor^%  Gjmnasiallohrer  .  .  . 

1277  Krügelstein,  Dr.  A.,  Kechtaauwalt  .  . 

Oppeln 

1278  Obmann  Schoulz,  R.,  kgl.  Reir.-Rath  . 

1279  Dost,  F..  Abth.-lng.  d.  R.-0.-ü.-Bahn 

1280  €l6Ml,  E.  F.  A.,  Kanfinann  

1281  König,  A.,  Hotelbesitzer  

12Ö2  Hehn,  W.,  kgL  Steuerrath  


Oso^brllek 
1288  DIedriOli,  Johann  Andreas,  Fabrikant. 

Ostrowo 

1284  Obmann  Boettger,  W.,  Apotheker  .  . 

1285  Hippauf,  Dr.  phU,  Kreie-SehiillDspektor 

1286  Hirsch,  Brauereroibesitzer .  .  . 

1287  MofTman,  Buchdruckereibesitser 

1288  Poetter,  Telegr.-Bevisor    .  .  . 

1289  UUM,  Gntehealtwr  in  VaMibi 

1290  Wrwika,  Ed.,  kgL  Banrath  .  . 


Jos.  z.  Einigkeit. 

Zn  den  3  Pfeilen. 

Jos.  z.  Einigkeit,  zug.  Mstr. 

Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

Pers^r^ranee  in  Miaastrieht. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Libanon  s.  d.  3  C  in  Erlangen. 

Deutsehe  Burg  in  Duisbarg. 

Vorwärts,  Mstr.  t.  St. 

do. 

do.      subst.  Redner, 
do. 


Zur  Verbrüderung,  Schatzmstr. 
do. 
do. 

do.  Schriftf. 
do*         1.  Aufseher, 
do. 

do.        2.  Aufseher. 

do. 

do.        Mstr.  V.  St. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Emst  zum  Kompass  in  Gotha. 

do.  do. 
do.  do. 


Psyche,  Mstr.  v.  St. 
Bruno  z.  D.  Braunsberg. 
Psyche,  2.  Aufseher, 
do. 

do.    Vorher.  Br. 


Z.  gold.  Bade. 


Tempel  d.  Tr.,  Mstr.  v.  St. 

do.      Bedner  u.Voxber. 
2.  Aniwher. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Steward. 
Ehrenmstr. 


Viktoria  t.  F.  z.  M.,  Bagan. 
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Orieaty  jKaae  und  BeroT« 

OUweller,  Beer.-Bes.  Trier 

1291  Edler,  Karl,  Agent  

1292  Obmann  Kom,  A.,  Notar  

1293  Pees,  Philipp,  Instituts-Vorsteher  .  .  . 

1294  Fricke,  Gustav,  Fabrikant  

1295  Grossmann,  Wilh..  Masch iuenfabrikant  . 
1996  Kaller,  Robert,  Fabrikant  

1297  Landenberger,  Fabrikant  

1298  Logs,  Christ.,  Fabrikant  in  Neuenburg  . 

1299  Loos,  Kicb.,  Kaufm.  in  St  Petersburg  . 

Posen 

1300  Obmann  Gericke,  August,  Kektor  ,  .  . 

1301  Beely,  J.  G.,  Konditor  

1902  Bleieb,  Ed.,  Poliioiltoiiimiasar  .  . 

1303  Benemann,  C,  Ingenieur  

1304  Gerger,  K.,  Zimmermoister  in  Samter  . 

1305  Dawczynski,  0.  G.,  Zahnarzt  

ia06  Fieblf,  R,  Banmeuter  

1307  Franke,  Horm.,  Lohrer  

i:^  Gensichen,  K.,  Kreisstener-Einnehmer  , 

1309  Goldenbaum,  W.,  Maler  

1310  Qoeiibele,  A.  J.,  Kandeidirektor  .... 

1311  Gürich,  J.,  Musiklehrer  

1312  Habek,  E.,  Brauoroibositzer  in  Craetz  . 

1313  Hennig,  Seminarlehrer  u.  kgl.  Musikdir. 

1314  iaeckei,  R.,  Kaufmann  u.  Gen.-Agent  . 

1315  Jolowicz,  Paul.  Kanfmann  

1316  Kaps,  Zahlmoistor  

1317  Kiewnlng,  Ed.,  Photograph  

13ib  Küntzel,  P.,  Dr.  med.,  Arzt  

1819  Lange  II.,  Kanfmann  

1320  Lehmann,  Julius,  Bektor  

1321  Lichtenstein,  Siogfr.,  Kaufmann  .... 

1322  Lindner,  C,  Polizeisekretär  

1838  Loppe,  Dr.  Rnd.,  Stadtrath   

1324  Maske,  Lieutenant  in  ?  

1325  Ribbeck,  C,  Kaufmann  

1826  Roth,  G.,  Insp.  bei  der  Prov.-Feuor-Soc. 
1337  Rudolph,  Bendant  

1323  Schäpe,  0.,  Kaufmann  

1829  Sobnaok,  C.,  Major  im  46.  Inf.-Be«. .  . 

1880  Schönleben,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  in 
LObei  in  Sohlesien  

1331  Simon,  A.,  Bahnhofs-Restaurateur  .  .  . 

1332  Springer,  VV.,  Bog.-Hauptkassen-Buchh. 

1333  Stiller,  P.,  Gesanglebrer  a.  d.  Realschule 
1884  Tltdke,  £.  J.,  Intencl.-Sehr.ii.Beehn.*Bath 
18^  WIMml,  Baomeister  

Poessneek 

1888  Obmann  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  . 
1837  8|»amuiS,C.F.A.,Kaafin.nJPon.-Malereib. 


Loge  und  Logenamt. 


Pflichttreae  in  Birlranlald. 


Benchlln. 
do.      Mstr.  T.  St. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Tempel  d.  Eintr.,  dep.  Mstr. 
do. 

do. 

3  Do^'on  in  Hall<\ 
Tempel  der  Eintracht, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


korr.  Sekretär. 
1.  Au&eher. 


anbst.  dep.  Mstr. 


Fr.  Au,-,  z.  a.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  der  Treue  in  Ostrowo. 
Eugenia  z.  g.  L.  in  Danzig. 
Tempel  der  Eintracht. 

do.      enbst.  2.  Aofs. 

do.  snhst.  Ri'dnor. 
Pr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Zittau. 
Tempel  d.  Eintr.,  subst.  C.-Mstr. 

do.  Bednar. 
Athanasia  z.  d.  3  Löwen. 
Sicherer  Hafen  in  Swinemttnde. 
Tempol  der  Eintracht. 

do. 

do.      subst.  2.  Stew- 
St.  Martin  z.  d.  3  gold.  Aehren 
in  Jauer. 

Tempel  der  Eintracht. 

Psycne  in  Oppeln. 

Tempol  d.  Eintr.,  Sobatzmstr. 

do. 

do. 

Glttckanf  z.  Brtrene,Waldenbnrg. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 
do.    1.  Anfather. 

8 
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'  (Menty  Kam*  and  Beruf. 

.  Potsdam 

1338  Miller,  Gurl,  Brennereibesitzer  .... 

Prag: 

1339  Obmann  Hübner,  Josef  A.,  Kanfmaiin  . 

1340  Behr,  J.,  Lehrer  am  Eonservatorium .  . 

1341  Brandeis,  Emil,  Kaufmann  ...... 

1342  Brandeis,  Louis,  Kaufmann  

1343  Bunzel,  Jul.,  Fabrikant  

1344  Fillen,  Josef,  Fabrikant  .  .   

1845  Soldberger,  Heinrich  

1346  Goldschmidt,  Alex,  Kaufinann  .  . 

1347  Haberkorn,  Otto,  Hanrischuhfabrikaut  . 

1348  Henzel,  Nik.,  Ferd.-Str.  39  .....  , 

1349  Koreir,  Dr.,  Landesadvokat  

la^  Kutschera,  Anton  < 

1351  Oppenheim,  Hermann  

1352  Perelis,  Joeef,  Kaufmann  

13.^3  Philipps,  Heinrich,  Kaufmann  

ia54  Plering,  C.  F.,  Fabrikant  

1355  Pollak,  Ignaz,  Inspektor  d.  ,,Crre8ham'* . 

13nG  Roedl,  Heinrich  

1357  Steinert,  Anton,  Kaufmann  

1368  Taiber,  Wilbeün,  Wein-GrosslMiiidlor  .  . 

Quedlinburgr 
ia59  Sachs,  David,  Kaufmann  

Rastatt 

1360  Spangenberg,  K.,  Prem.-Lieatenant  im 
a  Bad.  Inf.-Keg.  No.  III  

Ratibor 

imi  Buärdorff,  H.  ü.,  Oberpostsekretär  .  . 

1362  tTi«U6^:  Wilb^  Eanfmann  

Regensburg 

1363  t  Maximilian,  Herzog  v. Württemberg,K. H. 

Remscheid-Kasten 

1364  Bruinaoliweia,  J^b^ct,  Kaofiauma  ,  .  . 

1365  Obmann  Arnold,  Karl,  Kaufinann  .  ..  . 

1366  Ammer,  Ernst,  Kaufmann  

1367  BaptUn,  (i.  D.,  Kaufmann  

1368  Hartanann,  Ed.,  Fabrikbesitser  ...... 

1369  Maier,  Carlos,  Privatier  

1370  Bpaa,  Ladw^  JiaajEmann  

Kheydt 

1371  AndriQMeil^  CA.,  Kantaann  

1372  AadrimM»  Otto,  Kaafinaan  


Loire  und  Logonamt« 


Teutonia  z.  W. 


3  Schwerter  in  Dresden, 
Amis  fideles  in  Genf. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Humanität  in  Neudörfl.  a.  L. 
Archimodes  z.  d.  3  B.,  Alteobuig. 
Akazie  .in  Meisson. 
do. 

3  Schwert,  u.  Aaträa  in  Dresd. 
Archimedos  z.  d.  3  R.,  Altenbnrg. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
3  Sohwart.  n.  Asträa  in  Dratd. 
Arcbimedes  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 
Zur  Bruderkntte  in  Hamburg. 
Apollo  in  Leipzifj. 
3  Pfeile  in  Nürnberg. 
Akaeie  in  Meissen. 
Humanitas  in  Neudörfl. 
3  Schwert,  u.  Aaträa  in  Dresd. 
Arohimedes  z.  d.  3  R.,  Altenburg. 
HnmaiiiAas  in  Nonddzfl. 


Karl  i.  gekr.  S.,  Braausehweig. 

4 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsrahe. 
Fr.  Wilh.  a.  Gereehtigkait. 
Friedx.  I.  Tnme  in  Stnagau. 

Zu  den  3  Gedern  in  «Stuttgart. 
JBLerni.  a.  Lande  d.  fkoqg^Slberl 


Zu  den  3  C^era  in  Stuttgart 
do.  '  do. 
do.,  do. 
do.  da 
do.  do. 
do»  dOb 


VorwArtfty  ArohiVac. 
da 
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Rheydt 

1373  Croon,  Albert,  RoiUner  

1874  FeMriiacke,  Albert,  Fabrikbesitzer .  .  . 

1375  Froesick,  Karl,  k^l.  Steaereinnebmer  • 

1376  ßoeters,  Wilhelm,  Rentner  

1377  Jung,  Eicbard,  Eautniano  

1378  Kmokert,  Job.,  Fabrikb.'8itseT  

1379  van  Kenpen,  Karl  Fabiikbesitmr  .  .  . 

1380  K   

1381  Klingelhöffer,  Karl,  Ma^ chiueniiabrikant . 

1382  Kraatz,  Fr.  Herrn.,  Architdit  

1383  Manntz,  Karl,  Fabrikbesitzer  

i;584  Naber,  Otto,  Fiibrikbesitzor     .  ;  ,  .  . 

1385  Peltzer,  Adolf,  Fabrikbesitzer  

1386  Peltzer,  Karl,  Kaufmann   

1887  Peltzer,  Gustav,  Kaufmann  

1888  Peltzer,  Oskar,  Kaufmann  

1389  Rosenkranz,  Ed.,  Kaufmann  

13d0  S.  •••••••••  .... 

1891  Sohttt,  Paul,  Fabrikbesitzer  

Richelsdorf  bei  Gorstun^en 

1392  von  Cornberg,  0.,  Freih.,  Gutsbesitzer  . 

Riesa 

1393  Obmann  Abendroth,  F.,  Bahn-Inapektor 

1394  Bach,  Herrn.,  Schuldirektor  

1395  Brenning,  A.  W.,  Droffaist  n.  Kaofmann 

1396  Müller,  C.  J.  Rud.,  Maler  

1397  Schumann, A.  G.,  Bahnh.- Rest,  in Roederau 
1898  2aotiOCh6,  G.  B.,  Kaufmann  

Bonnebug 
LMrtncb,  Kanfoiann  


SoasUm  (Anhalt) 

1400  Beyer,  Edw.,  Bahnhofe-Besteiuateiir .  . 

Rostock 

1401  Obmann  Bunsen,  Fr.,  Amtsrichter  .  .  . 

1402  Balge,  H.,  Fabrikant  

1403  Betcke,  Theodor,  Kaufmann  

1404  Brekenfeld,  Lndwig,  Kaufmann  .... 

1405  Frank,  F.,  Regimentsschaeider  .... 

1406  Genesen,  Aagust,  KanAnann  

1407  Hoerig,  0.,  Stein  hauereibesitzer  .... 

1408  Kayserling,  i].,  Apothek.jStampfmiUlerstr. 

1409  Krempien,  H.,  Lehrer  

1410  Müffelmann,  L.,  Dr.  phil  

1411  OrtoMb,  L..  Kaufmann  

1412  Pust,  F.  Albert,  Sef?elmacher  

1413  Rudolph,  Paul,  Bankkassirer  

1414  Schmidt,  J.,  Kaufmann  

1415  Siegfried,  L.,  Advokat  

1416  St^enHUin,  F.,  Raafinann  ...... 


dep.  Mstr.  V.  St. 
VoiteioitBndMr  Er. 

Sekretär. 
Ehrenmstr. 

1.  Aufseher. 


subst.  Aufseher. 

Ceremonien-Mstr. 

1.  Steward. 
Schatzmstr. 

2.  Steward. 
Redner. 


Vorwärts, 
do. 
do. 
do. 
du. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Leop.  z.  Tr.  in  Karlsruhe,  gew. 
Mstr.  St.,  VorstandsmitgL 
u.  Vicevors.  d.  V.  18©— 71. 

Archim'^do.s  in  Altenburg. 
Arcbimedee  in  Schnooberg. 
Akazie  in  Meissen, 
do. 

Friedr.  z.  B.,  Zerbst. 
Kuie  auf  d.  W.,  LUenbuig. 


Arehiiaedes  z.  ew.  B.  in  Gera. 


Friedr.  z.  6.  in  Zerbet. 


Z.  d.  3  Sternen,  Altmstr. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Bienenkorb  in  Thorn. 
Zu  den  '6  Sternen. 


Sekretär. 
2.  Aa&eher.  . 

2.  zug.  SchaÖ'u. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Eedner. 


Mstr.  V.  St. 
1.  Schaffner. 
1.  AafMber. 
Schatmatr. 


8» 
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Loge  «nd  LefesMiit. 

Rostock 

Zu  d.  3  Sternou,  2.  Schaffner, 
do. 

Immanuel,  Königsberg  i.  Pr. 

1418  Wtlfltiita,  AmtsprotokolUst  

Badolstadt 

1419  HoffmaJin,  H.  0.,  Prof.  Dr.,  Oberlfibxer . 

Kuhrort 

1420  Dick,  H.,  Bergw.-Dir.  in  Kray  b.  Bo(  hura 

1421  Frensdorf,  H.,  Kaufmann  

1422  Norlohe,  H.,  Fabrikbedtier  

1423  Jording,  Baumeister  

1424  Jiires,  Wilh.,  Kaufmann  

1425  Kallinicb,  Postdirektor  

1496  Krall.  W.,  Dr.,  Apotheker  

1427  Lehnkering,  Hermann,  Rheder  

1428  Moras,  Eduard,  Kaufmann  

1429  Pflugstaedt,  C.  ü.,  Kaufmann  

1430  Rogner,  G.,  Kaufmann  

1431  Tübben,  J.,  Kaufmann  

1432  TüMieii,  Louis,  Kanftaann  

Bumburtr  (Böhmen) 

1433  Obmann  Winkler,  Ernst,  Kaufmann  .  . 

1434  Bärwinkel,  Max,  BahnhofB-Hestaurateur 

Saarbrücken 

1435  Obmann  Langenbecker,  Alex.,  Kaufmann 
143G  Brach,  Kud.,  Bankier  in  St.  Johann  .  . 

1437  Fetzer,  Karl,  AbtL-Baumstr. iSaargemiind 

1438  Germann,  W.,  Rentner  

1439  Karcher,  Ed.,  Kommerzionr.  u.  Fabrikbea. 

1440  Karcher,  P.,  Kaufm.  in  Ars  a.  d.  Mosel  . 

1441  Koch,  Eduard,  Apotln-ker  

14^  tKoni,  EarL  Kaufinann  

1443  Lucas,  Kaunnann  in  St.  Johann  ... 

1444  Pabst  IL,  F.,  Kaufmann  zu  St.  Johann  . 

1445  Roth|  Karl,  Fabrikbesitzer  zu  St.  Johann 

1446  Sohmidtliom,  R.,  Kaufinann  xl  Fabrik- 

besitzor  in  Friedrichsthal  b.  8.  ... 

1447  Zwioke,  M.  G.,  Dr.,  pralrt.  Ant,  Sanitäter. 

SSekingreD 

1448  fBally,  Otto,  Kaufinann  

1449  HeldriOh,  B.,  Amte-GeriehtB-Batb  .  .  . 

SehmVlln 

1460  Obmann  L.anzendorf,  J^arl,  Kaufmann  . 

1461  BSttger,  W.  G.  B.,  Ger.-Amta-AeeesBor  . 

Sobneidemtthl  (Reg.-Bez.  Bromburg) 

1452  Obmann  Alban,  F.,  Gaswerksdirektor  .  . 
1463  EhWt,  Alberti  Bektor  d.  böb.  TöebtenoL 
1454  UelNier,  Herrn.,  Bahnbofi-Beetaaiatear 


Zur  deutschen  Burg, 
do. 
do. 
do. 
do. 

Pythag.  z.  d.  3  G.,  liegnitz. 
Zur  deatschen  Burg. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  subst.  dep.  Matr. 

Zu  d.  3  Z.  in  Zittau, 
do. 


Tempel  d.  Fr.  in  Bingen. 

do.  do. 
Stärke  u.  Schönheit. 

do.  do. 

do.  do.  Ebrennutr. 

do.  do. 

do.  do.   1.  ächadu. 

? 

Starke  u.  Schönheit,  Sebatzmstr. 
do.  do.  Hospitalier. 

do.  do. 


do.' 
do. 


do.  Matr.  v.  St. 
do.  2.Aufiseher. 


Edlo  Aussicht  in  Freiburg,  Vor- 
sitzender des  Kränzchens  „zur 
lichten  Pforte  d.  Hah, 

Viktoria,  Bodner. 


Arohimedes  in  Altenburg, 
do.  do. 


Zum  J^orgenstern  in  Hot. 
Bomaaia. 
do. 
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Bchtfnthal  bei  Karlsbad 
1455  SSIIner,  Bobcrt,  Musikdiri^^ent    .  .  . 

Schrambersr  (Würtemberg) 
1466  tüewM,  0..  Kaofinaim  

Sehwelm 

1457  Braselmann,  Bemb.,  Bankier  

1468  £mil,  Bankier  

8ekweldBltii 

1458  NeiMMMi,  J.  W.  K.,  ObeEpoateekrvtftr  .  j 

Seesen  a.  H. 

1460  Obuiaun  Schäfer,  H.,  Dr.,  BealschuUehrer 

1461  Bosa«,  G.,  Kanfinann  j 

1462  Gerson,  S.,  Bealachullehrer  { 

1463  Weadt,  H.»  BealBchuUehrer  i 

Bhuirliftl  (China)  I 

1464  t  Schill»,  F.  W.,  Schifbkapitin  .  .  .  .  ' 

Siegren  * 

1465  Flacher,  J.      Weinb&ndler  n.  WalniHith : 

1466  Marx  IL,  Verwaiter  in  Eapel  b.  Wiasen .  | 

Soest  ' 

1467  Obmann  Heim,  Ä.,  Gasdirektor  .... 

1468  Baumbach,  C.  M.,  Bahnh.-Be«taarateur  .  ' 
1461)  Bewer,  Adolf,  Rendant  

1470  Böse,  Gottfr.,  Dr.  ph.  u.  I.  Sominarlehrer 

1471  Bollenz,  Herrn.,  Landgericiits-Sekretär  in  i 

Paderhom  

1472  Junker,  Herrn.,  Kektor  [ 

1473  Lessing,  Job.,  Kaufmann  In  Lippstadt . 

1474  Linaeoer,  J.  H.»  Inspektor  der  städtischen 

Gasanstalt  in  Paderbora  

1475  Sohafsteln,  Geor^,  Kaufm.  u.  Batibdiair 

1476  Vosswinkel,  Karl,  HAtelbesitzer  .... 

1477  Wütig,  Friedr.,  Hutfabrikant  in  Paderborn 

Soldin 

1478  ObmaDD Walther,  A.,Dr.med.,Sanit.-Sath 

1479  Bahr,  A.,  Kaufmann  

1480  Brandt,  H.,  Kaufmann  

1481  Feat,  A.,  Kaafmann  

1482  Guhde,  C,  Hotelbesitzer  in  SchBnflless 

1483  Koppen,  0.,  Kittergutsbos.  in  Rügenwalde 

1484  Koppen,  F.,  Gutsbesitzer  ^  . 

1485  Uetz,  F.,  Geh.  Beehnungs-Rath .... 

1486  Pfefferkorn,  J.,  Lohrer 

1487  Sahlfoldt,  Th.,  Kaa£mann  

1488  8eeger,  F.  .  

1489  Vcclaob,  Ed.,  Kanfinann  

1490  Wahrburg,  G.i  Gntahantmr  


Friedr.  s.  weiss.  Pf.  in  Haiinov. 

Z.  Best.  n.  Eintr.  in  Aachen. 

Z.  westf  Löwen,  abg.  L.-Mstr. 
Tempel  d.  l^'zeiind.  in  Bingen. 

Gekr.  Sehlange  in  Gdiäti. 


Karl  z.  gükr.  Säule  i.  Braunschw. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Bradertiene  in  Sangerhansen. 


Wilh.  1.  aof^.  Sonnein  Stattgart. 
Zu  den  8  eisenwn  Bergen. 


Zar  Bundeskette,  Mstr.  v.  St. 
do.  1.  Steward. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Schatzmstr. 
Kedner. 


dep.  Mstr. 
1.  Aufseher. 


Hennann  z.  Brüobe,  Mstr.  v.  St. 

do. 
do. 

&  Moigenröthe  d.  h.  L.  in  Stolp. 
Henn.r  i.  B. 

do.        Redner  u.  Frap. 

do.        2.  Steward. 
Z.  anfr.  Henen,  Franhf.  a.  0. ' 
Hann.  z.  B. 

do.  SchatuBstr. 


do. 
de. 


Sekretär. 
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Soldill 

1491  Walther,  A.,  Maurermeiater 

1492  Zieiiai,  C.  JL,  Rektor  .  .  . 


Sorau 

14d3  Schwarzer  in  Zilmsdorf  bei  Gr.  Teuplitz 

Speier 

1494  ObiDAim  Fiaebliaoh,  Hdnrich,  Kaiifinann 

14d5  Beeker,  Georg,  Fabrikant  

1496  Herget,  Dagobert,  Rentner  in  Bieeersheim 

1497  Knöckel,  Theod.,  Fabrik,  in  Neustadt  a.  H. 

1498  Martin,  Nik.,  Weinkommiss.  in  Haardt  . 

1499  HHeoltut,  Gottfr.,  Bentner  in  Albereweiler 
IfiOO  hvplieter,  Heimr.,  Gntibee.  in  Eppslefai 

Spiegelbergr  (Württemberg) 

1501  Betz,  PL,  Fabrikbesitzer  

Stari^ard  in  Pommeru 

1502  Kelnuum,  Ernst,  Bedakteur  

Steele  a..  d.  Bnbr 

1503  Hajek,  Jos.,  Ingenieiir  

1504  Klein,  F.,  Gas-  u.  Wasaerwerksdirektor . 
15a5  Müller,  R.,  Direktor  

1506  Rosekother,  J.  R.,  Restanrateot  .... 

Steinbaeh  (Baden) 

1507  Kühn,  Alois,  Kaufmann  u.  Fabrikant .  . 

Strassburg 

1508  Brandenburg,  E.W.G.,  K.Reg.a.Baaratb 

1509  Fürst,  A.,  Dr.  theol^  Prediger  .... 

Stmhm  (Weetprenssen) 

1510  ThurtlHUi,  0.,  Balmoft-BestaiiialMvr  .  . 

1511  Obmann  HoM,  Gnat,  Yerlags-Baehhdb. 
1.512  Batc,  Fr.,  Finanzrata  u.  Kanzleidirektor 

1513  Berolzheimer,  Johannes.  Kaufmann  . 

1514  Beyer,  Konrad,  Dr.  phil.,  SchrifsteUer  . 

1515  Böttger,  Ueinr.,  Dr.  phil.  in  Kannstadt 

1516  Oenieo»,  Louis,  Kaufmann  

1517  Ehinger,  F.,  Kaufmann,  jotzt  in  Bsrüft  • 

1518  Ellinger,  Salomo,  Fabrikbesitzer  .... 

1519  Federlein,  Uermaun,  Kaufmann  .... 
1920  Fuei»,  Johannes,  Architekt  

1521  Geyer,  Ad.,  Dir.  d.  Gasfabr.  in  Gmünd  . 

1522  Giessier,  Herrn.,  Prof.  am  Polytechnikum 

1523  Glökier,  Joh.  Ph.,  Prof.  emerit  .... 


1624  tCHMi,  Fr.  Aug.,  Kaufmann 


Herrn,  z.  B.,  2.  AoMMr. 
Luise  1.  Unat  in  Meserits. 


3  Rosen  in  W. 


Zur  Froimüthigkeit  am  Rhein» 

Fraukentbal,  Mstr.  v.  St. 
Zur  Fvsimüihigkeit  am  Bhein. 
^  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Courage  et  Persev.  in  Payerne. 

r 

i  Leasing  in  Greiz. 


Dentscbe  Burg  in  Duisburg. 
Fr.  8.  Yaterlandsl.  in  Köhlens. 
? 

Broich  z.  veiid.  Lnise  in  MOUi. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsrahe. 


Z.  tr.  Hemen,  £hren<^str. 
do. 


Z.  fr.  G.  in  Kuhn  a»  W. 


Zu  den  8  Cedem,  Bibliothekar, 
do.  1.  Anfeeher. 

do. 

Karl  z.  Rautenkr.,  ilildbargh. 
Zu  den  3  Cedem. 

dou  Bchatsmstr. 

de. 

do. 

de. 

de. 

Karl  zu  den  3  Borgoi  in  HalL 
Zu  den  3  Gedern. 
Joh.  z.  W.T.,  liudwigsburg,  £hren* 
nelr.,  rem  18B0— Sl  VofBS.«IL 
Zn  daa  8  Cedem. 
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1526  Greinert,  Auj?.,  Verlaps- Buchhändler  . 

1526  Grub,  Fr.,  Oekonomierath  , 

1527  Gutmann,  Jakob,  EAufnann  ; 

1528  Häberle,  K.  Staatakassen-Buobliitter .  .  { 
15'29  Hess,  Oskar,  Kaufmann  t 

1530  Heintzeier,  Bichard,  Kautinauu   .     .  .  i 

1531  HvHlQii,  AllMrt,  BMimeUtor  

1532  Hofhfiann,  D.  W.,  Generalagent  .... 

WVA  Hoffmann,  Lorenz.  Katifraana  ..... 

1534  Hummel,  Friedr.,  Kaafmanu  ...... 

1.535  Kahn,  Jodm,  Kanfiaann  ...*.«. 
153()  Kahn,  Louis,  Kaufmann  

1537  Katsch,  Ford..  Dr.  med  

1538  Knosp,  Georg,  Kaufmann  in  Antwerpen  . 

1539  Krais,  Otto,  Intendantur-Rath  .... 

1540  KregliBftr,  Emet,  Fabrikbesitzer   .  .  . 

1541  Kreglinger,  Gustav,  Fabxikbeaitaar  .  .  « 

1542  Leins,  Karl,  Maler  

1543  Martin,  Friedr.,  Uhrmacher  

1544  Mertto,  Matib.,  Privalter  

1.545  Meyer,  Ludw.,  Ingenieur  

1546  Neuburger,  Mai  J.,  Fabrikant  

1547  0nei8|  Friedr.,  Werkmeister  

1548  VM  ier  OttM,  Karl,  Haoptmann  und 

Divisions-Adjutant  ......... 

1.549  Pauli.  Hfrm.,  Hofschauspieler  

1.550  Petzendorfer,  Ludwig.  Buchhändler  .  . 

1551  PolHida,  Adolf,  Fabrikant  

1552  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  in  BülIhlgM 
1568  Reiniger,   Gustav,  Fabrikbeaitaer  nnd 

Reichsta^s-Abgeordneter  

1554  Reisser,  Paul,  Ingenieur  

1565  SohöRleln,  H..  Verlaga^Bnehhändler  .  . 

1556  Schöttle,  G.,  Bauunternehmer  tt.Ai?6llitekt 

1557  Setzer,  Kourad,  Redakteur  

1558  Starker,  Karl,  Fabrikant  

I5fl»  VMTkrton,  A.,  Konenl  

1560  Voitz,  Paul,  Kanfmann  

1561  Wagner,  Hermann,  Fabrikant  

IßßQ  Walter,  Theodor,  Generalagent  .... 

1563  WerlltL  Egon,  Yerlags-Buohlitodler  .  . 

1564  Werthefmer,  Max,  Bankier  in 

1565  Wintemitz,  R  


Zu  den  3  Ceder tt. 
do. 
do. 

do.  ArmeiipiLeger. 
Absalom  in  Hamburg. 
Zu  den  3  Gedern. 

de. 

do. 

do. 

do. 

Natkmal  No.  209,  New-Tork. 
Zu  den  8  Cedern. 

do.         2.  Anfeeher. 

do. 

K.  z.  d.  3  Ulm.  in  Ulm,  gew.  M.v.  bt. 
Zn  den  8  Gedern, 
do. 

do.  sag.  1.  Schaffiu 
do. 


do. 
do. 
do. 

Job.  z.  w.*T.  in  Ludwigsburg. 
Z.  d.  8  Oed.,  AltoL,  abg.M.  v.  St. 

do. 

do. 

do. 


dep.  Mstr. 
zug.2.  Schali'u. 
sog.  9.  Anfil. 


Stadt  Snlsa 

1566  tBeutter,  HeroL,  Bentner  . 

Tilsit 

1567  Guth,  C  Amtsgerichts-Rath 

TOnming 

1568  tBafiy,  Qw^w,  Bentiar  .  . 


do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Karl  z.  Br.  d.  H.  in  Heilbionn. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  1880—81  Vice- 

Tera.d.T«ir«ins. 

do.  Sekretir. 
Zum  Frankfurter  Adler. 
Zu  den  8  Gedern,  Musikdir.  d.  L. 


Zur  Eintraebt  in  Berlin. 


Irene. 


Gendania,  Shanghai,  gawJLY.Sb 
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Torgau 

1569  PietoCb,  König!.  Bauxath  

Trarbaeh-Traben  a.  d.  Mosel 

1570  Le«,  Karl,  in  F.:  Haassmann  &  Leni . 

Troppau 

1571  Hula,  HelniiGh,  Baumeister  

Turin 

1572  Obmann  Müller,  lianz,  Kaufmann  .  .  . 

1578  Hm,  Josef,  Kaofmann  

1574  Periier,  Frits,  Kaufinann  

Ulm 

1575  Obmann  SobmUt,  6.  M.,  Stadtrath  und 

Vorstand  der  Gewerbebank  

1576  Kerler,  H.,  Buchhätidlor  und  Antiquar  . 

1577  Mayser,  Fi\,  sen.,  Stadtrath  

157Ö  Mayser,  Fr.,  jun.,  Fabrikbesitzer  .... 

1579  Röder,  J.,  Dr.  med.,  Arzt  

1580  Römer,  0.,  Eisengiessereibesitaer  .  .  . 

1581  Schreiber,  F.,  Kaufmann  

1582  Sutter,  J.  ü.,  Kaufmann  

1588  Taute,  Beinh.,  E.  W.  Zahlmeister  .  .  . 

1584  Thalmessinger,  X.,  Bankier  

1585  Wanner,  Aug.,  lnf,'enieur  in  Neu-4Jlm  .  . 

1586  Weil,  E.,  Kaufmann  ......... 

1587  Ziegler,  Fr.  H.,  Stadtrath  n.  Bmoeieibes. 

1588  Ziegler,  K.  Fr.,  Ksjor  im  E.  W.  FloHier- 

Bataillon  .  

ü«lseB 

1589  tOberdlek,  Adolf,  Kaufmann    .  .  .  .  . 

1590  Pauli,  Dr.  C,  Sektor  d.  höh«  BOigexscfa.: 

Unkel  (Beg.-Bes.  Köhlens) 

1591  Dreihne,  Chr.,  Kataster-Eontiolenr .  .  . 

Unna 

1592  HufSObmidt,  Isaak,  Lehrer  

1598  Helfenberg,  K.,  Kaufinann  

Valencia  (Spanien) 

1594  Aldenbriick,  Caspar,  Kaufmann  .  •  .  • 

1595  Meeee,  Carlos,  Eauftnann  

Talparaiso 

1596  fvon  BischolTshausen,  G.,  Kaufmann 

1697  t  Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  in  Tacna 

1698  tCbodowlecki,  A.,  Kaufmann  

1599  tDanckwardt,  C.  (J  ,  Kaufmann  .  .  .  . 

1600  iDeetjens,  C.  F.  G.  ( Kaufmann  .  .  . 

1601  jOetmer,  Emil,  Kaufmann  

1608  tBMiini,  J.  W.      BnnbftueUialter  .  . 


Lo^e  und  Logrenamt. 


Wittekind  in  Minden,  Khrenmstr. 


8  Verbündete,  Düsseldorf. 


Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Battbor. 


PietroMicca,  Kepr.b.Gr.-0.v.ltal. 
da.  Schatonstr. 
do. 


Karl  s.  d.  3  Ulmen. 

do.        do.  Sekretär. 

do.  do. 

do.         do.    1.  Aufseher. 

do.         do.  Ehrenmstr. 

do.        do.   2.  Sohiffner. 

do.  do. 
Libertas  et  concordia  in  Chur. 
E.I.  d.8U.,BibUothek.  v.  Arehir. 
Karl  z.  d.  8  Ulmen. 

do.         <lo.  Redner. 

do.        üo.  Schatamstr. 

do.        do.  1.  Sehftffher. 


do. 


do.  Mstr.  St 


Georg  z.  deutsch.  Siehe,  dep.Mstr. 
do.     do.  gew.Matr.  St. 


Wahrh.  u.  £..  z.  d.  7  rer.  Brn. 


Zur  alten  Linde  in  .i)ortmund. 
Ludwig  sur  Treue  in  Glessen. 


Libertad  1Ö7,  Sekret,  u.  Arch. 
do. 


Lessing,  Mstr.  v.  St 
do. 

Schriftführer. 
Ehrenmitglied. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Bednar. 
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Orient,  iimmt  und  Beruf. 

TalpAmlte 

"fUWBi  Gnstav,  Kaafinann   .  . 

tEi8ele,  Emil,  Apotheker  .  . 
tvon  Ewald,  H.,  KiMifraann  .  . 
tFeuereiaen,  C,  Kaufmann  .  . 
tFlindt,  H.  A.,  Kaufmann  .  . 
t  Frademann,  Theodor,  Kaufin.  in 

fGörlach,  M.  Auf.'.,  Lohror  

tGraalfs,  U.  K.,  Kaufmann  

t  Herbst,  Ludwig,  Kaufmann  

^Itoltef  Hn^,  KanftDann  .  .       .  ,  . 

t  Kahler,  Karl,  Apotheker  

t  Inghirami,  C,  Kaufmann  

tLiebich,  J.  F.,  Kaufmann  .... 
fMeythaler,  F.  W.,  Kanlinann    .  .  .  . 
t Sehet,  H.  C,  Kaufmann    .        .  .  . 
tVemebrea,  Aug.,  iUnfinann  

Tiersen 

Lingenbrink,  Emil,  Fabrikbeeiteer  .  .  . 
Willet,  Jean,  Kechtsprakt  

Voerde 

Lehmann,  F.  W.,  Kaufm.  in  Altenvoenle 

Waltershnnsen  bei  Gotha 
Deniitb,  C.  A..  emer.  Pfarrer  .  .  .  .  * 

WeferllBffen 

Obmann  Kirchhoff,  Wilhelm,  Eaafaiann 
Bernstorff,  Heinrich,  Oekonom    .  .  .  , 

Geissler,  IT.,  Apothokor  u.  Bürgermeister 
Wehrle,  Franz,  Zi.  g'eleibesitzer   .  .  .  . 

Weilburiar 

Herz,  Eudolf,  Kaufmann  ........ 

Kinzenbach,  Karl,  Bergveriralter    .  .  . 

Weissenfels 

Obmann  Singer,  G.  A.,  Gutsbesitzer  .  . 

BoMe,  Ang.,  Fabrikdirektor  

Galetzky,  H.,  Gyran.-Lehrer  

Kioee,  0.,  CJymn. -Lehrer  

Putze.  C,  Bauunternehmer  ...... 

Sehlnr,  E.,  Gymn.-Lehrer  ...... 

Werl 

Neukirchner,  Jos.,  Kaufmann  

Wetzlar 

Ortenbaoh,  H.  G.,  Weinhämlier  .  .  .  . 

Wickrath 

Barten,  Fr.  Wüh.,  Kaufm.  in  Wickrathberg 
Grabensee,  Wilh.,  Kgl.  Gestöts-Direktor 
Nacken,  Wm.,  Fabrikbeeitzer  ..... 
Sobrey,  Wm.,  Kaufinann  ....... 


I      Loge  nnd  Logenamt* 


1608 

1<j04 
1605 
1606 
1607 
1608 
1609 
1610 
1611 
1613 
161.3 
1614 
1615 
1616 
1617 
1618 


1619 
1620 


1621 
1622 


1623 
1624 

1625 


1627 
1628 


1629 
1680 
1631 
1632 
1633 
1684 


163Ö 
1636 


1637 
1638 
1639 

im 


Musikdirektor. 
2.  Schriftführer. 
2.  Schalfner. 

\  Schaffner. 
1.  Aufseher. 


Eintraelit  in  Porto  Alegre. 
Leseing.  Matr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Schatzmetr. 
Eintragt  in  Porto  Alegre, 
do. 


Vorwärts  in  <  iladbacb^&heydt. 
Eos  in  Krefeld. 


Z.  westf.  L.  i.  Schwelm,  Matr.r,  St. 

Ernst  z.  K.  in  Gotha,  den.  Mstr., 
Vors.  il.  Frmr.-Ver.  „Kose  am 
Tenneberg. 
Jnl.  KaroUna  in  Helmst&dt. 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do. 


Ludwig  zur  Treue  in  Giessen. 
Wilh.  z.  d.  3  H.,  Wetzlar,  1.  AuÜb. 


Zu  den  3  weissen  Felsen, 
do.  do. 
do.  do. 
do.  do.  Bedner. 

do.  do. 
•  do.  do.  1.  Aufs. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Wilh.  z.  d.  3  H.,  Mstr.  v.  St. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt, 
do. 

de.     2.  Aufseher. 

do.     subet.  O0reoL''H8tr. 
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Orient,  Nftm«  and  Beruf. 


Loge.  und.  Logenamt« 


Wien 

1641  Obmann  Krüger,  C.  F.  W.,  Bepr&ienteot 

der  Leipziger  Lebens- VorsicneranfT  . 
1«>42  Blumenfeld,  Alex.,  A«,'ent  

1643  Braunmüller,  G.  jun.,  Kaufmann  .  . 

1644  Dannhauser,  Jakob,  Kaufmann    .  . 

1645  Engländer,  Eraerich,  Kaufmann  .  . 

1646  Itzeles,  Schifffahrts-Direktx)r    .  .  . 

1647  Krausz,  Ign.,  Grossh.  Buchhalter  . 

1648  Loewner,  Ferdinand,  Kaufmann  .  . 

1649  Rabaober,  Emil,  Kaufiaann  .... 

1650  Schneeberger,  F.  G.,  Schriftsteller  .  . 
1661  Sohönfeld,  Adolf,  KaaimaDn    .  .     .  . 

Wr^-Kenetedt 
16S2  Sellar,  UattiluM»  Handehngent  .... 

Wiesbaden 

1668  Obmann  Roth,  August,  Direktor    .  .  . 

1654  Ackermann,  Chr.,  Zengfaauptmami  a.  D. 

1655  Blume,  Bauunternehmer  

16.56  Knauer,  Friedr.,  Kaufmann  

1657  Rospatt,  L.,  Regierungsrath  

1658  Wislicenua,  F.,  Dr.  phil.,  Wanderlehrer 

der  Ges.  f.  Verbr.  von  Volkabildong . 

Witochdorf  bei  Cheumits 
161)9  Niese,  Benno,  FabrikdireHor  


Wolfenbüttel 

1660  V$lkel,  Dr.  phiL,  Oberlehrer  .... 

Worms 

1661  Obmann  Milnch,  Gustav,  Dr.,  Arzt .  . 

1662  Raa,  Jakob,  Ockonom  in  Mettenheim  . 

1663  Raiaer,  Chr.,  Dr.  med^  prakt.  Arzt  . 

1664  TnuitiMUia,  L.,  Handelalehier  .... 


Wtt;rzburg 

1665  Vornberger,  J.  M  ,  Privatier  

Za^azig  (Egypten) 

1666  t  Bauer,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 

Sign.  Bacos)  

Zaukerode  bei  Potschappel 

1667  Berthe I,  Heinrich,  Kaufmann  

Zeitz 

1668  Straeaa,  Th.,  Bahnhofs -Kestaurateur  . 

Zittau 

1669  Obmann  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Oberlehrer 

1670  Arras,  G.,  HandeUschul-Direktor  .  .  . 

1671  Beckh,  Fr.  Leop.  Kaufiuann   .  .  .  .  • 

1672  De■ri•ol^  Fr.W.,  Kantmann  


Zur  Kette  in  ICOnohen. 

Zukunft. 

Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg. 

do.  do. 
Zitf  Franndsehaftt  lisir.  St, 

do. 

Z.  Vorbrüdorung  in  Oedenburg. 
Humanitäs  in  JXeuduriL 
Z.  VeritrUdemng' in  Oedenburg. 
Eintracht  in  Neudörfl  a.  L. 
Z.  VerbrOderttug  in  Oedenburg, 


Zur  Siniinobt  in  NandOrfl. 


Plato  z.  b.  Einigkeit,  Mstr.  t.  St. 
Mlaerya-Rbenana  in  Köln. 

Tempel  d.  Fr  in  Motz. 

Plato  z.  b.  Einifjrkt'it,  2.  Aufseher. 

3  Balken  in  Münster. 

Leasiag  in  Baraisn. 


Zn  den  d  Bergen  in  Freiberg. 


Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg. 


Z.  w.  Tempel  d.  Brl,  Mstr.  v.  St 
do.  do. 

do.  do.Arch.u.Bibloth. 
? 


2  Säulen  a.  St. 


Nnova  Pompeia  in  AleMUdrien. 

Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Archimedes  in  Uera. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Vorher, 
Goldene  Mauer  iu  Bautzen« 
Fr.  Aug.  2.  d.  8  Z.,  stelLvrI.  Anlk 
do.  do. 
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Orlen ^atine  und  Beruf. 


Loge  und  Logennmt. 


Ztttom 

1673  Doatch,  Joh.  Ernst,  Kaafinaon  .... 

1674  Pritsche,  Joh.  Wilh.,  Kaufmann  ... 

1675  Friedrich,  Ed.  Karl,  Kaufra.  i.  Gr.-Schönau 

1676  Gerbard,  P.  T.,  St.  Kisenb.- Güter verw.  . 

1677  Mnkf,  L.  O.,  Kaoftnnnn  

1678  Hibl6r  1,  Karl  Friedr.,  Rrauhaua-Insp. 

1679  Hermann,  Heizhausvnrstand  

168(j  Hirt,  Gustav  Friedr.,  Kaufmann  .... 

1681  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumeister  in  Ostritz  . 

1682  Just,  Otto,  Dr.,  Direktor  d.  Aufrenklinik  ; 
168:^  Jäger,  Karl  Kd.,  Apotheker  in  HirscMWtfe  i 

1684  Kreutziger,  Fr.  W.,  Wobermoister  .  .  .  ' 

1685  Meister,  Guido,  Kaufmann  

1686  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabr.  in  Weisswasser 
liy^l  Metzner,  F.  H,,  Gastwirth  zur  Weintraube 

lü8<^  Moths,  Louis,  Kaufmann  

1689  Müller,  Emil,  Eanfmann  in  Mlonz  .  . 

169()  Ölzner,  Eui^..  Eisenbahn-Billeteur  .  .  . 

1691  Prasse  L,  Jäud.  Osk.,  iTörster  inRupperts- 

dorf    

1692  Peschkau,  C.  G.  O.  InstruuiHutenbändler 
vm  t  Rorarius,  G.  A.U  ,  Kaufm.  inMall^redoif 
1694  Röthig  1.,  Herrn.,  Kaufmann  ... 
169.5  Schwertfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann  . 

1696  Schulze,  Mart.  Wilh..  Pastor  emer.  .  .  . 

1697  Schuster,  M.  Tb.,  Kaufm.  in  Sablonz  . 

1698  Schwarz,  U.  Ant.  W.  Eug.,  Hauptm.  a.  IX, 

Stiit.-Vorstand  in  Nickrisch  

1699  Stephanus,  Isidor,  Kaufmann  

1700  Snlr,  H.  M.  L.,  Oberlla^r  ..... 

1701  Türcke,  Eud.  E^nnh.,  Kaufin.  in  Bnwiadt 

1702  Thelle,  Joh.  Goor^',  Kaufmann  

1703  Valero,  (jornolius,  Kaufmann  .  .  •  .  • 

1704  Weber,  Karl  Morits,  Kanfm.  q.  Stadtrath 

1705  Wiedemann,  F.  J.,  Buchhändler  .... 

1706  Walt,  Edaaid  Albert,  Kaufmann   .  .  . 

Zflriek 

1707  Heburiebt,  0.,  Bueiihlikdler  

Zwickau 

1708  Obmann  fThost  L,  Gustav,  Ingenieur  . 


Fr.  AxLg.  I.  d.  8  Z.,  Irorresp.  Sekr. 

Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
Arch.  z.  d.  3  Keissbr.,  Altenburg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  BZirk.,  Scliatzmstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
Fr.  Aug. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

dr.. 
d.  3  Z., 


Mstr,  V.  St. 


Altmstr.,  von 


Fr 


1879-80  yiceTora.  d.'yer. 
Aug.  s.  d.  8  Zirkilii. 

do.  do. 
3  Hammer  in  Naumburg. 
Astrfta  2.  gr.  R.  in  Dresden. 
Fr.  Aug.  a.  d.  3  Zirkabu 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Brunnen  in  derWüsto,  Kottbus. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 
do. 
do. 
do» 

do.  Ehrenmitgl. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


U.  Au&eber. 


1709  Bauer,  Lorenz,  kaufm.  Diroktor  .... 

1710  Glöckner,  Emst  Theodor,  Kautmünn  .  . 

1711  t  Haupt,  Eugen,  Kaufinann   

1712  tHering,  Bergdirektor  

1713  Rausche,  Karl  Aug.  Ferd.,  Kaufmann  . 

1714  Seifert,  Mor.,  Kaufoi.  u. Kohlen w.'Besitzer 

1715  Tbott  II.,  Arth.,  Dr.  med.  

1716  Ttode,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .... 


Z.  Friedensb.  in  Nenbrandenb. 


Bruderk.  z.  d.  3  Schwanen,  von 
1868—69  n.  187Ä-77,  Vor- 
standsmitglied des  Vereins. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schwanen. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do.   1.  Schaffner. 

do.  stellv.  2.  Seh. 

do.  sug.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Nachtrag. 

Während  des  Druckes  wurden  gemeldet: 

1717  3elie6to,  £.  Tb.,  Dr.  pbil.,  Kaufinrnm  in  Emmerioii.  Lesaing  in  Bannen. 

1718  VM  Heeie,  Ad.,  Xan&uuin  n.  Landtagsabgeordneter,  Haus  Heide  bei 

Halle  in  WeaMm,  LeBsing  in  Bannen. 

1719  Pfrctzschner  jun.,  Fritz,  Kentier  in  Ejronach.  Ernst  für  Wahrheit,  Freiheit 

und  Becht  in  Koburg. 


Simmtiiehe  Brr  Mi%Ue4er  werden  enuelit»  TevUnder* 
mBgeii  ihiea  Loreauntee,  StuideB  umdi  WeÜiiortea  den  Untenelelmeten 
sptteateBs  bla  1.  Dezember  smuelgen  und  Ikm  etwaige  Berleli« 

tigungen  mitzuthellen. 

Die  näehate  <i abresYersammlung  ändet  im  Jabre  1884  zu 
Greiz  statt. 

B.  Gramer, 

BoM-stiHM  le. 
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Statuten  des  Vereins  deutscher  Frmr. 

§  1. 

Der  Verein  deatscher  Fmir  hat  zum  Zweck: 

a)  Hebmg  der  praktiaeben  Ifrei,  bez.  des  Logenwesens. 

b)  Förderang  der  manreriscben  Wissenschaft 

c")  Ausübung  einer  angemessenen  Wohlthätigkeit. 

Der  Vereiu  will  zum  Gedeihen  unseres  Bundes  beitragen  und  ver- 
ftfart  bei  seinen  liestrebunj^en  durchaus  niaur.-ört'entlich. 

liauptptiiclit  jedes  Mitgliedes  ist,  im  biuue  des  Vereins  nach  Kräften 
selbstthätig  zu  sein. 

§  2. 

Seinen  Zweck  sacht  der  Verein  za  erreichen: 

a)  dorcb  eme  Jährliche  Generalversammlong  in  einer  dentschen 
Logenstadt,  sowie  dnrch  Bezirks-  and  Lokalversanunlangen. 
Bei  diesen  Zosammenkttnlten  finden  Besprechnngen  über  Oegen- 
stftnde  statt  die  innerhalb  des  Vereinszwecks  liegen;  Beschlösse 
werden  gefosst  and  deren  Aasfttbrang  yorbereitet 

b)  durch  die  direkte  Einwirkang,  welche  die  Vereinsmit^eder 
aof  ihre  Logen  aosüben,  am  praktische  Verbesserangen  im 
Logenwesen  dnrchzofOhrea. 

c)  dnrch  Anregung  und  Untersttttzong  wissenschaftlidier  manr. 
Untemehmungeu  and  Werke. 

d)  dnrch  jährliche  Spenden  von  grösseren  und  kleineren  Beträgen, 
welche  einestheils  maorerischen  Korporationen  die  dauernde 
Mitgliedschaft  bei  homanitären  Anstalten  erwerben  sollen, 
andemtheils  dazn  bestimmt  sind,  nothlejdenden  Bm,  sowie 
deren  Hinteriassenen,  oder  strebsamen  Jflnglingen  aas  maor. 
nnd  nicht-maur.  Kreisen  Beihilfe  za  gewähren. 

§  8. 

Die  jährlichen  Ueberschttsse  der  Vereinseinnahmen  werden  Tenslns- 
lich  angelegt,  and  soU  das  in  solcher  Weise  angesammelte  Kapital  in 
earater  Linie  zor  Grändung  eines  der  gesammten  Brschaft  dienenden 
InstUntB  bestimmt  sein. 

Zar  Verwendnng  dieses  Kapitals  bedarf  es  jedoch  nicht  allein  eines 
mit  zwei  BrittheUen  Mehrheit  der  anwesenden  Stinunberechtigten  ge- 
fessten  Beschlusses  einer  ordentlichen  Jahresversammlung,  sondern  anch 
noch  einer  mit  ebenfalls  zwei  Drittheilen  Mehrheit  erfolgten  Bestätigang 
dieses  Beschlasses  darch  die  nächstfolgende  JahresYersammlnng.  . 
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§  4. 

Das  vorhandene  Vermögen  des  Vereins  wird  einer  oder  mehreren 
Logen  zur  Venvaltiing  übergeben.  Dieselben  haben  jährlich  über  ihre 
Geschäftsführung  genauen  Bericht  an  die  Jahresversammlung  zu  erstatten 
und  sind  dem  Verein  für  das  Vermögen,  welches  sie  in  sicherer  und 
vortheilhafter  Weise  anzulegen  haben,  haftbar.. 

§  5. 

Ordentlidies  MitgHed  wird  j«der  aktive  Mr  dnrdi  einfache  An- 
meldong  seines  Beitritts  zom  Verein. 

§  6. 

Jedes  ordentliche  Mitglied  verpflichtet  sich,  einen  jährlichen  Bei- 
trag \ou  8  Mark  für  die  Vereinszwecke  zu  zahlen  und  erhält  dafür  die 

Vereinsschrift  eil. 

•  Durch  einujalige  Zahlung  von  30  Mark  ist  ein  Mitglied  von 
weitereu  Jahresbeiträgen  entbunden. 

Die  Jahresbeiträge  mflssen  von  neneintretenden  MitgUedm  sofort 
bei  Anmeldung,  von  ftlteren  bis  zum  1.  Jnni  jeden  Jahres  an  den  hetr. 
Obmann  abgeliefert  bezw.  an  den  GeschSftsftthrer  des  Yereins  ehngesandt 
werden. 

Der  Anstritt  ans  dem  Verein  steht  den  Ifitgliedem  jederzeit  offen 
jedoch  ist  die  Abmeldmig  schriftlich  an  den  Obmann  oder  den  Geschäfts- 
führer za  bewirken,  nnd  zwar  miet  gleichzeitiger  Einsendung  des 
laufenden  Jabresheitrags,  wenn  dieser  nicht  bereits  geleistet  worden. 
Jedes  Mitgiied,  welches  zwei  Jahre  lang  seinen  Beitrag  an  die  Gesell- 
sehaftskasse  nicht  entrichtet  hat  und  von  dem  GeschftftsAihrer  erfolglos 
gemahnt  ist,  wird  gestrichOL 

«  7. 

I>er  Verein  halt  jAhriiah  in  einer  dentschen  Logenstadt  za  emer 
teeh  den  Vorstand  zn  bestimmeiiden  und  mindestens  3  Wochen  vorher 
aoBzoscfareibenden  Zeil  ehie  aUgemeiBe  Zusammenkunft»  in  welcher  die 
VeveinsaigelegeaheiteB  beraihen  werden. 

Ze  den  VwinsTersamsdingen  hat  jeder  aktive  Br  Maurer  Zutritt, 
auch  wenn  er  nicht  Mitglied  ist,  er  kann  sogar  in  allen  Angelegenheiten 
mitsthnmen,  die  nicht  speziell  den  Verein  als  solchen  betreffen. 

§  8. 

Die  Tagesordnung  für  die  Jahresversaninilung  l)estimmt  der  Vorstand. 
Mitglieder  müssen  Anträge,  welche  auf  der  nächsten  Jahresversammlung 
zar  Verhandlung  kommen  sollen,  jedesmal  bis  Johannis  an  den  GeschSlIfr- 
ffthrer  einrieben.  Wer  in  der  allgemeinen  Jahresversammlung  einen 
Vortrag  zn  halten  wtlnscht,  hat  dch  daiftber  mit  dem  Vorstände  ins 
Einvernehmen  zu  setzen.  Es  liegt  im  Interesse  des  Vereins,  dasa 
besonders  Brr,  welche  am  Orte  der  Jahresversammlung,  oder  in  dessen 
Kfthe  wohnen,  dem  Vorstande  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Uebemahme  von 
Vortragen  oder  Berichten  zdtig  genug  erklären. 
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S  9. 

JXe  G6sebftft6  des  Yereint  toitol  du  Tontand  von  5  Ifitgliedern; 
drei  denalben  werden  v«»!  der  Jahreweraiimmhiiig  fbr  die  Dsoer  von 
drei  Jahren  gewählt  Diese  gewifthlten  Hitglioder  haben  die  einzeben 
Aemter  unter  sieh  zu  ratheilen  nnd  alQfthrfich  zwei  weitere  VerBtandB^ 
mitgUeder  za  ernennen  nnd  swar  ans  dem  Orte  (oder  dessen  Umgegend), 
in  welchem  die  nfichste  Jahresfenammlnng  statftindei. 

Der  Vorsitzende  des  Vorstandes  tertritt  den  Verein  nach  aossen 
und  leitet  die  allgemeinen  Versammlangen.  Ein  Stell  Vertreter  steht 
ihm  zur  Seite  Der  Geschäftsführer  besorgt  die  Korrespondenz  des 
Vorstandes,  cieii  Druck  der  Vereinsschriften  und  die  Kassenfülirnii^\  Die 
übrigen  Vorstandsmitglieder  sind  Beisitzer;  der  Vorstand  ist  berechtigt, 
umfangreichere  Gesc  häfte  nach  gegenseitiger  Verständigung  unter  seine 
Mitglieder  zu  vcrtheilen. 

Ueber  seine  Verriebt un^^en,  Einnahmen  und  Ausgaben  hat  der  Vor- 
stand jeder  Jahresversamnüuiig  Bericht  und  Kechuung  vorzulegen. 

§  10. 

Die  Wahl  der  Vorstandsmitglieder  geschieht  durch  Stimmzettel 
und  absolute  Mehrheit.  Wird  im  ersten  Wahlgang  eine  absolute  Mehr- 
heit nicht  erreicht,  so  hndet  eine  engere  Wahl  zwischen  denjenigen  Brn 
statt,  welche  die  meisten  Stimmeu  auf  sich  vereinigen,  und  zwar  sind 
doppelt  so  viele  Namen  zu  dieser  engeren  Wahl  zu  stellen,  als  noch 
Kandidaten  zu  wählen  sind.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Loos. 

Eine  Wahl  durch  Akklamation  kann  nor  dann  staltfinden,  wenn 
keüi  Einspruch  geschiebt 

§  11. 

Scheidet  ein  von  der  Jahresversammlung  gewähltes  Vorstands- 
mitglied im  Laufe  des  Jahres  auf  irgend  eiue  Weise  aus,  so  haben  die 
vier  übrigen  Vorstandsmitglieder  einen  andern  Br  sich  beizuordnen; 
diese  Wahl  bedarf  jedoch  für  den  Rest  der  dreijährigen  Amtsführung 
der  Bestätigung  der  nächsten  Jahresversammlung.  Tritt  ein  vom  Vor- 
stand ernanntes  Mitglied  desselben  aus,  so  haben  die  übrigen  Vor- 
standsmitglieder das  Recht,  einen  andern  Br  für  den  Rest  des  Vereins- 
jahrea  in  den  Vorstand  zu  berufen. 

§  12. 

Ueber  Meinungsverschiedenheiten,  welche  im  Vorstände  nicht  zur 
Ansgleichnng  kommen,  entscheidet  die  Jahresversammlnng. 

§  13. 

Die  Vorstandsmitglieder,  welche  stets  wieder  wählbar  sind,  bekleiden 
ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch  für  (ü(^  ihnen  durch 
den  Besuch  der  Jahresversammlung  verursachten  Unkosten  Entschädigung 
zu  erhalten  und  anzunehmen.*  Ausserdem  erhält  der  Geschäftsführer 
eine  seine  Auslagen  für  Bureaukosten  deckende  Entschädigung. 
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§  14. 

Die  Wabl  des  Vei-sammlungsortes  für  das  nächste  Jahr  erfolgt  in 
der  Jahresversammlung;  dabei  kann  zugleich  eine  zweite  Stadt  in  Aus- 
sicht genommen  werden.  Stellt  sich  im  Laufe  des  Vereinsjahres  ein 
Hinderniss  für  die  zuerst  gewählte  Stadt  heraas,  so  hat  der  Vorstand 
die  Versammluiig  nach  der  in  zweiter  Linie  bezeichneten  zu  berofen. 
Ist  eine  zw^te  nicht  in  Aussicht  genonmeii,  oder  aiudi  da  ein  Hinder- 
niss eingetreten,  so  ist  die  Wahl  dem  Vorstände  anheimgegeben. 

§  15. 

Jede  Jahresversanmilung  bestimmt  diejenigen  Beträge,  welche  so- 
gleich oder  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  durch  den  Vorstand  zu 
Wühlthätigkeitsz wecken  verwendet  werden  können. 

§  16. 

Die  Auflosunf?  des  Vereins  kann  nur  dann  in  Frage  kommen,  wenn 
seine  ordentliche  Mitgliederzahl  auf  oU  herabgemindert  ist  und  30  davon 
die  Auflösung  schriftlich  beim  Vorstande  beantragen.  Beschliesst  die  nächste 
Jahresversammlung  demgemäss,  so  ist  das  vorhandene  Stammvermögen 
dem  deutschen  Grosslogenbunde,  bezw.  den  vereinigten  deutschen  Gross- 
logeu  behufs  Errichtung  einer  allgemeinen  Frmrstiftuug  zu  übergeben. 

§  17. 

Eine  Abänderung  dieser  Statuten  kann  nur  auf  der  allgemeinen 
Jahresversammlung  durch  eine  Stinnnenmehrheit  von  zwei  Drittheilen 
der  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder  vorgenommen  werden,  nachdem 
die  betreffenden  Anträge  mindestens  vier  Wochen  vor  der  Jahresversammlung 
den  Mitgliedern  durch  den  Vorstand  bekannt  gemacht  worden  sind. 
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